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Dorrede, 


—— — 


„Was man uicht verſteht, befipt man nicht.’ 
@dtge 


De der Ausarbeitung ber erften Auflage diefer Grammatik 
verfolgte ich, wie ich auch in der Vorrede zu berfelben fagte, ven Zweck, 
Spanifhlernendenein Buch in bie Hand zu geben, welches 
fie als zuverläffiger Führer zum vollftindbigen Berftändniß 
und fihern Öebraude der fpanifhen Sprade, fo wie fie je pt 
gefprod en wird, und zwar auf bem fürzeften Wege leiten könne. 
Diefen Zwed babe ich auch bei biefer zweiten Auflage unver— 
ändert beibehalten. 

Es iſt daher zunächſt der Gegenſtand derſelben dem der 
erſten völlig gleich, und id Habe auch bier bag Spaniſche frü- 
herer Zeiten gänzlich unbeadtet gelaffen. Meine Hauptgründe bafite 
find, daß es erfahrungsmäßig ben Meiften, welche lebende Sprachen 
Betreiben, nur um die Sprache ber Gegenwart alg ber allein bem Leben 
angehörigen zu thun ift; daß es Denjenigen, elder mit biefer wohl vers 
traut find, in ber Regel fehr Leicht ift, fi) aud) mit der Sprache und 
Literatur früherer Perioden befannt zu machen, und daß daher, fo wie 
wegen mancher in ber Möglichkeit eines lebenbigen Verkehrs mit ben 
Nationalen liegenden Bortheile, felbft Diejenigen, welche moderne Sprachen 
vorzugsweife wiflenfchaftlicher, namentlich literariſcher Zwecke halber 
ftubiren, immer am Beften verfahren, fid) zuerft ausſchließlich vecht tüchtig 
um bie ihrer Zeit angehörige Sprache zu bemühen. Dazu tommt, bag 
der Gebraud der Gegenwart für die Grammatik das allein Maßgebende 
ift, — denn „nur der Lebende hat Rechte — und daß das ohnehin von 
diefem Schon fattjam tu Anfprud) zu nehnende Faffungsvermögen ber 
Lernenden durch eine ihrem Zwed genügende Bezugnahme auf ben frühern . 
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Sprachgebrauch und durch bie bazu gehörigen Belege aus älteren Schriften 
mit ihren jegt oft ganz veralteten Ausbrüden und Wendungen (man ver- 
gleiche nur die am Schluffe des IX. Rapitel8 der Grammatik von Salvá 
angezogene Stelle des Don Quijote mit bem daneben ſteheuden modernen 
Spaniſch, in das Salvá fie umgeformt bat) gar leicht könnte überlaben 
und verwirrt werben. Died zu meiner Rechtfertigung bem Zabel eines 
geehrten Benrtheiler8 der erften Auflage gegenüber. 


Außer dem Gegenftande habe ich fodann noch bas Verfahren, 
wodurd ich in ber erften Anflage die Zuverläffigfeit des in dem Buche 
Gegebenen zu fihern fudte, hier feftgehalten. (Es find daher aud) 
in diefer Auflage wieder alle Lehrfätze oder Kegeln mit 
Beifpielen dbiefem Jahrhundert angehöriger und namentlid) 
angeführter Autoritäten (man ſehe bie Bedeutung ber Buchſtaben 
am Schluffe des Buches) belegt, oder vielmehr darnach aufge 
ftellt, und felbft vie in ven Uebungen enthaltenen Säge mit 
einigen wenigen Ausnahmen venfelben Quellen entnommen. 
Man fann dies als eine allzugrofe Gewiffenhaftigfeit oder Pedanterei 
anfehen; aber eS wäre zu wänjchen, viefe Uebergenauigteit, wenn eS eine 
ift, wäre in allen Lehrbüchern fremder Spradyen heimifch; e8 würde dann 
nicht fo viel werthlofer Kram auf ven Markt gebracht werben, da es bie 
Berfaffer nöthigen würde, Unrvichtiges in den Regeln und Abgeſchmacktes 
in den Uebungen mehr zu vermeiden. Bon der andern Seite ift es 
allerdings wahr, bag durch dieſes Verfahren bie Uebungen, im Ganzen 
genommen, etwas jchwieriger werben, weshalb id) denn aud) in biefer 
Auflage den Stoff fehr gefichtet und bas wegen mangelnden Zufammens 
hangs buntel Sdjeinente meggelaffen und durch Anderes erſetzt habe: 
allein dafür ift aud der große Bortheil erreicht, daß ber 
Lernende bei jedem Schritte, ben er vorwärtsthut, mit dem 
vollen VBertranen arbeiten tann, daß er ſowohl dem Stoff 
alsder formuad durchaus ächtes Spanifd, und zwar das 
ähte Spaniſche ber Vebilbeten bes jeßigen Jahrhunderts 
erlernt, und bieg giebivem Buche jedenfalls einen beben, 
tenden Werth, 


Auf ben Zwed mit den darin begriffenen Gegenflande und 
eben bezeichneten Berfahren beſchränkt fih aber aud faft bie ganze 
Uebereinftimmung biefer zweiten Auflage mit ber erften. Jn allem 
Uebrigen ift diefelbe faft ein nenes Bud geworden; und Dies gilt nas 
mentlid) von alem Demjenigen, woburd) das vollſtändige Verſtändniß 
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unbberfidere Gebrauch ber Sprache nebft ber Kürze des dazu führenden 
Weges erzielt werben follte. Es ift freilich aud bier das vollftändige 
Verſtändniß durch eine urufaffenbe grammatifche Theorie, ber fichere Ge⸗ 
braud) burd) ein reichhaltiges Material an Uebungen zur Anfchauung und 
zur Anwendung, und bie Kürze des Weges burd) eine immer vom Ein- 
fachen zum Zuſammengeſetzten, von ber Regel zur Ausnahme und fomit 
vom Leichtern zum Schwerern ftufenweife fortfdyreitenden Anorbuung 
erftrebt worden; allein alles biefeg hat namentlich in Folge einer fehr 
veränderten und, wie ich glaube, jachgemäßeren und folgerichtigeren 
ſprachlichen Anſchauung, zu der id durch wiederholte Betrachtungen ber 
ſprachlichen Erfcheinungen bei dem Gebrauche des Buches, der Angarbeis 
tung meines „Lehr- und Uebungsbuches ber englifhen Sprade” und 
defien Gebrauche und anderweitigen im Lehren und Lernen gebotenen 
Gelegenheiten gelangt war, eine ganz andere Geftalt erhalten, und zwar 
fo, daß die Erreichung der eben genannten Ziele in weit höherem Grabe 
als in der erften Auflage gefichert erfcheint. 


Mas nun in diefem Betracht zuerft die grammatifde Dar- 
fte (lung als bas für bie Erzielung des vollftändigen Verſtänd— 
nijfes gegebene Mittel fite fid) allein betrifft, fo entfernt fich biefelbe 
von dem der erften Auflage im Allgemeinen zum Grunde liegenden 
Becker'ſchen Syſtem, wenn auch nicht dem Geifte, doch ber Form nad) 
in fehr wefentliden Stüden und fann entiweber als eine aus bem 
Streben nach größerer Konfequenz und Sachgemäßheit hervorgegangene 
Weiterbildung deffelben, oder als ein in deſſen Grundprinzipien murzelnbes 
neues Syſtem angefepen werden. Es ift indeß nicht wohl möglid, 
hierüber in bem beſchränkten Raume eines Vorwortes ausführlich Bericht 
zu geben, und id) fehe mid) daher genöthigt, im Allgemeinen wegen einer 
Ueberficyt des Ganzen auf das dem Buche vorgedrudte ausführliche In» 
haltsverzeihniß und wegen etwaiger Auskunft über Einzelnes auf bas 
Bud) felbft und die VBorrede zu meinem eben ermähnten „Lehr: und 
Uebungsbuche der englifhen Sprache» zu vermweifen. Daneben aber 
ermähne id) nod) als für das Verſtändniß vieler ſprachlicher Erſchei⸗ 
nungen nidyt unerhebliche Refultate der ftattgehabten Veränderungen die 
Eintheilung des Verbs nad feinen Beziehungen zum Subjelt, zum 
Objekt und zu Attributen des Gubjeft8 over eined Objekts nebft ber 
Gruppirung ber in dieſer leften Beziehung ftehenden Verben um bie 
Borftellungen des Seins, Wervens, Bleibens, Scheinens, Heißens (Des 
nanntwerbens) und Gelten8, woburd eine Reihe von ſprachlichen 
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Erſcheinungen zu einem befriebigenden Verſtändniß gebracht wird, fodann 
den fubftantivifjen und adjeftivifchen Gebrauch ver Verben mit der eigen- 
thümlichen Erfcheinung des partizipialen Infinitiv8, den wieder andre 
Erſcheinungen erflärenven adjeltiviſchen Gebrauch des Subftantivs, bie 
Betrachtung bes Abjeftiv8 nach drei attributiven Beziehungen, nämlich 
der beiwörtlichen, der durch Verben bewirkten Beziehung auf das Subjekt 
und ber durch Verben bewirkten Beziehung auf ein Objeft, die Einthei- 
[ung der Aoverbien und Unterftellung ber Interjeftionen unter bie 
Abuerbien des Modus, bie Zerlegung des Gates in ¿wei Tbheile, bie 
Darftellung bes Subjekts und bie Darftellung des Prädikats, nuit Aus. 
ſchluß eines nicht zu biefen Theilen gehörigen Ausjagemortes (Ropula) und 
Hinftellung der Kongruenz ald eigentlicher Bezeichnung der Ausfage, die 
Eintheilyng der Zeitformen bes Verb8 und ihre zwiefache Anwendung 
als Bezeihnungsmittel für Zeitverhältniffe bes Ausgefagten und als Des 
zeihnungsmittel für Mopusverhältniffe der Ausfage, die Unterfcheidung 
attributiver, objeftiver und attributiv=objeftiver Satzverhältniſſe mit ihren 
verfchiedenartigen bei ven erftern durch Konkordanz, Stellung und Prä- 
pofitionen, bei den zweiten durch Kafus, Stellung und Präpofitionen und 
bei den legtern durch Konkordanz, Stellung, Tonjunktionelle Formwbr- 
wörter (nal8“) und -Präpofitionen bezeichneten Beziehungen, das Zuſam⸗ 
menfallen ber tranfitiven und ber fogenannten objeftiv - genitivifchen 
Beziehung al8 eine neben ber perfönlidhen Beziehung ſtehende allgemein 
fachliche und bie Darin begründete gegenfeitige Bertaufhung ihrer Bezeichnung 
in berfelben Sprache, oder in verfchievenen („den Weg oder bes Weges 
verfehlen,“ „Jemand oder Jemandes ſchonen,“ „ſich eirrer Sache ober 
auf eine Sache befinnen,“ „eine oder einer Sade gewohnt,“ „das Geld 
oder bes Geldes los,“ „heriter de quelque chose Etwas erben,“ 
„to approve of a thing eine Sade billigen“ 2c.), dann die Auffaffung 
der Nebenfäge alg Entwidelungen infinitivifcher oder partizipialer Aus» 
brilde, nicht der legtern als Vertilrzungen jener, und Verſchiedenheit des 
Spanifhen und Deutfchen in bem Vortommen folder Entwidelungen, 
ben abjeftivifchen und abverbialen Gebrauch von Subftantivfägen und den 
fubftantivifhen und abverbialen Gebrauch von Adjektivſätzen, und endlich 
bie Eintheilung ber topulativen und abverfativen Berbindungsarten gleich 
ftufiger Säge und die Anwendung ber Beioronung auf verjchievene ber 
Unterordnung angehörige, namentlich kauſale Verhältniffe und baraus 
folgende Ausfchliegung ber fogenannten Raufalverbindung als einer bes 
fonberen Art der Beiordnung. — Diefe Andeutungen, verbunden mit einer 
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vorläufigen Durchſicht des Inhaltsverzeichniffes werden im Allgemeinen 
genügen, ein‘ ungefähres Bild von ber mit dem theoretifchen Theile des 
Buches vorgenommenen Umgeftaltung zu geben, und wenn ber Lefer die 
dabei ver Wortlehre zu Grunde gelegte Eintheilung der Wortarten in 
ſolche, welche ben Inhalt ber Begriffe und Gedanken ausſprechen, näm⸗ 
lid) Verben, Subftantiven, Abjeftiven und Adverbien, mit ihren als 
Begriff8= und Formwörter (Hülfsoerben, Pronomen, Zahlmörter) unter- 
ſchiedenen Unterarten, und foldye, welde bie zwiſchen Begriffen und 
Gebanten ftattfindenden Beziehungen bezeichnen, nämlich Präpofitionen 
und Konjunktionen, fo wie bie fehr einfache Eintheilung ber Saglehre in bie 
Betrachtung des Baus und der innern Beziehungen ber Säße mit bem dar⸗ 
unter begriffenen präbifativen, attributiven, objettiven und objeltiv-attribus 
ticen Sagverhältniffe, und bie Betrachtung der Berbindung und der äußern 
Beziehungen der Säge mitihrer Untereintheilung in Beiorbnung und Unter⸗ 
ordnung im Auge behält ; fo biirfte ¡hm diefe Aenderung wohl alg eine durch 
ihre größere Sachgemäßheit und Folgerichtigkeit der Erreihung des beab⸗ 
ſichtigten vollſtändigen Berftänpniffes bedeutend näher fonimenbe erjcheinen. 
Bei einer nähern Prüfung des Buches felbft wird fih dann hoffentlid 
aud) ergeben, bag bie ganze theoretifche Darftellung uicht blos in ihren 
allgemeinften Umriffen, ſondern auch bis in ihre Heinflen Theile hinein 
ein in fich gefchloffenes, wohl geglievertes Ganzes, und nirgends ein blos 
äußerlich zufammengeftelltes lofes Aggregat von etwa nüglichen Bemer⸗ 
tungen fei. Diefe zum wenigften von mir erftrebte wiffenfchaftliche Ber= 
arbeitung des gauzen reihen und mannigfaltigen Stoffes ift aud) ber 
Grund, weshalb id) in diefer Auflage bie grammatiſche Darftellung "von 
ben Uebungen aud) äußerlich getrennt habe. Aud) bie Wiffenfchaft hat 
ihre Schönheit, und es hat felbft in Lehrbüchern, welche verzugsweife für 
reifere Schüler beftimmt find, feinen großen Nugen, diefe von ihnen wenn 
es aud) nur ahnen zu laflen; ihre Achtung vor einem woblgeorbneten 
Wiffen wird dadurch fiher gewinnen, wenn gleich fie felbft vorläufig mit 
ihrer Faſſung noch an das Einzelne gewiefen find, und das ift für ihre 
Bildung aud ein großer Gewinn. 


Ich gehe nun zu Demjenigen in bem Buche über, was ben 
fihern Debraud der Sprade zum Ziele bat, nämlich dem ber 
Theorie beigegebenen Material zu Uebungen, und es verfteht fid) 
von felbft, bag biejes in feiner völligen Abhängigkeit von ber eigentlichen 
Grammatif, deren Kenntniß ja die wefentlihe Grundlage für die Sicher- 
beit des Gebrauchs ausmacht, mit ber Umgeftaltung ber grammatifchen 
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Darſtellung ebenfalls eine große ſich jener genau anſchließende Veräns 
derung hat erfahren müſſen. Vermehrt ift baffelbe in dieſer Auflage 
nicht, fonbern eher vermindert, da fid) bei dem Gebrauche ber erften Auflage 
bei manden Punkten die mehr alg genügende Reichhaltigkeit beffelben 
ergab und mehrere ihres urfprünglihen Zuſammenhangs entbehrenve 
Säge ihrer Dunkelheit und andererMüngel wegen ausgefchieden wurden. 
Eine andere freilich nicht bebeutende Aenderung ift die, daß nad) den Kon- 
jugationsübungen inner vollftändig ausgebildete Säße und nicht bloß ab⸗ 
geriſſene Satztheile gegeben worden ſind. 


Was nun endlich die Veränderungen betrifft, welche mit der Anlage 
ves Buches in methodiſcher Hinſicht vorgegangen find, fo be- 
ſchränken fich diefelben wejentlih auf ben erften Theil und ſchließen ſich 
in ihren Nefultaten faft ganz ber Anordnung an, welche id) in biefer 
Hinfiht in meinem „Lehr: und Uebungébud)e der englifchen Sprache“ 
getroffen habe. Schon bei der Ausarbeitung ber erften Auflage viefer 
Grammatik ging id) von ber fid) mir immer mehr bewährenven Anficht 
aus, daß der fürzefte Weg zum vollftándigen Berftánbnif und 
fihern Gebrauche einer Sprache in einer ſolchen aus ver Natur der 
Sprade hergenommenen Anordnung beftehe, nad) welcher eS bem Lernen- 
ben leicht fei, von dem Einfachften und Leichteften beginnend, fich bes 
gegebenen Stoffs in unausgefegtem, von Stufe zu Stufe wohl vorberei- 
tetem Fortſchritte feinen Fähigkeiten genug zu bemächtigen; allein bei 
einer weniger geläuterten Einſicht in biefe Natur, al8 id) fie jetst zu haben 
vermeine, fonute die Ausführung einer derartigen Anordnung, wenn 
gleih Manches allerdingsrechtwurbe, natürlich nicht wöllig gelingen. Es ift 
aber Vieles zu thun gewefen, um bas Buch auch in diefem Punkte zwedent- 
fprehend zu machen. Das Wefentlichfte babei ift, bag bei ben zuerft 
behandelten Flerionen der Wörter Alles, mas nicht al8 eigentliche Abän- 
derung dazu gehört, wie 3. B. die Kafusbezeihnung durch Präpofitionen 
und bie bei den Fomparationéformen gebrauchten Abverbien und fon: 
junttionen, entfernt, bie Präpofitionen und RKonjunttionen, nicht wie 
früher am Ende des erften Theiles, fonbern gleich nad) der Darftellung 
ver Flerionen behandelt und dabei dann an gehöriger Stelle aud) ¡br 
Gebrauch in ben eben-erwähnten Fallen gelehrt worden. Durch dieſe 
natürlich) bie Theorie und bie Mebungen zugleich treffenden Aenberungen, 
andrer mehr ing Einzelne gehenden nicht zu gedenken, ift die unterrichtliche 
Stufenfolge zu einer größeren Bolllommenheit gebracht und von flörenden 
Hemmniffen und Lücken befreit morben, fo daß ich diefelbe nunmehr wohl 
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als ben wejentlic richtigen Lehrgang bei ber verftänbigen, nicht mechaniſch 
einübenvden Erlernung fremder Sprachen anfchen barf. Ich füge nod; 
hinzu, daß ich es auch für zweckmäßig gehalten habe, bie Vokabeln zu ven 
Uebungen, von benfelben gejondert, ſämmtlich an bas Ende bes Buches 
zu ftellen und fie nicht mehr jeder Uebung befonberg beizufügen, fo wie, 
daß fie, um dem Lernenden Zeit zu erfparen, bedeutend vermehrt worden find. 

Nach bem eben gegebenen Ueberblid ber bei dieſer Auflage mit dem 
Buche vorgenommenen Aenverungen wird es leicht einleuchten, bag daſſelbe 
gewiffermaßen hat ein ganz neues werden müffen, unddies iſt allerdings 
ein Uebelftand für bie Schulen und fonjtigen Unterrichtsanftalten, in 
welchem daſſelbe eingeführt worden. Ich habe dal auch mohl eingefehen, 
fhon ehe id) an bie Umarbeitung des Werkes ging, und es ift mir bies 
ein gewichtigeres Bedenken dagegen geweſen, alg bie dazu erforderliche 
Zeit und Arbeit. Bei Erwägung aller Umftände glaubte id aber doch, 
es nicht unterlaflen zu dürfen, bei dieſer Auflage bem Buche diejenige 
Geſtalt zu geben, welde mir zur Erreichung feines Zweckes nothwendig 
ſchien, zumal da ich hoffen durfte, burd) ben überwiegenden Werth bes 
Buches, fo wie Ich es im Auge hatte, Erfag für den erwähnten Uebelftanb 
zu geben. Ich habe dabei auf die diesmalige Nachficht der Dabei bethei- 
figten Herren Lehrer gerechnet, und gebe gern bie Verficherung, daß, 
Radbefferungen vorbehalten, teine ſolche vollftinbige Umarbeitung wieder 
flattfinben wird. 

Run nod Einiges Über ven Gebrauch des Buches. Id) fehe vor: 
aus, bag grade Das, was ben größten Werth des Buches ausmacht, feine 
Wiffenfchaftlichkeit, vemfelben von zwei Seiten her wird zum Vorwurfe 
gemacht werden. Von ber einen Geite her wird man fagen, ein folder 
vwillenfchaftlich georbneter Unterricht fei nicht file Leute, melde bald fürs 
praftifche Leben brauchbare Refultate erzielen wollen ; und von ber andern, 
der Lehrgang fei wegen !ver wiſſenſchaftlichen Form feiner Theorie für 
Schiller im Allgemeinen zu ſchwer und paffe höchſtens für einige Wenige. 
Dem erften diefer Vorwürfe will ich furzmit ber aus mehreren hervorgehobe- 
nen Thatſache begegnen, baf vor einiger Zeit zwei meiner fähigeren und aller- 
dings ſehr fleißigen Privatſchüler nad) 13 genau bem Pehrgange ber erften 
Auflage biefer Srammatif folgenden Lektionen im Stande waren, einen bem 
Geſchaͤftsleben entnommenen gewöhnlichen fpanifchen Brief ziemlich genau 
ins Deutfihe und einenfoldyen deutſchen Brief verftändlich, wenn auch nicht 
feblerlos, ins Spanifche ¿n Überfegen, ein Refultat fürs Praftifche, weldyes 
ficher auf teinem weniger gründlichen und bebeutenb anders angelegten Unter- 
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81. Die Spanier bedienen fich gegenwärtig zur fehriftlichen Darftellung 
ihrer Sprache in der Regel der großen und kleinen lateintihen Dub. 
itaben, zu welchen, außer ben aud im Deutfchen üblihen Interpunk- 
tionszeichen, nod) ein Akzent oder Tongeichen ('), ein crema oder ren» 
uungépuntte (*), ein tilde oder Verſchmelzungszeichen (*) und umgekehrte 
$rage- und Ausrufungszeichen hinzukommen; k und w fommen indeg 
mur in fremden Wörtern vor, und jtatt ph wirb in den aus dem Griechiichen 
ftammenden Wörtern nur f gefchrieben. 

Anmert.: Früher hatte man alg Schriftzeichen auch noch eine zedilla (,), 

welche, unter ein c gejegt, bemielben vor a, o oder u einen jept durch 

z bezeichneten Ligpellaut gab, fo wie eine capucha (*), welche man 

Über einen Vokal fegte, wenn ein bavoritehended ch wie k, oder ein 

davoritebendeg x wie ks ausgeiprochen wurde; dieſe Hülfszeichen find 
aber jegt ganz außer Gebrauch, 

82. Gewöhnlich werden alle Wörter mit Fleinen Buchſtaben ge: 
fchrieben, und man gebraucht große Buchſtaben nur 

a) zu Anfange eined Satzes ober einer Berdzeile, 

b) alg Anfangsbudftaben von Eigennamen und denjenigen 
andern Subitantiven, welche, wie „der Hof”, „die Refibenz” 
u. f. w. ale Eigennamen gebraudjt werben, oder dern Bes 
griff überhaupt hervorgehoben werden foll, 

c) ale Anfangsbudftaben der Benennungen Gottes unb 
jeiner Gigenichaften, 

d) ald Anfangsbuchitaben von Titeln, und 

e) alé Abbreviaturen und Zahlzeichen. 

83. Der Akzent dient nach jeiner eigentlichen Beitimmung zur Be 
zeichnung der von ber Regel abweichenden Betonung einer Silbe; doch 
gebraucht man ihn auch 

a) zur Unterfheidung ber Fragewörter von anderen gleich 
lautenden Wörtern, namentlich Relativen, und a gleichlauten« 
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$1. Die Spanier bedienen fid) gegenwärtig zur fchriftlichen Darftellung 
ihr Eprache in der Regel ber großen und Heinen lateinifchen Buch 
Haben, zu welchen, außer ben auch im Deutichen üblihen Snterpunk 
tiondzeichen, nod) ein Alzent oder Tonzeichen ('), ein crema oder Tren» 
umgepunfte ("), ein tilde oder Verjchmelzungszeichen (=) und umgelehrte 
Frage- und Audrufungszeichen hinzukommen; k und w kommen inde 
sur in fremden Wörtern vor, und ftatt ph wird in den aus dem Griechiichen 
Hammenden Wörtern nur f geichrieben. 

Anmert.: Früher hatte man ald Schriftzeichen aud noch eine zedilla (,), 
welche, unter ein c gejept, Demfelben vor a, o oder u einen jebt durch 
z bezeichneten Lispellaut gab, fo wie eine capucha (*), welche man 
über einen Votal ſetzte, wenn ein davorſtehendes ch wie k, oder ein 
davorjtebendes x wie ks ausgeiprochen wurde; biefe Hülfszeichen find 
aber jeßt ganz außer Gebrauch. 

92. Gewöhnlich werden alle Wörter mit Eleinen Bubftaben ges 
ſchrieben und man gebraucht große Buchſtaben nur 

a) zu Anfange eines Satzes oder einer Berdzeile, 

b) ald Anfangsbudftaben von Eigennamen und denjenigen 
andern Subitantiven, weldye, wie „der Hof”, „die Refibenz” 
u. f. w. ale Eigennamen gebraucht werden, ober bern Des 
griff überhaupt hervorgehoben werden fol, 

c) ale Anfangsbudftaben ber Benennungen Gottes und 
jeiner Eigenſchaften, 

d) als Anfangsbudftaben von Titeln, und 

e) ald Abbreviaturen und Zahlzeichen. 

93, Der Alzent dient nach jeiner eigentlichen Beitimmung zur Be- 
zeichnung ber von der Regel abweichenden Betonung einer Silbe; "doch 
gebraucht man ión aud) 

a) zur Unterfheidung der Fragewörter von anderen gleich— 
lautenden Wörtern, namentlich Relativen, und gleidplautene 
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der Ausdrüde, 3. B. qué „was“? que „was, ,dag”, cómo 
„wie? como „wie“, si „ja*, „fich”, si „wenn“, ob”, de „ich 
ober er gebe”, de „von“, sé ,fei”, se „lich“, vé „geh“, ve „fieh 
oder er fieht“, tá „Du“, tu ,dein” mi „mir“, „mich“, mi „mein” 
u. ſ. w., und 

b) wenn ein einzelner Botal ale Wort fteht, jedoch mit Aus. 
nahme von y. | 

8 4. Das crema fteht gewöhnlich nur über dem u der Buchftabenfolgen 
gue und gui, um anzuzeigen, daß in denſelben dieſer Buchftabe nicht, wie 
fonft, ein ftummeg Zeichen fein fol, fonbern auszusprechen tft; zuweilen 
wird es auch, namentlich von Dichtern, auf ein i oder u gefegt, wenn Diefes 
nicht mit einem andern vorangehenden oder nachfolgenden Vofal in einen 
Dipbtbongen zerfließen foll. 

8 5. Das tilde fommt nur über bem n vor und bildet mit bemfelben 
einen eigenen, in dem Alphabete immer bejonderd nad) dem n aufgeführten 
Buchftaben (5), welcher dem franzöfifchen gn entipricht. 

86. Die umgefehrten Frage- und Ausrufungszeichen werden, 
namentlich in Drudichriften, gebraucht, um den Anfang einer Frage oder eines 
Ausrufes zu bezeichnen. 

87. Die übrigen Snterpunftiondzeichen werden im Allgemeinen 
wie im Deutfchen gebraucht, Doch richtet fich ihre Segung nicht fo ſehr nad) 
dem gegenfeitigen Berhältnifie der Säge, alg nach den in ber Rebe zu machenben 
Daufen, und es werden daher untergeordnete Säße nicht, wie im Deutichen, von 
den ihnen übergeordneten durch Komma gefchieden, wenn der Webergang zu 
ihnen ohne Pauje geichieht, in beigeorbneten Sägen dagegen häufig Komma 
gebraucht, wo folche im Deutjchen wegen ihrer Zufammenziehung nicht gefept 
werden. 

88. Die Budbftab en werden im Spanifchen folgendermaßen benannt: 
a ab, b beb, c Beh (mit gelispeltem B), ch tiche, d deb, e eb, f efe, g be, 
h atfche (tfch etwas weich gejprochen), i ib, j chhota, k ta, 1 ele, 11 elje, m 
eme, n ene, A enje, o ob, p peb, q fub, r erre, 8 ehe, t teb, uub, v be (das 
b fehr weich gefproden) oder u konßonante, w Doble u fonfonante, x ehkis, 
y i griega, z Bebta (mit gelispeltem $). 

8 9. Unter den Buchftaben find a, e, i, o, u VBofale, bie übrigen 
aber Konfonanten, jebod) mit theilweifer Ausnahme von y, welches, wenn- 
gleich gewöhnlich Konfonant, Doch in dem Worte y „und“ Vokal ift und von 
Dielen auch noch in den zu Ausgang der Wörter ftehenden Diphthongen ai, 
ei, oi und ui ftatt bes i gebraucht wird. 

Anmert. Früher jhrieb man diefe Diphthongen auch in der Mitte oder 
im Anfange der Wörter mit y, 3. B. oygo, bayle, alcayde, afeytar 
u. f. w. Dies tft aber jegt allgemein verworfen, und es ift daher nur 
tonfequent, daß bie neufte Ortbographie das y auch am Ende der Wörter 
in diefen Dipbthongen verwirft. 

8 10. Eigentlihe Doppelbudftaben, b. h. folche, die zu einer Silbe 
gehören, giebt es im Spantfchen nicht, und, wenn ¿wei gleiche Buchftaben, 
was nur bei aa, ee, 00, cc, nn mb rr Statt finden fam, auf einander 
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folgen, fo gehören fie immer verfchtedenen Silben an; zwei c Tönnen ein- 
anber fogar nur folgen, wenn fie unterſchiedene Laute bezeichnen. 

8 11. Dipbthongen giebt es im Spanifchen nur, wenn wenigftend 
einer ber Vofale ein i oder u ift, und zu einem Triphthongen gehören 
entweder beide, oder derjelbe kann auch zwei i enthalten. Es find ai, au, ei, 
eu, oi, ou — ia, ie, io, iu, ua, ue, ui, uo und jaj, iei, uai und uei. Sn 
allen anderen Bolalfolgen gehört jeder der Vofale einer befonderen 
Silbe an, und tn manden Fällen werden auch Vofalfolgen mit i oder u in 
verjchiedene Silben getheilt, namentlich das ia in ben Konjugationdendungen. 


8 12, Die fpanifhe Sprache bat aud) etwas den deutfhen Um: 
lauten Aehnliches, indem bei manchen Abänderungdvorgängen, und nament- 
lich bei der Konjugation einiger Verben, das in ber Grundform unbetonte e 
oder o febr oft, und befonderd wenn der Ton darauf fällt, in ie und i, 
oder in ue und u verwandelt wird, und umgefehrt. Die Diphthongen ie und 
ue, und bie Bofale i und u find daher in jolchen Zällen alg eine Art Um- 
laute anzufehen. 

813. Die Ausſprache der Buchftaben verhält fic), fo weit fich dies 
burd Schrift barftellen 1GBt, wie folgt: 

A. Vofale. 

1) a, e und o Tauten gebehnt und gefchärft ganz wie im Dentichen; 
doch nimmt das gedehnte o vor dem r gewöhnlich etwas von bem 
Laute des Nieberfächfifchen 4, und bal gebehnte e ebenfalls vor r 

. und fonft oft alg Auslaut oder in Diphthongen etwas von bem 
Laute des hochdeutſchen ä an, 3. B. da, dan, de, den, no, dos, 
señor, traer, dedo, rei, reuma, duelo. 

2) i und u haben immer nur den einen reinen J⸗ und U-laut, der ihnen 
im Deutfchen bei der Dehnung, wie ¿. B. in mir” und „nur“, ge 
geben wird, und dürfen, auch wenn fie gefchärft find, nie, wie in 
den deutſchen Wörtern ,mit” und „um“, getrübt werden, 3. B. mi, 
tu, mil, sin, abismo, un, fundo, mundo, bulto, gusto; das u 
ift jedoch in den Budbftabenfolgen gue, gui, que und qui ftumm. 

3) y lautet immer wie 1, 3. B. y, muy, rey, estay. 

Diefelben Laute behalten die Pokale auch in allen diphthongiſchen 
oder triphthongiſchen Verbindungen, bet welchen i und u als flüſ— 
fige Laute nur weniger gehört werden, 3. B. baile, traigo, aumento, maula, 
rei, deleite, reuma, Europa, doi, oigo, pierdo, guarda, duermo, buei. 

B. Ronfonanten 

1) f, k, I, m und p werben ganz wie im Deutfchen gelefen, ¿. B. fofo, 
Lola, amo, palma, mapa, fama, felpa. 

2) b,d,n,r,t undx find nur in fo fern vom Deutfchen abweichend, alg 
a) das b überhaupt weicher geiprochen wird, 3. B. bobo, bala, 

lobo, nabo; 
b) das d als Auslaut eines Morteg und in der Endung ado fait 
unmerklich antónt und dabei in Dem erften Falle, namentlidh in 
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Alttaftifien, oft von einem Leifen Zijchen begleitet tft, z. B. däd, 
dado, amád, amado, lid, bebed, alamud, bondad, maldad, 
abad; 

c) das n im Auclaute cines Wortes den fonjt auch, wie im Teutjchen, 
vor Kehllauten (3 und f) gemilderten Yaut hat, 3. B. iman 
(Vergleiche „Mang-el*), ademan, fin, leon, bien, bufon; 

d) das r, bejjen Laut immer mit Der Zungenipige gebildet wird, 
alg Anlaut eines Wortes imnser, alo Anlaut einer Silbe im 
Morte aber nur nah l, n, r und s ſtark gerollt, fonft aber fehr 
weich gejprochen wird, 3. B. Roma, robo, rana, alrededor, 
enredo, morro, perro, Israel, moro, pero, fruto, bribon, 
amargo, Burgos, amor, rubor, andar, beber; 

e) das t immer nur den einen T-Paut bat und nie, wie in Nation”, 
gleidy z lautet, 3. B. tio, manantial, und 

f) bas x, wenn es vor Konfonanten ftebt, was indeß nach Der neu- 
ften Orthographie nicht Etatt hat, ftets wie € fautet, 3. B. ex- 
poner, expediente, exterior, mixto, texto. 

Anmerk. Tie nenefte Orthographie fchreibt, dem einmal angenommenen 
Grundſatze, fich nad) der Ausfprache zu richten, fonfequent fefgend, felche 
Wörter mit s, aljo esponer, espediente etc. 

3) Tie übrigen Sonjenanten weichen entichiebener vom Deutichen ab 
und verhalten ſich in ihrer Ausiprade, wie felgt:. 

a) Tach ijt in der Regel nur ein ftummed, bloß ber Abftammung 
und Unterſcheidung halber bei manden Wörtern beibebaltenes 
Zeichen und wird nur vor ue leife und etwas bem chh ähnlich 
gehört, 3. B. humo, hora, honor, humilde, ahora, deshora, 
— huele, huebra, huerta, hueso. 

b) Tas ch wird dem tíd) ähnlich, doch weicher geiprochen (gleich 
dem ital. c in cecitä), 3. B. mucho, muchacho, leche, pecho, 
chiste, chinche, chupa, chufletero. 

c) Das j lautet dem hb, doch mit Vortónung des 6, ähnlich, z. B. 
rojo, influjo, traje, faja, lujo, jota, jamon, jaula, Jaime, ju- 
ramento, jefe. 

d) Tas M wird wie lj (äbnfich bem franzóf. 1 mouillé, doch mit 
größerer Antónung des L) geſprochen, 3. B. botella, batalla, 
mullir, mejilla, leno, loron, llamar, llanuya. 

e) Dad í lautet wie nj (ähnlich dem franz. gn, doch mit ftärferer 
Antönung bed n), 3. Bl año, baño, montaña, castaña, tañer, 
reñir, ñoño. 

f) Tas q, welches immer bas ftumme u nad fich bat und mit deme 
felben nur vor e oder i gebraucht wird, [autet wie f, z. B. 
que, quina, buque, quilate, ñiquiñaque. 

g) Tas s hat ftets den Laut des ß und wird, wenn auch am Enbe 
ber Wörter leifer, doch nie weich, wie bas Deutiche f, geiprochen, 


3: B. se, si, mesa, oso, seso, salsa, damos, hemos, mesas, 
plumas. 
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Anmerk. Das s hat ale Anlaut einer Eilbe im Morte nie ein s als 
Audfaut der vorhergehenden Cilbe vor fich, und der einem fo anlau- 
tenden s vorangebende Vokal ift daher nie defchärft, wie in Viaje,” 

„Roſſe,“ „willen,“ „mitlfen,“ fondern tünt rein aus, wie in „Straße,“ 
„große,“ „giehen,” „Kühe.“ 
hb) Das y fautet einem weichen b Ähnlich und wird gewöhnlich dem 
fpanifchen b völlig gleich gefprochen, fo daß zwiſchen varon und 
baron, valido und balido gar fein Interfchied gemacht grird. 


Anmerf. Die Atademie, Salva und Andre wollen freilich, bai man bag y 
durch einen leichten Trud der obern Schneidezähne gegen Das Innere Der 
Unterlippe von dem nur durch einen Zufanmendrud ber Lippen gebil- 
beten b unterfcheide; allein bie Bemerfung Salva’s, Daß es gut fein 
würde, fich der Unterſcheidung wegen an dieſe Ausfprache des v qu 
gewöhnen, neben der Behauptung, daß die ebengenannten Wörter in 
der Regel völlig gleich fauten, beweift, daß Die empfohlene Auoſprache 
ganz gegen den allgemeinen Gebrauch, aljo nicht volksthümlich ift. 

i) Tas y hat genau den Laut des mit einem nachfolgenden Vokal 
eine diphthongiſche Verbindung eingehenden i (ähnlich dem engl. 
y), 3 B. ya, yo, yelmo, yerba, yerno, yugo, royeron, le- 
yendo, fluye. 

k) Tas z wird wie ein gelispeltes ß gejprochen, indem man bie 
3ungenjyige an den Rand der cbern Schneidezähne legt und 
ſcharf zijcht, 3. B. zona, zozobra, zapato, zorra, baza, razon, 
voz, vez, juez. 

1) Das c hat einen zwiefachen Laut, indem es in allen Fállen, wo 
es nicht vor e oder i ftebt, wie" f, vor einem e oder i aber ganz 
wie Das eben befihriebene z geſprochen wird, z. B. cacao, cola, 
cura, clamor, crudo, actor, recto, — cena, ceniza, ciencia, 
cilicio, mece, zurcir, — accion, diccion, affliccion, — cuadro, 
cuando, cuero, cueta, cuestion. 

Anmerk. Der KeLaut kann vor e und i nur durd) qu bezeichnet werden. 

m) Tas g hat ehenfalls einen zwiefachen Laut, indem es in allen 
Fällen, wo es nicht vor e vber i ftebt, wie das Deutfche q, vor 
e und i aber wie bas vorhin (unter c) bejchriebene j lautet, 
3. B. gana, gota, gusto, daga, garganta, globo, grano, digno, 
magnanimidad, — genio, gente, gesto, giro, gitano, — gi- 
gante, gerigonza, negligente. 

Anmerk Ser Laut bes deutſchen g wird vor e und i immer dadurch be: 
zeichnet, bag man dem g das ftumme u (Ziehe Vofale unter 2) Hinzu- 
fügt; Die Yautverbindungen „que“ und „gui* aber fchreibt man immer 
gúe und güi (Vergleiche $ 4). Beiſpiele: guerra, guia, guitarra, 
guinea, guinda, azogue, siguiente, sanguijuela, ceguedad, — agüero, 
vergüenza, antigúedad, gúiro, sangúis, argúir. 

) 814 Die Gliederung der Mórter in Silben beim Sprechen 

(Lejen) und Schreiben richtet fich nad der Zahl der Bofallaute, mögen 
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fie durch einfache Vofale, Diphthongen oder Triphthongen bargeftellt fein, und 
man beobachtet dabei Hinfichtlich der Ronfonanten folgende Regeln: 

1) Ein einfacher Konfonant, ald welcher namentlich auch dad ch 
und das 11 angefehen werden, tft immer Anlaut, ¿3 B. a-mi- 
go, hu-mo, a-ho-ra, ni-ño, pu-ña-la-da, se-x0, A-Ne-X0, &-Z0- 

, gue, ñi-qui-ña-que, ca-lle, bo-te-lla, a-que-llo, mu-cha-cho, 
ca-chu-cha. 

? Bon ¿wet Ronfonanten gehört der erfte zur vorhergehenden 
und der zweite zur nachfolgenden Silbe; doch werben beide 

\ zur nachfolgenden Silbe gezogen, wenn ber zweite einl oder 
ein r ift, die Zälle jedoch ausgenommen, in welchen bem r ein s, 
und dem 1 ein s oder t vorangebt, 3. B. ar-der, an-ge-lo-te, en- 
mien-da, has-ta, ad-he-rir, fran-ces, con-ten-to, am-nis-tí-a, 
ag-na-do, ac-ci-den-te, ar-ro-yo, en-nu-de-cer, — 80-plo, en- 
no-ble-cer, ne-gli-gen-te, pan-tu-flo, ne-gro, a-za-fran, lo-bre- 
guez, ma-tro-na, a-troz, — at-le-ta, is-le-ño, es-la-bon, mus-lo, 
is-ra-e-li-ta. . 

3) Bon drei Konfonanten gehört nur der letzte zur nachfolgenden 
Silbe, oder, wenn bied ein 1 oder ein r tft, bie beiden legten, 
¿ B. obs-tan-te, cons-tan-te, — e-jem-plo, re-gis-tro. 

4) Bon vier Konfonanten gehören immer zwei zur vorher- 
gehenden und ¿wei zur nadfolgenden Silbe, 3. B. ius- 
truc-ci-on, cons-tric-ti-vo. 

Bon den Regeln 1 und 2 machen übrigend die Zufammenfegungen 
eine Ausnahme, da diefe immer nach ihren Beitandtheilen getrennt 
werden, 3. B. des-a-cier-to, ex-an-güe, in-er-me, sub-ar-rien-do, trans- 
al-pi-no. 

8 15. In jedem mebrfilbigen Worte wird ftets eine Silbe durch 
eine ftärfere Betonung vor den andern hervorgeboben. Diefe Betonung 
richtet fich im Wefentlichen nach dem Ausgange der Wörter und ift 
folgenden Regeln unterworfen: 

a) Unflettirte Wörter, welche auf einen Vokal oder auf einen 
Diphthongen, deffen erfter Buchſtabe ein i ober u ift, 
ausgehen, haben den Ton auf der vorlegten Silbe, ¿. 2. 
amo, amigo, bala, Granada, tribu, cuerda, triste, deseo, 
canoa, pelea, sarao — academia, especie, vicio, bullicio, 
agua, tregua, exangle. 

b) Unflettirte Wörter, welche auf einen Konfonanten oder 
einen Diphtbongen, beffen Tester Buchftabe i (oder u) 
tft, ausgehen, haben ben Ton auf der legten Silbe, z. B. 
virtud, desden, capaz, amistad, tribulacion, carsi, convoi, 
guirigai. 

c) Zlektirte Wörter Haben den Ton immer auf der vorlegten 
Eilbe, 3. B. amos ,Qerren”, amigos „Freunde”, estos ,Diefe”, 
muchos „viele“, vienes „du tommft”, hablan „fie fprechen”, 
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perdemos „wir verlieren‘, amabais „ihr liebtet”, "comisteis 
„ihr aßel.“ 

Abweichungen von diefen Regeln werden durch Akzente (Siehe E 3) 
bezeichnet, mit Ausnahme von aunque „odgleih”, porque „weil” und 
sino ,fenbern”, obwohl fie gegen bie Regel ben Ton auf ber legten Silbe 
haben, fo wie ber Eigennamen auf ez, welche gewöhnlich ohne Akzent 
gefchrieben werden, obgleich ihre vorlepte Silbe betont wird. Belfpiele: 
Papá, mamá, así, Perú, Córdoba, báculo, género, sábado — Guipúzcoa, 
Mediterráneo, héroe, línea, idóneo, hercúleo — poderío, alegría, María, 
todavía, falúa, — ángel, órden, ántes, ménos, César, régimen — ángeles 
„Engel”, órdenes Befehle“, amáis „ihr liebt”, comeré „ich werde effen”, estás 
„du bift”, amó „erliebte”, andábamos „wir gingen“, tenéis „ihr habt“, decís 
„ihr fagt”, tuviésemos „wir hätten”. — Gomez, Gutierrez, Sanchez. 

Anmerl. In den Ronjugationdendungen ift die Buchftabenfolge ia nicht, 
wie gewöhnlich, Diphthong (Siehe $ 11), und es wird baber das i, 
welches darin den Ton bat, inallen Perfonen, außer ber erften im 
Plural, der Regel gemäß ohne Akzent gefchrieben, 3. B. temias, 
„du fürchteteft", temiais „ihr firdhtetet”, temian „fie fürchteten“ 
teméíamos, „wir fürchteten.“ 





weiter Abfıhnitt. 


Die Flexion der Wörter. 
I. Kapitel. 


Die Konjugation. 


8 16. Die Konjugation umfaßt im Spanifchen aunächit drei ver: 
ſchiedene Ausdrucksformen, nämlich 
eine aktive und eine paſſive, entſprechend ben deutſchen Ausdrücken 
„ſchreiben“ und „geichrieben werden”, ven welchen dann die erftere 
wieder in eine gradeundeineumfchreibende zerfüllt, wie es fich bei- 
ſpielshalber im Deutfchen an den Ausdrüden „ſchreiben“ und „Ichreibend 
ſein“ andeuten läßt. 
6 17. In jeder diejer Augbrudéformen unterfcheiden fid ſodann, etwas 
anders als im Teutfchen, viererlei Gebrauchsformen, nämlich 


1) eine in mehrere Unterabtheilungen zerfallende Ausfageform, in 
welcher das Verb, feiner eigentlichen Bejtimmung gemäß, zur 
Ausfage eines Prädilates im Cape gebraudt wird, wie 
3. B. im Deutſchen in „Ter Mann ſchreibt.“ „Wir fchreiben.” Tie 
fchreiben“ u. |. w. 

2) eine abjeftivifche Gebrauhsform, Partizip, in welcher 
das Verb zum Auebrud eined unmittelbar oder mittelbar 
auf ein Ding bezogenen Mertmals dient, wie 3. B. im Teutichen 
in Ter gejchriebene Brief.” „Ter Brief ift (fcheint) gefchrie- 
ben.” „Ich fand den Brief gefchrieben.” 

3) eine adverbial-abjeftiriihe Gebrauchsform, Gerun- 
dium, in welcher das Verb auch zum Ausdrud eines: Merk— 
mals, jedoch nur eines folchen, bas mittelbar auf ein Ding 
bezogen wird, dient, 3. B. im Teutichen in „Ter Mann ſaß 
fhreibend an feinem Tifche.” „Ich fand ben Dann ſchreibend.“ 
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Anmerk. Obgleich das Gerundium nad) den eben angeführten Beifpielen 
dem aktiven Partizip im Deutjchen zu entiprechen fcheint; fo iſt es dem⸗ 
felben doc) Feineaweges ganz gleich, da es nie unmittelbar attris 
butiv, wiez. B, „chreibend“ in „Der fchreibende Mann“, gebraucht 
wird. 

4) eine jubitantivijche Sehbrauhesform, Anfinitiv, Nenn- 
form, in welder das Verb zum Auebrud eines Seind, oder 
zum Namen wird, wie 3.8. im Deutichen in „Schreiben muß 
gelernt werden.* 

$ 18. Bei den drei leptgenannten Gebrauchsformen giebt es 
teine weitere Unterabtbeilungen, als etwa, bag tas Gerundium 
und der Infinitiv nod) als ein Serundium und Infinitiv der Gegen- 
wart und der®ßergängenbeit erfcheinen fórmen, wie 3.8. im „Ichreibend“, 
„ſchreiben,“ „geichrieben habend“ und „geichrieben haben”; tn der eritgenann- 
ten Dagegen, der Ausfageform, giebt es eine Dienge weiter unterfchiebener 
einzelner Formen. Tiefe werden nun zunäcft nad) der Art der Ausfage 
oder dem Modus eingetheilt in 

1) Sndifativformen oder Formen ber wirtlidhen Audfage, 
wie 3. B. im Dentichen in „Ter Mann ſchreibt, hat geſchrieben“ 

2) Konjunftivformen oder Fermen der bloß vorgeftelíten, 
aljo nur möglichen oder fraglichen Ausfage, wie 3. B. im 
Seutfchen in „Ich wünfche, bag der Dann fchreibe” „Ich be 
baupte nicht, daß er es gefchrieben habe.” und 

3) Imperativformen oder Formen der mit einem Begebr 
verbundenen mógliden Ausfage, wie z. B. im Deutichen 
in „Schreibe, Anabe.” 

8 19. Innerhalb der genannten Modusformen, jedoch nicht gleichmäßig 
in allen, giebt ed mehrere Zeitformen, und zwar 

I. al abfolute Zeitformen oder folche, welche ſchlechthin Zeit. 
verháltniffe zur Ausſage bezeichnen, 

1) das Praesens oder die Form der Sleichzeitigleit mit ber 
Ausjage, z. B. „Er ſchreibt“, 

2) dad Perfekt oder die Form der Vorzeitigkeit vor der Aud: 
fage, 3. B. „Er Hat gefchrieben“, 

3) Dad Futur oder die Form der Nachzeitigfeit nad ber Aus 
fage, 3 B. „Er wird fchreiben“ und 

4) das Futur perfekt oder die Borm ber begrängten Nadhzeitig- 
teit nach ber Ausfage, 3. BD. „Er wird um 2 Ubr geſchrie— 
ben haben”; 

II. até relative Zeitformen oder folche, welche Zeiwerhältniſſe nicht 
unmittelbar zur Ausjage, jendern zu einem ber Ausſage vorher— 
gehenden Jeitpunfte bezeichnen, 

1) das Imperfeki oder die Form der Gleichzeitigkeit des Be 
ftehenden mit etwas fhenBergangenem, 3.3. „Zuber Zeit 
ſchrieb man auf Papyrus“ (d. h. das Echreiben auf Papyrud war 
damals ftehender Gebrauch), 
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2) das Porfekt Defimitum ober bie Form der Gleichzeitigkeit 
des Geſchehenden mit etwas fchon Bergangenem, 3. B. Er 
ſchrieb Dies in demfelben Augenblide”, 

Anmerk. Zur Erleichterung der anfangs fchwierigen Auffaffung bes Un- 
terſchiedes diefer beiden Zeitformen bürfte fich ganz vorzüglich ber doppel⸗ 
finnige Sap: „Er nannte ſich Meter” eignen. Wenn berfelbe „Er hieß 
Meter” bedeutet; fo hat man eine Gleichzeitigfeit bes Beitehen- - 
Den, wie fich died auch im Präſens in „Er nennt fi Meter." = „Er 
heißt Meier’ erkennen läßt. Bedeutet der obige Say aber nur „Ergab 
Meier alg feinen Namen an”, mochte er nun wirklich fo heißen, ober 
nicht; fo hat man eine Gleichzeitigkeit bes Geſchehenden, wie 
fie fid) ebenfalls auch im Präfend in „Er nennt fih Meter” = „Er 
giebt fidh für einen Meter aus” zeigt. Vergleihe auch: „Was friBt der 
Hund? = ‚Wovon nährt fid) der Hund?" und „Was frift der Hund 
da?” = ‚Was für Nahrung nimmt der Hund in diefem Augenblide 
zu fic)?" 

3) das Plusquamperfekt ober bie Form ber Borzeitigleit des 
Beftehbenden vor etwas fon Vergangenem, 3 B. ‚Man 
hatte lange auf Papyrus gefchrieben, als man das Lumpen- 
papier erfand“, 

4) das Perfekt anterior ober bie Form der Vorzeitigkeit bes 
Geſchehenden vor etwas [hon VBergangenem, 3. B. ‚Nachdem 
er ed geſchrieben hatte, reichte er ed umher“, 

Anmerk. Das Beftehendbe und Gefchehende verhält fidh in der Bor» 
zeitigfeit anders, ale in der Gleichzeitigkeit. Werm man fagt: „Er batte 
den Brief ſchon gefchrieben, als ich hintam”, hat es bie Vorftellung mehr 
mit der Folge alg der Handlung des Briefichreibeng zu thun, und Diefe 
Solge wird als eine fon vorhandene, beftehende bargeftellt, eben fo 
alg wenn man fagte: „Der Brief war fchon gefchrieben, ale ich hintam.” 
— Menn man dagegen fagt: „So wie (ald, fobald) er den Brief gefchrie- 
ben hatte, fchidte er ihn fort”, hat es bie Vorftellung, eben weil es bier 
eine unmittelbare Vorzeitigteit ift, noch nicht mit der Folge, fondern 
mit der Handlung, mit dem Geſchehenden zu thun, eben fo alg 
wenn man fagte: „Er fchrieb den Brief und ſchickte ihn gleich dar: 
auf fort." 

5) das Posterior ober bie Form der Nachzeitigkeit nad etwas 
ſchon Bergangenem, 3.2. „Er fagte, Dag er den Brief fchrei- 
ben würde" und 

6) dad Posterior perfekt oder bie Form ber begränzten Nach— 
zeitigkeit nad etwas ſchon Bergangenem, 3. B. „Er fagte, 
daß er den Brief gegen Abend gefchrieben haben witrbe.” 

Alle diefe Zeitformen gehören bem Inbitativ an; bem Kon. 
junftiv fehlen davon das Perfettum Definitum und bad Perfeftum 
anterior, und der Smperativ hat nur dad Präſens. 

8 20. Unter diefen Zeitformen find fobann fchließlich noch, wie im Deut- 
fden, dreierlei Perfonalformen, nämlich bie der rebenden, ber an- 
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gerebetenunb berbefprohenenPerfon, undzweierlei Zahlformen, 
nämlid bie der Einheit (Singular) und Mehrheit (Plural) enthalten; 
doch hat das Präſens des Imperativs nur Die zweite Perfon, und 
zwar in beiden Zahlformen; die bemjelben mangelnden andern Per- 
jonalformen werden indeg burd bie des Práfens tm Konjunktiv 
erjegt, und man gebraucht felbft die zweite Perfon im Singular 
und Plural des Präfens im Konjunktiv ftatt der Imperativ 
formen, wenn dad Geheiß mit einer Berneinung verbunden ift. 


8 2. Alle diefe mannigfaltigen Konjugationsformen werden nun ento 
weder bloß durd Veränderung an den Verben feldft gebildet, und dann 
wennt man fie einfach, oder es gefchieht durch Verbindung der Verben 
mit folden Formen anderer Verben, fogenannter Hülfsverben, und 
dana beißen fie ¿ufammengefegt. Zu den leptern gehören alle For⸗ 
men des Daffive und des umfchreibenden Aktivs, fo wie bie Formen 
des Perfekts, Plusquamperfelis, Anteriors, Yuturperfelts und 
Dofteriorperfeltg im graben Aktiv und die des Infinitivs und Ge 
rundiums der Bergangenbeit, zu den erftern mur die bed Infinitiva 
und Gerundiums der Gegenwart, des Partizips und die bed Prä— 
fend, Imperfekts, Definitums, Future und Pofteriore. 


Bildung der einfachen Konjugationsformen. 


8 22. Bei ber Bildung der einfachen Konjugationsformen betrachtet man 
den Infinitiv alg die alle anderen beftimmende Grundform, und nimmt, 
feinen Ausgängen gemäß, drei verfchtedene Sonjugationen an, nämlich 

1) Die der Verben auf ar im Snfinitiv, wie tomar „nebmen”, hablar 
„Iprechen”, alabar ,loben”, desear „wünjchen”, profesar „befen- 
nen” u. f. w. 

2) die ber Verben auf er im Snfinitiv, wie comer „eflen”, beber 
„trinken“, aprender „lernen“, ofender „beleidigen“ u.|.w. und 

3) die ber Verben auf ir im Infinitiv, wie vivir „leben“, sufrir ,lete 
den”, recibir „empfangen“, permitir „erlauben” u. f. w. 

8 23. Es werden aber nicht fämmtliche einfache Formen von dem Ine 
finitiv felbft gemacht, fondern dies gejchieht mur mit dem Futur im Indita- 
tiv, und mittelft Diefes auch mit dem Pofterior im Indikativ, und zwar 
fo, daß man, tn allen drei Ronjugationen nach der gewöhnlichen Folge ber 
Derfonen und Zahlen bei der Bildung des Futurs bem Infinitiv einfach 
die Endungen €, ás, á, emos, éis, án binzufiigt, bei der Bildung des 
Pofteriors aber diefe Enbungen mit ia, ias, ia, iamos, iais, ian vertaufcht, 
3 B. tomaré „ich*) werde nehmen‘, tomarás „du wirft nehmen” u. $. w., 


*) Die Pronomen yo „ich, tá „du”, él er”, ella —* ello ,,es'', nos- 
otros wir”, vosotros „ihr, ellos oder weiblich ellas ,fte” werden im Spa- 
nifchen nur dann ben Verben beigefeßt, wenn die Perſon nachdrücklich hervor⸗ 
gehoben werben foll, oder bie Endung und der Zujammenhang einen Zweifel 
uber diefelbe zulaffen. 
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tomaria „ich würde nehmen” u. |. w., comeré „ich werde eſſen“, comerás 
„du wirft eſſen“ u. f. w., comeria , id würde eſſen“ u. $. w., viviré „ich 
werbe leben”, u. |. w., viviria „ich witrde leben‘ u.j.w. Dieandern Kormen 
werden dagegen von dem nad) Abtrennung der Snfinitivendungen ar, er und 
ir bfeibenden Etamme, oder einer von diejem jchon entitandenen Form gebildet, 
und man verführt dabei folgendermaßen: 


1) Unmittelbar vom Stamm bildet man 


a) das Partizip, indem man demfelben bei den Verben auf ar 
die Endung ado, bei den Verben auf er oder ir aber die Endung 
ido anbángt, 3. BD. tomado „genommen, comido „gegeilen”, 
vivido ,gelebt”; 


b) das Gerundium, indem bei den Verben auf ar die Endung 
ando, bei den Verben auf er oder ir aber die Endung ¡endo an 
den Stamm gejegt wird, 3. B. tomando ,nebmend”, comiendo 
¿e Menb”, viviendo „lebend“; 


c) den Imperativo, indem man dazu bei ben Verben auf ar im 
Cingular a, und im Plural Ad, dagegen bei den Verben auf er 
oder ir im Cingular e und im Plural Ed oder id, je nachdem 
der Infinitiv auf er oder ir audgeht, alg Endungen gebraucht, 
3. DB. toma „nimm, tomád „nehmet”, come „iß“, coméd 
„eſſet“, vive „lebe“ vivid „lebet“; 


d) das Präſens im Indikativ, indem man dem Stamme nach 
der gewöhnlichen Folge von Perſon und Zahl 
aa) bei den Verben aufar die (Sndungen o, as, a, amos, áis, an, 
bb) bei den Merben auf er bie (Enbungen o, es, e, emos, éis, 
“en und 
cc) bei den Verben auf ir die Endungen o, es, e, imos, is, en 
anbángt, 3. B. tomo „ich nehme”, tomas „du nimmſt“, toma 
„er nimmt” u. ſ. w., como „ich eje”, comes „Du iſſeſt“/ come 
„er ißt“ u. ſ. w., vivo „ich lebe" u. ſ. w.; 
e) das Imperfekt im Indikativ, indem 
aa) bei den Verben auf ar die Endungen aba, abas, aba, 
ábamos, abais, aban und 
bb) bei den Verben auf er oder ir bie Endungen ia, ias, ia, 
iamos, iais, lau , 
nach der gewöhnlichen Folge von Perjon und Zahl an den 
Stamm gejeßt werden, 3. B. tomaba „ich nabm”, tomabas 
„du nahmſt“ u. f. w., comia „ich aß”, comias „Du aßeſt“ u. f. w. 
vivia „ich lebte” u. $. w.; 


f) das Definitum, indem man nad) der gewöhnlichen Kolge von 
Perſon und Zahl . 


aa) bei den Verben auf ar die Endungen é, aste, 6, amos, 
asteis, aron und 
Y 
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bb) bei den Verben auf er oder ir bie Endungen 1, iste, 16, 
imos, isteis, jeron 
zum Stamme hinzutbut, 3. B. tomé „ich nahm“, tomaste „bu 
nabmit” u. f. w., comí „ic ab, comiste „du afejt” u. f. w., 
. vivi „ich lebte” u. j. w. . 


Anmerf Statt der Endungen aste und iste in der zweiten Perjon im 
Singular hört und lieſt man aud) wohl astes und istes; dieſe Form iſt 
aber veraltet, oder provinziell. 

2) Nicht unmittelbar vom Stamme, jondern von einigen Der 
vorhergehenden, ſchon von demfelben bergenommenen 
Formen bildet man, und zwar 
a) vom Präfend des Indikativs 

das Prijens im Konjunktiv, indem man ben. Vokal ber 
Enbungen bed Präfens im Indikativ 
aa) bei den Verben auf ar in allen Perjonen mit e, dagegen 
bb) bei den Verben auf er oder ir in allen Perfonen mit a 
vertaufcht, 3. B. tome „ich nebme”, tomes „bu nebmejt”, 
tome „er nehme” u. ſ. w., coma „ich efe”, comas „bu 
eſſeſt“, coma „er eſſe“ u. j. w., viva „ich lebe” y. f. w. 
b) vom Definitum 
das Imperfeft, Futur und Pofterior im Konjunktiv, 
indem man in allen drei Konjugationen bie legte Silbe Der 
Endung der dritten Perjon im Plural (ron) bergejtaft mit 
se, re und ra vertaufcht, Dag 
aa) das Imperfekt des Konjunktivs 
bei den Verben auf ar bie Endungen ase, ases, ase, äse- 
mos, aseis, asen, dagegen 
bei Den Berben auf er oder ir die Endungen iese, ieses, 
iese, iésemos, ¡eseis, iesen 
befommt, 3. B. tomase „ich nähme”, tomases „du nábmeft” 
u. ſ. w., comiese „ich äße”, comieses „bu äßeſt“ u. |. w., 
viviese „ich lebte” u. f. w.; 
bb) das Futur im Ronjunftiv 
bei ben Verben auf ar mit ben (Endungen are, ares, are, 
áremos, areis, aren, dagegen 
bei den Berben auf er oder ir mit den Enbungen iere, 
ieres, iere, ieremos, iereis, ieren 
gemacht wird, 3. B. tomare „ich werde nehmen”, tomares „du 
werdeft nehmen‘, tomare „erwerbe nehmen” u. f. w., comiere 
„ich werde eſſen“, comieres „du werbejt eſſen“ u. f. w., viviere 
„ih werde leben” u. ſ. w., und 
cc) das Pojterior im Konjunktiv > 
bei, den Verben auf ar die Endungen ara, aras, ara, ära- 
mos, arais, aran, Dagegen 
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bei den Verben auf er oder ir die Enbungen iera, ieras, 
iera, iéramos, ierais, ¡eran 
erbäft, 3. B. tomara „id, würde nehmen”, tomaras „bu witrbeft 
nehmen”, tomara „er würde nehmen“ u. f. w., comiera „id 
würde effen”, comieras’ „du wiirdeft eflen“ uw. |. w., viviera 
„Ich würde leben‘ u. f. w. 
Bei der Bildung des Gerundiums, derdritten Perfon des Singu- 
lars und Pluralé im Definitum und ber von Diefem bergeleiteten 
Sormen, nämlich des Imperfekts, Futurg und Pofteriorg im Kon- 
junftiv, findet übrigens bei ben Verben auf er oder ir, dern Stamm auf 
ch, U oder ü ausgeht, wie tañer „ipielen“, henchir ,anfúllen”, mullir „auf 
lodern”, bruñir ,poliren”, gruñir ,grunzen” u. f. w., darin eine Abwet- 
hung ftatt, daß man in den Endungen dieſer Formen das anfautende i wegläßt, 
3. B. tañendo „ipielend”, mulló „er loderte auf”, bruñere „er werde po- 
liren” u. |. vw. 

824. Nah Allen, was in den vorhergehenden beiden Paragraphen ge 
fagt tft, geftaltet fid) nun das allgemeine Schema der einfahen Kon 
jugationdformen, wenn man den Stamm dur einen Strid) bezeichnet 
und die wenigen Abweichungen der Verben auf ir von denen auf er der Dare 
ftellung diefer in Klammer beifügt, wie folgt: 


Schema der einfachen Konjugation. 


I. Konjngation. II. Konjugatien. 
Inf. —ar Inf. —er (—ir) 
Part. —ado Part. —ido 
Ger. —ando Ger. —iendo, oder endo, wenn 
der Stamm auf ch, 11, ü ausgeht. 
Fut. Ind. Post. Ind. Fut. Ind. Post. Ind. 
— art — aría —eré —iré. —eriía , — iria 
— arás — arias — erás ) — irásl — erias ) — trias 
ma Ar 
für III. für II. 
— ará — aria — erá — ería 
— aremos — ariamos — eremos — erfamos 
— artis — ariais — ertis — eriais 
— arán — arian — erán — erían 
Präs. Ind. Präs. Kon). Imporat Pras. Ind. Prás. Konj. Imperativ. 
— 0 — .. —0 —a . 
— AS — €8 — a — es — AS —€ 
— a —e .... —e — a 
— amos — emos u... — emos (—imos) —am08 .... 
— dis — eis —ád  —éis (is — dis — ed (— id 


für 101) für IIL) 


— AD — En e... — On — An 


} 
Konjugation. Schema ber einfahen Konjugation. 17 


L Konjugation. IL Koningation. 
Impf. Ind. Defmitum. Impf. Ind. Defnitum. 
— aba —é — ia — 1 
— abas — aste — ¡as — iste 
— aba — 6 — ia — ió oder 6, wenn der 


Stamm auf ch, 
U oder ñ auögeht. 


— ábamos — AMOS — {amos — imos 
— abais ' — asteis — jaig — isteis 
— aban — aron — ian —ieron oder eron, 


wenn ber Stamm 
auf ch, U oder ñ 


ausgeht. 
EEE NENE, 
Impf. Konj. Fut. Kon). Imperf. Kon). Futur Konj. 
— ase — are — iese — iere 
— ases — Ares — leses — ieres 
— 18€ — are — ese — iere 
— ásemos — áremos — iésemos — iéremos 
— aseis — areis — ieseis — iereis 
— asen -  —aren — iesen — ieren 
oder 
— ese etc. und — ere etc., wenn Der 
Stamm auf ch, 1 
oder A ausgeht. 
Post. Kom. Post Konj. 

— ars — lera 

— Aras — jeras 

— ara — iera 

— áramos — ¡éramos 

— arais — ierais 

— Aran — ieran 

oder 


— era, etc., wenn d. Stamm 
auf ch, 1 odr ñ ausgeht. 


8 25. Da es tn der fpantichen Sprache einige Laute giebt, welche je 
nad) ihrer Verbindung mit andern Lauten, namentlich vor e ober i etnerfettó 


und vor a, o oder u anbererfett8, durch verfchtebene Buchftaben bezeichnet 
werden, we 


‚ 1) der J⸗Laut durch i alg In⸗ ober Auslaut unb durch y ald Anlaut, 
2) der U⸗Laut nach g dur) u vor a oder o unb burd ü vor e oder i, 
3) der G.Laut durch g vor a, o ober u und durch gu vor e ober i, 
4) der R-taut durch c vor a, o oder u und burd qu vor e ober i, 


Kopenberg. Span. Grummatit. 2 
A 


sí 
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5) ber Hauchlaut chh durch j vor a, o oder u und durd) g oder j vor e 
oder i, 


6) der Lifpellaut durch z vor a, o oder u und durch e oberz vor eoderi 

- (Vergleiche die betreffenden Buchftaben in $ 13); fo muß, namentlich wenn der 
Stamm eines Verbs auf einenbiejerlauteansgebt, bei ber Bildung 
der verfchtedenen Formen zuweilen in der Bezeichnung folder Taute ein - 
Wandel eintreten, und es find dabei folgende Negeln maßgebend: 


1) Bei den Verben der zweiten und dritten Konjugation, beren 
Stamm auf einen Vokal ausgeht, wie roer „nagen”, leer 
„leſen“, creer „glauben“, huir fliehen‘, instruir „unterrichten”, 
oir „hören u. a. m., wird im Gerundium, in der dritten 
Derjon des Singulars und Pluralsdes Definttums und in 
den von dieſem abgeleiteten Formen Dag anlautende i der 
Endung, weil es wegen des davorftehenden Vokals Anlaut einer 
Silbe wird, tn y verwandelt, 3. B. royendo, royó, royeron, 
royese, royere, royera u. j. vw. 


2) Bei den Verben der erften Konjugation, deren Stamm auf 
die Silbe gu ausgeht, wie menguar „abnehmen, averiguar „er- 
forjchen”, apaciguar „befänftigen” u. a. m. fegt man in allen 
Formen des Prifeng im Konjunktiv und tn der erften 
Perfon des Singulars im Definttum, d.i. vor jeder Endung, 
welche e ift oder mit e anfängt, die in $ 4 erwähnten Trennung 
punkte über dad u, 3. B. mengúe, mengúes, mengü& u.j.w. 


3) Bei ben Verben der erften Konjugation, deren Stamm auf 
c oder g audgeht, wie tocar „berühren, comunicar „mittheilen‘‘, 
vengar „rächen, halagar „jchmeicheln” u. m. a. wird in allen 
Sormen des Präſens im Konjunktiv und in der erften 
Perfon des Singulars im Definitum zur Erhaltung des K- 
und des G⸗Lauts das c mit qu und das g mit gu vertaufct, z. B. 
toque, toques, toqué, venguemos, venguéis, vengué u. |. w. 


4) Bei den Verben der zweiten und dritten Konjugation, 
deren Stamm auf c oder g ausgeht, wie vencer „fiegen‘, zurcir 
„flicken“, mecer „wiegen“, afligir „betrüben”, fingir „heucheln‘‘ 
1. a.m. vertaufcht man inder erften Perjon des Singulars im 
Práfens des Indikativs und inallen$ormendesPräfens 
im Konjunktiv, um den auslautenden Yijpel- oder Hauchlaut zu 
erhalten, das c mit z und das g mit j, 3. B. venzo, zurza, mezas, 
aflijjamos, finjäis u. f. w. 


5) Bei den Verben der zweiten und dritten Konjugation, deren 
Stamm auf gu oder qu ausgeht, wie distinguir „unterfcheiden“, 


| 
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delinquir „fidh vergehen” u. m. a. vertaufcht man in ber erften 
Perfon de Singul. im Präfend des Indikativs und in allen 
Formendes Präſens im Konjunktiv, um den auslautenden ©- 
ober R-Raut zu erhalten, dad gu mit g und bag qu mit 5 $. distingo, 
distingan, delincas, delincamos u. f. w. 


$ 26. Die tm Vorhergehenden dargeftellten Konjugationdformen erfchet- 
nen in der Schrift zuweilen mit gewifien Anhängfeln (afijos), indem fie 
mit einer Dativ- oder Akkufativform ber Perfonalpronomen, wie me „mir“ 
und „mich“, te ,dir” und „dich“, le „ihm“, „ihn“ und „ihr“, la „fier, auch 
zuweilen „ihr“, lo ,e3”, auch zuweilen „ihn“, se „fich“, nos „und“, os „euch“, 
les „ihnen“, los und weiblich las „fie“, ja mitunter auch mit zwei berfelben, 
wenn fie bem Verb nachfolgen, in eins gejchrieben werden, z. B. Tomólo 
‚Sr nahm es”. Alabáronle „Ste lobten ihn“. Ofendilos „Ich beleidigte fte”. 
Permitirse „St erlauben‘. -Creerántelo „Sie werden es bir glauben”. 
Diele Zufammenziehbung in der Schrift findet übrigens nte bei Ver- 
neinungen, oder in Verháltniffen des Konjunttivs ftatt, muß indeh 
geichehen, wenn Sonjunttivformen, jedoch ohne Vernetnung, imperativiſch 
gebraucht werden, oder wenn ein Verb im Imperativ, Infinitiv, Par- 
tiztp oder Gerundium ftebt, und fann auch, foweit es ber Wohllaut 
verftattet, im Indikativ eintreten, wenn gleich hier die Pronomen häufiger 
vorangehn. In allen Fällen aber, wo fie gefchteht, ift damit bet ben res 
fleriven und reflerivifch gebrauchten Berben im Plural des Im 
perativd und in der erften Perfon des Plurald allerZeitformen eine 
Abwerfung des Endkonfonanten verbunden, fo daß man 3. B. vengáos 
ftatt vengádos, ofendéos jtatt ofendédos, afligios ftatt afligidos und venga- 
ríamonos ftatt vengariamosnos, ofendiamonos ftatt ofendiamosnos 
Sagt. Eine Ausnahme hiervon macht nur ber Imperativ idos „geht weg“ von 
irse „weggehen" (buchftäblich „fich geben”), Außerdem erhält bas Verb in 
diejen Zufammehziehungen, zur Bewahrung feiner richtigen Betonung, bem 
$ 15 gemäß, oft einen Akzent, wo es ihn außerhalb derfelben nicht hat, ¿ B. 
Cómolo „Ich effe es”. Permitámonoslo „Erlauben wir ed uns". Alábanos 
„Ste loben euch”. Halagáronse „Ste fehmeichelten ſich“. Véncete „Beftege did)”. 


Umlautung. 


8 27. Mit der Bildung der vorhin aufgeftellten Sonjugationsformen tft 
bei einigen Verben aud) eine ben Vokal ihres Stammes treffende 
Beränderung ober Umlautung (Siehe $ 12) verbunden. Bei Verben der 
erften und zweiten Konjugation befteht diefe Umlautung nur in der Ber- 
wanblung von e (i) in ie oder von o (u) in ue und tritt auch nur da ein, 
wo der Ton auf den Stamm fällt, nämlich in den dret Derfonen des 
Singulard und in der dritten Perfon des Plural! im Präfend 
des Indikativs, Konjunktivs und Imperativs, ¿.B. . 
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» I. Konjugation. 
pensar „denken. contar „zählen.“ 
Prás. Ind. Präs. Kon. Imp. Prüs. Ind. Präs. Konj. Imp. 


pienso piense . Cuento cuente 
piensas pienses piensa Cuentas Cuentes Cuenta 
piensa piense .... Cuenta Cuente 
pensamos pensemos .... contamos contemos 
pensäis penséis pensád contäis cont£is contád 
piensan piensen .. Cuentan Cuenten 
2. Konijngation. 

entender „veritehen.” morder „beißen.” 

Präs. Ind. Präs. Konj. Imp. Präs Ind. Präs. Kon). Imp. 
entiendo entienda .... muerdo muerda .... 
entiendes entiendas entiende  muerdes muerdas muerde 
entiende entienda u... muerde muerda 
entendemos entendamos .... mordemos mordamos . 
entendéis entendäis entenddd  mordéis mordäis mordéd 
entsenden entiendan .... muerden muerdan 


Bei den Verben der dritten Konjugation dagegen findet neben 
dieſer Verwandlung auch noch eine von e in i und von o in u Statt, und 
biefe Umlautung trifft nicht blog einige Verben in Den oben bezeich— 
neten Fällen, fondern fie gefchiebt auch, und zwar bei allen umlauten- 
den Berben auf ir, im Gerundium, in ber erften und zweiten Perfon 
im Plural des Präſens im Konjunktiv und in der dritten Perfon im 
Singular und; Plural des Definttums und den von Diefem abge 
leiteten Formen, 3. 2. 

3. Konjugation. 
sentir „fühlen." pedir „bitten. 
Ger. sintiendo. Ger. pidiendo. 
Präs. Ind. Präs. Kon). Imp. Präs. Ind. Pras. Kon). Imp. 


siento sienta u... pido pida ... 
sientes sientas siente pides pidas pide 
siente sienta u... pide pida 

sentimos sintamos .... pedimos. pidamos ... 
sentís sintáis sentid pedis pidais pedid 
sienten sientan. u... piden pidan ... 

Definitum. Definitum. 
sentí, sentiste pedí, pediste 
sintió pidió 
sentimos, sentisteis pedimos, pedisteis 


sintieron pidieron 


Impf. Konj. Fut. Konj. Post. Konj. Impf. Konj. Fut. Konj. Post. Konj. 
sintiese sintiere sintiera pidiese pidiere pidiera 
eto. etc. etc. etc. etc. etc. 
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dormir „fchlafen.” 


Ger. durmiendo. 


Práas. Ind. Präs. Konj. Imp. 
dusrmo duerma .... 
duermes duermas duerme 
duerme duerma 

' dormimos durmamos .... 
dormis durmäis dormid 
dusrmen duerman 

Definitum. 
dormí, dormiste 
durmió 
dormimos, dormisteis 
* durmieron 

Impf. Konj. Fut. Konj. Post. Konj. 
durmiese durmiere dermiera 

etc. etc. etc. 


Es find aber, wie fi) das auch fon aus ben in früheren Paragraphen 
geübten Verben entnehmen läßt, nicht alle Verben, deren Stamm e oder 
o zum Votal bat, diefen Umlautungen unterworfen, fondern nur eine 
befchränfte Zahl, und diefe find, da fie fich im Inf. Durch tetnaugenfálliges 
Merkmal von ben niht umlautenden unterfcheiden, zur Ieichtern Neberficht 
im Bolgenden innerhalb gewiffer Klafjen afphabetifch aufgeftellt, wobet zugleich 
denjenigen, bie aud) noch, wie in den folgenden Paragraphen gezeigt wird, 
unregelmäßig find, ein Sternchen * Hinzugefügt ift. 


I. Koningation. 


1. Klaffe: Umlautung von e in ie. 
calentar ,wármen”*, despertar ,weden”, 





acertar ,treffen”, 


acrecentar ,tadjen”, 
adestrar „geichidt 
machen”; 
alentar ,ermutbigen”, 
apacentar „weiden”, 
apernar „bei den Beinen 
paden”, 
apretar „drüden“, 
arrendar „pachten”, 
aterrar ,ntederwerfen”, 
atestar ,vollpfropfen”, 
atravesar „durchfreuzen“, 
aventar „fächeln”, 


cegar „blenden”, 
cerrar „Ichließen“, 
Cimentar „gründen“, 
comenzar „anfangen”, 


concertar .„verabreden”, 


confesar „geftehen”, 
decentar „abfchneiden”, 
dentar „zahnen”, 
derrengar „treuzlahın 
machen“, 


desterrar „verbannen“, 
dezmar „den Zehnten 


erheben”, 
emendar 
oder „beilern”, 
@nmendar | 


empedrar „pflaftern”, 
empezar ,anfangen”, 
encomendar „anempfeb- 
e len”, 


desmembrar zerſtückeln“, encubertar ,bededen”, 


despernar „die Beine 
abhauen”, 


enhestar ,aufrichten”, 
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ensangrentar „blutig incensar „beräuchern”, reventar ,beríten*, 
machen‘, infernar ,vermiiniden”, sarmentar „abgefchnitte 
enterrar ,beerdigen”, invernar „überwintern, nes Rebholz auffam- 
errar „irren“, zugleich manifestar „zeigen“, meln“, 
Webergang von i in mentar „erwähnen“, segar ,máben”, 
y, 3. B. yerro etc. merendar ,vejpern”, sembrar „fäen”, 


escarmentar „züdhtigen”, negar ,leugnen”, sentar ,fegen”, 
estregar .,reiben”, nevar „fchneien“, serrar ,fágen”, 
estercar „düngen“, pensar „denken“, sogegar „berubigen”, 
fregar „iheuern“, plegar „falten“, soterrar „eingraben”, 
gobernar „regieren“, quebrar „brechen“, temblar „zittern“, 
helar „frieren“, - recomendar „empfehlen, tentar ,taften”, 
herrar „mit: Eifen be» regar ,bewáfiern”, trasegar „umgießen“, 
ſchlagen“, remendar „fliden“, tropezar ,ftolpern* 


und bie mit diefen ¿ufammengejegten Verben, zu welchen indeB trop ihrer 
Achnlichkeit nicht folche Verben gehören, die ¿. B. wie anegar, contentar etc. 
von ganz anderer Ableitung find. Auch find mit obengenannten „aterrar“ 
und „atestar“ nicht ble mit terror „Schreden” und testigo „Zeuge” ver= 
wandten aterrar „erfihredien” und atestar „bezeugen“, welche nicht umlatıten, 
zufammenzuwerfen. Von ben mit einem ber obigen zufammengejeßten Verben 
pflegt man jedoch desplegar „entfalten ohne Umlaut zu gebrauchen. 
2. Klaffe: Umlautung von o in ue, 

acordar „übereinftim- denodarse „fich ertith- forzar „nöthigen”, „zwin« 

men”, „erinnem”, nen”, gen”, 
acostar ,nieberlegen”,  denostar „beihimpfen‘, holgar „raften”, 
aforar cien”, „ab- derrocar „herabftürzen“, hollar „treten“, 


ichäßen“, descollar „überragen‘, mostrar „zeigen“, 
agorar „weillagen”, descornar ,enthornen”*, poblar ,bevóftern”, 
almorzar „frühftüden‘, desflocar ,quszupfen”, probar „beweifen”, 
amolar „Ichleifen“, desolar „verbeeren“, recordar „erwachen”, „er⸗ 
amollar „erweichen“, desollar „[chinden“, imern”, 
aporcar „mit Erde bes desvergonzarse ,fid) er- rechstar „hinlegen“, 

beiden”, frehen*, regoldar „rülpfen”, 
aportar „ausladen“, discordar „uneinig fein“, renovar „erneuern“, 
apostar „wetten“, emporcar „beichmußen”, rescontrar „ausgleichen“, 
avergonzar „beihämen“, encoclar(se) ,gluden”, resollar „jchnauben“, 
azolar „behauen‘, + encontrar „treffen“, rodar „tollen“, 
colar ,feigen”, encorar „überledem‘, rogar ,bitten”, 
colgar ,Hángen”, encordar ,befatten”, solar ,verfobíen”, 
concordar „übereinftim- encovar ,in einer Höhle soldar ,lótben”, 

ment, o, verwahren”, soltar ,loslafien”, 

consolar ,tróften”, engrosar „dit werden”, sonar ,fíingen”, 
contar „zählen“, entortar ,trúmmen”*, soñar „träumen“, 
costar ,fojten”, follar „blafen“, tostar ,tróften”, 


degollar ,enthaupten”, trascordarse „vergefien”, 
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trocar „taufchen“, volcar ,wálzen* das u in ue umfebt, fo 
tronar „donnern“, und wie die mit dieſen zufam- 
volar „fliegen“, jugar ,fpielen”, welches mengefepten Verben, jedoch 


mit Ausnahme der mit rogar gebildeten und consonar „zufammenftimmen”. 
Auch dad angeführte derrocar wird jegt oft ohne Umlautung gebraucht. 
I. Konjugation, 


1. Klaffe: Umlautung von e in ie. 
ascender „auffteigen?, encender* anzünden“, * querer ,wollen”, 
atender ,aufmerfen”, entender ,veríteben”, tender ,ausftreden”, 


cerner ,durMfieben”,  heder ,ftinten”, * tener ,halten”, haben”, 
defender „vertheidigen”, hender ,fpalten”, trascender „ergründen“, 
descender ,abíteigen”, perder ,verlieren”, verter „vergtehen“ 


und bie mit biefen zufammengefegten Werben, außer pretender „verlangen“. 


2. Klafje: Umlautung von o in ue. 


cocer ,tóben”, oler „riechen“, vor defien soler „pflegen“, 
doler „ichmerzen“, Umlaut ue aber über- * solver „löjen”, 
Mover ‚regnen‘, all ein h tritt, toller „nehmen”, 
moler ,mablen”, * poder ,tónnen”, auch torcer „drehen“, 
morder „beiten“, im Ger. umlautend in * volver ,wenben” 
mover „bewegen“, u, nämlich pudiendo, 


und bie mit biefen zufammengefeßten Verben. 


II. Konjugation. 


1. Klaffe: Umlautung von e tn ie. 
adherir „anhangen“, erguir „aufrichten“, auch proferir ,bervorbringen”, 


advertir „bemerfen“, von Einigen zur fol- referir „berichten“, 
arrepentirse „bereuen“, genden Klafle gerechnet, requerir „erfordern, 
concernir „betreffen“, alfo yergo oder irgo ıc. sentir „fühlen“, 
conferir ,beratben”, herir „verwunden“, sugerir „eingeben“, 
controvertir ,beftreiten”, hervir „ſieden“, trasferir ,verjegen”, 
convertir ,belebren”, inferir „folgen“, * venir ,tommen”, 
deferir „nachgeben“, ingerir „einfchalten‘, zaherir ,tadeln”, 
diferir „verfchieben*, “invertir ,umfegen”, fo wie 
digerir „verbauen“, mentir „lügen“, adquirir ,erwerben” und 
discernir ‚unterjcheiden“, pervertir. „verfebren‘, inguirir ,nadforíben”, 
“ divertir ,beluftigen“, preferir „vorziehen“, welche den Stammvotal 


i in ie verwandeln, 
und bie mit biefen ¿ujammengejegten Verben. 


2. Klafje: Umlautung von e ini. 


ceñir „gürten“, concebir „begreifen, desleir „verbünnen”, 
colegir „Ichließen“, constreñir „zwingen“, elegir „wählen“, 
comedirse „jihmäßtgen”, * decir „jagen“, embestir ,angreifen”, 


competir ,wetteifern”, derretir „jchmelgen‘, 
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engreir(se) «rod wer- heñir ,fneten”, reñir ,ftreiten”, 
medir ‚meffen® ‚ repetir „wiederholen“, 

estreñir Os pedir „fordern“, seguir „folgen“, 

freir „braten“, regir „regieren“, servir „dienen“, 

gemir ,ftóbnen”, reir „lachen“, teñir „färben“, 

henchir „anfüllen“, rendir ,¿uriidgeben”, vestir „Heiden“ 


und die mit diejen zuſammengeſetzten Verben. 


In dieſer Klaffe findet übrigens bei ben Verben, deren Stamm auf 
e enbigt, wie desleir, engreir, freir, rMr und deren Zufammenfegungen, im 
Gerundiumund inberbrittenPerfon im Singular und Plural im 
Definttum und ben von diefem abgeleiteten Formen eine Zufammen- 
ziehung der beiden zuſammentreffenden iitn i Statt,» B. desliendo, engrió, 
frieron, riese ıc. 


3. Klaffe: Umlautung von o tn ue. 


dormir „Ichlafen“, * morir ,fterben”, fo wie podrir „faulen“, 
welches aber bag o in u umlautet und fo für fi eigentlich eine 4. 
Klaffe bildet. 


Unregelmäßige Verben. 


8 28. Die tn ben $$ 22—27 enthaltenen Angaben machen tn ihrer Ge⸗ 
fammtheit die Regeln für das Verfahren bei ber Bildung der Kon- 
jugationsformen aller fpantfhen Verben aus. Es gibt aber eine, 
jedod) fehr Feine Anzahl Verben, bei welchen einige Konjugationdformen 
diefen Angaben nicht folgen Diefe Abweihungen oder Unregel- 
mäßigkeiten betreffen indeB faft nte bie Herleitung Diefer oder jener 
Konjugationdformen von anderen fon vom Infinttiv oder vom 
Stamm gebildeten, wie die bed Pofteriord im Inbifativ vom Fu- 
tur im Indikativ, des Präfens im Konjunktiv vom Präſens im In— 
dikativ und des Imperfeft3, Futurs und Pofteriors im Konjunktiv 
vom Definttum; fondern fie treten faft immer ſchon in den vom Infi«- 
nitiv oder vom Stamm gebildeten Formen ein, und diefen folgen 
Dann die davon hergeleiteten Formen nad) den allgemeinen De» 
jtimmungen ($ 23). In der folgenden Aufftellung der unregel- 
mäßigen Verben ift daher nur das, was in den vom Infinitiv oder 
vom Stamm gebildeten Formen abweicht, angegeben, fo daf alle 
nicht angeführten Formen nad) den allgemeinen Regeln zu bilden > 
find. Auch find Die mit unregelmäßigen Verben gemachten Zufammen- 
fegungen, welche gewöhnlich wie die einfachen Tonjugirt werden, nur in fo 
weit berüdfichtigt, ale fie in ber Bildung ihrer Formen von Den ein- 
fachen abweichen. 


Auregelmäfstge Verben der I. Konjugation, 


Es giebt in der erften Konjugation nur 3 unregelmäßige Verben, nämlich 
1) andar „gehen“, 
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Defeitum: anduve 
— uviste 
— uro 
— uvimos 
— uvisteis 
o — uvieron 

2) estar ,fein”, „ſich befinden“, 

Prdas. Ind.: Präs. Konj.: Imperatw: Defnitum: 
estoi esté ... estuve 
estás estés está — uviste 
está esté ... — uvo 
estamos estemos , ... — uvimos 
estáis estéis estád — uvisteis 
están estén ... — uvieron 

3) dar ,geben”, 


Erſte Pors. Sing. Präs. Ind.: doi 
Definitum: wit ben Enbungen des Defimitum der 2. Konjugation. 
Das mit dar zuſammengeſetzte circundar „umgeben“ ift regelmäßig. 
Unregelmäfzige Verben der II. und III. Konjugation. 


Die unregelmäßigen Verben der zweiten und dritten Konjugation laffen 
ſich in folgende 6 Klafien bringen: 


1. Klaffe. 


Berben auf ir, deren Stamm auf den Vokal u (nicht cin ftummes u) 
auslautet, wie huir „fliehen”, argúir ,folgern,” atribuir „zufchreiben,” con- 
tribuir „beitragen”, fluir ,fitegen”, constituir ,ausmaden”, instituir „ein 
fegen“, instruir „unterrichten“ u. a. Die Unregelmäßigkeit dieſer Verben befteht 
nur darin, daß den Konjugationdendungen, welche nicht mit i anfangen ober 
i find, alfo denjenigen ber drei Perfonen im Singular und der dritten 
Derfon im Plural des Präfens im Subifativ, fowie aller Perfonen 
des Präfend im Konjunktiv und bes Imperativa im Singular, ein 
y vorgeſetzt wird, 3. B. huyo, huyes u. f. w. 

Zu biefer Kaffe gehörte früher auch oir „hören‘; doch wird es jegt 
mur noch in ber zweiten und Dritten Perfon im Singular unb der drit- 
ten Perfon im Plural des Präf. im Indikativ (oyes, oye, oyen) und im 
Imperativ bes Singulars (oye) ald dazu gehörig behandelt, dem ftatt 
OyO, Oya, oyas u. f. w., fagt man jegt in der erften Derfon des Singulars 
im Práfeng bes Indikativs und in allen Formen bes Präfens im 
Konjunktiv oigo, oiga, oigas u. f. w. 

Anmerk. Dem das Präſens im Indikativ theilwetfe oder ganz un- 
regelmäßig tft, fo richtet fi das Präfens im Konjunktiv in allen 
Formen immer nach deſſen erfter Perfon im Singular, wie bet oir 

2. Klaffe. 


Verben auf er oder ir, deren Stamm auf c nad einem Vofal ausgeht, 
wie nacer „geboren werden”, conocer ,tenmen”, merecer „verdienen“, pa- 
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recer „ſcheinen“, establecer , errichten“, lucir „leuchten”, conducir „führen”, 
producir „bervorbringen”, reducir „zurüdführen” u. m. a. Bei den Verben 
" diejer Klaffe wird dem c inder erften Derfon im Singular des Präjens 
im Inbitativ, ftatt der Verwandlung (Siehe $. 25), ein z vorgefept, während 
die andern Perfonen regelmäßig bleiben, 3. B. nazco, naces, nace u. f. w., 
luzco, luces u. f. w. 


Die mit ducir ¿ufammengefegten haben auferbem nod die Unregel: 

mágtglelt, daß fie ihr Definttum mit 
duje, dujiste, dujo, dujimos, dujisteis, dujeron bilben. 

Der angegebenen Behandlung der Verben diefer Klaffe find inbeg mecer 
‚wiegen’, empecer , ſchaden“, cocer ,toben”, yacer „liegen“, placer „ge- 
fallen“, hacer ,madhen*, decir ,fagen* und ihre 3ufammenfegungen, mit Aus- 
nahme von complacer ,willfabren” und desplacer ,migfallen”, nicht unter- 
worfen. Doc) find von ihnen nur mecer, empecer und cocer ganz regelmäßig, 


das legtere zugleich umlautend (Siehe $ 27); die andern werden dagegen folgen- 
dermaßen bebanbelt: 


a) Yacer hat in der erften Derfoni im Singular des Prafens 
im Indifativ yazgo, oder auch yago, ftatt yazco und im 
Imperativ im Singular mit Abwerfung ber Endung yaz. 

b) Placer hat im Präſens im Indikativ die erfte Perfon im 
Singular gar nicht und ſchwankt daber im Präſens bes Kon⸗ 
jun?tiv 8 zmifchen vier verfchiedenen Formen: plega,plegue,plazga 
und plazca; außerdem hat eg im Definitum nur die Dritte 
Perfon, d. h. jedoh im Singular und Plural, nämlich 
plugo und pluguieron. 

c) Hacer und decir bilden ziemlich übereinftimmend 


im Partizip hecho und dicho 
im Futur Des ikativs haré * diré 
du Indila Iharás a. 0. N ars a ſ. w. 


in der erſt. Perſ. im Sing. d. 
Präſ. im Ind. hago und digo 
im Imperativ d. Singulars haz und di 


im Definitum _ hice dije 
hiciste dijiste 
hizo b dijo \ 
hicimos dijimos 
hicisteis dijisteis 
hicieron dijeron 


Decir lautet außerdem im Gerundium und in der 2. und 3. Perfen 
deg Eingulard und der dritten Perfon im Plural des Präfens im Indikativ 
von e in i um (Vergl. $ 27). 

Die mit hacer und decir gebildeten 3ufammenfegungen, wie deshacer 
„zerftören“, satisfacer ,genugthun” (früher fagte man facer ftatt hacer), 
desdecir „widerrufen“, contradecir „wibderjprechen“, bendecir ,fegnen” 
maldecir „fluchen”, u. m. a. machen indeg ihren Imperativ im Singular 
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regelmäßig mit hace (face) und dice, doch fommt aud) satisfaz vor, und 
von bendecir und maldecir werden ebenfalld die Partizipe und Zuture 
im Inbifativ regelmähig (bendecido, maldecido, bendeciré &c.) ges 
braucht; auch findet man im Imperfeft und Pofterior ded Konjunt- 
tive von satisfacer bie Formen satisfaciese dic. und satisfaciera &c. ne 
ben satisficiese dc. und satisficiera &c. 


3. Klaſſe. 

Die Verben asir „ergreifen“, valer ,gelten”, salir „ausgehen“, poner 
,ftellen”, tener „haben“ (ale tranfitives Verb), venir ,fommen”, caer „fal- 
len* und traer ,bringen.” 

Diefe Verben haben alle aló Endung ber erften Perfon im Singular 
Des Präjens im Inbifativ go ftatt o, aljo asgo, valgo u. f. w., wobei ber 
Etammpofal von caer und traer zugleich in Den Diphtbongen ai über- 
geht (caigo, traigo). Int Uebrigen find asir und caer völlig regelmäßig; 
bei ben andern aber fommen nod) folgende Unregelmäßigfeiten vor: 

a) Das Futur im Indifativ von valer, salir, poner, tener und venir 
fat ftatt des Vokals der Infinitivendung ein d, alfo valdré, 
valdrás, saldré, saldrás &c. ' 

b) Die Smperative im Singular diefer Verben, mit Ausnahme 
von valer, werfen Die Endung ab und heißen nur sal, pon, 
ten, ven. 

c) Die Formen des Definitums von poner, tener, venir und traer 
werden denen von andar, hacer und decir analog gebildet 
und beißen 

von poner: puse, pusiste, puso, pusimos, pusisteis, pusieron, 
von tener: tuve, tuviste, tuvo, tuvimos, tuvisteis, tuvieron, 
von venir: vine, viniste, vino, vinimos, vinisteis, vinieron, 
von traer: traje, trajiste, trajo, trajimos, trajisteis, trajeron. 

d) Das Partizip von poner ift puesto. 

Anm. Tener und venir gehören zu den Verben, welche e in ie umlauten 
(Siehe 8 27); diefe Umlautung trifft jedod), wie gewöhnlich, nur bie 
Sormen, Die nicht als unregelmäßig angegeben find. 

4. Klaffe. 


Die Verben caber „Raum haben“, saber „wiffen“, haber „haben“ 
(Hauptfächlich ate Hülfsverb), querer ,wollen” und poder ,tónnen. 
Dieje Verben bilden dad Futur im Indikativ durch AusftoBung des Vos 
£als der 3nfinitivendung, alfo cabré, cabrás &c., sabré, habré, querré, 
podré u. f. w., und baben auch im CSefinitum analog gebildete Formen, 
nämlich 
caber: cupe, cupiste, cupo, cupimos, cupisteis, cupieron, 
saber: supe, supiste, supo, supimos, supisteis, supieron, 
haber: hube, hubiste, hubo, hubimos, hubisteis, hubieron, 
querer: quise, quisiste, quiso, quisimos, quisisteis, quisieron, 
poder: pude, pudiste, pudo, pudimos, pudisteis, pudieron. 

€ Querer und poder haben feine weitere UnregelmáBigteiten, find 


ÚS 
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aber umlautend, poder namentlich auch im Gerundium (©. $ 27); bie 
übrigen bilden nod) auf unregelmäßige Weife, und zwar 
caber: die erfte Perfon im Singular des Präfens im Indi— 
tativ, nämlich quepo, 
saber: die erfte Perfon im Singular des Präfens im Indt- 
kativ, nämlich sé, und das ganze Präfend im Konjunktiv, 
alg ob ihm sepo zum Grunde läge, nämlich sepa, sepas u. f. vw. 
haber: das ganze Práfens im Indikativ außer der zweiten Der: 
fon im Plural, nämlid) he, has, ha, hemos, habéis, han, das 
ganze Präſens im Konjunktiv, alg ob ihmhayo zum Grunde 
fäge, nämlich haya, hayas u. f. w., und den Imperativ im 
Singular, nämlid he. 

Anmert. 1. Statt hemos fommt auch wol, namentlich bei älteren Schrift- 
ftellern, habemos vor, und ftatt hayamos, hayáis jagen Einige háyamos, 
häyais. 

Anmert. 2. Als Hülföverb bat haber eigentlich Teinen Smperativ, und 
es fommen baher die Smperativformen h& und habed nur in Redensarten 
vor, die fich noch aus feinem früheren Gebrauche tn tranfitiver Bedeutung 
erhalten haben, wie Hele aquí „Habe ihn bier = „Da tft er” u. dgl. 

Anmert. 3. Haber entipricht zuweilen auch, wie bas franz. y avoir, dem 
unperfönlih gebraudten deutfchen „geben“, wird Dann aber nur 
in der dritten Perfon im Singular gebraucht, wobei man diefer im 
Dräfens des Indikativs, wenn es fich nicht auf Zeitbeftimmungen be: 
zteht, gewöhnlich ein i Hinzufügt, alfo hai jtatt ha fagt, während es fonft in 
diefem Sinne der angegebenen Konjugation folgt, 3. B. haya „es gebe“ 
habrá „eö wird geben“, hubo „e& gab“, hubiese „ed gäbe‘ u. f. w. 


. 5. Klafie. 


Die Verben ver „jehen“, ser „fein“ und ir „geben.“ 

Diefe drei Verben find die einzigen, deren Imperfeft im Inbifativ 
unregelmäßig gebildet wird; es heißt nämlich 

von ver: veia, veias, veia, veíamos, veiais, veian, 
„ ser: era, eras, era, éramos, erais, eran und 
„ Ar: iba, ibas, iba, ibamos, ibais, iban. 

Ver bat außerdem nur noch ein unregelmähiged Partizip, námlid visto, 
und eine unregelmäßige erftePerjon im Singular bes Práfeng im Inbifativ, 
nämlich veo. Dagegen find von ser und ir alle Formen des Práfene im 
Indikativ und des Präfend im onjunttiv untegelmähig. Es heißt nämlich 
| Dad Präfens im Indifativ: soi, eres, es, somos, sdis, son, 

U das Präfens im Konjunktiv: sea, seas u. f. w. 
y das Präfeng im Inbifativ: voi, vas, va, vamos, vais, van, 
U bas Práfeng im Konjunttiv: vaya, vayas u. f. w. 
Außerdem haben beide Verben im Definitum gletchlautend 
fui, fuiste, fue, fuimos, fuisteis, fueron, 
und ir hat nod einen unregelmäßigen Imperativ im Eingular, 
nämlich ve. 0 


von ser 


von ir | 
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Anmerk. 1. Achnlich wie bei dem Präfens im Konjunktiv von haber gebrauchen 
Einige auch ftatt vayamos, vayáis bie Formen váyamos und vayais, 
felbft vamos und vais, und mperativifd wird faft immer vamos 
ftatt vayamos gefagt. 

Anmerk. 2. Das Gerundium von ir fdyrelbt man yendo. 

Unter den mit ver gemachten Zufammenfeßungen, wie prever ,vorher»" 
oder ,vorangfeben”, entrever ,erbliden”, proveer ,verforgen” u. a. wird 
das [eptgenannte, big auf dad Partizip, das Gerundium und bie 
Sormen bes Präſens im Inbifativ, Konjunktiv und Imperativ, 
welde der Konjugation von ver folgen, ganz regelmäßig tonjugtrt; felbft 
das Partizip wird zuweilen regelmäßig gemacht (proveido). 

6. Klaffe. 

Die Verben abrir ,ófinen”, cubrir „bededen”, morir ,fterben” und in- 
gerir „pfropfen”, volver „wenden“ und solver „löfen”, escribir ,fóyreiben”, 
freir „braten“ und romper ,brehen”, ,3erreifen”, prender „fangen“, im- 
primir „druden“, oprimir „unterdrüden“ und suprimir ,ntederdriden”. 

Diefe Berben haben nur unregelmäßige Partizipe, námlid abierto, 
cubierto, muerto und ingerto, vuelto und suelto, escrito, frito und roto, 
preso, impreso, opreso und supreso; doch giebt ed neben ingerto, frito, 
roto, preso, impreso, opreso uud supreso auch regelmäßige Partizi- 
ptalformen, welche außer rompido meiftens Lieber gebraucht werben. 


Bildung der jufammengefegten Konjugationsformen. 


8 29. Bet der Bildung der ¿ufammengefepten Konjugationdformen 
(Siege $ 21) hat das Verb, von dem fie gemacht werden, entweder Die 
Form ded Gerundiums oder des Partizipg. Die erftere dient zur Bil. 
dung des umfjchreibenden Aftiva, die legtere zur Bildung ber zufam- 
mengejegten Zeitformen und des Paffivs. Die dabei gebrauchten 
Hülfsverben find 

1) für die zufammengefegten Zeitformen haber, und zwar aud) 
bei den Verben, deren ¿ufammengefegte Zeitformen im Deutichen mit „fein“ 
gebildet werden; 

2) für das umfchreibende Aktiv gewöhnlich estar, zuweilen jedoch 
qué ir und andar, und 

3) für das Paſſiv ser, welches alsdann nicht mehr dem Deutíchen ,jein”, 
fondern dem deutſchen ,werben” entiprict. 


In diefen Verbindungen Bat vorzugsweise das Hülfsverb die Be- 
seihnung der Modud-, Zeit-, Zahl- und Perfonalverhältnifie; 
do wird au im Paffiv an dem Hauptverb neben dem Geſchlech 
die Zahl unterſchieden, indem das Partizip darin nicht nur auf o, fon. 
dern auch auf a, os ober as ausgeht, je nachbem bas Subjekt als 
männlich oder weiblich, in der Einheit oder Debrheit gedacht wird. 
Auch kann von einer Bezeichnung der Zeitverhältniſſe bet den ¿us 
jammengefegten Zeitformen nur in fo fern Die Rede fein, alg 
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das Perfekt ftets mit bem Práfens, 

das Pludquamperfelt ftetd mit dem Tmperfett, 

dad Antertor ftetd mit dem Definttum, 

das Zuturperfekt ftets mit dem Futur und 

das Pofteriorperfekt ftetg mit dem Poftertor 
von haber gemacht wird, während im Webrigen, nämlich in dem um- 
ſchreibenden Aktiv und im Paffiv, die Zeitform des Hülfsverbs 
auch zugleich bie Zeitform des ganzen Ausdruds tft. 

Aus allem Diefem ergeben ſich mun für die ¿ufanmengefepten Konjuga- 
ttondformen folgende allgemeine Schemata, in welchen das beifpiels- 
weife gebrauchte Hauptverb mit jebem andern berfelben Form 
vertaufcht werden fann, auch der Kürze wegen die einzelnen Zeitformen 
nur durch eine Perfon vertreten find. 


Schema der ¿ujammengefegten Zeitformen. 

Inf. Perfekt. haber hablado „geiprochen haben”, haber caido „gefallen fein“, 
Gor. Perf. habiendo „ „geſprochen habend“, habiendo „ „gefallen fetenb”, 
Indikativ. 

Perfekt. ha hablado er bat gefprohen, ha caido er ift gefallen, 


Plusquamp. habia „ „ hatte . habia „ „war , 
Anterior. hubo „ „ batte » hubo „ „war „ 
Fut. perf. habrá „ „ wird geipr. haben, habrá „ „ wird gef. ſein, 
Post. perf. habria „ „ würde „ » habria „ „würde, , 
Konjunktiv. 


Perfekt. haya hablado er habe geiprochen, haya caido er fet gefallen, 
Plusquamp. hubiese , „ hätte . hubiese „ „wär , 
> Fut. perf. hubiere , „ werbegefpr.bab. hubiere , „ werdegef.fein, 
Post. perf. hubiera , „ würde , „ hubiera „ „würde, 


Schema des umſchreibenden Aktivs. 


Inf. estar hablando fprechen, 
Partizip estado gefprochen, 


Inf. perf. haber estado »  fejprocen haben, 
Ger. perf. habiendo „ » habend, 
Imperativ está ſprich, 

Indikativ 


Präs. está hablando er fpricht, 
Imperf. estaba „ Íprad), 
Defin. estuvo 


Perf. ha estado „ bat geiprochen, 


Plusquamp. habia „ „hatte 5 
Ant. hubo ” n ® ” 
Fut. estará „ wird fprechen, 


Fut. peff. habrä estado 
Post. estaria 
Post. perf. habria estado 


» geſprochen haben, 
„ würde jprechen, 
» 0. geiprochen haben, 
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Konjunktiv. y 
Pras. esté hablando er fprede, 


Imperf. estuviese „ſpräche, 
Perf. haya estado _ „ babe gefprochen, 
Plusquamp. hubiese „ ‚bäte „ 


' Fut. estuviere 

Fut. perf. hubiere estado 
Post.' estuviera 

Post. perf. hubiera estado 


Schema des Paſſivs. 
Inf. ser ofendido (a, os, as) beleidigt werben, 


„ werde fprechen, 
„„ geproden haben, 
„ würde fpreden, 
„u  geiprochen haben. 


333 3 333 


Part. sido „ (a, 09,98) „ worden, 
Ger. siendo „ (a, 08,98) , werbenb, 
Inf. perf. haber sido „ (a, ds, as) . worden fetn, 
Ger. perf. habiendo „ n (a, 09,98) „ » fetenb, 
Imperat. se, sed „ (a, os, as) werde, werdet beleidigt, 
. * Indikativ. 
Pros es ofendido (a) er wird beletdigt, 
"t son ofendidos (as) fie.werden , 
era ofendido (a) er wurde „, 
Import. | eran ofendidos (as) fie wurben , 
fué ofendido (a) er wurde „ 
"( fueron ofendidos (as) fie wurden , 
P j ha sido ofendido (a) er tft beleidigt worden, 
ef-| han sido ofendidos (as) fte find , . 
y habia sido ofendido (a) er war „x: „ 
Plusquamp. | habian sido ofendidos (as) fiewaren , ia 
hubo sido ofendido (a) er war „ » 
Ant.) hubieron sido ofendidos (as) fiewaren , » 
será ofendido (a) er wird beleibigt werben, 
"| serán ofendidos. (as) fte werden „ » 
habrá sido ofendido (a) er wird »  Yoorben fein, 
Fut. perf. habrán sido ofendidos (as) fie werden „ . . 
seria ofendido (a) er wurde „ werden, 
Post.| serian ofendidos (as) fie würden , . 
y habria sido ofendido (a) er würbe beleidigt worden fein, 
Post. perf-\ habrian sido ofendidos (as) fie würden „ » . 
Konjunktiv. 
sea ofendido (a) er werde beleidigt, 
Präs.| sean ofendidos . (as) fie werden „ 
| fuese ofendido (a) er wúrbe » 
Imperí-l tuesen ofendidos (as) fie würden „ 


| haya sido ofendido (a) er fet beleidigt worden, 
Perf. hayan sido ofendidos (as) fie fin „  . 
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Plus | hubiese sidq ofendido (a) er wäre beleibigt worden, 
TUMP. | hubiesensido ofendidos (as) fie wáren „ " 
Aut | fuere ofendido (a) er werbe . werden, 
"! fueren ofendidos (as) fie werden „ . 
| hubiere sido ofendido (a) er werde „ worden fein, 
, Fut. perf.\ nubieren sido ofendidos (as) fie werden „ » . 
fuera ofendido (a) er wurde „ werden, 
Post. | fueran ofendidos (as) fie wiirben , 2 
hubiera sido ofendido (a) er würde „ worden fein, 
Post. porf.| hubieran , ofendidos (as) fie würden „ >. 


I. Kapitel, 
Die Geſchlechtsflexion. 


8 30. Die fpanifche Sprache kennt, wie die deutfche, ein männliches, 
wetbliches und ſächliches Geſchlecht; doch find ihre Subftantiven mer 
männlich und weiblich, und nur ſolche Ausdrüde werden als fäd- 
lich betrachtet, welche einen Merktmalsbegriff ohne eine Beziehung 
auf ein beftimmtes Ding fubftantivtfch Hinftellen, 3. B. „das Cute” — „mas 
gut ift”; „das Schöne” = „was ſchön tft“; „Dieſes“ — „was hier tft”; 
„das Erfte” = „was zuerft it”; „dad Meine‘ — „was mein tft” u. f. w. 


8 31. Dielen Gefchlechtern entiprechen nun im Spanifchen, wie im 
Deutſchen, gewiſſe Geſchlechtsformen ber adjektivifhen Wörter, 
gleichviel ob fie Eigenfchaften oder nur Beftimmungen ber Dinge auß- 
ſprechen, unb die adjeftinifchen Wörter erfcheinen in diefen Gefchlechts- 
formen nicht bloß, wie im Deutfchen, wenn fie mit dem Subftan= 
tive in unmittelbarer Verbindung ftehen, wie 3. B. „Diefer Mann”, „gute 
Mich", „das Kind" u. f. w.; fonbern auch dann, wenn fie mur mittelft 
eines Verbs auf diefelben bezogen werden, wie wenn man 3.3. im Deutichen 
fagte: „Der Mann tft guter.” Die Mily wurde füße gefunden. Das 
Kind wurde Franted. „Ste nammten dad Kind unartiges,” 


8 32. Die abjektivifchen Wörter haben aber nicht alle grabe brei 
Geſchlechtsformen, wie die meiften im Deutfchen; fondern dies tft nur 
der alí 

1) bei dem fogenannten beftimmten Artikel el, la, lo ,der,” 
„Die”, das”, und 

este, esta, esto „dieſer, e, eb.” 

2) betd.Demonjtrativpronomen | ese, esa, eso „ber, die, das”, u. 

aquel,aquella,aquello ,jener, e,es”. 

Die übrigen haben dagegen entweder eine männliche und weibliche 
Sorm, und dann wird, eintretenden Falle, auch bie männliche für das 
fählihe Geſchlecht gebraucht, oder nur eine Form für alle Ge- 
chlechter. 
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8 33, Die adjektivifchen Wörter, welche eine männliche und eine 
weibliche Form baben, geben in der männlichen entweder auf o, oder 
auf einen Konfonanten aud, und es entjtebt dann aus Diejer die weib- 
liche, indem entweder das o mit a vertaufcht, oder dem auslautenden 
Kenfonanten ein a angehängt wird, 3. B. bueno, buena „gut“, traidor, 
traidora „verrätberiich“, mucho, mucha ,viel”, aleman, alemana „deutich“. 

3u der erjten Art gehören 

1) die Zahle und Umfangeroórter uno „ein“ (auch zugleich unbe: 
ftimmter Artikel), alguno „irgend ein”, ninguno „fein“, todo ,ganz”, 
¿ AU”, medio „halb“, poco „wenig“, mucho „viel”, tanto „fo 
viel”, cuanto „wie viel“, demasiado „zu viel“, harto ,genug”; 

2) die Zahlordnungd- und Wiederholungezuhlwörter, wie primero 
„eriter”, segundo „zweiter“, tercero ,Dritter*, cuarto „vierter“ 
u. f. w., postrero „legter” — duplo „zweifadh, triplo „dreifach“, 
cuádruplo „vierfach“ u. f.w., von welchen die legte Art jedoch aud Aus. 
drüde von nur einer Geſchlechtsform neben fid bat, wie simple 
„einfach“, doble „zweifach“, triple ober triplice „breifach“ u. f. w. 

3) die Poffeffiven mio „mein“, tuyo „dein“, suyo „jein®, „ihr“, 
nuestro ,unfer”, vuestro „euer“, und die Demonftrativen mismo 
„ſelb‘ und otro ,anber”; 

4) ſämmtliche Partizipien, wie alabado, hecho, visto u. f. w., unb 

5) ein großer Theil Abjeftiven, welche indeß weber näher beftimmt, 
noch aufgezählt werden können und Daber bem Wörterbuche an- 
beimfallen, wie bello „jchön”, feo „häßlich, único „einzig“, solo 
,Alleinig”, gustoso „freudig“, „gern“, 'pronto ,Dereit”, santo 
»beilig”! u. |. w. 

3u der zweiten Art gehören 

1) die mit den Benennungen der Länder, Provinzen, Städte und an: 
drer Ortichaften verwandten Abjeftiven, wie frances „franzöftich, 
español „ſpaniſch“, andaluz „andalufifch“ u. f. w., fo fern fie nicht 
zu der vorhergehenden Art gehören, wie europeo „europäifch“, 
turco „türfifh*, habanero „havanneſiſch“ u. f. w., oder wie persa 
„perſiſch‘“ fonft auf einen Vofal ausgehen und darım nur eine 
Form haben; 

2) die Subitantivadjeftiven auf on, an und or, namentlich ador, edor 
oder idor, wie burlon „Spötter”, ,fpóttif”, holgazan Saul: 
lenzer”, „träge, trabajador „Arbeiter“, ,arbeitiam”, acreedor 
„Gläubiger“, „berechtigt“, traidor ,Verrátber*, “verräthertich.” 

8-34. Die adjektivifchen Wörter, welche nur eine Form für alle 
Gefchlechter haben, gehen vorzugametje auf e oder 1 aus, wie grande 
„groß”, prudente „Eug”, dócil „gelehrig”, tal ,fofcher”, cual „welcher“ 
u. f. w.; doch endigen aud) einige auf a, n, r, s, unb z, 3 B. cada „jeder“, 

jóven „jung“ , superior „vorzüglich”, cortes „höflich“, aan „fähig“. 

8. 35. Im Spaniſchen tritt auch, wie im Deutſchen (z. B. „alt Eifen“, 
„viel Roggen” u. f. w.) mitunter der Fall ein, daß eine Geſchlechts— 
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endung abgeworfen wird. Dies geſchieht jedoch mur bei den Wörtern 
mio, tuyo, suyo,— uno, alguno, ninguno,— primero, tercero, postrero,— 
bueno, malo mb santo, und zwar auch nur dann, wenn fie in un 
mittelbar attributiver Beziehung (beimörtlich) ihrem Subftantive 
vorangehen, ene Stellung adjektiviſcher Wörter, welche im Spantichen 
weber nothwenbig, nod aud nur einmal die gewöhnlichſte ift. 
Die Abwerfung der Geſchlechtsendung geichieht aber bei ben ge 
nannten Wörtern nicht in durchaus übereinjtimmender Weije, fondern es ver: 
balten fich biefelben in dieſer Hinficht folgendermaßen: 

1) Mio, tuyo und suyo werfen in dem bezeichneten Falle beide Gefchlechtö- 
endungen nebft dem in tuyo und suyo benfelben vorftehenden 
y ab und Lauten gleicher Weife vor männlichen und weib- 
lichen Subftantiven nur mi, tu und su, 3. B. Mi padre „mein 
Bater”, mi madre „meine Mutter”, ta hijo „dein Sohn”, tu hija 
„deine Tochter‘, su hermano ,fein” oder „ihr Bruder”, su her- 
mana ,feine”” oder „ihre Schweſter.“ 

2) Uno, alguno, ninguno, bueno, malo, primero, tercero und pos- 
trero verlieren in dem bezeichneten Falle nur die männliche Ge- 
fchlechtdendung, und. die fünf Teßtgenannten in der Regel felbft auch 
nur dann, wenn fie nicht durch ein anderes mit ihnen Durch eine 
Sonjunttion verbundeneds Abjettiv vollftändiger Gefchlechtöform 
von ihrem Subftantive getrennt find, ¿. B. un hombre „ein Viann, 
una mujer „eine Frau“, algun amigo „irgend ein Freund“, alguna 
amiga „irgend eine Freundin, ningun enemigo ,tein Feind”, un 
buen maestro „ein guter febrer”, mal poeta „fchlechter Dichter”, 
el primer dia „der erfte Tag”, el tercer párrafo „der dritte Para: 
graph”, el postrer ataque „der legte Angriff“, él primer y ter- 
cer dia „der erfte und dritte Tag”, el primero y sesto dia „der 
erfte und fechite Tag”, el buen 6 mal suceso „der gute oder 
Schlechte Ausgang”, su bueno y respetable amigo „fein guter und 
achtbarer Freund” (Salvá). 

3) Santo wirft, jeboch nur vor Eigennamen, umd dann nod). mit Aud- 
nahme von Domingo, Tomas, Tomé und Toribio, nur die männ- 
liche Gefchlechtdendung ab, mit ihr zugleich aber ftets auch das bas . 
vorftehende t, 3. B. San Pablo „St. Paulus”, San Estévan 
„St. Stephanus“, San Juan „St. Johannes”, San Pedro „Et. 
Petrus.” ' | 

Anmerk. 1. Man findet bet tercero in dem oben bezeichneten Falle auch die 

- männliche Gefchlechtsendung zuweilen beibehalten, 3. B. el tercero dia 
„der dritte Tag”, und hinwieber bei primero, tercero und postrero auch 
bie weibliche Geſchlechtsendung abgeworfen; doch iſt Dies nicht das ge: 
wöhnlichere Verfahren, und es find wol hauptſächlich die Tonbe: 
wegung (Rythmus) deg Sages und ber Wohllaut, welche dieſe Abs 
weichung veranlaffen, wie 3. DB. ber lettere in den Augdritden en la 
tercera hoja und á la tercer hoja „auf dem dritten Vlatte” (S). 

Anmert. 2. Mie santo, wirft aud) ciento „hundert“, wenn es unmittelbar 
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vor feinem Subftantive fteht, bie Enbfilbe to ab, ¿. B. cien luis „hundert 
Louisdor“, und ebenfo verliert grande in ber Regel feine legte Silbe, 
wenn es einem Subftantive vorangebt, dad mit einem Konjonanten 
anlautet, oder wenn es andern Falles räumliche Ausdehnung be: 
zeichnet, 3. B. un gran caballo „ein großes Pferd“, grande amor „große 
Liebe“, una gran águila „ein großer Adler". Tiefer Borgang ijt aber nicht 
ald eine Abwerfung der Gefchlechtsendung zu betrachten. 

8 36. Durch bie Uebercinftimmung der Gejchlechtöform eines adjefti- 
viihen Wortes mit dem Geſchlecht feines Subftantivg wird zuweilen mehr 
oder weniger der Wohllaut verlegt. Dies geichieht namentlich, wenn ein 
weiblihes Subftantiv mit einem betonten a oder ha anfüngt, wie alma 
‚Seele‘, ave Vogel”, agua Maffer”, águila „Adler“, hacha „Beil”, 
hambre ,Qunger” u. dgl. Gewöhnlich bleibt dies jedod) unberückſichtigt; bei 
den beftimmten Artikel aber, und mitunter aud bei dem unbejtimmten 
und bei alguno und ninguno hat dad Etreben, Diefen Webellaut zu ver- 
meiden, die Wirkung, daß in folchen Zällen die männliche Form ftatt 
der weiblichen gebraucht wird, z. B. el alma, el ave, el agua, algun 
águila, ningun hacha. Daſſelbe geſchieht folgerichtig auch, wenn ein weib⸗ 
lides Subftantiv ein adjeftivifches Wort vor fich hat, welches mit a oder ha 
anfängt und auf der erften Silbe betont wird, wie es natürlich aud) bei den 
eben beichriebenen Subftantiven nicht eintritt, wenn ihnen ein andere anfan- 
gendes Abjeftiv vorjtebt, 3.3. el ágil muchacha „bad behende Mädchen”, la 
fuerte águila „ber ftarte Adler.” 


IIL Kapitel. 
Die Plnralbildung. 


8 37. Im Epanifchen find im Allgemeinen, wie im Deutichen, ſowohl 
die adjeftinifchen als die fubftantivifchen Wörter einer Pluralform 
fähig, und bie erftern erfcheinen in derfelben, wie in ber Geſchlechtsform Vergl. 
$31), nicht bloß wenn fie mit den Ießtern unmittelbar attributivverbunden, 
ſondern auch wenn fie auf diejelben mittelft eines Verbs bezogen werben. 
Vie Bildung der Pluralform gejchieht aber im Spanifchen nicht auf 
fo vielerlei Weife ald im Deutichen, fondern fie ift bei Subftantiven und 
Adjettiven nur ber folgenden einzigen allgemeinen Regel unter 
worfen: 

Denn ein fubftantivifches oder adjektiviſches Wort im Singular auf einen 
Konjonanten, ein alzentuirte® a (&) ober i (f), oder auf einen Dipbthongen, 
deiien lepter Buchſtabe i (y) ift, ausgeht; fo bildet es feinen Plural durch 
Annahme der Silbe es, bei jedem andern Ausgange aber burd Annahme des 
Buchſtaben s, 3. BD. pan ,Brob” pl. panes— amistad fiel „treue Freund- 
idaft”, pl. amistades fieles— tal trabajador „folcher Arbeiter“, pl. tales 
trabajadores— quien ,wer”, „welcher“, pl. quienes— albalá „Urkunde“, 
pl. albaláes— rubí ,Mubin”, pl. rubies— tal rei es feliz ,folder König 
ift glücklich‘, pl. tales reyes son felizes— nuestro amigo escribe contento 
eUnjer Freund fchreibt zufrieden“, pl. nuestros amigos sehe contentos— 
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cual pié „welcher Fuß“, pl. cuales piés— ninguna metrópoli ,teine Haupt- 

ftabt”, pl. ningunas metrópolis— vuestro tisú es caro „euer Goldftoff ift 

theuer”, pl. vuestros tisús son caros. 

Anmer!. 1. Da bei der Bildung bes Plural3 derjenigen Wörter, welche auf 
einen Dipbthongen ausgehen, deſſen letter Buchſtabe i ift, diefer Vokal 
Anlaut der Endungsfilbe wird; fo geht er in der Schrift in y über, alfo 
rei, pl. reyes, convoi ,Blotte”, pl. convoyes. 

Anmert.2. Frúber pflegte man die Konfonanten j und z, wenn fie Auslaute 
eined Wortes im Singular waren, bei der Pluralbilbung in g und c zu 
verwandeln, 3. B. reloj „Uhr“, pl. reloges — luz „Wicht*, pl.eluces. 
Dies iſt jedoch in Beziehung auf das j ganz außer Gebrauch und follte 
folgerichtig auch mit dem z nicht gefchehen, was indeß noch häufig ber 
Fall iſt. 

Anmerf. 3. Bei ben adjektiviichen Wörtern, welche nach $ 35 in unmittel- 
bar attributiver Beziehung vor ihren Eubitantiven ganz oder zum Theil 
ihre Geſchlechtsendung verlieren, wird der Plural immer nur von der voll. 
ftändigen Form gebildet, 3. B. unos, algunos, ningunos &c., jedod) mit 
Ausnahme von mio, tuyo und suyo, bei welchen Die verfürzte Form eben 
fo wohl als die vollftändige ihre Pluralbildung pat, 3. BD. mis (tus, sus) 
libros „meine (deine, feine) Bücher‘ — algunos libros mios (tuyos, suyos) 
„einige Bücher von mir (Dir, ihm oder ihr)“, oder „einige“ meiner (deiner, 
feiner oder ihrer) Bücher.“ 

$ 38. Die im vorhergehenden Paragraphen angegebene Regel bat fol: 

gende Ausnahmen: 

1) Die Plurale von yo, tá und él find nos, vos und ellos, während 
der Plural von ella nad) der Regel ellas heit. 

2) Die Plurale der mánnlibhen Form des beftimmten Arti- 
feld und der Demonftrativpronomen el, este, ese und 
aquel find los, estos, esos und aquellos, während bie ber weib— 
lihen Form la, esta, esa und aquella regelmäßig las, 
estas, esas und aquellas fauten. 

3) Die Wörter carácter ,Ebarafter” und régimen „Lebensregel“ er- 
führen bei fonft regelmäßiger Pfuralbildung eine Aenderung ihres 
Tonverbáltniffes, was auch durd) Akzente bezeichnet wird, nämlich 
caractéres, regiménes, und Die englischen Wörter lord und mi- 
lord verlieren bei fonft regelmäßiger Pluralbildung ihr austautendes 
d und lauten lores und milores. 

4) Die Wörter papá „Papa” mamá „Mama, sofü „Sopha“, mara- 
vedi „Maravedi”, bisturf „Schnittmeſſer“, zaquizamí „der oberfte 
Dachboden” und estai „dad Etag (ein Schiffstau)“ bilden ihren 
Plural blog mit einem s, maravedi jedoch daneben auch mit ses; 
Dagegen nimmt fé „Glaube“ in tragafées „Verräther am Glauben‘, 
in dem ed wol vorzugsweife in Pluralform vorfommt, es an. 

‚5) Die Wörter, welche auf x ausgehen, d. bh. nad) der jepigen Crtbo- 
grapbie, welche dad x nur für den ks⸗Laut gebraucht, vermanbeln 
bet fonft regelmäßiger Pluralbilbung das x in c, 3. B. ónix 


S 


Die Pluralbildbung. Die Deklination. 37 


„mir, pl. ónices— sardónix „Sardonir”, pl. sardönices— fénix 
„Phönix“, pl. fenices u. f. w. 

6) Die Wörter auf 8, deren legte Silbe nicht betont wird, und bie 
Eigennamen auf ez (Siehe $ 15), fo wie que „was für ein”, 
„welcher und demas „übrig bleiben im Plural gänzlidy unver: 
ändert. 


IV. Kapitel. 
Die Deklination. 


$. 39. Die fpanifhe Sprache hat eine eigentlihe Deklination 
weder in Beziehung auf ihre Subftantiven, nod) bie fie begleitenden 
adjeftivniichen Wörter, fondern allein an ihren Perfonal- und 
Relativpronomen. Die erfteren erfcheinen daher in dieſer Hinficht 
immer nur in einer einzigen Form, welche überbied faft nur in Verbált- 
nifien des Nominativs, oder in Verbindung mit Präpofitionen ge 
braucht wird und fonft im Allgemeinen nur bei Sachnamen aud) den 
Altufativ vertritt. Die legteren verhalten fid) in ihrer Deklination, wie 


A. Deklination der Berfonalpronomen. 
- Erfte Perfon. 


Singular. Plural. 
mM. YU. W. m. w. 
Nom. yo id Nom. nosotros nosotras wir 
Gen. mio (a, 0s, as) mein (er) Gen. nuestro (0,08, as) nuestro (2,08,88) unfer(er) 
Dat. me mir ' Dat. nos nos und 
Ákk, me mich Akk. nos nos ung 
Zweite Perfon. 
Singular. Plural. 
mu Y. m. W. 
Nom, tü du Nom. vosotros vosotras ihr 
Gem. tuyo(a,0s,as)dein (er) Gen. vuestro(a, os, as) vuestro(a, os, as) euer(er) 
Dat. te dir Dat. 08 08 euch 
Akk. te dich Akk.. 08 08 euch 
Dritte Perfon. 
Singular. 
m. W. 4. 
Nom. él er ella lie ello eg 


Gen. suyo (a, os, as) fein(er) suyo (a, os, as) ibr(er) suyo (a, 08 as) fein(er) 


le - ihm ſich! | 1 
A lo de) 1% anni 8} se Fach | se I fie 
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Plural. 
Mm. Ww. 
Nom. ellos ellas  ' fie 


den. suyo (a, 08, as) suyo (a, 08, as) ihr(er) 


Dat. les les (las) ihnen 
Akk. los des) | se las | se Ue fich 


B. Deklination der Relativpronomen. 


Nom. quien que el (la, lo) que ob. el (la, lo) cual 
„wer”, was", „welcher, e, es* 
Gen. cuyo (a, os, a8) cuyo (a, 08, as) cuyo (a, 08, as) 
‚weſſen“, „deflen, deren, defſen 
Dat. u. Akk. (fehlt) que el(la, lo)que od. el (la,lo) cual 
„welchem, er, em”, „welchen, e, es” 

Anmerk. 1. Die Genitivformen werden im Spantfchen nte objeftivifd, 
d. t von einem Verb oder Abjeftiv abhängig, gebraucht, wie z.B. 
in dem deutſchen Auddrude „Sedenkt er unfer noch?”, fondern nur attri- 
butiv, in Beziehung auf ein fubftanttvifches Wort, und zwar 
nicht nur wie in „Das Geld ift fein“ (Vergí. „des Raijers”), fonbern auch 
wie nach früherem Sebraudye in „Soll ich den Lieben Vater mein (Bergl. 
„des Kindes“) tm beiten Echlaf erweden?" Stenehmen daher fchon einiger- 
maßen adjettivifchen Charakter an und find faft ale Poſſeſſivpro— 
nomen zu betrachten. Died tft die Urfache, warum fie Geſchlechts⸗ 
und Zahlform Haben. 
Anmerk. 2. In Betreff der Dativ. und Aftufativformen der dritten Perfon 
ift bte ſpaniſche Sprache leider nicht ohne einige Unbeſtimmtheit; doch ergiebt 
fih im Allgemeinen aus dem Gebrauche ber beffern Schriftfteller, daß die 
entichiedenen Dativformen le und les bie Attufativformen lo und 
los nur dann vertreten, wenn fie fid) auf Perjonenbegriffe beziehen, und 
daß hingegen die Aftufativformen la und las ftatt der Dativformen 
le und les genommen werden, wenn ed zwedmäßig erfcheint, dag wetb= 
lime Geſchlecht zu unterfcheiden. 

Anmerf. 3. Die ebenfalld der dritten Perfon angebórige Kafusform se hat 
eine zwiefache Bedeutung. Sie entfpricht nämlich nicht nur in manden 
Fällen dem beutfchen Reflerivpronomen „ſich“, fondern fie ift fehr 

‚häufig aud) eine bloße Wohllautsform und vertritt ale folde 
die Dativformen Der dritten Perfon in allen ihren Anwendun« . 
gen, wenn mit denfelben zugleich eine Attufativform der dritten 
Perfon von dem Verb abhängig tt, fo daß 3. B. „Se lo doi“ „Sch 
gebe es ihm, ihr oder ihnen“, „Ss las prometió“ „Er verfprach fie 
ibm, ihr oder ibnen” und „Se lo permite“ fogar „Er erlaubt es fid, 
ibm, ihr oder ihnen“ beiten fann. 

Anmerf. 4. Das Relativpronomen quien, welches nur für „wer“ ftebt, oder 

alg „welcher“ fid nur auf Perfonenbegriffe bezieht, fann ohne Pri: 

pofition nicht alg Dativ oder Attufativ gebraucht werden, und bie 
andern Relativpronomen fommen ald Dative nur felten ohne Prã⸗ 


s 
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pofition vor und haben dann immer bie Dativferm eines Perfonal- 
pronomens bei fi, 3.8. que le di todo „welchem ich Alles gab”. 


V. Kapitel. 
Die Komparation (im weiteften Sinne). 


g 40. Für diejenigen Berhältniffe, welche die deutſche Sprache 
bei einer Bergleihung von Merkmalen (Komparation im engeren Sinne) 
dur ihre unterfhiedenen Komparativ- und Superlativformen 
bezeichnet, hat die ſpaniſche Sprache nur eine einzige, beide zugleich 
umfaffenbe Form. Von den Abjeftiver grande „groß“, pequeño ten”, . 
bueno „gut“ unbmalo „ichlecht", den Adverbien bien „gut” und mal „chlecht“ 
und den Umfangémórtern mucho „viel* und poco „wenig“ heißt biefefbe 
mayor „größer”, ,gróft*, menor „kleiner“, „Heinft“, mejor (Adjektiv und 
Mbverb) „beffer“, ,beft”, „am beften”, peor (Adjektiv und Abverb) „Schlechter“, 
,«¡blimmer”, „Ichlechteit”, „ſchlimmft“, „am jchlechteften", „am fchlimmiten“, 
mas ,mebr”, ,meift*, „am meijten”, und ménos „weniger”, „wenigit”, „am 
wenigften”, und von allen andern Abjeftiven und Abverbien (andere Imfangs- 
wörter werben nicht fomparirt) wird fie durch bloße Vorfegung von mas oder 
menos gebildet, 3.8. mas bello „ſchöner“, ‚fchönft", mas bellamente (Adv.) 
„Ichöner“, „am fchönften“, mas pronto (Adjektiv und Adverb) „Ichneller“, 
„ſchnellft“, „am ſchnellften“ u.f.w.; auch kann mas grande, mas pequeño, mas 
bueno, mas malo ftatt mayor, menor, mejor und peor gefagt werden. 


Anmert 1. Gemóbntid pflegt man die Vorfegung des beftimmten Artifela, 
oder eines Demonitrativ- oder Pofleffivpronome vor Die Komparativform 
als das unterfcheihende Merkmal des Superlativg anzugeben; allein, ab- 
gejehen davon, daß eine folche Vorſetzung bei den adverbial ftehenden Kompa- 
rativformen nicht Statt hat, können auch Adjektiven in eigentlichen Komparativ- 
verbáftniffen recht wohl ein folches Wort vor ſich haben, wie z.B. „unfer beff es 
res Eelbjt*, ,deráltere Gato” u. f.w., und ed kommt daher ganz auf ben 
3ujammenbang an, ob 3. B. La mas gorda se llama Doña Teresa, la 
menor Doña Guiomar „Die größere” oder die ,grófte” nennt fi D. T., 
bie „Heinere" oder „die Meinfte” D. G.” und „El escribe mejor“ „Er 
fchreibt beffer” oder „am beften” zu überfeben tft. 

Anmerf 2. Bu den einfachen Somparativformes werden zuweilen auch su- 
perior „böher“, „vorzüglich“, inferior „geringer“, ,untergenrbnet”, anterior 
„früher“, „vorzeitig”, posterior ,fpáter”, „nachzeitig“, ulterior „jenfeitig”, 
„weiterhin und citeyior „dieſſeitig“, ,weiterger” gexechnet. Sie haben 
aber ein ganz anderes grammatiſches Berhalten und können fchon deßhalb 
nicht als Romparativformen gelten, weil fie nie im Sinne ven Superlativen 
genommen werden. 

Anmerk. 3. Mayor und menor werden auch bei Verwandſchaftsnamen im 
Sinne vor „älter“, „älteft" und „jünger“, füngft" gebrmucht, 
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8 41. Während es der ſpaniſchen Sprache nad) dem vorhergehenden Pa- 
ragraphen an einer der eigentlichen Komparation (Bergleichung) angehörigen 
Superlativform fehlt, hat fie dagegen eine zur Bezeichnung bloß an ſich 
gefteigerter Größenverbältniffe dienende Form, welche man ab: 
foluten (nicht auf Bergleichung beruhenden) Euperlativ nennt, und fta tt 
deren im Deutſchen immer Adverbien der Sntenfität, wie „jehr“, 
„ganz“, „höchſt“, „ungemein“, „auch nod) fo” u.f. vw. gebraucht werden. Diefe 
Form wird von Abjeftiven und Umfangswörtern und folchen Adverbien, welche 
nicht, wie 3. B. bellamente, von ber weiblichen Form eines Abjeftivg durch 
Anfügung der Endung mente entftanden find, dadurch gebildet, daß man ben» 
jelben, nad) Abwerfung bes etwa ihren Ausgang bildenden Vokals oder Dipb- 
thongen (io), fonft aber ohne Weiteres, die Endung isimo anfügt, wobet zugleich 
bie Umlaute ue und ie wegen der Tonverlegung in ihre Grunbuofale o und e 
zurüdgehn, 3. B. . 


caro ,theuer” carísimo ,,febr, ganz, höchſt u.f.m. theuer”” 
bello „Ihön” bellísimo , $; un. Jon‘ 
mucho „viel“ muchisimo u. ſ. w. 

poco „wenig“ poquisimo 


pio (pi-0), fromm* piísimo 
frio (fri-o) ,falt* friísimo 


grande „groß“ grandísimo 
cortes „höflich“ cortesísimo 
civil ,artig” civilisimo 
amplio „weit“ amplisimo 
limpio „rein® limpisimo 
bueno „gut“ bonisimo 
nuevo „neu novisimo 
fuerte ,ftart" fortísimo 
cierto „gewiß“ certisimo 
valiente ‚tapfer‘ valentisimo. 


Eine Ausnahme hiervon machen nur 
1) die Abjeftiven auf le, indem fie dabet diefe Silbe in il umfegen, 3.8. 
noble „edel“ nobilisimo 
amable „liebenswũrdig“ amabilisimo, 
doch macht simple „einfach auch simplicisimo; 
2) folgende ihrer Bildung nad fchon dem Lateiniſchen angehörige 


Formen: 
agrio ,fauer” agriisimo 
amigo „freundlich” amicisimo neben amiguisimo 
antiguo „alt“ antiquisimo 
fiel „treu‘' fidelisimo 
sabio „weiſe“ sapientisimo 
sagrado „Heilig sacratisimo 


benéfico „wohlthätig“ beneficentisime 
maléfico ,úbelthuend” maleficentísimo 
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magnifico ,prádtig” magnificentisimo 
munifico „freigebig”  munificentísimo 
benévolo „wohhwollend‘ benevolentisimo 
malévolo „übelwollend‘' malevolentisimo 


grande „groß” máximo neben grandisimo 
pequeño „klein“ mínimo „ pequeñísimo 
bueno „gut“ óptimo  ,,  bonisimo 
malo „ſchlecht“ pésimo  , malísimo 
alto „hoch“ supremo oder sumo neben altísimo 
bajo ,niebrig” ínfimo neben bajísimo 

libre „frei“ libérrimo 

acre „ſcharf“ «acérrimo 

célebre „berühmt“ celebérrimo 

salubre ,gejund” salubérrimo 

íntegro „aufrichtig“  integärrimo 

áspero „rauh“ aspérrimo 

misero ,,elenb” misérrimo und 

pobre „arm“ paupérrimo. 


Auch gebórt zu diefen Formen 
ubérrimo „fehr reichlich”. 
Bon den Adverbien auf mente wird Dagegen biefe Enperativtora 
dadurch gebtíbet, bag man eine foldhe zunáchft von dem Abjeftive, von bem 
dad Adverb hergeleitet worden, macht und dann an deren weibliche Form 
wieder mente anbángt, alfo 
perfectamente perfectisimamente . 
sabiamente sapientisimamente. 


842. Die abfolute Euperlativform Tann auch mittelft Vorfegung des 
Borted mas in ein eigentliched Komparationsverhältnig gebracht werden, und 
ein fo gebildeter Ausdrud entfpricht alg8dann dem mit dem Worte „aller ¿ue 
jammengefegten beutjchen Superlative, ¿. B. La mas mínima cosa „Die aller: 
geringfte Sache“. Zumeilen wird die abfolute Euperlativform auch allein, 
ehne Vorfegung von mas, in biefem inne gebraucht, wie La mínima falta 
„Der allertleinfte Fehler”. Am gewöhnlichiten gefchieht dies mit sumo, ínfimo 
und mínimo. 


— — — — Un — — 


Dritter Abfı chnitt. 


Bildung und grammatiſches Verhalten der Wörter. 
L Kapitel. 


Präpofitionen. 


Bildung der Prápofitionen. 


& 43. Unter den Präpofitionen giebt es nur einige wenige, welde 
nicht urfprünglih andern Wortarten angehören, bie meiften find nur 
yrápofitionell gebrauchte Adverbien, Abjeftiven oder aus mehre 
ren Wörtern beftehende Phrafen. Die erfteren gehören fämmtlid 
zu den Stämmen, deren Wurzeln fi} aber nicht nachweiſen laffen, und 
haben als folche zum größern Theile eine ſchwer zu begränzende Weite 
ihrer Bedeutung und Anwendbarkeit; dieandern find, aufer ben ihrer 
Bildung nad) leicht zu verftehenden Phrafen, theils Stämme, theile Sproß— 
formen unb haben, im Ganzen genommen, immer eine ziemlich beftimmte 
Bedeutung und Anwendbarfeit. 


Urfprüngliche, eigentliche oder ächte Präpofitionen. 


8 44. Die Präpofitionen der erftern Art find nad alphabetiicher Kolge 
á zu”, „nach“, „in“, jan”, „auf“, ,bei”, (in Bezeichnung von Ort 
und Richtung, 3. B. zur Schule, nad) Haus, ins Zimmer, an ber 
Thür, auf den Ball, beim Fenfter), ,3u”, um”, bei”, „auf“ (in Bez. 
der Zeit und Zeitfolge, 3. B. zu der Zeit, um 3 Uhr, bei feiner 
Ankunft, auf den Negen), „zu“, „mit”, „nach“ (in Bezeichnung der 
Weiſe, 3. B. zu Pferde, mit aller Eile, nach der Mode), „auf“ (in 
Bezeichnung der Iirfache, 5. B. auf Befehl), „zu (in Bezeichnung ber 
Folge und des Preisverhältniſſes, 3. B. zu Etwas zwingen, zu 3 Realen), 

ante ,vor* (in Bezeichnung des Orts, z. B. vor dem Richter), 


Ñ 
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con „bei? (in Bezeichnung des Orts, z. B. beim Könige), „mit“ (in Be 
zeichnung der Gemeinfchaftlichkeit, 3.3. mit Jemand reifen), „mit“, 
„Durch“ (in Bez. der durch ein Merkmal des Subjetts, ein Bert. 
zeug ober ein Mittel beftimmten Weiſe, ¿ BD. mit Wärme reben, 
mit der Gabel effen, durd) Bitten erlangen), mit” (in Bezeichnung 
eines als Material gedachten Gegenitanbes, 3. BD. mit Rofen 
Ihmüden), „zu” (in Bezeichnung der Wirkung, 3. B. zum Nachtheil 
erfahren), „von“ (in Bezeichnung der Urfache, 3. B. vom Regen na), 
gegen” (in Bezeichnung der Perjon, auf welche fich ein Benehmen 
bezieht, 3. B. freundlich gegen mich), 

contra gegen”, „gegenüber (in Bezeichnung der Richtung, Lage, 
3. B. gegen Often), gegen”, „wiber" (in Bezeichnung eines feindlichen 
Berbaltend, 3.B. gegen Tem. kämpfen, gegen einen Rath banbeln), 

"de „von“, „aus“ (in Bezeichnung ber Richtung, 3. B. von ber Meffe, 
aus dem Haufe), ,von” (in Bezeichnung bes thátigen Objekts beim 
Pafftv und des Stoffs, 3.2. von Semand beleidigt werden, von Holz 
machen), ,vor” (in Bezeichnung der fortwirkenden Urfache, ¿. B. vor 
Angft zittern), „mit“ (in Bezeichnung des ate Material gedachten Ge⸗ 
genftandes, 3.3. mit Erde bededen), „über" (in Bezeichnung bes Des 
genftandes eines Affettes ¿. B. über Etwas weinen), „bei“, „mit” (in 
Bezeichnung der Weiſe nach bem ale Mittel dienenden Thetle bes 
Objett8, 3. B. bei ben Haaren faffen, und nad) einem dem Subjeft 
beimohnenden Merkmale 3. DB. mit Fleiß thum), 

desde „von — an”, „von*, ,feit” (tn Bezeichnung von Raum und 
Zeit, 3.2. von Madrid an, von Neujahr an, felt Neujahr), 

en ,in*, „an“, „auf* (in Bezeihnung von Ort und Richtung, 3. Y. 
in der Stube, an diefem Ort, auf dem Tiſch fein, auf ben Stuhl legen), 
„in“, „an“ (in Bez. der Zeit, 3. B. im Juli, am Tage), „in“ (tn 
Bezeichnung des Gegenftandes einer Beichäftigung, 3. B. in Gold ar: 
beiten), ,3u” (in Bezeichnung der Folge, Des Zwecks, z. B. zu feinem 
Schaden), 

entre „zwifchen", „unter“ (tn Bezeichnung von Ort und Richtung, 
3. D. zwiſchen ben beiden, unter une), „während“ (in Bezeichnung der 
Zeit, z. B. während des Geſprächs), 

hácia „gegen”, „gen”, „auf — zu" (in Bezeichmung der Richtung, 3.8. 
gegen bie Thür, aufund zu), ,gegen” (in Bezeichnung der Zeit, 3. B. 
gegen Mittag), 

hasta ,bi8* (in Bezeichnung des Endpunkts einer Ausdehnung in Raum 
und Zeit, ¿. Y. big Berlin, bis Djtern), 


para „nach“ (in Bezeichnung bes Ziels, 3. B. nad) london abretfen), 
„Frr’, „anf“ (in Bez. eines Minftigen Jeitpuntte, z. B. für Montag 
faffen, auf nächfte Woche verfchteben), „für“ (in Bezeichnung ber 
Perſon, für bie Etwas beftimmt ift, 3. B. Etwas für Jemand 
marhen), ,3u* (in Bezeichnung bes Zwecks, ¿. B. zu Jemandes 
Sicherheit bleiben, Tud zu einem Rod haben), 
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por „durdy*, „über" (in Bezeihmung der Richtung 3. B. durch bie 
Stadt, über das Feld), „um“, ,fite” (in Bezeichnung eines ungefähren 
Zeitpunftes und einer künftigen Zeitdauer, 3. B. um das Jahr 1000, 
für 2 Wochen), „durch“ (in Bezeichnung des Mittels, 3. B. durch 
Fleiß erwerben), aus”, „wegen“, „halb“ (in Bezeichnung des Beweg⸗ 
rundes, z. B. aus Eitelkeit, wegen feiner Gefundheit), „um”, nad)” 
(in Bezeichnung des Gegenftandes eines Verlangeng, 3. B. um Hülfe, 
nach Brod fchreien), „für*, „gegen* (in Bezeichnung eined Taufchverhält- 
niffes, 3. B. für Geld thun, gegen Geld umtaufchen, für gut Balten), 
„für” (in Bezeichnung einer begünftigten Perfon, ¿. B. für Jemand 
reden), „nach“ (in Bezeichnung der durd) eine Uebereinftimmung be: 
ftimmten Meife, 3.2. nach der Natur malen), „bei" (in Bezeichnung 
des Gegenftandes einer Anrufung oder Beichwörung, ¿3 B. bei 
Namen rufen), „von“ (in Bezeichnung des thätigen Objekts beim Paj» 
fiv und namentlich defien Vertretung durch das Refíeriv, ¿. B. von 
Jemand gejehen werben), 

segun „gemäß”, nad)”, „laut“ (in Bezeichnung der Uebereinftimmung, 
3 B. nad) oder gemäß feinen Ideen, Jaut diejes Briefed), 

sin ,obne” (in Verneinung der Gemeinfchaftlichkett, z.B. ohne Jemand 
reifen), 

so „unter“ (veraltet, fommt nur in einigen Redengarten, wie „unter 
Strafe” u. dergl., vor), 

sobre ,úber”, „auf“ (in Bezeichnung von Ort und Richtung, 3. B. 
über Etwas hervorragen, auf dem Tifche), „über“ (in Bezeichnung 
des Gegenftandes-der Verhandlung und der Herrichaft, z. B. über 
Etwas reden, über Jemand regieren), 

tras „binter* (in Bezeichnung von Ort und Richtung, 3. B. Hinter dem 
und hinter den Baum). 


Propofitionell gebrauchte Adverbien, Adjeftiven und Phraſen. 
8 45. Die Prápofitionen der andern Art find 
a) präpofitionell gebrauchte Adverbien, und zwar 


aa) einfache, nämlich 

ántes vor” (in Bez. der Zeit, 3. B. vor der Schlacht), 

cerca ,bei”, „nahe bei” (in Bez. von Raum und Zeit, ¿. B. bei, nabe 
bei der Stadt, bei drei Stunben), 

delante ,vor” (in Bez. von Ort und Richtung, 3. B. vor der Stadt, 
por mich bin), 

dentro ,innerbalb”, ,binnen” (in Bez. von Raum und Zeit, ¿. B. 
innerhalb der Stadt, binnen 3 Stunden), 

despues „nach“ (in Bez. der Zeit, 3. B. nad) 3 Uhr), 

detras ,binter” (in Bez. von Art und Richtung, 3. B. Hinter dem und 
den Baum), 
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fuera ,augerbalb” „außer” (in Bez. von Raum und Zeit, 3. B. außer 
halb der Stadt, aufer des Zeit), 
no léjos „unweit“ (in Bez. von Ort und Richtung, 3. B. unweit des Dorfes); 


bb) zuſammengeſetzte, nämlich 


acerca „über” (in Bez. des Gezenftandes einer Verhandlung, 3. Y. 
über eine Sade fprechen), 

ademas oder á mas „außer“ (in Bezeichnung einer Cinfchließung, 3.2. 
außer Gedächtniß viel Verftanb haben), 

debajo „unter” (in Bezeichnung von Ort und Richtung, 3. B. unter dem 
Tiſche, unter den Tifch), 

encima „über”, „oberhalb“, ,auf” (in Bezeichnung von Ort und Rich⸗ 
tung, 3. 2. über ibm, oberhalb der Stadt, auf bem Tifche), 

enfrente „gegenüber“ (in Bez. von Ort und Richtung, 3. B. mir gegenüber) ; 


b) präpofitionell gebrauchte Abjeftiven und alte Partizipialformen, 
nämlich 
bajo „unter“, ,unterbkl6“ (in Bez. von Raum und Zeit, z. B. unter 
dem Baum, unter den Tifch, unter feiner Regierung), 

conforme „gemäß“ (3. B. dem Gefeße gemäß), 
junto „neben“, ,nabe bei”, „an“ (3. B. an dem Tiſche), 
consiguiente „zufolge“ (3. Y. feiner Behauptung zufolge), 
durante „während” (in Bez. der Zeit, 3. BD. während Des Krieges), . 
mediante ,mittelft” (in Bez. des Mittels, 3. B. mittelit Diefer Summe), 
tocante „in Betreff” (3. B. in Betreff Diefer Angelegenheit), und 


c) präpofitionell gebrauchte Phrafen, nämlich 
á beneficio „mittelft” (3. B. mittelft des Schlafes, mit Hülfe der Nacht), 
a causa „wegen” (3. B. wegen Des Krieges), 
á costa „auf Koften“ (3. B. auf Koften meiner Ruhe), 
á despecho ,trog” (3. B. trog der %einde), 
á espaldas „hinter“ (3. B. hinter dem Rüden feiner Freunde), 
á fuerza „dur“ (3.3. durch Wunderthaten), 
á pesar „troß” (3. B. troß meiner Bitten), 
——— Bee | „Hinfichtfich" (3-8. Hinfichtfich meiner Lage), 
al lado „neben“ (3. B. neben Johana), 
al rededor „um“, „in — umber” (3. B. um dies Haus, im Saale umber), 
á lo largo „längs“, „entlang“ (3. B. längs des Weges), 
de esta parte 
oder „biefjeitö" (3. B, dieſſeits des Fluſſes), 
mas acä 
de aquella parte 
oder 


jenſeits“ (3. B. jenfeitd des Fluffee), 
mas allá \ 
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en atencion „in Anbetracht“ (3. B. tn Anbetracht jener Fähigkeit), 
en consecuencia „in Folge” (3. B. in Folge feines Falles), 

en cuanto „in Betreff” (3. B. in Betreff feiner), 

en lugar ,anftatt” (3. B. anftatt des Geldes), 

en medio „inmitten“ (3. 3. inmitten feiner Kinder), 

en pos „binter— her” (3. B. binter dem Wagen ber), 

en razon ,bermóge” (3. B. vermöge feiner Gewohnheit), 

enrededor ,um” (3. DB. um das Haus), 

en vez ,anftatt” (3. B. anftatt des Vater8), 

en virtud ,traft” (3. B. Praft höhern Auftrags), . 

en vista „in Anfebung” (3. B. in Anfebung diefer Nachricht), 

por causa „wegen“ (3. B. wegen jeined Bruders), 

por medio „vermittelft” (3. B. vermittelft eines Meineids), 

por parte „von Seiten” (3. DB. von Seiten des Könige), 

por razon „wegen” (3. B. wegen feined Betragens), 

* * | „ungeachtet“ (3. B. ungeachtet feiner Tugend), - 

por lo que hace , 

por lo que mira | «in Betreff”, „was angebt” (3. B. was mich betrifft). 
por lo que toca 


Arammatifches Verfalten der Präpofitionen. 


8 46. Die Präpofitionen werden im Spaniſchen ftetg dem Morte, 
deffen Berhältniß fie bezeichnen follen, vorgefegt. Doch find ed nur 
die eigentlichen Präpofitionen und bajo, durante, mediante und no ob- 
stante, mit welchen dies unmittelbar gejchehen fann; die andern bedürfen 
zu ihrer Verbindung mit demfelben immer eine der Präpofitionen & und de, 
und zwar fo, daß conforme, consiguiente, junto und tocante, fo wie con res- 
pecto, en atencion, en cuanto und die fagartigen Phrafen por lo que hace, 
mira oder toca fteté die Präpofition &, alle übrigen aber ftetd bie Präpofition 
de nach fich haben. Bajo und tras fommen jedoch aud) zuweilen in Berbin- 
dung mit de vor. 

8 47. Von einer Kafudregierung fann bel der fpantfchen Präpo- 
fition natürlich bei der fonft mangelnden Deklination nur tn Beziehung 
auf die Perfonal- und Relativpronomen die Rede fein, und bier 
tft es bet den eigentlichen Präpofitionen nur die Nominativform, 
welche zu einer Berbindung mit benfelben geſchickt ift, jeboch mit 
Ausnahme von yo und tú, fo wie der Nominativform der dritten 
Perfon im Singular und Plural, fo weit fie fih auf das Re: 
flerivpronomen bezieht; ftatt diejer find für den Gebrauch mit Präpofitionen 
eigends bie Formen mí mir”, „mich“, ti „dir“, „dich“ und sí „fich" vorhanden, 
jo daß feine Der in der Deklination angeführten Formen der bezeichneten Perfonen 
mit Prápofitionen gebraucht wird. Beifpiele: De mi padre „von meinem Vater”, 
á la casa „nach dem Haufe”, con los libros „mit den Büchern‘ para noso- 
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tros „für und”, sin él „obne ihn‘, junto á ella „neben ihr”, al rededor 
de ellos „um fie”, tocante á mi „in Betreff meiner”, por tí ,durd did”, 
de sí „von ſich.“ — Bei einigen der präpofitionell gebrauchten Phrafen, 
deren [egtes Wort ein Subftantiv it, tann aber auch eine Genitivform ge 
braucht werden, 3. B. & pesar mio „troß meiner”, en atencion tuya „in 
Anjehung deiner, por causa vuestra „euretwegen“, por parte suya „ihrer- 
feitg u. 1. w. Zuweilen wird indeg diefe Genitivform mit dem Pofjelfiv- 
pronomen vertaufcht, 3. B. por vuestra causa, por su parte &c. 

9 18. Einige Präpofitionen gehen auch mit dem auf fie folgenden Worte 
Jujammenziepungeñ ein, ähnlich wie im Deutfchen „an dem” in „am“ „für 
bas” in „fürs“ u. f. w. zufammengezogen werden. Es beſchränkt fich dies im 
Spaniſchen aber auf Die Zufammenziehung von á und de mit bem beftimmten 
Irtifel männlichen Gefchlechts im Singular (el) in al und del, entípredend 
dem deutichen „zum’ und „vom'“, und die von con mit den im vorhergehenden 
Paragraphen erwähnten Formen mi, ti und si unter Hinzufügung der Silbe 
go in conmigo „mit mir”, contigo „mit dir" und consigo „mit ſich.“ 

8 49. Sn einigen Fällen, mo ein zufammengefeptes, gewöhnlich räum- 
liches Verhältniß zu bezeichyen tft, werden im Spanifchen einem Deutfchen Adverb 
ud einer Präpofition gegenüber zwei Präpofitionen mit einander ge: 
brauht. Im diefer Verbindung bezeichnet bie erfte in der Negel bie Rich— 
tung und die andre den Ort Die gewöhnlichiten diejer Doppelprä- 
pofittonen find | 

de debajo „unter (3. B. dem Mantel) bervor*,- 
de dentro „aus (3. B. der Schaale) heraus”, 
de enmedio „mitten aus (3. B. der Menge) heraus”, 
de entre „zwifchen (3. B. den Feinden) weg”, 
de häcia „von (3. B. jener Gegend) her”, 
por debajo „unter (3. B. der Erde) hindurd”, 
por delante „vor (3. B. dem Haufe) vorbei“, 
por detras „hinter (3. B. ihm) vorbet”, 
por entre „zwifdhen (3. B. den Fingern) durch” ober „hinein“, 
per encima „über (3. B. jeinen Kopf) hinweg“. 
Auch gehört Hierher das fein Raumverbiltnig bezeichnenbe 
„in Vergleich mit”, gegen” (3. B. Hein gegen Friedrich), 
para con | „in Betreff”, „gegen”, „für“ (3. B. nachfichtig gegen tbn, 
fein Geheimniß für ibn). 


Vertretung der Sajusformen durch Präpofitionen. 


850. Bet dem gänzlihen Mangel an fubftantivtichen und ab- 
jetivifchen Kajusformen und der befchränften Anwendbarkeit 
einiger der vorhandenen pronominellen muß bie fpaniiche Sprache 
foft immer für die im Deutichen durch Kafusformen bezeichneten 
Verhältniffe Präpofitionen gebrauchen, eine Vertretung, welche in 
Folge einer großen Freiheit in der Stellung ber Saptheile aus 
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Gründen der Deutlichfeit fih fogar auf viele Fälle des Akkuſativs 
erftredt. Die zu diefem Begufe angewandten Präpofitionen find aber haupt⸗ 
fächlich nur á, de und para, wenn gleich in einzelnen Fällen auch nod) 
andere Präpofitionen dazu gebraucht werden, und fo fegt man 


A. Sn Bertretung fubftantivifcher und adjektiviſcher 
Kafusformen 


1) die Präpofition de für die deutihe Senitivform, fowol in attri: 
butiven alg objektiven VBerhältniffen, 3. BD. La puerta de la casa 
„Die Thür des Hauſes“. Le privó de todo su dinero. „Er be 
raubte ihn alles feines Geldes’. Es digno de tu compasion. 
„Er ift deines Mitleida würdig". 

2) die Präapofition & 

a) für die deutfche Dativform, in fo weit nicht auch im Deut- 
ſchen „für” dafür gefegt werden fónnte, 3. B. Dar limosna 
á un mendigo „Einem Bettler Almojen geben.” La pre- 
fiero á su hermana „Ich ziehe fie ihrer Schweiter vor.‘ 
Lo envié al conde „Sch fchidte es dem Grafen.” 

und b) für die deutfhe Aftufativform, 

aa) wenn das leidende Objekt als Perfon gedadt 
wird, oder ein den höhern Thiergattungen angehö— 
riges Individuum ift, z. VD. Amo « mi madre „Ich 
liebe meine Vutter.” .Dejó ú sus padres „Er verließ 
jeine Eltern“ (Y). Por eso quiero al perro perdiguero. 
, Defwegen liebe ih ben Hühnerhund“ (Y). 

bb) wenn daſſelbe durd) einen Eigennamen obne irgend 
ein adjeftinifches Attribut ausgedrüdt tft, z. B. 
No era posible defender á Córdoba „Es war nicht 
möglich, Gordova zu vertheidigen (T.) Ha devastado 
á Europa „Cr bat Europa verwülftet.” 

cc) wenn es felbjt nur ein Wort ift, 3. B. Por esto sila- 
bamos de un modo á constante, obstar, y de otro á 
destruir, ejemplo „Dehwegen fillabiren wir auf eine 
Weiſe constante, obstar und auf andre destruir, ejem- 
plo“ (8). 

dd) wenn auf daffelbe mittelft feines Verb3 ein fubftanttvi- 
ſches Wort ohne Präpofition ober ein Adjektiv als 
Attribut bezogen wird, letzteres jedoch gewöhnlich nur 
bei Audlaffungen des Subjefta, ¿. B. Llaman á eso ma- 
reo, „Sie nennen dies Ceefranfheit (Y). Llamar de- 
testable á la comedia! „Die Komödie abfcheulich zu 
nennen!“ (M). und 

ee) wenn ed in Folge einer Zufammenziehung ohne Verb und 
ohne Subjekt im Sage ftebt, bejondero nad) como „wie” 
und que ,af8”, 3. BD. Te ama mas que á se corazon. _ 


oe 
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„Er liebt dich mehr als [ein Herz” (R), — doch wird in dem 

unter aa angeführten Berhältniife die Prápofition & 
nicht fir den Affufativ gejegt, 

aaa) wenn das leidende Objekt entweder gar feine ade 
jeftivijye Beftimmung, oder nur ein beitimmtes 
Zahlwort alg ſolche vor fih hat, 3. B. Jamas 
traté ministro alguno que &c. „Nie behandelte 
(fand) ich einen Minifter, welcher u. f. w.” (J). 
¿No habéis atrapado dos reos? „Habt Ihr nicht 
zwei Schuldige ertappt? (J). 

bhb) wenn dafjelbe neben einem durch á bezeich— 
neten Dativ ftebt, oder fonft durch Zufammen- 

treffen mehrerer Vokale ein Ueberlaut entftehen 
würde, 3.8. Abandonemos esa mujer á sus re- 
mordimientos „Weberlaffen wir dieſe Frau ihren 
QDewijenebiffen” (S). Vió aquella ninfa „Er 
fab jene Nymphe“ (S). 
und ccc) wenn bajjelbe erft durch bie Handlung bas, was 
fein Name befagt, eigentlich wird, oder Gegenftand 
des Defigeng, Erwerbens oder Berlierend tft, 3. D. 
Tomar una mujer „Eine Frau nehmen.” El papa 
creó los cardenales „Der Papſt ernannte bie 
Kardinäle” (S). El tiene buenos amigos „Er hat 
gute Freunde (S). Perder la mujer „Die Frau 
verlieren.” 

md 3) die Präpofition para für die deutfche Dativform, wenn diefelbe auch 
im Deutfchen mit „für“ vertaufcht werden fónnte, 3. B. Baja un ta- 
burete para el vecino „Bringe dem Nachbar (f. d. N.) einen 
Seſſel herunter“ (M). 


B) In Bertretung pronomineller Kafusformen 


1) die Präpofition de für die deutſche Genitivform in objettiven, 
und, in Beziehung auf Die dritte Perfon, zuweilen aud attribu- 
tiven VBerhältniffen, 3. B. Me glorio de ello „Sch rühme mich 
defien” (L). ¿No te acuerdas de mi? Crinnerft du bid) meiner 
nicht? (G). No es la culpa de ellas „Es tft nicht ihre Schuld“ (R). 

2) die Prápofition 4 für die deutfche Dattv- und Alkufativform, 
jedod) meijt nur in Hinzufügung zu der ſpaniſchen Kafusform, 
wenn die Durch dieſe fchon bezeichnete Perfon mit größerem Nach » 
druck hervorgehoben oder noch beftimmter unterfchteben werden foll, mit 
Ausnahme der wenigen Zälle, in denen bie Dativform auch im 
Deutſchen durch „für“ vertreten werden könnte, z. B. ¿Mo llamäis á mí? 
„Ruft ihr mid?" (M). Le hirió á ei „Er vermunbete ihn“ (S). A 
vosotros os importa „Euch ift ed wichtig.” (S). 


Ropenberg. Span. Grammatik. 4 
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3) Die Präpofition para für bie deutſche Dativform, wenn ftatt der- 
felben auch im Deutfchen „für gejeßt werden könnte, z. B. Trajiste 
un vestido para mí. „Du bradhteft mir (für mich) ein Kleid" (S). 


85. Man gebrauht im Spanifchen auch einige Präpofitionen zur Be- 
zeichnung des Verháltniffes eines auf das Subjekt oder auf ein Objekt mite 
telbar bezogenen Merkmals, fowol wenn dies durch ein Eubftantiv, ald wenn 
es durch ein Adjektiv ausgedrüdt tft Diefe Präpofitionen find de, en und 
por, von welchen algbann bie beiden erften dem beutichen „als“, bie legte aber 
ber ebenso gebrauchten Präpofitton ,fitr” und mitunter aud) dem alg” entfpricht, 
¿ DB. Somos de grandes lo que hemos sido de niños „Wir find alg 
Erwadbfene, was wir ale Kinder geweien find" (S). Vistióse de ma- 
rinero „Er tíetdete fi ale Diatrofe” (S). Mandaba en gefe. „Er befehligte 
als Cberfeldherr” (T). Tenlo por cierto „Halte es für gewiß" (6). 
Declarar á uno por traidor „Semanden ¿um VBerrátber erfíáren” (5). 
Le enviaron por gobernador „Sie fandten ihn alg Statthalter Hin“ (S). 


8 52. Endlich nehmen einige Präpofitionen noch in gewifien Verbin 
dungen etgenthümliche, deutſchen Adverbien entiprechende Bedeutungen au, 
oder fie hören ganz-auf, attributive und objektive Verhältniſſe zu bezeichnen, 
und bienen dann nur nod) dazu, mit einem Cubítantive oder fubftantivtfch ge: 
brauchten Adjektive adjektivifche, adverbtale, konjunktionelle, ja 
felbjt präpofitlonelle Phrafen zu bilden. Zu der erften Art gehören 
cerca, entre, hasta und sobre, von welchen cerca dem deutichen „ungefähr“, 
entre dem deutichen „zufammen”, „zugleich”, „halb —halb“, hasta dem beut- 
fhen ,fogar”, ,felbft” und sobre dem deutfchen „mehr alg” entſpricht, ¿. B. 
Cerca de dos meses „Ungefähr zwei Donate.” Entre confuso y pen- 
_sativo nos respondió „Halb verwirrt, Halb nachdenklich“ oder „zugleich ver: 
wirrt und nachdenklich antwortete er ung” (S). Hasta tuvo la impudencia 
dic. „Er hatte fogar Die Unverſchämtheit ıc. (S). Sobre cien reales „Ueber 
d. t. mehr alg 100 Realen” (R). Der zweiten gehören vorzugewelfe á, de, en 
und por an; doch werden auch mit con, entre, sin und sobre Phrafen ge 
bildet, z. B. & obscuras „im Dunfeln“, á ojos vistas „zufehende”, de balde 
„umſonſt“, de rigor „nothwendig“, en general „im Allgemeinen‘, en ade- 
lante „ind Súnftige”, por lo comun „gewöhnlich, con cuidado ,beforgt”, 
entretanto „unterdeß“, sin pan ,brodlos”, sobre manera, Über bie Mafen ıc. 
Außerdem gebrauht man bie Präpofition de nod) mitunter wie bas 
deutfche „von“ und in einigen befondern Redensarten ¿ur Vertretung 
von Umfangswörtern, um aus dem Begriffsumfange eines Sub- 
ftautivs einen geringen und unbeftimmten Theil berauszubeben, z. D. 
Probó del asado „Er toftete von bem Braten‘ (S). Gustaste del Jerez. 
‚Du tofteteft von dem Xereswein” (S). Ahorrar de palabras „Worte ſpa⸗ 
ren.” Almorsar de las sobras „on ben Ueberreften frübftüden.“ Beber 
de un licor „Bon einem Getränke trinfen.“ Dar de bofetadas, de palos 
&c. ,Obrfeigen, Schläge geben” u. f. w. 
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I. Kapitel. 
Ronjnnkiionen. 


Bildung der Konjunftionen. 


8 53. Die Konjunktionen verhalten fid) in ihrer Bildung ungefähr eben 
jo, wie die Präpofitionen, indem unter ihnen nur einige wenige nicht 
andern Wortarten urfpringlid angebórige, auf feine Wurzeln 
zurüdfübrbare Stämme find, alle andern aber entweder als 
Stämme oder Sproffen zunähft andern Wortarten angehören, und 
am großen Theile ihrer Ableitung nad zu deuten find, oder aus 
mehreren Wörtern zufammengejehte Phrafen bilden. 


Urfprüngliche, eigentliche oder ächte Konjunktionen. 


854. Die wenigen urfprünglichen, eigentlichen oder ächten Konjunktionen 
fiad y (oder 6 vor i oder hi) „und“, ni „und nicht", „auch nicht“, 6 (oder ú 
vor o oder ho) „oder”, „jonft”, si „ob“, „wenn”, pero oder empero aber” 
und mas „Doch“, „allein“, von welchen empero indeß faft nicht mehr im Ge 
brauch ift. . 


Y 
, 


Unähte Konjunftionen oder nur fonjunttionell gebraudte 
Wörter und Phrafen. 


855. Alé nicht urfprüngliche, alfo nur uneigentliche oder unáchte Kon. 
junttionen erfcheinen vornehmlich 

a) folgende nur fonjunftionel gebrauchte Wörter, namentlich Adverbien: 
ademas „außerdem“, „überdied”, ahora (verkürzt ora) „nun“, ántes „vielmehr”, 
apenas ,taum”, así „fo“, „daher“, ,deBhalb”, aun ,felbft”, „ſogar“ bien 
„wohl”, „zwar”, „freilich“, como ,wie”, „als“, „ba“, „indem“, „wenn“, con- 
forme ,wie”, cual „wie“, cuando „wann“, wenn”, ,felbft wenn”, „während“, 
‚ald“, cuanto „wiejehr”, yje” (vor Komparativen), despues „nadhher”, ,darauf”, 
‚dann‘, donde „wo“, entónces „dann“, entretanto ,unterbeffen”, especial- 
mente ,befonders”, „namentlich“, finalmente ,enbdlid)”, hasta ,fogar”, luego 
„bald', dana”, ,algbann*, „mithin“ oder „folglich“, miéntras „während“, 
parte ,tbeifg”, particularmente „befonderd”, pues „nun“, ,da”, „denn“, „alfo“, 
nämlich“, „jedoch”, „geichweige”, que „was“, „welcher, e, „es“, wie”, „als“ 
(namentlich nach Komparativen), ,Dag”, ,benn”, „und“ (vor no), „oder“, quien 
Wer”, „welcher, e, es”, segun „wie“, siquiera ,wenigítens”, „nur“, solamente 
oder solo „nur“, tal „fo“, tambien „auch“, „ebenfalls“, tampoco „eben fo 
wenig”, „auch nicht”, singularmente „beionderd”, tan ,fo” (tn dem Grabe), 
tanto ,fofegr”, „deito” (vor Komparativen), ya „nun“, „jchon”, „bald*,—pri- 
mero „eritend', segundo „zweitens“, tercero ,Drittens” u.f. 1. — und gewifler- 
mapen auch das in Beziehung auf einen Komparativ vor Ansbriiden ber 
Groͤhe, meiitend Zahlen, ftatt que gebrauchte de „als“ ; 4 
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b) folgende aus mehreren Wörtern beftehende Phrafen: al contrario „tm 
Gegentheil“, al fin „endlich“, al principio „anfangs“, „zuerft”, con eso 
„dann“, con todo oder con todo eso „bei allem bem”, de consiguiente 
„folglih“, de otro modo oder de otra suerte „fonft“, en cambio ,Das 
gegen”, en cuanto „Io bald“, por consiguiente „folglich”, por eso, por lo 
mismo, por tanto oder por lo tanto „deßhalb“, „deßwegen“, „darum“, sin 
embargo „deifen ungeachtet”, sobre todo „vor allem“, no obstante de eso 
(esto) oder no por eso ,beffen ungeadjtet”, — en primer lugar oder lo 
primero ,erjteng”, en segundo lugar oder lo segundo , zweitens“, u. |. w., 
y esto „und das“ oder „und zwar”, aun es mas oder poco dije ,fogar”, 
»ja”, ántes bien „vielmehr”, así como „fo wie”, aun cuando ,felbft wenn“, 
como si, cual si oder lo mismo que si ,alg ob”, mas bien „vielmehr“, 
por si „wenn etwa”, si bien ,obwol* ,obgleidy”, sino ,fondern”, tal como 
„fo wie”, tan luego como „fo bald“, — ademas de que „außerdem da”, 
äntes que „ehe“, „bevor“, así que „fo wie”, aunque „obichon“, „obgleich“, 
bienque „obgleich“, ,obwol”, como que ,da*, con que „alſo“, „demnach“, 
„wenn nur”, dado que ,gefegt”, desde que ,feitdem*, despues que „nach- 
dem”, entanto ober entretanto que „während“, „unterbefien“, fuera de que 
„außerdem“, hasta que „bie“, luego que ,fobalb*, miéntras que „wäh. 
rend“, no obstante que „ungeachtet“, para que „damit“, „ald bag”, por- 
que „weil”, „damit”, puesque „da“, puesto que „da”, siempre que „fo 
oft”, sin embargo de que ,trogbem”, sino que ,fondern”, sobre que 
„außerdem“, solo que oder solo sí que „nur“, supuesto que „angenommen“, 
,da”, tanto que „fo fehr daß“, una vez que „da einmal”, ya que „Da 
einmal“, obgleich“, y eso que oder y mas que ,trogbem”, — & fin de que 
„bamit”, & medida que „tm Verháftnif, wie”, & ménos que ,e fei denn, 
dag”, „wenn nicht”, & pesar que ,trogbem”, á proporcion que „im Ver: 
hältniß wie”, á tiempo que „zur Zeit daß“, „indeß”, al momento que „jo- 
bald”, al paso que „während“ al punto que ,fobald”, con tal que „unter 
der Bedingung daß”, „wenn nur“, de forma, de manera, de modo, de 
suerte que „fo daß”, „dergeftalt daß”, por mas que „fo fehr auch“ u.|.w., 
und in gewifier Hinfiht auch das in Beziehung auf einen vorhergehenden 
Komparativ vor einem Sage ftatt que gebrauchte de lo que „als“. 


Hrammatifches Verfalten der Honjunktionen. 


8 56. Die Konjunktionen ftehen im Spanifchen immer an der Spike 
des Sapes, oder bei Zufammenziehungen an der Spite des Satztheiles, beffen 
Verhältniß fie bezeichnen follen. Eine Ausnahme macht indep oft das veral- 
tende empero, weiches auch, wie das beutiche „aber”, zwiſchen die Glieder Des 
Satzes, dem es angehört, geitellt werden kann. 

8 57. Einige Konjunftionen tónmen für fi) allein nicht das Verhältniß 
des Satzes, Dem fte angehören, bezeichnen, fondern ftehen immerin Beziehung auf einen 
tonjuntitonellen Augdrud in dem andern Sage, wiez. B. „nicht nur” und ,fondern”. 
Andre gebraucht man tn beiden Ságen zugleich, um durch ihre gegenfeitige 
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Beziehung die Verbindung berfelben inniger, ober ihr VerbáltniB hervortre⸗ 
tender zu machen, wie 3. B. im Dentihen „theils“. Die auf ſolche Weiſe 
jtehenden zweigliedrigen Konjunftionen find im Spaniſchen apenas—cuando 
„kaum-ſo“, asi—como „[o— wie”, (así) como (cual)—asi ,(fo) wie — fo”, 
asi—que „fo — Dag”, bien (en verdad) — pero „zwar (freilich) — aber”, no 
—ántes (ántes bien) oder mas bien „nicht — vielmehr (im Gegentheil)“, no 
bien—cuando „faum—fo (ale), no solo (solamente) — sino (sino que 
cder sino que tambien) „nicht nur (allein) — fondern (fonbern auch)”, no ya — 
sino que „nicht blog — fondern‘‘, tan—como „fo — ala”, „ebenfo — ale”, tan 
(tal) — que „fo — daß”, tanto — como (cuanto) „fo fehr — ale”, tanto 
mas — cuanto que „um fo mehr — da (als)“ con tanta mas razon — 
cuanto „um fo mehr — da”, mucho (mui, demasiado, sobrado) — para que 
‚su (allzu) — als bag”, miéntras oder’ cuanto — tanto (von Kompara- 
tiven, und aud) mit Auslaffung von tanto) „je — befto (je)”*, lo mismo — que 
„ebenfo — ale”, cuando — cuando oder ya—ya oder tan pronto — tan 
pronto „bald — bald”, bien — bien „ob — ob“, parte (en parte) — parte 
(en parte) „theild — theils”, 6—6 oder ahora—ahora oder ora—ora oder 
que—que „entweder — oder‘ und ni—ni , weber — nod)”. 

858. In gewiffen Betracht fann man auch von einer Reftion ber 
Konjunktionen fprechen, indem einige immer Säge einleiten, deren Verb 
im Indikativ, anbre dagegen Eäge, deren Verb im Ronfunttiv, und nod) 
andre wieder Säge, deren Berb im Indikativ oder Konjunktiv fteht, je 
nachdem bie Ausfage als wirklich geſchehend, oder als nur vorgeſtellt 
oder fraglich gedacht wird. Den Indikativ dürften indeß; in dieſem 
Sinn wol nur die Sonjunftion como que „als ob" und einige Konjunktionen 
des Örundes, wie pues ,benn”, „ba, puesque „da“, porque „weil” und 
puesto que oder supnesto que ,da”, ben Konjunktiv dagegen nur bie 
Sonjunftionen como si, cual si oder lo mismo que si „ale wenn”, aun 
cuando ,felbft wenn”, como „wenn“ oder „wenn nur”, como que „wenn 
zur‘, sin que „ohne daß”, á ménos que „es fei denn daß”, con tal que 
oder con que „unter der Bedingung bag” oder „wenn nur” und para que, 
porque oder á fin de que „damit‘ erfordern, während alle übrigen 
bald den Indifativ, bald den Konjunktiv in ihrem Gefolge haben. 


II. Kapitel 
Som Vero. 
Bildung der Verden. 
Wurzelverben. 
8 59. Zu den Wurzeln gehören im Spaniſchen alle diejenigen 
Verben, welche nicht von einem der [panifhen Sprache angebórigen 


Borte gebildet find, mögen fie auch im Pateinifchen, oder woher fie 
fonft ins Spanifche übergegangen, abgeleitet ober zufammen- 
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gefebt fein. Sie gehören allen drei Ronjugationen, vorzugsweiſe aber ber 
zweiten und dritten an, z. B. amar, hablar, ver, temer, prender, ir, venir, 
salir, vivir u. f. w. 


Abgeleitete Verben. 


S 60. Die abgeleiteten Verben werden in der Regel von Sub- 
ftantiven oder Abjeftiven, zuweilen jedod auch von Zahlwörtern, 
Adverbien und andern Berben gemadt. Cie gehören mit verhältniß- 
mäßig wenigen Ausnahmen der erften Konjugation an, und ihre Bil. 
dung gefdrieht in ber Regel nad Abwerfung des etwa am Stamm 
vorhandenen Endvokals einfah durch Anhängung der Infini- 
-tinendung, wobei zugleih nach einem ‚allgemeinen Gefege in Folge der 
veränderten Tonverhältniffe die etwa im Stamm enthaltenen Umlaute ie und 
ue in die Vofale e und o zurüdgebhen. In einigen Fällen wird aber bei Diefer 
Ableitung dem Stamme nod) ein bebeutungslofes a vorgefegt und hierbei, 


wenn derfelbe mit r anfängt, biefer Anlaut verdoppelt. Beifpiele: 


fin „Ende*, 
- reino „Reidh”, 


finar ,enbigen”, 
reinar ,rtegieren”, 


contraste ,Segenfag”, contrastar ,entgegenfepen”, 


custodia Made”, _ 


señal „Zeichen“, 
corona „Krone”, 
casa , Qaué", y 
sangre „Blut“, 
diente „Zahn”, 
nieve „Schnee”, 
igual „gleich“, 
doble „doppelt”, 
ciego ,blind”, 
calor „Hitze“, 
brazo , Arm”, 
pierna ,Beln”, 
tierra „Erde”, 
cómodo „bequem“, 
delante „vorn“, 
diestro „gefchidt”, 
regla „Regel‘, 
riesgo „Gefahr”, 
fuerza "Kraft", 
prueba „Beweis“, 
estrecho „eng“, 
mejor „beſſer“, 
caliente „warm, 
cabo , Ende”, 
poder „Macht“, 
puerto Hafen, 


custodiar ,bewaden”, 
señalar „bezeichnen‘, 
coronar „frönen”, 
casar ,beirathen”, 
sangrar „bluten”, 
dentar „zahnen”, 
nevar „ſchneien“, 
igualar ,gleichen”, 
doblar „verdoppeln”, 
cegar „blenden‘', 
acalorar „erhigen", 
abrazar ,umarmen”, 
apernar „bei den Beinen paden”, 
aterrar ,niedermerfen”, 
acomodar ,anbequemen”, 
adelantar „vorrüden”, 
adestrar „abrichten”, 
arreglar „ordnen‘, 
arriesgar „wagen‘, 
forzar ,¿wingen”, 
probar „beweiſen, 
estrechar ,perengen", 


8 . 
mejorar „beilern”, 


calentar „wärmen”, 


. acabar „endigen‘, 


apoderar „bemächtigen”, 
aportar „landen”, 
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almuerzo „Zrühftäd”, almorzar ,frúbftiden", 


flojo „Schwach“, 
propio „eigen“, 
travieso „Ihräg”, 
ruina „Berfall”, 
ropa ,3eug”, 


aflojar „schwächen“, 

apropiar ,,anelgnen”, 
atravesar „Durchkreugen‘, 
arruinar ,¿erftóren”, 
arropar „mit Zeug bebeden”. 


Bon biefem einfachen Verfahren wird indeg in einigen Fällen daburd) 
abgewichen, daß man der Infinitivenbung gewiſſe Wohllautoſilben vor. 


fegt, und zwar hauptſächlich 


1) it bei einigen Verben der erften Konjugation, welche von abjet. 
tivifhen Stämmen auf il, le oder z fommen, ¿. 2. 


débil „Ihwah”, 
fácil „leicht“, 


debilitar „Ichwächen”, 
facilitar „erleichtern“, 


imposible „unmöglich“, imposibilitar „unmöglich machen“, 


feliz „glüdtich”, 


felizitar „Stüd wünfchen“ ; 


2) is bei einigen Verben auf ar, welde von fubftantivifchen 
oder adjeftivifchen Stämmen auf r, 1 (namentlid al), e oder 


o gemacht find, 3. 2. 


carácter „Charakter“, caracterizar ,Haratterifiren”, 


temor „Furdht”' 
cristal ,Kriftall”, 
moral Doral”, 
natural „gebürtig”, 
real „wirklich“, 
átil ,núblid”, 
suave ,fanft”, 
patente „offen“, 
cristiano ,Ghrift”, 


atemorizar „in Furcht fepen”, 
cristalizar ,triftallifiren”, 
moralizar ,moralifiren”, 
naturalizar „einbürgern”, 
realizar „verwirklichen“, 
utilizar „nüßen”, 

suavisar „bejänftigen”, 
patentizar „fund than”, 
cristianizar „Hriftlich machen‘ ; 


3) e bei einigen Verben auf ar, welche vorzugsweiſe von fubftanti 
viſchen Etämmen auf a, o ober r gemacht fimb, 3. 2. 
lisonja, „Schmeichelei“, lisonjear „Ihmeiheln“, 


lanza „Lanze“, 
chanza ,Edherz”, 
chispa ,Gunte”, 
viento „Rind“, 
blahco „weiß, 
señor ,Qerr”, 


lancear „mit Ranzen werfen“ 
chancear „icherzen”, 
chispear ,funteln”, 

ventear „weben”, 
blanquear ,weifen”, 
señorear „herrichen”; 


4) ec bei einigen Verben auf er, welche vorzugsweiſe von andern 
Berben, oder Eubitantiven auf r oder e gemacht find, 3. B. 


doler „jchmerzen”, 
caer „fallen“, 
dormir „fchlafen“, 
flor „Blume*, 
favor „Sunft“, 
noche „Abend*, 


— 


adolecer ,fetden”, 

acaecer „geichehen“, 
adormecer „einihläfern”, 
florecer „blühen“, 
favorecer „begünftigen”, 
anochecer „Abend werden”, 
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muerte „od“, amortecer „abtöbdten”, 
blando „weich“, ablandecer „erweichen.“ 
5) ete, eque, isc, izn, uo, eje, eg und ife bei einigen Berben auf ar, Die 
vorzugsweiſe von Verben, aber auch von Tubftantiven und Abjeftiven, 
theifweife mit diminutiver Nebenbedeutung, gebildet find, z. B. 


correr ,laufen”, corretear „ein wenig laufen“, 
jugar „Ipielen“, juguetear „tändeln“, 

temblar „zittern“, temblequear „ein wenig zittern”, 
eler „riechen“, oliscar „beichnüffeln“, 

llover „regnen“, lloviznar ,riejeln”, 

besar „füffen“, besucar „oft füflen“, 

calle „Etraße”, callejear „umber laufen“, 

nave „Schiff“, navegar „ ſchiffen“, 

justo „gerecht“, justificar ,redhtfertien”, 

dulce ,fúB”, dulcificar „verfügen“. 


Mitunter gefchieht die Abweichung auch dadurd), dat der Stamm felbjt 
etwas verändert wird, 3. B. 


imágen „Bild“, imaginar „einbilden*, 
fé ‚Treue‘ , fiar „trauen“, 
léjos »fern”, alejar ,entfernen”. 


Zuſammengeſetzte Verben. 


8 61. Die ¿ufammengejegten Verben haben im Spanifchen immer ein 
Verb zu ihrem Beziehbungsmworte (Örundworte), body wird dDaffelbe in 
einigen Fällen erft mit der Zufammenfegung gebildet, wie 3. B. in 
enriquecer „bereichern“ und empobrecer „arm machen“, deren Beziehungs⸗ 
wörter riquecer und pobrecer (von rico und pobre; außer der Zufammen: 
fegung gar nicht vorkommen. Dad Hauptwort (Bejtimmungswort) fann Da: 
gegen faft jeder Wortgattung, mit Ausnahme der Temonftrativen, Interro: 
gativen und Perjonalpronomen, angehören, oder auch eine bedeutjante, aus einer 
urfprünglichen (nämlich Lateinischen) Präpofition entitandene Vorfilbe fein. 
Es find aber nur die legteren und einige wenige Práipofitionen, mit 
welchen die jpantiche Eprache Achte Zufammenjekungen zu bilden ver» 
mag; alle übrigen fónnen mit dem Beziehungsworte nur unächte Zu- 
fammenjegungen ober verbale Phraſen eingehen, welche, obgleich nod) 
aus getrennten Wörtern beitehend, doch ganz die Geltung einzelner 
Derben haben und daher für Verftindnig und Ausbrud von eben fo 
großer Wichtigkeit find, alg z.B. „Wind machen" für „lügen“, „ind Horn 
ſtoßen“ für ,prablen“, „aufs Tapet bringen“ fir „anregen“, „übel nehmen“ 
für ,verargen” u. |. w. im Deutfchen. 


Achte Bufammenfetzungen. 
8 62. Die ächten Zujammenfegungen find jämmtlich einheitliche untrenn- 


bare Lautgebilbe, und felbft die in denfelben ale Haupt: oder Beitimmunge- 
wörter ‚ftehenden Präpofitionen erfcheinen in ihnen ale bloße Vor i(ben. 
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Sie find daher in ihrer Form völlig gleich und unterfcheiben fid nur 
nach ihren beftimmenden Gliedern 

1) ale Zufammenfeßungen mit a oder ad, welche in ber Regel den im 
Deutjchen mit „an“, „zu“ oder ,bei” gebildeten entiprechen, 3. B. 
atraer „anziehen“, adjudicar „zuerfennen“, acallar „befchwichtigen“ ; 

2) ald 3ufammenfegungen mit ab oder abs, in welchen der Begriff 
der Trennung vorherrfcht, wie bei den im Dentfchen mit „ab“ ge 
bifdeten, 3. B. abjurar „abſchwören“, abstraer „abziehen“ ; 

3) ale 3ufammenfegungen mit ante, welche mit den deutfchen Zufam- 
menfegungen mit „vor“ oder „voraus“ übereinstimmen, 3. B. ante- 
poner ,vorjegen”, antever ,vorausfeben” ; 

4) alg Zufammenfegungen mit circun, welche denen mit „um“ im Deut: 
ſchen gleichen, 3. B. circundar „umgeben“, circunvalar, umwallen“ ; 

5) alg 3ufammenfegungen mit con, com oder co, welche meifteng den 
mit ,¿ufammen” oder „überein“ gebildeten deutſchen entiprechen, 
3 B. confluir „zufammenfliegen“, convenir ,úbereintemmen”, 
componer ,¿ufammenfegen”, coincidir ,3ujammentreffen” ; 

6) alg Zufammenfeßungen mit contra, welche ben deutjchen mit „wider 
gleichlommen, 3. B. contradecir „widerjprechen“ ; 

7) alg Zufammenfegungen mit de, welche in den meiften Fällen mit 
den im Deutfchen mit „ab” und ent” gebildeten übereinftimmen, 

⸗ 3. B. detener, abhalten“, decaer ,abfallen”, decapitar ,enthaupten”; 

8) als Zufammenfeßungen mit des, dis oder di, in melchen, gleich den 
im Deutfchen mit „ent“ und „her“ gebildeten, der Begriff ber 
Zrennung vorberrfcht, 3. B, desarmar „entwaffnen“, disculpar 
„entfchuldigen“, dimanar „herfließen“ ; 

9) alg Zuſammenſetzungen mit es fex) oder e, welche den deutſchen 
mit „aus” entiprechen, 3. DB. esclamar „augrufen“, esponer „aud- 
fegen”, emigrar „auswandern“ ; 

10) al3 Zujammenjeßungen mit entre vder inter, welche theils den 
deutichen mit „zwiſchen“ (,dazwiſchen“) gleich kommen, theils den 
im Teutfchen mit „halb“ gebildeten entíprecben, 3. B. entremeter, 
„zwiſchenſtecken“, intervenir „dazwiichenfommen”, entreabrir „balb 
öffnen”, entrever „halb fepen”; 

11) alg Zufammenjeßungen mit en (em) oder in (im), welche theils den 
deutjchen mit „ein® oder „auf“ gleichen, theils eine Verfegung in 
gewiſſe Zuſtände auzbriiden, 3. B. encerrar „einichließen”, embe- 
ber ,eintrinten”, influir „einflößen®, imponer „auflegın“, empo- 
brecer - „arm machen“, ennoblecer „adeln“, enagenar „fremd 
machen”, „veräußern“ ; 

12) ale Zufammenfegungen mit ob oder o, welche den deutſchen mit 
„entgegen® entiprechen, 3. B. obstar „entgegenftehen”, oponer 
„entgegenfeßen” ; 

13) als Zufammenfegungen mit por, welche, aleich den deutſchen mit 
„durch“ und „ver“ gebildeten, Vollendung oder Vollftándigteit aus» 
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drúden, 3. B. perfumar „durdhräuchern“, perjurar „verichwören”, 
perseguir „verfolgen“ ; 

14) ale Zufammenfeßungen mit pre, worin ber im Deutfchen durch ,vor”, 
„voraus“ oder „zuvor“ bezeichnete Begriff vorherrſcht, 3. B. pre- 
dominar „vorberrichen”, predecir ,vorausfagen”, prevenir „zuvor 
tommen” ; l 

15) ald 3ufammenfegungen mit pro, welche ben beutfchen mit vor” 
oder hervor” gebildeten entfprechen, 3. B. proponer „vorfchlagen”, 
provenir ,hervor= oder hertommen” ; 

16) alg 3ufammenfegungen mit re, welche den beutíchen mit „wieber” 
und „zurüd“ gleichen, 3. DB. reunir ,wtebervercinigen” , retirar 
„zurüdziehen? ; 

17) ale Jufammenfegungen mit retro, mit welden die deutſchen mit 
„rückwärts“ oder „zurüd“ übereinflommen, 3. DB. retroceder „zu 
rüdweicdhen“ ; 

18) alg 3ufammenfegungen mit so, son, sos, su, sub, sus, welche 
den im Deutfchen mit „unter“ entiprechen, oder eine Handlung ge 
tingerer Intenfitát ausdrüden, 3. B. socavar „untergraben”, sos- 
tener „unteritüßen”, suprimir „unter“. oder „niederdrüden‘, subdi- 
vidir, „unterabtheilen”, sustraer, „unterwegziehen‘, „entziehen“, 
sonreir „ein wenig lachen’, „lächeln“ ; 

19) ald Jufammenfegungen mit sobre oder sor, welche den deutſchen 
mit „über“ gleichen, 3. B. sobrecargar „überladen”, sobredorar 
„übergolden”, sorprender „überraichen” ; 
ale Zufammenfegungen mit tras oder trans, welche den deutſchen 
mit „über“ oder „hinüber“, „duch“ und „um“ entiprechen, z. 2. 
tras- oder transportar „übertragen“, traspasar ,Durdbobren*, 
transformar ,umformen?. 

Verbale Yhrafen. 

8 63. Die verbalen Phrafen find urfprünglich nichts anders als 
fogenannte objektive Sapverhältniffe, welche durch ben Gebrauch zu 
feftftehbenden Ausdrüden für gewifie, meifteng nicht durch einfade 
Berben zu gebende Merfmalsbegriffe geworden find. Ihr Be 
ztehungswort ift gewöhnlich ein Verb von fehr allgemeiner Bedeutung 
und ihr Haupt» oder Beitimmungswort ein fubftantivifcher oder adjel 
tivifcher Ausdrud, deſſen Beziehung oft, aber nicht immer, durch eine Pr 
pofition bezeichnet wird. Sie zerfallen demnach mit Rüdficht auf ihre Form 

1) in folche, bie aus einem Verb und einem Subftantiv ale deſſen lei⸗ 
dendem Objekte befteben, 3. B. 
dar principio „anfangen“, 
saltos „Ipringen”, 
parte „mittbeilen“, 
fc „beicheinigen“ 
cozes „hintenausichlagen”, 
crédito „glauben“, 
vista „anfichtig werben“, 


— 


20 
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dar gracias „danken“, 

» la enhorabuena „gratuliren”, 

„ razon ,ertláren”, 

„ vozes ,idreten”, „rufen“, 
echar mano ,benugen”, 

» Suertes ,loofen”, 

la llave „zuichließen”, 

» el cerrojo ,verriegeln”, 
hacer ánimo „beichließen”, 
alarde ,prunten”, ,prablen”, 
burla „ipotten“, 
caso ,Iápen”, „achten“, 
pedazos ,3erftúdeln”, 
señas ,winten”, 
noche „übernachten‘, 
estimacion „ſchätzen, 
oner fin 
p término | „beendigen", 

» Coto „ein Ziel fegen”, 

»: Cuidado „Sorge tragen”, 
tomar resolucion „beichließen”, 
» descanso ,auérubn”, 

» frio „ſich erfälten”, 

»  €l aire ,fpazteren gehen”, 
tener vergüenza „ich ſchaͤmen“, 
» "miedo „ſich fürchten“, 

» lástima „bedauern”, 
» respeto „achten” u. f. w. 
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andar oder ir & caballo „reiten“, 
» nn» en coche „fahren‘ 
ir en zaga „nachitehen”, 
quedar de acuerdo „überein fommen”, 
poner en duda „bezweifeln“, 
echar en cara „vorwerfen”, 
»  .» Olvido „vergeſſen“, 
tomar á cargo 
» por su cuenta 
pasar por la imaginacion ,,etnfallen”, 


| „übernehmen“, 


„ á cuchillo „über die Klinge Springen laffen” 


matar' á golpes „todt ſchlagen“, 

ser del caso „zur Sache gehören‘, 
ganar por la mano ,¿uvortommen”, 
acortar de razones „fich Kurz faffen”, 
tomar á pecho ‚zu Herzen nehmen”, 
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2) in folche, welche aus einem Verb und einem Subftantiv mit einer 
Präpofition befteben, ¿. B. 
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dies aber in den beiden Sprachen nicht in dberfelben Form; denn, während 
man im Deutfchen in diefem Kalle dem Verb in der Regel in einem befonders 
ausgeſtellten unbeftimmten Formworte („es“) ein grammatifhes Subjelt 
giebt, fteht es im Spaniſchen ſtets ohne ein folches, z. B., Es regnet” Llueve, 
nit Ello llueve. 


8 67. Die fpanifchen Verben können aber nur in aktiver Form, nie 
in paffiver, unperfönlid, erfcheinen, während "die beutfchen bald in ber 
einen, bald in der andern, und auch wol in beiden gleich gut unperfónfid 
gebraucht werben, wie 3. B. „Cs läutet“ und „Es wird geläutet“. Diefer 
Mangel wird jedoch reichlich burd den unperfónliden Gebrauch des 
bie paffine Form vertretenden Reflerivs (Val. S 65) erfegt: denn es 
fann dieſes in der Regel nicht nur überall da unperfönlich auftreten, wo 
im Deutfhen das Paffiv alfo erfcheint, 3. B. Se escribia todavía en per- 
gamino „Es wurde noch auf Pergament gefchrieben”, fondern es läßt ſich 
fogar in biejer Form bei tranfitin-objeltiven Satzverhältnifſen an: 
wenden, bei welchen im Deutfchen Die unperfönfich-paffive Form nicht mehr zuläfftg 
tft, aufähnliche Weiſe, alg wenn man 3. B. ftatt „Der Keller wird gebaut” oder auch 
mit bloßer Umfebrung „Ed wird der Keller gebaut”, ftatt „Solche Menſchen 
werden gefchäßt“ oder auch mit bloßer Umkehrung „Es werden folche Dien- 
chen gefhäßt”, und „Sch werde geliebt”, mit Beibehaltung der ‚urfprüngfichen 
Form ber Sapverhältntfje („den Keller bauen“, ſolche Menſchen ſchätzen“, „mich 
lieben“), „Es wird ben Keller gebaut”, „Es wird ſolche Menfchen gefyágt”, 
„Es wird mich geliebt" fagen wollte. Beifpiele: ¿No se come hoi en esta 
casa? „Wirb heute in diefem Haufe nicht gegeffen?” (G). Esta mañana se 
ha trabajado mucho ,Diefen Dlorgen ift viel gearbeitet worden‘ (J). Sí, 
amigo, pero se ha adelantado poco „a, Freund, aber es ift wentg vorge. 
rüdt worden” (J). No se hable de eso „Es werde davon nicht geiprochen“ 
(M). Se detesta & los malvados „Ed werden die Böſen verabicheut‘‘ (S). 
Se desarmó & los vecinos „Die Bürger wurden entwaffnet” (T). Se me 
busca á mí „Sch werde gefucht” (S). 


Anmert Da im Teutfchen bie paffive Form faft immer da, wo fein thä- 
tiges Objekt hinzugefegt tft, durch das Aftivum mit dem unbeftimmten 
Eubjefte ,man” erfegt werden fann; fo fónnen die fpanifchen Säge, tn 
welchen das Refleriv paffive Bedeutung hat, wie in diefem Paragraphen 
und in 8 65, aud) im Deutſchen im Aftiv gegeben werden, wenn „man’ zum 
Subjett genommen wird, 3. B. Se me busca á mí „Man jucht mid”. 
8 68. Bei der großen Ausdehnung des Gebrauchs der unperjönfichen 

Form giebt es tm Spaniſchen doch nur wenige eigentliche oder ächt unper- 

ſönliche Verben, d. 5. folche, die vermóge ihrer Bedeutung nicht wohl anders 

gebraucht werden tónnen. 
Dabin gehören 


1) einige bloße Naturerfheinungen, -namentlid Witte: . 


rungsguftände, ausſprechende Verben, wie 
alborear ,dámmern”, 
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amanecer „Tag wer. lloviznar 

den”, tagen‘, molliznar Y „‚riefeln“, 
anochecer „Nacht wer- orbayar 

den“, nachten”, 
deshelar ,aufthauen*, nevar „ichneten“, 
escarchar „reifen”, relampaguear ,bligen”, 
granizar ,hageln”, tronar „donnern“, 
helar ,frieren”, ventear „wehen“, 
llover „regnen“, ventiscar ,weben und fóneten”. 

2) einige mit estar und einem Aojeftive oder Partizip, oder mit hacer 
und einem Eubitantiv oder fubitantivifch genommenen Abjeftiv zur 
Vertretung ſolcher Verben gebildete Phrajen, wie 3. B. estar 
claro „hell fein’, estar nublado „bewölft jein“, hacer calor 
„beit fein”, hacer frio „falt fein“, hacer buen tiempo „gut 
Wetter fein“, hacer sol „Eonnenfchein fein‘, hacer luna Dion» 
benfchein fein‘, hacer aire „windig fein“ u. f. w. j 

3) einige mit ser und einem — Zeitverhältnifje ausdrüdenden Abjeftive 
oder abdjektivifch genommenen Zubftantive gebildete Phrafen, unter 
weichen jedoch Die zur Bezeichnung der Etunden dienenden Auge 
drüde nicht mit einbegriffen find, 3. B. Ser temprano oder tarde 
„früh“ oder „fpät fein“, ser de dia oder de noche ,Tag” oder 
„Nacht fein‘; aber Es la una „Es tft ein Uhr“. Son las dos 
tres etc. „Es tft zwei, drei 2c. Uhr"; 


4) das bem beutfchen unperſönlich gebrauchten „geben“ entiprechenbe 
haber und einige mit ir und pasar gebildete Redensarten, 3. B. 
haber pezes , Fiſche geben“ , haber lodo ,tothig fein‘, haber 
necesidad „nöthig fein‘ ¿Como va? „Wie gcht's? Pasa tres mi- 
nutos de la una „Es tft drei Minuten über eins (S). 


Anmerk. Es werben in den Grammatifen zumeilen nod) andere Ausdrüde 
alg unperfönlich aufgeführt, wie 3. BD. Cae agua ober lluvia „Cs regnet“. 
Cae granizo „Es hagelt“. Cae rocío „Es thauet“. Cae aguanieve 
¿Es glatteifet u. bel.“ Da el reloj „Es filigt”. Toca la campana 
«Es läutet. No cabe duda „Es bat feinen Zweifel”. — Parece „Es 
Iheint". Conviene „Es ift gut”, „zwedmäßig", „nötbig“. Es posible 
„Es ift möglich”. Me enfada „Es ärgert mich“. Me pesa „Es thut 
mir leid‘. Se me hace estraño „Ca befrembet mich“. Me hace falta 
¿Es fehlt mir”. Hace un siglo „Es ijt ein Tabrhunbert ber“. Mucho 
tiempo ha „Es tft fange ber" u. f. w.: allein es tft leicht einzufeben, 
dab bei ben erften das dem Verb hinzugefügte Subftantiv aud) fein 
Subjekt ift, grabe alg wenn man im Deutichen Es fällt Waſſer (d. i. 
Waſſer fält)“. „Es fchlägt die Uhr”. „Es hat tein Zweifel Raum“ u. f. w. 
fügte, und daß bei ben legten immer etwas vorher Geſagtes, oder ein 
nahfolgender Subftantivfag das Subjekt ift, wie 3. B. Parece 
que se va „Ed fójeint, daß er gebt“. Me enfada que hablen así „Es 
krgert mich, daß fie fo fpredjen”. Mucho tiempo ha que no le he visto 
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„Es tft Lange her, daß ich tbn nicht gejehen babe” u. f. w. Die ſpaniſche 
Sprache behandelt daher auch folde Nusdrüde durchaus nicht ale unpers 
fünlicy, indem fie bei den lebtern, wo bas Eubjett fein Subſtantiv tft, aud 
ein grammatifchey Subjekt (ello) ausftellen fanr, z. B. Ello es preciso 
que yo le instruya de todo „Es tft notbwendig, daß ich tbn von Allem 
unterrichte” (L). 
8 69. Die im vorhergehenden Paragrapben angeführten Fälle machen 
im Wefentlichen Das ganze Gebiet des eigentlich unperfönlichen Verbó in Der 
fpanifchen Sprache aus, und namentlich bat fie Feine bem Deutfchen „hunger“, 
„dürften“, „grauen“, „ſchaudern“ u. ſ. w. entfprechende unperfünliche Verben, 
um die (Sriftenz gewijjer Störper- oder Gemüthszuſtände auszudrücken; fondern 
fie gebraucht an deren Stelle in der Negel ein einfaches perſönliches Verb, 
oder eine mit tener und einem entfprechenden Eubftanttv gebildete Phraſe, 
¿ B. 
Mid ſchwitzt ,Sudo”, Mir grauet „Me horrorizo“, 
Mic, fchaudert „Me es- Mir mangelt Necesito”, 
tremezco“, 
Mir feblt „Carezco, Mich gelitftet „Apetezco*, 
Mich friert „Tengo frio“, Dich bungert „Tengo hambre*, 
Mihdürftet „ sed“, Dir fchwindet „  vahidos“, 
Viirbangt „ miedo”, Mir efelt ” asco“ u. f. w. 


B. Das Verb in feiner Beziehung zu Objekten. 
Zranfitive und tntranfitive Verben. 


870. Die fpanifchen Verben verhalten fich Hinfichtlich der tranfitiven 
und intranjitiven Beziehung im Allgemeinen wie bie beutichen; Doc 
giebt es einige meift Durch den Urfprung und die Örundbedeutung, zu- 
weilen auch durd) eine befondre Anwendung derjelben veranlafte Abmwei- 
chungen. Die bauptfächlichiten hiervon betreffen folgende Verben, jedoch oft 
nur in der einen ihnen beigejeßten befondern Bedeutung: 

a) Verben, welhe im Spaniſchen tranfitiv und im Deutſchen in- 
tranfitiv find: 


aa) acechar á uno Cinem auflauern, 


adular on „ſchmeicheln, 
AMEenazar , » » drohen, 
aplaudir ,„ „ » Beifall Hatishen, geben, 
arengar un „ tine Rede “ulten, 
asistir - en „beiſtehen, 
ayudar on „ Belfen, 

: bienquerer „ „ „wohlwollen, 
congratular , , „ gratultren, 
cortejar on »  buldigen, 
disuadir on „ Abrathen, 
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encontrar & uno Einem begegnen, 


escuchar ,„ » » ¿ubóren, 

felicitar » » Glück winfchen, 
imitar on „ nadhabmen, 
lisonjear ,„ » ſchmeicheln, 
obsequiar „ „ huldigen, aufwarten, 
prevenir 5, » . ¿uvortommen, 
procesar 7 » » ben Prozeß machen, 
remedar —» » nachäffen, 

renegar W » Abtriinnig werden, 
resistir Don widerſtehen, 
satisfacer genugthun, 
socorrer on »  Helfen, j 
violentar %„ » Gewalt anthun, ° 
precaver una cosa einer Sache vorbeugen, 
presenciar „ „ ” u beiwobuen, 
remediar „  » „ „ Abbelfen, 


fe mie obedecer „gehordyen“, preceder ,bgrangeben”, renunciar ,entíagen”, 
seguir ,folgen”” und servir „dienen“, welche inbeg eben fo oft auch in⸗ 
kanfitiv mit dem Dativgeichen & gebraucht werben; 
bb) acertar una cosa „an einer Sache Recht thun“, 
ambicionar „nad einer Sache geizen“, 


n n 
consentir 5  » pin eine Sade einwilligen”, 

, estrañar ” nm „ſich über eine Sade wundern“, 
ostentar »  .» „mit einer Sade groß thun”, 
profesar » nn  mlid zu einer Sache belennen”, 
desertar á uno „von Einem fortlaufen“, 


sospechar „ 9, „auf Einen Verdacht haben“, 
tratar » „mit Einem umgeben“, 
doch fann tratar auch intranfitiv mit con gebraucht werben, was immer ges 
Ihieht, wenn es refleriv gemacht wird. 


b) Verben, die im Deutfhen tranfitiv und im Spaniſchen in 
tranfitiv find, 


aa) eine Cache beachten atender á una Cosa 
» „ beantworten contestar an 
»* . Spielen, 3. B. Ball jugar en 
, „ überleben sobrevivir on 
” » Úberragen sobresalir u» 
bb) eine Eache anbieten convidar con una cosa | 
, » beenben acabar nn 
„ „ bebalten quedarse un 
" " erfüllen cumplir nn 
» P erreichen salir an N 
» » fritbjtimten desayunarse nn 
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eine Sade führen (ein Buch) correr 


doch werden cumplir und soñar auch tranfitiv gebraucht; 


Einen befämpfen 


haben hallarse 
träumen soñar 
treffen acertar 
(recht machen) 'atinar 
treffen (antreffen) dar 
combatir 
casar 
heiraten lcasarse 
mein en hablar 
decir 
¿um Beften haben divertirse 


cc) eine Cade Ändern 


au 2 2 2 2 2 a a “€ va 4 46 € % 3 2 


an . 3 2 a 8 = 


jmudar 
variar 
beachten hacer caso 
benupen echar mano 
bereuen arrepentirse 
bejcheinigen dar fé 
beſchließen hacer ánimo 
beforgen cuidar 
befier befommen mejorar 
bezweifeln dudar 
cinfeben estar al cabo 
entbebren carecer 
erwägen hacerse cargo 
fliehen huir 
gern mögen gustar 
ignoriren desentenderse 
láftern blasfemar 

[08 werben salir 
mißbrauchen abusar 

rächen vengarse 

* blasonar 
rũhmen —— lenguas 
en ſchahen nacer estimacion 
fpielen (eineolle) hacer 

theilen participar 
unterlafjen dejarse 
übernehmen encargarse 
überfteigen pasar 

vergeffen olvidarse 
verleiden disgustar 


con una cosa 


” ” ” 
» » » 
» pr) 2 
N ” N 
9 7 » 
con uno 
n ” 
2 ” 
„ 
de una cosa 
N n » 
N ” 7 
N n 7 
n N » 
y” ” n 
» ” ” 
» »” n 
y n N 
n n 7 
» » 2 
” e) y 
” ” N 
y» n „ 
n » n 
» n ” 
-$ ” » 
y ” 7 
N n » 
n n n 


3 
3 
3 


7 n ” 
7 » n 
n n ” 
” ” 2 
n n n 
” N n 
n 7” n 
7” ” n 
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burlarse 
eine Sache verſpotten pc a de uns cosa 
mofarse 
. » bertaufchen cambiar nn 
verwünſchen maldecir 


doch werden dudar und maldecir aud) tranfitiv gebraucht, eben vote ‚miß- 
brauchen" aud) intranfitiv mit dem Genitiv fteht; 


dd) eine Sache wahrnehmen reparar en una Cosa 
. „ betrachten contemplar on 
Einen anbeten adorar en uno 

: hablar 
. MENE decir | porn 
eine Cache abholen venir „ UNA COSA 

» » beraufbolen bajar nn 
. » berunterholen subir ” ». » 
. » bolen ir nn 
5 » BHolen laffen enviar „an 
»  . ertragen pasar » » » 
» „ verbiirgen salir PON » 
»  . vertheibigen ' volver >». 
» » tntbebren pasar Sn » » 
» beſchlafen dormir sobre „  » 
» „ betreiben estar » >». 

„» überfallen cargar » » 


doch Können contemplar und adorar auch tranfitiv gebraucht werben. 


c) Berben, die bei zwei Objekten im Spaniſchen das fachliche und im 
Deutichen das perfönliche zum leidenden Hegenftande haben, 


acordar & uno una cosa Einen an eine Sade erinnern 


afear nn» .» » ” Se „ „ tabeln 
agradecer „ » »  » , für " » Ddanten 
demandar „ » »  » . m , „ angehen 
COrregir » »n nn „ Über ,  ,  gurediwetfen 
estimar nn nn » fr „ „banken 
impedir „ n » » „ an einer ,  binbern 
pedir nn .„ um eine „ bitten 
persuadir „ » » n » ¿ju einer „ üÜberreden 
Preguntar » » nn „ um ene „ fragen 
recordar n y» ” » ” an " " erinnern 
reprehder „ » » n „de ,  ,  tabeln 
rogar nn nn , um erſuchen 
vestir „„Ge), „(ſich) mit einer „ befíeiden 
und gewifſermaßen aud) 
desaconsejar | & uno una cosa Einem von eine? Suche abrathen. 
disuadir . 


ge 
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Anmer!. Die Verben 


essuchar | & uno una cosa von Einem eine Sache hören 
entender » » » 9. _  » » vemebmen 
exigir De . » oo. no „ fordern 
merecer 23... W bverdienen 
tener mit , „ (Mitleid) haben 


und ähnliche, welche tm Spantfchen fic) mit den eben vorher genannten gleich 
verhalten, haben aud im Deutfchen das fachliche Objekt zum leidenden Gegen- 
ftande, nur wird das perjönliche anders bezeichnet. 


Reflerive Berben. 


: 8 71. Sm Spanifchen Eönnen, viel mehr alg 'm Deutſchen, nicht 
nur die tranfitiven, fondern auch die intranfitiven Berben in re 
fleriver Form gebraucht werden. Vian jagt freilich auch im Deutichen „E3 
gebt fich hier gut, ſchlecht, Teicht, fchwer.“ „Es ſchläft fid) Hier ſchlecht“ u. ſ. w.; 
allein ohne ein folches, noch dazu in fehr Heiner Auswahl vorbandenes ab» 
verbiales Beitimmungswort, wie ,gut”, „schlecht“, „leicht“ u. f. w., würde man 
fon nicht mehr, wie im Epanifchen, „Es gebt fich Hier" „Es fchfäft fich“ 
u. f. w. fagen fónnen. Deffenungeachtet ftimmt das Epanifche in Betreff der 
refferiven Form intranfitiver Verben mit dem Deutfchen in einer Hinficht 
nahezu überein; ihr Gebrauch bejchränft fid nämlich vorzugsweiſe auf bie 
dritte Perfon im Cingular in unperfönlicher Bedeutung, 3. B. 
Aquí se baila ,Qier wird getanzt”. Hoi no se juega „Heute wird nicht 
gefpielt” (Vergl. $ 67). Etwas Aehnliches gift auch von bem refleriven Ge 
brauche tranfitiver Verben zur Vertretung des Paſſivs (Vergl. $ 65); denn 
diefer Kommt felbft auch dann, wenn fie nicht unperfönfich, find (Bergl. 
$ 67), meift nur in der dritten Derfon des Singular oder Plurald vor, da das 
Mefleriv in ber erften unb zweiten Perfon in ber Regel ¿unáchft in refleriver 
Bedeutung genommen werden würde, aljo wohl Se ven muchos hombres 
„Es werben viele Menſchen geſehen“, aber nicht Nos vemos für „Wir werden 
geſehen“. Sm Uebrigen fónnen aber alle tranfitiven Verben in allen Perfonen 
reflerto gebraucht werden, 3. BM. Yo me quemo „Sch brenne mid)”. Tú te 
quemas „Du brennft Dich" u. |. w. 

8 72, Bon den bloß refleriv gebrauchten Verben find indeß diejenigen 
zu unterfcheiden, welche entweder nur in refleriver Form vorftommen, 
wie sonreirse „lächeln“, arrepentirse „bereuen“ u. f.w., oder darin eine, mit. 
unter jedoch nur grammatiich bejondre Bedeutung haben, bet der fte nur in 
Diefer Form gebraucht werden fónnen. Bel diefen Acht refleriven Verben 
dient die Form manchmal nur dazu die tranfitive Bezkehung eines 
Verbs aufzuheben und daſſelbe intranfitiv zu machen, manhmal 
wirkt fie aber auch anf die Bedeutung eines Verbs der Art ein, baß 
das Nefleriv gemifiermagen als ein abgeleitttes oder zufammenge- 
feptes Verb erícheint und im Deutſchen nur durh Zujammenfegung 
mit entipredenden Vorftiben, oder Durch ein ganz anderes Verb als 
bas, welches bem nicht refleriven entipricht, gegeben werben fann. 


‘ 


Beifpiele der erften Art find 


acabarse „zu Ende gehen“ 
adelantarse „vorrüden“ » 
alegrarse „fich freuen“ . 
aprovecharse ,fid) zu Nube 
machen‘ 

avergonzarse „fich ſchämen 
compadecerse „Mitleid haben” 
darse ,fid) ftoßen“ 
encontrarse ,¿ufammentreffen” 
mellarse „ichartig werden“ 
levantarse „aufftehen“ 
olvidarse „vergeflen“ 

i„fpazieren gehen“ | 
t auf u. abgeben“ 


pasearse 


Beilpiele der zweiten Art 


beberse „austrinfen” 
comerse „aufeffen“ 
consultarse „zu Rathe gehen“ 
en, (v. cite" 
erröthen” 
deberse ‚gebüßren , . 
dejarse „unterlaffen“, „ablaffen” , 


correrse u 


desentenderse „ignoriren” .. 


despertarse „aufmachen“ 
detenerse „itehen bleiben“ 
dignarse „geruhen” 
dolerse „Mitleid haben“ 
dormirse „einfchlafen” 
verwenden“ 
bemühen” 
encontrarse ,fid) befinden“ „ 
enfadarse „böfe werden“ » 
engañarse ,fid) irren“ o. 
entenderse „feine Gründe für 
Etwas haben“ 


empeñarse „Th 


estarse „verweilen“ . 
| „werden“ | 
hacerse ( geſchehen“ 


” 
„anfangen“, „treiben: \ 
hallarse „ji befinden“ 
inmutarse „blaß werben* 
irse „weggehen“ 
jugarse ,[dilern” 
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von acabar „beenbigen® 


adelantar ,vorriiden” 
alegrar „erfreuen“ 


aprovechar ,benugen” 
avergonzar „beichämen” 
compadecer „bemitleiden“ 
dar ,ftoBen”, „ſchlagen“ 
encontrar „begegnen“ 
mellar „ichartig machen” 
levantar „erheben“ 
olvidar „vergefien” 


pasear „fpuzieren führen“ 


beber „trinken“ 
comer efjen” 
consultar, um Rath fragen” 


correr „laufen“ 


deber „fehulden“ 
dejar „laffen® 
desentender „nicht ver» 
ftehen“ 
despertar „iveden“ 
detener „abhalten“ 
dignar „würdigen“ 
doler „schmerzen“ 
dormir „ſchlafen“ 


empeñar ,verpfánden” 
encontrar ,treffen* 


enfadar „ärgern” 
engañar „täufchen“ 


entender „verftehen“ 
estar ,fein”, „ſtehen 


hacer „maden“ 


hallar „finden“ 
inmutar „ändern“ 
ir „geben“ 

jugar ,fplelen” 
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llamarse „beißen“ 
llegarse „fich nähern“ 

- llevarse ,mitnegmen” 
marcharse ,abreifen”, ,fortgeben” 
moverse ,fid) rühren‘ 

mid weigern” 

„ausichlagen’' 

ofrecerse „gefällig fein (Mas 

ift dir gefällig?) u 
olvidarse „entfallen (Es 

entfiel mir) 
parecerse „gleicheh” 
pasarse ll begeben‘ | 


von llamar „rufen“, ,nennen” 
„ llegar ,antommen” 
llevar ,tragen” 
marchar „marjchiren“ 

„ over „bewegen‘ 


negarse | „ nogar „verneinen" 


ofrecer „anbieten‘ 


„ Olvidar „vergeffen‘ 
„ parecer „scheinen‘ 


„ pasar ,pajfiren” 


„vorüber gehen” 
. “u 
ponerse ide „ poner „ſetzen“ 
prestarse Da en | prestar „leihen“ 
quedarse „behalten“ „ quedar ,bleiben” 


rendirse ,,erliegen” 


„ rendir „überwältigen” 
servirse „belteben’' 


„ Servir ,Dienen'” 


sorberse „audfchlürfen‘ 
tragarse ,auffreffen” 

tratarse „fich handeln’ 
valerse „ſich bedienen‘ 


sorber „ichlürfen‘ 
tragar „verichlingen‘‘ 
tratar „behandeln 
valer „gelten‘‘ 


verse „fich befinden‘, „fein‘ " 

volarse „ausfliegen“ „ Volar fliegen‘ 

volverse „werben“ volver „wenden 

Anmert Bei einigen intranfitiven Verben dient die reflerive Form zur Feſt⸗ 

haltung ihrer eigentlichen ganz beziehungslofen Bedeutung, wie bei quedarse 
„bleiben, caerse „fallen, venirse ,fommen'”', salirse „hinausgehen“, 
morirse ,fterben”"; bei andern wird burd) fie das Subjekt mehr hervor: 
gehoben, 3. B. Yo me soi pacífico „Sch meinestheils bin friedfertig (Cer- 
vántes). Tú te estabas á la mira „Du marft auf der Lauer” (S). Tam- 
bien me lo creí yo , Aud) glaubte ich es"! (G). Sábete „Wiſſe (du)“. 

C. Das Yerb in feiner Beziehung zu Attribnten. 

Berben, welche ſich auf ein Attribut des Subjekt beziehen. 

8 73. Aud im Spantfchen Tann, wie im Deutichen, faft jedes Verb 
in Beziehung auf ein Attribut des Subjekts (Koprädifat) gebraucht werden, 
3. B. Ella muere inocente „Sie ftirbt unfchuldig”. Trabaja de carpin- 
tero „Sr arbeitet al8 Zimmermann” (S.); bodf giebt e8 einige Verben, 
bei welchen dieſe Beziehung eine wefentliche wird, indem der Ang: 
dDrud des Attributs nicht mehr ale bloße Beftimmung Des Verbe, 
fondern alg Haupttheil des Ausgefagten erſcheint, während das Verb 


ver „ie 
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dabei, mit Berdunfelung feiner urfprünglichen Bedeutung, gewifler- 
mapen zu einem blogen Berbindungsmittel (Sopula) zwiſchen demſelben 
und dem Eubjekte herabſinkt. Solche Verben find im Spanien ser oder 
estar fein’, quedar „bleiben”, parecer „fcheinen‘‘, pasar (por) gelten (für), 
jo wie diejenigen, welche in gewiſſen Verbindungen die Bebeutung cines biefer 
Verben annehmen, oder im Sinne der nicht durch einfache Wörter zu gebem- 
den Verben „werden unb „heißen“ gebraucht werben, wobei tod ser mb 
estar fich folgendermaßen unterjcheiben: 


Unterſchied zwiſchen ser und estar. 


Sowie das Verb ser feiner allgemeinen Grundbedeutung mah mur bie 
Eriftenz ohne irgend eine räumliche Beziehung auöhrädt, fo wird 
es aud) nur in Beziehung auf folche Attribute gebraucht, welche mit Der 
Griftenz des Subjekts gegeben find und nicht burd zufällige Sin. 
wirfungen auf daſſelbe nur gelegentlich fic) an diefem befinden, 3.8. 
El hombre es razonable , Der Menſch ift vernünftig”. Soi aleman „Sch 
bin ein Deutſcher“; aber nicht Soi frio „Sch bin kalt“ ober Soi de mal 
humor „Ich bin fchlechter Laune‘, weil diefe Merkmale fid) nur durch zufäl- 
fige Einwirkungen gelegentlich an hen Subjetten befinden. Boch aber Soi 
jóven „Sch bin jung”. Eres mui alto „Du bift fehr groß” (hoch gewach⸗ 
jn). Es negociante „Er ift Kaufmann‘. Somos de esta opinion „Bir 
find diefer Meinung"”, weil dieje Diertmale, wenn auch nicht mit den Sub» 
jelten entftanden, Doch in fo fern mit ihrer Eriftenz gegeben find, als fle eines⸗ 
theild aus ihr und nicht aus äußern Einwirkungen hervorgehen, und andern- 
theils in diefelbe alg bleibend (etwa für deren eigene Dauer) aufgenommen 
werden. Dagegen dient das Verb estar, welches, von bem lateiniſchen stare 
„ſtehen“ tommend, urjprimglid das Sein mit Beziehung auf ein be: 
ftimmtes Drtöverhältniß ausbrüdt, wie z. B. Está en España ., Er 
it in Spanien”, zur Beilegung folder Attribute, welche alg Zuftände gebacht 
werden, in melchen das <ubjett fid) nur gelegentlich befindet, z. B. Estoi 
frio „Sch bin Takt”. Estoi de mal humor „Ich bin fchlechter, Laune””. Está 
cansado „Er ift mübe”. No está en su juicio „Er ift nicht bei Verftand”. 

9 74. Außer Den eben genannten finb es nun folgende Verben, welche 
in Beziehung auf ein Attribut des Subjekts im Einne von „fein, „werden”, 
„bleiben“, „ſcheinen“, ,gelten'” und „heißen“ gebraucht werben: 

1) Verb, welches, ser vertretend, im Einne von „ſein“ gebraucht wirb, 
vivir „leben“ 3. 3. vivir feliz „glücklich fein‘; 
2) Verben, welche, estar vertretend, im Einne von ,fein” gebraucht 


werden, 
quedar „bleiben“ 3. B. quedar satisfecho „zufrieden fein”, 
andar ‚gehen „ „ Andar fuera de sí „wißer fich fein“, 
Ir „gehen“ .» .» ir vestido „gekleidet fein“, 
caminar „geben“ » „ caminar acordes „inllebereinftimmung jein”, 
venir „fommen® » „ venir asustado „erfchredt fein“, 
vivir „Iehen® or 


vivir contento „zufrieden fein“, 
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hallarse „fich befinden 3 B. hallarse resuelto „entſchloſſen fein“, 
encontrarse ,fidh befinden” , , encontrarse sin apetito „ohne Appetitfein®, 


verse „fich jehen“ „ » verse vengado „gerädt fein“; 

8) Verben, welche man im Einne von „werden“ gebraucht, 
sor „fein“ , 3 B. ser cómico ,Edpaufpieler werden“, 
quedar „bleiben“ » „ Quedarsorprendido „überrafcht werden”, 
hacerse „fi machen“ » » hacerse viejo „alt werden”, 
volverse „fidh wenden“ * » . volverse negro „ſchwarz werden“, 
ponerse „ich fegen* » » ponerse pálido „blaß werden“, 
caer „fallen“ » » caer enfermo ,tran! werben“ (doch caer 


muerto „todt hinfallen, “nicht todtfallen”), 
salir , auſsgehen,“ ,ausfallen” „ , salir travieso ,mutbwillig werden“, 
resultar „fich ergeben”, „ausfallen“ 3. B. resultar breve „furz werden“, 


pasar á ser „übergehen zu fein® » » pasar á ser supuesto „Eubjeft 
werben”, 

venir & ser ,tommen zu fein“ .» » venir á ser lo mismo ,Daffelbe 
werben”, 

parar (4) „anhalten,“ „Hinauslaufen (auf) 3. B. parar á mozo „Aufwärter 
werden”, 

meterse (4) „fich ftellen, verfegen” 3.8. meterse á zapatero „Schuhmacher 

werden”, * 


von welchen ponerse, fo wie zuweilen aud caer, im Allgemeinen fid zu ben 
übrigen wie estar zu ser verhält; 
4) Verben, welde, quedar vertretend, im Sinn von „bleiben“ 
gebraucht werden, 
mantenerse ,fid) behaupten” 3. B. mantenerse firme „feft bleiben“, 
permanecer ,verharren” „ » permanecer indeciso „unentjchlofjen 


bleiben“, 
seguir ,folgen” » » Seguir delicado „zart bleiben“, 
continuar ,fortfabren* » » Continuar blando ‚milde bleiben‘; 


5) Verben, welche, parecer vertretend, im Einn von „jcheinen" 
gebraucht werden, 
mostrarse „fich zeigen“ 3. B. mostrarse inquieto „unruhig feheinen“, 
manifestarse „fich offenbaren” , , manifestarse juicioso „verftändig fcheinen“; 
6) Verben, welche pasar (por) vertretend, im Sinn von ,gelten” 
gebraucht werden, 
reputarse „erachtet werden” 3. B. reputarse libre „für fret gelten”, 
creerse „geglaubt werden” , , creerse probable „für wahrſcheinlich 


gelten’; 
7) Verben, welche im Einn von „heißen“ gebraucht werden, 
decirse „gelagt werden‘ 3. B. desirse Teresa „Ihereje beißen”, 
llamarse „gerufen werden’ ,, , llamarse Teodoro „Iheeder heißen”, 


nombrarse „genannt werden „ , nombrarse rei „König heißen’. 

Anmerk. Wenn das auf das Subjekt bezogene Attribut durch einen Infinitiv 
ausgedrüdt ift, wie 3. B. in „Das beit reden”, gebraucht man im Spani⸗ 
fchen gewöhnlich ser an der Stelle des deutjchen „heißen,“ 3. B. Eso es 
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hablar, obgleih man auch eben fo wohl Eso se llama hablar fagen fann. 
In Diefem Falle ift aber ser nit im Einne von „heißen“ gebraucht, 
fondern ed tft vielmehr eine Vertretung im Deutfchen von „heißen“ für „fein“. 


Verben, welche ſich auf das Attribut cines 
Objekts bezichen. 

8 75. Eben fo allgemein, alg in Beziehung auf ein Attribut des Sub- 
jefts, Tönnen die Verben in Beziehung auf das Attribut eines Objekts gebraucht 
werden, z. B. Aquí estan las frutas que arrancaron verdes „Hier find bie 
Früchte, welche fie grün abriffjen” Lo daré á Teodoro como al mas 
aplicado „Ich werde es Theodor alg dem Fleißigſten geben”; doch ift diefe 
Beziehung nur bei tranfitiven Verben eine wefentliche, und and nur 
dann, wenn das Attribut des paffiven Objekts mit biefem in einer burd) 
„werden", bleiben”, „scheinen“, „gelten“, „heißen“, und in einigen Fällen auch 
durch „jein“ auszudriufenden Verbindung fteht, z. B. Le guardaron prisio- 
nero ,Cie hielten ihn gefangen“ (Er blieb es). ¿Tú llamas claro eso? „Du 
nemft das Mar? (Es heißt fo). Le hicieron capitan „Sie machten ihn zum 
Sauptmann” (Er wurde es). Hall& hecha la cama „Ich fand das Bett 
gemadht“ (Es war es) u. f. w. — Die gebräuchlichften der hierher gehörigen 
Berben find 

1) Berben, welche die Verbindung ihres paffiven Objekts mit einem 
demfelben durch ser oder estar beizulegenden Attribute vermitteln, 
ver ,feben” 3. B. oprimido á uno „Einen unterdrüdt fehen“, 
hallar „finden“ „ hecho algo „Etwas gemacht finden“, 
encontrar „treffen“ mudado algo „Etwas verändert finden“, 
coger „ergreifen“ „ de mal humor á uno „Einen bei fchlechter 
Laune finden”, 
oir „hören“ » ». cantará uno „Einen fingen hören”, 
sentir „fühlen" » » palpitar el corazon „das Herz Hopfen fühlen“, 
'por maestro &uno „Einen zum Lehrer haben”, 
hecha una disposicion „eine Verfügung (als) 
getroffen haben“, 
conocido á uno „Einen (ale) bekannt haben 


8 
tener „haben 1 (ihn kennen)⸗, 
blanca la mano „Die Hand (ale) weiß (eine 
weiße) haben (weiße Qánde 
baten)”, 
llevar „führen“ . »  escritounlibro „einBuch(als)gefchrieben haben“, 
‚wollen „ y Iménos duro á uno „Einen weniger hart 
querer jgaben wollen baben wollen; 


2) Verben, welche die Verbindung ihres paſſiven Objekts mit einem 
demjelben durdy hacerse etc. „werden“ beizulegenben Attribute 
vermitteln, 

hacer ,macden” 3 B. rei & uno ,Cinen zum Könige machen“, 
volver „wenden" „ » loco & uno „Einen verrüdt machen“, 
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poner ,fegen* 3 B. de mal humor á uno „Einen in jchlechte 
Laune verfegen”, 
fuera de sí á uno „Einen außer fid) bringen“, 


tener „haben“ » » engañado „ „ „Einen getäufcht halten 
. (d. i. taͤuſchen)“, 
traer „bringen“ » „ Alborotado á uno „Einen aufgeregt machen 
(aufregen)”, 
satisfecho á uno „Cinen befriedigt lafſen 
1 (befriedigen)”, 
dejar laſſen " * (por heredero á uno „Einen alg Erben 
hinterlafien”, 
llevar „führen“ » » robada á una „Eine geraubt führen (ent 
führen)”, 
crear „Ichaffen“ » “y  erearcondeäuno „Einen zum Grafen machen‘ 


constituir ,augmadben” „ „ el mayor orador & uno „Einen zum größten 
Rebner machen”, 


elegir „wählen „ » guardian á uno „Einen zum Auffeher wählen“, 

aclamar ,augrufen? „ , caudillo „ ,, »  . Anfílbrer «ut 
tufen”, 

proclamar ,augrufen” „ , rei ” »” »  —» Sónigeausrufen”, 

ordintren | d , ñ 

» „ desacerdoteá uno „Einen zum DPriefter wetben”, 


ordenar dieWeihegeben 
acomodar unterbringen”, „ de criadoá uno Einen alg Diener unterbringen“, 


dar „geben“ » „ Por compañero & uno „Einen zum Gefähr- 
ten geben,” 
recibir ,empfangen” „ „ porcriadoäuno , Einen als Diener annehmen”, 
admitir „zulaffen“ » » por socio „ „ »  „ Toheilnehmer zu 
laffen”, 
a 
por nombre Juan „Sobann pa Namen geben“, 
poner ,fepen” , alg Namen betlegen”, 
por ejemplo algo „Etwas alg Beifpiel auf- 
jtellen”, 


mudar „ändern“ 
cambiar „wechieln“ 
convertir, verwandeln“ 


3) Verben, welche die Verbindung ihres paffiven Objekts mit einem 
demjelben durch quedar beizulegenden Attribute vermitteln, 
mantener „erhalten” 3. B. en calma á uno „Einen in Rube erhalten”, 
guardar „bewaßren „ „ prisionero á uno „Einen gefangen halten“, 
‚solo 4 uno „Einen allein laſſen“, 
" * Iplantado á uno „Einen ſtehen laffen“ ; 
4) Verben, welche die Verbindung ihres paffiven Objekts mit einem 
demfelben durch parecer beizulegenden Attribute vermitteln, 
mostrar | „zeigen” 3. B. superior (á algo) á uno „Einen alg (über 
manifestar Etwas) erhaben zeigen“, 
” a 


» „ €ndicha algo „Etwas in Glück verwandeln“ ; 





dejar ,laffen” 
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presentar ,Darftellen” „ „ desnudas las ramas „die Zweige nadt zeigen”, 
representar ,darftellen” „ „ blanco algo „Etwas alg weiß baritellen“, 
pintar „malen“ » „ injuriado &uno „Einen alg beleidigt jchildern*; 
5) Verben, welche die Verbindung ihres paffiven Objekts mit einem 
demfelben durch pasar „gelten“ beizulegenden Attribute vermitteln, 
por bueno & uno „Einen für gut halten“, 


tener „baben” 3. B. ¿(4 dicha algo „Etwas für Glück halten“, 

á bien algo „Etwas für gut halten“, 
contar „rechnen“ „ „ por dicha algo „Etwas für Slüd halten“, 
dar „geben“ « „ Por nulo algo „Etwas für nichtig ausgeben”, 
tomar „nehmen“ . jpor loco á uno „Einen für verrüdt nehmen“, 


& mal algo „Etmad übel nehmen”, 
¡por rei & uno „Einen ald König anertennen”, 
como vasallo Auno „Einen aldBafall anerkennen“, 
delatar „angeben“ „ » por fracmason & uno „Einen ald Freimaurer 
” angeben”, 
creer „glauben“ » „ moderado á uno „Einen gemáfigt glauben 
(dafür Halten)”, 
jürgar „urtheilen“ » „ Sabio á uno „Einen für gelehrt halten”, 
considerar „betrachten „ , dichoso & uno „Einen al8 glüdlich betrachten“, 
. 6 ultrajado á uno „Einen ala beleidigt anfeben”, 
mirar „anjehen .. lcomo inútil algo „Etwas ald unniig anfepen”, 
suponer vorausfegen? , „ un caballero á uno „Einen für einen Kavalier 
balten“, 
suyo algo „Etwas als fein erachten“, 
reputar ,eradten”, „ „ <como insulto algo „Stwas ale Beleidigung 
anjeben”, 
llevar „führen“ á mal algo , Etwas übel nehmen”, 
calificar „bezeichnen „ „ decomunalgo „Etwas alé gemein bezeichnen“, 
graduar „bezeichnen „ , de jtraicion algo  ,Gtwas alg Verrath 


reconocer erfennen” , , 


bezeichnen”, 
scusar „verklagen“ „. de.regicidio „ „Etwas als RKónigómorb 
vertlagen” ; 


6) Verben, welche die Verbindung ihres paffiven Objekts mit einem 
demfelben durch llamarse etc. „heiten“ beizulegenden Attribute 
vermitteln, 

nombrar ,nennen“ z. B. claro algo „Etwas klar nennen“, 
llamar ‚rufen‘ „ , pícaro & uno „Einen Spitzbube nennen“, 
declarar „erffären , , libre & uno „Einen für fret erflären”. 


D. Das Yerb als Ansdruck ſubſtantiviſcher und adicktivifher Begriffe. 


Das Verb im Infinitiv. 
$ 76. Um ben burd) das Verb ausgebrüdten Merfmaldbegriff rein für 
Mb ſubftantiviſch Darzuftellen, bedient man fich des Infinitivs, und 
Mar im Aktiv, wenn der Begriff aftiv, und im Paffiv, wenn der Begriff 
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paffiv gedacht wird, einige Fälfe jebocdh ausgenommen, in welchen die aktive 
Ausdrudäform in paffiver Bedeutung vorkommt. 

8 77. Als fubftantivische Gebrauhsform wird der Infinitiv manchmal, 
gleich einem Eubftantive, zur nähern Bejtimmung feines Begriffes mit adjek⸗ 
tivifchen Wörtern, jedoch nur in männlicher Gejchlechtsform, verbunden, und 
dies gefchieht mit noch größerer Freiheit ale im Deutſchen, indem nicht nur 
jeder Infinitiv für fid), Sendern jedes objeltive Satzverhältniß, felbit das 
tranfitive, ohne Veränderung der Reftion des Verbs, auf diefe Weiſe behandelt 
werden Kann, 3. B. El cazar „das Jagen“, el sobrado pasear „Das zu 
viele Epazieren”, el ir & la caza „das Sehen auf die Jagd“, el poner una 

.cosa por obra „die Ingwerfiegung einer Sabe”, el adorar á Dios „bie 
Anbetung Gottes“, el amar á su prójimo como á sí mismo „die ber 
Gelbftliebe gleichkommende Liebe zum Nächiten“. 


8 78. Aud fann der Infinitiv, feiner fubftantiviichen Natur zufolge, 
fowol in Verbindung mit adjektivifchen Wörtern, alg auch ohne folche, präpo- 
fitionelle Wörter zur Begleitung haben, welche entweder fein Verhältniß im 
Sage bezeichnen, ober mit ihm gewiffe Ausbrüde bilden, in denen, wie in 
den aus Subjtautiven und Präpofitionen gebildeten Phrajen (Bergl. $ 52.), 
die "Präpofition gewiffermaßen einer Ableitungsfilbe gleichlommt, und von 
welchen einige wieder in gewifien Zällen dem Infinitiv ohne Präpofition 
gleichbedeutend gebraucht werben. 

8 79. Der Infinitiv kann nun in allen dem Subftantiv eigenthümlichen 
Berhältniffen im Cage vortommen, nämlich ald Eubjett, Objekt und fubftan- 
tiviſches Attribut. 

8 80. Wenn der Infinitiv Subjett dee Satzes ift, fo fteht er immer 
ohne Präpoſition in der feiner Bedeutung entſprechenden Aus— 
drudsform, fann aber zu jeiner Beftimmung ftets adjektinifche Wörter 
vor fi haben, 3. B. Poco te aprovechará llorar (oder el llorar) „E# 
wird bir wenig nítgen zu weinen“ (S). Un disputar tan fuera de pro- 
pósito me incomoda „Ein Digyputiren fo zur Unzett (ein fo ungeiti» 
ges D.) beláfttgt mich (S). Ser amado es mejor que ser temido ,Heliebt 
werden tit beffer alg gefürchtet werben“. 


8 81. Wenn der Infinitiv Objekt it, fo fteht er 
einerfeits alg Gegenstand tranfitiver Beziehung 
(leidendes Sbjett) ohne Prapofition, und 
andererfeits als Gegenstand intranfitiver Beziehung 
mit ber in jedem befondern Falle von dem ausfagenden Verb 
regierten Präpofition, : 
Bat ftets Die feiner Bedeutung entfprechende Ausbrudéform und kann auch in 
allen Sállen mit adjektiviichen Wörtern verbunden werben, 3. B. Les ordenó 
atacar „Fr befahl ihnen anzugreifen (den Angriff)“ (S). Contesta haber 
gratificado al criado „Er bezeugt, den Diener beſchenkt zu haben (bie 
Beſchenkung)“ (J). Temen ser vistos „Sie fürchten qefeben zu werden. — 
Prefiero ser amado á ser temido „Sch will lieber geliebt als gefürchtet 
werden (Sch ziehe bas Geliebtwerden bem Gefürchtetwerden vor)". No 
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haréig bien en confar ,3br werdet nicht wohl (dar)an thun (zu) ver- 
trauen (an dem Bertrauen)* (J). No sé que daria por dormir toda la 
noche „Sch weiß nicht, was ich (dar)um geben würde, die ganze Nacht (zu) 
¡dlafen (um das Ecblafen)” (R). Bajó á abrir la puerta „Er tam (dazu) 
ferunter, die Thür zu öffnen (zum Seffnen)”. 

Ausgenommen find indeh 

1) in tranfitiver Beziehung 
a. Die als leidende Objekte von den Verben enseñar „lehren“, 
aprender ,lernen”, probar „verjuchen“ und ben „anfangen“ 
bedeutenden Verben empezar, comenzar, principiar und 
echar abbángigen Infinitive, welche immer mit der Prápofition 
& fteben, und 
b. die alg Teidende Objekte von den Verben dejar „laffen“, 
acabar „beendigen” und dem in Zinn von ,mújien” oder „Sollen“ 
ftehenden haber „haben“ abhängigen, immer mit de verbun- 
denen Infinitive, zu welchen mand)mal nod die von tener á 
bien „für gut halten,“ „die Güte Haben“ und den im inne 
von „wahrfcheinlich" oder „wol müſſen“ ftebenden deber abhän⸗ 
gigen fommen, obwol biefelben eben fo oft auch der Regel folgen; 
2) in intranfitiver Beziehung 
bie von servirse „belieben“, dignarse „geruben” und holgar 
„ſich Freuen“, alg Objekte abhängigen Infinitive, bei welchen 
das urjprünglich erforderte de in ber Regel weggelaſſen wird. 

Beijpiele: Le enseñó á leer „Er lehrte ihn leſen“ (S). Probó pues 
6 levantarse „Sr verſuchte alfe fid zu erheben (Y). Echa 4 correr 
conmigo „Er fängt an mit mir zu faufen (H). — Acaba de llegar „Er 
benbigt anzukommen (ift eben angefommen)” (S). Tengo á bien de 
callar Ich balte für gut zu ſchweigen (M). Habia de dormir „Gr hatte 
zu fhlafen (mußte oder folíte jchlafen)“ (S). Debia de haber fiesta „Ed 
mußte wahrfcheinlich ein Zeit geben“ (S) Ruego á S, M. (Su Majestad) 
se digne mandar „sch Bitte Ihre Mafeftät, (Bag) fie zu befehlen gerube” (S). 
Holgaria verle „Ich würde mich freuen, ihn zu feben” (S). 

88, Wenn ber Infinitiv ale Attribut ftebt, fo bat er, mit 
einigen Ausnahmen, immer eine Präpofition; feine Ausdrucks— 
form ftimmt aber nicht immer mit feiner Bedeutung überein, indem 
fein Aktiv oft paffive Bedeutung befommt, und nur in jeltenen Sállen 
tann er adjektiviſche Beftimmungen erhalten. Alles dies hängt indeß 
davon ab, ob er in biejer Etellung noch etgentlih infinitivtfd, 
oder vielmehr ale partizipialer Snfinitiv (Partizipien vertretend) 
gebraucht wird; cb fobann in diefem legten Kalle bas durch ihn aus: 
gedrüdte Merkmal ala wirklich, möglich oder notbwendig gilt, und 
0b derſelbe überhaupt als unmittelbares, oder ale ein auf bas Subjekt 
cber ein O bjeft des Satzes bezogenes Merkmal ericheint. 

88. Wenn der als Attribut ftebende Infinttiv noch ganz 
Infinitiv — nicht partiztpial — ift, fo fteht er 


-. 
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1) 


2) 


8 84. 


al8 unvermitteltes Attribut, gleich einem "genitivifchen Sub: 
. ftantive, immer mit der Präpofition de, hat die feiner 
Bedeutung entfprehende Ausdrudsform und Tann burd 
adjeftivifhe Wörter beftimmt werben, 3. B. Desconoce 
el arte de coguetear y fingir „Sie fennt die Sun zu Eoquet- 
tiren und fich zu verjtellen nicht“ (BB); 

als mittelft ber Verben ser, llamarse und parecer auf dad Sub- 
jett, und mitteljt der Verben llamar und nombrar auf ein paffives 
Objettbezogenes Attribut, immerohne Präpofition, jedod 
in der feiner Bedeutung gemäßen Augbrudéform, und Tann 
nicht mit adjektinifchen Wörtern verbunden fein, 3. B. Esto es 
enmendar un desacierto „Died heißt einen DiBgriff wieder gut 
machen“. Eso llamo andar „Das nenne id) gehen”. 


Wenn der alg Attribut ftehende Infinitiv partigiptale 


Bedeutung bat, fo ftebt er 


1) 


2) 


alg unvermitteltes und zugleich ein wirkliche Merkmal 
audfprechendes Attribut, deffen Beziehungswort indep wol nur ein 
Zabl- ober Zahlordnungewort, wie primero, segundo — último, 
fein kann, immer mit ber Präpofition &, hat die feiner 
Bedeutung gemáge Auddrudsform und Tann Feine 
abjeftivifhe Beftimmung8wórter haben, 3. B. Fué el 
primero á jurarle obediencia y lealtad „Er war ber Erfte, 
welcher ihm Gehorſam und Treue ſchwur (ber erite ſchwörende 
Mann)’ (Q); 

alg unvermitteltes und zugleih ein nur mögliches oder 
nothwenbige8, nicht wirkliches Merkmal ausſprechendes 
Attribut, 

a) wenn das Beziehungdwort ein fubftantivifches oder ſubſtantiviſch 
gebrauchte# Begrifföwort tft, immer mit der Präpofition por, 
Dagegen, 

b) wenn das Beziehungswort ein fubftantivifches Formwort it, 
immer mit dem Relativpronomen que, 

Bat nur aktive Form, auch wenn, wie gewöhnlich, die Bebeutung 
paffivisch tft, und nimmt nie ein adjektiviſches Beftimmungáwort 
an, 3. B. Mas vale lo malo conocido que lo bueno por conocer 
„Mehr gilt (mehr werth ift) das befannte Schlechte, alg dad zu 
fennende Gute (was nod gekannt werben muß)” (BH). No me 
ocurre nada que decir „Mir fällt Nichts zu fagen (maß gejagt 
werben müßte) ein” (R); 


3) als ein mittelft bes Verb3 estar auf das Subjekt bezogenes, ein 


wirkliches Merkmal ausfprehendes Attribut, immer mit 
der Präpofition para, hat immer die feiner Bebeutung gemäße 
Ausbrudsform unb kann Feine abjettivifye Beſtimmung 
haben, 3. B. El criado está para salir „Der Diener ijt im 
Begriff audzugeben (exiturus est, ift Einer ber auögehen 
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wird)” (S). La causa está para concluirse „Der Rechtshandel 
ift im Begriff geichloffen zu werden“ (S); 0 

4) alé ein durch estar auf das Subjekt bezogenes, ein nicht 
wirkliches Merkmal auöfprechended Attribut, immer mit ber 
Präpofition sin, bat immer aktive Ausdrucksform bei paffiver 
Bedeutung und nie adjeftiviiche Belwórter, 3. B. Etaban los 
campos sin cultivar „Die Felder waren unbebaut” (S); 

5) al8 ein durd) estar auf das Cubjett pe und ein Durd) 
deſſen Beſchaffenheit mögliches Merkmal audjpredjendes 
Attribut, immer mit der Präpoſition para, hat mitunter aktive, 
meiſtens jedoch reflexive Ausbrudeform bei paſſiver Bedeutung und 
nie adjektiviiche Beiwörter, z. B. Este almacen está para 
alquilar „Diejed Padhaus kann vermiethet werden (ift fertig, ganz 
eingerichtet, bejchaffen, vermiethet zu werden)” (S); 

6) alg ein durch ser auf das Subjekt bezogeneg und ein durch die 
Berhältniffe mögliches Merkmal ausiprechendes Attribut, 
immer mit de, bat ſtets aftive Form bei paffiver Bedeutung und 
nie adjektivifche Beiwörter, 3. B. Es de esperar „Cs tft zu Hoffen 
(tann gehofft werden)” (S); 

7) ala ein burd estar auf bad Subjekt bezogened umd ein durch 
deffen Willen nothwendiges Merkmal ausiprechendes 
Attribut, immer mit por, hat jtets die feinerBedeutung entiprechende 
aktive Ausdrucksform und nie adjeftiviiche Beiwörter, 3. B. Estoi 
por romperle la cabeza „Sch bin fehr Willens (habe große Net: 
gung, Luft) ihm den Kopf zu zerfchlagen” (Acd); 

8) als ein durch estar oder quedar auf dad Subjekt bezogened und 
ein durch die Berhältniffe nothbwendiges Merkmal aués 
fprechendes Attribut, immer mit por, hat in der Regel, einige 
Reflerivformen bei estar ausgenommen, aktive Ausdrucksform 
bei paffiver Bedeutung und nte adjeftivifche Beftimmungé- 
wörter, 3. B. Esto está por pulir „Dies tft zu poltren (muß 
polirt werden)” (Acd). ¿Qué les queda ya por hacer? „Was 
bleibt ihnen nun zu thun übrig (alg Etwas, das gethan werben 
müßte)” ? (R). La causa está por concluirse „Der Rechtshandel 
tft zu ſchließen (muß gefchloffen werben)” (S); 

9) alg ein durch die Verben ver, oir, sentir, hacer, dejar und 
mandar „beißen” auf ein Objekt bezogened und ein wirtlimes 
Merkmal ausfprechendes Attribut, immer ohne Präpofition und 

ohne abdjektivifche Beitwörter und hat ftetd die feiner Bedeutung ente 
fprechende Ausdrudäform, 3. B. Le oigo hablar „Ich höre ihn 
iprechen” (VV). Sintió dilatársele el pecho „Er fühlte feine 
Bruft erweitert werden” (R). Le dejaban holgar „Sie lieben ihn 
müßig gehen, (Y). La reina le mandó venir „Die Königin hieß 

tón Tommen” (Q); 
Kamert. Etatt der Beziehung des Infinitivd auf ein Teidendes Objekt 
kann man im Spanifchen bei allen diefen Verben (ver, oir &c.) einen von 
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" ihnen abhängigen Subitantiviag gebrauchen, was befanntlich im Deutfchen 
% ei slafien” und „beißen“ nicht zuläfiig it, 3. B. Oigo que habla. — 
Deja á lo ménos que se vayan estos castellanos „Taf menigitend dieſe 
Kaftilier weggehen" (R). 

10) al8 ein durch dad Verb dejar auf deifen Objekt bezogenes, ein 
nicht wirkliches Merkmal ausiprechendes Attribut, mit der Prü- 
pofition sin, hat immer aftive Form bei paffiver Bedeutung und fein 
adjektiviſches Beimort, 3. B. Nada dejó sin registrar „Er lieh 
Nichte undurchſucht“ (S); 

11) alé ein durch dejar, tener und haber auf das Objekt bezogenes, ein 
möglihed oder nothwendiges Viertmal ausipreendes 
Attribut, mit dem Relativpronomen que, hat immer aktive Form bei 
pajfiver Bedeutung und nie adjektiviſche Beiwörter, 3.8. No dejó nada 
que desear „Es ließ Nichts zu wünſchen (zu wünfchendes, was 
hätte gewinidt werben fónnen) übrig* (rA); 

12) als ein durch das Verb dar auf deffen Objekt bezogeneg und ein durch ben 
Willen des Subjefts notbwendiges Merkmal ausfprechen- 
des Attribut, ftetd mit a, bat immer aftive Form bei pajfiver 
Bedeutung und nie ein adjektiviſches Beiwort, 3. B. Al principio 
no me di & conocer „Anfangs gab ich mich nicht zu erfennen (als 
Einen, der erfannt werden follte)”. 


Anmerf. Bei den unter 2, 6 und 11 erwähnten partizipialen Infinitiven 
mit que und de wird das Beziehungswort zuweilen wegyelafíen, 3. B. 
Aun me falta que decir Noch fehlt mir zu Eagendes (Etwas, das gejagt 
werden müßte)“ (M). No dés que sentir „Bieb nicht zu Bedauerndes 
(Etwas, dad bedauert werden mitte)“ (M). Aquí se da de comer „Hier 
wird zu effen (Etwas, Das gegeilen werden fann) gegeben‘ (S). Vollſtändig 
Aquí se da algo que es de comer. — Tod) befihränft fich dieſe legte 
elliptiihe Ausdrudeweife wol nur auf bie partizipialen Snfinttive de 
comer, de beber, de vestir, de mamar „zu faugen“ in ihrer Beziehung 
auf die Verben dar, servir und pedir und ähnliche, — Außerdem wird 
der- mit que verbundene Infinitiv oft in Beziebung auf tener und bad 
unperfönliche haber für fich als Objekt gebraucht, um mit diejen Verben 
eine bejabte oder verneinte Wiöglichkeit oder Nothwendigkeit auszudriüden, 
3 B. Esto tiene que suceder „Dies hat zu gejchehen (muß geichehen)“ (M). 
No hai que decirmelo ¿(e braucht mir nicht gejagt zu werden” (M). 


Das Verb im Partizip und Gerundium. 


8 85. Um ben durch das Verb ausgedrüdten Merkmalsbegriff für 
ſich adjektivifch zu gebrauchen, bedient man fi der Partizipien und 
- Gerundien, jedoch mit dem Unterfchiebe, daß bie Partizipien, mit meiftenó 
paffiver Bedeutung, in jedem Betracht ganz adjektiviſchen Charal- 
ter annehmen, während die Berundien, mit metfteng aktiver Bedeutung, 
nuradverbial-adjektinifch, d.t. alg mittelft eines zugleich durch fie beſtimm⸗ 
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ten Verbs auf das Subjeft oder ein Objekt bezogene Attribute gebraucht 
werben. (Bergl. $ 17, 3.) 


Das Partizip. 

886. Als ganz adjektiviihe Gebrauchsform Tann das Partizip 
in jedem dem Adjektiv eigenthbümlichen Berhältniffe, nämlich als 
unvermitteltes (beimörtlichee) und alg ein auf das Subjekt oder ein 
Cbjett bes Satzes mittelft cines Verbg bezogenes Attribut 
vortonsmen, und in allen biefen Stellungen wird feine Beztehung zu dem 
fubftantivifhen Worte, zu dem es gebört, durch feine mit deſſen 
Geſchlecht und Zahl übereinftimmende Geſchlechts- und Jablform 
beeichnet, 3. B. Adorada Laura „Angebetete Laura (J) Este hombre 
proscrito „Diefer geächtete Menſch“ (J). La puerta estaba abierta „Die 
hir war geöffnet‘ (G). Va vestido como un pobre patan „Er gebt wie 
ein armer Bauer gekleidet‘ (M). Lleva ya escritos nueve tomos en folio 
‚Er hat fchon neun Bände in Folio gefchrieben (alg geſchriebene)“ (M). Noé 
tiese concluida su arca „Noah Bat (hält) feine Arche beenbigt (fertig)” (Z). 


Anmerk. Sm Deutichen wird oft durch das Verb ,fommen” ein paffives 
Partizip anftatt des aktiven auf ein Eubjeft bezogen, ¿. B. „Er fam 
geiprungen, getanzt, gelaufen u. f. w. — Im Epanifchen Tann aber 
burd) venir nur ein Partizip mit paffiver Bedeutung auf das Cubjett 
bezogen werden, 3.8. Vino asustada Cie fam erſchreckt“, und man giebt 
daber das beutiche Partizip in den erwähnten Verhältniſſen durchs Gerundium, 
+ 3. Vino saltando, bailando, corriendo u. f. w. 


9 87. Außerdem .tommt das Partizip auch nod in den zujammen- 
gefepten Ronjugationsformen alg die Form bes Hauptverbs vor; 
doch ift dies eigentlich urfpringlid nichts Anderes, da bag in den 
Paffivformen ftehende Partizip ganz als ein auf das Subjekt be- 
jogeneg Attribut behandelt wird und das in den ¿zufammengefegten 
Zeitformen gebraudjte Partizip urfprünglich ein burd haber auf 
deffen Objekt bezogenes Attribut war, gerade wie nod) jept ein Partizip 
durd tener auf beffen Objekt bezogen wird. Dies Verhältniß ift aber jept 
ganz dem Eprachbewußtjein entſchwunden, und es wird daher das Partizip in 
miammengefeßten Zeitformen glei) dem Gerundium nicht mebr fíettirt, 
3 YB Noé ha concluido su arca. — Ueberbaupt wird zwifchen dem zur 
Dilbung von Konjugationsformen dienenden Partizip und dem fonft rein 
attributiv ftehenden jept ftetd unterjchieden, und es giebt fogar einige, meift 
regelmäßige Partizipialformen, welche gewöhnlich nur zur Bildung ber 
Zeitformen und bes Paſſivs dienen, während fie für den attributiven Gebrauch 
andere, jegt inbeg ganz zu Adjektiven gewordene alte unregelmäßige Partizipial- 
formen derfelben Bebeutung neben fich haben, ohne jedoch darum ganz auf« 
zuhören auch ale Attribute zu jtehen. Die gewöhnlichiten derfelben find 

abstraido und abstracto von abstraer „abziehen“, 
aceptado „ Acepto „ Aceptar  ,armebmen”, 
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aficionado und afecto 
bendecido „ bendito 
bienquerido „ bienquisto 
compelido „ Compulso 
comprendido „ comprenso 
comprimido  , compreso 
concluido » Concluso 
confundido  , confuso 
contentado » Contento 
contraido » Contracto 
contandido „ contaso 
convencido „ convicto 
convertido „ COnVerso 
corregido » Correcto 
corrompido „ corrupto 
cultivado „ Culto 
dispersado » disperso 
distinguido „ distinto 
elegido » electo 
erigido „ recto 
esceptuado  ,  escepto 
escluido „ €scluso 
esentado .p esento 
espelido „ €spulso 
esperimentado , esperto 
estendido » €stenso 
estinguido » estinto 
estraido „ estracto 
eximido „ €xento 
fechado „ fecho 
fingido „ ficto 
freido „ frito 
incluido » incluso 
infectado „ Infecto 
ingerido „ Ingerto 
invertido „ Inverso 
juntado » junto” 
maldecido „ maldito 
nacido „ nato 
omitir „ 0miso 
oprimido „ Opreso 
pervertido » perverso 
prendido » preso 
producido » Producto 
proveido » provisto 


3 3 39-3v-<_S._..41áÉ/.w€<S:S3Í 3 3 3 


von aficionarse ,¿uneigen”, 


bendecir  ,fegnen”, 
bienquerer „lieben“, 
compeler „zwingen“, 


comprender „zufammenfaflen”, 
comprimir „zujfamnendrüden‘, 


concluir „beenbigen“, 
confundir „vermengen“, 
contehtar „zufriedenitellen“, 
contraer „zufermmenziehen“, 
contundir „aquetichen”, 
convencer „überzeugen“, 
convertir | „verwandeln“, 
„belehren“, 
corregir „berichtigen“, 
corromper „verderben“, 
cultivar  „bebauen“, „bilden“, 
dispersar „zeritreuen“, 
distinguir „unterfcheiden”, 
elegir „erwählen”, 
erigir „aufrichten”, 
esceptuar „ausnehmen”, 
escluir „ausichliegen”, 
esentar „befreien“, 
espeler „ausitopen”, 
esperimentar „erfahren“, 
estender „ausdehnen“, 
estinguir „auslöfchen”, 
estraer „ausziehen“, 
eximir „ausnehmen“, 
fechar pDatiren”, 
fingir ,erbichten”, 
freir „braten“, 
incluir „einfchliegen?, 
infectar „anfteden”, 
ingerir »piropfen”, 
invertir „unnwenden”, 
juntar „vereinigen“, 
maldecir „verfluchen“, 
nacer „geboren werben”, 
omitir „auslafen”, 
oprimir „unterdrüden”, 
pervertir  ,vertebren”, 
prender „greifen“, 
producir „bervorbringen”, 
proveer ¿Verforgen”, 
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rompido und roto von romper „zerreißen”, 
sepultado „ sepulto „ Sepultar „begraben“, 
suprimido „ Supreso p Suprimir u„niederdrüden”, 
suspendido  , suspenso „ suspender „ausjeßen”, 
teñido » tinto » teñir ‚färben”' 
torcido » tuerto » torcer „Drehen“; 


dod) werben von den angeführten unregelmäßigen Formen roto gewöhnlich, 
frito, preso und provisto ſehr oft, und ingerto, opreso und supreso 
mitunter noch zur Bildung zufammengefepter Zeitformen und bes Pajfivs * 
gebraucht, und diefe können auch, was bei den übrigen nur als eigentliche Adjek⸗ 
tiven gebrauchten nicht der Gall tft, durch Hinzufeßung eines thätigen Objekts be 
ftimmt werden, 3. B.roto por el piño „von dem Kinbe ¿errijjen”, frito par la 
cocinera „von der Magd —8 u. ſ. w. — Hiermit verwandt iſt auch 
noch der eigenthümliche Gebrauch von muerto an ber Stelle von matado in 
zuſammengeſetzten Konjugationsformen, wenn der Gegenitand Des Toͤdtens als 
Perjon "gedacht wird, 3. B. Un paisano le ha muerto „Ein Bauer hat 
ihn getobtet” (S). 

8 88. Anger den erwähnten alter unregelmäßigen, jept völlig zu Abjef» 
fiveh gewordenen Partizipialformen giebt eg nod) eine Anzahl meiſt regel 
mäßiger und gewöhnlich als eigentliche Partizipien auftretende Formen, welche 
unter Umitánden dadurch zu Abjeftiven werden, daß fie eine von der gewöhn- 
lihen abweichende Bedeutung annehmen. Diefe tónnen dann in der beſon 
dern Bedeutung auch nur attributiv gebraucht und nie durch ein aftives Objett 
beitimmt werden. Die am gewöhnlichiten vortommenden Partizipien dieſer 
Art find 


abierto, als Partizip „geöffnet“, als Adjektiv „offen”, 


acomodado » » „angepaßt“, » . ‚woblbabend‘, 
acostumbrado, „ . „gewöhnt“, „ » „gewohnt“, 
agradecido, ,  » „gebantt“, rn „bdankbar”, 
aprovechado, , . „benußt”, » . haushälteriſch', 
arrepentido, „ » „bereut“, . y „reuig”, 
atrevido, » . erdreiſtet“, ‚tühn“, 

bebido, . , „getrunken“, » » ,betrunten”, 

4 
al, ee ne 
cansado, " " „ermüdet”, e N) „langweilig”, 
comedido, —, , „gemäßigt‘, Po. ——— 

4 ! 
contado 3 1) r ” gezählt“ r " L) u felten e 4 
contrahecho „ . „nachgemacht”, » » „verwachien”, 
corrido, . . „erröthet”, . » ,toth”, 
crecido, .  .  [«gevadjen”, Pe  .«8roB”, 
derretido, . , „geichmolzen”, . » „ſehr vertiebt”, 
descuidado, „ .  sdernadlálfigt”, » » „jorglos“, 
desesperado, , . „verzweifelt“, W 


gzerrmweifelud.. 
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als Mbjectio h Vglerſch 


disimulado, 
‘dormido, 
entendido, 
'entretenido, 
escuskdo, 
'esforzado, 
“ fingido, 
florecido, 
. hablado, 
honrado, 
leido, 
lucido, 
medrado, 
mirado, 
moderado, 
necesitado , 
negado, 
osado, 
parecido, 
partido, 
pausado, 
pesado, 
pintado, 
porfiado, 


precavido, 
presumido, 


reñido, 
sabido, 


” sentido, 


socorrido 
soplado, 


subido, 


sufrido, 


supuesto, 
valido, 


alg Partizip „verheimlicht”, 


a 1 2.2 9 


un a a RR ys 1 8 BB 4.4.0.0 2.2 - 


und einige nur in 


„geichlafen“, 
„verftanden”, 
„unterhalten“, 
„gemieden“, 


„angeftrengt“, 


„verfiellt”, 
„geblüht“, 
„geipzochen", 
„geehrt, y 
„geleſen“, 
„geleuchtet?, * 
„gediehen”, 
„betrachtet“, 
„gemäpigt”, 
„genöthigt”, 
„verneint“, 
„gewagt“, 
„geichienen“, 
„geheilt“, 
‚paufirt”, 


„newogen“, 


„gemalt“, 
\„bartnädig | 
U geftritten” | 
,verhútet”, 
„vermutbet”, 


,gejtritten”, 
„gewußt“, 
„gerühlt“, 
unterſtüßt“, 
„geblajen”, 


„geitiegen”, 


„gelitten“, 


,¿Vorauégejebt”, 
„gegolten“, 


„Tatih”, 
‚Hläfrig”, 
„verftändig“, 
„unterbaltend“, 


| tapfer“, 
„benchleriich”, 
„blübenb”, 
„beredt”, 
„ebrlich", 
beleſen“, 
„Hlänzend“, 
„glücklich“, 
„umſichtig“, 
‚mäpig”, 
„bebürftig”, 
„dumm“, D 
atúga”, 
„ähnlich“, 
„Treigebig“, 
sfangiam”, 
„lower, 
„läitig”, 
„bunt“, 
„balsftarrig”, 


„vorſichtig“, 
„anmaßend“, 

„entzweiet“, 

! ‚uneind“, 
«tug”, 
(„empfindlich”, 
! traurig“, 

jo hülfreich z, 

„wohl verforgt": 
„gepußt”, 
.Bod”, 

' „lebhaft“, 

„geduldig“, 

! langmüthig“, 
„angeblich“, 
„beliebt“, 


gewiiten Verbindungen adjeftiviich genommene, wie bien 
oder mal comido oder cenado ,gut” oder „ſchlecht zu Mittag” ober „zu 
9 
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Abend gegeffen habend“, cerrado de mollera „vernagelt”, „bumm”, heredado 
„ein Najorat befigend‘, bien oder mal mandado „folgſam“ oder „unfolgfam”, 
parido in mujer parida ,Móbnerin”, tomado in voz tomada „belegte 
Stimme”, bien venido „willkommen“ u. f. w. 

$ 89. Wegen feiner adjektiviſchen Natur Tann bas Partizip auch, wie 
ein Adjektiv , jubftantivifch gebraucht werden und auf diefe Weife zur Dar» 
ftellung allgemeiner Perfonen- und Eachbegriffe dienen, 3 B. El amado „ber 
Geliebte‘, la amada „die Geliebte", lo pasado „das Vergangene”; ja, es 
find felbft einige Partizipien wirkliche Subftantiven (fogenannte Adjektiv⸗ 
fabftantiven) geworben, 3. B. El resultado „der Erfolg”, el criado „ber 
Dimmer”, el hecho „die Thatfache”, la fecha „das Datum’, la criada „die 
Magd” u. f. w. Der fubftantivifche Gebrauch des Partizips befchränkt fich 
aber nicht auf bas vereinzelte Wort, fondern es Tann jebes Partizip mit allen 
jeinen objektiven Beftimmungen, alfo bas ganze Sagverbálinig, wie beim 
Infinitiv, zum Eubftantiv erhoben werben, 3. B. lo dispuesto por Rogerio 
en sa testamento „Das-von Roger in feinem Teftament Verfügte“. 


Das Gerundinm. 


8 90. Als adverbial⸗adjektiviſche Gebrauchsform kann bas Gerundium 
nur in dem Verbältniffeeines auf das Eubjekt oder ein Objekt bes Satzes bezo- 
genen, nicht in bem eines unvermittelten Attribute verfommen, und es wird ihn da» 
bei in dem erften Salle manchmal die auch fonft zur Bezeichnung dieſes Verhäft- 
niffes dienende Pripofition en (Vergl. 8 51) vorgefept, 3 B. Hemos venido 
corriendo „Wir find etlend gekommen“ (R). Tenía su vida colgando de 
un cabello „Er hatte fein Leben an einem Haare hangen(d)“ (S). En 
sabiéndolo se pondrá mui contento „Es erfabrenb, wird er jehr zufrieden 
werden‘ (8). 

Anmerf. Sn dem umjchreibenden Aktiv ift bas Gerundium nichts Anderes 
ala ein burd) estar oder ein daſſelbe vertretendes Herb auf das Cubjett 
bezogenes Attribut. Está cantando. Se va acercando „Er nähert id". 


8 91. Zumeilen hört das Gerundium ganz auf, Attribut des Subjekts 
eder eines Objekts im Cage zu fein, und ftebt, indem es faft ganz ben 
Gbarafter eines Adverbs annimmt, nur in Beziehung zu bem Verb. Dann 
wird ihm aber ein anderer Gegenſtand alg Beziehungswort, fei es aucgedrüdt 
oder im Zujammenhange liegend, beigegeben, damit es nicht ale Attribut 
auf das Subjekt oder irgend ein Cbjeft bezogen werden fónne, 3. B. En 
obrando tú segun corresponde seré tu amigo como lo he sido hasta 
aquí Handelnd bu wie es fido geziemt (bei geziemendem Benehmen beinerfeite) 
werde ich dein Freund fein, wie ich es bis jegt gewejen bin” (M). Bei dieſer 
Anwendung bes Gerundiums wird das von estar gebiíbete auch oft aus» 
gelafien, 3. YB. Muerto Asdrúbal, el ejército aclamó por general & 
Aníbal Hasdrubal gejtorben feiend (nad) Hasdrubals Tode) rief das Heer 
Daunibal zum General aus” (Alc). Ausente el rei, nadie penetra en 
estas habitaciones „Der König abweiend fetend (mábrend der Abwefenbeit 
des Könige) dringt Niemand in diefe Wohnungen ein” (H). 


88 : Bildang und grammatifches Verhalten ber Wörter. 


Berbale Formwötter. 
Hülfsnerben der Ausdrudisform. 


8 92. Die Hülfäverben der Ausdrucksform find im Spaniſchen ser, verse, 
estar, ir, andar, continuar, seguir und proseguir, von welchen ser und 
_ verse, letzteres jedoch nur mitunter, in Verbindung mit dem Partizip zur 
Bildung des Paffins, estar, ir, andar, continuar, seguir und pro- 
seguir aber, und zwar fo, daß estar in der Regel das Beitehen, die andern 
dagegen das Yortfchreiten oder allmählige Zunehmen bes Burd) das Verb 
ausgedrückten Merkmals bezeichnen, in Verbindung mit dem Gerundium zur 
Bildung des umfchreibenden Aktivs gebraucht werden, 3.2. Nosotros 
fuimos calumniados „Wir wurden verlaumdet” (S). Se ha visto seducido 
por amigos pérfidos „Er tft von treulofen Freunden verführt worden” (R). 
Juzgué que estaba durmiendo „Ich dachte, daß er ſchliefe“ (M). Va 
cobrando el “conocimiento „Sie befommt (allmählig) das Bewußtſem 
wieder‘ (HP). Séguian representándose las comedias ,Die Komóbien 
wurden noch immer aufgeführt” (rA). 

89. Es tft jedoch nicht jebe Verbindung von ser oder verse mit dem Par» 
tizip eine paffive, und nicht jede Verbindung von estar, ir oder andar etc. mit 
dem Gerumdiun eine umfchreibende Form, fondern es bleiben dieſe Verben 
auch zuweilen Begriffswörter, und bie mit ihnen verbundenen Partizipe ober 
Gerundien find dann nur durch fie auf das Subjekt bezogene Attribute, z. B. 
Es muerto „Er ¡ft todt“ (S). Ya es casada, ya no es tuya „Sie ijt fchon 
verheirathet, fie ift nicht mehr dein‘ (M). Voi volando „Sch gehe fliegend 
pin” (H). Die fo mit ser und dem Partizip gebildeten Ausdrüde kommen 
dann den mit estar, quedar, hallarse dc. gebildeten nahe, unterfcheiden fich 
von ihnen aber dadurch, dab fie, bas durch das Partizip ausgefprochene 
Merkmal als ein in die Griftenz des Eubjefts bleibend (etwa für deſſen eigne 
Dauer) aufgenommened darftellen, während bei ben lepteren das Dierfmal 
nur alg ein für den Augenblid eingetretener Umitand dargeftellt wird, wie 
j. B. Está herido „Er ift verwundet”. Queda satisfecho „Er ift (bleibt) 
.qufrieden”. Se halla premiado „Er tft belohnt”. Daher heißt ser muerto, 
ser casado überhaupt „todt fein”, „verheirathet fein“, dagegen estar muerto, 
estar casado, beide Mertmale alg für den Augenblid eingetretene Umftände 
betrachtet „geſtorben fein”, „getraut fein”. Außerdem bebeuten estar und ir 
muerto aud) zuweilen „des Todes fein”. 


Gülfsverben der Bell. 


8 94. Die Hülföverben ber Zeit finb haber, ir und acabar. 
8 95. Haber wird gebraucht 
1) zur Bildung der zufammengefebten Zeitformen aller Verben, indem 

es fih mit dem unfleftirten Partizip bes Huͤlfsverbs verbinbet, 
und namentlih nie mit dem Infinitiv, wie zuweilen im Deut 
hen, 3. B. No he podido verle „Sch Habe ihn nicht fehen 
tónnen". El me ha ayudado & copiarlo „Er bat mir es 
abfchreiben helfen“; 
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Inmert Man findet zuweilen Ausbrüde, wie ser venido, ser llegado 
w f. w., in welchen aud) ser Hülfsverb für die ¿ufammengefepten Zeiten 
zu jein fcheint. Es ift Dies aber in der That nicht ber Fall, und verhalten 
fid) dieſe beiben Ausbrüde zu den zufammengefepten Zeitformen, wie das 
Rejultat zur Ihätigkeit, fo daß 3. B. Es llegado dem deutichen „Er tft 
da” und Ha llegado bem bdentichen „Er ijt angelommen” (etwa „fchnell“, 
„mit der Pot” u. dergl.) entipricht. Vergleiche El tiempo de sus procu- 
radurías era pasado ‚Die Zeit feiner Verwaltung war vorbei’ (Q) mit 
iBan venido ellos con el designio de incomodarnos? „Sind fie mit 
der Abficht gekommen, uns zu beláftigen?"” (S). — Uebrigend Tommt der 
Gebrauch von ser in folchen Fällen mehr und mehr außer Gebrauh, unb 
man jtellt das Refultat jeßt gewöhnlich durch die zufammengefepte Zeitform 
dar, z. B. Ese tiempo ha pasado „Die Zeit ift vergangen” (S). 

2) zur Umjchreibung bes Futura und Poſteriors, indem es fich mittelft 
der Präpofition de mit dem Infinitiv des Hauptverbd verbindet, 
3: B. Pues ya no he de salir, aunque echen la puerta al 
suelo „Nun, jept werde id) nicht hinausgehen, wenn fie 
aud) die Thür auf den Boben werfen (M). Habia de amar 
„Ich würde lieben” (8). 

Anmerk. Sn früheren Zeiten gebrauchte man bas Präſens und dad Imper- 
felt des Indikativs von haber ohne Vermittelung von de mit bem Infinitiv 
tines Verbs, um die Berhältnifſe des Future und Pofteriors zu bezeichnen, fepte 
jedod) das Hüffeverb nach und gebrauchte ftatt habéis die Form heis und ftatt 
habia, habias etc. die Formen hia, hias etc. 3. B. amar he „ich werde lieben“, 
amar hia „ich würde fieben”. Auch wurden die von dem Hauptverb abhängigen 
Pronomen dem Infinitiv angehängt und dann ber ganze Ausdruck meiftend wie 
ein Vort gefchrieben, 3.3. Amartehé „ich werbe Lich lieben“, verlohia „ich 
würde es ſehen“. —t Sept iſt Died gänzlich außer Gebrauch, da jene formen bes 

- Hülfeverbs dureh Zufammenziehung zu bloßen Enbungen geworben find, alfo 
amar he — amaré, amar has — amaräs, ver hia — veria &c. 
$ 96. Ir umfchreibt ebenfalls das Futur und Poftertor, indem es fid 
mitteljt ber Prápofition 4 mit dem Infinitiv des Hauptverbs verbindet; doch 
bezeichnet es dieſe Berhäftniite als folche, ble auf die unmittelbare Nähe ber 

Gegenwart oder eines beftimmten Zeitpunfted ber Vergangenbeit beichräntt 

find, jo wie fie im Deutichen zumelfen durch „wollen“ gegeben werden, 3.8. 

Va & cerrar la puerta á tiempo que entra Fátima „Eie will bie Thür 

ihließen, alg eben Fatima eintritt" (R). Veia el momento en que iba á 

arrojar de Calabria á los franceses „Er ſah den Augenblid, in bem er 

de Franzofen aus Calabrien werfen würde” (Q) Idan á celebrar la 

noche buena „Cie woflten gerade Meihnachtenbend feiern‘ (R). 

$ 97. Acabar umfchreibt dagegen das Verfeft und Plusquamperfett, 
indem es fich mittelft ber Präpofition de mit bem Infinitiv des Hauptverbs 
verbindet; doch befchränft es iefe Berhältniffe auf bie unmittelbare Nähe der 

Gegenwart ober eines beftimmten Jeitpunttes der Vergangenheit, wie es im 

Deutihen gewöhnfih burd bag ben genannten Jeltformen hinzugefügte 


L- 
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. Abverb „eben“ gefchieht, 3. B. Las nueve acaban de dar „Es hat eben 
(fo eben) neun gefchlagen (O). Una mañana, cuando Enrique acababa 
de vestirse, quedó estrañamente sorprendido.. „Cined Morgens, alg 
Heinrich fid) eben angefleidet hatte, wurde er außerordentlih überrafcht".. 
(Padre Isla). 

Hülfsverben des Modus. 


8 98. Die Hülfeverben bed Modus find 
a) für die Wirklichkeit venir, llegar, dejar, 
b) für die Möglichkeit poder, saber, lográr, acertar, alcanzar, 
haber und caber, 
c) für bie Nothiwendigkeit! querer, deber, haber, tener und 
necesitar, 
welche alle ihr Hauptverb im Infinitiv haben, und zwar 
poder, saber, lograr, querer, caber und necesitar ohne 
vermittelnde Präpofition, deber ohne Präpofition, oder in 
gewiſſen Fällen iu Verbindung mit de, 
venir, llegar, acertar und alcanzar in Verbindung mit &, 
dejar in Verbindung mit de, 
tener im Sinn von „müflen” in Verbindung mit que unb 
im Sinn von „wollen” in Verbindung mit de, unb 
haber ale perfóntidjes Verb in Verbindung mit de, als 
unperſönliches aber in Verbindung mit que. 
8 99. Die Hüfföverben ber Wirklichleit werden folgendermaßen unter» 
ſchieden: 

1) Venir hebt das Eintreten eines Ereigniſſes mit Beziehung auf 
defien Urſache hervor, 3. B. Despues de largas pretensiones 
vino 4 conseguir la — „Nach langen Bewerbungen erlangte 
er endlich bie Stelle’ (Acd). Ha venido '& quedarse muda 
sin que se pueda saber la causa „Eie hat die Sprache verloren, 
ohne daß man die Urfache wiffen kann“ (M). 

2) Llegar fpridt das im Deutſchen gewöhnlih burd ein Abverb, 
wie „ja”, „wirklich“, ,fogar”, bezeichnete Cintreten eined nicht 
erwarteten, oder gefürchteten Ereignifſes aus, 3. B. Don Jerónimo 
Mego á creerse que le eligirian „Hieronymus glaubte fogar 
(wirklich), daß fie ihn wählen witrben” (VV). Si se me llegara 
& morir, me volveria loco „Wenn fie mir ja (wirklich) fterben 
follte, würbe ich rafend werden” (M). 

3) Dejar hebt bie Verneinung oder, wenn es felbft vemeint ift, die 
Bejabung hervor, z. B. Esta fué la única accion en que 
Gonzalo dejó de ser vencedor „Dies war die einzige Schlacht, 
in welcher Gonzalo nicht Sieger war” (Q). Mi presencia en 
aquel punto no ha dejado de ser de provecho „Meine Gegen 
wart in jenem Augenblide ift nicht ohne Nugen gewefen” (R). 

8 100. Cie Hülfeverben der Möglichkeit werden folgendermaßen 
gebraucht: 
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1) Poder. Es bezeichnet die Möglichkeit in breierlei Hinficht, nämlich 
a) als eine mit der Natur des Subjekts oder deffen Der- 
bältniffen gegebene, oder 
b) als eine allgemeine Befugniß ober eine von bem Reben» 
den erbetene oder verftattete Freiheit, oder 


c) ald bloße Dentbarkeit für ben Nebenden; fo daß es in ber 
erften und dritten Bebeutung dem beutíchen „können“ und in 
der zweiten meifteng dem deutfchen „dürfen“ oder „mögen‘ 
entfpricht, 3. B. No puede producir otro efecto que risa 
„Es Tann feine andre Wirkung ale Gelächter Hervorbringen” 
(Q). No puede salir de su cuarto „Er fam nicht aus 
feinem Zimmer gehen.” — ¿Puedo yo hablar, Señor? 
„Darf ich fpreden, Herr?“ (M). Al meson de afuera! Allí 
puedes dormir „Nach bem Wirthöhaufe drangen! Dort 
magft (kannſt) du ſchlafen“ (M). — La herida no puede 
ser mortal „Die Wunde Tann nicht tödlich fein” (VV). 


Anmert. Eine verneinte Möglichkeit kommt oft einer Nothwendigkeit gleich, 
3. B. No puede vivir „Er kann nicht leben =, Er muß fterben”. Dies tft 
indeB nur bei entgegengefehten Derfmalen der Fall, hebt dann aber bie 
Nothwendigkeit ftárter hervor. Da fi) nun verbáltnigmibig felten zwei 
Merkmale von fo ausfchließlichem Gegenfag, wie „leben und ,fterben”, 
finden; fo bedient man fic), um jenes Mittel der Hervorhebung der Nothwen- 
bigfeit allgemein anwenden zu können, der Ausdrüde no poder no, no poder 
dejar und no poder ménos, durch welche mittelft des jedegmaligen letzten 
Mortes, indem ed cine Verneinung ausfpricht, erft ein grader Gegenfaß ge: 
Thaffen und dann mittelft no poder die Möglichkeit dieſes Gegenſatzes vers 
neint wird, 3. B. No podian no ser cómplices „Sie mußten (durchaus; 
Mitſchuldige fein” (I). — Un Cisneros no podia dejar de ser respetado 
„Sin Cisneros mußte (durchaus) geachtet werden” (S). No puedo ménos 
de agradecer... „Ich fann nicht umbin zu (muß durchaus) danken...” (G). 


2) Saber. (ES fteht mur, wenn die Möglichkeit ald eine erworbene oder 
überhaupt al3 eine mit Anftrengung verbundene Fähigfelt bes 
Subjekts erfcheint, wie fie im Deutfchen gemöhnlich durch „können“, 
aber aud) zuweilen durch „wiffen“ bezeichnet wird, 3. B. Se tocar 
la flauta „Ich kann bie Flöte fpielen” (S). Yo sabré impedirlo 
„Sch werde es zu hindern willen” (R). 


3) Lograr, acertar und alcanzar. Cie werden ziemlich gleichbeben- 
tend, Die beiden lebten jedoch wol nur mit einer Verneinung ge 
braucht, wenn die Möglichkeit ald eine durch die Ratur oder die Ber- 
bältniffe des Subjekts erfchwerte gebacht wird, fo daß fie meiftene 
dem Deutfchen „vermögen“ entipreihen, 3. BD. Al fin logro llorar 
‚Endlih vermag id zu weinen“ (R). No acierto á comprenderos 
„Ich vermag euch nicht zu begreifen" (R). No alcansa & discul- 
parte „Es vermag nicht dich zu entſchuldigen“ (M). 
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4) Haber und caber. Bas erfte, welches jedoch nur mit der Verneinung 
oder. in einer der Verneinung gleichkommenden Brage gebraucht 
wird, bezeichnet als perjönfiches und unperfönliches Verb: Die in bem 
Subjekt begrúnbete Unmöglichkeit bes Merkmals; Das zweite bezeich⸗ 
net, unperjónlidh gebraucht, überhaupt die in den Verbáltnifien 
liegende Möglichkeit, 3. B. ¿Quién ha de tener paciencia? „Ver 
fann Geduld haben?” (M). No hai que negarlo „Man kann es 
nicht Täugnen“ (M). No cabe esplicar su agradecimiento Man 
tann feine Dankbarkeit nicht ausfprechen“ (Y). 

$ 101. Die Hülfsverben der Nothwendigkeit gebraucht man in folgen 
der Meije: 

1) Querer. Es bezeichnet eine von bem Willen des Subjeftes 
bedingte Folge, ganz wie Das beutiche „wollen“, 3. B. Quiero 
ser cómico „Sch will Schaufpieler werden‘ (VV); wogegen aber bie 
von der BehauptungdesSubjettsabhängige Gültigkeit des 
Urtheilg, welche im Dentíchen auch dur „wollen“ bezeichnet wird, 
nicht durch querer, fondern burd) ein ,fagen” oder „behaupten“ 
bedeutendes Verb audgeiprochen wird, 3. B. A esto añadian el 
perjuicio que decian recibir en la particion „Hierzu fügten fie 
(führten fie noch an) ben Schaden, ben fie bei der Theilung be 
tommen wollten“ (Q). 

2) Deber. Diefeg Hülfeverb bezeichnet die Nothwenbigteit 

a) alg eine aus einer allgemeinen Borfchrift oder Regel 
berfliegende Verpflichtung, wie ,múfen” und „Tollen‘ 
und bei Berneinungen auch „Dürfen“ im Deutfchen, 3. B. Es mi 
esposo y debo protejerle „Er ift mein Gatte und id muß 
ibn fchüßen“ (I). Yo no debo quejarme „Sch darf mid 
nicht beflagen” (Y); 

b) als eine aus den UmitindenbervorgebendeNóthigung 
für den Redenden, das rtheilzubilden, wie mifjen” oder „wol 
müfjen“ im Deutichen, in welchem Falle auch oft die Pra 
pofition de vor das Hauptwort gefegt wird, 3. B. Debo 
hacer lodo „Es muß. jchmustg fein“ (O). Debe de hacer 
frio „E38 muß wol falt fein” (Acd). — Dagegen fteht es nie 

aa) für bie aus einem Einzelwillen berffießende 
Rótbigung, welche zuweilen das deutſche „jollen" aus» 
ipricht, fondern dieje wird in der Hegel Durch das einfache 
oder das mit haber umſchriebene Futur, oder eine mit 
querer gebildete Umſchreibung bezeichnet, 3. B. ¿Le 
dire que venga? „Soll ich ihm fagen, Dag er fomme?“ 
(M). Sabrás . . . . ¿Qué he de saber? „Du fo(Ift 
mifien .... Mas folt fi wifien*? (M). ¿Quieres 
que te siga? „Soll td bir folgen?” (I); 

bb) für bie in der Natur und den Verhältniſſen desSub⸗ 
jekts begrimbete Nothwendigfeit, wieman fie ge 
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wöhnlich im Deutichen Durch ,múfien” ausfpricht, fondern 
man giebt diefe durch die Hülfverben der Nothwen⸗ 
digfeit haber, tener und necesitar (©. diefe Verben); 


cc) für die auf der Ausfage Anderer berubende Gül— 
tigkeit des Urtbeils für den Redenden, welche im 
Deutichen gewöhnlich durch follen” angedeutet wird, fon- 
bern Diefe umjchreibt man durch ein „Tagen“ oder „behaup- 
ten” bedeutendes Verb, 3. B. Se dice que ha llegado la 
escuadra „Das Geſchwader foll angetommen fein“ 
(S). Decian, aseguraban, afirmaban que habia 
muerto „Er -follte geftorben fein”. 

3) Haber. Als perfónlides Verb fpricht dieſes die i n der Natur unb 
den Berbältniffen des Subjekts liegende Nothwendigteit, 
bie von einem Einzelwillen bedingte Nótbigung, felten eine allges 
meine Berpflichtung, und Die für den Redenden vorhandene othwen= 
bigfeit des zu fällenden Urtheils, aldunperfönliches Verb 
aber nur die aus ben Berhältniffen des Subjekts hervorgehende 
Nothwendigkeit aus, 3. B. Los hombres han de morir „Die 
Menfhen müſſen fterben”. Hubo de recogerse sin cenar „Cr 
mußte, ohne zu Abend zu effen, fich zur Ruhe begeben” (Y). ¿Qué 
he de mirar? „Was foll id fehen? (H). Hemos de tratarle con 
la mayor cortesía del mundo „Wir müſſen ihn mit der größten 
Höflichkeit von ber Welt behandeln” (M). Por ahí ha de estar 
„Da umber muß er fein“ (M). Hai que vencer tantas dificulta- 
des „Man muß fo viele Schwierigkeiten befiegen” (J). 


4) Tener und necesitar. Das erfte bezeichnet, wenn es Die Präpo- 
fition de bat, immer Daffelbe wie querer, 3.3. No tengo de ve- 
nir „Sch will nicht kommen“ (Acd). — Wenn es aber mit bem 
Infinitiv durch que verbunben ift, fo bezeichnet es die in den Ver- 
hältniſſen liegende Nothwendigkeit eines Merkmals oder aut, 
wenn gleich felten, eine alg eine allgemeine Regel geltende Noͤ— 
thigung, 3.3. Tuvo que apearse del caballo „Er mußte vom 
Pferde fteigen”(Q). Los participios pasivos tienen que concertar en 
género y número con el sustantivo & que se juntan „Die pajs 
fiven Partizipien múffen mit bem Subftantive, mit dem fie ver- 
bunden werden, in Gefchlecht und Zahl übereinftimmen* (S). — Das 
zweite bat ganz die Hauptbebeutung bon tener mit que, 3. B. 
Necesitamos trabajar para vivir „Wir müffen arbeiten, um zu 
leben“ (H). , 

Anmerk. Statt der zur Bezeichnung ber Möglichkeit oder Nothwendigfeit 
in ber dritten Perfon gebrauchten Verben haber und caber fegt man ¿ue 
wellen auch die Ausdrücke ser posible, necesario, preciso, menester oder 
fuerza, ¿. B. Es preciso dejar correr las cosas „Man muß bie Dinge 
laufen laffen (mie fie laufen)“. El rei lo manda y es fuerza obedecer 
„Der König befiehkt es und es muß gehorcht werben.” 
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Hülfsverben der Wiederholung. 
8 102. Die Hülföverben der Wiederholung find 


1) die dem deutſchen „pflegen“ entiprechenden soler, acostumbrar und 
estilar, welche ohne Prapofition mit dem Infinitiv verbunden 
werden, 3. B. Suele omitirse (la preposicion) „Cie (die Präpe- 
fition) pflegt ausgelafíen zu merden‘ (S). — Acostumbraba decir 
.. ¡Er pflegte zu fagen. . . .' (Y). ¿Se estila despedirse á 
la (manera) francesa? „Iſt's Gebraud (pflegt man) fich auf 
franzöfifche Weife zu verabſchieden?“ (R); 
volver, welches mit bem Infinitiv des Hauptverbs durch & verbun- 
ben wird und bem deutfchen „wieber” in ¿ufammengejegten Werben, 
oder den Abverbien „noch einmal’, „aufs Neue” mb äbnlichen 
entipricht, 3. B. No la volveré & importunar mas „Ich werde 
fie nicht wieder beláftigen" (G). Vuelve 4 hablar con su hija 
„Sr fpricht Noch einmal mit feiner Tochter” (M). 


2 


—⸗ 





IV. Kapitel. 
Vom Snbftantiv. 
Sidung der Subitantiven. 
Stämme. 


8 103. Subftantivifhe Stimme find im Epaniichen alle Diejenigen 
Subftantiven, welche mit geringer oder gar feiner Veränderung des Laut 
verbáltnifjes und ohne bedeutiame (Enbungen alg von jpanifchen Verben 
gebildet erſcheinen, oder deren Bildung fid gar nicht auf ſpaniſche Wörter 
zurüdführen läßt, 3. 2. 

vida „Leben® von vivir „leben“, muerte „Tod“ von morir ,fterben”, 

risa ,Oeláchter” , reir „lachen“, curso ,Yauf” „ correr „laufen“, 

fuga Subt” „ fuir, flüchten“, luz „Vicht“ » lucir ,leuchten”, 
und casa Vane”, calle „Straße“, fin Ende”, voz „Stimme“, cruz „Kreuz’, 
libro Bud)”, pluma ,Xeber”, mesa „Tifch“, puerta ,Tbitr” u. |. w. Da 
fie faft alle eigentlich nicht erft im Spanifchen gebildet find, fondern zum 
Theil mit ihren Wurzeln, zum Theil ohne diefelben aus andern Sprachen, 
namentlich der lateinifchen, in's Spanifche übergegangen find, und nicht immer 
ohne alle durch andere Finflüffe bewirkte Veränderungen, fo fcheint ihr Jue 
famnrengang mit den Wurzeln menig regelmäßig zu fein. 


0 
, Sproßformen. 


8 104. Zu den Sproßformen gehören diejenigen Subſtantiven, welche 
von anden Wörtern durh bedeutfame (Endungen gebildet find. Ihre 
Bildung ift ein größtentheild der fpanifhen Sprade angehöriger Vorgang, 
wenn auch ein bedeutender Theil [hon in feiner jebigen Geſtalt aus andern 
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Eprachen übergegangen ift, und es laſſen fich daher für bie haupiſächlichſten 
unter ihnen gewiffe Sejege für ihre Entſtehung nachweiſen. Das Weſent⸗ 
lichſte hiervon tft Folgendes: 
1) Namen männlicher Perfonen (Eigennamen ausgenommen) 
werden theild von Berben, theils von Sachnamen, theils aber 
auch von andern Perſonennamen gebildet, und ¿war 


a) mit den Endungen ante oder ente, ador, edor oder idor, 
or, on und in von Verben, 


b) mit den Endungen ero, ista und ario von Sabnamen 
und 


c) mit der Endung astro von andern Perfonennamen. 


Die mit ante oder ente (iente) gebildeten, wie z. B. amante „Lieb- 
baber”, habitante , Einwohner“, comerciante „Kaufmann“, escribiente 
“Schreiber”, combatiente „Kämpfer”, find eigentlich nur fubjtantivifd) gewor« 
due altive Partizipien, und daher ift ihre Bedeutung vorzugsweife die von 
Erienden, die Etwas thun, fo bag fie aud Anwendung quí Sachen 
finden tónnen, 3. B. volante _Feberball”, corriente „Etrom’. 

Tie mit ador, edor oder idor, or, on und in gebildeten entiprechen 
uciften den deutſchen fubitantivifchen Sproßformen anf ,er”, 3. B. labrador 
¿ Bauer” von labrar „adern“, comprador „Käufer“, vendedor Vertiufer”, 
descubridor „Entdeder”, pintor ,Vialer”, cantor ,Sánger”, burlon,Epótter”, 
pregunton ¿Srager”, bailarin ,Zánzer”, volatin ,Zeiltinzer”. Cie haben 
ebenfalls aktive Bedeutung, unterfcheiden fid) aber untereinander darin, daß 
bei denen auf ador, edor und idor die Thätigkeit gewöhnlich als eine nur 
gelegentliche erfcheint, während biefelbe bei denen auf or und in mehr als 
Geſchäft und bei denen auf onals eine üble Gewohnheit gedacht wird. 
Ta das durch fie benannte Sein vorzugsweife ale Thuendes aufgefaßt wird, 
fe werben fie, gleich den beutfchen Sproßformen auf er”, auch zur Benennung 
von Sachen gebraucht, 3. B. asador „Bratipieß”, calentador „Wärmbeden”, 
raspador „Schabeifen”. 

Die auf ero entſprechen meijt fubitantiviichen Jufammenfegungen tm 
Tentichen mit „Mader“ oder „Händler“, mitunter jedoch auch fubftantivifchen 
Eproßformen auf „er“, 3. B. zapatero „Schuhmacher“, sombrerero „Hut 
mader*, joyero ,Tuwelenhándler”, tapizero ,Tapetenmader” und „Tapeten- 
haͤndler“, vidriero Glaſer“. Ihre Bedeutung ift gleichfalls aktiv, und ber 
Cadmame, von dem fie gebildet find, verhält fid) in ber Regel zu der dabei 
dorgeftelften Thátigteit als leidendes Objekt oder Material. Einige Subftan- 
tiven mit diefer Endung find aud Sachnamen, und bieje verhaften fich zu 
den Sachnamen, von denen fie gebildet find, im Allgemeinen ald Benennun- 
gen der Behälter zu den Namen der Darin enthaltenen Dinge, 3. YB. salero 
»Zalifag”, azucarero „Zuderbofe”, gallinero „Hühnerftall“. 

Die mit ben Enbungen ista und ario entiprechen im Allgemeinen den 
im Dentichen gebrauchten fubitantivifdjen Fremdwörtern auf „tft“ und ,ar” 
i- Y. violinista Violinift”, organista ,Organift”, secretario ,Setretar”, 
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notario „Notar“; doch giebt es auch einige Sabnamen auf ario, wie 
semanario „Wochenblatt”, campanario ,Olodenthurm” u. f. w. * 

Die mit astro gebilbeten entiprechen ben fubftantiviichen Zufammenfeßungen 
im Deutfchen mit „Stiefe" oder „Halb⸗“ und einem „Perionennamen’, 3. B. 
padrastro „Stlefvater“, hijastro „Etieffohn“, hermanastro ,Halbbrubder”. 

2 Namen weiblicher Perfonen bildet man von männlichen 
Perfonennamen (Eigennamen immer ausgenommen), indem man 

a) Das bet den Stämmen biefer ausfautende o mit a vertaufct, 
a wie 3. B. tio „Oheim”, tia „Muhme‘, hijo „Sohn“, hija 
“ „Tochter, hermano „Bruder“, hermana „Schweiter”, und 
b) bei deren Sproßformen ein a anhängt, oder bie Audlaute 
e und o wit a vertaufcht, oder ihnen auch die Endumgen iz 
und esa giebt, 3. B. cantador ,Eánger”, cantadora „Ein 
gerin”, comerciante „Handeldmann“, comercianta „Dandel# 
frau“, joyera „Suwelenhändferin”, cantatriz ,Sángerin", 
duquesa „Herzogin”, abadesa „Webtifjin‘. 

Die Endung a beſchränkt fid) übrigens nicht auf Perfonennamen, fondern 
es werden damit auch auf ähnliche Welfe weiblihe Thiernamen gebildet 
3. B. perro ,Qund”, perra „Hündin“, leon „Löwe, leona ,Lówin", tigre 
„Tiger“, tigra „Tigerin“. 

3) Samilien- und Geſchlechtsnamen werben auf ähnliche Weiſe, wie 
„Hinrichs“ von „Heinrich“, „Friedrichs“ von „Friedrich“ u. f. w., 
mit der Endung ez von Vor⸗ oder Taufnamen gebildet, ¿. 2. 
Lopez von Lope, Enriquez von Enrique, Rodriguez von 
Rodrigo u. f. vw. 

4) Sahnamen (Namen fonfreter Dinge) werden nicht nur von 
Perfonennamen und Berben, fondern aud von andern 
Sachnamen gebildet, und zwar 

a) mit den Endungen ía, ado und ato von Perfonennamen, 

b) mit den Endungen ero und orio von Verben, und 

c) mit den Endungen aje und ámen, al, ar, eda, edo un 
iza, o und era von andern Eabnamen. 

Die mit la, ado und ato gebildeten kommen indeg nur von Derfone 
namen, welche bie Ausüber irgend einer Art von Herrichaft oder Amt benennen, 
und fie felbft bezeichnen dann den Gegenftanb diefer Regierungd- oder Amts- 
thátigteit, 3. B. monarquía ,Monardie” von monarca ,Monard)”, abadía 
‚Abtei” von abad Abt”, ducado ,Herzogihum” von duque ,Derzog”, 
condado „Grafihaft” von conde Graf”, curato „Pfarrei” von cura 
sDfarrer”. 

Die mit ero und orio gebildeten bezeichnen insgemein den Ort, welcher 
für die Thátigteit beftimmt ift, die das Verb, von dem fie kommen, aus 
brit, 3. B. desembarcadero ,fandungóplap” von desembarcar „landen‘, 
dormitorio „Schlafzimmer” von dormir „ichlafen”. Zuweilen bridt das 
Verb, von dem fie ftgmmen, auch eine Nebenhandlung aus, 3. B. picadero 
„Reitbahn“ von picar ,fteen”, ,fpornen”. 
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Die mit den Endungen aje und ämen nennen eine Menge berjenigen 
Saben, von deren Namen fie gebildet find, 3. B. plumaje „Gefisder”, 
ramaje Aſtwerk“, maderámen „Holzwerk“, velámen „Segelwert". 

Die auf al, ar, eda und edo ausgehenden benennen gewöhnlich Den 
Ort, wo die Pflanzen des Namens, von dem fie gebildet find, in Menge 
wachen, die auf iza aber einen. Ort ald Etallımg, 3. B. acebuchal 
‚ein Wald von wilden Celbáumen” von acebuche „wilder Delbaum?, 
romeral ,Rogmaringeftránd)” von romero „Rosmarin“, manzanar „Apfel- 
garten” von manzano „Apfelbaum”, pinar „Fichtenwald” von pino „Wichte”, 
fresneda „Efchenhain” von fresno „Lichenbaum”,  aliseda „Erlengebüfch” 
von aliso ,Erle”, acebedo „Stechpalmengebüjch” von acebo „Stechpalme”, — 
caballeriza. , PferdeftaH” von caballo „Pferb”, vaqueriza ,£ubítall* von vaca 
Kuh“. — Doch haben einige auf al unb ar aud) andere Bedeutung, indem 
die auf al zuweilen bie Maffenhaftigteit der Dinge bezeichnen, von deren 
Ramen fie ſtammen, und die auf ar den Ort benennen, wo der Gegenftanb 
ihres Stammnamens in Menge aufbewahrt ober bereitet wird, z. B. dineral 
‚eine Mafie Geldes‘ von dinero Held”, arenal „eine Maffe Cand” von 
arena ,Ganb”, pajar ,Etrogboden” von paja ,Ctrob”, tejar ,J3iegelet” 
von teja ,3iegel”. 

Die mit or mb era, mitunter aud) die mit al gebildeten dienen zur Benen⸗ 
nung der Bäume, deren Frucht durch ihr Stammwort bezeichnet wird, einige 
auf era aber auch zur Benennung von Dertern und Gegenitänden, die alg 
Behälter der Dinge gedacht werden, bie ber Stamm befagt, 3. B. manzano 
«Apfelbaum” von manzana „Apfel“, pero ,Bimbaum” von pera „Birne“, 
higuera ,Geigenbaum” von higo ,Feige”, moral „Maulbeerbaum” ‚von mora 
„Maulbeere‘, nogal _Nugbaum” von nuez Nu”, — cochera ‚Wagen 
idoppen” von coche ,Rutiche”, papelera ,Schreibtiſch“ von papel „Papier“, 
cafetera ,Raffeefanne” von café „Kaffee”. 

5) Namen abſtrakter Begriffe werden vorzugeweiſe von Adjek—⸗ 
tiven und Verben, mitunter jedoch auch von Subftantiven und 
Zahlwörtern gebildet, und zwar 

a) mit ben Endungen ad, ez, eza, ia, ie, icia, ia, ad, umbre 
und ura von Adjettiven, wobel man in den Subftantiven, 
weiche mittelit der Endung ia von Partizipialabjeftiven auf 
ante oder ente (iente) berfommen, das t Meier Enbungen tn 
c verwandelt, 

b) mit ben Enbungen ada oder ida, ancio, anza, aje, ason, 
ento ober iento, ido, ion und or von Verben, 

ec) mit ben Endungen ada, asgo, azo und ismo von Subs 
ftantiven, und 

d) mit der Endung ena von Zahlwörtern. 

Die mit ad, ez etc. von Abjeftiven gebildeten bezeichnen jämmtlich Eigen⸗ 
ſchaften oder Zuftände, ohne fid) aber anders ala durch ihre Wurzelbedeutung 
zu unterfcheiden, 3. B. bondad „Güte” von bueno „gut”, maldad „Echlech- 
tigkeit” von malo „ſchlecht· — pequeñez „Kleinheit" von pequeño „Hein“, 
mudez ,Stummbet” von mudo „jtunm”, pobreza ¿Armuth* von pobre 


96 Bildung und grammatifhes Verhalten der Wörter. 


‚arm”, presteza „Hurtigfeit“ von presto ,hurtig”, — modestia „Beichel- 
denbeit* von modesto „beicheiden‘, angustia „Angft" von angosto „eng“, 
abundancia ,MUeberflug” von abundante „reichlih”, fragrancia „Wohl 
geruch” von fragrante „wohlriechend”, inocencia „Unfhuld von inocente 
„unſchuldig“, — barbarie , Rohheit“ von bárbaro ,rob”, — malicia „Bob 
:peit” won malo „böfe‘, pericia ,Erfabrenfeit” von perito ,erfabren”, — 
cortesía „Höflichkeit" von cortes „böflicy”, alegría „Freude“ von alegre 
„froh“, — exactitud „Pünktlichkeit” von exacto „pünktlich“, certidumbre 
„Gewißheit“ von cierto „gewiß“, muchedumbre „BVielheit” ven‘ mucho 
„viel“, — altura ,Qóbe” von alto „boch*, hermosura „Schönheit” ven 
hermoso „idhön“. 

Unter den von Berben hergeleiteten haben bie auf ada oder ida, aje, 
ido und or in ber Regel altive, die auf ancio, anza, azon gewöhnlich 
paffive, und die meiftend den deutichen auf „ung“ entiprechenden auf ento 
(iento) oder ion bald aktive, bald paffive Bedeutung, 3. B. mirada „Blid* 
von mirar ,bliden”, entrada „Eintritt” von entrar „eintreten“, partida 
„Abreife” von partir „abreifen“, salida „Abfahrt“ von salir ,abgehen”, 
pasaje ,Ueberfabrt”, „Durchzug“ von pasar ,burdigeben”, — zumbido 
„Geſumſe“ von zumbar ,fummen”, sonido „Klang“ von sonar „Hingen“, 
dolor ,Edjmer3” von doler „fchmerzen”, hervor , Gluth“ von hervir 
píieden”, — cansancio ,Ermidung”- von cansar ,ermiiben”, mudanza 
„Deränderung” von mudar ,ándern”, templanza ,Diágigang” von templar 
‚mäßigen‘, hinchazon „Geichwulft” ven hinchar „anjchwellen®, — salva- 
mento „Rettung“ von salvar „retten“, mantenimiento „Unterhaltung“ von 
mantener „unterhalten“, aprovechamiento ,Benugung” von aprovechar 
„benugen”, observacion ,Bemertung* von observar , bemerten”, turbacion 
«Verwirrang” von turbar ,verwirren”: — Uebrigeng haben einige auf ada, 
ida und ento auch tontrete Bedeutung, wie armada „Flotte” von armar 
„bewaffnen“, „ausrüſten“, bebida ,Oetránt” von beber ,trinten” und car- 
gamento. „Ladung“ von cargar ,laden”. 

Unter den von Subftantiven gebilbeten bezeichnen die auf ada und azo 
gewöhnlich die Wirkung einer dur) das Stammmort benannten Waffe, und 
zwar bie auf ada die einer Stoß⸗ oder Stichwaffe, Die auf azo dagegen 
die einer Hieb- oder Schußwaffe; die auf asgo und ismo aber, welche immer 
von Perjonennamen hergeleitet werden, bezeichnen, Die erfteren eine Würde 
derjelben, bie legteren ein von ihnen vertreteneg Syftem von Lehren oder- 
Handlungen, 3. B. lanzada „Lanzenftih” von lanza „Lanze”, puñalada 
„Dolchſtich‘' von puñal „Dolch“, flechazo „Pfeilihuß“ von flecha „Pfeil”, 
fusilazo „Zlintenfchuß” von fusil ,Slinte”, sablazo ,Cábelbieb” von sable 
„Säbel“, latigazo „Veitfchenhieb” von látigo „Peitiche‘, — almirantasgo 
„Admiralitätswürde” von almirante „Admiral“, despotismo „Deepotismus” 
von déspota „Despot”. —Ueberbies bildet man mit ada Namen für Maa: 
größen, 3. DB. tonelada „Tonnenlaft” won tonel ,Tonne”, cestada „Korb- 
poll” von cesta „Korb“, cucharada „Löffelvoll” von cuchara „Löffel“. 

Die mit ena von Zahlwörtern gebildeten benennen Zablgrößen, wie 
docena ,Dubenb” von doce „zwölf”, quincena ,Vianmbel” von quince 
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„fünfzehn“, veintena „Stiege® von veinte „zwanzig", sesentena „Schod“ 
von sesenta ſechszig“. 


Diminutlo- und Augmentativformen. 


8 105. Auger ben genannten Arten von Sproßformen giebt es noch, 
aber nicht alg deren Nebenart, fondern vielmehr als unter ihnen allen mehr 
oder weniger miteinbegriffen, gewiſſe Bildungen, - mittelft ‘welcher in ben 
Begriff des Stammworts eineötheild die Merkmalsvorftellung ber Kleinheit 
und die oft Damit verbundenen Nebenvorftellungen der Zartheit, Nieblichkeit, 
Gefilligteit und Liebheit, ober auch ber Schwäche, Unbedentfamieit unb 
Berächtlichkeit, und anderntheils die der Größe und die oft damtt verbundenen 
Nebenvorftellungen der Derbbeit, Unbeholfenheit, Plumpheit und Eeltfamfeit 
aufgenommen werden, und welche man daher Diminutiv- oder Berkleine- 
ungs- und Augmentatin- ober Vergrößerungsformen nennt. 


Die Endungen, mit welchen fie gebtídet werden, find gewöhnlich 
a) für die Timinutiven ejo, ete “oder eto, ico, illo, in, ito und uelo 
bei männlichen —und eja, eta, ica, illa, in, ita und uela 
bei weiblichen Stammwörtern, und 
b) für die Augmentativen azo, on, unb ote bei männlichen — 
und aza, ona, und ota bei weiblichen 
Etammiwórtern, anderer weniger gebräuchlichen nicht zu erwähnen, unb biefe 
Endungen haben im Weſentlichen alle dieſelbe Bebeutung, nur daß unter 
denen ber Diminutiven ico, illo, in und ito gewöhnlich mehr in guten, 
ejo, ete oder eto und uelo, namentiid) bie erfte und Teßtgenannte, gewoͤhn⸗ 
fih mebr in üblem Sinne genommen werden, 3.3. animalejo „Eleines HAB. 
liches Thier” von animal ,Thier”, anadeja „Heine magere Ente” von ánade 
‚Ente‘, muleto. „Heiner ſchwacher Mauleſel“ von mulo ,Diaulefel”, arieta 
„Heine unbedeutende Arie" von aria ,Arie”, librito „Büchlein“ bon libro 
,«Vud)”, Isabelita „Elifabetbchen” von Isabel „Elifabeth*, zapatico „Heiner 
Schuh“ von zapato „Schuh, casica ,Qíusden” bon casa ,Qaus”, pica- 


rillo „Heiner Spigbube” von picaro” „Spigbube”, Clarilla „Klärchen’ von 


Clara „Klara”, peluquin „Heine Perricte” von peluca „Perrüde”, arroyuelo 
¡temer unbebentender Bach” von arroyo , Bad”, plazuela „kleiner unbe- 
deutender öffentlicher Plag" von plaza „öffentlicher Platz“, gigantazo „unge 
beurer Riefe von gigante „Miefe”, gataza „große Kate” von gata Katze“, 
señoron „großer Herr’ von ,señor „Derr”, muchachona „große, ftarte 
Dime” von muchacha „Mädchen“, librote „großes Buch” von libro „Birch“, 
cabezota „großer Kopf" von cabeza „Kopf”. 

Gewoͤhlich werden die Diminutiv- und Angmentativendungen ebenfo, wie 
dle andern Ableitungsendumgen, dem Stammworte ohne Weiteres und nur mit 
Abwerfung feines etwaigen Endvokals angehängt; boch pflegt man ihnen 
manchmal bes Wohllauts wegen 

a) bei ben zweir und mehrfilbigen Stämmen auf e, n oder r ben 
dur) z, oder vor e und i burd) e bezeichneten Lifpellaut, und 
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b) bei den einfilhigen Stämmen, welche auf einen Konfonanten oder 
einen mit i endenden Dipbtbongen, fo wie bei einigen ¿weifilbigen 
auf o oder a, eine ez, oder vor e oder i ec gejchriebene Eilbe, 


mitunter aber auch die dur h, ch, qu (oder c vor a oder 0), g und j be 
zeichneten Laute vorzufchieben; auch gehn in der Regel die etwa im Stamme 
vorhandenen Diphthongen ie und ue ald Umlaute in e und o zurüd, ¿ Y. 
avecilla ,Vóglein* von ave Vogel”, vientrezuelo „Eleiner Leib’ von 
vientre „Leib, jardincito ,Gárten” von jardin „Garten“, ladronzuelo 
„Meiner Dieb” von ladron ,Dieb*, mujercilla „Weibchen‘ von mujer 
‚Weib’, pastorsuelo ,$irtenfnabe” von pastor „Dirt“, — florecilla 
„Blümchen“, von flor „Blume“, pezecito oder pezezuelo „Filchlein‘ von pez 
„Bilh”, reyezuelo „Heiner König" von rei ,Rónig”, manecita ,Qándbolen” 
von mano ,Qand”, obrecilla „Werfen von obra ,Berf”, vientecillo 
„Heiner Wind" von viento Mind”, — aldehuela ,Dórfden* von aldeas 
„Dorf“, Marihuela, Maricuela, Mariquita ,Variehen” von María, 
Mencigüela „Heine Wenzla” von Mencía, navichuelo „Cchiffchen” von 
navío ,E diff”, riachuelo „Slüßchen‘ von rio ,SluB*, callejuela, Gäßchen“ 
von calle „Straße”, — pernaza „große Bein” von pierna „Bein“, porton 
„große Thür” von puerta „Thür, boyazo „großer Ochs“ von buei „Ochs“, 
netezuelo „Enkelchen’ von nieto „Enkel“. 

Es find übrigens nicht bloß eigentliche Stämme, von welchen Diminutiv- 
und Augmentativformen gebildet werben, fondern man macht fie aud) mitunter 
von Sproßformen, und namentlich anderen Diminutiven und Augmentativen, 
3. B. ladroncillito von ladroncillo und died von ladron, arquetoncillo von 
arqueton und dies von arqueta und dies von arca ,KRifte”, „Kaften” u.f.w. 


Anmerk. Cinige ihrer Bildung nad) zu den Diminutivs oder Augmentativ- 
formen gehörende Ausdrüde werden jet nicht mehr in biminutiver ober aug⸗ 
mentativer Bedeutung genommen, jondern finb zu Ausbriiden anberdartiger 
Begriffe geworden, z. B. porton „die zweite Pausthitr”, pañuelo „Tafchen- 
tuch“ von paño „Tuch“ (ald Zeug), papelote ,Qaarwidel”, carnaza „bie 
innere Seite der Haut“, corazon „Herz" von bem veralteten cor , Herz”, 
naturaleza „Natur“ von natura, welches nur noch in ber Bebeutung von 
sinuerm Weſen“ gebraudt wird u. f. w., und find baber nicht ¿m ben 
Diminutivo oder Augmentativformen zu rechnen. Dagegen haben andre 
oft ftatt gewiſſer Taufnamen gebrauchte Ausdrüde allerdings diminutive 
Bebeutung, find aber dennoch ihrer Bilbung nad) Feine Dintinutivformen, 
3 B. Catana, Catanla und Catuja für Catania, Tóbal für Cristóbal, 
Frasco, Paco, Pacorro, Pacho, Pancho, Curro, Faco und Farruco 
für Francisco, Frasca, Paca etc. für Francisca, Belica für Isabel, 
Pepe, Pepito und Chepe für José, Pepa, Pepita und Cepa für Josefa, 
Maruca, Maruja und Cota für María, Concha, Chona und Cota für 
Maria de la Concepcion, Chucha für María de Jesus, Lola für María 
de los Dolores u. |. w. — Ausdrüde aber, wie corpanchon „großer Körper“, 
poblachon „großer Ort”, caseron „großes unförmliched Haus‘, casorio 
und bodorrio ,fumpenbeirath”, pajarraco „bäßlicher Vogel” u. f. w. 
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gehören allerdings zu den genannten Formen, nur daß ihre Bildung eine 
ungewöhnliche tft. 


Zuſammengeſetzte Subitantiven. 


8 106. Die ¿ufammengefegten Eubjtantiven haben in ber Regel ein 
Subftantiv zu ihrem Beziehungsworte, welched dann meiftend burd) ein 
Adjektiv, eine Präpofition (prápofitionele Vorfilbe), ober ein andered Sub» 
ftantiv beftimmt wird. Es giebt jedoch auch zufammengefeßte fubftantivifche 
Ausdrüde, in welchen Teiner der Beftanbthcile ale Beziehungswort unb 
daher auch Feiner alg Beſtimmungs⸗ oder Hauptwort anzufehen ift. Diefe 
gehören daher ebenfo wohl, ald bie aus mehreren Wörtern beftehenden 
Ausdrüde, welche jebt zu feitflehenden Benennungen von Dingen geworben 
find, zu den fubitantivifchen Phrafen, während nur bie wenigen ein- 
beitfichen Ausdrücke unter jenen Ächte Zufammenfehungen find. 


Achte Bufammenfetzungen. 


8 107. Sie ächten Jufammenfepungen unter den Eubftantiven haben 
immer ein Eubitantiv zu ihrem Bezicehungsworte und ein Subftantiv, Ab: 
jettiv, Zahlwort oder eine Präpofition alg Bejtimmung8- oder Hauptwort. 

Menn das Hauptwort ein Subftantiv tft, fo fteht es, gerade dem Deut- 
jdyen entgegen, hinter feinem Beziehungsmworte, 3. B. puntapié „Zußtritt”, 
pandonor ,Ebrenpuntt” und auch, obgleich nicht als ein Wort gefchrie- 
ben, maestro sastre „Schneidermeifter”, arco iris „ Regenbogen‘, primo 
hermano „Better eriten Grades" u.f.w. In allen übrigen Fällen aber gebt 
das Hauptworte voran, 3. B. ricohombre „Edelmann“, vanagloria „Ruhm 
fuát”, — anteojo ,Augenglas”, compatriota “Lanbimann”, condiscipulo 
„Mitſchüler“, — cientopiés „Afjel”, milhojas „Schafgarbe‘, fo wie bie mit 
dem lateiniſchen bis „zweimal“ zuſammengeſetzten bisabuelo ,Urgrofvater”, bis- 
oder biznieto „Urenfel” 2c. und bie mit bem unerffärten und nur in Zu- 
fanimenfegungen vorkommenden avo ,T6eil” ¿ufammengefegten catorzavo 
Vierzehutel“ quinzavo „Fünfzehntel® ıc. 


Subflantivifhe Phrafen. 


8 108. Ju ben fubitantivifchen Phrafen gehören 

1) einige, gleih „Schnürbruft”, „Taugenichts“ im Dentfchen, aus einem 
Berb und einem fid) zu demfelben als Objekt verbaltenden Subs 
ftantiv gebildete Zufammenziehungen, 3. B. rascachimeneas 
‚Schorniteinfeger” von rascar ,frapen” und chimenea „Schorn- 
fein‘, sacabotas „Etiefelfnecht" von sacar „ziehen“ mb bota 
„Etiefel‘, tragahombres ,Menihenfreffer” von tragar „verichlim 
gen” und hombre „Dienfch”, perdonavidas ,Bramarbas” von 
perdonar „verzeihen“, “erlafjen”, „chenten” und vida „L2eben” 
uf. vw. | 

2) einige andere durch bloße Zuſammenziehung entftanbene meift ſatz⸗ 
artige Ausdrüde, 3. B. ganapierde „Nulliffimo a. Damenipiel“ 
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von ganar “gewinnen” und perder, verlieren“, hasmereir ,Jiel: 
fcheibe des Epotte3”, wörtlich „Mad mich lachen WVergl.Vergiß⸗ 
meinnicht"), correveidile, Zwiſchentrager“, wörtlich „Lauf, geh und 
fag ihm“, padrenuestro „Baterunfer“, „Gebet des Herrn“, enhora- 
buena „Ölüdwunjh” u. f. w. 


3) einige urfprüngfich mit fubftantivifchen Attributen gebildete Sap- 
verhäftnijfe, wie hombre de bien „rehtichaffener Mana”, woͤrtlich 
‚Mann von Gut? (feiu Lump), mujer de gobierno „Hausfraͤu“, 
puerta de la calle „Etraßenthür”, tierra de pan llevar „Kom 
land”, procurador á Cortes „Abgeordneter zur Ständeverfammlung?, 
uvas en agraz ,unreife Trauben”, doctor en medicina Doktor 
der Mtebizin", garda de á caballo „reitender Gardiſt“ u. |. w. 
4) einige urjprünglich mit abjeftivifchen Attributen gebildete Satzver⸗ 
hältuiſſe, 3. B. abuelo materno „Großvater mütterlicyerfeits”, 
primo segundo „Better im zweiten Grade", mujer parida „Wid 
nerin* u. f. w. | 


Srammatifches Verhalten der Subitántiven. 
Eigentliche Subftantiven (ſubſtantiviſche Begriffswörter). 


8 109. Da e3 im Epanifchen Feine Deklination der Eubitantiven giebt, 
fo kann von einem Verbalten berfelben in Bezug auf Die Formen einer ſolchen 
auch nicht, wie im Deutſchen, die Rede fein. Unter dem grammatiſchen 
Verhalten der ſpaniſchen Cubjtantiven fit daher nur ihr Verhalten zum Ges 
Schlecht, das zu den Zahlformen und ihr adjeftivifcher Gebrauch begriffen. 


Verhältniss der Iubfiantiven zum Geſchlecht. 


8 110. Die Spanischen Subitantiven find, fo Tange fie als folde 
gebraucht werden, entweder männlichen oder weiblichen Geſchlechts, in einigen 
«¿allen aud) wol beides zugleich, Doc können diefelben, ¿ur Darftelung vou 
Merkmalsbegriften gebraudht, auch fächliches Gefchlecht annehmen, z. B. 
lo rei en él „das Königliche in ihm“, lo reina „das Königinnenartige.” 

8 111. Sn .den meiften Fállen wird Das Geſchlecht der Eubftantiven 
dureh ihre Wortform, namentlich burd ihren Ausgang beſtimmt; dod 
hängt es zuweilen aud) von ihrer Bedeutung ab. 

8 112. Wenn es die Bedeutung der Subftanttven tft, weldje das Gejchlecht 
berjelben beitimmt, fo find es entweder Gattungs- und Eigennamen, 
bei welchen bie Unterjcheidung des Naturgefchlechts am ben durch fie benann- 
ten Dingen-fchon int gemeinen Leben gewöhnlich tft, oder Eigennamen und al 
für ſich beftehend genommene Wörter, Silben, Bubitaben und Zeichen, 
bei denen der betreffende Gattungäbegriff in der Negel zugleich mitgedadt 
wird, oder Adjektivſubſtantiven. Bei den erwähnten Gattung3- und erfte 
genannten Sigeunamen wird ber Unterichieb bes Naturgeſchlechts in vielen 
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Fällen durch befondre Wortformen der Eubftantiven begetdinet, wie 3. B. 
el hombre „der Mann”, la mujer „die Frau", el rei „ber König”, 
la reina „bie Königin”, el cantador „der Sänger”, la cantatriz „bie 
Eimgerin‘, el leon „ber Löwe“, la leona „die Lówin”, el cabron „ber 
Ziegenbod*, la cabra „die Ziege‘, Enrique ,Heinrich“, Enriqueta „Hen- 
riette” n. ſ. w. Wo dies aber nicht der Fall ijt, pflegt man biefelbe Wort- 
form, je nad) dem Sinn, bald männlich, bald weiblich (communis generis) 
zu gebrauden, 3. B. el und la cómplice „der und „die Mitſchuldige“, 
el und la homicida „der Viórder” und „die Mórderin*, el und, la llama 
„dad männlidhe und weibliche Lama”, este viejo ánade und esta vieja 
änade „diefer alte Enterich“ und „diefe alte Ente” u. ſ. w. Weiteren Unter 
ſcheidungen des Naturgefchlechts aber, d. h. folchen, welche über bie Gewohn- 
heit bes gemeinen Lebens hinausgehen, folgt das Geſchlecht der Zubftantiven 
nicht, und wenn ein Bedürfniß, fie zu bezeichnen, eintritt, thut man es durch 
Hinzufügung von macho „Männchen“ und hembra , Weibchen“ zu ben nur 
eingeichlechtigen Namen (nombres epicenos), 3. B. el milano macho unb 


‘el milano hembra ,das Oúbnergeiermánnajen” und „das Hühnergeierweib⸗ 


ben”, la perdiz macho und la perdiz hembra „dad Kebhuhnmänndyen” 
und „das Rebhubnweibchen Ma palma macho und la palma hembra „die 
männliche” und „die weibliche Palme“ u. f. w. — Was fodann bie bas Ge⸗ 
ichlecht ihrer Sattunganamen führenden Eigennamen, Wörter, Eilben 2c. be- 
trifft, fo find bie Eigennamen von Ortſchaften (Städten, Fleden und Dör- 
fern), Slüffen, Meeren, Bergen, Winden, Monaten und Tagen, mit Aug. 
nahme einiger verzugäweile auf a ausgehender, auch weiblich gebrauchter 
EStädtenamen, der weibliden Slugnamen Esgueva und Huerva und der 
weiblichen Namen brisa „Nordoftwind” und tramontana „Nordwind”, alle 
nad) ihren Gattungsnamen pueblo „Ortſchaft“, rio „Fluß“, mar Deer”, 
monte „Derg”, viento „Wind*, mes „Monat" und dia „Tag” immer 
männlih, 3. BM. un Segovia, este Madrid, el Weser, el Elba, el Gua- 
diana, el Báltico „die Titfee“, el Etna, el poniente „der Weftwind”, 
el próximo Abril „der nächfte April“, el lünes „der Dlontag* u. ſ. w.; ebenfo 
die ale für fich beftehend genommenen Wörter und die Benennungen ber 3if- 
fern und der Töne der muſikaliſchen Etala, und zwar wegen der männlichen 
Sattungsnamen vocablo „Wort”, guarismo „Ziffer“ unb tono ,Ton*, 3.2. 
el pero „dad Aber”, el si „dad Ja”, el V, el D, el do „das mufifa- 
liche c”, el re „das mufifalifche d* u. f. w., jedoch mit Ausnahme einiger 
Fälle, in denen Wörter, bei welchen dem Zufammenbange nad) preposicion, 
conjuncion, oder eine andere weibliche Benennung einer Wortart ale Gat- 
tungdnamen hinzu gedacht wirb, weiblich gebraucht werden, 3. B. la con (S). 
Tahingegen gebraucht man die Eilben und Buchftaben wegen der weiblichen 
Wörter silaba und letra immer weiblich, 3. B. la sub, la asgo, la azo, 
la a, lab, lac uf. w. — Die Abjeftivjubitantiven endlich find, wenn 
fie nicht Tinge benennen, bei welchen eine Unterfcheidung des Naturgefchlechts 
Statt findet, wie z. B. el und la amante „der” und „Die Liebende” u. ſ. w 
immer männlich, 3. B, el todo „dad Ganze“, el superfluo „dad Heber». 
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fläffige”, el sobrante „ber Weberichuß”, el verde „das Grün”, el negro 
„dad Schwarz‘, el aleman „das Deutiche”, el español „dad Spantiche" 
4. f. w., mit alleiniger Ausnahme von la derecha ober diestra „die Rechte‘, 
la izquierda „bie Linte”, la presente „das Gegemwártige” und feldher, 
bei welchen urfprünglich carta „Brief“ ausgelaffen worden, mehr. 

8113. Wenn ed die Wortform der Eubftantiven ift, welche bas 
Geichlecht berfelben beitimmt, fo gelten einestheils für bie einfachen 
und anderntheils für die zufammengefepten folgende Beftimmungen: 


Geſchlecht ber einfachen Subftantiven: 


Männlichen Geſchlechts find 
1) bie, welche auf & endigen, wie el sofá „bad Sopha“, el maná 
¿das Manna” u. f.w., doch wird albalá „Urkunde“ auch weiblid 
gebraucht; 
2) bie, weldye auf e oder & endigen, doch mit Ausnahme 
a) derer auf ie, ide und umbre, wie la especie „bie Art‘, 
‘la serie „die Reibe”, la esferoide „da Ephäroid*, la 
pesadumbre „der Summer” u. dy anfer alumbre „Alam“, 
b) der Wörter 


ave Bogel, gente Leute, peste Peft, 
base Örundlage, hambre Sunger, plebe Póbel, 
cálle Etraße, hueste Qeer, podre Eiter, 


carne Yett, : índole Naturell, 
catástrofe Kataftrophe, leche Milch, 
clase Klaſſe, liebre Haſe, 


quiete Rube, 
sangre Bíut, 


cohorte Soborte, 


corriente Strom, 


chinche Wange, 
elipse Eflipfe, 
estirpe Stamm, 
falce Eichel, 
fase Mondphaſe, 
fé Olauben, 
fiebre Sieber, 
frase Phraſe, 
fuente Quelle, 


lite Prozeß, 
llave Schlüſſel, 
madre %lußbett, 
mente Geift, 
muerte Tob, 
mugre Echmuß, 
nave Schiff, 
nieve Echnee, 
noche Nadht, 
nube Wolfe, 
patente Patent, 


serpiente 
sierpe Schlange, 


simiente Eamen, 
suerte Schickſal, 


tangente die Tangente, 


tarde Nachmittag, 
torre Thurm, 
trabe Balken, 
ubre Euter, 


vacante erledigte Stelle, 
variante andere Fesart, 





fo wie der weniger gebräuchlichen 
adutaque Art feineg alsine Hühnerdarm(PfL) churre bides, ſchmutzi⸗ 
Weizenmehl, ges Fett, 
alache Etrömling, avenate Gafertrant, compage Berfettung, 
alarije Art großerrother breve Note, bie 2 Takte corambre Leder, 
Trauben, gilt, crenche Scheitelhaar, 
alaude Lerche, cachunde ein aus Cachu, jede Seiteam Scheitel, 
aljarfe ftarked, geiheertes Bifam und Ambra egilope der unfrudt: 
Fiſchernetz, bereiteter Teig, bare Hafer, 
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elatine ber wilbe lache, läpade Stapfichnede, 


enante die Rebenbolbe, 
eringe die Radenbiftel, 
estacte Myrrhenſaft, 
estrige die Eule, 
fambre 
fame | Hunger, 
faringe Schlund, 
galactite Milchitein, 
grege Qeerbe, 
grinalde Art Hand⸗ 
granate, 
hélice der große Bär, 
hermionite bie geóbrte 
Hirſchzunge (Pfl.), 
Hipocrene Quell auf 
dem Parnab, 
hojaldre Blätterteig, 
hoste %eind, Heer, 
ingle Schamleifte, 
iságoge Cinleitung, 
jugue Schmier, 
labe #led, 
lande Eichel, 
landre Peftbeule, 


laringe 
Topf, 
laude Grabftein, - 
liendre Nip, 
miente Luft, 
mole große Maffe, 


Luftröhren- 


monóstrofe Mono⸗ 
ftropbe, 

olimpiade Olympiade, 

ónice Oni 

ónique ) F 

opoponace Heilwurz⸗ 
ſaft, 


palude Sumpf, _ 
panace Kraftwurzel, 
paralaje Parallare, 


paraselene Neben» 
mond, 

pate pfotenförmiges 
Kreuz, 


pelde Entweichung, 
pelitre Speiwurzel, 
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pléyade Siebengeftirn, 

postre, jedod) mur in 
den Phrafen & la postre 
oder por la postre zu 
guter Lept, 

prole Nachkommen⸗ 
ſchaft, 

raigambre in einander 
verwachſene Baum⸗ 
wurzeln. 

salve dad Salveſtegina, 

sede Biihofsfig, 

sinécdoque Synetbode, 

sirte Sandbant, 

sístole Zufammen- 
ziehung, 

teamo Art Stein, 

tinglo Werkzeng ber 
Ofafer, 

torce Qalsteite, 

troje Scheune, 

várice Abertrapf, 

veste Kleid, 


perdurable ftarter Wol- vorágine Echlunb, 


fenftoff, 


und vielleicht einiger felten gebrauchten mehr, 

c) folgender bald männlich bald weiblich gebrauchter: 
estambre Wollgarn, 
puente Brüde, und 

tilde das Zeichen ” über bem n, 


arte Kunft, 
dote Ausfteuer, 


fo wie der feltneren 


ceraste Hornſchlange, 
hipérbole Hyperbel, 
lente Linſe (Sad), 
moje Britbe, 


pringue %ett, 


tizne Ruß, 


trípode Dreifuß, 


von welchen jebod arte im Plural nnd mit Abjeftiven ver. 
bunden ftetg weiblich gebraucht wird, 3. B. las bellas artes 
„Die Schönen Künſte“, und tilde ebenfalls ſtets weiblich ift, 
wenn es, wie bas deutfche Sota, eine unbedeutende Kleinigkeit 


bedeutet, 


und d) der folgenden Subftantiven auf e, welche beide Gefchlechter, 
jedoch bei verfchiedener Bedeutung haben, 
la cisne gemeines Frauenzimmer, 


el cisne der Schwan, 
„ Clave das Klavier, 


» Consonante ber Reim, 


„ Clave 


(gewöhnlid) 
Schlüfſel, 


llave) der 


„ consonante ber Konfonant, 
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el corriente ber Inufende Monat, la corriente der Strom, 
„ corte die Schneide, ber Schnitt, „ corte der Hrf, 


„ creciente der Halbmond im „ Creciente Die Yluth, der ¿us 
Wappen, das Mondpiertel, nehinende Mond, 
„ descendiente der Nachkomme, „ descendiente der Abhang, 
„ frente die Borberfeite, die Spige, „ frente die Stirn, 
„ menguante bas Monbviertel, „ menguante Ebbe, ber abnebs 
. mende Mond, 
„ mimbre, Weidenzweig, „ mimbre Weidenbaum, 


„ parte der Kurier, Kurierzettel, » parte ber Theil, 
Nachricht, . 

» pendiente der Obrring, » pendiente ber Abhang, 

» secante der MalerfirniB, „ Secante die Sefante; 

3) die, weldje auf i oder i enbigen, jedoch mit Ausnahme ber bem 
Griechiſchen entnommenen Subitantiven, deren fepte Silbe nicht 
betont wird, fo wie la grei „Heerde“ und la lei „Geleh”; 

4) die, welche auf j ausgeben, außer la troj „die Scheune”; 


- 5) die, welche auf 1 endigen, ausgenemmen 
a) die Wörter 
la cal der Kalt, la hiel die Galle, la sal dad Salz, 
- p» Cárcel bas Gefängniß,. , miel der Honig, „ Señal dad Zeidyen, 
„ Col ber Kohl, „ piel die Haut, 


von welchen sal, in Verbindung mit dem Adjektiv amoníaco 
und ohne Artifel, auch männlich gebraucht wird, 
und Die weniger gebräuchlichen 

la algazul day Glaskraut, la pajarel der Stieglig, 

„ cordal der Weioheitszahn, » Pastoral das Hirtengebicht, 

„ kAecretal der päpftliche Entſcheid, 

und b) folgende, welche beide Gefchlechter, jedoch bei verfchiebener 

. Bedeutung haben, " 


el canal die Dieerenge, ber Kanal, la canal bie Rinne, 
„ Capital das Kapital „ Capital die Hauptitadt, 
„ moral der Maulbeerbaum, » Moral die Eittenlehre 
„ vocal der Stimmende, p Vocal der Vofal; 


6) die, welche auf n ausgeben, jedoch mit Ausnahme 
a) der von Verben gebildeten Sproßformen auf azon und ion 
und anbrer von lateinifchen auf io ftammenden Eubitantiven 
abftrakter Bedeutung auf azon, ion unb on, vorauögefeßt, 
daß fte Feine augmentative Nebenbebeutung haben, wie el apre- 
ton „der derbe Drud”, el empujon „der tüchtige Schub” u. ſ. w., 
b) der Wörter 


la clin oder crin die Mäbne, la imágen das Bild, 
» diasen Die Latwerge aus Senned- „ sarten der Tiegel, 
blättern, „ sien die Schläfe, 


n heren bie Erve (PA), 
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und márgen „Rand“, jedoch nur im Plural, ober wenn es 
im Singular fid) auf ein Buch bezieht und nicht den beftimm- 
ten Artifel hat, und 
c) von órden, welches mánnlid) „die Ordnung” und weiblich 
„der Befehl", „der Orden (Körperfchaft)" und „die Ordens⸗ 
regel” beißt; 
7) die, welche auf o ober 6 endigen, ausgenommen 
la mano die Hand, la nao das Edif, 
und la testudo das Schildbach; 
8) die, welche auf r ausgeben, außer 
la bezar la labor „die Handarbeit", ¿Felbarbeit”, - 
» bezoar | der Begoarftein, » Segur das Beil, 
„ flor die Blume, „ zoster das perfiiche Feuer, 
fo wie im Singular und ohne Verbindung mit Abjeftiven zuwei⸗ 
len auch mar Meer” und azúcar „Zuder” ; 
9) die, welche auf s endigen, ausgenommen 
a) la apoteosis die Vergótterung, la paralisis bie Kähmung, 
bilis die Galle, „ raquitis bie englifche 
crisis der Eutjcheidungspunft, Krankheit, 
hipótesis die Borausfegung, „ res dad Schlachwieh, 
lis Die Lilie, „ Sintáxis die Syntax, 
mácis die Muskatblüthe, „ tésis der Sab, 
7” 
” 
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metamorfösis die Verwand⸗ tisis bie Schwindſucht, 
lung, tos der Quíten, 
„ mies bie Saat, 
und einige wenig gebrauchte mehr, 
unb b) cütis ,Oberfaut”, análisis „Analyfe und Enfasis „Nahbrud”, 
welche männlich und weiblich gebraucht werden; 
10) bie, welche auf t auögehen, 
11) die, welche auf u oder ú ausgehen, ausgenommen 
la tribu der Bolföftamm, 
12) die, welche auf x (cs) enden, mit Auönahme von 
la sardónix der Sardonix, 
und önix „der Onir”, welches männlich und weiblich gebraucht. 


wird, 
13) die, welche auf z ausgeben, jedoch mit Ausnahme von 

a) la cerviz der Naden, la matriz die Gebärmutter, 
„ Cicatriz die Narbe, „ nariz die Nafe, 
„ Codorniz die Wachtel, „ nuez bie Nuß, 
» Coz der Hufichlag, „ paz der Friede, 
„ Cruz das Kreuz, » pömez der Bimftein, 
„ faz das Antlig, „ raiz die Wurzel, 
» hez die Hefe, „ tez die Gefichtefarbe, 

_» hoz die Eenfe, p Vez bad Wal, 

» lombriz der Regenwurm, „ voz bie Stimme, fo wie die 
„ luz das Licht, Abftralta auf ez, 
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b) ben folgenden, welche beide Gefchledhter mit unterjchiedener Be 


deutung haben, 

el doblez die Falte, 
„ haz das Bündel, 
„ pez ber Fiſch, 


Weiblichen Gefhlehts find 


la doblez die Falſchheit, 
» haz die Außenfeite, 
„ pez das Ped. 


1) die, welche auf a endigen, ausgenommen 
a) die, welche unmittelbar bem Griechlichen entnommen find, wie 
el climá, el poema, el síntoma n. f. w., und 


el dia ber Tag, 


b) folgende bald männlich, bald weiblich gebrauchte: 


centinela Echifbmadhe, 


emblema Sinnbild, 


epígrama Epigramm, 


espía Kundichafter, 
guia Führer, 


fo wie die weniger gebräuchlichen 


anatema Sirchenbann, 


cisma Epaltung, 
crisma Salböf, 
epifonema Ausruf, 


hermafrodita 3witter, 
híbrida Baftard, 
nema Giegel, 

neuma Geberbe, 


und c) folgende, welche bei verjchtebener Bedentung bald männlichen, 
bald weiblichen Geſchlechts find: 


el águila (m) Art Roche, 


aroma der Wohlgeruch, 
atalaya der Thurmwart, 
ayuda der Gehülfe, Diener, 
bambarria der Einfaltspinfel, 
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barba ber Echaufpieler, welcher 
Alte vorftellt, 

bestia Dummtopf, 

cabecilla der Rebellenführer, 
cabeza der Hauptführer, 
calavera Der unbefonnene Menfch, 
chirimía der Hoboift, 

cólera (morbo) Cholern, 
cometa der Kontet, 
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consueta der Eouffleur 
corbata ber abefige, unftubirte 
Rath, 

corneta ber Horniſt, 

cura ber Pfarrer, 

fantasma dad Traumbild, Hirn⸗ 
gefpinnft, 

faramalla der alberne Planberer, 


3 3 3 3 y 


el äguila (w) der Adler, 


alpargatilla ber ſchlaue Schmeichler, la alpargatilla der Hanfichub, 


„ aroma die Akazienblũthe, 

„ Atalaya der Wachtthurm, 

„ Ayuda bie Hüffe, 

„ bambarria der Fuchs (im Billard 


ſpiel), 
„ barba der Bart, das Kinn, 


„ bestia das Thier, 

„ Cabecilla dat Köpfchen, 

„ Cabeza ber Kopf, 

„ calavera ber Schädel, 

„ Chirimía eine Art Hoboe, 

„ Cólera der Zom, 

» Cometa der Papierdrachen, auch 
eine Art Rartenípiel, 

consueta bie Agende, 

„ Corbata dad Haldtud, 


corneta dad forn, 

cura die Kur (Qeífung), 

» fantasma die Bogelicheuche (aud 
bildlich), 

„ faramalla Dag alberne Geplauder, 
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el gallina der Feigling (com. gen.) 


golilla die obrigfeitfiche Perjon, 
guarda derhüter, Wächter (com. gen.) 
guardia der tiniglide Garbift, 
hortera ber Ladendiener (⸗ſchwengel), 
justicia der Richter, 

llama dad Lama, 

levita der Levit, 

mapa die Landkarte, 


máscara diemaöfirte Perf en (com.gen) „ 


maula der ſchlechte Zahler (com. gen.) 


planeta Der Planet, 

porra Der läftige Menſch (com. gen.) 
posta der Eilbote, Poftknecht, 
recluta der Rekrut, 

sota der untergeordnete Beamte, 
tema das Thema, 

trápala der Schwäter (com. gen.) 
trompeta der Trompeter, 


tronera bie alberne Perfon (com.gen.), 


veleta die wankelmũthige Perfon 
(com. gen.), 
vista der Zollbeamte, 


„ zaga ber Lepteim Spiel (Hinterhand), 
2) die, welche auf d enden, audgenommen 


el ardid bie Liſt 


» 
» 


aspid bie Netter, 
ataud der Carg, 


la gallina bie Henne, 


n 
» 
” 
7 
» 
n 
„ 
» 


* 
» 
n 
7” 
» 
n 
» 
» 
n 
n 


golilla der Halskragen, 

guarda bie Hut, 

guardia Die Made, 

hortera bie Mulde, 

justicia die Gerechtigkeit, 

la llama die Flamme, 

levita der Rod, 

mapa dad Borzüglichfte, die Mufter- 
karte, 

máscara die Maste, 

maula die Lumperet, ber Aniff, 
das Trinkgeld, 

planeta das Meßgewand, 
porra ble Keule, 

posta die Poft, 

recluta bie Aushebung, 

sota der Bube im Kartenfpiel, 
tema der Eigenfinn, 

trápala das Gejurre, 
trompeta die Trompete, 
tronera die Schießſcharte, 
veleta bie Windfahne, 


„ vista das Geficht, 


zaga bie Pritfche hinter ber Kutfche; 


el césped der Rafen, 


“und die weniger gebräuchlichen 
el adalid der Anführer, 


almud ein Getreidemaß, 
alamud die Stange zum Berriegeln, 


el 


huésped der Gaſt, 
laud die Raute, 


azud dad Wehr, 
talmud der Talmub. 


Geihleht der zufammengejepten Subftantiven. 


Die zuſammengeſetzten Subftantiven, welche nicht aus einem Verb und 
einem Subftantive beftehen, oder als fubitantivifch gebrauchte Phrafen anzu» 
fehen find, haben dad Gefchlecht des legten Wortes ihrer Jufammenfegung, 
3 B. el anteojo „dad Augenglas”, la vanguardia „ber Vortrab”, el me- 
diodia „ber Mittag‘, la telaraña „dad Gpinngewebe”, esta aguamiel 
,diefes Honigwafier”. . 
Ausgenommen aguachirle (f.) Treftermein (el chirle Art wilder Trauben), 

aguapié (£) Mad)» oder Trefterwein (el pié der Sup), 

el contrapeste das Mittel gegen die Peft (la peste dicDeft), 
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la bajamar ber niedrigfte Stand der Ebbe, 
„ pleamar Der höchſte Stand der Fluth, 
. „ altamar Dag hohe Meer, 
el trasmano der Zweite im Epiel (bet Kindern), 
‘„ trasluz der Schimmer, 
„ verdeesmeralda das Emaragdgrün, 
„ verdemontaña das Berggrün, 
„ verdevejiga das Blafengritn. 

Derjelben Regel folgen die mit einem Verb und einem Eubftantiv 
gebildeten Zufammenfegungen, in welchen das Eubftantiv im Cingular ftebt, 
3 B. la guardaropa „das Öarderobezimmer”, la escusabaraja „der Schließ⸗ 
forb*, la tornaboda „der Tag nach der Hochzeit” u. |. w. 

Ausgenommen el guardamano Dag Kreuz am Degengefäh, 
„ guardavela ein Segeljeil, 
„ pasacalle der Strafenmarió, 
„ pasamano dad Treppengeländer, 
„ portapaz eine Platte von Gold oder Silber, 
„ tapaboca der Schlag auf den Mund. 
Cie übrigen mit Verben gebildeten Zufammenfegungen aber und die jub- 


ftantivifch gebrauchten Phrafen find männlih, 3. B. el sacabotas „ber . 


Etiefeltnecht”, el mondadientes „der Zahnftecher“ u. f. w. 
Andgenommen la chotacabras ber Ziegenmelfer (Vogel), 
„ sacafilásticas bie Raumnadel (Artillerie), 
» ganapierde dad Nulliffimo in der Same. 


Verhältniss der Inbflantiven ¿nc Dahl. 
8 114. 3m Epanijchen find im Allgemeinen ebenfo wie im Deutſchen 


nur bie Gemeinnanten und diejenigen Abftrafta, welche Thátigfeiten 


ausdrüden, der Regel nach beider Zahlformen fähig; doch werden auch 
diejenigen Gigennamen, weldhe mehreren Einzelwefen zufemmen, fo 
wie die Stoffnamen und Benennungen von Eigenfhaften und Zu 
ftänden, in deren Begriffe man Arten unterfcheidet, in beiden Zahlformen 
gebraucht, 3. B. mesa „Tiſch“ mesas „Tifhe”, hombre ,Menfd)” hombres 
‚Menichen“, trabajo „Arbeit“ trabajos ,Arbeiten”, cálculo „Berechnung“ 
cálculos  Beredinungen”, queja ,Kíage” quejas „Klagen“, u. f. w., und los 
Borbones „bie Bourbonen“, los Cicerones „die Cicero”, ambas Sicilias 
„beide Gicilien”, los azúcares „Die Zuderarten”, algunas cebadas „einige 
Gerftenarten”, las virtudes. „Die Tugenden“, los vicios „die Laſter“, las 
flaquezas „die Schwächen” u. j. w. 
_ Ein wefentlidjer Interfchied zwijchen den beiden Sprachen brit in dieſer 
Hinficht meiftend nyr bei Ausdrüden der Begrüßung, Danffagung und Anrufung, 
fowie bei Kolleftiven und Gemähnamen bervor, indem bie erfteren 
diefer, bei lebhafter Vergegenfuártigung der unter ihnen begriffenen Theil 
vorftellungen, im Spaniſchen haufig im Píural ftehen, was im Deutſchen 
nicht ftatibaft ift, 3.3. pajas „Stroh, arenillas „Sand, polvos „Staub”, 
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lluvias „Regen“, gritos „Geſchrei“, u. |. w., und indem bie lepteren, ab- 
weihend vom Deuticden, ſtets in der Mehrheit gebraucht werden, wenn ihnen 
ein beitinnmtes Zahlwort über eins, ober ein unbeitimmtes Zablwort im Plu⸗ 
tal vorangebt, 3. B. dos vasos de vino „zwei Glas Wein“, algunos piés 
de altura „einige Fuß Höhe”, cuantas libras de carne „wie viele Pfund 
Sleiih", dos docenas „zwei Dupenb”, siete pares „fieben Paar” 2. 
Folgende Eubitantiven werden indeß, von Dielen affgemeinen Beftinmun- 
gen abgejeben, meijt wegen ber Durch fie auegebrlidten Vorftellungen von 
Soppeldingen oder von vereinigten Einzelheiten im Epanifchen 
(theifweife auch im Teutfchen) nur im Plural gebraudit: 
los adentros dad Innere des Dienjchen, las espensas die Untoften, 
las albricias das Geſchenk für gute los esponsales die Nerlobung, 


Nachricht, | las exequias die Peichenfeier, 
las alforjas der Queerfad (doch aud las fauces ber Echlund, 
mitunter im Singular), las gachas der Brei, 


los alrededores bie Umgegend, las hablillas das Gerede, 
las andaderas der Gángelwagen, los lares bie Pausgótter, 


las andas die Tragbuhre, las largas der Auffchub, 
los andurriales umvegfame abge- los livianos die Lunge, 
fegene Gegend, los maitines bie Frühmeſſen, 
las angarillas die Tragbahre, los manes die Manen, 
las antiparras bie Brille, los mayores die Vorfabren, 
las arras das Handgeld, ber Kaufe los modales die Gitten, 
ſchilling, las nupcias die Heirath, 
los bofes die 2 las pandectas die Panbeften, 
los chofes] te wunge, los pediluvios das Fußbad, 
las bragas bie weiten Sofen, los penates die Penaten, 
los calzoncillos bie Unterhofen, los pertrechos die Gerätbichaften, 
las carnestolendas der Faſching, las pinzas die Zwidzange, 
los cónyuges bie Ebegatten, los postres der Nachtiſch, 
las cosquillas der Kitzel, los testimoniales das Zeugniß, 
las creces der Zuwachs, - las tijeras Die Scheere, 


las despabiladeras die Fichtjcheere, .las tinieblas die Zinfterniz, 
las enaguas ber weißleinene Unterrock los utensilios die Geräthe, 
der Srauenzimmer, las visperas bie Vesper, Despergeit, 
los víveres die Peben3mittel, 
jo wie Die weniger gebräuchlichen 
las absolvederas die Reichtigfeit im las aguaderas Geftell zum Waſſer⸗ 
Priefter, Abfolutien zu ertheilen, transport, 
las adivas bie Kehlſucht bes Viehes las aguajas Gefchwitre über den Hufen, 


(seifel), las ajuagas der path, 
los adrales die Korbleitern eines las alcamonias die Gewürzſämereien, 
Wagens, los alicates die Drath⸗ oder Bieg⸗ 


los afueras bie Mmgebungen eines, zange ber Goldſchmiede, Uhr⸗ 
Lrts, macher ıc., 
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los 
los 
las 
los 
los 
los 
las 
las 
las 
los 


los 
los 
las 
las 


la 


las 
las 


las 
los 
las 


los 
los 


los 


los 


las 
los 


las 


las 
los 


las 


ambages (veralt.) die Srrwege, las despinzas 
andularios das Schleppfleid, oder 

anexidades bie Pertinenzien, los despinzes 
añazmes (veralt.) bie Armbänder, los dimes y diretes ber Wortwechſel, 


das Noppeifen, 





añicos die Fetzen, Scherben, las dimisorias das Dimifiorium, 
aproches die Laufgräben, las dolamas 

arraigadas die Puttingtaue, oder verborgene . 
arrastraderas bie Unterleefegel, - los dolames Pferdekranlheit, 
asentaderas das Gefäh, las efemérides dad Tagebud, 
atriceses die Riemenringe am los enseres die Sachen, 

Steigbügel, las entendederas dad Bezgriffsver⸗ 
bártulos die Berwaltungdgegen- mögen, 

ftände, los entrepanes bas zwiſchen bebauten 
bicos bie goldene Trobbel auf Aeckern liegende Brachland, 
Sammetmützen, las entrepiernas die innern Seiten 
bizazas der lederne Reiſeſack, der Schenkel, 

Querſack, las escurriduras )bie in einem Gefäß 
cachas Die Heftblätter am oder übrig bleibende 
Deffer, - las escurrimbres Y&lüffigfeit, 
cachetas: die Niegelzähne cines las esplicaderas die Kunjt zu erklären, 
Schloſſes, las fasces die Liktorſtäbe, 

caderillas die Poſchen, los fasoles die Schminkbohnen, 
cargadas eine Art Nulliſſimo im los follados (veralt.) die Pumphoſen, 
Kartenſpiel, las forfolas die Kopfſchuppen, 
cepilladuras bie Hobelfpáne, los gañiles die Knorpel des Rebltopfes, 
comicios die Komitien, los grafioles eine Art Marzipan, 
completas die Echlußgebete und las granzas das Ciebiel, 

Geſänge nach der Vejper, los granzones bas Weberbleibfel vor 
comptos (veralt.) bie Rechnungen, Stroh in ber Krippe, 


contraaproches bie ©egenlauf- los grasones eine Faftenjpeife, 


gräben, los gregüescos eine Art Beinkleider, 
contraarmiños das ſchwarze Feld los gropos die Baumwolle im 
mit weifen Hermelintipfeln — Dintenfaß, 
Wappen, los guadafiones die Epannfeile, 
contraataques die (Jegenwerte los idus bie Idus, 
der Belagerten, las ínfulas bie Kopfbinde der heidni⸗ 
corbas die Schwingfedern, [hen Priefter, die Eitelkeit, 
corvejos bie &liederfuge von las lavazas bas Spülwaffer, 
ſechs Anochen bei Thieren, las llares ber Kefjelhafen, 
cháncharras los meados der Urin, 

oder die leerenAuäflüichte, los mementos Gebete für die Todten 
mäncharras und Lebenden in der Meile, 
dares y tomares ber Mort: las nonas bie Nonne, 
wechfel, log nuégados Nug-, Mandelluchen, 


despachaderas die unfreunbliche las palomaduras die Marlien, 
Abfertigung, Marling, 
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los pañetes die Yinterhofe der Fifcher, las setenas ber fiebenfache Erſatz, 


Gerber u. ſ. w., 
lag parias der Tribut, 
laa parrillas der Bratroft, 
las poleadas der Bret, 
las posaderas bad Gefäß, 
las preces die Kirchengebete, 


las predicaderas dad Talent zum 


Prebigen, 


log quipos die Schriftjchnüre Der 


Peruaner, 


las rasquetas die Schifföfrage, der 


Schraper, 
los rosones die Miirmer, (eine 
Thierkrankheit) 


las sobrecruzes vier Querbalken 
in der Roßmühle, 

las súmulas der kurze Abriß der Logik, 

las tämaras der Dattelnbũſchel, das 
Reiſigholz, 

las tarreũas die Klapperbretter, 

las termas die warmen Bäder, 

las trébedes der Dreifuß, 

las velambres (veralt.) 

las velaciones 

los zaraguelles die weiten Faltenhoſen, 

las zarandajas die Zugaben, Neben⸗ 
Dinge, 


| bie Trauung, 


wie vielleicht einige wenige mehr. 


Außerdem Haben folgende Subftantiven nur in ihrer eigentliden Be 
deutung beide Zahlformen, in ihrer uneigentlichen dagegen nur 


einen Plural: 
el alfiler die Nabel, 


» Algodon die Baumwolle, 
„ anteojo bas Fernglas, 

la baqueta der Ladftod, 

» draga das Kindertudh, 

el cendal ber Flor, 


la corte ber Hof, 
„ espada Der Degen, 


„ esposa die Gattin, 
» Bor die Blume, 


el grano bad Korn, 
el grillo die Grille, 


la mantilla der Schleiermantel, 


el pan bad Brot, 
la parte der Theil, 


los alfileres die Nadeln — das Nadel» 
geld, 
„ Algodones bie Baumwollenarten — 
die Baumwolle im Dintenfaife, 
„ Anteojos die Ferngläjer — die 
Brille, 
las baquetas die Ladſtöcke — die 
Trommelſtöcke, 
„ bragas die Kinderticher — bie 
weiten Hofen, 
los cendales die Florarten — bie 
Baumwolle im Dintenfaffe, 
las cortes Die Höfe — bie Lanbftánbe, 
„ espadas bie Degen — bie Pite 
in den Karten, 
„ eposas bie Gattimen — bie 
Dandfefleln, 
» flores bie Blumen — Die 
Echmeicheleien, 
las granos die Körtter — Dad Getreide, 
los grillos die Grillen — die Fußeifen, 
las mantillas die Echleiermäntel — 
die Windeln, 
los panes bie Bröte — bie Gaaten, 
las partes die Theile — die Talente, 
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la prision das Gefingnig, las prisiones bie Sefängniffe — die 
Seileln, 
el zelo der Eifer, los zelos — die Eiferfuht, 


und einige andere weniger gebräuchliche; 

und gewiffermaßen find hierher auch noch die Plurale einiger männ- 
lihen Subſtantiven zu rechnen, welche beide Geſchlechter umfaflen, 
wie los padres „die Eltern“, los hermanos „die Geſchwiſter“, los hijos 
„die Kinder“, los señores „die Herridaften (Herren und Frauen)”, los amos 
die Herrichaft (Herr und Frau des Haufes)”, los reyes „bie königlichen Ge 
bieter (König und Königin), los condes „die gräflichen Herrichaften (Graf 
und Gräfin)“ u. f. w. 


Adjcktivifdier Gebraud der Subflantiven. 


8 115. Das Eubftantiv kommt im Satze nicht immer ald eiyentlicher 
Ausdrud eined alg Sein (Ting) gedachten Begriffes vor, fonbern es bient 
zuweilen bloß zum Ausbrud ber in ihm zufanmengefaßten Eigenfchaften und 
Hat alödann ganz die grammatiiche Bebeutung eines Adjektivs, 3. B. „IH 
bin Menſch“. „Er war ganz Aufmertfamteit”. 


Diefer adjektiviſche Gebrauch des Subſtantivs ¡ft nun im Epaniſchen ſehr 
ausgedehnt, da man daſſelbe nicht nur, wie im Deutſchen, als vermitteltes 
Attribut bes Subjeltd oder eines Objekts, fondern fogar aud) als unmittel- 
bares Attribut fo angewendet fieht, 3. BD. Es mui dueño de su volun- 
tad „Er ift ganz Herr feines Willens“ (R). Es mucho hombre este 
„Er ift ein ganzer Dann” (M). Antonio es mas soldado que Pedro 
„Antonius. ift mehr Soldat als Peter” (S). Nos salió al encuentro un 
hombre labrador „Es fam und ein Bauerdmann entgegen“ (S). 
Era maestro carpintero „Er war Jimmermeifter” (S) Era ya 
mujer madre ,Cie war fchon eine Frau, die Kinder hatte” (S). 
Dos pícaros galgos me vienen siguiendo „Zwei fpisbübifche Wind- 
bunde verfolgen mid)” (Y). 

Dieje Freiheit des adjektiviſchen Gebrauchs mander Subftantiven madt 
es bei einer Anzahl Wörter, namentlich bei den Sproßformen auf or, on, 
ero und ado oft zweifelhaft, ob fie eigentlich zu den Eubjtantiven oder 
zu den Adjektiven gehören; doch dürfte das Erjtere wohl ibermiegend ber 
Fall fein. 

8 116. Außerdem giebt es im Spanifchen noch eine andere, ganz eigen 
thümliche Art, das Subitantiv ale Adjektiv zu gebrauchen, indem man baffelbe 
ohne Rückſicht auf fein Geichlecht mit bem Artikel lo verbindet. Es gefchieht 
Dies jedoch nur mit Subſtantiven Tonfreter Bedeutung, namentlich Perfonen- - 
namen, welche dadurch völlig zu Nusdrüden abftratter Bedeutung werden, 3. B. Se 
portó á lo duque „Er benabm fih nad Herzogs Art” (S). Habló & 
lo reina „Eie fprah nah Königinnen Art” (S). Mi tio solamente me 
desposa con el mar á lo Dux de Venecia „Mein Oheim vermählt mid 
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mr nad der Weife der Dogen von Venebig mit bem Deere” (H) Se 
retiró & Mázara en Sicilia á vivir 4 lo religioso en un convento „Er 
jog ſich nad Mazara in Gicifier zurüd, um nad Moͤnchsart in einem 
Klofter zu leben" (Q). 


Pronomen (pronominelle Subftantiven oder ſubftantiviſche 
Formwörter). 


8 117. Während bie eigentlichen Subſtantiven beftimmt gedachte Dinge 
benenmen, bezeichnen bie Pronomen ober fubftantiviichen Formwórter biefe Dinge 
1) alg unbeftimmte Pronomen nur nad) Ihrem Verhältnis zu ben 
allgemeinen Borftellungen von Perjon und Sache, 
2) ale Derfonalpronomen nah ihrem Verhäftnig zur Nebe und 
8) als fubftantivifde Snterrogativpronomen ober Frage 
wörter nad) ihrem Verhältniß zur Erkenntniß des Nedenden. 


Unbefimute Pronomen. 


8 118. Unbeftimmte Pronomen find im Spaniſchen eigentlih nur al- 
guien „Semand“, nadie" ,Niemanb”, algo ,Ehwas”, nada „Nichts“ und fu- 
lano ober zutano ,SJemand”, „ein Gewifier”; doch werben auch persona 
«Perjon”, hombre „Penfch”, alguna cosa „irgend eine Sache“, cosa , Sade”, 
cosa alguna oder cosa ninguna „feine Cabe”, gota „Tropfen“, palabra 
„Wort und todo el mundo „die ganze Welt“ im Sinne unbeftimmter 
Pronomen gebraucht, indem algbann persona für „Niemand“, hombre für 
„Nancher“, alguna cosa für „Etwas“, cosa für „Etwas“ oder „Nichts”, 
cosa alguna und cosa ninguna für „Nichts“, gota und palabra ebenfalls 
fir „NRichts" und todo el mundo für , Jedermann“ ftehen. An einem der- 
artigen Ausdrude für das beutfche man” fehlt es übrigens ber fpanifchen 
Sprache, ein Diangel, den fle jebod) durch andere Mittel erfegt. 

8 119. Bon den genannten unbeftimmten Pronomen dienen alguien, 
nadie, persona, fulano, zutano, hombre und todo el mundo zur Bezeich- 
nung des allgemeinen Perjonenbegriffs, die übrigen fprechen den allgemeinen 
Sadbegriff aus. Ferner ftellen alguien, fulano, zutano, hombre, todo el 
mundo, algo, alguna cosa und zuweilen auch cosa dieje Begriffe als etwas 
Bejenpaftes dar, während nadie, persona, nada, cosa alguna, cosa ninguna 
und meiftend auch cosa, fo wie gota unb palabra biefelben ale ſolches ver- 
einen, und ¿war ohne Weiteres, wenn fie einem ausfagenden Verb voran⸗ 
gehen — was indeB mur bei nadie ımd nada gewöhnlich tft — ober ganz 
oque Verb gebraucht werden, mit Hülfe eined andern Berneinungdwortes 
vor dem ausfagenden Verb aber, wenn fie demfelben nachfolgen. Dabei ent- 
iprechen alguien und nadie, algo und nada nicht immer ben ihnen im Bor- 
hergehenden beigeſetzten Bedeutungen, indem in Beziehung auf sin, auf 
einen vereinten Sap oder einen Komparativ, und in ber Regel aud in 
ragen, welche verneinenden Sinn haben, nicht alguien mub algo, fonbern nadie 
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wid nada ober cosa für ,Semanb” und ,Stwas” gebraudt werben. Außer⸗ 
dem Tommt hombre wol nur mit be: unperſönlichen haber, und palabra 
nur mit einem auf das Denken oder Sprechen bezüglichen Verb vor, uud 
persona und gota find ganz felten. Beifpiele: ¿Vino alguien A verme? — 
Nadie ha estado „Kam Jemand, mid) zu fehen (ſprechen)?“ — „Niemand 
ift da gewejen” (S). Nada pudo librarte de la muerte „Nichte Tonute did) 
vom Tobe befreien“ (J). ¿Has sabido algo del desafio? ,Qaft du Etwas 
vom Zweilampf erfahren?“ (L). Sé alguna cosa de ortografía „Ich weiß 
Etwas von Orthographie“ (M). No hai cosa que él no_sepa „Es giebt 
Nichts, was er nicht weiß“ (M). No pienso en nada „Ich benfe an Nichts’ 
(R). ¿Quién ha venido? — Nadie „Wer ift gekommen?“ — „Niemand". 
Nunca dice nada „Nie jagt er Etwas“ (M). Sin ver & nadie „Ohne 
Semand zu feben”. El no tiene traza de ser nada bueno „Er hat 
nicht (dad) Ausfehen, etwas Suteg zu fein’ (M). — Lo sabia mejor que 
nadie „Er wußte es beffer alg Semand” (Y). ¿Pero quién ha dicho nada 
de eso? „Aber wer hat Etwas davon gefagt?” (M). No veo gota „Ih 
ſehe Nichts" (S). No entiendo palabra de medicina „Ich verftehe Nichts 
von Mebizin” (S). Fulano se ha ido „Ein Gewiffer ift weggegangen” (Acd). 
Hai hombre que... „&8 giebt Manchen, ber . . .”. No hablé con per- 
sona „Sch fprad mit Niemand“ (S). 


Anmerk. In verneinenden Fragen ftehen nadie und nada, wie gejagt, 
nur in der Regel für Jemand” und „Etwas“, und es tft nicht ganz aus 
gefchloffen, in dieſem Verhältniß aud) alguien und algo zu gebrauchen, 
wenn gleich Died nicht dem Geifte ber Sprache fo angemefen fein dürfte, z. B. 
¿Hai alguien que lo dude? „Giebt es Jemand, der es bezweifelt?" (RB). 
Aud) der Ausdrud por nada, welcher ohne vorhergehende no „um Midis" 
und mit demfelben „um Alles” bedeutet, tritt etwas aus ber Regel heraus; 
dagegen wiberftrebt berfelben nicht der Ausdruck ¡No es cosa! „Es tft Nichts“, 
wenn berfelbe ironifch in ber Bedeutung von „Es ift Feine Kleinigkeit!“ 
genommen wird. 


8 120. Als fubitantivifche Wörter nehmen die unbeftinimten Pronomen 
auch manchmal attributive Beftimmungen an, und, wenn dies Abjettiven find, 
fo werben fie ihnen gewöhnlich in rein adjektiviſcher Form nachgefeßt, und 
zwar den eigentlichen unbeftimmten Pronomen in männlicher, ben 
andern aber in der durch ihr urfprüngliches Geſchlecht beitimmten Gefchlechte 
form, 3. BM. Habrá podido hacer algo bueno ‚Er wird etwas Cute 
haben thun fónnen” (M). Nada malo es capaz de igualarlos ‚Nichts 
Schlechtes ift fähig, ihnen gleich zu temmen” (R). Ya es cosa determinada 
„Es ift Schon etwas Beſchlofſenes“ (M). ¿Cabe nada mas justo? „ft etwas 
Gerechteres möglih?* (B). Dit ben eigentlichen unbeftimmten Pronomen 
Yann man bas Adjektiv jedoch in männlicher Form aud durch de verbinhen, 
was namentlich bann das Gewohnlichere tft, wenn zwiſchen beide Theile ein 
Berb tritt; das Wort otro fann aber in keiner Weife mit einem eigentlichen 
unbeitimmten Pronouren verbunden werden, und „Semanb Anders’, „Nie 
mand Anberó”, „etwas Anders", „nicht Anders”, heißen ftet8 otra persona 


3 
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ober blog otro, ninguna otra persona ober bloß ningun otro, otra cosa 
ninguna otra cosa, 3. B. Nada tiene de particular „Ed hat nichts Be 
fomberes” (M). ¿Hai algo de nuevo? ,Uiebt es etwas Neues? (O); aber 
au Nada hai perfecto „Es giebt nichts Volltommenes” (rA). — No espe- 
rabas hallar otra cosa „Du ermarteteft nichts Anders zu finden” (G). 

912L Bon ben unbeftimmten Pronomen werben algo, alguna cosa 
und nada auch adverbial gebraucht, z. B. Está escrito algo de prisa „C# 
ft etwas ſchnell gefchrieben" (M). ¿Te vas aliviando? — Alguna cosa 
„Bird es bir wobler? — Etwas” (M). No me gusta nada „Es gefällt 
miz gar nicht” (L). 


Sormen, Durch weldhe ber Mangel eines bem Deutſchen 
,_man” entipredenben unbeftimmten Pronomend 
erfegt wird, 


9 122 Da das dentfche unbeftimmte Pronomen „man“ dazu bient, das 
Enbjelt eined Sapes als eine mehr oder weniger unbeftimmte Perjon in ber 
Einheit oder Mehrheit barzuftellen; fo fällt es einigermaßen mit ben Aus- 
drüden „ein Menfch”, „der Menſch“, „eine Perfon”, „Einer“, „die Menfchen”, 
„Die Leute: zufammen und Tann daher im Spanifchen mandymal durd un 
hombre, una persona, uno (una), los hombres und la gente gegeben 
werden; doch wird dafür bäufiger bie erfte oder britte Perfonalform des Verb8 
im Plural, ober bie Reflerivform des Verbs gebrauht. Un hombre, 
el hombre, una persona und die Perfonalform der erften Perfon im Plural 
bezieben ſich babei auf dad ganze Menſchengeſchlecht, ben Redenden 
mit eingeichlofien, uno (una) norzugäweife auf ben Redenden, obgleich es 
aud) wie un hombre allgemein genommen werben Tann, los hombres, la 
gente und bie Perfonalform ber britten Perſon auf eine Vielheit von Der» 
ſonen mit beftimmter Ausfchließung des Redenden, und bie Reflexivform bes 
Verbs Tann in allen biefen Beziehungen gebraucht werden und tft baher das 
gewöhnlichite Crjagmittel für ,mau” (Vergleiche $ 65 und 67 unb bie An- 
merfung). DBeijpiele: Necesitamos trabajar para vivir „Man muß arbeiten 
um zu leben“ (E). Aud Un hombre, el hombre, una persona necesita 
trabajar para vivir. — Cuando una tiene .que servirse á sí misma — 
„Wenn man fich felbft bedienen muB ....” (E). Ande 'yo caliente y 
ríase la gente „Wenn ich nur warm gehe, möge man lachen“ (Spridw.) 
Han divulgado este rumor ,Vian bat bieg Gerücht verbreitet” (S). Es 
probable (que) se vendan bien los caballos „Es ift wahrſcheinlich, bag 
man die Pferde gut vertauft” (S). Se me busca á mi „Man jucht mid)” 
(S). Se procesa á los criminales „Man. madt ben Berbrechern ben 
Prozeß” (S). 


Perfonalpronomen. 


8 123. Die Perjonalprononten hießen früher yo, tú, él, ella, ello, 
nos, vos, ellos und ellas, unb es wurbe bemnad) unter ihnen nut an bem 
g* 
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Pronom der britten Perfon im Singular und Plural bas Geſchlecht unter- 
ſchieden. Statt nos unb vos find aber, wahrſcheinlich zum Zweck beftimmter 
Gefchlechtöunterfchetbung, die mit bem Demonftrativ otro gebildeten Aus 
dritde nosotros ober nosotras und vosotros ober vosotras in Gebrauch 
gekommen, und nos und vos werben nur nod; in einzelnen Fällen, nämlich 
wenn regierenbe oder in hohen Würden ftehenbe Perſonen fid 
felbft bezeichnen, oder bei ber Anrede an folde, fo wie im der 
Regel auch im Gebete zu Gott, zu der Jungfrau Marta ober zu 
einem Heiligen, ald Singulare ftatt yo und tá unb dann in biejer 
Bertretung aud alg Plurale angewendet, wobei indeß das Verb 
ſtets Pluralform behält, wenn gleich ein etwa auf fie bezogenes Adjek⸗ 
tiv ober Partizip fich Hinfichtlih ber Zahlform nad dem Sinne 
diefer Wörter richtet, 3.3. Nos el rei „Wir ber König”. Mas, 
Señor, vos estáis inquieto „Doch, Herr, Ihr feid unruhig“ (I) ¡Oh, justo 
Dios! ¿Negaréis este consuelo & mis ardientes lágrimas? „O, gerechter 
Gott! Wirft bu biefen Troft meinen heißen Thränen verfagen? (I). — Aud) 
gebraucht man jegt, wo tú meifteng nur nod) von Eltern gegen ihre 
Kinder, Herrſchaften gegen ihre Dienftboten, unb in Verbált- 
nifjen naher Berwandtichaft oder vertrauter Freundſchaft und 
Liebe, fo wieim Gebete zu Gott ba, wo nidt fo jehr das Gefühl 
der Ehrfurdt alg das Des kindlichen Bertrauend unb inniger 
Liebe vorherrfcht, angewandt wird, in allen andern Fällen in der 
Regel ftatt biefes Pronomd gewiffe aus vuestro und einem Sub- 
itantiv beitehende Ausbrúde, nämlich 


1) Vuesa Majestad (V. M.) „Gy. Diajeftit”, Zufammenziehung von 
vuestra majestad, in der Anrede an den König ober bie 
Königin, 

2) Vuesalteza (V. A.) „Em. Hoheit”, Zufammenziehung von vuestra 
alteza, in ber Anrebe an einen Prinzen, eme Prinzeß, oder 
eine hohe Körperſchaft, 

3) Vuesa Beatitud (V. B.) „Ew. Heiligkeit", Zufammenziehung von 
vuestra beatitud, in der Anrede an ben Papft, 

4) Vuesaeminencia (V. Em.) „Ew. Eurinenz”, Zufammenziehung von 
vuestra eminencia, in ber Anrede an Karbdihäle, 

5) Vuecencia oder Vuecelencia (V. E.) „Ew. Ercellenz“, Zuſammen⸗ 
ziehung von vuestra escelencia, in ber Anrede an Mintfter 
und Perfonen ähnlichen Ranges, 

6) Usía, Useñoría oder Vueseñoria (V. S.) „Ew. Herrlichkeit", Zw 
jammenziehung von vuestra señoría, in ber Anrede an Perfonen 
zitterlichen Standes, und 

7) Usted(V. Vd. Vm. Vmd.) Sie”, Zufammenziehung von vuestra mer- 
ced, fonft überall in der Anrede an einigermaßen angefehene Perfonen, 

und ftatt vosostros die Plurale diejer Ausdrüde Vuesas Majestades, 
Vuesaltezas, Vuesas Eminencias, Vuecencias oder Vuecelencias, 
Usias , Useñorias oder Vueseñorías und Ustedes. Diefe und einige ambere 
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weniger wichtige Ausdrüde Derfelben Art bekommen bann aud gewifſermaßen 
die Geltung von Perfonalpronomen, nehmen aber eine Art Mittelftellung zwi⸗ 
iden ber zweiten und dritten Perfon ein, welche darin ihren Ausdruck findet, 
df bei ihnen einerfeitd, wenn fie Subjelte find, das Verb ftetö in der brit- 
ten Perfon fteht, und, wenn Objekte, ihre durch & bezeichneten Kaſusverhaͤlt⸗ 
niſſe mr durch eine Dativ» ober Afkufativform ber dritten Perfon (le, la, lo, 
les, los, las) vertreten werden farm, anbererfetts aber die auf fie bezogenen 
adjektiviſchen Wörter, fo wie bie fie vertretenden Rafusformen ber britten 
Perfon fih immer in Geſchlecht und Zahl nach der angeredeten Peron 
richten. Beiſpiele: ¿No eres tá mi hermano? „Bift du nicht mein Bru- 
der?” (M). Diez y seis años y medio, tres meses y dos semanas hace 
que comes mi pan ,Ged8zebn und ein halbes Jahr, drei Monate und ¿wet 
Wochen find ed, daß du mein Brod ¡Ñeft” (M). ¡Buen Dios! ¿Porqué no 
le socorres? ,Guter Gott, warum ftebft du ihm nicht bet?” (J). ¡Nuestro 
Señor guarde 4 V. S. muchos años! ,Unfer Herr erhalte Ew. Herrlichkeit 
viele Sabre!" (I). ¿Qué ha estudiado Vd.? „Was haben Cie ftubirt?” 
(M). ¿Qué palabras se han dado Vds.? „Welche Verfprechungen haben Sie 
jih gegeben?" (E). V. M. es justo „Em. Majeſtät ift gerecht“ (S). V. B. está 
bien informado „Em. Heiligkeit ift wohl unterrichtet“ (S). Si estas con- 
diciones le acomodan á Vd., la tomo á mi servicio „Wenn bieje Be ' 
dingungen Ihnen anstehen, nehme ih Cie in meinen Dienft” (O). 

8 124. Die Perfonalprenomen werden felten in ihren Nominativ» 
formen anggeftelít, und gewöhnlich geichtehbt Dies nur, wenn fie mit 
Nahdrud hervorgehoben, oder Mißverſtändniſſe, wie fie bei der brit- 
ten und zwijchen diefer und ber erften Perfon leicht möglich find, vermieden 
werden dollen, oder auch wenn die Höflichkeit eine ber die zweite Perfon 
vertretenden Anredewädrter erfordert, ¿ YB. Si tá la quieres, yo la 
quiero tambien „Wenn Du fie liebft, liebe ich fie auch“ (M). El hablaba, 
ella hablaba, yo hablaba „Er fprad), fie fprad, td fprad”*. — ¿Ha 
comido Vd.? „Haben Sie gegeffen?” (S). — Dagegen werden fie häufig in 
ihren Dativ» und Afkufativformen ausgeftellt, wenn aud) der Gegenftand, den 


“fie bezeichnen, zugleich anderweitig in bemjelben Sage ausgedrückt oder 


bezeichnet ift, und das tft namentlich der Fall 

1) menn die anderweitige genauere Bezeichnung des Objekts an bie 
Spitze des Satzes tritt; 

2) wenn biefefbe an ihrer gewöhnlichen Stelle, Hinter bem Verb, be: 
fonber3 hervorgehoben ober unterfchieden werben foll, oder als ein 
mit & verbundenes Perfonalpronom ein Wort wie mismo, propio 
solo etc. bei ſich hat, und 

3) wenn berfelben als einem mit á verbunbenen Perfonalpronomen ein 
anderer Gegenftanb in bemfelben Kafus durch y Hinzugefligt wird, 

lam aber bei $ vos al Afinfativ, fo wie bei jedem mit 4 verbundenen Per» 
fenalpronomen als Dativ, wenn mit bemfefben ein Eubftantiv im Aftufativ 
zugleich regiert wird, und in Ausdrucken wie A mí toca „An mir ift bie 
Rebe", Por lo que hace & H „Was did) betrifft“, unterbfeiben, 3. 2. 
La ocasion la pintan calva „Die Gelegenheit malt (fchildert) man Tabl" (M). 
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. A nadie le gusta „Niemand gefällt «8° (J). Lo demas déjalo á mi 
cuidado „Das Uebrige überlaß meiner Sorge” (G). A mí me irrita lo 
que á Vd. le divierte „Mich empört, was Cie beluftigt” (M). Dile 4 tu 
señor que le espero „Sage demem Herrn, dab td ihn ermarte” (Mi). 
Ya me lo figuraba yo eso „Wohl habe ih mir bas vorgeftellt” (L). 
Señorita, lo que la he dicho á Vd. es la verdad pura ,Yránlein, was id) 
Ihnen gefagt habe, ift bie reine Wahrheit‘ (M). Se ha hecho & sí propio 
desdichado „Er bat fid feloft unglüdlich gemacht“ (Y). Le conozco á él 
y á toda su casa „Sch Tenne ibn und fein ganzes Haus“ (L). Aber and: 
Flaca memoria tiene Vd. „Ein fchlechted Gedächtniß haben Sie” (G). 
¿Eso han hecho, hija mia? „Das haben fie gethan, meine Tochter?“ 
(KR). A ella tocaba responder „Ahr Tam ed zu, zu antworten” (8). 
A. vos suplico ,Yud) bitte ich“ (S). Escribió Juan 4 mí la carta „Sobann 
ſchrieb ben Brief mir” (S). ¿Lo destinaba Vd. 4 mi? „Beftimmten Cie 
es mir?" (S). 


8 125. Unter den verjchiedenen Formen, in welchen jedes Perfonal 
pronomen erfcheint, Hat die Nominativform Die größte Selbftändig- 
Teit, und fie Tann daher nicht nur von den Verb ihrer Beziehung durch 
andere Wörter, namentlich Abverbien, wie no, nunca, siempre, ya etc., 
getrennt, fonbern aud) in Beziehung auf das Verb eined vorhergehenden 
Satzes alleinftehend gebraucht werben; babel ift ihre Stellung, wenn fie 
mit dem Verb in einem Sage vortommt, beltebig vor oder hinter demiel- 
ben, wenn gleich die erftere gewöhnlicher fein mag, nur darf fie, mit Ausnahme 
von nosotros und vosotros bei ¿ufammengejegten Zeitformen nicht zwiſchen 
Haupt- und Hülfsverb geftellt werden. Beiípiele: Yo por mi parte le 
compadezco , 3d) meined Theild bemitleibe ihn“ (M). ¿Quién quiere esta man- 
zana? — Yo „Wer will biefen Apfel haben? — TH” — Vosotros me 
aturdís oder Me aturdis vosotros con tanto grito „Ihr betäubt mich mit 
fo vielem Gefchrei” (S). ¿He jugado yo? „Habe ich geipielt?” (S). ¿Habéis 
vosotros ido al museo? „Seid ihr nach dem Mufeo gegangen?” (S). 


8 126. Eine gemiffe, wenn gleich geringere Selbitändigfeit haben auch 


wegen ihres Halb adjektiviichen Charaktere die Genitivformen A 
unmittelbare Attribute find fie freilich ganz von dem Subftantiv ihrer Be 
ziehung abhängig und folgen bemfelben, von ihm höchitens einmal durch ein 
Adjektiv getrennt, unmittelbar nad; fie werden aber auch manchmal als 
mittelbare Attribute auf einen fubitantivifchen Ausbrud, ber ala Subjett ober 
Objekt im Cape fteht, bezogen, und dann treten fie nicht nur in die mög 
fichfte Nähe ihres vermittelnden Verbs, fondern können auch in Beziehung 
auf bie Ausfage eines vorhergehenden Sapes alleinftehend gebraucht werden, 
3 D. Son amigos suyos „Sie find Freunde fein (des Mannes)" (M). Un 
vecino] desgraciado mio „Ein unglüdlicher Nachbar mein (des Rebenden)”. 
— Tuya reputo la ventaja „Als bein (deö Angeredeten) erachte -ich den 
Bortheil" (8). Así me lo anuncia una carta que recibí ayer suya „So 
melbet es mir ein Brief, ben ich geftern als fein (bes Beſprochenen d. i. von 
ihm) empfing" (G) 
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8 12. Ohne alle Selbftándigteit find aber ala regierte Kafus die Dativ. 
mb Alfufativformen, und zwar tft ihre Abhängigkeit von einem Verb immer 
fo groß, daß fie nicht mir unter feinen Umftänden in Bezug auf die Ausfage 
eined vorhergebenden Sapes alleinitehenb gebraucht, fondern nicht einmal von 
dea Verb ihrer Beziehung in bemfelben Satze durch irgend einen andern 
Ansdrud getrennt werben Tonnen. Dazu find fie nod) binfichtlich ihrer 
Gtellung vor ober hinter bem Verb, oder auch eintretenden Fals zwi⸗ 
fhen diefem unb feinem Hülföverb, fo wie in ihrer Folge untereinander durch 
folgende Geſetze gebunden: 

a) Die Dativ» and Attufativformen der Perſonalpronomen gehen 
ihrem Berb voran, wenn dieſes ohne Hülföverb in irgend 
einer Perfonalform des Indikativs oder Konjunktins 

-  fteht; Doch tft es erlaubt, fie nach Maßgabe des Wohllautd den 
Sormen Des Indikativs nachfolgen: zu lafjen, wenn dieſe ganz an 
die Spike des Satzes treten, unb bel den Formen bed Konjunttiva, 
welche ohne Verneinung imperativifch gebraucht werben, ift dieſe 
Stellung fogar notbwendig, 3. B. Las habló oder Hablólas 
„Ex fprach fie” (S). Sus hermanos le quieren, Le quieren sus 
hermanos oder Quiérenle sus hermanos „Seine Brüder Tieben 
ibn* (8). Deseo que me favorezcas „Ich wfihfche, daß du mid) 
begúnitigeft” (S). Vino para que le viesen „Er fam, damit fie 
ión fähen” (S). Quítese Vd. de mi presencia „Gehen Sie mir 
aus den Augen” (G). Llamárase como se llamara, el nombre 
no hace nada „Mochte er fich nennen, wie er wollte, der Same 
thut Nichts zur Cade” (G). 

db) Die Dativ. und Aftufativformen folgen ihrem Verbum nad, . 
wenn Diefes ohne Hülfsverb im Infinitiv, Partizip; Gerundium 
oder Imperativ fteht, z. B. Me agrada oirte y contemplarte en 
tu belleza ,€3 bebagt mir, dich zu bören und dich in beiner 
Schönheit zu betrachten“ (Z). Con dejarte dará á tanto mal 
remedio „Damit, Dag er dich verläßt, wird er fo großem Uebel 
abbelfen” (M). El contesta haber gratificado al criado, envid- 
dole & Madrid, y mantenidole & su costa hasta el dia „Er 
bezeugt, den Diener: bejehenkt, ihn nach Mabrid geſchickt und bis 
beute auf feine Koften unterhalten zu baben* (J). Ocultändote 
mi situacion hice & tu alma inocente el mas atroz agravio 
Indem th bir meine Lage verbebíte, that ich deiner unfchuldfgen 
Seele das greulichfte Unredbt an” (I). Despertádnos Wecket 
und" (S). Dejamelo ,Laß es mir”. 

c) Die Dativ- und Afhufativformen werben, wenn bas Verb mit 
einem Hülfsverb in einer Indikativ⸗ oder Konjunktivform verbunden 
tft, in der Regel dem Hüfföverb vorangefept; doch Tónnen fie 
nad Maßgabe des Wohllauts demſelben auch, wenn es in einer 
Snbklativform an bie Spite des Satzes tritt, fo wie and, 
wenn gleich nicht fo gut, dem in der Form eines Infinitivs ober 
Gerundimns, nicht in der eines Partizipo, ftehenden Hauptverb 
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angehängt werden. Bei jeder andern. Verbindung 'eines 
Verb3 mit einem Hülfsverb aber, bei welcher biefed nämlich im 
Snfinitiv, Gerunbium oder Imperativ fteht, werben fle 
immer dem Hülfsverb angehängt. Belipiele: Nos habia visto 
oder Habianos visto „Er hatte und geſehen“ (S). Me estaba 
levantando oder Estábame levantando oder aud), wenn glei 
weniger gut, Estaba levantándome „Ich ergob mid“ (S). Te 
quieres divertir oder Quiéreste divertir oder aud Quieres 
divertirte „Du willft bid beluftigen”. Aber nicht wohl: Queré- 
monos divertir oder Queréisos divertir oder Si quiéreste 
divertir; fondern Nos queremos divertir. Os quertis divertir. 
Si te quieres divertir. Aud) nidt: Siento háyanos sido tan 
perjudiciales, fonbern Siento os hayan sido tan perjudiciales 
Ich bedaure, Dag fie euch fo nachtbeilig gewefen find”. — Ha- 
biéndolo visto. Por no quererlo hacer. Andale buscando. — 
d) Die von einem Verb abhängigen Dativ- oder Aftufativformen 
werden felbit dann, wenn ihre Stellung vor oder hinter Demfelben 
fein kann, nie von einander getrennt; Dann aber geht, wo fie aud) 

immer ftehen mögen, 
aa) die Refleriv- und MWohllautsform se ftetg allen 

andern Kafuöformen, 

bb) die Dativ» ober Akkuſativform Der eriten oder ber 
zweiten Perfon ftet3 ben nämlichen Rafusformen der dritten 

Perjon, und 
cc) von ¿wet ber erften und zweiten Perfon angehörigen Formen 
die Allufativform ftetg der Dativform voran, 3. B. 
, Acercäronsenos „Sie näherten fid uns” (S). Ya se lo 
he dicho „Sch habe es ihm ſchon gefagt” (S). Probád- 
melo (S). Os lo esplicaré „Ich werbe es eud) erklären" 
(S). Rindeteme „Ergieb dich mir” (S). Me os someti 

„Ih unterwarf mid) euch“ (S). 

Anmerk. Ginige ftellen zuweilen me und te dem se voran, 3 B. Te se 
conoce „Man fieht es dir an” (R). Tendré buen cuidado en que no 
te se abra la puerta „Sch werde gute Sorge tragen, dad man bir nicht 
die Thür öffne" (G): allein, da nos und os nie Dem se verangejtellt wer- 
ben, auch bie Vorjegung von me und te vor das se beim Anhängen an 
bas Verbum, 3. B. acercómese faft unerträglich fein würde; fo ift jene 
Stellung wol überhaupt zu vermerfen. 

8 128. Es kommt im Spantichen auch, wie im Deutichen, vor, baB 
eine pronominelle Sajusform Beziehungen bezeichnet, weiche eigentlich mehr 
in dem Grundcharakter einer andern Kafusform Legen. Zunächft tft dies in 
beiden Sprachen faft übereinitimmend mit ber Dativ und Genitivform ber 
Fall: denn, obgleich die Bezeichnung einer pofleifiven Beziehung vornegmlid 
dem Charakter ber leßtern angehört; fo wird an ihrer Statt dach gewöhnlid, 
- quad im Spanifchen noch weitergehend als im Deutidjen, bie Dativform 
gebraucht, wenn eine grammatifche Perfon, außer ihrer pofielfinen Beziehung 
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zu Deu Subjelte oder einem Objelte, als zugleich bei der Haudlung intereffirt 
eribeint, ¿3 SB. Os endurecéis el cuerpo „Ihr bärtet euch den Körper ab 
(d. i euren Körper)” (Y). Es la primera (comedia) que le representan 
„Es ift bie exfte (Romöbig), welche fie von ihm aufführen (b.t. feine erſte)“ 
(M). — Sodann aber gefchieht es auch als bem Spamiſchen befonders eigen- 
thümlich mit der Nominativ- und Alfufativform, indem biefe nicht nur in 
allen Perfonen, außer ber erften und zweiten im Singular, bei jeder Vor- 
e von Präpofitionen durch jene vertreten wird (Vergl. $ 47), fonbern 
felbft 
a) in der eriten und zweiten Perfon, wenn eine berfelben mit einem 
andern vorhergehenden fubftamtivifchen Auöbrude Durch y verbunden 
und diefer Berbindung entre vorgejept ift, 3. B. La disputa que hai 
entre ellos y yo „Der Streit, welcher zwifchen ihnen und mir 
ift” (8); jeboch la disputa que hai entre ti y mi „Der Streit, 
welcher zwijchen dir und mir ift“, und 
b) in ber britten Perfon, wenn bieje ſich auf eine Same bezieht und 
zu größerer Hervorhebung doppelt bezeichnet (Vergl. $ 50, B. 2.) 
oder mit todo verbunden werden foll, ¿ BD, Les esplica en 
español todas ellas „Er erklärt fie ihnen alle (die Briefe) auf 
Spaniſch“. 

Ferner findet eine ſolche Vertretung in dem Ausdrucke de suyo „an fid)” 
Statt, bem einzigen, in welchem eine ©enitivform mit einer Präpojitton ver» 
bunden tft, und endlich, wenn in einem Sage in Beziehung auf das Attribut 
eines vorhergehenden, ftatt es zu wiederholen, in bem Ausdrude bes Prädifatg 
lo für ello gebraudht wird, z. B. ¿No son tales personas dignas de respeto ? 
Lo son „Sind ſolche Perjonen nicht achtungewürbig? Cie find es” (8). 
Los árabes, dueños del pais, no lo fueron jamas del ánimo indomable 
de sus moradores „Die Araber, (welche) Herren des Landes (maren), waren 
eb nie über den unbezähmbaren Geiſt feiner Bewohner“ (Alc). Ueberdies 
tónnen bei der zweiten Art der Vertretung bie Nominativformen ber dritten 
Perjon unter allen Umftänben, auch wenn Diefe fih auf Sachen bezieht, mit 
Pripofitionen verbunden werben, und gebraucht man daher nie, wie im Deut» 
ſchen, ftatt derſelben ein mit Präpofitionen zufammengefebted Demonitrativ- 
abverb, wie ,dabei", ,davon”, „Dazu“ 2c., 3. BD. Habla de ello „Er 
ípricht davon" (M). Con ello podrán vivir „Damit werden fie leben 
Aómen* (J). Apoderándose de la tortuga y matándola, cortó un buen 
trozo de ella para asarlo „Indem er fid) ber Schildkröte bemádtigte und 
fie töbtete, fchnitt er ein gutes Stúd Davon ab, um es zu braten* (Y). 

8 129. Die Perjonalpronomen beziehen fid) in der Regel auf ein Sube 
flantiv ober jubftantivifdy gebrauchtes Wort, überhaupt auf einen Ausbrud, 
der nur als Satz theil erfepeint; Doch fünnen ello und Die zu ihm gehörigen 
Fermen, wie bas deutfche ,es”, fid) auch auf einen ganzen Sat beziehen. 
Gie werben inbeg weit weniger häufig, ald „es“, auf bieje Weiſe gebraucht, 
und zwar in folgenden Fällen: 

1) Ello dient alg grammattiches Subjett blog zur Hinweiſung auf einen 
das eigentliche Subjekt des Gedankens ausbrüdenden nachfolgenden 
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Subftantivfag, wenn blefer befonderd hervorgehoben werben 
foTl, wird aber nicht, wie das bentíche ,e3”, zu folcher Hinweiſung 
gebraucht, wenn dieſe Hervorhebung nicht beabfichtigt tft, z. B. 
Ello es preciso que yo le instruya de todo „&# (das) ft 
nöthig, daß td) ihn von Allem unterrichte" (M). Gewöhnlich obne 
Hervorhebung Es preciso que ... und dergleichen. Und) fteht 
es nie, wo das deutſche ,e3* ald grammatifches Sublelt auf das 
eigentliche nur durch einen fubftantivifch gebrauchten Adjek⸗ 
tivfag ausgedrüdte Cubjett hinweiſt, oder auf ein in biefer Form 
bloß gedachtes; fondern man gebraudyt dafür, wenn der Adjettivfag 
ausgelprochen ift, in der Regel den beftimmten Artikel, wenn er 
aber nur im Einne liegt, Nicht, 3. DB. Esa misma tranquilidad 
es la que me hace estremecer „Gerade Dicfe Nube tft es, bie 
mich fchaudern macht” (R). Yo era el que gobernaba la casa 
„Sch war ed, der das Haus regierte (M). Esto es lo que me 
tiene sin sentido „Dies tft es, was mid ſinnlos macht“ (J). 
¿Es Vd.? „Sind fie es? (etwa: den ich febe)” (S). No hai duda, 
él es, sí, dl es „Es tft kein Zweifel, er tft es, ja, er tft es 
(etwa: der ba tommt)" (J). 

2) Le bezieht fich wol nur in Ausdrüden, wie ¿Qué le hemos de 
hacer? „Was follen wir dabei madjen?* auf einen ganzen Geban- 
ten, der aber gewöhnlich vorbergebt. 

3) Lo weift immer nur auf einen Hauptfab bin, der fid) zu bem Verb 

eines andern Satzes als leidenbes Objelt verhält, 3. B. He sido 
engañado, lo confieso „Ich bin getäufcht worden, ich geftehe 
es“ (L). Dios lo manda: moríd 6 creed „Gott befishtt ed; 
fterbt oder glaubt“ (R), fo dag das im Deutichen zumellen auf 
einen Infinitiv ober nachfolgenden Cubftantivfag hinweiſende „es“ 
und Die ftatt deſſelben mit Präpofitionen auch oft fo gebraudj 
ten Ausdrüäde ,dazu”, ,davon”, „damit” u. f. w. Im Epantichen 
feinen entiprechenden Ausdrud Haben, wenn gleich die Präpofition 
bleibt, 3. B. No lograrás que le castiguen „Du wirft es 
nicht erlangen, daß fie ihn beftrafen” (S) Se empeñaron en 
que me quedase con ellos „Sie beftanden barauf, daß ich bei 
' ihnen bliebe“ (S). 

8 130. - Als fubftantinifche Ausdrücke können die Perfonalpronomen auch 
Besiegungómiórier von Attributen fein, jedoch ohne Einſchränkung nur von 
vermittelten, von unvermittelten (beiwörtlichen) dagegen mut, in fo fern bieje 
Mpyofitionen oder befchränfende adjektiviſche Formwörter find, 3 DB. El es 
bueno. La encontré sola. Le han proclamado rei. Está de buen 
humor. Nunca se le ve de buen humor. Nos el rei. Yo mismo (propio) 
lo he visto. Nosotros dos solos. Doc gebraucht man ftatt- eines Per 
fonalpronom8 mit einem beftimmten Zahlworte zum Mttribute Tieber bas 
Zahlwort felbft mit dem beitimmten Artikel fubftanttviih, ba bie Perfon 
meiftend leicht aus ber Sorm bes Verbs oder aus bem Zufanmenhange 
ertenntlich tft, 3. B. Nos estrechábamos las tres „Wir drei drängten und 
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zuſammen“ (R). — Bei diefer Beichränttheit ber beimörtlichen Attribute Tönnen 
unmittelbare Verbinbungen ber eriten oder zweiten Perfon mit Adieltiven im 
Deutichen, wie3.B. „Ich Armer!” ¿Du Unglädliher!" „Mich Arme!” u. f. vo. 
im Spantfchen nur fo wiedergegeben werben, daß man bas Adjektiv jelbit 
fubftantivifch gebraucht, und zwar bei ber zweiten Perfon mit gänzlicher Aud» 
faffung des Pronoms, bei der erften dagegen, indem dem Adjektiv im Nominativ 
bei Auörufen de mi oder de nosotros hinzugefügt, fonft aber ihm das Demon» 
‚frativ este worgefeßt wird, 3. B. ¿Qué has hecho, desdichado? Was 
baft bu gemacht, du Tinglüdlicher?” (R). ¡Necia de mí! „Sch Dumme!” 
(L). ¡Ten compasion de esta infeliz! „Habe Mitleid mit mir Unglid» 
lifen!” oder „Bemitleide mich Unglüdliche!” (I). 

8 131. Bet einigen Formen der Perfonalpronomen, nämlich lo, la und 
las ift eben fo, wie zuweilen bei „eö’ im Deutichen, der durch fie urfprüng- 
lich bei einigen Verben bezeichnete Gegenftand — manchmal cosa und cosas— 
fo dem Bewußtſein entrüdt worden, Dag fie jebt nur nod) gewiffermaßen als 
Beitaudtheile Diefer Verben erfcheinen, welche biefen, gleich Enbungen ober 
Borfilben, entweder intranfitive Bedeutung geben, oder ihre Anwendung auf 
einen weniger allgemeinen, oft eigenthümlichen Sinn beſchränken. Eine folche 
Entfernung von ihrer eigentlichen Bedeutung ala Perfonalpronomen findet 
¿+ B. Statt in pasarlo „Ieben“, haberlas oder habérselas con alguno „ed 
mit Zemand zu thun betommen”, hacerla buena „etwas Schönes anrichten”, 
frefrsela & alguien „Iemand Etwas aufheften*, tomarla despacio „fid 
Mube nehmen”, pagarla oder las „ed büßen“, chantärselas & alguien „ed 
Jemand in's Geficht jagen“, cargarlas „fein Spiel treiben“, no tenerlas todas 
consigo „große Angft Haben’, tomarla con alguien ,Tentanb immer ente 
gegen fein”, apostärselas á alguien „mit Iemand wetten”, armarla „falfh 
mifchen (im Kartenipiel)”, desollarla „den Rauſch ausfchlafen‘, guardársela 
á alguien „ed Semand gedenken‘, oder auch in fprichwörtlicden Sätzen, 
wie Me la claven en la frente „Es tft mir faft unmöglich, es zu glauben“. 
Donde las dan las toman „Wie man in den Wald hineinruft, fo ſchallt es 
heraus‘. Ahí me las den todas „Das rührt mich nicht“. Allá se la (las) 
haya oder avenga „Er mag es auf feine eigene Kappe nehmen” u.f.w. Nod 
mehr entfernen fich aber zumeilen in anderer Hinficht fämmtliche Aftufativa 
formen der dritten Perion; denn biefe nehmen manchmal in Beziehung auf 
einen vorbenannten fachlichen Gegenftand im Singular bie Bedeutung von „ein“ 
oder ebwas” oder „welches’, und im Plural die Bedeutung von „einige“, 
„weiche”, „deren’ an, 3. YB. Podrá asistir & su familia, si la tiene „Er 
wird feiner Familie beifteben können, wenn er eine bat” (M). Esta agua 
está hirviendo — Aquí la hai fria „Dies Wafler kocht — Hier tft 
weiches, das talt tft” oder „Hier tft faltes” (0). ¿Tiene Vd. dedales ? 
— Aquí los hai de oro y de plata „Haben Eie Fingerhüte? — Hier 
flad welche (einige) von Gold und Silber“ (0). 


Subſtantiviſche Interrogativpronomen. 
8132 Die ſubſtantiviſchen Interrogativpronomen find quien und que. 
Jenes entipricht bem beutichen „wer’, biejes bem dentſchen „was“, fo wie 
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bem in Verbinbung mit Präpofitionen deſſen Stelle vertretenden wo”, z. B 
¿Quién es esta buena mujer? „Wer ijt diefe gute Frau?” (G). 2A quién 
persuadirán? „Wen werben fie überreden?” (Q) ¿Qué has notado? „Was 
Daft du bemerkt? (R) ¿En qué te ha podido ofender esta infeliz? 
„Worin habe ich Unglüdliche dich beleidigen können?” (M). 

Die Genitivform cuyo ift übrigend nicht mehr als Sragemort im Ge 
brauch; auch wird que nicht, wie das beutfche was”, im Sinn von „warum" 


gebraucht, fondern für Diejes jagt man in ber Regel porqué, 3. B. ¿De 


quién (nid)t cuyo) es el perro? „Weffen ift der Qundo” (S) — ¿Porqué 
me hieres? „Was (warum) fchlägft du mich?" (Bibel) 

8 133, Als Subftantivifche Ausbriide können quien und que auch Be 
ziehungswörter von adjektivifchen ober ſubſtantiviſchen Attributen fein, jedoch 
nur von vermittelten, nicht beiwörtlichen oder unmittelbaren; das mittelft 
eines Verb3 auf que als deſſen Objekt bezogene abjektiviiche Attribut muß 
aber dann ftetg die Präpolition de haben. Beifpiele: ¿A quién juzgas tan 
sabio? „Wen hältſt du für fo weile?” ¿Qué es cierto? „Was ift gewip?” 
— ¿Qué tenemos de bueno? „Was haben wir Gutes?” (R) 

8 134. Von den beiden Sragemórtern fama allein que auch adjektiviſch 

gebraucht werden, und in dieſer Eigenfchaft entipricht es den adjektiviſchen 
Interrogativpronomen „was für ein” und ,weldjer”, dem letztern jeboch nur 
jo weit, als es nach einem oder mehreren noch unbeiprochenen Einzel 
wejen fragt. In der eritern Bedeutung wird ihm oft tal hinzugefeßt, dod 
wird que tal alleinftehend auch für „wie gebraucht. Beijpiele: ¿Qué ocupa- 
cion tiene? „Was für eine Beichäftigung hat ex?” (M). ¿Qué modelos 
se ha propuesto para la imitacion? „Welche Diufter bat er fih zur Nach⸗ 
abmung vorgefegt?” (M) ¿Qué tal camino ha traido Vd? „Was für cine 
Reife haben Tie gehabt?" (L) ¿Qué tal? No le parece á Vd. bien? „Wie? 
Gefällt es Ihnen nicht gut?” (M). 
- 8 135. Quien und que werden zuweilen aud im Einne von Au 
drüden anderer Wortarten gebraucht. Mit dem erften gejchieht dies in dem 
Ausdrude como quien dice „jo zu fagen”, wo quien fo viel alg Semand” 
bedeutet, ähnlich wie ,wer”, wenn man jagt: „Da ift Der”, oder, wenn es, 
wiederholt gefegt, alg quien — quien bem beutichen „Diefer — jeher” oder 
„der Eine — der Andere” entſpricht; mit que aber ijt died der Fall, wenn es, 
Abjeftiven, Partizipien, Adverbien und Umfangswortern vorgefept, bem beut- 
iden wie” entípricht, oder, mit einem nachfolgenden Subftantiv durch de 
verbunden, fo viel alg „wie viel“ bebeutet. Beiſpiele: Nunca he salido, como 
quien dice, de los portales de Santa Cruz „Sch bin, fo zu fagen, nie 
aus den Portalen von Santa Eruz gelommen” (L). Quien grita, quien se 
queja „Diefer (der Eine) jchreit, Tener (der Andere) beklagt fich” (S). ¡Qué 
desdichado nací! „Wie unglücklich wurde id geboreu!” (N). ¡Qué bien! 
„Wie gut!”. ¡Qué poco! „Wie wenig!” — ¡Qué de injurias vomita la 
sierpe venenosa! „Wie viele Schmähungen fpeit die giftige Schlange 
aus!” (Y). j 

8 136. Mie die deutfchen Suterrogativen, werben auch quien und que 
ale Relativpronomen zur Ginleitung von Abjeftivfágen gebraucht. Die aljo 
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mit quien eingeleiteten Adjektivfäge drüden entweder im Sinn fubftantivifch 
gebrauchter Adjektiven fefbft ben Begriff einer Perfon aus, oder fie beziehen 
Ah nur im Sinn beimörtlich gebrauchter Abjeftiven auf den anderweitig 
ansgebrüdtten Begriff einer Perfon. Im erften Balle entipricht quien in ber 
Regel dem beutfchen „wer“ d. 1. „ber, welcher” oder „der Menſch, welcher“, 
kann aber auch im Einne von „Semand, ber” oder „Einer, ber” ftehen, oder 
ta der Zufammenfegung mit quiera (quien quiera que „Wer auch” oder „wer 
aud) immer”) eine ganz unbeitimmte Bedeutung annehmen; im zweiten Fale 
enfipricht es den adjektiviſchen Relativen Der” und „welcher im Deutichen, 
3 B. Quien no admite un desafío es al instante tenido por cobarde 
„Ber (derjenige, welcher) eine Herausforderung nicht annimmt, wird fogfeich 
für feige gehalten” (I). — Tendré quien -me asista con amor y fidelidad 
„Ich werde Jemand haben, der (oder „die*) mir mit Liebe und Treue beifteht 
(oder „Einen, der" oder auch „Eine, die”)* (M). Quien quiera que fuese 
su amigo „Ber auch fein Freund fein mochte" (S). — El sujeto de quien 
formas queja, te favorece „Die Perfon, iiber die (welche) du bid betlagít, 
begúnftigt bid)” (Acd). — Die mit que eingeleiteten Adjektivſätze aber 
driiden im Sinn fubftantivifch gebrauchter Abjettiven, wem ihnen Fein Arti- 
tl vorhergeht, den Begriff einer Sache aus; doch können fte im Sinn beis 
wörtfih gebrauchter Abjeftiven fich eben fo wohl auf Perfonen als Sachen 
beziehen. Im eriten Falle, welcher jeboch nur in Appofition zu einer vorber« 
gehenden Ausfage vorkommt, entipricht que dem beutfchen „was“, im zweiten 
meiftend den abjertivifdren Relativen „welcher und ,der”, und nur, wenn 
das Beziehungdwort einen unbeftimmten Sachbegriff ausdrückt, auch bem Relativ 
was”, . B. Y murió en el mar el huen religioso, que fué un que- 
branto para toda la familia „Und er ftarb auf der See, ber gute Geiſt⸗ 
lie, was [námiid, daß er ftarb) ein Verluft für die ganze Familie war* 
(M). Reos he visto yo que parecian unos santos „Ich habe Verbrecher 
geiehen, die wie Heilige ausſahen“ (J). Le voiá revelar un secreto que le 
va á dejar aturdido „Sch will Ihnen ein Geheimniß offenbaren, das Sie 
entiepen wird” (M). ¿Qué es esto que por mí pasa? Bas tft dies, was 
mit mir vorgeht?” (M). ¿Qué hai de nuevo? Nada que yo sepa „Mas 
giebt es Neues? Nichte, was ich wúbte”. 

8 137. Dem als Relativ gebrauchten que wird aud oft ber beftimmte 
Artikel vorgefegt, und zwar fowohl in Adjektivfägen, welche fih im Sinn 
beiwörtficher Adjeltiven auf einen vorhergehenden fubftanti. 
vifhen Ausdrud beziehen, als in foldhen, welhe im Sinn fub- 
ftantivifd) gebraudter Abjeftiven felbft einen fubltantivifch 
genommenen Begriff ausdrüden. Sm erften Salle erhält ber Adjek⸗ 
tinfa dadurch eine größere Selbftinbigteit und unterfcheidet fich von den 
blog mit que. eingeleiteten daburch, daB er feinen Beziehungsbegriff nicht 
eigentlich, wie biefe, feiner Art oder feinem Umfange nad befebrántt, fon- 
dern vielmehr in ber Regel ftatt eines Hauptſatzes etwas mehr auf die vor- 
bergehende Ausſage Bezügliches, wie einen Grund ober eine Folge, ausfagt, 
+ ®. Maltrató de palabra á mis hermanos los que viéndose injuria- 
dos etc. ,Er mißhandelte in feinen Reden meine Brüber, welche, fich belei⸗ 
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bigt febend u.f. w.“ (S), wo der angefangene Adjektivſatz nicht den Dezichungd 
begriff hermanos näher beftimmt, fondern eine Handlung ber Brüder als 
Folge der im Hauptjabe ausgelagten Schmähungen auf diefelben ausſprechen 
fol. — Im zweiten alle erhält der Adjektivſatz dadurch wegen ber verfchie 
denen Gefchlechtöformen bes Artifeld eine größere Beſtimmtheit und die 
Fähigkeit, außer dem Begriff einer Sabe auch ben einer Perfon 
audzudrüden; doch wird er in biefer Form ald Ausdruck des Tegtera 
meifteng nur gebraudt, wenn man dad Geſchlecht der Perfon qu 
fennzeihnen beabfichtigt, erfcheint aber Dagegen ald Ausdrud des 
eritern, wegen ber beichränften Anwendbarkeit des blohen que in dieſer Art 
von Abjeltivfapen (Siehe $ 136), faft ftet8 in derfelben, ſelbſt iu der 
Appofition zu einer vorhergehenden Ausfage, indem que meifteng nidyt deutlich 
genug ijt, 3. BD. Castiga & quienes oder 4 los que abusan de su bondad 


‚Er ftraft bie, welche feine Güte mißbrauchen“ (S). — Al que madruga 


Dios le ayuda „Dem, welcher früh auffteht, hilft Gott (Worgenftunde bat 
Gold im Munde) (Sprichw.). Tú no fuiste la que dijo aquello de Don 
Frutos „Du warft biejenige nicht, welche Tenes von Don Frutos fagte” (G) 
Vds. harán lo que gusten „Sie werden (mögen) thun, vas Shnen beliebt’ 
(S). Lo que mas le afligió era el temor de perder á Laura „Was ihn 
am meiften betrübte, war die Furcht, Laura zu verlieren” (J), — Está mui 
enfadado contigo, lo que siento mucho „Er ift fehr bife auf did), wal 
ich jehr bebaure”. — Este muchacho está inocente, por lo que no se le 
debe castigar á él „Diejer Knabe ift unfchuldig, weßhalb mar ihn nick 
beftrafen muß”. 

Vian fagt übrigens niemalg lo que, fondern nur que, wa das beutíde 
„was” fih auf einen allgemeinen Sachbegriff bezieht, nod) pflegt man in 
einem fubitantivifch gebrauchten Adjektivfage, der zu der Ausjage eines anbern 
Gabes in Appofition ftebt, bem que lo vorzuiehen, wenn bem Relativ eine 
der Präpofitionen sobre, ademas (de) und fuera (de) worangeht, ein Ball, 
der auch im Deutichen etwas Eigenes bat, indem ftatt bes Nelativd gewoͤhn⸗ 
lid ein Demonftrativ gebraucht werden muß, 3.3. Sobre que está abobado 
con estas reformas ,Ueberbies tft er in diefe Reformen vernarrt” (R). — 
Ademas de que no le faltan al rei jóvenes nobles y bien dispuestos 
„Außerdem fehlt es dem Könige nicht an edlen und wobigefinuten Sing: 
lingen” (L). 

8 138, Wenn gleich von ben Interrogativpronomen bie Genitivform 
cuyo nicht mehr gebraucht wird (8 182), fo kommt fle boch, wenn diefelben 
alg Relativpronomen ſtehen, febr häufig in Anwendung, und zwar in eigart- 
lichen Abdjeftivfágen, wie ,deffen” und „deren“, ohne Einſchränkung, im den 
fubitantinifch gebrauchten aber böchftend etwa nur, dem beutichen ,weffen” 
entiprechend, wenn fie Ausdrud eined Perfonenbegriffs find, 3. B. Un amigo 
de cuya inocencia estoi seguro „Ein Freund, von deſſen Unſchuld ich über- 
zeugt bin” (J). El hombre cuya capa robaron „Der Mann, befien Mantel 
man raubte” (J). La mujer cuyos ojos ete. „Die Frau, deren Augen‘ u. f. w. 

Muferbem fteht cuyo nod in eigenthümlicher Weiſe, bem deutfchen 


„welcher” entiprechend, wenn ein Abjeftivfag mit femem in Mppofition - 


A 
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befindlichen Deziehungdworte zufammengegogen wird, 3.3. ¿Que era entón- 
ces en la consideracion de Fernando la nulidad de su nacimiento con 
cayo pretesto (d. i. pretesto con que) la habia despojado del reino ? 
„Das war nun in Ferdinands Augen der Fehler ihrer Geburt, mit welchem 
Vorwande (d. i. ein Borwand, mit welcheya) er fie des Reiches beraubt hatte?“ 


(T) A esta voz siguió una grande y confusa griteria del pueblo, cuyo 


rumor (d. i. rumor que) engañó al que tenia á su cargo la campana 
„Auf Dieje Stinsme folgte ein großes und verwirrtes Geſchrei bes Volkes, 
welches Seräufch (d. i. ein Geräufch, welches) den, der mit bem Läuten 
beauftragt war, täufchte" (3). 


V. Kapitel, 
Dom Adjektin. 


Bildung des Adjektios. 


Stämme. 


$ 139. Bon ben ſpaniſchen Adjektiven koͤnnen nur diejenigen als Stämme 
angeichen werden, welche nicht durch bebeutfame Endungen, fondern durch eine 
bloße Menderung der inmern Rautverhältnifie von fpanifchen Verben gebildet 
feb, oder deren Bildung fid) gar wicht auf fpanifche Wörter zurfidführen 
läßt, 3. B. fiel „tren® von fiar „trauen“, vivo ,lebendig” von vivir „leben“, 
nato ,geboren”* von nacer „geboren werben”, tinto ,gefárbt” von teñir 
«farden”, tuerto ,Ídielend” von torcer ,drefen” — bueno „gut“, malo 
„[hlecht“, grande „groß“, pequeño ,tíein” ıc. Von den lepterén find viele 
aur uneigentliche Stämme, da fie fid) nur nicht auf ſpaniſche Wurzeln, 
wohl aber auf Wurzeln oder Stämme anderer Sprachen, namentlich des 
Rateinifchen, zurüdführen Taffen, wie 3. B. manche der Zahlorbnunge- ober 
Vervielfältigungszahlwörter, wie claro „hell“ vom Iateinifchen clarere 
,»glánzen”, sesto „fechster” vom lateinifchen sex ,ſechs“ quintuplo „fünffach“ 
vom Tateinifchen quinque „fünf“ u. f. w. Die erftern find nur in geringer 
Anzahl, und obgleich fie Wurzeln im Spaniſchen haben, find fie doch aud 
eigentlich fchon in ihrer Stammesform aus andern Sprachen, namentlich aus 
dem Lateiniſchen, übergegangen, fo daß fich für ihre Bildung nicht wohl ein 
ber ſpaniſchen Sprache eigenthümliches Verfahren nachweiſen läßt. 


Sproßformen. 


8 140. 3u den adjektiviſchen Sproßformen oder abgeleiteten Adjektiven 
gehören im Spantichen alle Diejenigen Adjektiven, weiche mittelft bedeutfamer 
Endungen von ſpaniſchen Wörtern gebildet werden, oder in folder Form ¿ue 
gleih mit ihren Stämmen aus anden Sprachen ing Spaniſche übergegangen 
fd. Eie fommen bauptfächlich von Subftantinen und Verben, und 
namentlich giebt es unter ihnen Teine, Die, wie Die dentſchen Adjektiven 
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„hieſig“, „dortig”, „heutig“, ,geftrig”, „jebig", ,balbig”, „einmalig“, „zwei 
malig” u. dergl. von adverbialen Sormwörtern gebildet wären; doch werben 
einige, namentlich die Perfonaladjeltiven oder fogenannten Poffeffivpronomen, 
auch von andern ald den oben erwähnten Wortarten gebildet. Unter den von 
Subftantiven und Verben abgeleiteten abjektivifchen Eproßformen giebt es 
aber einen wefentlichen Unterfchied. Die erfteren bekommen nämlich burch ihre 
Ableitungsendungen bauptfählih nur adjektiviiche Form, ohne bag zu dem 
Begriff des Stammes irgend eine eigentlich neue Borftellung Hinzufäme, und 
die Wahl und Anwendung ihrer verfchiedenen Endungen hängt daher eben 
nicht von einer befonderd unterfcheidenden Bedeutung derfelben, fondern viel 
mebr von der befondern Art der Stamunvórter ab. Bei den letztern dagegen 
wird durch bie Ableitungsendungen nicht bloB adjektivifhe Form bewirkt, 
fondern biefe fügen auch zu dem Begriffe bes Verb8, dem fie hinzugethan 
werben, irgend eine mehr oder weniger neue Vorftellung hinzu, fo baß bie 
Mahl und Anwendung berfelben im Allgemeinen von ihrer eigenen Bedeutung 
und nicht von ber befondern Art der Verben abhängt. Demgemäß bienen 


A) bei der Bildung adjektivjfcher EproBformen von Subftantiven 


a) die Endungen esco, il und ico, indem fie im Allgemeinen 
den deutſchen Endungen „Fich”, „iſch' und „mäßig“ entiprechen, 
zur Ableitung von Perfonennamen, 3. B. caballeresco 
„titterlich" von caballero „Ritter“, turquesco „türkifch” von 
turco ,tirte”, poético „bichterlfch" von poeta „Dichter, 
heróico ,helbenmáfig”* von héroe „Held“, cocheril „Euticher- 
mäßig” von cochero „Kutfcher“ u. f. w.; 

b) die Endung uno, wie „Ahnlih" und „artig" im Deutfchen, 
zur Ableitung von Thiernamen, 3.3. cervuno „birfehartig” 
von ciervo „Sirfh”, vacuno ,tubh=" oder „rindsartig” von 
vaca „Kuh*, boyuno „orhfenähnlich” von buey „Ochs“ u. ſ. w.; 

c) die Endungen ano, in, ense, eño und es, wie die Deutfchen En- 
dungen „ifch" und „er“, zur Ableitung von Länder- undOrt% 
namen, 3.2. africano ,afrifanifdy”, toledano „toledantich”, 
menorquin „menorfifch”, matritense „Madrid betreffend”, 
parisiense „parififch”, brasileño „brafilifch”, lisbones „Liffa« 
bonifch”, bremes „bremifch“ u. f. w.; 

d) die Endungen eo, ino, ico unb iento, ähnlich ben deutfchen 
„en“, „ern”, pig”, „icht“ und „ich“, zur Ableitung von Stoff 
namen, 3. 3. purpüreo „purpum“ von púrpura „Purpur”, 
ebürneo „elfenbeinen‘ von eburno ,GEífenbein”, acerino 
„ftäblern" von acero „Stahl“, balsámico „baljamijch" von 
bálsamo ,Balfam”, polvoriento ,ftaubig” von pólvora 
„Staub“ u. f. w.; 

e) die Enbungen oso, ario, al und iento, welche meiftend ben 
deutſchen Enbungen ,ig” und „Lich” entiprechen, zur Ableitung 
von abftratten Subftantiven, al indeg aud zuweilen 


AS 
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von konkreten, 3. B. doloroso , ſchmerzlich“ von dolor 
„Schmerz”, valeroso „muthig” von valor „Muth”, voluntario 
„freiwillig“ von voluntad Mille”, artificial „Tünftlich" von 
artificio „Runftgefchid”, casual ,¿ufállig” von caso Fall”, esen- 
cial „weientlich" von esencia Mefen”, hambriento „hungrig“ 
von hambre „Öunger“, sediento ,duritig” von sed „Durit”, 
— real ,tóniglid” von rei „König“, carnal „fleifchfih” von 
carne „Zleiih“ u. f. w.; 
mb B) bei der Bildung adjektivifcher Sproßformen von VBerben 

a) die Endungen ante unb iente, der deutſchen Partizipialendung 

„end“ entiprechend, zur Ableitung von Partizipialabjelti- 

' ven aktiver Bedeutung, 3. B. errante ,umberirrend”, 
ignorante ,umviffenb” von ignorar „nicht wiſſen“, doliente 
sleidend” von doler „ſchmerzen“, siguiente „folgend“ von 
seguir u. f. w.; 

b) die Endungen ado und ido, wie bie- deutiche Paffivform bes 
Partizips, zur Ableitung von Partizipialadjeltiven 
aktiver ober paffiver Bedeutung, häufig auch in zu 
fammengezogener Form, 3. B, leido ,belefen”, callado „ver- 
ſchwiegen“, bendito „geweiht“, maldito , verwünſcht“ u. f. w.; 

Anmerk. Mit ado, ido und deren Nebenform udo werben auch adjektiviſche 

Sproßformen von Subftantiven gebildet, 3. B. jorobado „budelig“ von 
joroba ,Budel”, desdichado „unglüdlich" von dicha „Glück“, acaba- 
llado „pferdeäßnlich” von caballo ,Pferd”, barbudo „bärtig* von barba 
«Bart*, forzudo ,febyr ftart" von fuerza „Kraft“, descolorido ,blaf* 
von color „Sarbe” u. f. w.; 

c) Me Endungen ador, edor, idor, on, an und in, welche zum 
Theil Den deurfchen Endungen „end“, „er“ und th” entiprechen, 
zur Ableitung von Abjeftiven aktiver Bedeutung, 
weiche zugleich auch fubftantivifchen Charakter haben und fich 
als Gubftantivadjeftiven bezeichnen laffen, 3.3. encan- 
tador „bezaubernd von encantar „bezaubern”, Acreedor 
„berechtigt” von acreer „auf Borg geben“, burlon „jpöttifch“ 
von burlar ,fpotten” u. f. w. (Bergí. $ 104, 1); 

d) die Endungen ero und ivo zur Ableitung eigentlicher 
Abjeftiven aktiver Bedeutung, z. DB. venidero 
stúnftig” von venir ,fommen”, duradero ,Dauernd” ven 
durar ,Ddauern”, pensativo „nachdenklih” von pensar „den- 
ten”, destructivo ,¿3erftórend” von destruir ,¿erftóren” u. ſ. w.; 

e) die Enbungen able, ible und izo, ähnlich ben beutichen 
Endungen ,lid)” und bar”, zur Ableitung von Adjektiven 
aktiver unb paffiver Bedeutung mit bem Nebenbegriffe 
der Möglichkeit, Leichtigkeit oder Fähigkeit in Be- 
zug auf die Durch das Verb ausgedrüdte Thätigkeit, 
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3. B, reparable „wiederherftellbar” von reparar „wiederke- 
ftellen*, separable ,trennbar* von separar „trennen“, inven- 
cible ,unbefiegbar” vor vencer „fiegen“, corregible „ver- 
befferlich‘“ von corregir ,verbeffern”, olvidadizo , vergeßlich 
von olvidar „vergefien‘, caedizo ,binfálilg” von caer ‚fül 
len”, compradizo „täuflih” von comprar ,faufen” u. ſ. w. 


Diminutiv- und Angmentativformen. 


8 141. Zu den genannten abjettivijen Sproßformen Tommen nod), wie 
bei den. fubftantivifchen, und ebenfalls, wie dort, nicht eigentlich ald eine 
Nebenart, fondern vielmehr ald zu allen Arten gehörend, gewiffe mur ven 
adjeftiviichen Wörtern gebildete Formen, in welchen zu bem Begriffe ihres 
‚Stammes nod) die Nebenvorjtellungen der Kleinheit oder Größe, de 
Schwäche oder Mächtigkeit, der Feinheit oder Plumpheit, der Geringfügig- 
feit oder Michtigkeit, ber Nieblichkeit oder Derbheit, der Liebenswürdigkeit 
oder Abicheulichkeit, der Echägbarkeit oder Verächtlichfeit und dergleichen, 
welche man im Deutjchen gewöhnlich durch Adverbien, wie ‚recht“, „fehr“, „unge 
mein“, ungeheuer” u. |. w., ober durch, adverbial gebrauchte Umfangäwörter, 
wie „ein wenig”, „ein klein wenig“, „ganz“ u $ w. oder aub gar 
nicht bezeichnet , Binzugetban werden. Diefe eigenthiimlichen Sproßfermen 
heißen adjektiviſche Timinutiv- und Augmentativformen und werben mit den: 
felben Endungen und auf biefelbe Weife wie die fubftantivrichen 
Gergl. $ 105.) gebilbet, 3. B. solito „ganz allein” von solo, bellacon 
„sehr fchfau” ven bellaco, inocenton „ungeheuer unfchuldig* von inocente, 
grandote „ungeheuer groß“ von grande, santico „ein wenig heilig* ven 
santo, sanito „recht gejunb” von sano, poquito wnb poquillo „ein 
‚Hein wenig”, pobrete „ärmfich? vor pobre, simplecillo „ein wenig ein 
fáftig” von simple, ruincito „ehvas viebertráditig* Yon ruin, vejote „fchred- 
fi alt“ von viejo, bonazo „ungeheuer gutmitfig“ und bonacho „etwas 
dumm gutmittbiz” von bueno, ternesuelo „etwas zart" ven tierno, gran- 
decillo, viejecito, pobreeillo, fortezuelo, ceguezuelo oder cieguezuelo, 
nuevecito, chiquito,,. chiquitillito ete. 


Zufammengejegte Adjektiven. 
Achte Bnfammenfeizungen. 


8 142. Die Ächten adjeftivifchen Zufammenfegungen haben immer ein 
Adjektiv zu ihrem Beztehungamorte. Ihr Hanpt- oder Beftimmungéwort ift 
aber in ber Regel entweber ein Eubftantiv oder ein Adverb, abverbiale Bor 
fifben mit eingerechnet: Die Abverbien werben dem Beziehungawörte gewoͤhnlich 
ohne Meitereg vorgefeßt, 3. B. bienquisto „wohlbeliebt”, bienaventurado 
„glüdfelig", recienvenido „nerangefommen“, * circunvecino „umliegend‘, 
circunspecto ,umfichtig”, desobediente: ,ungeborjam*, disgustoso „unat 
genehm“, estraordinario ,außerordentlich“, imprudente „unflug*, indócil 
sungelebrig”, inhábil „ungeſchickt', preclaro „jehr berühmt”, prepotente 
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derbi”, preternatural. benatirdid”, semiracional „balbyermünftig”, 
semivivo „halb febenbig”, superfino ,febr fein” u. f. w,; doch werben einige 
auch zuweilen etwas verändert, wie dis in di, und im oder in in ir, wenn 
My Beziehuugswort mit x anlautet, 3.2. difícil „jchwer“, irreguler „nnregel- 
másig”, irresoluto. „unentiehlofjen" u. ſ. w. Bei den Subftantiven wirb in ber 
Kagel der auslpaiende Vofal in i vermandelt, z. B. cuellilargo „Ianghalfig” 
ven cuello „Hals“, boquirubio ,rothuwnbig” vou hoca ,Munb”, pelicorto 
atzhaarig· von pelo „Haaz”, barbilindo ſchönbartig“ von harbe Sart” 
sub lindo ,piúbid”, ojinegro ,[fwnrxiugig” von ojo Auge” u. $. ve. 


Adlehtivifde Phcafen, 


3 143. Die adjektivifchen Phraſen beftehen ihrer Mehrzahl nach aus einem 
CGubftantiv und einer Präpofition, wobei das Subftantiv allerdings aud mit 
abjeftivifhen Wörtern verbunden fein Yann, z. B. de gala ,gepugt”, de 
peligro „gefährdet*, de rigor „unumgimgfich nethmwenbig”, de prisa „eilig”, 
de oro ,goíben”, de hierro „eifern*, de plata ,fiíbern”, de buen humor 
„at gelaunt”, de mal humor „ſchlecht gefaunt*, de buena gana „gern“, 
de mála gana ,umgern”, de Espade „Ipaniich”, de Rusia „ruffifh”, de 
siete años ,febenjiibrig”, á gusto „angenehm“, ,fieb”, á cargo ,láftig”, 
á punto :,im Begriff“, 4 la disposicion „zur Berfügung‘, en juicio „bei 
Verftand”, en hipoteca ,verpfánbet”, con sosiego ,rubig”, con zozobra 
| ftigt”, con euidado ,beforgt”, sin cuidado ,unbeforgt”, sin apetito 
vappetitlos”, sin castigo ,ftrafioa”, sin pan ,brotlo8”, contra la lei ,gefef- 
wibrig” u. ſ. w. Einige beitehen aber auch aus einem Abverb und einer 
Hripofition, und diefe erfeßen mamentlich bie beutichen. abjeftivifchen Sproß- 
formen, weiche von aduerbialen Formwörtern gebilbet find (Wergl. $ 140), 
+ B. de hoi „heutig“, de ayer ,geftrig”, de aquí „hieſig“, -de allí (al1á) 

»dortig", de ahora ,jegig” u. f. w.. Mud) gehören zu ihnen hie mit sin 
gebrauchten Infinitive, welche ben mit „un“ ¿ujammengefegten paffinen Par: 
tisipien im Deútichen entſprechen ‚und einige andere Zuſammenſtellungen, 3.2. 
sin hacer „unjentacht“, sin colocar „unverforgt", de esta hieſig , de esa 
edortig”, fuera de sí „außer fid)”, ,finnlos” u. f. w. 


Srammatifojes Vergaften der Adjektiven. 


Adjektiviſche Vegriffswörter (adjcktiviſche Merfmalswörter 
Ä oder eigentliche Adjektiven). 


A. Das Adichtio in feiner attributiven Sejleyung. 


$ 144, Im Epanifchen fönnen, wie im Deutfchen, faft alle Abjettiven 
und adieftivffche Phraſen, in fo fern fie Ausbrüde von Begriffen (Merkmalen) * 
finb, in allen brei attributiven Beziehungen, nämlich der unmittelbaren 
oder beiwörtlichen, der mittelft eines Verbs zur Beftimmung des 
Subjekts, und der mittelſt eines Verbs zur, Beſtirzung ſeinet 
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Objetts bewirkten, vorfommen, z. B. El hombre inquieto «Derunrubige 
Menfdy” (unmittelbare attributive Beziehung). El hombre está inquieto „Der 
Menſch ift unrubig” oder El hombre me lo dijo inquieto „Der Menſch 
fagte es mir unruhig” (mittelft eines Verbs — estar unb decir — zur De 
ftimmung Des Subjeltö bewirkte Beziehung). Esto me tiene inquieto Das 
macht mid unrubig” oder Le supongo inguieto „Sch vermuthe Fón un» 
ruhig“ (mittelft eimed Verb! — tenir und suponer — zur Beitimmung eined 
Objelt3 bewirkte Beziehung). — Es un hombre sin compasion' ¿Ur ift ein 
Menſch ohne Mitleid" (unn. Bez). Obra sin compasion „Sr handelt ohne 
Mitleid" (burd) obrar zur Beftimmung des Subjelts bewirkte Beziehung). Le 
creíamos sin compasion „Wir glaubten iin ohne Mitleid“ (durch creer 
zur Beftimmung des Objekts bewirkte Beziehung) ; und in jeder biefer Be 
ziehungen ftimmt dad Adjektiv, fo weit es fleribel ift, zur Bezeichnung jeines 
Verbáltniffes, mit dem Beziehungsworte in Geſchlecht und Zahl überein. 


. $145. Es giebt jedoch aud im Spanifchen, wie tm Deutſchen, einige 
Adjektiven, welche nicht in allen drei attributiven Beziehungen ſtehen Eönnen. 
Es find dies aber keinesweges gerade diejenigen Adjektiven, welche im Deutſchen 
folhe ¿um Ausdrud haben, die in Diefer Hinficht mangelhaft find; fender 
die Abjeftiven beider Sprachen verhalten fid) in diefem Betracht in jeber auf 
bejondere Weife, und im Spanifchen beichräntt fich biefes tm Weſentlichen auf 
folgende Fälle: 

» Die auf den Stoff der Dinge fich beztehenden Adjektiven, wie áureo 
„golden“ férreo „eifern“, ebúrneo ,elfenbeinern*, cobreño ,tupfern”, 
argentino ,fiíbern”, acerino ,ftiblern” und einige wenige mehr, 
ftehen, fo fern fie in ihrer eigentlichen ftofffichen Bedeutung gebrandit 
werden, nur unmittelbar attributiv, kommen aber felten vor, da 
man gewöhnlich dafür de oro, de hierro, de marfil, de cobre, 
de plata, de acero u. f. w. fagt. 


2) Die von geographifchen Eigennamen hergeleiteten oder damit vere 
wandten Abjeftiven, wie europeo „europäifch”, atlántico „atlan- 
tifd)”, español „Ipanifch”, hamburgues „hamburgifch”, siciliano 
,ſiciliſch“ u. |. vw. fteben, fo lange fie bloß die Beziehung auf ben 
betreffenden geographiichen Gegenftand ausdrücken, ebenfalls nur 
uumittelbar attributiv; boch zieht mm ihnen, mean das Be- 
ziehungswort der Name eined Erjeugniffes ift, die mit bem gen 
grapbiichen Eigennamen und de gebildete Phrafe vor, 3. B. lana 
de España „fpanijche Wolle‘, cueros de Rusia , ruſſiſche Suchten“, 
paño de Francia „franzöfiiches Tuch“, cigarros de Brema „bre 
miſche Zigarren" u. f. w. 

3) Die mit der Endung uno von Thiernamen, fo wie bie mit ber 
Endung al von Subftantiven Tonfreter Bedeutung gebildeten unb 
einige anbere nur allgemeine Beziehungen auöfpreihende Adjeltiven 
auf al, wie principal, central, final, natal, vital, feudal, orien- 
tal, meridional, occidéntal, setentrional etc. ftehen gleichfalls 
nur unmittelbar attributiv, indem ihr Begriff fid zu bem 
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ihres Bezichungawortes, wie bad Beſtimmungowort zufanmmengefeßter 
Subftantiven zu beren Grundworte verhält, ¿. B. res vacuna 
»Rinbviep”, árbol frutal „Obftbaum‘, aura vital „Lebenäfuft“, 
gobierno feudal ,Feubalregierung”, costa oriental „Dftküfte” , 
Y f. w. 

4) Die unter 2 erwähnten Abjeltiven ftehen daun, wenn file bas Cha 
rafteriftiiche der Nation, der Bewohner einer Gegend und dergleichen 
ausdrüden, nur mittelbar attributiv, . B. Yo soi mui 
español „Ich bin ganz Spanier" (8). 


B. Das Adicktiv aach feiner obichtiven Sezichung oder Rebtion. 


: 9146, Wiewohl man jebes ſpaniſche Adjektiv durch eine Beziehung zu 
einem fubftantiwiichen Ausbrude (bem Raume, der Zeit, ber Meife, der Größe 
und ber Urfadjes oder Wirkung mad) beftimmen Tann, fo werben doch nicht 
alle Adfektiven mit einer ſchon in ihrem Begriffe liegenden Beziehung auf 
einen Gegenftand außer dem Beziehungsworte des attributiven Verhältniſſes 
gedacht. Die fpantichen Abjeltiven finb daher, wie die deutfchen, zum Theil 
ebfolut, zum Theil relativ (objeftin), und, da biefes gang von ihrer Bes 
beutung abhängt, fo muß jebe Klafie in den beiben Sprachen im Wefentlichen 
diefelben Adjektiven umfaflen. Eine folche Uebereinftinumung findet auch noch 
bei den Unterabtheilungen ber objektiven Abjeltiven ftatt, Indem im Allgemei- 
uen Diejenigen, welche in der einen Sprache entweder ein fachliches, ober 
ein perſoͤnliches, oder ein fachliches und perſönliches Objekt ¿ue 
gleich regieren, in ber andern ftet3 ein Adjektiv mit derſelben Reftion zum 
Antbrud Haben. Bel denjenigen Adjektiven aber, welche ein fachliches Objekt 
segieren, tritt zwiſchen den beiden Sprachen ein, jedoch nicht weitgreifender 
Unterfchied hervor. Einige Adjektiven diefer Art nämlich tónnen im Deutfchen, 
glei den tranfitiven Verben, wenn auch nicht eigentlich ein leidendes Objekt, 
dod) einen Gegenftand im Akkufativ haben, ¿+ B. „Etwas gewohnt‘, ,lo8*, 
„müde“, „jatt”, „fchuldig“ N „überbrüflig", berluftig”, „werth fein”; tm Spas 
niſchen aber Tann kein von einem Adjektiv regiertes fachliches Objekt in diefer 
dorm auftreten, fondern feine Beziehung gu dem Adjektive muß ſtets durch 
eine Prápofition bezeichnet werben, 3.8. acostumbrado & algo, — libre, can- 
sado, harto de algo etc. — Als ein Unterſchied in dieſer Hinficht tft es aber 
nicht anzufehen, wenn z. B. „Einem ‚eigen‘ im Spantichen durch propio de 
uno gegeben wird; denn in biefem Salle, wie in andern, bezeichnet de eben bie 
Beziehung des perfönlichen Objekts ftatt der deutichen Dativform, 


C. Das Adjektiv nad) feinem fubhantisifhen Gebrauche. 


8147. Wenn in ben allgemeinen Begriff ber Perſon oder der Sache 
au: eine durch ein Adjektiv ausgebrüdte Mertmalövorftellung aufgenommen 
wird; fo pflegt man auch im Spanifchen, wie im Deutfchen, den fo beftimm- 
ten Perſonen⸗ ober Suchbegriff blog durch das Adjektiv auszufprechen, den 
cin jedod) immer zugleich mit beftiummter Unterfcheidung bes Gefchlechts 

und der Babí, ben legten indeß nus geſchlechtslos (Fächlich) und im Singular, 
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3 Y. el bueno „ber Gute'!, la vieja „bie Mfte", los matos „bie Böfen“, 
las bellas „die Schönen‘, lo sublime „dad Erhabene“ u. f. w. Das fo ge 
brauchte Adjektiv hat dann ganz die Geltung eines Subftantivs und lana, 
wte dieſes, nicht iur alg Enubjett oder Objekt oder ſubſtantiviſches Attribut 
ftehen, fondern in der Regel auch burch jede Art von Attribiteh beftinmt 
werden, 3. B. mi querida „meine Geliebte, estos tontos ¿bie Dakmmen“, 
mucho bueno vides Gute“, los ricos de esta ctudad „Pie Reichen bieder 
Gtadt" n. ſ. mM Aud kam das Adjektiv im Spaniſchen, wie in Deutichen, 
wenn es Beziehungswort cines objektiven Capuerbiltmifies MA, wie 3 D. in 
acreedor á la estimacion general „zur allgemeinen Achtung berechtigt”, pro- 
pio de la ignorancia „der Unwiſſenheit eigen”, ohne Kenderuig DEB ganzen 
Ausdruds fubftautiwifch gebraucht werben, z.B. el acreeder & la estimacion 
general „der zur allgemeinen Achtung Berechtigte", lo propio de la igue- 
rancia „bad der Unwiſſenheit Sigue” u. ſ. m. 

0 148, Der fubftantivifhe Gebrauch des Abjeftiva ift. Inbeh in beiben 
Sprachen nicht in allen Etüden übereinftimmend; doch befchräuken fich die 
Abweichungen im Wefentlichen auf folgende Fälle: 

1) Es fteßt im Spaniſchen oft das im Shine eines Perfonemmament 
fubftantivifch gebrauchte Adjektiv mit bem unbeftimimben Until, 
um ein dem Subjekte mitbeljt eines Verbd beizulegended Merindl 
mehr hervorzuheben, während bem Adjektive im Dentidien Fieber 
ein fubftantiuifches Beziehungewort gegeben ober ein Abverb que 
Verſtärkung vorgefegt wird, 3. Y. Ella es una pobre „Sie ik 
ein armes Mädchen“ oder ,febr arm” (M). 


2) Das im Einne eines: Perſonennamens ſubſtantiviſch geBrandkte 
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als Beztehungdwort eines ſubſtantiviſchen Attribute, um die tu bem 
Adjektiv liegende Vorſtellung ale Merkmal des ativibutiv ſtehenden 
Enbftantiva mehr hervorzuheben, während man im Dertſchen ta 
foldjem Falle entweder ein entfprechendes Subftantiv felbft, ober, 
auf die Hervorhebung verzichtend, das Adjektiv atirkbutiv gebraucht, 
3 8. el iluso de su padre „der Narr Qwöttlich: „der Belro 

von feinem Vater” im Sinne von ,Tein:betrogener Vater”, li buenk 
de Beatriz „die gute Benrtrir”. 

3) Das im Sinne eines Sachnamend ſubſtantiviſch gebrauchte Adjektiv 
ſteht im Spaniſchen manchmal, wenn das Merkmal rines Dinge 
an fich felbft alg Gegenſtand aufgefaßt wird, während man tm 
Deutſchen in ſolchem Falle in der Regel ein abftraßtes Subftantiv 

dafür ſetzt, 3. B. Lo alto de la torre „Die Höfe bes Turmes“ (S). 
Dagegen fteht 

4) das im Sinne cines Sachnamens fubitantiviidy gebreuchte Adjckln 

oft tm Dentfchen wegen ber babel immer beſtimmt ahögeprägfeh 

Bezeichnung des ſächlichen Geſchlechts ſehr gut mit dent unbeftiinniten 

Artikel, oder „Tein®, „men“, „bein“, fem”, „uhfer”, „ener®, pie”, 

„jeber”, „folder, ‚weldier® u. |. w., 3. 8D. „ein Rléimes”, Mela 


- 
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während es im Spanifchen mit einem adjeftivifchen Beitimmungd- 

worte ohne ſächliche Form, wegen der Verwedfelung mit dem im 

Einne männliher Perfonennamen jubitantiviich gebrauchten Abdjek- 

tiven, nicht angewendet werden fann, unb In folchen Fällen in ber 

Regel lieber dem Abjeftive cosa zum Beziehungsworte gegeben 

wird, 3. B. cosa pequeña ober corta „ein Kleines“, ninguna 

cosa fácil „Fein Leichted‘, la cosa mejor para él „feln Veftes”, 

cada cosa nueva „jebed Neue”, tales cosas usadas „folches Abs 

genugte” u. j. w. — Eine folche Au8drudeform wird außerdem 

nod zuweilen angewendet, wo allerdings auch das ſubſtantiviſch 

gebrauchte Adjektiv in Fächlicher Form ftehen Tönnte, ¿. Y. la 

primera cosa „bad (Erfte”, la última cosa „das Legte” u. f. w. 

$ 149. Außer feinen fubftantivifchen Gebrauche jteht das Adjektiv aud 

nod häufig zur Vermeidung von Wiederholungen im beiwörtlicher Beziehung 

pr enen vorber genannten oder jpáter zu nenmenden ſubſtantiviſchen Ausdrude 

mad mit demfelben in Geſchlecht unb Zahl fbereinftimmend allein, wird 

dabel aber fonjt in jeder Beziehung dem fubftantivifch gebrauchten Adjektive 

glei behandelt, 3. BD. La analogía que nuestra lengua guarda con ld 

Jfrancésa „Die Analogie, weiche nnfere Sprache mit der franzöfifchen hat” 

(9. — El mejor de los reyes „Der befte der Könige” (I). — Por consi- 

guiente debe ser mayor la suma de abastos presentada que la buscada 

pava el consumo ,Solglih muß bie angebotene Summe von Lebensmitteln 
größer fein, als bie für den Gebrauch gefuchte“ (J). 

9 150. Aus diefem leptgenannten Gebrauche, bei welchem bas Adjektiv 
immer ein beſtiumtes Subftantiv zum Beziehungeworte hat, tft ed, wenige 
feas zum grofen Theile, hervorgegangen, daß eine Anzahl Abjeltiven mit 
Unnahme des männlichen oder weiblichen Gefſchlechts zu fubftantivis 
idem Ausbrücken für beftimmte fachliche- Begriffe geworden find uud als 
Adtektinfubftantiven ganz die Bebeutung wirklicher Sachnamen haben, 
+9. el estranjero „bas Ausland‘, el contrario „dad Gegenibeil", el super- 
fo ,das Weberfläflige*, el sumo „das Görhfte”, el mínimo „bad Minkefte 
Minimum)’, el todo „dnd Ganze“, el asado „ber Braten“, el cocido ,das 
miodste Fleiſch“ el verde ,bas Grim”, el corriente „der laufende Dionat*, 
el español „das Spaniſche“, el aleman „dad Deutſche“, la presente „das 
Yammärtige. Schreiben“, la mui grata de Vd. „Ihr geehrtes Schreiben“, 
ia derecha ober diestra „Die Rechte“, la isquierda „die Linke”, las nuevas 
die Nenigfeit” u. |. w. Die Ausdrüde diejer Art gehören denn aud nicht qu 
ben jubitantivijey gebrauchten Abjeltiven, fondexn find als Adjeltivſubftantiven 
ish wirkliche ‚Sachnamen, neben welchen das ſubſtantiviſch gebrauchte Adjektiv 
foft nach immer feinen Platz bat, z. B. el estranjero „dad Ausland“, lo 
eetranjero „das Ausfändifche (mas ausländiſch iſt)“, el verde „das Grin 
(als Barbe)”, lo verde „das Grüne (mad grüu ift, bie grünen Dinge)“, el 
sontrario „das Begentheil", lo contrario „dad Gegentheilige (was wibrig 
9 el eorido „has gekochte sie, lo cocido „bot Gekochte (was -gekocht 

Ya wm. 
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Adjeftivifche Form- oder Beftimmungswörter. 


. Perfonaladjektiven oder Pofiefivpronomen. 


8 151. Die Perfonafabjeftiven oder Pofjeffivpronomen find im Spant- 
fchen, wie im Deutfchen, nichts Anderes ale die adjektivifch gewordenen Genitin⸗ 
formen ber Perfonalpronomen, und fie unterfcheiden fi im Spanifchen von 
denſelben um fo weniger, da biefe ſchon in ihrer Gefchlechtd- und Zahlfierion 
abjektivifchen Charakter haben, und eine andre Flexion ber Adjektiven, wie im 
Deutíchen bie Deklination, im Spanifchen nicht Statt hat. Der einzige Unter 
fchieb ift daher wol ihre Stellung vor ihrem Beziehungdtworte und bie Vers 
fürzung der Genitivformen mio, tuyo und suyo in mi, tu und su. 


8 15% Die fpanifchen Perfonalabjektiven haben durch ihre innige Be 
ztehung gu ben Perfonalprononten faft alle eine ganz beftimmte Bebentung, 
wie die deutfchen; nur su ift, ‚und Dies noch mehr ald dad deutiche „ihr", 
theild wegen feiner Beziehung auf él, ella, ello, ellos und ellas, und theils 
weil es auch die pofieflive Beziehung zu ben uneigentlichen Anrebemwörtern 
Vd., V. S., Y. E., V. A. etc. bezeichnet, (3. B. ¿Así cumple Vd. su pala- 
bra? „Eo erfüllen Sie Ihr Mort?"), vieldentig und kann manchmal zu 
Mißverftändniffen Antag geben. Meiftens ift indeß feine Beziehung aus dem 
Zufammenbange erfichtlih. Wo das aber nicht der Fall ift, pflegt man el 
bei der Beziehung auf die britte Perfon durch ein perfonal-pronominelles 
Attribut mit de zu erfegen, 3 B. No es la culpa de ellas „Es ift nicht 
ihre Schuld“ (M); bet ber Beziehung auf bie zweite Perfon aber (d. i auf 
ein uneigentliched Anrebemort) [ABt man es in der Segel ftehen und feht 
feinem Beziehungdworte nur ein mit bem Anrebeworte und de gebildete 
Attribut hinzu, doch fann man auch das leptere allein, ohne Das su, gebrauchen, 
+ 2. Su hijo de Vd. oder de Vds. „Ihr Sohn“ (S) Su carácter de 
Vd. me confunde „Ihr Charakter beſchämt mich” (M). Tengo la culpa 
de todas las desgracias de Vd. „Ich babe die Schuld von allem Sórem 
Ungiid” (G). Mebrigend fteht su immer, ohne dab de Vd., de Y. 8. etc. 
bingugefegt würde, in der ftatt mi oder nuestro gebrauchten eigenthirmlichen 
Höflichleitäformel este su, 3. B. ¡Qué temprano tenemos el gusto de ver 
á Vd. en esta su casal „Wie früh haben wir has Bergnügen, Ste in 
unferm (dieſem Ihnen zu Befehl ftehenden) Haufe zu feben! (6) 

8 153. Die Perfonalabjeftiven ber eriten Perfon, mi und nuestro, 
werden im Spanifchen nicht mit den Benennungen verbunden, weldhe man 
Angerebeten giebt; fonbern man gebraucht biefe entweber allein, ober fegt ¡fuen 
die entiprechenden Oenitivformen ber Derfonalpronomen hinzu, wie früher tm 
Deutſchen, 3. B. Yo, amigo, ignoraba que... „Sch, Freund (oder „mein 
Freund”) wußte nicht, bag...” (M). — No, hijo mio, haz tu viaje 
‚Nein, mein Sohn, made deine Reife (I). Padre nuestro ,Vater unfer*; 
doch Tönnen fie in diefer Verbindung gebraucht werden, wenn Ihrem Bezie⸗ 
bungéworte ein Adjektiv vorangebt, 4 B. Mi querido hermano „Mein 
geliebter Bruder” (M). Augerbem pflegt man fie vor Gattungonamen, 
welche im Gamilienteben gewifiermaßen bie Bedeutung von Eigennamen ame 
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zehmien, wie padre, mades und casa, bei dam [epten jedoch nur nad &, 

de, en oder hasta, audzulafien, 3. BD. Padre ha no venido „Bater iſt 

sicht gelommen” (S). Tiene una huerta mucha mayor que la huerta de 

casa „Er bat einen Garten, (ber) viel größer (tft), als ber Garten 

anfered Haufes“ (Y). 

Anmert Zuſammenſehungen mit Petſonaladjektiven, wie „weinestbeils”, 
„deinerſeits, Bat die ſpaniſche Sprache nicht; fie fagt dafür por mi parte, 
por ta lado etc., und Ausbrüde wie „meines &tetchen”, deines Gleichen“ 


© ſ. w., giebt fie durch mi ignal ober mis iguales dio, je nad dem 
Gian, 


8 154. In derfelben Weiſe, wie Die eigentlichen Adjektiven, können auch 
bie Perfonalabjeliiven fubftantivifd), oder im beimörtlichen Verhältnifſe 
von ihrem vorher⸗ oder nachher genannten Beziehungdworte getrenut gebraucht 
werden; doch wird dabei fir mi, tu und su wieder die urfprängliche Form 
mio, tuyo und suyo gefeßt, 3. B. La plaza fué entrada por los nuestros 
„Der Pla wurde von den Unfrigen eingenommen“ (Q). Yo olvido todo 
lo mio „Sch vergeffe alles Meinige” (R). — Juzgan del corazon ajeno 
por el suyo „Sie urtheilen über das fremde Herz nach bem tbrigen” (J). 

Diefe Forme hat dad Perfonaladjeltiv auch, abweichend vom Deutichen, 
wenn es bei ber legtgenannten Art feines Gebrauchs propio „eigen“ bet fid) 
bet, ¿ 3. Levanta la espada de Don Martin y le da la suya propia 
„Sr nimmt Don Diartin’d Degen auf und giebt ihm feinen eigenen” (E) 
Wed muß unter zwei Perfonalabjeltiven, welche dafielbe Beziehungẽewort 
haben, eins immer in diefer Form ericheinen, 3. B. Su felicidad y la tuya 
acabaron ya para siempre „Sein und bein Gíiúd endete ſchon für 
immer‘ (BR). 


Bemsufrativadjchtinen (Demonficativpconomen) und Intercogalivadjehtiven. 


A. Der beftimmte Artitel el, la, lo. 


$ 155. Der beftimmte Artikel ift im Spanifchen, wie im Deutichen, 
das Demonftrativ für das aus bem Umfange cines Begriffs Belannte 
(Beine). Er fteht daher — außer bei ben Bigenmamen, welche alg ſolche 
eigentlich Feine Begriffe ausdrüdten, — bei allen Gubftantiven und fub- 
ftantivifd) gebrauchten Wörtern, mögen dieſelben Gattungen von Sin: 
geldingen, ober Stoffe, ober nbftralte Begriffe ausfprechen, und zwar 
1) wenn diefelben nad) ihrem ganzen Umfange alo bem mit dem 
Begriff Vegebenen und Daher Bekannten verftanden werben, 3. Y. 

La zorra es mui astuta „Der Subs iſt ſehr fchlau” (S) Las 
mnjeres gustan de las modas „Die Frauen lichen bie Moden“ 

(8). El vino y el aceite se venden bien ,(Der) Bein unb 

(das) Del verlaufen fid) gut” (S) Seguramente la murmuracion 

es un gran defecto — No tanto como la hipoerisía ,Vewi$ 

die Berläumbing ift em großer Fehler — Nicht fo fehr als die 

- eudheíci” (BJ Los visos apartes la. vista «de. los pobres 
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„Die Reigen wenden 'ben Bd von beu Armen ab“ (BS) ZI leer 
- instruye Das Lefen unterricytet” (8); 

2) wenn biefelben in einem beftimmten Theilumfange, ſei el 
nun der einer befonbern Art ober befonderer Einzeldinge, vder 
einer fonftigen Einſchränkung, genommen werden, 3. SB. Los 
buenos versos son-mui estimables „Gute Berfe fiad ſehr fly 
bau’ (M). El marques era un «ealareron de cuatro suelas 
„Der Markgraf war ein hirnloſer Tollkopf (wörtlich: ein Echäbel 

mit 4 Sohlen)“ (I). Ya está la sopa on ia mesa „Schon ſteht 
bie Suppe auf bem Tiſche“ (0). Yo no alcanzo la caues de 
tanto retiro „Ich begueife Die Urfade fo vieler Zurũckgezogenheit 
nit" (M). Sé bien los nobles sentimientos que te animas 
«3d lenne bie edlen Gefinnungen, welche dich ‚beleben, vet 
wohl" (R); 

3) wenn biefelben im Sinne cines Maßes, alfo einer bekannten 

Größe, zur Beſtimmung cines Größen- und namentlich eines Preis 
verhaͤltnifſes genommen werben, 3. VD. A veinte reales. la vara 
„Zu zwanzig Realen die Elle” (S). 

Dagegen wird er feiner Bebeuturig gemäß ni At brand 

1) wenn bie Eubftantiven ale Namen von Gattungen, Stoffen, ober 
abftratten Begriffen in einem unbeftimmten Theilumfange 
genommen werben, 3.8. ¿Quiere Vd. jamon á ostras? „Wollen 
Sie Schinken ober Auftern?” (O). Manifiestan temor „Eie ¿el 
gen Bucht" (BR); > 

2) überhaupt bei Eigennanten und foldjen Benenrungen, welche einer 
Sade zum Behuf leichterer Zurechtfindung als Titel, Auffchriften, 

. Namen von Strafen und Plügen u. f. w. vorgefeßt oder angehängt 
werben, 3. B. José es un buen hombre „Sofeph ift ein guter 
Menfch” (8). Europa estâ devorada por la guerra Europa 
ift vom Kriege zerriffen‘ (S). — Alumnos de Marte, dejád su 
furor „Sünger bes Mars, fagt feine Muth” (KR) Gramática de 
-la lengua castellana : ‚Stummatit ber ſpaniſchen Sprade‘. Ca 
pítalo cimoo Kapitel fünf”. Conclusion Schluß“. Aduana 

. «30U08", Calle de Alcalá ,Etrage nad) Alcalá”. Almacen 
de cristales „Magazin für Kryftallſachen“ u. f. w. l 

- "6156. Son biefen allgemeinen Beſtimmungen giebt es indeß einige 
Abweichungen; doch find biejelben ſelten als eigentkiche Ausnahmen zu betrach⸗ 
ten und rien meiftens davon her, baß ein Eubftantin. ber einen oder 
anderee Art, ¿. YB, ein Gattungs⸗ ober Steffname, im Sime einer andern 
Urt, 3. B. eines Etgennamens, gebraucht wirb unb bam natürlich in eine 
andere Sotés au den Artilet tritt. Die hemptſaͤchlichſten dieſer Fälle find 
folgende: 

1) As eine wirkliche Autnahme werden zumellen Gattungs⸗ und 

Stoffnamen, fo wie Namen abftralter Begriffe, in ſprichwött⸗ 
Liegen Aus dvũ den one Artikel gebraucht, wenn fle aud ihrem 
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famgen: Untfange much" gebmiht werben, y. B. Locos y miños dicen 
verdad „Kinder und Narven figen: bie Wahrheit”. 

9 Vean ben anf .beitimmie Einzeldinge angewandten Ausdrücken 
.eósa und palacio „Dalaft‘, Stabthaus“ eine ber Präpofitionen 
4, de, desde, eh und hasta, unb ben eben fo beſtimmt genom⸗ 
menen Ausdrũcken ‚priscipios „Aufong”, mediados „Mitte unb 
fines Ende” überhaupt eine Peñpofition vorangeht, fo wirb ber 
Artikel nicht gebriniót, y Mi No estuvo em casa de su madre 
„Er war. nicht im Hauſe ſeiner Mutter" (S). Salgo de palacio 
«39 kimme ums Dem CGitabibanfe” (S): A médiados de No- 
viembre „Um die Mitte, bed November” (Q) Haste fines del 
siglo décimo  sesto Bi⸗ zum Ende bes ſechehnten Jahr⸗ 
Janberts” (M). - 

* 3 Bor ben zur Beftimmung eines Groͤhenverh aͤltuiſſes als Maßnamen 
gebrauchten Subftantiuen wird bei Anwendung ber Präpoſitionen 
en und por der Artifel ftets -außgelaflen, und mitunter läßt man 
ihn auch ohne Miele Präpofitionen, bie ber Küırge wegen, weg, 
+ D. Pagán cuatro por ciento ,Ele bezahlen wier für's Hun⸗ 
bert (pro Cent)” (J). Norenta reales en carga „Neunzig 
Nealen die Ladung” (Y). Resulta un precio total de cuarenta 
y cuntro á cuarenta: y seis reales arroba ,Ue ergiebt fid 
ein Totalpreis von 44 bis 46 Renten bie (per) Arroba” (J). 

4) Unter den Gattungsnamen, welche in ihrer gemöhntichen Bedeutung 
nur auf eimgelne und ald im ihrer Art nur einmal vorhanden 
gebathte Dinge angewandt werden und in fo fern ben Eigennamen 
verwandt find, gebraucht men Dios „Gott“, ſedoch wur in biefer 
Bedeutung, glei einem Eigennamen ſtets ohnme Artikel, bagegen 
ſämmtliche andere, wie el diablo oder demonio „ber Teufel“, 
el mundo „bie Welt”, el cielo „der Himmel”, el :infierno „die 
lle”, el sol, la tierra, la luna, el océsmo etc: Pte mit bem 
Artikel. 

3 Von den Catinagónarien, weldje bem Cigemamen einer Perſon 

als: Titel vorgeſetzt werden, gebraucht man Don und Doña ohne 
Artikel; bie übrigen führen ihn, Anreben abgenommen, der allge⸗ 
meinen Regel zufolge, 3 B. Don Juen. Daña Tomása. El rei 

' Carlos IV. El Señor Don José Oonde. El capltan-general 
Mazarredo. La Señorita de Haro ete. 

: 0) Die Cigenuaimen der Flüffe, Merxe, Seen und Berge, wie bie 
einiger Länder, Gegenden und Städte, wie la Ghisw, el Japon, 
el Perú, el Brasil, ia Gran Bretaña, la Mancha, 3a Florida, 
el Ferrol, da Corofia, la Habana, el Onzco etc. und ſämmt⸗ 
liche ——— in Pluralform wie los Paises: Bajos, los 
Estados Unidos etc. haben, weil fie wechricheinlich ſammtlich aus 

:  Galinaginamen hervorgegangen find, ftetó ben Artitel. “ 

7) Die: anf: felblie Gegenflände, namentlich Kunfipmobutte irgenb 

. hue Art, angewandten Eitzennamen von :Perfands haben ber 


- 
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Unterfcpeibang wegen ftets ben Artikel, 3. 8. el Pilato „ber 
Pilatus“ (Berg), el Eduardo „der Eduard" (Schiff), la Mag- 
dalena „die Magdalene” (Gemälde von Gorreggio). Yo hago 
el Don Carlos „Ich made den Don Karlos” (bie Rolle). (V. Y.) 
u. ſ. w.; doch machen die Namen der Schriftftefler, wem 
fie auf ihre Werke angewandt werben, bierven cine Aut. 
nahme, da fie, abweichend vom Deutichen, ohne Artikel ge: 

- braudt werden, 3. B. Parece al leer este que se ven las 
luchas de los héroes en Homero y Virgilio ¿Ud Tcheint, wem - 
man dies fief't, ala fähe man bie Kämpfe ber Helden im Homer 
und Virgil” .(Q).: 

8) Wenn Eigennamen zur Bereimung von "Gattungen gebraucht 
werden, mögen fie nun felbft, ober irgend innere Merkmale 
das in bem Begriff Gemeinichaftliche fein, fo haben fie ben allge 

. meinen Beftimmutgen zufolge den Artikel, 3 B. Los Consalos 
descienden de Gonzalo Gustios „Die Gonzalos ftammen von 
Gonzalo Guſttos ab” (S) EI Ciceron de este tiempo. El 
siglo de los Avilas, de los Mendozas;. los Granadas y los 
Cervántes (8). — Las Babilonias de Europa. 

9) Eigennmnen mit beiwoͤrtlichen Ajtributer, fo wie mitunter and 
diejenigen von Perfonen, mit welchen ber Nebende in einem ver 
traulichen Verbáltnifie ftebt, and bie Namen italieniſcher Dichter, 
Mater und anderer Künftler werben mit dem Artifel gebraucht, 
z. B. Se le han deslizado al dules Melendez algunos galicis- 
mos „Ed find bem lieblichen Melendez einige Gallizismen 
entihläpft” (S). — ¡Viva la Paquita! „EB lebe meine liebe Fran- 
aleta (bas Fränzchen)!“ (S). — El Dante, el Taso, el Cor- 
reggio etc. 

19 Die Namen ber Länder unb Gegenden, zu welchen ber Urtitel 
nicht nothwendig gehört (Eiche unter 6), werben freilich in ber 
Regel ohne benfelben gebraucht, können jebod), wenn fle nicht, wie 
3 8. Nápoles, Valencia, Valladolid u. f. w. mit bem Namen 
der Hauptftabt gleichlautend find, oder als Attribute zur Beftim- 

mung Des Urfprungs irgend eines Erzeugnifſes, wie 3. 3. los vinos 
de Francia, dienen, aud) mit demfelben gebraudht werben, eine 
Auwenbung des Artitels, welche indeß von Salvá unb Anderen als 
ein Balliziómus angefehen wird. 

11) Bet ben Sigennanten der Modjentage wird ber Artikel beliebig 
gebraucht ober weggelaſſen, und daſſelbe geſchieht mit ben Namen 
der Himmelsgegenden, wenn ihnen eine Pripofition vorhergeht, 
3. B. Llega märtes und Llega el märtes „Er Torkmt Dienftag 

'an* (G). — Por oriente y mediodía wnb Por el:oriente y me- 
diodíta „Gegen Often und Diittag* (Alo.) 
8 157. Der beftimmte Artikel wird auch, wie im Deutſchen, fubftan- 
tiwitfd), oder in attributiver Beziehung auf ein vorher oder fpäterhin 
genanntes ;’ bei ihm unmittelbar aber ausgelaſſenes Subftantiv ge- 
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braudt, am meiften jeboch até Beztehungswort eines nachfolgenden Adjektiv⸗ 
fabes, wo er dann auch manchmal dem Deutichen „der-, bier oder dasjenige“ 
entípridot, unb lo mit bem Relativ gewöhnlich das beutfche „was” vertritt, 
+ 8. Con eso le diré fo de la letra „Dabei werde ich ibm das von dem 
Bebiel jagen” (L). Así recompenso á los que mé sirven bien „Eo 
belobne ich die (ober diejenigen), welche mir gut dienen” (G). — Tú no 
fuiste la que dijo aquello de Don Frutos „Du warft die (ober biejenige) 
wicht, weiche Tenes von Don Frutos fagte” (6). Vds. harán lo que gusten 
¿Ste werden (mögen) thun, was Sie belieben” (S). — Entre mis desgra- 
cias eaento por la mayor la de no saber & quien debo la vida „Unter 
allem meinem Unglüd halte ich das für bas größte, daß ich nicht weiß, wen 
fh das Leben verbante” (J). ¿No era buen plan el que me proponlas? 
«Bar nicht ein fchöner Plan der, welchen du mir vorſchlugſt? (Bar es nicht 
ein fchöner Plan, welchen 2c.)* (E). 


B. Este, ese und aquel, 


8 158. Die Dentonftrativabjeltiven este, ese und aquel bienen bazm, 
buch beftimute Gindeutung auf Cinzeldinge oder Arten die Verhältniffe 
Ihrer räpınlichen und zeitlichen Nähe oder Berne zn ben redenben Perſonen 
zu unterſcheiden, und fo dentet * 

1) este, esta, esto, gleich bem deutichen „diefer, Diefe, Diefes” auf 
das dem Rebenden räumlich oder zeitlich Nahe, 
2) ese, esa, eso, gleich bem ftarf betonten deutfchen „der, bie, dag“ 
auf das bem Angerebeten räumlich oder jeitli Nahe 
und 
8) aquel, aquella, aquello, gíeidy dem deutſchen „jener, jene, 
jenes" anf das bem Redenden unb Angeredeten räumlich 
oder zeitlich Ferne; 
doch deutet ese, wenn zwifchen der Nähe des Rebenden und der des Ange- 
rebeten nicht unterfchteden wird, bem aquel faft gfeichbebeutend, mehr aus 
der Nähe beider hinweg, während este in diefem Salle auf das beiden 
gemeinfame Nahe hinmelf't, 3. B. Este pliego te dirá lo que debes hacer 
‚Diefer Bogen wird dir fagen, was bu thun mußt.” (I). — Venga esa 
mano „Es komme bie Panb ber (Geben Ste mir Ihre Hand)” (Y). ¡AS, 
Dios! papá ¿no repara Vd. en aquel hombre? „Ad Gott! Papa, bemer- 
ten Ste wicht jenen Menſchen?“ (G). ¿Se acabará esta tarde esa relacion? 
„Bird btefe beine Erzählung Diefen Abenb geenbet werben? (M). Ese 
tiempo ha pasado ‚Die Zeit ift vergangen“ (L). Gonzalo aquel dia tab 
el primero que... ¿Gonzalo war an jenem Tage ber (Write, welcher.. 
(Q). Este mozo nos ha perdido „Diefer Siingling Hat und zu runde 
gerichtet” (Y). Yo estuve en esa lotería de ahí arriba ¿3d war in ber 
Cotterte bort oben” (M). 

8 139. Da auch die tn ber Rebe ausgeſprochenen Vorftellungen in fo fern 
nach raumlichen und zeitlichen Beyiehungen zu den redenden Perfonen unterfchleden 
werben, als fie 'enfweber bem Sprechenden oder dem Angerebeten angehören, 
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ober ‚früher ober fphter ondgebrüdt worden find; fo werben este, esp un 
aquel in erweiterter Anwendung auch für dieſe Säle gebraucht, und es be 
zeichnet alsdann einerjeits este das mom Sprechenden, fo wie pse das vom Un: 
geredeten Gejagte, anbrerfeits aber este das, was fpäter und aquel das, wa⸗ 
früher geſagt worden ift; doch koͤnnen, wenn zwiſchen dem von dem Redendın 
und dem von dem Angeredeten Gefagten fein befonberer Unterſchied gemadt 
wird, este und ese für das in Rede Stehende gleich gut gebraucht werben, +: 
Esta eg el alma del plan „Dies (bad von mir eben Geſagte) iſt die Gere 
des Plans” (L). No quiero esas chanzas „Ich will die (beine, des Ange 
redeten) Scherze, nicht” (M). Iban juntos Juan y Antonio cuando cayó al 
sombrero de este „Zohann und Antonio gingen zuſammen, als biejem her 
Hut wegfiel” (S). — Esa estupidez me avergüenza „Diefe Dummheit (Me 
Rede ift nicht vom Angeredeten, jondern von einem Dritten) beſchaͤmt mid)” (M). 
$160. Von ben eben beiprochenen Dentouftrativabjettiven weiſt ente 
auch zuweilen ftatt des Perfonalpronomens auf ben Rebenben felóft hin, wenn 

die erfte Perfon mit einem abjeftivifajen Attribute unmittelbar verbunden > 
dacht wird (Bergl. $ 130), und aquel wird manchmal bem beutfchen „der- 
jenige entiprechenb gebracht, um ftädder, ale ee mittelft des Artitabs geihe 
hen tana, auf einen Gegenftand hinzuweiſen, der durch einen. weiterhin nach⸗ 
folgenden Adjektivſatz näher beftimmi werben fol, ¿7 3. Aquella legislación 
agraria caminará mas seguramente á su phjeto que mas favorezca ia 
libre accion del interes de estos agentes „Diejenige Aderhaugefeßgebung 
wird am ficheriten zu ihrem Ziele führen, welche am meiften bie freie Be 
Khätigung des Intereffes dieſer Wirkenden begünftigt* (I). 

8 161. Este, ese und aquel gehen auch zum Theil unter. ich und mit 
otro Zufammenziehungen ein, nämlich aqueste, estotro, esotro unb aquel 
otro, non welchen das erfte nur ein verfhärktes aquel ift und wenig gebraudt 
wird, Die andern aber zur Unterſcheidung zweier in bemjelben räumlichen ober 
zeitlichen Berhältniife zu den Rebenben ftehenden Dinge dienen, z. B. Aquestos 
montes serán mis baluartes „Sene Berge werden meine. Bollwerle fein“ (Q). 
Ese libro me gusta mucho mas que .esotro „Dad Buch gefällt mir ole 
mehr, al8 das andre“ 

8 162. Alle in ben Lepten Paragraphen genannten Demonfirativadjelti- 
ven werden häufig auch fubftantiviich, ‚oder in attributiver Beziehung zu 
einem ber Nichtwiederholung wegen unmittelbar bei ihnen. ausgelafienes Sub 
ftantive gebraucht, ¿ B. Pero me parece que viene. Si, aguel es „Aber 
es Scheint mir, daß er kommt. Ja, Jener ift es* (M). ¿Qué quiera decir 
eso de la boca del Támesis? „Was bedeutet bas von ber Muͤndung der 
Themſe?“ (Y) — Su delito es de aquellos que nunca perdonar ‚las. leyes 
„Sein Berbrechen gehört zu denjenigen, weldje die Geſetze nie verzeihen” 
in Mucho ménos haré eso que :esotro „Viel weniger werbe ih das ihen, 
‚ts das Andere" (Acd). In biefem Balle entſpricht este, wie auch este 
"und esta, wenn fie fid) auf ein Subftantiv beziehen, das im Deutigjen durch 
einen fachlichen ſubſtantiviſchen Ausdruck gegeben wird, im Fall ihnen eige Prö- 
‚pofition vorangebt, in der Regel dem mit Pripofittenen Zufammen; ungen 
"bildenden „hier”, und unter gleichen Bedingungen qso, wie ese:und esq den 
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ähnliche Zutammenziehungen bildenden betonten „da’, 3. B. por esto , Hits 
durd”, en esto „hierin, con eso „bamit”, de eso „davon“ u. f. w.; doch 
gebt man por esto und por eso and). mitunter durch „beshalb” ober des 
wegen”. Mebrigens Tann man bas fubitartivifóje esto unb eso mit einem 
Miribute, fo wie das alleinftehende esotro auch in anbern Beziehungen wit 
tuner Dari) das” und „ber andre" wiebergeben, ſfondern muß bafür oft 
gunz andre Ausbride wählen, 3. B. Es tan escrupuloso y tan delicado 
en ésto de bodegas Gr ift fo genau und eigen hinſichtlich ber Keller” 
(0): ¿Oyeron Väs. los truenos á eso de las cuatro? Haben Sie fo um 
vier Uhr Ben. Donner gehört? (6) — Boi ya mui viejo, miñana 5 ssotro 
moriré „Ic bin ſchon febr aft, morgen ober ſo Tann ich fierben” (Y). is 
Mean aber esto ober eso einen Wufinitio mit de als Attvibut haben, fo tuna 
man im Dentfehen allerbiuge dies“ ober das” fagen; doch laͤßt man bare 
Immer einen fubitanttwiichen Infinitiv mit det Präpofitien „nit“ folgen, 3.8. 
Esto de casarse no es jugar %& la gallina ciega „Dies mit bem Heira- 
then ift Tein Blindeküh fpielen" (G): ro de soltar dinero á nadie le gusta 
‚Das mit bem Beldauiriden gefallt Niemand? (YJ. — 


Anmert. Statt 6 esotro nach mañana oder einem andern Zeltadverb Tran 
man auch 6 el otro jagen, 3. B. Puede Vd. volver pasado mañana 
6 el otro „Se Fünnen übermorgen oder fo wiedertommen · (B). In 
beiden Anbdrůcken iſt dia zu ergänzen. 


C. Tal, semejante, igual. 


$ 163. Die Demonftrativadjeftiven tal, semejante und igual bienen, 
wie das deutſche „folder“, zur Hinweiſung auf die Art Ihres Bezichungs⸗ 
worte8, unterfcheiden fich von dieſem aber in ber Form dadurch, dag fle In 

dieſer Eigenſchaft weder, von einem vorhergehenden, noch nachfolgenden unbe: 
flnmten Artifel begleitet werben, 3. B. ¡Vióse tal sandez! „Hat man foldhe 
leine ſolche, fold eine) Dummheit geſehen!“ Igual oder Semejante motivo 
me ha movido „Ein folder (Solch ein) Grund Hat mich bewogen” (S). — 
Nebrigens Tann man allerdings un tal und aud) el tal fagen, aber bann bes 
deutet bas Erfte „ein gemiffer" unb das Letzte, der befagte”, „genannte“, er⸗ 
wähnte" u. ſ. w., oder auch „biefer”, z. B. He oido hablar 4 mi esposo 
de un tal Bernardo „Ich habe meinen Gemahl von einem gewiſſen Bern⸗ 
farb ſprechen Hören“ (L). Me costó buen dinero la tal visita „Cs toftete 
he ſchönes Geld biefer (der befagte) Beſuch“ (M). 

Ebenſo abweichend entfpricht tal y tal bem deutſchen „der und ber’ z. B. 
Hacéd tales y tales cosas y acertaréis „Ihut Die und bie Dinge, und thr 
werdet zu Stande kommen“ (Acd), und vor vez entipriät es mitunter — 
ben grwoͤhnlich Heißt tal vez „vielleicht“ — auch dem beutfchen „mandy“, y B. 
Tal vez ganó el pleito quien mas supo hacer reir á los juezes ‚Want 
maf gewann den Ptozeß, wer amt beften verſtand, die Richter ins Pen qu 
bringen” (rA) 

-$-164, Tal wird, wie „fofcher“, felten, mb Immer nur in ſachlicher De. 
dentung, fabfſtautiviſch gebraucht, und gewöhnktdh-wirb- define noch tal cosa 
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adet semejante cosa ,Soldjes”, „fo Eitmad” gefegt; doch ſteht es haͤuſig, 
dem dentſchen „fo“ oder ,das" entfprechend, allein unb in Beziehung anf eine 
vorhergehende Beichreibung oder Aufzählung, oder auf einen mit cual am 
fangenden vorhergehenden oder nachfolgenden Adjektivſatz, ¿ B. No hai tal 
oder No hai tal oosa „Lö giebt Selches (fo Etwas) nicht (Dem tt nicht fo)" 
(Acd), Tal estaba con la lectura de estos Hbros (Mad) vorbergehender 
Schilderung) So war er von ber Lettre bicfer Bücher‘ (Acd). — Saber, 
juicio, imaginacion templado, y facilidad para versificar, táles son las 
dotes que requiere esta clase de composicion ,Bifien , Urtbeil, gemábigte 
Ginbilbung und Leichtigkeit in der MVerfififation, bad find bie Gaben, 
welche dieje Art Dichtung erfordert” (R). Tal es la hija cual su madre 
„So tft die Tochter, wie ihre Mutter” (8). Subftantividh in perſoͤnlicher 
‚Bedeutung, fo wie auch abjeftivifch und abwerbial, Tann tal aber mit ummit- 
telbar folgendem cual (tal cual) zur Bezeichnung eines geringen Untfalgs, 
wie ,gering”, „beidwänft”, „fo einigermaßen“ u. f. w., Doch immer nur in 
Singularform, felbft wenn ber Stun „einige wenige”, „nicht viele" tft, 
gebraucht werden, 4 B. Tal cual tiene noticia de esto Æinige Wenige 

‚ haben Kunde hiervon‘ (Acd). La tal cual perfeccion „Die geriuge (ſehr 
beichränfte) Boltommenbeit” (S). — ¿Y su padre de Vd.? Dígame Vd 
¿come queda? — Tal cualillo está ahora „Und Ihr Vater? Sagen Gie 
mir, wie befindet er fi? — So ziemlich (fo einigermaßen) befindet er 
fid) jegt” (L). 


D. Mismo, propio. 


8 165. Die Demonftrativabjeftiven mismo und propio bienen, wie das 
deutſche ,felb” oder ,felbft”, zur Bezeichnung ber Uebereinftimmung eines 
Begriffs mit dem gerade gebachten oder erwähnten, unterjcheiden fich aber von 
bemjelben dadurch, bag fie ihrem Beziehungdäworte immer unmittelbar vor. 
hergeben oder nachfolgen und nie von bemfelben getrennt ftehen, z. BD. El 
mismo oder propjo motivo me ha inducido _Derfelbe Grund Hat mid 
bewogen" (S). El cielo mismo me condujo á Cadiar „Der Himmel felbft 

führte mich nad) Cabiar” (R). El propio me lo ha dicho ‚Sr felbft hat 
eS mir gefagt” (G). Yo me consultaré & mi misma „Ich werbe mit mir 
jelbft zu Rathe gehen" (G). — Das mittelft eines Verbs auf das Subjelt 
, bezogene „jelbft” wird aber durch por mi “u si, nosotros, vosotros) mismo 
(mismos), propio (propios) erfegt, ¿. B. Un ministro debe averiguarlo 
todo, verlo todo por sí mismo „Ein Dinifter muß Alles felbft unterfuchen, 
Alles felbjt fehen” (VW). — Juweilen weifen mismo und propio auch auf 
einen mit que anfangenden nachfolgenden Abdjektiviag, wie „felb“ auf einen 
mit wie” eingeleiteten, z. B. Soi de la misma opinion que mi hermano 
«36 bin berjelben Meinung, wie mein Bruber”. 

8 166. Subftantivifch tónuen mismo und propio nur in fachlicher 
Bedeutung gebraucht werben, und nie ftehen fie adverbial, wie Das beutfche 
‚njelbft“, wenn es im Ginn ven „fogar” gebraucht wird, fondern man fagt 

dafür ſtei⸗ hasta oder aun. Dagegen Tann Das fubftantivtjche lo mismo 
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ſewohl adverbial im Sinne von „eben fo”, „gerade fo”, als adjektiviſch tm 

Sime von „überein“ gebraucht werden. Beifpiele: Lo mismo sucede con 

los besugos ,Dafjelbe geichieht mit den Meerbraffen* (M). Hasta los cen- 

tinelas lloraban como unas criaturas „Selbft (jogar) die Schildwachen 
weinten wie Kinder” (J). Es apreciable aus con estas circunstancias 

«Er ift felbft mit dieſen Eigenfchaften ſchätzbar“ (Acd). Lo mismo la 

trataba que á un perro „Gerade fo behandelte er fie, wie einen Hund“ 

(M). — ¡Ingratos! Todos son lo mismo „Die Unbantbaren! Alle find 

überein’ (VV). 

Anmerk. Sm Deutfchen wirb zuweilen, namentlich um übellautende Mieber- 
bolungen, wie „fie fie” und ,ed ed”, zu vermeiden, eine ber Kafusformen ven 
‚derfelbe, dieſelbe oder daſſelbe“ ftatt des Pronomeng ber britten Perjon 
gebraucht, 3. B. „Warum fragte fie Diefelbe nicht?" — Im Spaniſchen 
‚seichieht eine foldje Vertauſchung nicht, und wird alfo in foldjen Sállen: 
ftetd das Pronomen gefegt, 3.8. ¿Porqué no la preguntó? 


E. Otro. 


8 167. Das Demonftrativabjeftiv otro dient, wie bas deutiche ,anber”, zur 
Bezeichnung der Nichtübereinftimmung eines Begriffs mit dem gedaditen oder er. 
wähnten, unterfcheidet fid) aber von „ander” dadurch, daß es nie ben unbeftimmten 
Artikel vor fi) hat, 3. B. Otro buque habia oido la señal „Ein anderes 
Schiff Hatte das Zeichen gehört" (Y). Ebenſo weicht es darin vom beutfchen 
«Ander” ab, daß ed mucho gewöhnlich nicht vor, fondern nach fid) hat, 3. B. 
Otros muchos años „Viele andere Sabre”. 

Zuweilen entípricht es auch bem deutfchen! „zweiter“ und zuweilen, jedoch 
kur dor Zahlwörtern und muchos, dem Abverb nod)”, 3. DB. Es otro Cid 
‚Er ft ein zweiter Cid“ (Acd.) Ahogáronse nueve religiosos y otros 
veintitres españoles ,Y3 ertranten 9 Mönche und nod 23 Spanter* (Q) 
Otros muehos españoles „Noch viele Spanter!*. Dagegen heißt otro 
tanto „eben fo viel” oder ,dafielbe”, 3.3. Otros tantos modelos de estra- 
vangancia „Eben fo viele Mujter von Ungereimtbeit” (M). — In Ausdrüden, 
wie el otro dia, la otra noche etc., welche im Deutichen Durch „vor eini⸗ 
gen Tagen, Abenden” u. |. w. zu geben find, Hat otro eine dem beutfchen 
‚nenlich" entiprechende Bedeutung. 

9 168. Mitunter werden otro, otro tanto unb otros muchos aud 
fubitantiviich, oder in Beziehung auf ein früher genanntes Subftantiv allein 
ftebend gebraucht, 3. B. Deja una luz ahí y llévate la otra „Laß ein Licht 
bier und nimm das andere mit“ (M) ¿No haria Vd. otro tanto? 
‚Würden Sie nidt Dafjelbe thun?“ (G). — Otros muchos debieron su 
vida á la oscuridad de.la noche ,Biele Andre verbantien ihr Leben der 
Duntelbeit der Nacht" (R). In ber erften Eigenfchaft nimmt el otro (la otra) 
zuweilen die Bedeutung eine unbeftimmten Pronomens an und entipridt dem 
dentichen Sener”, „Der da”, wenn diefe im Sinne von „ein Gewiffer“ ges 
brut werben, und in der letzten Eigenfchaft entipricht otro, mit uno durch 
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eine Präpofition verbunden, dem deutfchen ,einanber”, mag dieſem eine Pr 
pofition vorangehen, oder daffelbe in einer Kafusform ohne folche vorkommen, 
da in dieſem Falle 4 zwifchen uno und otro tritt, 3.3. ¿Con el otro la habia 
de ir & casar? „Dit Dem da follte ich fie verheirathen? (M). — Como 
dijo el otro „Wie Sener (ein Gewiffer) fagte” — Se confunden unos son 
otros „Ste vermifchen ſich mit einander” (R). No se veian uno á otro 
„Ste fahen einander nicht”. — Statt bes ſubſtantiviſchen otro oder otros, 
in der Eigenfchaft eines Attributg zu einem andern Subftantiv, fegt man 
übrigens oft gern das Abjeftiv ajeno „fremd”, ¿. B. Bienes ajenos, versos 
ajenos „Güter, Verfe cines Andern” oder „Andrer" (Acd). 


F. Da8 Interrogativadjeltiv cual 


8 169. Das einzige adjektivifche Iuterrogativabjeftiv ift cual, wenn 
gleih bas fubitantivifche Suterrogativpronom que febr häufig adiektiviſch 
gebraucht wird (Vergí. $ 134). Weberdied wird cual, in Vergleidh zu que, 
nur felten gebraucht und dient nur zur Frage, wenn man unter be 
ſprochenen, oder ihrem Umfange nad) beftimmten Einzeldingen ‚eins oder 
mehrere beionderd wiffen will, 3. B. ¿Por cuál puerta de las dos saldre- 
mos? „Durch welche Thür von den beiden werden wir binausgeben?“ (S). 
Metitend wird cual indeß alleinftehend in Beziehung auf ein nachfolgen- 
des Subitantiv gebraucht, und dann tft es das einzige dem beutfchen „welcher 
entfprechende Fragemort, da que alleinftehend immer bem deutſchen was* 
entipricht, 3, B. ¿Cuál es la ventaja del riego? „Welches ift der Bortheil 
der Bewäflerung? (I). Sn diefer Stellung entipricht es aber auch, wenn bie 
Srageform bes Sabes zum Audrufe bient, bem „wie’ und dem „wie groß" 
im Dentihen, z. B. ¡Cuál se ha puesto! „Wie ift er geworden!” (J). 
¡Cuál es su ignorancia! „Wie groß tft feine Unmvifienbeit! (S). — Außer 
dem fteht cual eigenthũmlich, aber bod feiner Grundbedeutung gemäß, in 
dem abverbialen Ausdrude & cual mas „um bie Wette‘, „der eine noch mehr 
ald ber andere”, wórtlid „auf welchen am meiften”, 3. B, Todos fueron d 
oval mas honrados „Sie waren alle bie einen noch ehrlicher als bie 
andern“ (M). 

8 170. .Cual wird auch in Verbindung mit dem beftimmten Artikel im 
Einne von „welcher“, und ohne denfelben, befonders in Beziehung auf tal 
und bei Zufammenziehungen, im Sirme von wie” (oder „al3”) als Relativ» 
pronomen gebraucht, und im fegtern Falle wird feine Bedeutung manchmal 
durch eine Zufammenfeßung mit quiera und ein nachfolgendes que (cual- 
quiera que) unbeftimmter, bem deutfchen „wie au” oder „welcher auch“, 
oder, wenn ed als fubftantivifches Relativ ftebt, bem deutſchen „wer auch” 
entiprechend gemacht, 3. B. Pedro el oual- faltó & su palabra „Peter, 
welcher fein Wort nicht hielt” (Acd). — La cosecha cual se presenta 
„Die Ernbte, wie fie fid) zeigt” (8). — Cual es Pedro, tal es Juan „Wie 
Peter tft, fo ift Johann“ (Acd). Será cual ellos nuestro libertador „Er 
wird, wie fie, unfer Befreier fein“ (R). — El cielo nos le ha conservado 
cual prenda de su proteccion „Der Himmel hat ihn und als ein Pfanb 





Abjeltiven. Gramm. Verb. d. Adjekt. Interrogativabjeftiv. 147 


jeined Schutzes erhalten” (R). Es menester aprovechar todos los recur- 
sos cualesquiera que sean „Es iſt nöthig, alle Quífómittel zu benugen, 
wie fie auch (oder „welche fie auch“) fein mógen” (S). Es un acéfalo insi- 
piente cualquiera que haya dicho que la tal comedia contiene irregu- 
laridades absurdas „Es ift ein abgefchmarter Dummtopf, wer es au 
gejagt haben mag, daß dieje Komödie abfurbe Unregelmápigteiten enthält“ 
(M). — Das el cual ijt dann dem el que völlig gleich in Bedeutung und 
Gebrauch, nur daß es häufiger fteht und die Pluralform an beiten Wörtern 
macht (Vergí $ 137). 

8 171. Zuweilen wird cual auch, aber nur in der Form cual — cual, 
im Einne eined Umfangé- oder unbejtimmten Zahlwortes bem beutichen 
‚zum Theil“, und fubitantivifdy Dem deutſchen „der Eine — ber Andere” 
entiprechend gebraucht, 3. B. Tengo muchos libros, cuales de latin, 
cuales de romance , 3d) habe viele Bücher, zum Theil lateinijche, zum Theil 
Ipanifche” (Acd). — Cual canta, owal llora „Der Eine fingt, der Andre 

weint" (S). 

Auf ähnliche Weile fteht auch cualquiera manchmal alg Umfangswort 
im Einne von „irgend ein”, ,jeber”, „alle“, wobei es jedoch vor einem Morte 
mit konſonantiſchem Anlaut in der Negel das Endungs-a abwirft, und in 
diejer Bedeutung.wirb es auch $ ubjtantivif ch gebraudt, z. B. Sacrifico 
cualesquiera intereses al logro de mis deseos „ch opfere alle Interefien 
der Erreichung meiner Wünfche” (M). Eso se dice á cualquiera „Dad 
lagt mau zu Jedem” (BH). 


Zahlwörter (Elgentlide oder befimmie Bablwórter). 


8 172. Die abjektiviichen Wörter, mit welchen die Spanier die Zahl. 
größe der Dinge ausfprechen, find uno oder un 1 (Vergl. $ 35, 2), dos 2 
tres 3, cuatro 4, cinco 5, seis 6, siete 7, ocho 8, mueve 9, diez 10, 
once 11, doce 12, trece 13, catorce 14, quince 15, veinte 20, treinta 
30, cuarenta 40, cincuenta 50, sesenta 60, setenta 70, ochenta 80, 
noventa 90, ciento oder cien 100 (Vergl. $ 35, Anmerf. 2), doscientos 
200, trecientos 300, cuatrocientos 400, quinientos 500, seiscientos 600, 
setecientos 700, ochocientos 800, novecientos 900 und mil 1000, Von 
ihnen theilen jebo nur uno, quinientos und Die mit cientos gebildeten 
Jufammenfegungen die ben Abjeftiven gewöhnliche Serien, 3. B. una, unos, 
unas, Pluralformen, welche jedoch „einige“ oder „ein paar” bedeuten, doscien- 
tas, trecientas u. f. w.; die übrigen find unfleftirbare Pluralformen. 

8 173. Um die durch bieje Wörter nicht ausgefprochenen Zahlen aus» 
zudrüden, werden diefelben gleich ben nicht gemeinfamen Ausdrüden zufam- 
mengezogener Sätze, jebed) von den Ausdrücken höherer Zahlordnungen zu denen 
der niedrigeren fortgehend, neben einander geſtellt und “in den beiden letzten 
Sfiedern durch y verbunden, ¿. B. diez y seis 16, diez y siete 17, diez 
y ocho 18, diez y nueve 19, veinte y uno 21, treinta y dos 32, 
cuarenta y nueve 49, ciento cincuenta y cinco 155, mil cuatrocientos 
noventa y dos 1492 (aber nicht catorce cientos noventa y ra mil ciento 
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y uno 1101 (aber nicht once cientos y uno), nueve mil y noventa 9090, cuatro- 
cientos y treinta 430, seis mil ciento y veinte 6120, once mil y quinien- 
tos 11,500 etc., wobei man inbeg jegt gewöhnlich die Ausdrüde von 21 bis 
29 in veintiuno veintidos, veintitres, veinticuatro, veinticinco, veinti- 
seig, veintisiete, veintiocho und veintinueve zuſammenzieht. Webrigend 
reichen dieſe Zahladjeftiven nur bi8 novecientos noventa y nueve mil nove- 
cientos noventa y nueve 999,999, da millon Million”, billon SBillion” - 
2. f. w. Subftantiven find, welche fogar, wenn ihnen teine Zahlabjektiven 
folgen, den gezählten Gegenftand ftetg in ber Form eines mit de gebildeten 
Attributs bei fid haben, 3. B. dos millones seis mil y cinco habitantes . 
„2,006,005 Einwohner“, und un millon, dos millones etc. de habitantes 
„eine Viillton, zwei Millionen u. ſ. w. Einwohner“. 

& 174. Die Zahlwörter werden freilich in ber Regel nur alg unmittel- 
bare Attribute gebraucht, ‚doch bezieht man fe auch durch ein Verb auf das 
Subjett, felten wol auf ein Objekt, 3. B. Eramos seis „Wir waren (unfrer) 
fehs”. In dem erften Verhältnifie wird, wenn das Beziehungswort mänt- 
lich ift, oder als ein weibliche® mit einem betonten a (ha) anlautet, oder ein 
fo anlautendes Adjektiv vor fich bat, ftatt uno ftetg un gebraucht, und in bem» 
felben jept man ftatt ciento, fo fern fein Beziehungswort unmittelbar folgt, 
immer cien (Bergl. $ 35, 2 unb Anmert. 2). Diefe Bertaufchung findet 
indeß bei uno nicht ftatt, wenn es in biefem Verbáltniffe von feinem Be 
ziehungeworte allein, oder auch mit einem Adjektiv, getrennt wirb, 3. B. 
Cambiaste tu caballo castaño por uno melado „Du vertaufchteft bein 
Taftanienbraunes Pferd gegen ein lichtbraunes“ (S); bei ciento aber geichieht 
die Vertauſchung mit cien auch vor mil, indem man immer cien mil und 
nie ciento mil jagt. 

8 175. Das Zahlwort uno, welches unbetont auch unbeftimmter 
Artifel genannt wird, ftimmt im Allgemeinen ganz mit Dem beutjchen „ein“ 
überein; Doch weicht es in folgenden Punkten ab: 

1) Bor Eigennamen fteht ed mandjmal im Sinne von „ein gewifer”, 
und in Pluralform entfpricht es nicht nur bem beutfchen „einige“, 
jondern fteht auch mitunter vor andern Zahlwörtern dem deutichen 
„ungefähr“ entfprechend, oder durch ein Verb auf ein Eubjeft be- 
zogen im Einne von „überein“, z. B. Fué ayo suyo tm Ramiro 
de Pamayo „Erzieher von ibm war ein gewiffer R. d. Y.” 
(R). Dista unas 17 leguas „E3 iftungefähr 17 Meilen entfernt“ 
(M). Los amos todos son unos „Die Herren find alle über- 
ein” (R). 

2) Dagegen wird es vor einem adjektiviſch gebraudten Sub» 
ftantive, mag daffelbe nun in Appofition fteben, ober 
mittelft eines Verb8 auf das Subjeft oder ein Objekt bes 
Gapes bezogen werden, oder überhaupt vor einem Subftantio, 
bei welchem mehr die Vorftellung der in feinem Begriffe Tiegenden 
Merkmale, alg die eines befondern Einzeldinged aus feinem Um⸗ 
fange vorwaltet, ober wor einem, welches einen Somparativ ¿nm 
Attribut hat, fo wie vor otro, tal, semejante und igual, tan 
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unb tamaño „jo groß“, und in der Regel auch vor medio „halb“, 
parte oder porcion „Theil”, gran parte „großer Theil”, gran 
und crecido número „große Anzahl", multitud „Menge und 
ähnlichen Ausdrüden, aud häufig vor cierto „gewiß“ audgelaflen, 
3 B. Don Juan Manuel, hijo del infante Don Manuel ‚Don 
Juan Mamuel, ein Sohn des Infanten Don Mamuel (Acd). Es 
hija obediente „Sie tft eine gehorſame Todhter” (M). Me parece 
escelente idea „Ed fcheint mir eine vortrefflihe Sbee” (M). 
Nunca serás cantor Dn wirft nie ein Sänger werben" (O). 
Me ha llamado picarona „Sie hat mid) eine Búbin gebeißen” (M). 
Eran dignos de suerte mas dichosa „Cie waren eined glüd. 
licheren Looſes wertg” (J). ¿Tendremos carruaje? „Werden wir 
einen Wagen (Fubrgelegenbelt) haben?” (J). En Paris habrá 
medio millon de personas que conocen este método „In Paris 
wird e eine balbe Million Perjonen geben, welche dieſe Methode 
fennen® (S). Gran parte de la Mancha „Ein großer Theil von 
la Mancha* (J). ¿En qué indicios se funda tan estraña sos- 
pecha? „Auf welche Anzeichen gründet fich ein fo feltíamer Vers 
dacht?“ (R). Cierto lugar „Ein gewiffer Ort” (Acd), aber aud) 
Habia una cierta señal „Er gab ein gewiſſes Zeichen“ (8). 

8 176. Aud) die übrigen Zahlwörter unterfcheiden fih im Allgemeinen 
ihrer Bedeutung nad) nicht von ben deutfchen, und felbft der Gebrauch von 
dos für „ein paar” oder „einige“ und von siete, ciento und mil für „viele“ 
oder „fehr viele” ſtimmt mit dem Gebrauche von „zwei, „fieben”, ,Hunbert” und 
stanfend” faft ganz überein; nur ift ed bem Spanifchen eigenthümlich, auch 
cuatro im Sinne von „ein paar” oder ,einige” zu gebrauchen, den Sranzofen 
ähnlich quince dias für „14 Tage” zu fagen und das Zabímort cinco gewiffer- 
maßen als ein Adjektivfubitantiv in einigen Redensarten für die Hand zu 
jeben, wobet natürlich dedos zu ergänzen tft, 3. B. Se lo diré á Vd. en 
dos palabras „Sch werde es Shnen in zwei (b. bh. in ein paar) Worten 
jagen” (RB). Siete vezes mas grande „Sieben (b. i. viel) mal größer” (M). 
Se contentan con cuatro bachillerias á la moderna „Sie begnügen fid; 
wit ein paar modernen Phrafen” (R). — Ha de durar lo ménos quines 
dias „Eie muß wenigftend 14 Tage Dauern* (M). — Vengan esos cinco 
„Geben Sie mir die Hand" (VV). 

In bdiefem Sinne gebraucht man mil auch ſubſtantiviſch in Pluralform, 
> 8. Ya está causando miles de escándalos „Sie veruriacht ſchon Tau 
íenbe von Aergerniffen” (R). 

Anmerk. Aehnlich wie cinco fteht auch uno in der Rebendart & una „ein 
ftimmig” gewiffermaßen als Adjektivfubftantiv, indem voz binzugedacht wird. 

6 117. Die Zahlwörter werden im Spanifchen auch, wie im Deutfchen, 
jehr häufig der Kürze wegen ftatt der Zahlorbnungswörter gebraucht. Dies 
geichieht 

1) in adjektiviſcher Form bei Zeitbeftimmungen nach ber Stunde, 
jedoch gewöhnlih mit Auslafiung von horas, fo wie nad) dem 
Lebendalter oder ber Dauer gewifier Abichnitte in demfelben, z. 2. 





a 
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A las siete me admitió el Soberano „Um 7 Uhr fieß mid) ber 
Fürft vor” (I) (d. t. 4 la séptima hora „zur fiebten Stunde”, 
wofür „zu den fieben (Etunben)” gefagt tft). A las tres y media 
„Um halb vier br”. Murió & los 19 años „Er ftarb in feinem 
19ten Jahre“ (Y), wofür man jedoch, das Zahtwort in feiner eigent- 
fihen Bedeutung gebrauchend, auch Murió de 19 años ober de 
edad de 19 años fagen fónnte. A los siete meses me hallé 
víuda ‚Sm Tten Donate (b. i. im vollendeten 7ten Dionat, 7 
Monat darauf) fand td mich verwittwet” (M); 

2) in fubftantivtfcher Form, wie oft auch im Deutichen, bei Zeit- 
beftimmungen nad) der gewöhnlichen allgemeinen Zeitrechnung, fos 
fern fie nad) abren und Tagen gemacht werben, mit gewöhnlicher 
Ausnahme des erften Tages jedes Monat3, und häufig auch, doch 
nicht nothwendig, bei Ortöbeftimmungen nad gewiffen gegebenen 
Abtheilungen eines Buches, befonderá wenn bie Beftimmung in 
der Zahlenreihe hoch hinauf gebt, 3.8. El año 1840 „Das Sabr 
1840* (S) d. t. das vollendete 1840jte Jahr. Esto pasaba en el 
año de 1500 „Died geſchah im Sabre 1500” (Y). Murió en 
1134 ‚Er ftarb 1134*. Entró vencedor en Túnez año de 
1535 „Er zog im Sabre 1535 als Eieger in Tunis ein‘ (Y). — 
El dia 3 de Julio salió de mi casa „Am 3ten Juli ging er aus 
meinem Haufe weg” (M). Cádiz Agosto 6, ader Cádiz y Agosto 
6, oder Cádiz y Agosto, & 6, oder Cádiz á 6 de Agosto de 
1820 ,Cabir ben 6. Auguft 1820* (8). Sucedió esto á uno de 
Abril, oder, was viel gebräuchlicher tft, Sucedió esto el primero 
de Abril „Dies gefchah den erften Aprif* (S). — Capítulo cuarenta 
y tres „Kapitel 43°. Página diez y seis „Eeite 16°. Canto 
diez ,Gefang 10°. Verso quinientos y doce „Berd 512” y. |. w. 


Amfangswörter (unbeftimmte Zahtwörter), 


$ 178. Die abjektivifchen Wörter, welche dazu dienen, die Größe bes 
Umfanges, in welchem ihr Beziehungsbegriff genommen ift, mehr nad ber 
Ausdehnung, ald nad) Einheiten zu beftimmen, find im Spaniſchen poco 
„wenig“ (poquito, poquillo „ein Hein wenig‘), bastante „ziemlich viel“, 
„genug”, harto „genug”, mucho „viel”, „zu viel“, demasiado und sobrado 
‚zu vtel”, tanto und tamaño „fo viel“, (tantico „nur fo viel”), cuanto 
¿Wie viel", todo all”, ,ganz”, „jeder‘, (todito „durchaus ganz”, an”, 
«jeder”), medio ,Halb*, cada ,jeber”, alguno „einiger“, ,etlicher”, „irgend ein”, 
ninguno „fein“, ambos oder entrambos ,beibe” und varios oder diferen- 
tes ,mebrere”. Cie find faft ſämmtlich einer vollfommenen Gefchlechte- und 
Zahlflerion fähig; nur cada iſt ſowohl bem Geſchlecht alg ber Zahl nad 
ganz unveränderlih, bastante und diferentes haben nur eine Form für 
beide Geichlechter, und varios und diferentes haben alg Umfangswörter 
feinen Singular. Komparationsfähig find aber nur poco und mucho. 
(Vergl. $ 40 und 41). 
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Anmerk. Einige der genannten Umfangewörter find urfprimglid eigentliche 
Abjeftiven und werden auch nod) oft alg folche gebraucht, wie bastante 
„genügend“, harto „fatt“, sobrado „überwiegend“, „überreichlidh”, vario 
,manntgfaltig”, diferente „verfchieden“; fie werden aber bloße Umfangs. 
wörter, wenn fie mit Verduntelung ihrer urfprünglichen Bedeutung mur zur Be 
ftimmung des Begriffsumfanges eines jubitantivifchen Ausdrude dienen, und 
bei varios unb diferentes gefchieht dies nur, wenn fie in Pfuralform ftehen, 
in ihrer Singularform find fie immer adjektiviſche Begrifföwörter. * 

8 179. Die im vorhergehenden Paragraphen genannten Umfangswörter 
werden als ſolche im Allgemeinen den ihnen beigejeßten dentfchen Ausdrüden 
gemäß gebraucht, doch haben bastante und harto, tanto und cuanto, todo, 
cada, medio, alguno und ninguno, fo wie die Somparativformen mas und 
ménos, folgende Eigenthümlichkeiten: 

1) Bastante und harto werden, auch wenn fie bem dentfchen „genug“ 
entfprechen, ihrem Bezlehung3worte nte, wie biefed, nachgefept, 3. B. 
Harto tiempo os queda para vivir juntos „Zeit genug bleibt 
euch, um zufammen zu leben“ (I). : 

2) Tanto entípricht auch mitunter dem beutfchen „fo und fo viel”, 
3 B. Se está por esas calles hasta las tantas (horas) „Er hält 
fih da auf den Straßen bis fo und fo viel Uhr auf” (B). 

3) Cuanto wird nit blog als Sragewort, fonbern auch eineötheils in 
Pluralform und mit vorangebendem unos im Gimme von „einige“ 
ober „einige wenige", und anberntheild fowohl in Singular» als 
Pluralform alg fubitantivifbes Relativ im Sinne von todo el que 
„aller, ber’ gebraucht, 3. B. Unas cuantas coplillas „Einige 
Beröchen” (M). — A pesar de cuantas razones espuse en su 
favor ,Trog aller Gründe, bie id) zu feinen Gunſten barlegte” (J). 

4) Todo Bat fowohl Im Sinne von „ganz“ alg von alí” bie Demon» 
ftrativ- und Poſſeſſivadjektiven, von denen ed gewöhnlich begleitet 
ift, nad fid, 3.3. Hace todas las bazas „Er macht alle Stiche“ 
(im Kartenfpiel) (Acd). Es mui digno de toda nuestra cólera 
‚Er ift unferd ganzen Jorn8 fehr würdig" (I). Sm Sinn von 
„jeder“, in welchem ed jedoch nur den ganzen Umfang der Arten, 
nicht der Einzelbinge bezeichnet, hat es kein adjektiviſches Formwort, 
auch nicht uno bei fic, 3. B. Orád & toda hora „Betet zu jeder 
(jeglicher) Stunde” (S). Todo hombre , Jeder Menſch, welcher Art 
oder welches Standes er fet”. 

5) Cada, welches im Gegenfat zu todo ben ganzen Umfang der Ein- 
zeldinge, nicht der Arten bezeichnet, hat nie den unbeftimmten Ar. 
tifel vor fich, wie oft „jeder“ im Deutfchen, und, wenn es von 
feinem Beziehungsworte getrennt fteht, wird ihm immer uno oder 
cual Hinzugefegt, 3. B. A cada instante hablamos de Vd. „Sn 
jedem (einem jeden) Augenblide fprechen wir von Ihnen“ (M). Cada 
uno de los partidos se atribuyó la victoria „Sebe der Parteien 
fchrieb fi ben Sieg zu‘ (Y). Cada hombre „Jeder einzelne 
Menfdy”. 
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Anmert, Dem eben Gefagten zufolge unterjcheidet fid) todo hombre 
von cada hombre, toda casa von cada casa u. f. w. dadurch, baf bei 
todo hombre, toda casa etc. aus fümmtlichen Arten von Menjchen, Häu- 
jern u. f. w. je ein beliebigeö Individuum, bei cada hombre, cada casa 
etc. dagegen von ſämmtlichen Menſchen, Häufern jedes einzelne Indivi⸗ 
duum gedacht wird. 

6) Ambos unb entrambos entjprechen freilich im Allgemeinen ihrer 
Bedeutung nad) ganz dem beutichen ,beide”, doch Tann ihnen 
weber Der beftimmte Artikel, noch ein fonftiges Demonftrativ-, nod) 
Vofieifivabjeltiv vorangehen, und man pflegt fie daher, wenu ein folches 
adjektiviſches Beſtimmungswort ftehen muß, mit dos oder uno y 
otro zu vertaufchen, wovon dann das legte auch das Beziehungámort 
ftet3 tm Singular bei fi hat und manchmal auch obne Artikel 

‚ ftebt, 3. B. Las, estas, mis dos manos „die, diefe, meine beiden 
Hände”. — (La) una y (la) otra mano „beide Hände”. Aud 
wird, da ambos, entrambos und los dos nur Pluralformen find, 
der deutiche Ausdrud _Beides” am entiprechendften durch (lo) uno 
y (lo) otro gegeben; doch fann man auch ambas cosas dafür fagen, 
3 B. Ich fagte ihm Beides" Le dije lo uno y lo otro ober 
ambas cosas. — Zuweilen findet man auch den Ausdrud ambos 
á dos, welcher „beide zugleich” bedeutet. 

7) Medio wird immer, wenn ed zu einem Zahlworte ale Bruchbenen- 
nung binzutommt, feinem Beztehungémorte mit y nachgefeßt und 
bat nie den unbeftimmten Artilel, z. B. Una vara y media 
„Eine und eine halbe Efe”. Dos varas y media „Zwei und eine 
halte Elle" u. ſ. w Aud kam e3 niót, wie das beutide 
„halbe, mit otro oder einem Zahlordnungsworte adjektiviſche Jue 
fammenfegungen, wie „anderthalb“, „drittehalb*, „viertehalb” u. |. w. 
bilden, fondern ftatt Diefer wird immer uno y medio, dos y me- 
dio, tres y medio etc. gejagt, nur daß für ,anberthalb” auch mit: 
unter das Beziehungdwort ohne uno mit y medio ftebt, 3. B. Hora 
y media „Anderthalb Stunden” (M).. 

8) Alguno entfpricht nicht nur dem deutſchen „einiger“ ober aud) 
„irgend ein”, 3. B. algun dinero „einiges Geld”, alguna mujer 
„irgend eine Frau”, fondern ed wird mitunter auch in Beziehung 
auf eine vorhergehende verncinte Ausfage int Sinne von „gar fein“ 
gebraucht, fteht Dann aber ftetá hinter feinem Beziehungsworte, 3. 2. 
Yo no sé de joya alguna „Sch weiß von gar feinem Kleinod" 
(E). — Aud bildet es im Sinne von ,eln” mit otro den Auddrud 
alguno que otro, welches „ber eine oder andre“ bedeutet, 3. B. 
Alguna que otra vez „Dad eine oder andre Mal” (R). 

9) Ninguno entfpricht bem deutfchen „Lein® mur, wenn es dem aus 
fagenden Verb des Satzes vorangebt, oder einer verneinten Aus— 
ſage nachfolgt, oder ganz allein ſteht; fonft fteht es für „irgend 
ein”, 3. D. A este amor ninguno iguala ,Diefer Liebe kommt 
feine gleich“ (H). No tiene al presente ninguna dificultad „E# 
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Dat jet keine Schwierigkeit“ (M). ¿Tiene hijos? — Ninguno 
„Hat er Kinder? — Kein‘. — No, no, á ese no hai que to- 
carle — A ese mas que á ninguno; le aborrezco personal- 
mente „Nein, nein, den muß man nicht anrühren — Den mehr 
alg irgend einen; ich baffe ihn perfönlich” (L). Sin que haya 
recibido ninguna carta Ohne Dag ich irgend einen Brief erhal⸗ 
ten hätte”. — Wenn ed einer verneinten Ausfage folgt, kann es 
auch inter fein Beziehungdwort gejebt werden und entipricht dann, 
wie alguno, dem Ausdrude „gar kein”, 3. B. Esta intriga no pro- 
dujo efecto ninguno „Diele Intrigue brachte gar Feine Wirkung 
hervor” (Q) — Mebrigend wird ninguno bei Weiten nidht fo 
häufig als ‚kein“ gebraucht, indem man oft an feiner Statt bloß 
die Ausjage durch no, ni, tampoco etc.. verneint; namentlich ge: 
ſchieht Dies 


a) faft immer, wenn das Beziehungdwort im Plural ftebt, 3. 3. 
Tampoco ha habido esta tarde toros „Auch tft heute 
Nachmittag Fein Stiergefecht gemefen” (S); 


b) auch in der Regel, wenn bas Beziejungómort einen Some 
parativ zum Attribute hat, 3. B. No he visto mozo mas 
cabal „Sch habe Teinen vollkommneren Süngling gefeben” 
(9), und 


c) wenn dad Beziehungäwort adjektiviſch gebraucht wird, 
oder überhaupt bei bemfelben mehr die Vorftellung der in 
feinem Begriffe liegenben Merkmale als bie eines befonderen 
Einzeldinged aus feinem Umfange vorwaltet, daher befon- 
ders bei abftratien Begriffen, 3. B. No es inglesa „Sie 
ift feine Engländerin.” No era casa de bastante tono 
para él „Es war fein Haus, das fir ihn vornehm gemug 
war” (L). No hago traicion á la amistad „Ich begehe 
feinen Verrath an der Freunbichaft” (VW). Tampoco he 
tenido tiempo „Ich habe auch Feine Zeit gehabt" (VV). 


10) Mas und ménos entipredhen nicht nur den Romparativformen 
„mehr” und „weniger,” fondern fie ftehen aud) mit ber Präpo- 
fitton de für „zu viel" und „zw wenig,“ 3. B. Mira hasta que 
punto puede una letra, una sola letra de mas 6 de ménos in- 
fluir en la chabeta humana „Sieh, bid zu welchen Puntte ein 
Buchſtabe, ein einziger Buchftabe zu viel oder zu wenig auf 
das menjchliche Gehirn eimwirken Tann“ (VV). Außerdem tónnen 
mas und ménos nicht wohl im Sinne von ,meift” und „wentgft“ 
unmittelbar adjektiviich gebraucht werben, fondern ftehen in ber 
Regel (ménos immer) von ihrem Beziehungsworte getrennt, 3.2. 
Los mas de los hombres „Die meiften Menichen.” Los menos 
(und noch gewöhnlicher la menor parte) de los hombres „Die 


wenigften Menſchen. 
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8 180. Von den Umfangswörtern werden poco (poquito, ménos), mucho 
(mas), tanto, cuanto, bastante, harto, demasiado, sobrado und medio 
auch adverbial gebraucht und zwar folgendermaßen: 

1) Poco ftebt 
a) für ,wenig” und „nicht lange,” indem tiempo audgelafien 
wird, poquito aber in der Regel tronifch für „nicht wenig,“ 
3.2. Trabaja poco „Er arbeitet wenig.” Vivir poco ,Nidt 
lange leben.” Poquito le quiere el segundo barba „Nidt 
wentg liebt ihn der zweite Echaufpieler fürbie Alter8rollen” (M); 


b) bei Adjektiven und Abverbien für ,wenty” und die ver 

neinende Borfilbe „un“, 3. B. Un modo poco gustoso 
„Eine wenig angenehme“ oder „eine unangenehme Weiſe. 

Die Komparativform ménos wirb eben fo gebraudt. 
Außerdem ift eigenthümlich, daß ménos y ménos bie ge 
wöhnlihe Form für „immer weniger" ift, ¿ B. Verse ménos 
y ménos „Immer weniger gefeben werben‘. 

2) Mucho fteht 

a) bei Verben für „viel“, „zu viel‘, „ſehr“, „zu fegr” und, 
indem tiempo audgelaflen wird, auch für ,lange” und „zu 
lange”; doch Tann ed einem Partizip an fich nicht vorgefegt 
werden, z. B. Habla mucho ‚Er ſpricht viel (zu vie)” 
(Acd). Se quieren mucho „Eie lieben ſich fehr (zu fehr)" 
(R). He vivido mucho „Sch habe zu lange gelebt" (M). — 
Aber nicht Es mucho alabado, fenbern Se le alaba mucho 
„Er wird fehr gelobt“ ; 

b) bei Adjektiven, Partizipien und Adverbien, jedoch nur im 
Komparativ, für ,viel” und „weit”, 3. B. Jose es mucho 
mayor que su hermano ‚„Joſeph tft viel” oder „weit 
größer, alé fein Bruder" (S). 

Die Komparativform mas wird aber eben fo gut bei 
Abjettiven ald Verben gebraucht und entipricht nicht nur 
dem beutichen „mehr“, fondern aud), Doc nur bei letztern, 
den Ausdrücken „weiter”, „lieber und nod) fo gern“, und, 
wenn ihr ein Subftantiv vorhergebt, ben Abverbien „noch“ 
oder „auch noch”, mit no aber ben Abverbien „nur“, „bloß“ 
oder „allein“; auch tft mas y mas ber gewöhnliche Ausbrud 
für „immer mehr’, 3. BD. ¿De qué mas ha hablado? 
„Wovon hat er mehr‘ oder „weiter gejprochen?” (H). Mas 
quiero reir que impacientarme „Rieber will ich lachen 
al8 ungebufdig werden” (M). No podré reportarme aunque 
mas quiera „Sch werde mich nicht halten können, wenn id 
auch nod fo gern will" (M). Tendré esa gloria mas 
„Ich werde auch noch den Ruhm haben” (VV). Para po- 
neros por una noche no mas esa cama se ha revuelto 
la casa „Um Euch bloß für eine Nacht bas Bett aufzu- 
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„ftellen, ift das Haus umgekehrt worden‘ (M). Subir mas y 
mas „Immer mehr fteigen”. 

Anmerl. Mas und ménos gebraucht man auch wie die Inteintfchen 
Ausdrücke plus und minus beim Rechnen, 3. B. 3 mas 4 
= 3 plus 4 und 5 ménos 2 = 5 minus 2. In einem ähn⸗ 
lichen Berbättniffe entipricht ménos zuweilen dem auöfchließen- 
den „außer” im Deutfchen, 3. B. Todos se van, ménos 
Torcuato „Alte gehen ab, außer Tarquato” (J). 

3) Tanto und cuanto fteßen, ebenfo wie mucho, 

á) bei Verben für „fö viel" und „wie viel”, „fo ſehr“ unb 
„wie febr” und Tönnen auch Partizipien an fi nicht vor- 
gefept werben, 3. B. ¿Lo piensa Vd. tanto? ,Bebenten Sie 

» e8 fo febr?” (L) ¡Cuánto se ha hecho desear este feliz 
momento! „Wie fehr hat ſich diefer glückliche Augenblid 
berbeiwünfchen laſſen!“ (R); 

b) bet Adjektiven, Partizipien und Abverbien, jeboch nur im 
Komparativ, für „um fo”, „deito” und ,je”, 3. B. El mo- 
vimiento de la nacion hácia su prosperidad será tanto 
mas rápido, cuanto mayor sea este fondo „Die Bewegung 
der Nation zu ihrem Wohlftande wirb um fo ſchneller ſein, 
je größer dieſer Fond tft” (J). 

Cuanto wird inbeg vor Komparativen oft mit mién- 
tras vertaufcht und tanto oft ausgelaffen. 

4) Bastante unb harto, demasiado und sobrado ftehen 

bei Verben, Adjektiven und Abverbien für ,genug” ober audh 
ziemlich“ oder „ziemlich viel“ und „zu viel”, „zu fehr" ober 
„zur, 3. B. Harto poco es „Es tft wenig genng” (M). 
Escribe bastante bien „Er fihreibt ztemlich gut“. — Ha- 
blas demasiado „Du fpridft zu viel”. Grita demasiado 
‚Sr fchreit zu fehr‘. Demasiado oder sobrado alto es 
„Ex tt zu hoch“. — 

5) Medio Tommt bei Verben nicht vor, und Ausbriide, wie „halb 
verftehen”, „balb Hinbören”, „bald öffnen” u. |. w. werden daher durch 
entender imperfectamente, no escuchar bien, entreabrir und 
dergleichen gegeben; auch fteht es nicht vor Zahfwörtern zur Be- 
zeichnung ber halben Etunden, wie „halb“ in den Ausdrüden „halb 
ein”, „halb zwei”, „balb drei“ u. f. w., fonbern biefe werben durch 
la una y media, las dos y media, las tres y media etc. gege- 
ben. Dagegen wird es vor Abjeltiven und Partizipien ganz wie 
»Hatb” gebraucht, 3. B. Cayó medio muerta „Sie fiel halb tobt 
bin” (R). 

Eine befondre Eigenthümlichkeit zeigt fich übrigens noch binfichtlich der 
Sorm bei den adverbial gebrauchten poco, mucho, tanto und cuanto. Wenn 
diefe nämlich einer ber ben Umfang eines Eubftanttvs unmittelbar beftim- 
werden Romparativformen mas und ménos vorangehen, fo behalten fie fre 
adjeltiviſche Form und ftimmen mit dem Beziehungsiworte box mas und ménós 


156 Bildung und grammatifches Verhalten der Wörter. 


in Geflecht und Zahl überein, 3. B. Con mucha mas razon ha de estar 

el verbo en plural „Mit viel mehr Grund muß das Verb im Plural ftehen‘ 

(3). Con tanta mas razon „Mit um fo mehr Recht” (Q) Cuantas mas 

facciones „Te mehr Züge” (S). ' 

8 181. Einige der Umfangöwörter, námiid) poco (poquito, ménos), 
mucho (mas), tanto (tantico), todo und medio werden auch mitunter jub- 
ftantivifd) gebraucht; doch geichieht Dies faft nur zur Bildung gemifer 
Phrafen, und meifteng mit Präpofitionen. Auf biefe Weife fteht 
1) poco in un poco „ein wenig”, un poquito „ein Hein wenig”, por 

poco ,beinabe”, „gleich”, poco á poco „nach und nach”, 3.3. Un 
poco de tiempo „ein wenig (einige) Zeit“ (M). Por poco me silban 
„Beinahe pfeifen fie mich aus” (M). — Debe venir poco á poco 
„Er muß nad) und nad) tonmen” (J.), feine Komparativform ménos 
aber in lo ménos, á lo ménos, por lo ménos, al ménos und 
cuando ménos ,wenigfteng”, und lo de ménos „dad Wenigfte, 
„das Geringfte”, 3. B. Lo disimula á lo ménos „Er heuchelt el 
wenigftend“ (R). Al ménos no le aflijäis ,Menigfteng betrübt iba 
nicht“ (J). Eso es lo de ménos „Das ijt dad Wenigfte” ; 

2) mucho und mas in cuando mucho ,bóditens”, „ſpäteſtens“, hasta 
no mas „aufs Xeußerite”, sin mas ni mas „ohne Weiteres”, & lo 
mas „höcjftend’, & mas „außer” mit einjchließender Bedeutung, 
de mas. & mas „außerbem*, ebenfalls einfchließend, 3. 3. Hoi 
mismo quiero salir y, ouando mucho, mañana Noch heute will 
ich abreifen, und jpäteftend morgen" (M). Es presumido hasta 
no mas „Er iſt aufd Aeußerfte (äußert) eingebildet”. Recibiria 
Vd. & un desconocido sin mas mi mas? „Dürden Sie einen 
Unbelannten ohne Weiteres aufnehmen?" (G). Tiene á lo mas 
veinte años „Sie ift höchftend zwanzig Sabre alt”. A mas de 
su empleo goza un mayorazgo „Außer feinem Amte bat ec 


nod) ein Dajorat” (Acd.) Es pobre y de mas ú mas está en- 


fermo „Er ift frank und außerdem (noch dazu) frant* (Acd); 
3) tanto, tantico und cuanto in un tanto „eine gewifie Summe”, 
un tantico „ein gewiſſes Suͤmmchen“, algun tanto „Etwas“ und 
otro tanto „eben fo viel” ,daffelbe”, en cuanto „in Betradt”, 
sin Anfehung”, 3. B. Otro tanto decia él „Daffelbe fagte er”. 
En cuanto á esta cosa me remito á mi última carta „In An: 
fehung Diejer Sade beziehe ich mich auf meinen legten Brief”; 
4) todo und medio nur in del todo ,ganz” und de medio á medio 
‚ganz und gar”, 3 B. del todo imposible „ganz unmóglid”, 
engañarse de medio á medio „fi ganz und gar irren”. 


Bahlordunngswörter (gewöhnlih Ordnuugszahlworter). 


8 182. Die abjektivifchen Wörter, welche die Dinge Hinfichtlich einer 
nad) ber Zahl gemachten Ordnung beitimmen, find primero oder, in Berbin- 
dung mit andern Zahlorbnungswörtern, auch primo ,erfter”, segundo „zwei 
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ter”, tercero ober, in Verbindung mit andern Zahlordnungswoͤrtern, auch 
tercio „britter”, cuarto „vierter“, quinto „fünfter”, sesto „fechäter”, séptimo 
¿hebenter”, octavo achter”, nono ,neunter”, décimo „zehnter”, undécimo 
«tljter”, duodécimo „zwölfter", décimotercio ,breizebnter”, décimocuarto 
,vierzebnter”, und fo zufammengefept weiter, dann vigésimo ,¿wanzigfter” 
rigésimoprimero sder primo „ein und zwanzigfter“, vigésimosegundo „zwei 
und zwanzigfter u. f. w., trigésimo „breißigfter”, trigesimoprimero ober: 
- primo „ein und dreißigfter”, u. f. w., cuadragésimo „vierzigiter", quincua- 
gésimo _finfzigfter”, sexagésimo „fechzigiter”, septuagésimo „ftebenzigiter" 
oetogesimo ,adhtzigfter”, nonagésimo ,neunzigfter”, centésimo ,Bunbertíter”, 
ducentésimo „zweihundertiter”, trecentésimo „dreihundertfter”, cuadringen- 
tésimo vierbundertfter”, quingentésimo „fünfhundertfter‘, seiscentésimo 
ſechchmdertfter“, septingentésimo ,fiebenbundertfter”, octogentésimo „acht 
fundertíter”, nonagentésimo neunbunbertfter”, milésimo taufenditer”, 
millonésimo „millionter” u. f. w., wobei die in ber Aufzählung gelaffenen 
tal auf bie angebeutete Weife durch Zufammenziehung auszufüllen find. 
Neben diefen gewöhnlich gebrauchten Zahlordnungswoͤrtern giebt es aber nod) 
einige von cinco, siete, nueve, quince und den Zehner ausbriidenden Zahl. 
wörten mit Der Endung eno gebildete, wie cinqueno, seteno, noveno, 
_ Quinceno, veinteno, treinteno u. f. w., welche indeß nur felten, unb in Zu⸗ 
fanmentegungen nie vorkommen. 

8 183. Die Zahlordnumgswörter find alle der vollkommenen Gefchlechtd« 
md Zahlflexion fähig, und zwar fo, daß fie auch ala Glieder von Zuſam⸗ 
menfegungen ftet3 mit ihrem Beziehungsworte in Geſchlecht und Zahl über 
einitimmen, 3. B. P, décimaoctava letra del alfabeto, y deeimatereid de 
las consonantes „P, achtzehnter Buchſtabe des Alphabets und dreizehnter 
der Konfonanten” (Acd). Los trecentésimos sexagésimos quintos dias de 
los años „Die dreihundert fünf und ferhzigften Tage ber Jahre” (Vergl. aber 
auch 35, 2 und Anmert. 1 dazn). 

9 184. In ihrem Gebrauche ftimmen die ſpaniſchen Zahlordnungäwörter 
aid folche im Wefentlichen ganz mit den deutfchen überein. Die einzigen Ab. 
weihungen beftehen in Folgendem: 

1) Eigennamen von Perfonen folgend werden fie gewöhnlich, wenn 
auch nicht immer, ohne den beftimmten Artikel gebraucht, 3. B. 
Carlos primero „Karl ber erfte”, Luis duodécimo „Ludwig ber 
awblfte”. Don Jaime segundo „Safob der zweite“. Don Pedro 
tercero „Peter ber dritte” (Y); aber doch auch El rei Don Juan 
el segundo „Der König Johann der ¿wette” (Y). 

2) Andern Subftantiven können fie jedoch nur ohne Artikel nachgefept 
werden, felbft wenn biefe ber Teichteren Zurechtfindumg wegen als 
Titel, Aufichriften u. dergl. gebraucht werden, wobei man jedoch 
ftatt ber Zahlorbnungdwöärter über duodécimo lieber Zahlwörter 
verwendet, 3. B. El segundo capítulo und el capítulo segundo 
‚das zweite Kapitel” (S). Capítulo segundo „Zweites Kapitel”. 
Página duodécima „Zmwölfte Seite”; doch nicht Capítulo cuadra- 
gésimotercero, fonbern Capítulo cuarenta y tres u. bergl. 
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3) Ste können ohne Weiteres auf das Subjelt cines Sajes wittelſt 
des ausſagenden Verbö bezogen werden, während bei den beutfchen 
Zahlordnungswörtern in diejem Salle, außer bei deu „fein“, „werben, 
„ſcheinen,“ „heißen“ und „bleiben“ bebeutenden Verben immer „ald‘ vor. 
geießt, oder ftatt „der erfte” das Abverb „zuerft” gebraucht wird, 2. 
Vino el primero, el segundo, el tercero etc. „Er tam all der 
erite, zweite, Dritte u. |. w.”. Salió la cuarta „Sie ging als 
bie vierte hinaus”. Se casó la primera „Sie verheirathete 
ih als die erfte oder zuerft”. Sn dieſer Stellung hat außer⸗ 
dem primero bie bejondere Eigenthümlichkeit, daß es nicht am 
die Bedeutung eines Komparativs im Sinne von „lieber, „näher“, 
„böher” oder dergleichen annimmt, fondern dabei auch ganz wie 
ein Adwerb ohne Hlerionsfähigkeit und ohne Artikel erfcheint, ¿ 2. 
Primero soi yo que su autor ,Náber bin id mir ale jean 
Verfaffer” (G). Primero pediria limosna gue prestado „Lieber 
würde ih um ein Almofen alg um ein Darlehn bitten” (Acd) 
Primero es mi tranquilidad que la vida de esa infeliz „Höher 
fteht mir meine Nube ald das Leben biefer Unglüdlichen® (M). 

8 185. Die Zahlordnungdwörter werden nur felten, und dabei meiftens 
nur in fächlicher Form, fubitantivifch gebraucht, und dann nimnit man fie in dieſer 
Form mit oder ohne Artikel nod) oft im Sinne von Zahlorbungsadnerbien für 
„erftens® („erftlich”, „erit‘) „zweitend” u. |. w., 3 B. Lo primero es cierto 
‚Das Erfte ift gewiß” (I). — Lo primero esconderé la bota „Erft (ober 
erſtens“) will ich die Flaſche veriteten” (M). (Lo) primero es mui bonita, 
(lo) segundo es rica y (lo) tercero tiene mucho espíritu „Eritens ift fe 
ſehr hübſch, zweitens it fie reich und britteng bat fie viel Geift”. 

Dagegen werben einige Zahlordnungswörter häufig in der Eigenſchaft 
von Adjeltivfubftantiven als Benennungen von Bruchnennern gebraucht; dod 
beginnt man damit, da für „ein halb” (un) medio gefagt wird, erft be 
tercio (in biefem Halle nicht tercero) und geht auch, zugleich nono mit 
noveno vertaufchend, nicht über décimo hinaus, indem man die Benennungen 
höherer Nenner durch Anbängung Des auch Pluralforn annehmenden Aus 
drucks avo an bie betreffenden Zahlwörter bildet, z. B. dos tercios Y,, 
tres cuartos °/,, cuatro quintos “/,, un sesto Y,, dos séptimos ?/,, un 
octavo Ys, cinco notenos ®%,, siete décimos "/,p, — un onceavo ode 
onzavo !/ıı, cinco doceavos oder dozavos Y,,, tres diez y seisavos Ys, 
treinte y un cienavos 3/50 u. f. w. — Indeß heißen un cuarto und tres 
cuartos nicht immer ganz allgemein 1/, und ”/,, fondern ſehr Häufig auch „eine 
Viertelftunbe”, „drei Viertelitunden”, und unter una cuarta verfteht man 
una cuarta vara ober libra „eine viertel Elle” oder „ein viertel Pfund”, fo 
wie la media ,dje halbe Stunde" bedeutet. 


Wieberholungs- oder Yervicifältigungs- und Gattnngsjahl-Mörter. 


8 186. Die abjektivifchen Wörter, welche bie Zahl ber Wiederholungen 
eines Begriffs auöiprechen, find simple „einfach“, doble ober duplo „zwei⸗ 


+ 
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fed”, tresdoble, triple, triplice oder triplo „dreifach, cuádruplo „vier- 
fa”, quintuplo „fünffach*, sestuplo „jechäfach”, séptuplo oder sétuplo 
„ſiebenfach“, óctuplo „achtfach”, decuplo „zehnfach”, undécuplo „elffach”, 
duodécuplo „zwölffach” und céntuplo „Hundertfach". Ihre Zahl ift demnach 
ſehr befchräntt, fo daB Ausdrücke, wie „die neunfade, breizehnfache, 
zwanzigfache Summe” und dergleichen, in Ermangelung cines Wiederbolungs- 
yblworteö Durch nueve vezes, trece vezes, veinte vezes la suma und 
dergleichen gegeben werden müflen. Auch tónnen die angeführten wenigen 
Biederholungszahlwärter nur abjettivifdy und fubftantiviich, Tepteres jedoch 
mur in fächlicher Form, nicht aber, wie Die deutfchen, auch adverbial ge: 
braucht werden. 

$ 187. Oattungdzahlwörter bat die jpanifche Sprache gar nicht, fo daß 
Aridrũcke wie „einerlei”, „zweierlei”, „dreierlei” u. f. w., welche einen Ge⸗ 
genftand nach der Zahl ber Arten beftimmen, nur durch Umfchreibungen mit 
clase, especie oder einem anderen , Art bedeutenden Subftantive umfchrieben 
werden können, 3. B. „Viererlei Wein" Cuatro especies de vino. „Allerlei 
Dinge” Todas clases de cosas oder Cosas de todas clases. „Solcherlei 
Kleinigkeiten“ Frioleras de semejante especie. Zuweilen werben auch die 
Zahlwörter fo gebraucht, bag fie den deutſchen Gattungszahlwörtern ente 
fprehen, 3. B. Dos son las pronunciaciones de esta letra „Zweierlei ift 
die Ausiprache diefed Buchſtabens“ (Acd.). 


VL Kapitel 
Yom Adverb. 
Bildung der Aduerbien. 


Stämme. 


9 188. Adverbiale Stämme find alle diejenigen Abverbien, beren Bil⸗ 
bung fich nicht auf fpanifche Wörter zurüdführen läßt. Ihre Zahl ift nicht 
groß, und fie gehören faft fámmtlid) zu ben abverbialen Foruuvörtern, z. 8. 
aquí „bier“, luego „bald“, ya „fhon”, así „jo*, tan „fo’, como wie”, 
cuan „wie“, donde ,wo”, hoi ,feute”, sí „ja’, no „nein”, „nicht“, nunca 
enie”, bien „gut“, mal „ichlecht” u. |. w. 


Sproßformen. 


8189. Die abverbialen Spropformen werden von abjektiviichen Woͤr⸗ 
tera mittelft ber Endung mente, welche man der weiblichen Form berfelben 
jufügt, gebildet, 3. B. ricamente von rico „reich“, temerariamente von 
temerario „verwegen“, seguramente von seguro „ficher”, fuertemente von 
fuerte ,ftart”, regularmente von regular „regelmäßig“, primeramente 
„eritend” von primero „erfter”, segundamente „zweitens“ von segundo 
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„jweiter”, doblemente von doble ,Ddoppelt” otramente von otro ,anber” 
uf. w. Einige abjektivifche Wörter werden indes auch, wie im Deutichen, 
ohne weitere Veränderung, d. bh. ftetg in ber männlichen Form des Singulars, 
als Abverbien gebraucht, wie presto und pronto für ,balb”, temprano 
. für „früh“, tarde für „fpät”, claro für „deutlich”, listo für „geichwind", 
alto für „aut“, bajo für ,Teife”, barato für „wohlfell”, recio für ,ftart”, 
caro für tener”, fuerte für ,ftart”, „tüchtig” u. f. w. — Die meiften der 
adverbialen Sproßformen gehören ben Begriffäwärtern an; doch giebt es unter 
ihnen aud), wie die angeführten Betfpiele zeigen, manche Formwörter. 
Anmert. Wem in Folge einer Zufammenziehung zweit oder mehr Adver⸗ 
bien auf mente unmittelbar, oder nur durd eine Sonjunttion getrennt, auf 
einander folgen; fo werfen die erften die Endung immer ab, ¿. 2. pri- 
mera, segunda y terceramente, no ménos rica que bellamente, 
severa pero justamente u. f. w. 


Adverbiale Zufammenjeßungen. 


8 190. Aechte Zufammenfegungen giebt es unter den ſpaniſchen Adver 
bien faft gar nicht, da Die wenigen adverbialen Wörter, welche fich in Woͤr⸗ 
ter zerlegen Iaflen, meiſtens eigentlid nichts Andres ale bloße Zufammen- 
ztehungen der adverbiale Phrafen bildenden Ausprüde find, 3. B. anteayer 
¿vorgeftern*, pasadomañana „übermorgen“, adonde ,wobin”, todavía „ned 
immer”, anoche ,geftern Abend”, ahora ,jept”, aprisa „ichnell”, apénas 

,taum”, tambien „auch“, tampoco „auch nicht“, debajo junten”, avezes 
"Auweilen® u. f. w. 

Dagegen ift das Gebiet der adverbialen Dhrafen fehr groß und 

aud von einer gewifien Mannigfaltigkeit. Man bildet diefelben nämlich 
a) aus einer Präpofition und einem Subitantive ohne adjektiviſche 

Attribute, oder auch mit folchen, wobet die Webereinftimmung in Ge⸗ 
ſchlecht und Zahl nicht immer beobachtet wird, z. B. de prisa 
„ſchnell‘', por ventura „vielleiht”, de dia „Tags”, de noche 
„Nachts“, á principios „Anfangs“, al principio „Anfangs”, á 
la sazon ,damal8”, por todas partes „überall“, en ninguna 
parte ,nirgend8”, & duras penas „jchwerlih”, á pié juntillas - 
‚mit zufammengebaltenen Füßen‘, á ojos cegarritas ,blindblings”, 
& ojos vistas ,¿ufehend3” u. |. w.; 
aus einer Präpofition und einem zuweilen vom Artikel begleiteten 
Adjektiv männlicher oder weiblicher Form, im Singular oder 
Plural, 3. BD. en vano ,vergebens”, de balde ,umjonft”, de 
pronto ,plóplid”, de cierto „gewiß”, de ordinario ,gewbbntid”, 
á las claras „deutlich”, á hurtadillas ,verftoblen”, por lo comun 
„gewöhnlich“, de lo lindo , hũbſch“, por el pronto „fürs Erfte”, 
á la corta y á la larga „über furz oder lang”, de cuando en 
cuando „dann und wann”; 
c) and einer Hräpofition und. einem Abverb, oder aus zwei Abver» 

bien, 3. 3. para (por) siempre „für immer”, hasta ahora „bis 


b 


dl 
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„jetzt“, por aquí „bier umber*, de donde „woher, — alla abajo 
‚dort unten‘, ahí cerca „dort nabebei”, allá dentro „dert 
brinuen” u. f. w.; 

d) aus einem Abjettiv und einem Eubitantiv oder Adverb, 3. B. 
raras vezes ,felten”, muchas vezes „oft“, tal vez „manchmal“, 
otra vez „nochmal”, cuanto ántes „jo bald alg möglich” u. f. w.; 

e) aud einem Adverb und einem Subitantiv, 3.3. hoi dia „heutigen 
Tages”, ayer noche „geitern Abend", ayer mañana „geitern Dor: 
gen” u. f. w., unb 

f) aus der Präpofition 4 und einem Infinitiv oder einer imperas 
tivifh genommenen Form, 3. B. á rabiar ,rajend”, & mas 

. tirar ,Dódiftens”, á mas tardar ,fpátefteng*, á mas no poder 
„To viel als möglich”, á cierra ojos „mit verſchloſſenen Augen” 
á salga lo que saliere , aufs Geratbauchl“ u. ſ. w. 


Srammatifches Verhalten der Aduerbien. 


: Begriffäwörter. 


8 191. Die adverbialen Begriffswörter, d. 5. Diejenigen Adverbien, weiche 
die Mertmale ausiprechen, die zur Unterſcheidung befonberer Arten in den Begriff 
ven Berben cder Abdjettiven aufgenommen werden, haben immer nur bie eine beftimo 
mende Beziehung zu dieſen Verben oder Adjektiven und können zu feinem Sub. 
ftantive in attributivem Berbäftniffe gedachtwerden. Ald Ausdrüde von Merkmalen 
können fie indeß bie Beziehung zu einem Objekte in fich aufnehmen, ¿. B. 
Ha obrado agradablemente para mi „Er hat mir angenehm gehandelt” ; 
doch geſchieht auch dies mur felten, und, felbjt wenn bie Abverbien von obje: 
tiven Adjektiven gebildet find, werden fie in ber Regel ohne die urjprünglidye 
objektive Beziehung gebraucht, namentlich wenn das Objekt nicht als perfön- 
lich gedacht wird. So kann man nicht wohl fagen Ha muerto dignamente 
de su vida „Er iſt feines Lebens würdig geftorben”; obwohl Su muerte 
fué digna de su vida „Eein Tod war feines Lebeng würdig“ in beiden 
‚Sprachen gut gefagt iſt. Bel folder Ungefügigfeit bes Adverbs für objektine. 
Verbindungen fieht man fid) daher, wenn eine Beziehung auf ein Sad» 
sbjelt andgefprochen werben muß, genöthigt, day Adverb durch eine mit modo, 
manera, suerte oder einem ähnlichen Eubitantiv und bem Adjektiv, von 
welchem es hergeleitet worden, gebildete Phraſe zu erjegen, 3. B. Ha muerto 
de un modo digno de su vida „Er tft auf eine feines Lebens wůrdige 
Art geftorben”. 

Ganz unbeſchränkt können die abverbialen Bezriffäwörter Dagegen in ¡fren 
Begriff allerlei Beitimmungen ber Größe feines Umfanges aufnehmen und 
dann auch in alle Berhältnifie der Komparation, der einzigen Flexion, beren 
fie fähig find, treten, 3. 3. Ha obrado mui dignamente „Er hat fehr 
würdig gehandelt“. Ha obrado tan dignamente como tá „Er bat fo 
würbig als du gehandelt”. Jia obrado mas dignamente „Er hat am wür⸗ 
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biaften gehandelt. Habla mejor que yo „Er ſpricht beiier als ih“. H 
bbrado dignisimamente „Er bat höchſt würdig gehandelt“ u. f. w. 

8 192. Von allen abverbialen Begriffäwörtern find bien und mal wel 
die einzigen, welche auch alg Formwörter gebraucht werben, und zwar beide 
ale Abverbien des Größenverhältniſſes im Einne von „fehr‘, „recht” oder 
„tüchtig“ und von „nicht befonbers”, 3. B. Caminó bien „Er marfdirte 
túdtig” (Acd). Vino bien tarde „Er kam febr fpät” (S). Trabaja mal 
„Er arbeitet nicht befonders”. 

Bien ftebt ferner alg Adverb des Modus für „wol" und für „gem“ 
und in Beziehung auf eine Berneinung auch für nur”; no bien aber bebeu 
tet ,faum”, z. B. Bien tendria 10 años cuando vino „Er mochte wol 10 
Sabre alt fein, ale er Fam“ (S). Yo bien hiciera esto „Ich thäte dies gern’ 
(Acd). (Aud im Sonmparativ Lo hizo mejor que... „Er that e 
lieber als . . .) No sabe bien lo que haria por él „Sie weis nur nidt, 
was ich für ihn thun würde" (L). No bien le divisámos „Kaum erblidten 
wir ihn‘ (S). 

Außerdem fteht bien — bien Eonjunftionell für „ob nun’ — „oder”, und 
bien que ober si bien für „wenn auch“, „obſchon“, 3. BD. Bien venga solo, 
bien acompañado „Ob er nun allein komme, oder in Bexleitung” (S). 
Salió & pasear si bien de mala gana „Cr ging aus zu ſpazieren, obwohl 
mit Unluft” (S). 


Adverbinle Formwörker. 
A. Adverblen des Raumverhaliniſſes. 


Die Demonftrativabverbien aquí, ahí, alí, 
acá, allá und acullá. 


© 193. Unter den Abverbien des Raumverhältniſſes haben aqui, ahi, 
allí, acá und allá bemonftirativen Charakter und werden daher ald Dentono 
ftrativadverbien des Raumverhältniſſes unterſchieden. Von ihnen deuten 
aquí, ahí und allí den Ort an und verhalten fid) dabei gerabe fo, wie bie _ 
Demonjtrativabjeftiven este, ese und aquel, fo bag aquí für en este, abi 
für en ese und allí für en aquel lugar ftegt; acá und allá bezeichnen 
dagegen die Richtung, den deutichen Adverbien ,bhierber” und ,dortfin” ent: 
fprechend, 3 B. Esperád aquí, Señor Obispo „Wartet hier, Herr Bifehof” 
(2). ¿Qué tonterías está Vd. ahí diciendo? „Üelche Dummheiten fagen Ele 
da?” (M). Ya he estado yo allí „Sch bin fchon Dort gewefen” (Y). — Ven 
acá ,K£omm fierber” (M). Voi allá „Sch gehe dorthin“ (J). Diefer Unter 
ſchied zwiſchen den Demonftrativabverbien des Orts und der Richtung wird 
indeß nicht immer fejtgehalten, und felbft die beften Echriftfteller gebrauchen 
mitunter aquí, ahi und allí zur Bezeichnung ber Richtung und umgekehrt 
acá und allá zur Bezeichnung bes Orts, 3. B. Venia aguí ‚Er tam hier⸗ 
ber" (R). Ya estamos acá „Da find wir fon” (R). Yo éstave allá 
„Ih war Dort’ (Acd) — Allen biefen Demonftrativabverbien werben zuweilen 
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auch Präpofitionen, namentlich de und por, vorgeſetzt, z. B. de aquí „von bier”, 
por allí „dort Bindurch“; por bezeichnet dann aber nicht immer eine Nichtung 
iendern fteht mitunter, blog um bie Ortöbezeichnung unbeftimmter zu niachen, 
3 B. Por ahí debe estar „Da umber muß er fein" (M). Por alla los 
reo „Dort umber febe ich fie" (Y). Außerdem ftebt allá zuweiten für 
„drüben“, mas allá für „über — binané” und für ,jenfeita”, und mitunter 
bient es auch auf eigenthümliche Weiſe zur Abweijung des Ausgefagten von 
dem Redenden hinweg und in jo fern zur Beichränfung beifelben auf bad 
Subjekt, 3.8. Allf en Turquía „Drüben in ber Türfei“ (S). Mas allá 
de la tumba „Ueber das Grab hinaue” ober „jenfeit ded SGrabes” (Alo), 
El es allá medio filósofo „Er ijt da fo ein bafber Phifofeph" (SJ). Alla 
se lo haya „Er mag bie Folgen tragen" (Acd). 

Die Demonftrativadverbien des Raumverhältniſſes werden auch zur Be 
zeichnung von Zeitverhäftnifien gebraucht, und zwar tn entiprechender Weiſe, 
wie fie zur Bezeichnung der Orts- und Richtungsverhältniſſe dienen, 3. B. 
Aquí oder Allí fué ello Nun” oder „Damals gefchah es” (S). Ahí nos 
engañaron Damals tÄnfchten fie uns” (J) Alla en el siglo décimo 
‚Tamals im zehnten Sahrbundert” (S), und Dann in Ausdrücken, wie De 
ayer acá „Zeit geftern”, Desde entónces acá „Seit damals” (Acd). 

Aud weift aquí zumeilen bloß auf den gerade in Rede ftebenden (Ses 
genftand, ohne Rüdjicht auf dejen Raumverhältniß, hin, 3. B. De aquí se 
originaron sangrientas hostilidades „Hieraus entitanden blutige Seind- 
feligfeiten” (Y). 

Das auch zu den Temonftrativadverbien gehörige acullá konimt nur in Ver- 
bindungen, wie aquí y acullá „bier und dert“; vor und wird wenig gebraucht. 


Das Interregativadverb donde. 


8 194. Unter ben Abverbien des Raumverbäftnijies ift donde das einzige 
Interrpgativadverb. Es fragt indeß eigentlih nur nach den Orte, ftebt 
jedody mitunter aud im inne von „wohin”, 3. B. ¿Dónde vives? „Mo 
(ebft du?” (Acd) ¿Dónde ha puesto Vd. mis efectos? „Wohin haben 
, Ele meine Sachen gelegt?" (O). — Zur genauern Bezeichnung ‚dei Raum⸗ 
verhälmiſſes werden ihm oft Pripofitienen vorgeſetzt, namentlich 4, de, en, 
por, para, hácia und hasta, und bie erjte wird felbit mit ihm in ein 
Mort zujammengefchrieben, adonde entípridt dann dem beutfchen _rwobin”, 
de donde bem beutíden ¡wober”, en donde dem deutſchen „worin”, 
por donde bem dentſchen „wodurd)“, para donde bem deutſchen 
‚wenah”, hácia donde bem deutſchen „wohin“ und hasta donde bem 
deutichen „bis wo”, 3. B, ¿Adónde va y de dónde viene? „Wohin 
gebt er und woher fomnt er?" (Acd). ¿En dónde dices que está 
Don Cómodo? „Worin fagft du, bag Don Gomodo tft?” (G). ¿Por 
‚dönde han entrado? „Wodurch find fie hereingetommen?” (G). — Zuwei— 
ler nfmmt man adonde und en donde inbeg aud bloß für ,wo”, und de 
donde gebraucht man auch für „woraus‘, wie por donde für „warum“, Beidel in 
urfrdylicher Beziehung, 3. B. ¿De dónde sacas tú someone consecuencia? 
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„Woraus ziehft bu eine folche Folgerung?” (G). ¿Por dónde tengo de 
creerlo? „Warum will ich es glauben?” (Acd.) 

Donde, adonde, de donde etc. werden übrigens nicht bloß in direkten, 
fondern aud) in indirekten Fragefágen, und nidt blog interrogativ, fenbern 
auch manchmal relativifch und fonjunttionell zur Verbindung von Adjektiv 
und Adverbialfägen mit den ihnen übergeordneten Sätzen gebraucht, und in 
diefem DBerbältniffe werden fie mitunter mit quiera que zu ben Ausbrüden 
dondequiera que „wo aud) (immer), adondequiera que, „wohin aud 
(immer)”, de dondequiera que „woher auch (immer)” u. |. w. verbunden, 
3.2. ¿Pudiera sin imprudencia saberse de dónde venis? „Könnte man ohne 
Unbefcheidenheit willen, woher ihr font?” (E). Abandonád la senda por 
donde él vaya Verlafit den Pfad, auf dem (worauf) er wandelt” (Z) 
Se introduce donde quiera „Er tritt ein, wo er will" (Z). Parecia des- 
tinado & mandar dondequiera que se hallase „Cr ſchien beftimmt zu 
befeblen, wo er fih auch (immer) befinden mochte“ (Q). 


Die übrigen Adverbien des Raumverhältniffes, | 


8 195. Die übrigen Adverbien des Raumverhältniſſes bezeichnen diefes ſämmt⸗ 
lich nad) einem nicht durch feine Beziehung zu den rebenden Perfonen beftimmten 
(abjofuten) rte, und zwar entweder chne weitere Unterjcheitung an demſel⸗ 
ben, oder mit befonderer Beziehung auf defjen Umgränzung Sie Adverbien 
der erften Art find en alguna parte „irgendwo, en ninguna parte „nix 
gendwo“, en otra parte „anderswo“, en cder por todas partes „überall“, 
á alguna parte ,irgentwobin”, á ninguna parte „nirgendwohin“, & otra 
parte ,andermochin", á todas partes „überallhin”, cerca ,nabebei”, léjos 
fern‘, zu welchen nod) de cerca „ganz nahebei”, „auf dem Zube” ober „der 
Ferſe“, & lo léjos „in der Kerne’, de lejos oder de mui léjos und desde 
lejos „von fern”, „aus weiter Entfernung” fommen. — Die Adverbien der 
zweiten Art find dentro „innen”, „drinnen”, fuera „außen, „Draußen“, 
delante „vorn, detras ,binten'', arriba „eben, abajo „unten, encima 
„drang, debajo „drunter“, al lado „daneben”, 4 la derecha „rechte”, & la 
izquierda oder siniestra ,fints"", enrededor „umher“, adelante „vorwärts“, 
atras „rũckwaãrts“. Vieje Abverbien bezeichnen fammtlich, big auf die beiden 
lebten, ein Orteverhältnig, und von dieſen fann atras auch nod im Einne 
von „zurüd”, wie in quedarse atras „zurüdbleiben", zur Bezeichnung blog 
Örtfiher Beziehung dienen. Cie werben jedoch auch oft zur Bezeichnung der. 
Richtung wohin gebraudit, fo daß dentro „her- oder hinein”, fuera „her 
oder hinaus”, delante „vorn ber oder hin‘, detras „hinten her oder bin", 
arriba „hber- cder hinauf”, abajo „her- oder hinunter‘, encima „barauf”, 
debajo „barunter” u. f. w. bedeuten; meifteng wird inbeg in diefem Falle 
für dentro und fuera adentro und afuera gejagt, unb man pflegt dentro 
und fuera in biejen Einne nur mit einem der Demonftrativaduerbien der 
Richtung acá und allá zu gebrauchen, wie allá dentro „dort hinein”. Eonit 
gebraucht man bei biejen Abverbien die Prápcfition & nicht zur Bezeichnung 
des Wohin. Dagegen feßt man ihnen immer ale Präpofition de vor, wenn 
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die Richtung woher bezeichnet werden ſoll, wobei in al lado, á la derecha 
und á la izquierda oder siniestra natürlich das 4 wmegfállt, z. BD. de dentro 
„don innen‘, de fuera oder de afuera „von außen”, de delante „von vorn 
ber” u. f. w. De arriba abajo „Von oben nach unten” (Acd). Aud bie 
Präpofition por wird mitunter einigen vergejept; Daun wird aber die durch 
das Adverb beitimmte Eeite ber Amgränzung verjtanden, 3. B. por dentro 
„inwendig“, por defuera (gewöhnlid) nicht por fuera) „auswendig“, por de- 
lante „auf der Borderjeite‘, por detras „auf ber Hinterſeite“, por arriba 
„auf der Sberjeite”', por abajo (debajo) „auf der Unterieite”". Einige der 
genannten Adverbien werden mitunter auch durch ein ihnen vorbergehendes 
Eubitantiv beftimmt, 3. BD, mar adentro „Meer eimvárte”, la costa abajo 
„die Küfte hinunter‘, la calle arriba „die Etrafe hinauf” u. f. w. Außer- 
dem bedeuten dentro und fuera zuweilen „zu Hauſe“ und „nicht zu Haufe“, 
und 4 dentro iſt ber dem „Herein“ entiprechende Ruf, wenn am die Thür 
geflopft wird. | 

In anderer alg räumlicher Bedeutung werden gebraucht encima für 
»daritber”, „nech Dazu”, 3. B. dos arrobas y algunas libras encima „zwei 
Arrcben und einige Pfunde darüber”, und adelante in Zeitbeftimmungen für 
„ſpäter“ und auch „früher“, „ver“, 5. B. Tres años adelante „Trei Jahre 
fpäter” (Q) Murió años adelante „Er ftarb vor Sabren” (T), und en 
adelante heißt dann „in Zufunft“, para en adelante „für Tünftig”, und de 
aquí und de allí en adelante ,túnftighin” und „fpäterhin”. 


B. Adverbien des Bcitvechaltuifes. 


Die Demonftrativadverbien des Zeitverhältniſſes. 


8 196. Die Temonftrativadverbien des Zeitverhäftniifed find ahora, 
ántes, anteriormente, recientemente, despues, Juego, presto, pronto 
eder prontamente, en breve, entónces, — hoi, mañana, ayer, pasado- 
mañana, anteayer (ántes de ayer), anoche oder antenoche, — ya, aun, 
todavía, und Dieje weiten fümmtlich, außer den drei fetten, welche, wie 
„hen und „noch“, den Anfangs oder Endpunkt eines Zeitraums durch eine 
Hinweiſung auf die Gegenwart beftimmen, anf einen in Beziehung auf den 
Augenblick der Ausiage als gleiche, vers oder nachzeitig erfcheinenden Zeit- 
punkt hin. Ahora vereinigt alle drei Bezlebungen, indem ed ſowohl „jebt‘ 
als „fogleih" und ,foeben” bedeutet; ántes weijt, wie „früher“, auf einen 
unbeftimmten Punkt der Vergangenheit bin und umfaft bas in bie weite 
Sergangenbeit deutende anteriormente (aud) antiguamente) „ehemals“, „ehe⸗ 
dem”, fo wie Das in die Nähe der Segemvart zeigende recientemente „neulich”, 
„Türzlich”, despues bezeichnet auf Ähnliche Weiſe einen unbeftiminten Puntt 
der Zufunft, wie ,fpáter”, „nachher“, „hernach“, und umfaßt fo bie Abver- 
bien luego, presto, pronto, prontamente ınd en breve, welche alle „gleich“, 
„bad“, „in Rurzen:” bedeuten; entónces dagegen weift auf einen beftimme 
ten Punkt der Vergangenbelt oder der Zukunft Hin und entipricht Daher den 
beutichen Abverbien „damals” und „dann“, und bei den Adverbien hoi 
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„heute“, mañana „morgen, ayer „geitern‘', pasado mañana „übermorgen”, 
anteayer oder ántes de ayer ,vcrgejtern”, anoche.,,gejtern Abend“, gebt 
bie Hinweifung auf einen durch die Andjage beftimmten Tag oder Abenb. 
Ter Zeitpunkt, durch welchen dieſe Abverbien in ihrer Beziehung auf 
denfelben ihre Bedeutung erhalten, ¡ft inde nicht immer ber Moment der 
Ausjage, fondern mitunter auch ein aus dem Zujammenhange ber Hebe 
befannter Punft der Vergangenheit oder, wenn auch feltener, ber Zu 
funft, 3 BD. Un instante despues llegó Vd. „Einen Augenblid nachher 
(d. i. nad) dem in Rede ftehenden Augenblid) famen Cie” (E). Luego 
descubrimos la villa „Bald entbedten wir tie Etabt” (S). Ya vino „Er 
fam ſchon“ (S). Dormirá todavía „Er wirb noch ſchlafen“. Diejenigen 
der genannten Adverbien, welche auf einen beſtimmten Zeitpunkt (Abfchnitt) 
himveijen, fónnen auch mit Präpefitionen, namentlich de, desde, hasta, & 
und por verbunden werden, um diejen Zeitpunkt oder Abjchnitt alg Anfang 
oder Ende, oder auch ald bie Dauer eines Merkmals zu bezeichnen, z. 2. 
desde ahora „ven jegt an’, hasta ahora „Lid jept'”, por ahora „für jegt”, 
desde luego „von gleich an”, d. i. „ſogleich‘ oder „aljobald‘, de hoi & 
mañana „von heute Lig mergen”, hasta pasado mañana „bid übermorgen’, 
por entönces „für damalá” u. f. w. 
Dann werden einige derſelben aud noch in ewas anderer Bebeutung, 
alg der angegebenen, adverbial und konjunktionell gebraucht. Co ftebt 
ahora bien für „nun wohl” oder „nun denn“, 3. B. Añora 
bien, esto se ha de hacer „Nun wohl, dies muß gejchehen" (Acd) ; 
ahora — ahora, cber verkürzt ora — ora, für „eb nun — 
oter”, oder „fei ed nun — oder”, 3. B. Ora sean gigantes, ora 
vestiglos „Ecien ed nun Riefen oder Ungeheuer” (Acd); 
antes für ,(ieber”, ,eber”, 3. B. Antes la honra que la vida 
„Lieber die Ehre ala bas Leben” (Acd); 
cuanto ántes für „jo bald ale möglich”, 3. B. Procura volver 
cuanto ántes ¿Cube fo bald als möglich wieder zu fommen” (J); 
ántes bien, cder ántes allein, für „vielmehr‘ als Konjunftion 
des Gegenſatzes, z. B. El sol no recibe la luz de los planetas, 
úntes la da á ellos „Die Sonne empfängt nicht bas Licht von 
den Planeten, vielmehr giebt jie es ihnen“ (Acd); 
despues für ,dann” in einer Aufzählung, 3. B. Primero hizo 
esto y despues aquello „Erit that er Died und dann Jened”; 
luego ebenfalls für „Dann“ in berjelben Weife, 3. B. Primero 
yo, luego tú etc. „Exit ich, Dann du" u. f.w., und mitunter auch 
für „fofglih”, 3. B. Pienso, luego existo „Ich dente, folglid 
bin id” (S); 
lurgo que für „io bald (als)“, 3. B. Luego que le vi „So 
bald ih ihn fab”; 
entónces für „dann“ zur Bezeichnung einer bedingten Folge, 
3. B. ¿Qué hicieras si te saliese la lotería? — Entónces com- 
praria un caballo „as würbeft bu thun, wenn du in ber Lotterie 
gewönneſt?“ — „Dann würde id) ein Pferd taufen” (5); 


- 


Ubverbien. Gramm. Verh. d. Adv. Formw. Abo. d. Zeitverhältn. 167 


ya für nod", „ießt", „gleich", „nachher”, „früber” ober „fouft”, 
>23. La boda no se ha hecho ya „Die Hochzeit ift nod nicht 
gewejen” (M). Hasta aquí fué vuestra voz, pero ya vuestra 
belleza „Bisher ward euer Ruf, aber jept eure Schönheit” (Moreto). 
Ya van „Sie kommen gleich" (Acd) Ya se hará eso „Das 
wird nachher gefchehen” (Acd). Grandeza de un duque ahera, 
título ya de marques „Größe eined Herzogs jept, Markgrafentitel 
fonft” (Góngora); dann mit einer Berneinung auch für „mehr‘,.®. 
Nada tienes ya que temer „Du haft nichts mehr zu ‚fürdhten’ (R), 
und manchmal auch als ein Adverb Des Mobus für wol”, ,ja”, „num 
ja”, oder „ja wol”, wenn es verboppelt wird, ¿ BD. Ya .conoce 
Vd. „Sie merlen wol” (S) ¿Está Vd. ahora? — Ya, pero... 
„Berftehen Eie jept?” — Ja (nun ja), aber...” Ya, ya 
te lo dirán de misas „Sa, fie werden bir ſchon die Leviten 
lefen” (S). En fin el marques — Ya, ya entiendo Kurz, der 
Markgraf“. — „Nun, ich verfiehe ja wol” (J); 

siya für „wenn etwa”, 3. B. Os referiré la historia, si ya 
no la sabéis „Ich werde end die Geſchichte erzählen, wenn ihr 
fie etwa nicht wigt* (S); 


ya que für „nun“, „wenn denn auch”, oder mitunter „jo wie”, 
4 B. Ya que me pagas tan mal, no te volveré & favorecer 
‚Nun bu mir fo übel fobnjt, werde ich did) nicht wieder begün- 
ftigen” (S). Ya que seas malo no causes á lo ménos escán- 
dalo „Wenn bu denn auch fchledht bijt, fo verurſache Dod) 
wenigitene kein MergerniB” (S) Ya que hubo requerido las 
cinchas ... „Eo wie er die Gurten unterfucht patte” (S); 


ya — ya für „bald — bald” oder „ob nun — oder”, z. B. 
Ya le mecia en la cuna, ya le arullaba en los brazos „Bald 
wiegte fie ihn, bald fullte fie ihn in ben Armen ein” (S). Ya fuese 
de dia, ya de noche su llegada ‚Ob feine Anfunft nun bei 
Tage, oder bei Nacht war...” (8); 

aun für „fogar”, „felbft*, 3 B. Es apreciable aun con estas 
circunstancias „Er tft fogar mit dieſen Eigenfchaften ſchaͤtzens⸗ 
werth" (Acd); 

ni aun für „nicht einmal”, 3. B. Don Vicente .ni aun s08- 
pecha la ligereza de Vd. „Don Vinzenz argwöhnt nicht ein- 
mal Ihren Leichtfinn” (H); 

aunque für „obgleich“, „obwohl*, 3. BD. Nos hizo un favor, 
aunque no nos conocia „Er that und einen Gefallen, obgleich 
er und nicht fannte” (Y), und 

aun cuando für „felbft wenn”, 3. B. Aun cuando hubiese 
querido evitar la guerra, no le hubiera sido fácil ,Sefbft 
wenn er den Krieg hätte vermeiden wollen, würde es ihm nicht 
leicht geweſen fein” (Y). 
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Die Interrogativnadverbten cuando und 
cuanto tiempo. 


8 197. Die Suterrogativabverbien des Zeitverhäftnijted find cuando 
mb cuanto tiempo. Das erfte fragt, wie „wann“, nad) dem Zeitpunfie, 
dad andere, wie wie lange”, nach ber Zeitbauer, 3. BD. ¿Cuáédo piensa Vd. 
partir? ‚Wann denfen Cie abzureijen?” (Q) ¿Cuánto tiempo has calle- 
jeado ya? „Wie fange bijt du fdjon umbergelaufen?” — Beide werden aud 
ihrer Bedeutung .gemág mit Präpofitionen verbunden, wie desde cuando 
oder de cuando acá „feit wann”, de cuando „ven wann”, hasta cuando 
„bis wann”, & cuando „bis wann”, por cuanto tiempo „für wie lange”. 

- Mud) fteben fie nicht nur in divelten, fondern auch tu indirekten Kragen, und 
cuando wird außerdem nicht blof ald Fragewort, foudern auch relativifch und fon» 
junttionell gebraucht , um Nebenfäe mit ihren Hanptikken zu verhindern, unb dann 
fteht es nicht nur fíte „wann“, fondern aud) für wena”, ate”, „während“ und 
‚wenn auch”, 3. B. No se sabe ouando vendrá „Man weiß nicht, wann 
er fommen wirb.” Dime cuanto tiempo has trabajado „Cage mir, wie 
lange bu gearbeitet haft“. Cuando le pregunto cualquiera friolera, casi 
siempre me responde en latin ,fenn id) ihn um irgend eine Kleinigfeit 
frage, antwortet er mir faft immer auf lateiniih“ (M). Cuando llegué & 
la corte, estaba S. M. (Su Majestad) recogido 18 id) an ben Hof fam, 
war Se. Dajeftát zur Ruhe gegangen“ (J). Se creia mui seguro cuando 
todo estaba ya perdido „Er glaubte fid) ganz ficher, wigrend-Alles ſchon 
verloren war". -Cuando no hubiera mas razon, me bastara que fulano 
lo dijera „Wenn ed auch feinen weltern Grund gäbe, würde es mir 
geniigen, wenn Der und Der es fayte”. (Acd.) — Sn folcher Eonjunftionellen 
Bedeutung bildet ed auch mit mas oder mucho und ménos bie aus Satz⸗ 
verfitrzungen entítanbenen Phrajen cuando mas eber cuando mucho „hi 
ſtens“ und cuando ménos „iwenigftend”. 

lim feine tonjunttionelle Bedeutung unbeitiuunter zu machen, wird ihm 

aud) mitunter quiera hinzugefügt, 3. B. Cuando quiera que venga „Wann 
er aud) fomme”; und Diefer Ausdrud wird auch, wie cuando, zuweilen im 
adverfativen Sinne für „wenn auch” genommen. 
Seinen interrogativiſchen Charakter verliert es aber ganz in der Phrafe 
de cuando en cuando „von Zeit zu Zeit” oder „dann und wann‘, und 
wenn es in dem Ausdrucke cuando — cuando biftributto für „bald — bald“ 
gebraucht wird, 3. B. Siempre anda riñendo, cuando con los criados, 
cuando con los hijos „Immer zankt er, bald mit den Dienern, batb mit 
ben Kindern" (Acd). 


Die übrigen Adverbien bes Zeitverhältnifſes 


& 198. Die übrigen Adverbien des Zeitverhältniſſes, wie temprano, früh“, 
tarde ,fpát”, al principio „Anfangs*, por último oder por fin „endlich“, por la 
mañana cder de mañana „Morgend‘, de dia Tags”, de noche „Nachts“, 
oder „Abends“, de madrugada „früh Morgens’, por la tarde „Nachmit- 
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tagö”, por el pronto oder al pronto „fürs Erjte”, „für ben Anfang” de 
antemano „im Voraus”, no — hasta ,erft*, siempre „immer“, nunca oder 
jamas „nie“ u. ſ. w. find meijtend Phrafen und baben faft ſfämmtlich nur 
die eine ihnen beigejepte beftimmte Bedeutung. 

Mit siempre verbindet man mitunter eine der Präpofitionen por und 
para, ohne jedoch zwiichen por siempre und para siempre eiuen Unterſchied 
ju machen, da Beides „für immer” bedeutet. Außerdem wird siempre mit 
nachfolgenden que torjunttionelí gebraucht und fteht Damn bald für „fo oft 
ale’, bald für ,vorausgejegt daß” oder „wenn nur”, 3 DB. Siempre que 
entraba 6 salia, me apretaba la mano „So oft er ein» ober ausging, 
drũdte er mir die Hand” (G). Siempre que Vás. lo hagan pronto y bién, 
les prometo una soberbia propina „Boraudgefegt (unter der Bebingung), 
daß Sie es fchnell unb gut thun, verfprede ich Ihnen ein tüchtiges Zrint 
deid (G). 

Nunca und jamas entfprechen bem deutfchen „nie* nur darm, wenn fie 
der Ausjage vorangeben, oder einer verneinten Ausjage nachfolgen, ober 
allein gebraucht werden; fonft jtehen fie für „je”, namentlich in Fragen und 
in Bedingungefágen, und nunca hat in beiden Fällen mehr Nachdruck, 3. B. 
Nunca le traté oder No le traté nunoa „Ich ging nie mit ihm um” (S). 
¿Le traté nunca? „Ging id ie mit ihm um?”. Si nunoa le traté . 
„Wenn ich je mit ihm umging ... .* Jamas le vió „Er fab ihn nte”. ¿Le 
vió jamas? „Zah er ihn je?” 

Mitunter gebraucht man auch beide, bem beutfchen „nie und. nimmer“ 
enifprechend, zufammen, um die Vernemung nod) ftárter zu maden, 3. B. 
Nunca jamas le veré „Sch werde ibn nie und nimmer feben” (S). 

Dem entgegengefegt wird jamas zuweilen zu siempre hinzugefügt, um 
befien Bebeutang zu verftärten, und siempre jamas fteht dann für , immet 
uud ewig” und por siempre jamas für „für immer und ewig". 


C. Adserbien des Gröfsenverhältuifes. 


Demonftrativ- und Interrogativadverbten. 


9 199. Unter den Abverbien, welche das Größenverbältnii der Dierk 
male, fei es mun nach der Zahl oder-der blohen Ausdehnung, beftimmen, find 
zur tan „fo” und tantas vezes „fo oft” demonftrative, und cuan „ivie* und 
cuautas vezes „wie oft” interrogative Adverbien. 

Tan unb cuan werden inbeg nur bei Abjeftiven (Partizipten) und 
Abverbien gebraucht, und dies auch nur dann, wenn feine andere abverbinle 
Beitimmung verhindert, fie benfelben unmittelbar vorzufegen; bei Verben in 
der Ausiageform unb bei Abjeftiven (Partizipien) ober Adverbien mit einer 
näheren adverbialen Beitimmung gebraucht man ftatt tan und cuan ftets 
die adjeltiviſchen Umfangswörter tanto und cuanto, 3. B. ¿Porqué estáis 
tan triste? „Barum feid Ahr fo traurig?” (I). ¡Cin necio ha sido! 
«Vie dumm tft ex geweſen!“ (Y). El gusta tanto de tu conversacion „Er 
fiebt beine Unterhaliung fo (fo fehr)” (I). Dejó el trono Á su hijo tanta 


170 Sildung und grammatifches Verbatten ber Wörter. 


y aun mas aborrecido que él „Er hinterließ ben Thron feinem eben [o 
febr und felbft mehr gebañten Sohne“ (R). 

Dem adjektiviſchen mucho können fie aber nicht vorgefeßt werben, ba 
man für „fo viel“ tanto und für „wie viel" cuanto hat; Dagegen fteht tan 
abweichend vom Deutichen cft zur Berftärfung von solo „allein” und bem 
fid) auf eine verneinte Ausfage beziehenden siquiera „nicht einmal”, jo wie 
befonders eigenthümlich in ben mit bem Iuterrogativabjeltiv qué „welch cin” 
oder „was für ein“ und einem Subitantiv mit nachfolgenden Abjeftio 
gebildeten Audrufen, 3. B. Dos minutos fam solo „Zwei Dlinuten nur 
allein“ oder „bloß“ (G). Hace ocho dias que no las miro tan siguiara 
„Edit at Tagen fehe ich fie auch nicht einmal an“ (BH). — ¡Qué boda 
tan mala seria! ,Meld) eine fchlechte Heirat würde bas ſein!“ (L). Dagegen 
¡Qué buen hombre era! „Welch ein guter Dienich er war!” (Y). Außerdem 
fteht tan, jo wie auch mitunter tanto, während im Deutichen „wie mb 
„wie fegr” gebraucht wird, wenn etwas von einem Andern in Frage Geftelltes 
nachdrücklich beftätigt werden jell, 3. B. ¿Es eso de veras? — ¡Y tan de 
veras! „Qt bad wahr?” — „Und wie wahr!“ (G). 


Die übrigen Abverbien des Größenverhältniſfſes. 


$ 200. Von den übrigen Abverbien bes Größenverhältnifſes, wie mui 
„ſehr“, hasta tal punto „fo fehr”, de todo punto ,ganz”, una vez „ti 
mal”, dos, tres etc. vezes „zwei⸗ drei- ıc. Dial”, avezes oder á vexes aber 
algunas vezes „mitunter“, „zuweilen“, rara vez cder raras vezes ,felten”, 
muchas vezes ,oft”, otra vez „noch mal*, de nuevo „aufs neue”, á menudo 
„oit”, por lo comun cder de ordinario ,gewcbntid” u. f. w. wird faft keins 
in anberer, als der ihm beigejepten Bedeutung gebraudt; nur mui ftebt auch 
mitunter für „zu“ und „zu ſehr“, dech fann es ſowohl in diefer Bebeutung 
ale in der von „fehr" nur als unmittelbare adverbiale Beſtimmung eines 
Adjektivs (Partizipse) oder Adverbs venvanbt werden und wirb bei Verben 
in der Ausfageform und bei Adjektiven (Partizipien) und Adverbien, bie fchon 
eine nähere adverbiale Beitimmung haben, im Sinne von ,fegr” ſtets durch 
mucho, im Einne von ,¿u* oder „zu jehr” aber durch demasiado vertreten, 
z. B. Su dolor es mui justo „Sein Schmerz ijt fehr geveht" (J) Yo soi 
mui profana „Sch bin zu weltlih“ (M). Ha padecido mucho „Cr hai 
fehr gelitten“ (M). El trabajo escesivo me aflige demasiado „Die über 
mäßige Arbeit ſchwächt mich zu febe” (Y). 


D. Adverbien der Weiſe. 


Demonftrativs und Interrogativabverbien, 


8 201. Die Vemonftrativ und Interrogativabuerbien ber Weiſe find 
asi ,f0”, otramente ,anberg” und como ,wie”, 3. B. Ass discurria yo 
„So dachte ich” (S). Hazlo otramente Mad) es anders”. ¿Comó se hace 
esto? „Wie wird dies gemacht?" Otramente tft übrigemd veraltet, und man 
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fagt dafür .jept gewöhnlich de otro modo, oder auch wol distintamenie, 
diferentemente und diversamente. Aud así nnd como werden zuweilen 
mit de tal modo und de que modo oder de tal manera (suerte) etc. ver: 
tauſcht. In así que así oder así como así bber, wie im gemeinen Leben 
mitunter gefagt wird, así que asá oder así que asado „Io cber fo”, “fo 
wie jo”, „wie es auch fet”, bat bas zweite así die Bedeutung von andere”, 
> B. Ast como así, no son los maridos en lo que mas reparan las 
gentes „So wie fo (oder „wie dem auch fei”) find es nicht Die Männer, auf 
welche bie Leute am meiften jehen“ (L). Lo mismo es así que asá „Es ift 
ganz gleich, fo oder fo" (Acd). 

—— bezeichnet así nicht mehr bie Melje, fondern, wie dad deutiche 
„to fo”, „io ziemlich" cder „mittelmäßig“, ein Größewerhältnih, 3 D. No 
era un actor distinguido, sino así así „Er war tein ausgejcióóneter Ebano 
ipieler, fondern fo fo (fo mittefmäßig)" (S). 

Ja Wünſcheſätzen nimmt así manchmal die Bebeutung eined Abuerbe des 
Modus an, dem deutichen „doch“ oder „nur“ entfprechend, 3. B. ¡Así fuera 
yo santo! „Wäre ich Doch" oder „nur heilig!" (Acd). 

Mitunter weijt así aud, Fonjunktionell ftebend, auf einen vorher 
gehenden Grund, gleich dem deutichen „alio", 3.8. Conmigo siempre tienes 
enmplido, así créeme y éntrate al comedor „Bei mir fannft du immer 
ungenirt fein; aljo glaube mir und gehe ins Eizimmer” (G). 

Ebenfo fteht es tonjunttionell mit nachfolgendem que oder como für „fo 
bald (alo)* oder „fo wie”, 3. B. Así que se divulgó la noticia „Co bald fi 
die Nachricht verbreitete... .* (8). Así como amaneció, se dió la batalla 
«So wie es tagte, wurde die Schlacht geliefert“ (Acd). 

And) como wird nicht immer in teiner Grundbedeutung für das intere 
rogative wie” gebraucht; ed fragt auch, wie „warum® und „wie viel”, nad) 
dem Grunde und bem lUmfange, 3. B. ¿Cómo no has hecho esto? 
‚Barum haft bu dies nicht gethan?” (Aod). ¿A cómo vende Vd. la vara? 
‚Zu wie viel" oder „Wie theuer verkaufen Sie die Elle?“ (S). 

Bor Zahlwörtern fteht es manchmal mit oder obne unos im Einne von 
„ungefähr“ und ver Eubftantiven im Einne von „Etwas wie” ober „eine Art 
von”, webei ihm eigenthümlicher Weiſe das Zahlwort uno, und zwar mit dem 
Eabitantin in Geſchlecht und Zahl übereinftimmend, vorangebt, 3. B. Envió 
delante como wmos veinte hombres „Er ſchidte ungefähr zwanzig Manu 
veran” (RB). Divisámos una como sombra de árbol „Wir erblidten 
Etwas wie” oder „eine Art von Baumicatien” (S). 

Aud fteht es mitunter für ,gleifam”, und mit que alé como que 
für „fait“, ,beinabe”, „gewifiermaßen“, z. B. Fué esta como una profecía 
„Dies war gleidfam eine Prophezeiung‘. Como que acierto porque lo 
hace Vd. „Sch errathe faft (gewijiermagen), warum Cie es tfun” (S). 

Como feitet auch häufig, als Konjunktion gebraucht, Nebenfäpe ein, 
and zwar nicht nur in der Bedeutung von ,wie”, fenbern aud im Einne 
von „ale“ in Beziehung auf ein vorbergehendes tan, und ftatt que „dau”, 
puesque ,da”, así que „fo wie” und si „wenn“, ftatt des letzteren jedoch 
nur mit dem Verb im Konjunktiv, z. BD. Te amo como mereces „Ih liche 
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did, wie du verdienft* (R). Sabia el camino tan bien como su amo 
„Er wußte ben Weg fo gut alg fein Herr” (S). Me escriben como ha 
llovido mucho en Sevilla „Man fchreibt mir, bag es in Sevilla vie 
geregnet bat, (Acd). Como almorzé en el camino me encuentro sin 
ningun apetito „Da id) unterwegs frübftüdte, babe ich gar keinen Appetit” 
(G). Como supe que habia llegado, fuí & visitarle „So wie id) erfuhr, 
baß er angefemmen war, ging ich ihn zu befuchen® (Acd). Como sea la 
vida del hombre milicia sobre la tierra, menester es vivir armados 
„Benn das Leben des Menfchen Kriegsdienſt auf der Erde iſt, fo muß man 
immer gewappnet fein’ (Acd). 

Als Konjunktion bildet es zuweilen mit quiera den unbeiifimmten Au 
brud como quiera que „wie aud) (immer)*, 3. BD. Como quiera que ses 
yo no te comprendo Wie ed auch fei, ich begreife did) nicht” (I). 


Die übrigen Adverbien der Weiſe. 


8 202, Die übrigen Adverbien der Weiſe befchränfen fich auf die wenigen 
Ansdrücke, welche ein Merkmal feinem Grunde oder feiner Folge nach alg anders 
geartet beftimmen, da fonft die Weile immer burd) adverbiale Begrifföwörter 
ausgefprochen wird, 3. B. naturalmente „ven Natur“, de balde ,umjenft”, 
en vano „vergeblich” u. |. w. 


E. Adverbien des Modas. 


Adverbien der Möglichkeit und Nothwenbigteit 


8 209. Die Adverbien bes Modus, welche bas Merkmol alg in bem 
Berhälmig bloger Möglichkeit oder Notwendigkeit Darftellen, find tal vez, 
acaso, quizá oder quizás, por ventura „vielleicht”, „etwa“, posiblemente 
„möglich“, imposiblemente „unmöglih”, probablemente, verisimilmente 
(verosímilmente) „wahrfcheinlich”, improbablemente, inverisimilmente 
,umvabriteniid)”, necesariamente, forzosamente, indispensablemente 
„nothwendig“ und ähnliche. Sie ftimmen im Allgemeinen binfichtlich ¡bres 
Gebrauchs mit ben Ihnen beigefeßten beutichen Ausdrücken überein, und man 
macht aud im Gebrauche der erftgenannten vier, eben fo wie in dem von 
„vielleicht" und „etwa“, infofern einen Unterſchied, alg tal vez unb quizá 
Kauptfächlich, wenn nicht ausſchließlich, in Urtheilsſätzen, por ventura nur 
in Frageſätzen, und acaso in beiden Arten, jebech vorzugeweiſe audh mur in 
Frageſätzen gebraucht wird, 3. B. Va tal ves á perder la vida „Er wir 
vielleicht das Leben vertieren” (H). Quizá ha empezado ya el levante 
«Bielteid)t bat fich fhon ber Oftwind erhoben“ (R). ¿Son ellos por ventura? 
„Sind fie es vielleicht?" (KR). ¿4easo me queda alguna esperanza? 
„Bleibt mir etwa irgend eine Heffnung?“ (G). Acaso juzgará intempestiva 
mi resolucion „Vielleicht wird er meinen Entſchluß für unzeitig 
alten“ (J). 
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Adverbien der Bejahung und der Verneinung 
_ (Wirklichkeit). 


8 204. Die Abdverbien der Bejahung und der Verneinung find sí „ja“, 
“bo”, no „nein“, „nicht“, ciertamente oder de cierto „gewiß, segura- 
mente „ficher”, sin duda „ohne Zweifel”, por cierto „gewiß“, de verdad, 
á la verdad ‚in Wahrheit”, verdaderamente, realmente, en reglidad, 
efectivamente, con oder en efecto „wirklich“, de veras „wahrlich”, d 
ningun modo „feinedweg8” und einige ähnliche mehr. 

Si bejaht die Wirklichkeit einer Ausfage in Antwort auf eine Frage, doch 
geichieht Died meifteng mit Hinzufiigung eines Titels, wie namentlid) Señor 
und Señora, 3. V. ¿Le diste de comer? —SiSeñora „Gabft dughm zu 
een?” — „Sa, (Madame)“ (M). Aber auch ¿Me entiende Vd. bien? 
— Si, bien ,Berjtehen Eie mid recht?“ — Ja, gut” (M). 

Zur Berftärfung der Bejahung fagt man auch sí, sí „ja, ja”, sí tal „ja 
dc”, si por cierto „ja gewiß", eso si „ja wohl". Edidt man dem si 
einen Ausdrud wie creo „ich glaube“, pienso „ich dente”, me parece „mir 
deut”, seguro „gewiß“, verdad „freifih”, voran, fo feßt man immer que 
„daß“ dazwiſchen, 3. B. Pienso que si „Ich dente, ja” (M). Seguro 
que sí ¿OewiB, ja” (M). Läßt man ibm aber das, wad bejaht wird, voll» 
fündig ausgedrückt, in einem Saße nachfolgen, fo fann nan dies ohne ton 
junktionelle Verbindung, oder aud mittelft ber Konjunftion que thun, 
wiewohl Dies Leftere bas Gewoͤhnlichſte ijt, 3. B. Pues sí, parece que 
trata de irse á su casa „Nun ja, es fcheint, daB fie vorhat, nad) ihrem 
Haufe zu gehen" (M). Sí Señor que lo sé Ja, id) weiß es” (M); — und, 
fell hierbei ein Theil des Cafes befonderd hervorgehoben werden, fo fept 
man ión vor si und läßt dad Uebrige, gewöhnlich mit que eingeleitet, 
nachfolgen, 3. B. Aquel si que es buen letrado „Sa, Sener ift ein guter 
Gelehrter" (Acd). " Ahora sí que son buenos los huevos „3a, jegt find 
bie Eier gut“ (Y). Aber auch Ahora sí se conoce que la tiene amor 
»3a, jet erfennt man, daß er fie liebt“ (M). 

Zuweilen fteht si auch, bem beutichen „doch, ,aber”, „allerdinge” ento 
ſprechend, zur Hervorhebung ber Behauptung im Cape, namentlich bei Gegen 
füßen, 3. B. Jamas supe cuando pensaba mi amo ni lo que pensaba —. 
Pues yo sí lo sé „Nie wußte ich, wann mein Herr dachle, noch auch was 
er dachte” — „Nun, id) aber weiß es” (G). 

Dagegen wirb es nie im Sabe bem deutſchen „ja“ entipxechend gebraucht, 
ſondern man giebt dies auf folgende Weife: 

1) Wenn das Adverb ja” in einem Wrtheildfage tonlos gebraudt- 
wird, und ej bie Auéjage dadurch, bag es biejelbe als etwas 
Befanntes darftellt, hervorhebt; jo wird der Gedanke im Spani⸗ 
ſchen burd) einen mit si „wenn“ eingeleiteten Bedingungefag, mit 
Auslafjung des Hauptiapes, gegeben, 3. B. ¿No vas al correo? 
— Si el cartero ha traido las cartas „Gehft du nicht zur Poft?” 
— ‚Der Briefträger hat die Briefe ja gebracht” (K). Pan mas 
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agua — Si he puesto cerca de un cuartillo ,Tgue mehr Waſſer 
dazu" — „Sch habe ja mehr ald ein Mag dazu gethan“ (G). 

2) Wenn in einem Wünſche⸗ oder Heiſcheſatze die Ausſage durch ein 
ftar? betonted „ja” hervorgehoben wird; fo giebt man Den 
Gebanten im Epaniichen durch einen von cuidado oder cuenta 
abhängigen Subitantivjap im Konjunktiv, oder einen mit denjelben 
Auedrüden durd) con verbundenen Infinitiv, 3. B. ¡ Cuidado que mo 
nos sientan! „Daß fie und ja nicht hören!” (R). ¡Cuenta no nos 
abandone el juicio cuando mas le necesitamos! „Daß und ja 
nicht der Verjtand verläßt, wenn wir ihn am mieiſten bedürfen!* 
(M). ¡Y cuidado con faltar á la cita! „Und verfehlt ja nicht, 
euch zum Duell einzuffnden!” (H). - 

$) Das in Bedinzungsfägen zur Hervorhebung ber Ausiage dienende 
ftart betonte „ja“ giebt man in der Pegel dadurch, bag man 
llegar als Hülfsverb des Modus gebraucht; dech fann man mit 
unter auch absolutamente, en efecto oder ein ähnliches Abverb 
nehmen, 3. B. ¡Cuál sería su suerte, si tú llegaras á faltar! 
„Bas würde ihr Edidial fein, wenn du ja fterben follteft!” (R). 
Hermano, si absolutamente ha de haber título „Bruder, 
wenn's ja Titel jein foll"— 

No verneint die Wirklichkeit einer Ausfage in Beziehung auf eine Frage, 
wie „nein” im Deutichen, doch wird es auch größerer Höflichkeit wegen in ber 
Regel von Señor, Señora etc. begleitet, ¿. B. ¿Lloras? — No señor 
‚„Weinft Du?” — ,Nein” (M) Aber auch ¿Es este su hijo? — No, 
sino su nieto ,3ft Dies fein Eohn?" — ‚Nein, fondern jein Enfel* (S). 

Um die Verncinung zu verjtärfen, fagt man no, no „nein, nein“, 
no por cierto „nein, gewiß nicht”, eso no „das nicht“, no que no „nein 
doch”, 3 B. ¿Y lloraba? — No que no „Und weinte fie?" — „Nein dod’ 
(M). ¿No sabes las mandas que dejo allí? — No por cierto „Beiht 
du nicht, was für Bermächtniffe ich dort ausſetze?“ — „Nein, gewiß nicht’ 
(M). Aud) wird dem no, eben fo wie dem si, nad) creo, pienso etc. que 
vorgefegt, und, wenn ihm der verneinte Gedanke vollftändig audgebrudt 
nachfolgt, fann Died gleichfalle, wie bei si, ohne Eonjunftionelle Verbindung, 
oder mit que gefchehen, 3. B. Me parece que no „Mir deucht, nein“ (M). 
Verdad que no „Sreilih, nein“ (L). — No, no, nunca consentiré en 
. semejante bodorrio „Nein, nein, nie werbe ich in eine folche Mißheirath 

einwilligen” (G). No que es chanza „Nein, es tft fein Echerz’ (M). 

No verneint aber auch, chne fi auf eine Frage zu beziehen, wie das 
deutiche „nicht". In diefem Kalle geht es immer bem Theil des Sapes, auf 
den es fid) bezieht, unmittelbar voran; nur bei Verben jet ntan ed, fofern 
fie Perfonalpronomen im Dativ oder Afiufativ- regieren, dieſen Kaſusformen 
aud) vor, y. D. Tú no eres reo de su muerte „Du bift nicht an feinem 
Tode ſchulb⸗ (Y). Costó no pequeña dificultad obtener Hcencia „Es 
foftete nicht geringe Schwierigfeit, Erlaubniß zu erlangen" (rA). ¿Note 
lo he dicho? ,Qate ih es bir nicht gefagt?” — El no te alcanzó „Er 


begriff did nidt* (8). 
/ 
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Abweidjend vom Dentichen wird no ber Andfage auch dann vor gejegt, wenn 
ih auf diefelbe eiu nachfolgender negativer Ausdrud, wie nadie, nada, 
niaguno, nunca, jamas, ni oder tampoco „auch nicht“, siquiera „nicht 
einmal”, jedoch mit Ausnahme von sin, bezieht; dagegen bleibt ed nicht nur, 
wie im Deutſchen, weg, wenn eine der genannten Berneinungen ber Ausfage 

vorangeht, jondern dies ift auch, bem Dentichen wieber ganz entgegen, ber 
Hall, wenn Ausdrücke, wie en dias de Dios, en los dias de la vida, en 
mi (tu ete.) vida, en toda mi (tu etc.) vida, welche als ein verftärkies 
nunca gebraucht werden, und die ihnen Ähnlichen Ausdrücke en todo el año, 
en toda la noche etc., jo wie ber ale ein verftárfteg en ninguna parte 
gebrauchte Ausbrud en (todo) el mundo der Ausfage vorangehen, 3. B. No 
me habian avisado nada de lo que pasaba oder Nada me habian avisado 
de lo que pasaba „Eie hatten mir Nichts von dem, was vorging, angezeigt“ 
(Sh No hai aquí singun ladron „Es ziebt bier teinen Räuber“ (8). 
Ninguno de ellos habló „Keiner von ihnen ſprach“ (3). Tampoco acudió 
oder No acudió tampoco „Er eiíte auch nicht herbei” (S). Yo siguiera 
tuve aliento para levantar la vista „Sch batte nid)t einmal Muth, den 
Did zu erheben” (R). En mi vida me he visto mas apurado „Inmeinem 
Leben habe ich mich nicht ir größerer Noth geichen“ (M).. En toda la noche 
he podido dormir „Dieganze Nacht habe ich nicht fchlafen können“ (S). En 
ed mundo se hallará un muchacho tan atrevido „In der ganzen Welt 
wird man Teinen jo verwegenen Knaben finden” (8). 


Willkürlich gefept oder weggelafſen werden Tann no 


1) in Ausrufungen, 3. B. ¡Cuánto mo deben envidiar nuestra 
dicha! „Wie jehr múffen fie nicht unfer Glück beneiben!“ (R). 
¡Cuánto se ha hecho desear este feliz momento! „Wie fehr 
Bat ſich diefer glücliche Augenblid herbeiwünſchen laffen!” (R); 

2) in ben von einem „zweifeln® oder „fürchten® bedeutenden Verb 
abhängigen Subitantivjigen, 3. 3. Dudaba que se le oder no 
se le hubiese escapado alguna palabra indiscretamente „Er 
zweifelte, ob ihm (oder aud „cb ihm nicht”) unkluger Meije irgend 
ein Mort entfchlüpft wäre” (S) Temia que lo oder no lo de- 
clarasen „Er fürdhtete, daß fie es erklären möchten“ (S); 

3) in dem auf einen Komparativ fid) beziehenden, mit feinem Haupt⸗ 
fage zufammengezogenen Adverbialſatze, obwohl gewöhnlich no nicht 
gebraucht wird, 3. B. El maestro es mas docto que el discí- 
pulo „Der Lehrer tit gelebrter als ber Echüfer" (Acd). Mas vale 
áyunar que no enfermar „Befler tft es zu faften als krank zu 
werden” (Acd). 

Dem Dentichen wieder entgegen wirb no aber nicht in den von einem 
‚verbindern", „verbieten“, „warnen“, fid) bitten“, „lich in Acht nehmen? und 
dergl. bedeutenden Verben abhängigen Eubftantivfäpen gebraucht, 3. B. Impedid 
al enemigo que cruzo el rio de Orgiha „Berbindert den Feind, daß er 
alt den Orziba überſchreite“ (R). Me recato de que su tutor repare en 
mi „Sch nehme mich in Acht, dag mich ihr Vormund nicht gewahr werbe‘ (M). 
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Die übrigen Abverbien ber Bejahung und ber Berneinung verhalten 
fido fait ganz wie die ihnen beigefepten deutichen Ausbrüde; nur wird bet 
: den Adverbien ber Bejabung, wenn fie an die Spige des Sapes 
treten, biefer in der Regel zu einen mit que ,dDah” eingeleiteten 
Nebeniape gemacht, 3. D. A la verdad que .yo no me esperaba tam- 
poco.... „In Babrbeit, td) erwartete mir and) nicht...” (G). Ciertamente 
gue no «puedo ménos de agradecer „Sewiß, ich kann nicht umbin zu banten* 
(G). En efecto no tienes hoi mucho que trabajar „In der That, du Haft 
heute nicht viel zu arbeiten” (G). Pues, en verdad que su hijo de Vd. ha 
sentido mucho mi resolucion „Nun, wabrbaftig, Shr Sobn hat meinen 
Entſchluß ſehr bedauert” (B). 


Adverbieu der Scfdyciukung und der Erweiterung. 


. 8 205. Die Adverbien der Beſchränkung und ber Erweiterung (oder der 
Aus- und Einſchließung) find no — sino nder no mas que „nur“, solo oder 
solamente „allein“, „nur“, meramente „bloß’, no — hasta „erft”, tambien 
„auch“, tampoco und ni „auch nicht”, siquiera „auch nur“, ni aun oder 
ni (tan) siquiera „auch nicht einmal”, especialmente, particularmente, 
singularmente ,bejonders”, primeramente „erftens”, segundamente „zmei- 
teng”, terceramente „drittens“ u. |. w. Von no — sino, no — mas que 
und no — hasta wird das legte Glied dem Worte, auf bas die Ausjage 
beichräntt iſt, vorgejegt, und, wenn dieg das Verb felbft it, fo nimmt man 
hacer zum Ausdrud der Ausjage zu Hülfe, ¿ VD. No aguarda sine la 
muerte „Er erwartet nur den Tod“ (R). No se oian mas que ayes y mur- 
mullo „Man bórte nur Wehllagen und Gemurmel* (R). No lo consiguieron 
hasta 4 horas despues „Cie erlangten ed erft 4 Etunden nachher” (0). 
En toda la mesa no ha hecho mas que retozar con aquel don Hermó- 
genes „Während des ganzen Eſſens hat fie nur mit jenem Don Qermogenes 
geichäfert” (M). 

Tampoco und ni unterfcheiden fich dadurch, daß jenes fidy ftet3 auf bas 
Gubjeft, Diefeg dagegen fid) immer auf ein Objekt bezieht, 3. B. Tampoco 
pudieron determinar cosa alguna „Sie konnten auch Nichts beichfießen“ 
(Q). Yo no dormí en toda la noche si un instante „Sch fchlief die ganze 
Nacht auch nicht einen Augenblid*. (J) 

Am eigenthümlichften verhält fich siquiera. Für ,qud nur“ fleht ed nur 
in Sragen, 3. B. ¿Ha dudado siquiera de que mis deseos pueden ser 
otros que los suyos? „Hat er auch nur gezweifelt, dab meine Wünſche 
andre ald bie feinigen fein können?” (G) Sonft ſteht es für „nicht einmal”, 
wenn ej ber Ausfage vorangebt, ober einer verneinten Autiage nachfolgt, ober 
für „wenigitens”, wenn ed auf eine nicht verneinte Ausſage folgt; ni si- 
quiera oder ni tan siquiera aber heißt „auch nicht einmal”, 3. B. Yo si- 
quiera tuve aliento „Sch hatte nicht einmal Diuth“ (R) Aud Yo no 
tuve siquiera aliento. — Dile que suba siguiera media docena .„Sag 
ihr, daß fie wenigftend (mindeitene) ein halbes Dubend heraufbringe” (GC). 
No tuvo ni siguiera un voto „Er hatte anch nicht einmal eine Stimme” 
(VV). Ni siguiera ha escrito „Er bat aud nicht einmal gefchrieben”, 
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Siquiera — siquiera fteht Tonjunktionell für ,fel es nun — ober‘, 3.8. 
Siquiera venga, siquiera no venga Ob er nun fomme, oder nicht komme“ (Acd). 

Die übrigen verhalten ſich im Wefentlichen, wie bie ihnen beigefepten 
dentſchen Ausdrüde. 


Adverbien der Empfindung und des Begchrs oder Interjehtionen. 


$ 206. Diejenigen Ausdrüde, welche das Berhältni des Gedankens zum 

Empfindung3- und Begehrungsvermögen bezeichnen, wie Ah „ba“, Oh „o*, Ai 
‚ad‘, „au“, hola ,hofla”, Dios mio „mein Gott“, válgame Dios „mein Gott“, 
vamos ‚nun‘, „woblan”, ea „nun denn’, quita weg”, „pfui”, puf „pful”, vaya 
‚uun’, „ei“, calle „ei“, „nein fag doch“, Diantre „Zeufel”, ce „be’, ánimo 
„riſch“, chito oder chiton ,pft”, „ftill" u. f. w. verhalten fid) faft ganz wie die 
deutihen Adverbien berfelben Art; nur haben fie mit den Adverbien der Bejahung 
die Eigenthümtichkeit, daß fie, an die Spitze des Sapes geftellt, meiftens mit dem⸗ 
felben alg mit einem ihnen untergeordneten Eubftantivfage Durch que verbunden 
werden (Vergí. $ 204, lebten Abfap), 3. B. ¡Ai! ai! que me hace Yd. mal 
„Aul aut Sie thun mir web!” (VV). ¡Vaya que es gracioso! „Ei, es ift 
brollig!” (L) ¡Vírgen santa! que se acerca á nosotros „Heilige Jungfrau! 
er nähert fid) ung“ (G) ¡Por vida mia que es bien poco! „Bei meinem Leben! 
el ¡ft fegr wenig” (M). Aber au Ai, Eduardo, está Vd. demasiado tran- 
quilo! „Ach, Eduard, Eie find zu ruhig!” (G). 
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Zweiter Theil, 


Die Syntay. 








Erfter Ablámitt. 


Ban nnd innere Beziehungen der Sábe. 


I. Kapitel. 
Dom prádikativen Satzverhältnifſe. 
8sSubiekt. 


Darſtellung des Subjekts. 


8 207. Das Subjekt wird entweder feinem Begriffe nach ausgedrückt, 
oder gewifien Beziehungen nach nur bezeichnet. Das Erfte geichieht in ber 
Regel durch ein Subjtantiv, das Zweite gewöhnlich dburd ein Subitan- 
tivpronom, 3. B. El perro ha ladrado „Der Hund bat gebellt" (S). El 
lo sabe „Er weiß es” (Y). Nadie le conoce „Niemand tennt ihn“ (J). 
In manchen Fällen ift aber für den Ausdrud des Subjekts Fein entſprechen⸗ 
des Eubitantiv vorhanden, unb dann bedient man fich zu Diefem Jwede ent- 
weber eines einfachen ober aud zu einem Sapverhältniife erweiterten Infi⸗ 
nitiv8, oder eines fubjtantivifch gebrauchten Adjektivs, oder eines 
unmittelbar attributiven Sapverhältniifed, oder auch eines ganzen 
Sapes, weldyer dann entweder den Charakter eines Subftantivfages, 
oder Den eines fubftantivifd gebrauchten Abjeltivjaped hat, z.B. Cansa 
el leer „Ss ermüdet das Lefen” (M). Es útil cultivar las letras „Es ift 
nüplich, die Wiſſenſchaften zu pflegen“ (S) Los doctos escriben „Die 
Gelehrten jchreiben‘ (S). Los buenos versos son mui estimables „Die 
guten Verfe find fehr ſchätzbar“ (M), oder au El perro de Lopes ha 
ladrado „Der Qund des Lopez hat gebellt” (S). Mas vale que se quede 
Vd. „Es iit beffer, daß Sie bleiben" (G). Quien siempre me miente, 
punca me engaña „Ver mir immer lügt, täufcht mich nie” (Sprichw.) 

8 208. Zumeilen, jedoch weit feltener als im Deutichen, wird im Epa: 
nifchen auch das Eubjelt Doppelt dargeftellt Dies geichieht indeß nur, 


189 Ban und innere Beziehungen ber Säge. 


1) wenn die Subjekte eined zufammengezogenen Sabes inniger zu einem 
Ganzen ¿ufammengefapt werden follen, 3. B. El mentir y el com- 
padrar ambos andan á la par „Das Lügen und bas Gevat- 
tern läuft Beides auf Eins hinaus“ (Spridpw.); 

2) wenn Das durch einen Infinitiv oder cinen Subſtantivſatz ausge⸗ 
drüdte Subjekt feinem Prädikate na gefeptund befonders her- 
vorgeboben werden foll, indem man dann an feine natürliche 
Etelle an ber Spike beg Satzes das Pronomen ello (alg gram: 
matifches Subjekt) fegt, 3 BD. Ello mi trabajo me ha costado 
hacer bien mi papel con aquel ángel ¿($3 hat mir meine Mühe 
getoftet, meine Rolle beijenem Engel gut zu fpielen” (L). 

In andern Fällen findet eine Doppelte Darftellung des Subjette im Spa 
nifchen nicht Statt, und, wenn gleich man febr oft feiner größeren Hervorhebung 
wegen das Cubjeft Hinter fein Prädikat ftellt, fo wird doch, wenn daffelbe 
anber3 als durch einen Infintttv oder Eubftantiofaß ausgedrückt tft, oder wenn 
es, fo ausgedrückt, nicht befonders hervorgehoben werben foll, ein 
dem deutichen ,e3” entiprechended grammatifches Subjekt (ello) zur Ausfül- 
lung feiner jonftigen Stelle im Zube niemals gebraudt, 3. B. Brama el im- 
kerno „Es brüllt bie Hölle“ (R). Resuena en la iglesia el ruido de las 
armas „Es erfchallt in der Kirche das Getófe der Waffen“ (R) De poco 
sirve tener vecinos que nos socorran , Es nütt wenig, Nachbarn zu 
haben, welche und helfen“ (S). Es verdad que ha llegado „E3 ift wahr, 
day er angefommen ift* (S). 

8 209. Wenn das Eubjelt durd fein Perſonalverhaͤltniß beſtimmt ift, 
ſo wird es nicht nur, wie im Deutſchen, im Imperativ, ſondern auch ſonſt in 
der Regel ausgelaſſen, und man bezeichnet es nur durch Perſonalpronomen, 
wenn es mit Nachdruck hervorgehoben werden ſoll, oder die Perſonalfermen 
ber Verben nicht beſtimmt genug find. Vergl. $ 124.) 


Beziehungen Des Subjekts. 


8 210. Das Subjelt wirb immer zugleich in einem beftimnten De: 
ſchlechts⸗ Zahl- und Perfonalverhäftniffe gedacht, und diefes findet feine Be- 
zeichnung in der Gefchlechtd-, Zahl: und Perfonalform feines Ausdrucks, fo weit 
derfelbe für die Unterſcheidung dieier Verhäftniffe geeignet ift, 3.9. El maestro 
enseña „Der Lehrer lehrt”. Las muchachas juegan „Die Mädchen fpie- 
len”. Ella escribe ,Ete fchreibt‘. Vosotros habláis „Ahr fpredt” Esto 
place „Dies gefällt”. — In ber Regel bangen diefe Beziehungen bed Eub- 
jekts von Teinem andern Satztheile ab; denn, wenn baffelbe auch mur durch ein 
Formwort bezeichnet ift, fo tft deſſen Gefchlechte-, Zahle und Perfonafform 
doch der Regel nad) nur die Bezeichnung ber Gefchlechtd-, Zahl- und Perfonal 
verhältniffe ded unter demfelben verftandenen Begriffe, ¿. B. Enrique te lo 
esplicará, que el lo sabe „Heinrich wird e3 dir erffären, denn er weiß es” 
(Y). He encontrado & tus hermanas y estas me lo han dicho „Ich habe 
beine Schmweftern getroffen, und biefe haben es mir gefagt”. Es giebt indeß 
tm Spamiſchen eine auch vom Deutfchen abweichende Ausnahme von dieſer 
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Regel, und biefe findet haufig Statt, wenn das Subjekt ein bloß burd ein 
Demonftrativpronom bezeichneter allgemeiner Begriff ift, wie Dies”, Tenes”. 
Sm Dentíchen bat in diefem Falle das Demonftrativ obiger Regel gemäß 
immer fächlide Form und fteht alſo auch in der Einheit; im Spanifchen 
geihieht Dies aber nur dann, wenn nicht durch ein „fein’, werden”, 
„bleiven" oder „icheinen“ bebeutendes Verb ein fubitantiwifches Attribut mit 
einer nähern Beitimmung auf daſſelbe bezogen wird, und man läßt es bagegen 
immer, wenn Dies ber Fall ift, mit dem bezogenen Attribute überein- 
ftimmen, 3.3. Esto no es broma; este es un asunto del verdadero conde 
„Dies ift kein Echerz; dies ift eine Angelegenheit bes wirklichen Grafen“ 
(L). Eso es grandeza de alma „Das ift Seelengröße” (R). Esa es 
mucha curiosidad „Das ift viel Neugier” (R). 


Prädikat. 


Darſtellung des Prädifats. 


8 211. Das Prädifat kann immer nur feinem Begriffe nad) and. . 
gedrüdt werden, und zwar gefchieht bieg entweder fchlechthin durch ein 
bloBes Derb, oder, wenn für feinen entiprechenden Ausbrud kein ſolches 
vorhanden tt, durch ein objettives Satzverhältniß, weldes wieder 
dadurch gebildet wird, daß man tn den Begriff eined Verbs entweder Die 
Borftellung eines zum Subjett gehörenden Merkmals (Attribute), . 
eder eine mit dem CEubjefte in gar keiner Verbindung ftehende 
Merkmalsvorſtellung, oder aud eine Beziehung auf eine andere 
Dingvorftellung als bie des Subjekts aufnimmt, 3. BD. El hombre 
piensa „Der Dienith denkt” (S). Existo „SH bin” (S). — El dia era sereno 
‚Ter Tag war heiter” (Y). Ricardo está bueno „Richard tft wohl" 
(S). Venia asustado Gr tam erfchredt‘ (L). Viviréis felizes „Ihr 
werdet glüdlich leben” (R). Mi mujer es el diablo „Meine rau tft 
deö Teufels” (L). ¿Está Vd. en su juicio? Sind Sie bei Sinnen?” (R). 
Mi renta no era mucha „Dein Sintommen war nicht groß“ (R). Toca 
diestramente „Er fptelt gefeyidt” (Acd). Dejó á sus padres „Er verließ 
feine Eltern” (Y). Reñiste con Pedro ¿Du ¿antteft mit Peter” (3). 


- To lo pido „Ih bitte dich darum” (Q). Poblö el cielo de estrellas 


«Er bevólterte ben Himmel mit Sternen“ (R). Los dejé por un 
rato „Ich verlieh fie für eine Weile” (I). La sopa está on la mesa 
„Die Suppe iſt auf bem Tifche* (J). 


Deziehungen bes Prädifate. 
Bcituerhältuigfe des Prädikats, 


9 212 Obgleich ed Sätze giebt, wie 3. B. „Die Hunde frefien Fleiſch, 
die Schafe nicht“, in weichen das Prábitat in Yeinerfei Zeitverhältnii gedacht 
wird; fo wimmet Dafielbe buch in der Kegel eine beftimmte Stelle und eine 
gewiffe Dauer in der Zeit ein, ed Diele Zeitwerhäftniffe werden im 


— 
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Spanifchen theils mittelft ber in ber Konjugation aufgezählten Zeitformen 
der Verben, theild mittelft ber ebenfalls dafelbft befchriebenen Ansdruds- 
formen, jedoch nur infofern fie alg gerade und umfchreibenbe unter: 
ichieden find, theild aber auch Durch gewifje den Hülfsverben verwandte 
Wörter und Ausdrüde bargeftellt, und zwar in folgender Belfe: 


A. Gebraud der Zeitformen. 
a) Die Zeitformen für fid.. 
aa) Abfolute Zeitfermen. 


8 213. Die abfoluten Zeitformen (Vergl. 819, L) bezeichnen bie Zeit⸗ 
ftelle des Prädikats, infofern Diefelbe durdy bie Augfage beſtimmt 
wird. Das Präfens ftellt diefelbe alg mit biefer gleichzeitig dar, bad 
Perfektum als derfelben in der Zeit vorangebenb, bad Futur als ber 
jelben in; der Zeit nachfolgend, unb dad Futurperfekt als derfelben eben- 
falls in der Zeit nachfolgend, aber zugleich aud ald vor etwas glei. 
falle der Ausfage Nachfolgendem beendigt; doch wird das Präſens fehr 
häufig Statt des Futurs, und das Perfeftum ftatt bes Futurperfefts, nament- 
lich in Modusverhältnifien Des Konjunftive, gebraucht, wenn das Zeitverhäftniß 
ſchon anderweitig bezeichnet ift und deſſen ftrenge Bezeichnung nicht erforber- 
lich fcheint. Las Präjens ift außerdem diejenige Zeitform, in welcher das 
Verb erjcheint, wenn an dem Prädikat gar Feine Zeitverhältniffe unterfchieben 
werden. | 

Beifpiele: Yo celebro que sea tan á gusto de aquellas personas 
„Sch freue mich, Dag es jenen Perfonen fo angenehm ift” (M). Juan ka 
estado malo dos dias, pero ya se halla del todo recobrado „Sohann ift 
zwei Tage franf gewefen, aber ſchon ift er ganz wieder wohl“ (S). Pronto 
saldremos „Bald werden wir ausgehen“ (S). Siento que 08 hayan 
sido tan perjudiciales „Sch bedauere, daß fie euch fo nachtheilig gemefen 
find” (J) Cuando fuere mayor, le destinaremos á la labranza „Wenn 
er größer fein wird, werden wir ihn für ben Aderbau beftimmen” (S). — 
¿Qué se hace Vd. esta noche? „Was machen Sie dieſen Abend?” (S). 
Cuando venga ya lo tomaré „Wenn ih komme, werde ich es fchen 
nehmen“ (S) Yo habré leido la carta, cuando tal 6 tal cosa suceda, 
6 haya sucedido „Ich werde ben Brief gelefen haben, wenn Das oder 
Das gefchieht, oder gefchehen ift (für „geichehen wird" oder „nefchehen 
fein wirb”)* (Acd). — La Malibran canta mui bien „Die Valibran fingt 
fehr gut” (S). Así pasan todas las cosas „Eo vergehen alle Dinge* (R). 
Siempre que me escribe, me da memorias para Vd. „So oft er mir 
fchreibt, trägt er mir Grüße an Sie auf” (8). 


bb) Relative Seitformen. 


8 214. Die relativen Zeitformen (Vergl. $ 19, II.) bezeichnen bie Zeit- 
ftelle des Prábditate, infofern biefelbe durch eine andere tu Beziehung 
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anf bie Ausfage vergangene, bald ausdrüdlich genannte, bald 
fih bloB aus dem Zufammenhang ergebende Zeitftelle beitimmt 
ift, wobei zum Theil auch zugleich defien Dauer unterfchteden wird. 


aaa) Smperfeltum und Definitum. 


Das Imperfeftum unb das Definitum ftellen die Zeitftelle bes 
Prädikats ald mit einer andern in der Bergangenheit liegenden Zeitftelle 
zufammenfallenb oder gleichzeitig dar, unterfcheiden aber zugleich 
das zwifchen biefen beiden Zeitftellen ftattfindende Verhältniß 
der Dauer. Wird nämlich die zur Zeitbeitimmung bes Präbifatd dienende 
Zeitftelle ald bioßer Zeitpunkt gedacht; fo bezeichnet bad Imperfekt das 
Zeitverhältuiß des Prädikats als eine diefen Zeitpunkt ein- 
fhliegende Dauer, dad Definitum dagegen alg ohne alle Dauer 
ganz mit bemfelben zufamrienfallend, 3. B. Salia en aquel punto 
la aurora „Ed fiieg in jenem Augenblide die Morgenröthe herauf” (S). 
A su salida de Viena aun seguia haciendo estragos la epidemia „Bei 
feiner Abreife von Wien dauerten die Verwiftungen der Epidemie nod) 
fort” (S). — A su muerte le dejó una corta herencia „Bei ihrem Tode 
binterließ fie ihm eine Feine Erbſchaft“ (J). Al punto que oyó mi nombre 
frunció el entrecejo ¿Eo wie er meinen Namen hörte, runzelte er bie 
Etim” (R). Cuando llegámos, estaban ya en el segundo acto „Als wir 
anfamen, waren fie jchon im zweiten Atte” (M). — Wird aber die zur 
Beitimmung des Zeitwerhältniffes dienende Zeitjtelle alg Zeitraum gedacht; 
jo bezeichnet das Imperfekt das Zeitverhältniß des Prädikats ento 
weder ale eine denſelben einfoplieBende oder wenigftend ganz 
erfüllende Dauer, dad Definitum dagegen ald etwas von demſelben 
vollig Eingefchlofjenes, mag das Prädikat fonft, mit welcher Dauer es 
wolle, gedacht werben, 3. B. No puedo negar que amaba á mi prima, 
miéntras la pasion no me permitia notar sus defectos „Sch kann nicht 
lãugnen, daß ich nicht meine Baje liebte, fo lange bie Leidenfchaft mir nicht 
erlaubte, ihre Fehler zu bemerfen” (S). El año pasado estuvo dos meses 
en Madrid „Boriges Jahr war er zwei Monate in Mabrid” (S) — Das 
Imperfeft erjcheint daher ale die Zeitform der nicht mit der Zeit- 
beftimmung abgeichloffenen Sleichzeitigfeit, oder ale die ber 
Dauer in der Gleichzeitigkeit, während das Definitum die Zeit- 
form der mit der Zeitbeftimmung befchlojfenen Gleichzeitigkeit, 
oder die der Vollendung in ber Sleichzeitigkeit tft. In biefem 
Sharalter ftellt das Imperfeltum das in Beziehung auf etwas 
Vergangenes ald Regel, Vebraud, Eitte, Gewohnheit, Lage, 
Verhältniß, Zuftand, Einrichtung, Beſchaffenheit u. dergl. gleich⸗ 
jeitig Beftehende dar, und fpricht bas Definitum das innerhalb 
deffelben als abgefchloffenes Faktum Geſchehende aus, fo daß jenes 
darum ald befchreibende, biefeg dagegen alg erzählende Zeitform 
beftebt, 3. B. Al principio se me Aacia el desentendido; pero luego 
que le aseguró que tá propia me enviabas, se confundió, no acertaba 
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con las palabras, y no me parece que te volverá á molestar „Anfangs 
jpielte er mir den Umviffenben; aber, fobald ich ibn verſicherte, daß du 
felbft mid ſchickteſt, wurde er verwirrt, fonnte bie Morte nicht 
finden, und ich glaube nicht, daß er Did) wieder belaftigen wird” (M). 
Reos he visto yo que parscian unos santos y eran peores que Barrabas 
„sch Habe Berbrecher gefehen, bie wie Heilige ausfaben und fchlimmer 
waren alg Barradas” (I). Allí no tenias enemigos ni rivales, contribwias 
á la dicha de muchos, y todo cuanto nos rodeaba, ununciaba la paz 
y la ventura „Dort hatteft du Feine Feinde und Nebenbubler, du trugeft 
zu dem Glücke Vieler bei, und Alleg, was und umgab, verkündete 
Srieben und Glück“ (R). ¿Y qué mala estrella redujo & su señoría 4 
ser vecino de lllescas? ¿De qué enfermedad murieron sus lacayos? 
¿En qué cuesta se rompió el coche, y cayeron la chispa y la bando- 
lera? ¿Qué gitanos le murciaron el bagaje? „Und welcher Unftern 
nótbigte Se. Herrlichkeit, Einwohner von Illescas zu werden?" „An welder 
Krankheit ftarben feine Lafaien?” „An welchem Abhange ¿erbrad bie 
Kutihe und fielen Etupbüchfe und Banbolier Hin?" „Welche Zigeuner 
ftablen ibm das Gepäck?“ (M). 


bbb) Plubquamperfeftum und Anterior. 


Das Plusquamperfekt ftellt Die Zeitftelle bed Prädikats als 
einer andern ebenfalls in der Vergangenbeit liegenden Zeitftelle worher: 
gehend dar; dagegen bezeichnet das Anterior biefe Zeitftelfe als 
eine der Zeititelle des Prádifaté vorangehende. Daher fteht einer: 
feito Dad Plusquamperfekt in allen Sätzen, welche nicht felbft eine 
Zeitbeftimmung auefprechen, zur Bezeichnung der Vorzeitigfeit, und 
kann andererfeits das Anterior zu diefem Zwede nur in Adverbial⸗ 
ſätzen des Zeitverbältnifjes, wie man fie gewöhnlich mit cuando, 
como, luego que, así que, desde que, despues que etc. einfeitet, und 
in den folche Adverbialfäge vertretenden Hauptfäßen, wie fle mit 
apenas oder no bien „kaum“ anfangen, gebraucht werben; doch Tanı in 
legten aud) das Plusquamperfeft ftehen, 3. B. Hasta ahora la junta hadia 
sido debil € indecisa „Bis dahin war die Junta (dev Aueſchuß) ſchwach 
und unentichieden gemejfen” (T). Ya estaba todo pronto y el reo habia 
subido 4 lo alto del cadalso „Echon mar Alles bereit, und der Schuldige 
war auf das Echaffot geftiegen” (I). El verdugo le advirtió que Aabia 
llegado su hora „Der Henker fitndigte ihm an, daß feine Etunbe getommen 
wäre” (J). — Luego que Fernando VII. y su padre hubieron renunciado 
la corona, se presumió que Napoleon cederia sus pretendidos derechos 
en alguna persona de su familia Sobald Ferdinand VII. und fein Vater 
der Krone entfagt hatten, vermutbete man, bag Napoleon feine angeb⸗ 
fihen Rechte an cine Perfon feiner Familie abtreten würde" (T). Ganado 
que hubieron la batalla, entraron los franceses en Uclés „Als fie ble 
Schlacht gewonnen Hatten, ¿ogen die Eranzofen tn Ucles em” (T). — No 
bien hubieron remado un poco, cuando el navío, del cual tedavía no 
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estaban distantes, se fué á pique ante sus mismos ojos „Kaum hatten 

fie ein wenig gerudert, alg bas Schiff, von welchem fie noch nicht fern 

waren, ver ihren Augen felbft zu Grunde ging“ (Y). Apénas habia el 
gobernador abierto la carta, cuando recibió otra del mismo jefe „Raum 
hatte der Etatthalter biefen Brief geöffnet, ald er von bemjelben Chef 

einen andern erhielt“ (T). 

Anmert. Für die Verhältniffe Des Plusquamperfekts Hat fi auch nod) 
eine einfache dem Lateiniichen entnommene Form erhalten, welche ganz mit 
der bed Pofterlord im Subjunktiv zufammenfällt, 3. BD. Así fuí el mas 
fiel á su amistad en la desgracia, como fuera el mas sincero y 
desinteresado en la prosperidad „So war ich ihm ber trenefte Freund 
im Unglüd, wie ich Der aufrichtigfte und uneigennüßigfte im Olúd geweien 
war” (J). 


cec) Pofterior und Pofteriorperfelt. 


Dad Pofterior und bas SPofteriorperfelt ftellen die Zeititelle des 
Prädikats als einer andern ebenfalls in der Vergangenheit liegenden 
Zeitftelle nachfolgend bar, bag legtere jeboch, bem Suturperfeft ent- 
ſprechend, zugfeich ald vor einem berfelben «aud nachfolgenden Zeitpunfte 
beenbet. Beide bezeichnen, wie dad Anterior in feinem gewöhnlichen Gebrauche, 
aur Zeitverhäftniffe des Prädifats in Nebenfägen, und werben zu diejem Zwecke 
in Hanptfägen nie gebraudit, 3. B. Dijo el embajador que vendria 
su secretario „Der Gefandte fagte, bag fein Cetretáir Tommen würde” 
(S). Rezeló que la asaltarian muevos cuidados „Sie beforgte, daß fie 
neue Sergen beftfirmen würden” (S). Sabiamos bien que la guerra 
habria cesado entónces „Wir mußten wohl, bag ber Krieg Dann auf. 
gebórt haben würde”. 

Ans diefen Beftimmungen ergiebt fich übrigend nod, daß 

1) das Smperfeft, indem es eine über die gegebene Zeit- 
beftimmung hinausgehende Dauer barftellt, bem Nach— 
¿titigteit bezeichnenden Dofterior fid ammähert, und 

2) dad Definitum, indem ed immer ein in der angegebenen Zeit 
beftimmung völlig abgefchloffenes Zeitverhältniß darftellt, 
dem gewöhnfich eine unmittelbare Borzeitigfeit be- 
zeichnenden Anterior verwandt ift, 


und baber wird dad Imperfeft, namentlih im Konjunktiv, mitunter 
sah in Berhältniffen des Pofteriord, unb das Definitum zumeilen 
auch in Berbáltniffen des Anteriorg gebraucht, 3. B. Dijo el emba- 
jador viniese oder viniera su secretario „Der Bejanbte fagte, daß fein Ger 

beimfchreiber tommen folíte (möchte)” (S). Acordaron matar los cáballos 
para que les sirviesen de vianda Cie beichfoffen, die Pferde zu Ichlachten, 
damit fie ihnen zur Speiſe bienten” (Q). Luego que llegaron & Talavera 
se celebró el desposorio , Sobald fle tin Talavera antamen, wurde bie 
Verlobung gefeiert” (Q). . 
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b) Die Jeitfermen in ihrer Abhüngigkeit von einander. 


8 215. Inder Regel hat das Prädikat eines jeden Capes fein befonderes, 
- von feinen andern als in diefem felbft liegenden Bedingungen abbängiges Zeit. 
verhaͤltniß, welches von den verfchiedenen Zeitformen in Gemäßheit ber in 
‚den vorhergehenden Paragraphen enthaltenen Beitimmungen bezeichnet wire. 
Es giebt jedod) einige Nebenſätze, in welchen das Zeitverhältnig des Prädikat 
in fo fern von bem des Prädifats ihres übergeordneten Eaped bedingt tft 
ale immer eine abfolute Zeitform in diefem aud eine abfolute 
Zeitform in jenen, und eine relative Zeitform in biefem eine 
relative Zeitform in jenen erfordert. (3 find dies im Wefentlichen 
diefelben Nebenfápe, in welden das Zeitverhältniß des Prädikats auch im 
Deutichen in folder Weife beitimmt wird, und das Spaniſche unterfcheibet 
fic) von diefem nur daburd), daß es die erwähnte Bedingtbeit abfoluter duró 
abfolute und relativer durch relative Zeitformen durchweg fo ftreng beobachtet, 
daß, während im Deutjchen 


1) in den inbireften Urtheild- und Fragefäßen in Beziehung auf eine 
relative Zeitform in bem übergeordneten Satze jehr häufig, wenn 
nicht meiftene, eine abfolute Zeitform gebraudht wird, und 


2) in den fid) auf einen vwerneinten Begriff beziehenden Adjektivfägen, 
in den mit ,dag” eingeleiteten Abverbialfápen, welche fich auf 
eine Verneinung beziehen und entweder felbit eine foldhe enthalten, 
oder eine Wirkung ausdrüden, fo wie in den mit „als daß’ 
cingeleiteten , auf dad Adverb „zu” fich beziehenden Abverbialfähen, 
gewöhnlich in Beziehung auf eine abfolute Zeitform in bem 
übergeordneten Cape eine relative ftebt, 
im Spanifhen in ben erftgenannten Nebenfäpen ohne Ausnahme eine 
- relative und in den feßtgenannten ohne Ausnahme eine abfolute Zeit 
form gefegt wird, 3. B. Le dijo que luego partiria á la corte „Er 
fagte ihm, bag er bald nad bem Hofe abreifen werde" (Q) Aña- 
dió que no le importaba „Er fügte hinzu, Dag ihm Nichts daran liege” 
(G). Preguntaron al obispo que le parecia de lag pretensiones de 
Micer Bartolomé „Cie fragten den Bifchef, wal er von den Anfprüchen 
bes Herrn Bartholomäus meine” (Q) — No habrá autor alguno que 
sostenga esa opinion „E83 wird feinen Cchriftiteller geben, ber Die 
"Meinung da aufrecht erbielte” (S), No tenemos quien sirva „Wir 
haben Niemand der aufwartete” (L). He vivido mucho y tengo yo 
mucha trastienda y mucha penetracion para que tú me engañes 
Sch babe zu lange gelebt und babe zu viel Umfiht und Edarffinn, als 
daß du mid betrógeft” (M). 


Anmerl Für das in Sätzen ber legten Art im Deutfchen gebrauchte 
Plusquamperfekt fegt man im Epanifchen immer in entiprechender 
Meije das Imperfeft; doch iſt Died wol nur der Kürze wegen, 
3 B. „Es gab Nichte, was er nicht gewunt hätte“ No habia nada que 
nO supiese. 
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B. Gebrauch ber geraden und der umfdhreibenden 


Ausdrucksform. 


$ 216. Die gerade und die umſchreibende Ausbrudsform (Siege $ 29) 
dienen im Spanischen bloß zur Interfheidung des Zeitverhältniffes 
der Dauer, doch nicht, wie Imperfekt und Definitum, ber durd eine 
Bergleihung mit etwas Anderem beitimmten, fonbern bloß von 
der Borftellung allein abhängigen, mehr oder weniger auf den 
Augenblick befchräntten, ober auf einen gewifjen Zeitabfchnitt 
ausgedehnten Dauer, und man gebraucht 


1) die gerade Ausdrudsform, wenn die Dauer des Prädikats 
alg ein bloger Moment gedacht wird, indem daijelbe entweder 
wirklich nur die eines Augenblids hat, oder, wenn eine längere, 
biefe bei ihm doch nicht in Betracht kommt, 3. B. ¡Ai Torcuato! 
El dolor te enagena y te hace delirar „Ad, Torquatot Der 
Schmerz bringt did) außer dir und lädt dich irre reben” 
(J). ¿Adónde va el venerable Alfaqui? „Wohin geht ber ehr- 
würdige Alfaqui (maurifcher Priefter)?” (R), 


und 2) die umfchreibenbe Augbrudsform, wenn bie Dauer bes 
Prábitate alg auf einen mehr oder weniger erweiter- 
ten Zeitraum ausgebehnt gedacht wird, wobel man zugleich 
diefe bloße Dauer und die mit der Nebenvorftellung ber 
gleichzeitigen Entwidelung, Zunahme oder Kontinuität 
(ungetheilten Ausdehnung) des Prädikats dadurch unterfcheibet, 
daß man für jene vorzugswelfe estar und für Diefe vorzugéweije 
ir ceder andar alg Qúlfeverb gebraudt, 3. B. A las claras estoi 
viendo que el Dios. de Ismael no me ha abandonado „Sch 
febe Mar (nicht augenblidíide, fonbern dauernde Wahrnehmung), 
dab ber Gott Jemael's mid) nicht verlaffen bat” (R). Conozco 
mejor que tú las marañas que estás urdiendo „Sc Tenne bie 
Intriguen, welche du anzettelft (ipinneft), bejfer ald du” (M). 
El abuso fué creciendo hasta los fines del siglo cuarto „Der 
Mißbrauch wuchs big ¿um Ende bes vierten Jahrhunderts (J). 


Es versteht fid) Hierbei von felbft, daB das Präpikat in der umfchrei- 
benden Ausdrudsform immer einer beftimmten Zeitftelle angehört, weil fonft 
von einer Ausdehnung der Dauer gar nicht die Rede fein könnte, und es 
fofgt hieraus, daß bieje Form niemals auf folche Prädikate Anwendung 
finden Tann, welche, wie die in $ 212 erwähnten, als in jeder Zeitftelle 
móglid), aber in feiner beftimmten wirklich gebacht werden, 3. 2. 
Las mujeres gustan (nicht están gustando) de las modas „Die Frauen 
leben bie Moben” (S). La Malibran canta mui bien „Die Malibran fingt 
fehr gut” (S), und nicht está cantando mui bien, wenn der Sag allgemein 
gilt, und nicht auf den Moment ber Ausfage bezogen wird. 
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C. Gebraud der Hülfsausdrücke des Zeitverhältnijjer. 

8 217. Außer ben ſchon $ 94—97 befprochenen Wörtern haber, ir und 
acabar, welche theild zur Bildung der zufammengefebten, theils zur Umſchrei⸗ 
bung einfacher oder zuſammengeſetzter Zeitformen bienen, gebraucht man nod) 
einige andre Verben und Phrafen zur Bezeichnung von Zeitverhältniffen des 
Pradikats; dod) find dies nur 

1) die „anfangen“ bedeutenden Verbeu empezar, comenzar, priu- 
cipiar und echar, fo wie das ihnen ähnliche, dem beutichen „ſich 
anfchiden" entiprechende ponerse, 3. BD. El eohó á roncar „Er 
fing an zu fchnarchen” (I). Enciende un cigarro y ge pone á 
fumar „Er ftedt eine Zigarre an und ſchickt ſich an (fängt an) 
zu rauchen” (M); 

2) das „im Begriff fein" bedeutende, fon $ 84, 3 befprochene estar 
mit para, fo wie die in demfelben Einne genommenen, jedoch fel: 
tener gebrauchten Phrafen estar á punto und estar en punto, 
¿ BD. Estar á punto de perder la vida „Im Begriff fein, 
das Leben zu verlieren" (Acd). Estuvo en punto de ser rico 
„Sr war nahe daran, reich zu werden” (Acd), und 

3) das dem beutfchen „nicht gleich” entfprechende tardar und der dem 
deutichen „gleich“ oder „bald entiprechende Ausdrud no tardar 
mit nachfolgendem en, 3. BD. ¿Porqué tardas en conflärmelo? 
„Barum vertronft du eg mir nicht gleich" (J). No tardó m 
adquirir la confianza de su jefe „Er erwarb fih bald das 
Dertrauen feines Chefs’ (rA). 


Modusuerhältuiffe des Prädikats. 


8 218. Die an dem Prädikat unterfchiedenen Verhältniſſe feiner Wirk: 
lichkeit, Möglichkeit und Nothwendigkeit, in deren einem es natürlich vortome 
men muß, bezeichnet man gewöhnlich durch die Y 98—101 erörterten Hülfe 
verben des Modus und die $ 208 und 204 hbefprochenen Adverbien, Die der 
Nothwendigkeit und der verneinten Möglichkeit jedoch mitunter aud) durch bie 
dem deutfchen „juchen” (wollen) entfprechenden Verben intentar, procurar, 
tratar (mit de) und hacer (mit por), und die Phrafen no haber modo und 
no haber forma „nidyt möglich fein“, 3. BD. ¿De dónde proviene esa agi- 
tacion que intentas en vano ocultarme? „Mober rührt bieje Aufregung, 
bie du vergebeng mir zu verhehlen ſuchſt?“ (R.) Procuró detenerle „Er 
fuchte ihn abzuhalten" (J) Tratád de tranquilizar vuestro espíritu „Sucht 
suer Gemüth zu berubigen” (I). Has por salir „Suche herauszufonunen” 
(M). No has modo de hacerlo „Es tft nicht möglich, es zu thun*. No hal 
forma de persuadirle „Es ift nit möglich, ihn zu überreden” (M). 


Die Ausfage oder die práditative Keziehung. 


Darftellung der Ausfage. 


8 219. Die Ausfage ald die Beziehung des Prábilats zum Cubjelte 
tann ihrer Natur nad nur bezeichnet werden, und bies geſchieht dadurch, 
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df man das ala Ausdrud Des Präbdikats gebrauchte, ober alg vornehmlichſtes 
Bejiebungswort in demſelben enthaltene Verb in feinen Perfonal- und Zuhl« 
formen mit dem Perfonal- und Zahlverhältniife ded Subjekts übereinftimmen 
(tongruiren) läßt, jedoch fo, das in allen den Fällen, in welchen ber verbale 
Ausdrud irgend wie in Qaupt: und Hülfoverb zerlegt ijt, bieje Bezeichnung 
ftetá dem leptern als dem urfprünglichen Beziehungeworte anheimfällt, 3. B. 
Tú juegas „Du jpielft" (S). Yo no soi ningun roble „Sch bin feine 
Eteineihe (nicht unempfindlich)" (J). Nos abruman los pesares „Und 
dbrúdt ber Summer” (S). Se oyen vozes „Man hört Etimmen” (Acd). 
Le han herido „Eie haben ihn vermundet* (S). Tiene que atender & otras 
cosas „Er Bat auf andere Dinge zu achten“ (G). 

8 220. Von der eben erwähnten Kongruenz giebt es jedoch in einigen 
Ballen der Form bes Ausdrucks nad) folgende Ausnahmen, welche 
zum Theil dadurch herbeigeführt werden, daß die Darftellung des Sub- 
jeftes felbft nicht mit der Auffaffung feines Perfonal- oder 
Zahlverhäftnijfes in Uebereinjitimmung ift, zum Theil in einer 
Cigentbúmiidteit diefer Auffafiung felbit ihren Grund haben: 

1) Wenn gleich mos und vos, im Einne der erften und zweiten Perfon 
im Singular gebraudt, in der Hegel alg Eubjefte ihr Verb 
ihrer Form gemág im Plural haben, 3. B. Nos don Carlos IV. 
pedimos (nicht pedi) parecer á los fiscales etc. „Wir Carlos IV. 
erfragten die Meinung der Sistale u. ſ. w.“ (S); fo gebraucht man 
do) in Beziehung auf nos das Verb in der erften Perfon bes Sin- 
guílare, wenn es dem Ausdrude des Eubjeftes nicht unmittelbar 
folgt, ¿. BD. Nos don Carlos IV. etc., habiendo examinado con 
detencion el parecer que pedí & los fiscales „Wir Karl IV. 
y. f. w., nachdem wir forgfáltig Die Dieinung geprüft haben, welche 
wir von den Fiskalen einholten u. f. w. (S). 

2 Wenn ein Adjektivfag ein Perfonalpronomen zum Beziehungäworte 
Bat, und das Relativpronomen fein grammatiſches Eubjekt iit; fo Lone 
gruirt jein Verb mit dem Perfonalpronomen als defien logiſchem Eub- 
jefte, 3.8. Yo estoi aquí que lo sostengo 3d) bin hier, welcher (der 
ich) es behauptet (bebaupte)” (S). — Ebenſo verfährt man,menn der 
Adjektivjag fic) nicht unmittelbar auf das Perjonalpronem, ſondern 
auf den ihm durch ser verbundenen fubjtantivijch gebrauchten Artikel 
bezieht, oder ftart deſſen ein mit quien eingeleiteter Adjektivſatz 
durch ser auf ein Perjonalpronomen bezogen wird; doch Fann man 
in diefem Falle, wenn yo und tá die Cubjefte des übergeordneten 
Sapes find, das Verb des Adjeftivjages auch in der dritten Perfon 
des Eingularg gebrauchen, 3. B. Yo soi el que lo digo oder dice; 
oder au Yo soi quien lo digo oder dice. Tú eres el que 
(quien) lo dices oder dics. Aber nur Nosotros somos las que 
(quienes) lo decimos. Vosotros sois los que (quienes) lo decís (S). 

3) Wenn zwei ſubftantiviſche Ausdrüde in verfchiedener Zahl mittelft 
des Verbs ser als Subjelt und Attribut verbunden find, fo 
fongruirt das Verb in der Regel mit dem ihm nachfolgenden, 
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+ B. La renta de un duque son mil escudos und Mil escudos 
es la renta de un duque , Tauſend Efudi machen die Rente 
eines Herzogd aus” (S). Doch wird diefe Konftruftion mitunter 
anftógig, und Salvá 3. B., welcher meint, daß er trop ber Regel 
dod nie Las patgtas es su alimento fondern son su alimento 
fagen würde, bält wieder den Ausbrud des Cervántes: Esto todo 
fueron tortas y pan für fehr gut, während Clemencin ihn tabelt. 

4) Wenn ein Verb ein Rofleftivum zum Subjefte Bat, fo ftimmt es 
freilid) in der Regel vollftándbig mit bemfelben in Perfon und Zahl 
überein, 3. B. El rebaño siguió su camino „Die Schafheerde 
verfolgte ihren Weg” (S). La gente no sabe leer „Die Leute 
tánnen nicht lefen® (S): allein, wenn das Rolleftivum, wie ¿. B. 
gente, pueblo, multitud, infinidad etc. eine Dienge unbeftimm- 
ter Einzeldinge (nicht wie rebaño, ejército eine Anzahl beftimm« 
ter Dinge) ausdrüdt, und Ihm das Verb nicht ‚unmittelbar 
vor: oder nadyjtebt; fo bat dies, auch wenn jenes Cingular 
ift, immer Pluralform, 3. YB. La gente que acá no saben leer 
ni escribir „Die Leute, welche bier nicht leſen und fchreiben 
tónnen” (Capmany). 

5) Wenn der Ausdrud des Subjekts ein attributivee Satzverhältniß if, 
in welchem ein Eubftanttv im Plural ber Sorm nad) bie Etelle 
des Attributg einnimmt; fo läßt man, wenn ber der Form nad 
alg Beziehungewort ftehende Ausdrud ein Art” bedeutendes Wort 
tit, oder dem Einne nad) nur den Umfang, der unter bem Ausdruck 
bes formellen Attributs begriffenen Cinzeldinge angiebt, das Verb 
nicht mit dem formellen Beziehungsworte, fondern mit dem Aug: 
brude des formellen Attributs tongruiren, 3. VB. Creyendo que 
pudieran perjudicarles esta especie de transacciones ete. 
„Indem fie glaubten, bag ihnen dieje Art Verhandlungen fchaden 
tónnte ıc. (Villanueva). .Entraron en la ciudad una tropa de 
soldados „Es zog ein Trupp Eolbaten in die Etabt” (Acd). 

6) Wenn der Ausdruck bes Subjekts aus einem attritutiven Saf» 
verhäftniffe beftegt, in welchem mittelft der Präpofition con mit 
dem Beziehungeworte ein fubftantivifches Attribut verbunden it, 
dag dem Einne nach aud als ein Eubjett bed burd das Berb 
ausgedriidten Merkmals erfcheint; fo Tann bas Verb gleich gut im 
Eingular oder Plural ftehen, 3. BD. Pedro con su hijo estuvo 
(oder estuvieron) á visitarme „Peter mit feinem Sohne war zum 
Beiuche bei mir” (S). 


Beziehungen ber Ausfage. 


Modusverhálinife der Ausfage. 


8 221. Die Modusverhältuiffe ber Ausfage, námiid) bie Wirklichkeit, 
Möglichkeit oder Nothwendigkeit derfeiben in Beziehung auf bad Erkenntniß⸗ 


[4 e - 
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vermögen, fo wie ihr Verhältniß zu dem Willen und dem Gefühl, werben 
theild Durch Die blog zu dieſem 3wmed vorhandenen Mobusformen, theile 
durch eine befondere Anwendung einiger Zeitformen, theild durch ge: 
wiffe Hülfsausdrücke bezeichnet. 


Gebrauch der Modusformen. 


Modus der Hauptfäge. 
A. Artheils- und Fragefähe. 

8 222. Unter den Hauptſätzen ftehen bie Urtheils- und Frage- 
füge, mag ihre Ausfage bloß dem Erfenntnifvermögen angehören, ober 
zugleich eine Beziehung auf das Gefühl haben, in ber Regel im Indi: 
kativ; Doch gebraucht man mitunter in den Urtheilsſätzen, in welchen 
bie Anajage al eine Bermuthung, wie fie im Deutfchen gewöhnfich durch 
Anwendung der Tempora futura bezeichnet wird, in dem bloßen Ver: 
hältniffe ver Möglichkeit fteht, namentlich in Verbindung mit einem 
„dielleicht" oder ,etwa” bedeutenden Ausdrude, den Konjunktiv, 3. B. 
Mi hora final está ya mui cercana „Meine leßte Stunde iſt fchon fehr nahe“ 
(R). ¡No faltaba mas! „Das fehlte noch!” (M). ¡El amor paternal ciega 
tanto! „Die Vaterliebe blendet fo fehr!" (R). ¿Se ha marchado ya? „Sit 
er [fon abgerei3t?” (VV). ¿Qué hai? „Was giebt's?” (VV). ¡Qué ter- 
rible estás, Eduardo! „Wie furchtbar du bijt, Eduard!” (G). — Apénas 
haya leido la carta, se habrá puesto en camino „Kaum wird er ben 
Brief gelefen haben, fo wird er fic) auf den Weg gemacht haben” (M). 
Quizá sea lo mejor „Vielleicht wird es Bad Befte fein” (G). 


B. Wünfche: und Heifchefäße. 


$ 223. Ben den Hauptjäßen, welche einen Wunſch oder ein Geheiß aus» 
fprechen, gebrancht man die Wünfchefäge immer im Sonjunftiv, bie 
Heifheiäte dagegen, wenn tú oder vosotros (vos) die Subjekte find und 
die Ausjage nicht verneint ift, den Imperativ, fonft aud) den Kon- 
junftiv, 3. B. ¡Dios os bendiga! „Öott fegne euch!” (R). Mira bien 
como obras ,lMeberlege wohl, wie bu bandefft” (S). Sentáos, amigo 
¿Sept euch, Freund“ (J). Reunámonos al punto „Vereinigen wir und fogleid)* 
(R) Desengänese Vd., señorita „Enttäujchen Cie ſich, Fräulein“ (M). 
No vuelvas mas „Komm nicht wieber” (R). No tengáis cuidado ,Ceib 
obne Eorge” (J). 


Modus der Rebenfáge. 
A. Subftantivfage. 
a. Indirekte Urtheild-, Frage- und Wünſchefätze. 


8224. Die inbireften, d. h. von andern Eágen alg deren Gfieber 
abhängigen Urtbeild-, Frage: und Wünſcheſätze verhalten ſich im 
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Weſentlichen binfichtfich ihres Modus, wie die in $ 222 und 223 beſprochenen 
jelbftändigen Urtheild=, Frages und Wünfchefähe, und es ftebt demnach in den 
beiden erften Arten, dem Deutſchen meifteng entgegen, dad Verb in 
der Regel im Inbdifativ, in der legteren Art Dagegen immer im 
Konjunktiv; doc gebraudt man in den indireften Urtbeilefagen, 
in welchen die Ausfage dadurch alg eine blog mögliche dargeftellt wird, 
daß ihre Bedeutung (Mirkfichkeit) in dem übergeordneten Cafe ent: 
weder geradezu oder in Form einer Frage verneint, oder auch nur 
ald dem Zweifel untermorfen, oder jelbjt mittelit der Verben creer, pensar, 
presumir, imaginar alg eine bloße Vermutbung von etwas Künftigem hin- 
gejtellt wird, fo wie in ben indirekten Sragefäßen, in welchen ein 
Wunſch oder ein Geheiß alg in Frage geftellt erfcheint, immer den Kon— 
junftiv, es fei denn, daß der dem Urtheilsfage übergeordnete Cap ale Das in 
dem ganzen Ausdrude hauptſächlich Wichtige hervorgehoben werde, 
indem Dann wieder der 3nbifativ ftebt, 3. Y. El ministro dice que os 
quiere hablar Ter Minifter jagt, dag er euch ſprechen will" (Y). Yo 
pensé que estaban Vds. acostados „Ich dadıte, day Tie zu Bett wären‘ 
(M). Dijo el embajador que vendris su secretario Es fagte ber Geſandte, 
daß jein Geheimſchreiber tommen werde” (S). Proseguia diciendo á vozes 
que él habia dado muerte al señor marques „Cr fuhr fort, laut aus 
zurufen, Daß er ben Herm Markgrafen getödtet babe” (I). ¿Y has 
sabido si tendremos carruaje? „Und haft du erfahren, ob wir einen Wagen 
haben werden?“ (I). Preguntáronles en que consistia su desgracia 
¿Cie fragten fie, worin ihr Unglück beſtände“ (Y). Díle que venga Zag 
ibm, Daß er toume” (M). Dijo el embajador que viniese (oder viniera) 
su secretario „Cs fagte ter Gejandte, daß fein Geheimjchreiber time 
(kommen jollte oder möchte)” (S). — No creo que me pugase (oder pagara) 
„Sch glaube nicht, bag er mich Dbezabíte” (S) Que no piense que yo 
pueda olvidarme jamas de su hermosura „Daß fie nicht denke, bag id 
je ihrer Schönheit vergefjen tónne” (M). ¿Y quien ha creido hasta ahora 
que sea fácil escribir una escelente comedia? „Und wer bat bis jegt 
geglaubt (d. h. Niemand bat geglaubt), daß es leicht fei, ein vortreffliches 
Vuftipiel zu fchreiben?* (rA). Dudo mucho que 08 consientan entrar en 
el castillo „Ich bezweifle febr, daß fie euch erfauben, ins Schloß einzutreten® 
(R). Imagino, creo oder pienso que se sentencie la-causa á mi favor 
„Ich bilde mir ein, ich glaube oder id dente, bag ber Prozeß zu meinen 
Gunften entjchieden werde‘ (Acd). No sé que kaga „Ich weiß nicht, was 
id) thue (thun fol)” (S). Aber Hoi te ha tocado á tí la vez; pero mo 
creas que te confundo con tos demas „Heute ift die Reihe an dich gekom⸗ 
men; aber glaube nicht, daß id) bid) mit den Uebrigen vermenge” (G). 
Anmerf. Ser Grund, warum in dem legten Beijpiele der Zubftantivfag 
im Indikativ ftcht, ijt, bad ber ihm übergeordnete Eat No creas 
beſonders Bervorgehoben wird. Mit dieſem vergleiche man folgendes Beifpiel, 
in weldem der Cubitantiviag bie Hervorhebung kat und darum im Kon: 
junftiv jteht: No creáis que el peso! de los años haya helado la 
sangre en mis venas „Olaubet nicht, bag die Wucht ber Sabre bas 
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Blut in meinen Adern habe erftarren lafien” (R). — Auch vergleiche man Yo, 
amigo, ignoraba que del éxito de la obra de Vd. pendiera la suerte 
de esa pobre familia „Ich, Freund, wußte nicht, daß von dem Ausgange 
Ihres Werkes das Schickſal biefer armen Familie abhangen würde” (M) 
und Ignoräbase, es verdad, que los males provenian casi siempre 
de otras leyes „Man wußte allerding® nicht, Daß die Uebel faft intmer 
von andern Geſetzen herrührten“ (J). 


b) Subftantivifche Begriffsſätze. 


8 225, Diejenigen Eubftantivfäpe, welche nicht, wie die im vorber- 
gehenden Paragraphen befprochenen, einen Gedanken, fonbern ben 
abftraften Begriff eines alg Ding gedachten Merkmals (Eigen 
ſchaften, Tätigkeiten, Juftánde) ausdrüden, ftehen, oft dem Dentfchen ente 
gegen, im Konjunftiv, auch wem der Anhalt derfelben bem Rebenden ald 
wirklich erfcheint, bie einzige Ausnahme machen diejenigen, welche fich zu 
dem Ausdrude haber (hacer) tanto tiempo „fo und fo fange ber fein“ als 
Subjekte vergálten, da in diefem Kalle ber übergeordnete Satz dem Sinne 
nach nur eine Jeitbeftimmung des Nebenfageg tft, und biefer dad eigentliche 
Urtbeil enthält. Beijpiele: Conviene que estudies „Es iſt nüblih, daß 
du ftudirft” (S). Yo celebro que sea tan á gusto de aquellas personas 
„Sch freue mich, daß es jenen Perfonen fo angenehm ift“ (M). Lástimá es 
que haya tomado nuestro vestido „Es tft Echade, daß er unjere Kleidung 
angenommen bat” (R) Aguardemos con silencio religioso á que 
nos dicte las órdenes del cielo „Warten wir mit religiöfem Schweigen 
darauf, Dag er und die Befehle bea Himmeld diftire” (R). — Tres dias 
ha qué Aa salido de la ciudad „Ber drei Tagen tit er aud ber Stadt 
gezogen“ (M). 

Anmert Es giebt einige Verben, deren durch einen Subftantivjag aus» 
gebrüdtes Objekt ein wirklicher Gedanfe -und aud) der abitrafte Begriff 
eines Merkmals fein fann, wie lamentarse und quejarse ,fid) betíagen”, 
esperar „hoffen“, temer „fürchten“, lisonjearse „fehmeicheln‘, apostar 
‚wetten‘, ofrecer, prometer (dar palabra oder dar la palabra) ,ver: 
"fprehen”, empeñarse oder estar empeñado „auf etwas beftehen”, und 
einige ähnliche mehr; bie von Diefen abhängigen Eubftantivfäge múfien 
daher den vorhergehenden Paragraphen zufolge je nad) Ihrem Inhalte bald 
im Inbitattv, bald im Konjunktiv fteben, 3. B. Espero que quiera 
Dios „I boffe, dab Gott wolle” (S). Espero en Dios que no ha de 
salir mal „Ich Hoffe zu Gott, bag es micht jchlecht ausfallen wird“ 
(M). Temo que le llegue la noticia ántes de estar prevenido 
Sch fürchte, Dag er die Nachricht erhalte, ehe er vorbereitet ift“ 
(8). Temo que le llegará la noticia ántes de estar prevenido „Ich 

fürchte, daß er die Nachricht erhalten wird, ehe er vorbereitet ift” (S) 

Ye le prometo que no ge guejará de mi „Ich veripreche ihm, daß er 

ſich nicht über mid) beklaägen wird (fol) (M). Dice que Don Diego 

se queja de que yo no le digo nada „Sie fagt, Ba ge Diego fi 
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betíagt, daB id) ihm Nichts fage” (Bi): Vaya, apostemos á que has 
llorado „Nun, ich will wetten, daß bu geweint Baft” (J). 


B. Adjeßtivfähe. 

8 226, Sowohl diejenigen Abjeftivfápe, welche von einem beftimmten 
Beziehungsworte in dem übergeordneten Sage abhangen, ald bie, welde für 
fid) fubitantivifd) gebraucht werden, ftehen im Indikativ, wenn ber Ding: 
begriff, defien Merkmal (Attribut) fie ausdrũcken, ale wirklich gedacht wird, 
und im Konjunktiv, wenn derjelbe ald blog möglich gedacht, ober, wenn 
auch nur in Form einer Frage, verneint wird, 3. B. Vengan los dipu- 
tados que están elegidos ($3 mögen die Abgeordneten, welche gewählt 
find, kommen“ (S). Busco bienes que no perezcan „Ih ſuche Öüter, 
welche nit vergehen“ (S). No hay mal que sobre mi no caiga „Ei 
giebt Tein Mebel, das mid) nicht befiefe” (S). ¿Hai alguien que lo dude? 
„Sieht ed Jemand, der eg bezweifelt?” (R), Quien obra mal, hace 
bien en callar „Wer ſchlecht handelt, ihut wohl daran zu ſchweigen“ 
(G). Tendré quien me asista con amor y fidelidad „Sc werde Eine 
haben, bie mirmit Liebe und Treue beijtebt” (M). Haz lo que te mando 

«Shue, was id) dir befehle“ (M). Hará lo que guste ¿Cie wird thun, 
was ibr beliebt“ (M). 
C. Aduerbinlfáge. 
8 227. Von den Adverbialfägen gebraucht man 
a) im Inbitativ 

aa) die mit desde que „feitbem“ eingeleiteten Abverblalfápe der 
Zeit, z. B. Desde que la ví me agradó muchísimo „Seit. 
den ich fie fab, gefiel fie mir ausnehmend febr” (H), 

bb) die mit como que „ald cb” eingeleiteten Adverbialfäe ber 
Weife, 3. BD. EI pastorcillo hace como que ha oido 
ruido „Der Hirtenfnabe thut, alg ob er Lärm gebört 
habe” (R), 

cc) die mit si oder cuando ,wenn* unb por si „wenn ebma” 
eingeleiteten Abverbialfige des möglichen Grundes (der 
nicht der Wirklichkeit widerfprechenden Bebingung), aus⸗ 
genonmen, wenn in ihnen die Ausfage den Charakter einer 
Bermuthung ber Imwahrfcheinlichkeit von etwas Künftigem 
aminmt, 3. B. Si encuentra un par de ojos negros, ya- 
es hombre perdido „Wenn er ein paar ſchwarze Augen 
trifft, fo tft er fon ein verlorener Menich” (M). Cuando 
lo sabe y no lo dice, algo será ello „Wenn er es weiß 
und e3 nicht fagt, wird Etwas daran fein” (J). Tambien 
yo iré por si acaso se resiste „Sch werde auch hingehen, 
wenn er etwa fich widerfegt” (G). — Si acaso viniere, 
que me avisen, y si tardare demasiado, que nos den 
de comer „Wenn er etwa kommen folíte, bag man e 
mir anzeige, und wenn er zu lange ausbleiben follte, 
dag man und zu effen gebe” (J), 


— — me 
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dd) die mit porque „weil“, pues, puesque, puesto que, 
supuesto que „da“ eingeleiteten Adwerbialfipe des wirk⸗ 
[iden Grundes, 3. BD, Yo lo creí porque lo dijo ella 
„Ich glaubte ed, weil fie es fagte” (M). Gusman habrá 
llegado puesto que vi ayer á su hijo „Gusman wird 
angefommen fein, da ich geftern feinen Eohn fab” (8). 
Supuesto que llegará hoi, no hai necesidad de escribirle 
„Da er heute kommen wird, ift es nicht nöthig, ihm zu 
ſchreiben⸗ (8); 

b) im Konjunktiv, 


aa) die mit ántes que ,ebe”, „bevor“ eingeleiteten Adverbial« 
füge der Zeit, 3 ®. Habiase atrincherado ántes que 
llegase el enemigo „Er hatte fid) verfchangt, ehe ber Feind 
tam” (S), 

bb) die mit como si ,al8 wenn”, eingeleiteten Adverbialjäße 
der Weife, 3. B. Se dejó caer como si estuviese muerta 
„Cie fant bin, alg wenn fie tobt wäre” (S), 

cc) die mit como „wenn nur”, siempre que ' ,infofern*”, con 
tal que ,vorauégefegt, bag”, „unter ber Bedingung, daß”, 
con que „wenn nur”, á ménos que „es fei denn, Dag”, 
eingeleiteten Adverbialfäße beg möglichen Grundes, 
3: BD. Te abriré, como vengas ántes de las doce „Sch 
werde bir öffnen, wenn bu vor 12 Uhr ftommjit” (S). 
Siempre que Vds. lo hagan pronto y bien, les prometo 
una soberbia propina „Infofern Eie es fehnell und gut 
thun, verjpreche ich Shnen ein tüchtiges Trinfgeld" (G). 
No diré nada con tal que me de Vd. esas píldoras 
„Sch werde Nichts fagen, unter der Bedingung, daß 
Cie mir die Pillen geben” (G). Con que oigas la lave del 
cuarto inmediato, no podrás contenerte „Wenn du nur 
den Schlüjjel des anftoBenden Zimmers Hörjt, wirft du did) 
nicht halten können” (KR). No confesará su capacidad á 
ménos que le muelan el cuerpo á palos „Er wird feine 
Fähigkeit nicht gefteben, es fei denn, daB fie ihm den 
Körper zerſchlagen“ (M), 

dd) die mit ora — ora (ahora — ahora), bien — bien und 
anderen im Einne von „ob nun. — oder”, „fei ed nun — 
oder" genommenen Ausbrüden eingeleiteten Abverbialjäße des 
möglichen Gegengrundes (Cinwurfe), 3. B. Bien venga 
solo, bien acompañado etc. „Ob er nun allein tomme, 
oder in Begleitung u. |. w.* (8), 

ee) die mit si „wenn“, cuando, aun cuando, aunque, ud anderen 
„wenn auch”, ,felbft wenn” bedeutenden Aucdrüden eingeleiteten 
Adverbialfähe des wiber die Wirklichkeit angenommenen 
möglichen Grundes und Gegengrundes, mit Ausnahme 
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derjenigen, in welchen die Richt-Wirflichkeit der Ausjage 
beionderö hervorgehoben wird”, 3. B. Saldria á pasear, 
si no lloviese „Sch würde fpazieren geben, wenn es nicht 
regnete” (8). Aumque le viese, no le hablaria „Wenn 
ich ihn auch Fähre, würde ich nicht mit ihm fpreen” (S). Aun 
cuando hubiese querido evitar la guerra, no le hubiera 
sido fácil ,Celbft wenn er den Krieg hätte vermeiden 
wollen, würde es ihm nicht leicht geweſen fein“ (X). — 
Aber Si la amaba á Vd. como ántes, se la pediria al 
amo „Wenn er Sie wie früber liebte, würbe er beim 
Herrn um Sie anhalten” (VV), 


m die mit sin que „ohne bag” eingeleiteten Abverbialfáge 


der verneinten Koerijtenz, 3. B. Sin que Vd. lo jure 
lo creo „Ohne daf Sie es ſchwören, glaube ich es” (M), 


gg) die mit para que, por que, á fin (de) que „Damit“, 


no sea que „Damit nicht” eingeleiteten oder ohne Konjunk⸗ 
tion gebrauchten Adverbialjäke des Jwed8, namentlich 
auch die mit para que im Einne von „ald dab“ ſich auf 
eine Größenbeſtimmung in bem übergeordneten Cage 
beziebenden, 3. BD. Haré lo posible por que no haya 
cosas demasiado melancólicas „Sch werde mein Móg: 
lichſtes thun, Damit Feine zu traurige Dinge vorfommen” 
(Y). Cerraremos para que quede segura la casa Vir 
wollen zuſchließen, Damit das Haus fidjer fei” (R). Ve 
con cuidado, no despierte mamá ,Geh' vorfichtig, daß 
Mama nit aufrwad e” (M). Ha caido en buenas manos 
para que se escape „Er ijt in zu gute Hände gefallen, 
alg daß er entfomme” (G); 


c) im Inditativ oder Konjunktiv 


bie übrigen Adverbialfäße, uub zwar im Inbifativ, wenn 
die in ihnen enthaltene Ausſage ale wirklich, und im 
Konjunktiv, wenn die in ihnen enthaltene Ausfage als 
blog möglich oder fraglich gedacht wird, z. B. Corrió 
al instante adonde Aervia el tumulto „Gr eilte fogleid 
dahin, wo der Tumult gábrte” (Q). ¿Y adonde iremos? 
— Adonde léjos esté de mi patria „Und wohin werben 
wir gehen? — Dabin, wo id) fern von meinem Vaterlande 
fei” (M). Cuando el cielo dieta sus órdenes, al 
hombre no le toca sino cerrar los ojos y obedecer 
„Wenn der Himmel feine Befehle DiFtirt, geziemt ed dem 
Menfchen nur, die Augen zu fchliefen und zu gehorchen“ 
(R). ¿Qué dirá la señorita cuando le vea? „Was wird, 
das Fräulein fagen, wenn fie ibn ſieht?“ (M). Al momento 
que vuya á entrar vienes tá delante de él ¿Eo wie er 
eintreten will, gebft du vor ihm her” (L). Al punto que 
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oyó mi nombre frunció el entrecejo „Es wie er meinen 
Namen hörte, runzeíte er die Stirn” (R). Hasta que me 
han hartado bien de chocolate y bollos, no me han 
querido soltar ,Big fie mich mit Gbofolade und Kuchen 
rerht fatt gemacht, haben fie mich nicht loslaffen wollen“ 
(M). No te apartes de alli hasta que se hayan ido 
„Entferne did) nicht von dort, big fie fort jinb“ (M). 
Miéntras la Corte está en San Ildefonso, no hai cosa 
mas de sobra en Segovia „So lange (während) ber Hof in 
Et. Ildefonſo ift, alebt es in Segovia Nichts mehr in 
Weberfluß” (J). Miéntras viva, conservaré la memoria 
„Eo lange id) Lebe (etwa noch feben werde), werde ich daran 
denken“ (M). Respeto como debo la autoridad päblica 
„Sch achte, wie ih muß, die öffentliche Macht“ (J). Lo 
haré como Vd. mande „Sch werde ed machen, wie Cie 
(etwa) befeblen” (VV). Como sale de su hija, necesita 
dinero „Da er feine Tochter ausbringt, hat er Geld nóthig” 
(G). Como á su genio devoto y Compasivo repugnase 
igualmente aquel estado de tráfico y granjería, aprobó 
la determinacion del licenciado „Da jeinem frommen und 
mitleidevollen Charakter jener Juftand des Handels und 
Erwerbs gleich fehr zuwider fein mochte, fo billigte er 
den Entjchluß, des Vizenziaten” (Q). Ya que me pagas 
tan mal no te volveré ú favorecer „Ta bu mir fo fchlecht 
lohnſt, werde ich did) nicht wieder begiinftigen” (S). Ya 
que séas malo, no causes á lo ménos escándalo 
„Wenn du aud) ſchlecht bift, jo verurjache wenigfteng fein 
Aergerniß“ (S). Nos hizo un favor aunque no nos 
conocia „Er tbat und einen Gefallen, obwobl er und nicht 
tannte” (Y). Aunque te quedes en Cádiz, siempre 
viviré apartada de tus ojos „Wenn du auch in Gadir 
bleibft, werde ich doch immer fern von deinen Augen fein“ 
(M). Compareció finalmente por mas que lo rehusaba 
„Er erſchien endlich, fo jehr er ſich deſſen and) weigerte" 
(S). Pormas que lo asegures, nadie te creerá „So fehr du 
es and) verſichern magſt, wird bir doch Niemand glauben” 
(S). Cuanto mas lo pienso mas me asombro „Se mehr 
id darüber nachdenfe, deſto mehr erftaune ich” (0). 
Miéntras mas lo piense Vd. peor le ha de parecer „Se 
mehr Sie (etwa) darüber nachdenken, defto ſchlimmer wird 
es Ihnen fcheinen* (L). Se indignó tanto que anuló las 
solemnes declaraciones anteriores „&r wurde fo umvillig, 
daß er Die früheren feierlichen Erklärungen wiberrief” (Y). 
Tan necio serás que no lo comprendas Eo Dumm wirft 
bu fein, daß du es nicht begretfjt” (M). 
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Gebraud von Zeitformen zur Bezeihnung von 
Modusverhältniffen. . 


8 228. Da bas Prábifat nicht in allen feinen Zeitverhältnifſen mit 
gleicher Gewißheit ausgefagt werden fann, fo ijt mit der Vorftellung feines 
Zeitverhältniſſes faft immer auch bie eines gewifjen Modusverhältniſſes ber 
Ausſage verbunden. Diefe Verbindung macht nun die Zeitformen geichidt, 
außer ihrem eigentlichen Gebrauche aud zur Bezeichnung der legtgenannten 
Verhältniſſe zu dienen. Dies kann indeß nur dadurch wirfiam gefchehen, da 
fie entweder eine bem Jeitverbáltnifie des Prädikats nicht entſprechende 
Anwendung erhaften, d. bh. mit einander vertaufcht werben, oder ein Hülfsverb 
bed Modus, oder den Iinperativ vertreten. Im Spaniſchen verfährt man 
bierbei nun auf folgende Weife: 


A. Abſolute Jeitformen. 


8 229. Die abfoluten Zeitformen werden alle zur Bezeichnung ven 
Modusverhäftniffeng gebraucht, wobei im Allgemeinen das Präfens und 
Derfekt mehr zur Hervorhebung der Wirklichkeit, dagegen das Yutur und 
Suturperfeft mehr zur Hervorhebung der Möglichkeit biene. Doch 
geichleht bieg nur in folgenden beftimmten Fällen: 


Das Práfens. 


Man gebraucht das Präfens, jedoch nur im Inbifativ, 

a) ftatt des Definitumd und des Imperfelte, um einer 
Erzählung durch Hervorhebung der Wirklichkeit der Musfage eine 
größere Lebbaftigkeit und Wirkſamkeit zu geben, 3. B. A pocos 
dias de haberle escrito cata el coche de colleras y el mayoral 
Gasparet con sus medias azules, y la madre y el novio que 
vienen por ella (la señorita); recogimos á toda prisa nuestros 
meriñaques, se atan los cofres, nos despedimos de aquellas 
buenas mujeres, y.en dos latigazos llegamos äntes de ayer 
á Alcalá „Einige Tage nachdem wir ihm gefchrieben hatten, da 
tommt auf emmal die Miethkutſche mit ihren Maulthieren und- 
der Fuhrmann Gasparet mit feinen blauen Strümpfen und die 
Mutter und ber Bräutigam, welche fie (das Fräulein) zu holen 
tommen; wir raffen in aller Eile unfere_Siebenfachen zujam- 
men, die Koffer werden gebunden, wir verabſchieden und 
von jenen guten Frauen, und, nachdem bie Peitiche juft zweimal 
gefnallt hat, tommen wir vorgeftern In Alcalá an” (M); 

b) ftatt bes Perfetts, wenn dad Refultat der Thätigkeit alg Beweis 
ihrer Wirklichkeit nod) vorhanden tit, 3. B. Así lo dice Fr. Luis 
de Granada y lo dicen otros escritores nuestros que enten- 
dian bien su lengua „So fagt es Sr. Luis de Granada und fo 
fagen es andere unferer Schriftfteller, welche ihre Sprache wehl 
verftanden” (Capmany); 
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c) ſtatt eines Hülfsverbs des Modus, um einer Frage nach dem 
Millen ded Redenden mehr Nachdruck zu geben, oder um eine 
allgemeine Vorſchrift mehr einzufchärfen, z. B. ¿Con que les digo 
que se vayan? „Alfo ſoll td) ihnen fagen, daß fie meggeben?” 
(I). ¿Me voi, mamá? „Kann id wegzgeben, Mama?” (M). 
Digo, Caballero, ¿no se sienta Vd.? „Ich fage, Herr, wollen 
Cie fid nicht fegen?” (G). Por eso dice papa que cuando 
estamos mui acalorados no se bebe ,Defibalb jagt Papa, daß 
nicht getrunfen wird, wenn wir erhigt find“ (Y); 

d) ftatt ded Imperativs, um durd die Wirklichkeit der Ausfage 
das Geheiß nahdrüdlidher zu machen, 3. B. Al momento que 
vaya & entrar, vienes tú delante de él, abres la mampara, le 
anuncias — como se hace en todas partes „So wie er eintreten 

. will, gebft du ihm voran, öffneſt die Vorthür, meldeft tbn 
an — wie es überall gefchiebt* (L). ” 


Das Perfekt. 


Dad Perfeft dient mitunter, wenn gleich felten, zur Vertretung bes Plus- 
quamperfetts unb des Anteriors, jedechnur dann, wenn bas Präſens das 
Definitum und Imperfekt vertritt, und felbft dann nicht einmal immer, 
¿ DB. Me arrojo en sus brazos, estrecho sobre mi corazon á mi mejor 
amigo, guardo el Edipo en mi bolsillo, me dice que ántes de todo 
quiere venir á hacerte una visita, echamos á andar del brazo, el 
empieza á hacerme la narracion de lo que le ha pasado en Navarra etc. 
„sch werfe mid) in feine Arme, drücke meinen beiten Freund an mein Herz, 
ftede den Cebipud in bie Iafche, er fagt mir, daß er vor Allem bir einen 
Beſuch machen will, wir fangen can Arm in Arm zu gehen, er beginnt 
mir eine Erzählung von dem zu machen, was ihm in Navarra begegnet 


tft x.“ (VV). - 


Das Jutur. 


Dad Sutur vertritt, jedoch nur im Indifativ, 

a) das Präſens, um die Ausfage mehr alg eine VBermutbung 
benn alé eine beftimmte Behauptung darzuitellen, ¿. B. Al 
señor conde le gustará mucho hablar de Paris „Der Herr 
Graf wird wol fehr gern von Paris ſprechen“ (L); - 

b) ein Hülfsverb des Modus, fomohl in Urtheild« als Srages 
fügen, um bie Abhängigfeit des Prábifato von ben Willen des 
Nedenden oder des Angerebeten ftärfer hervorzuheben, 3. B. Poco 
les durará el gozo „Nicht lange folí ihnen die Freude dauern“ 
(B). ¿Le diré que venga? „Soll ih ihm fagen, daß er 
tomme?” (M); 

c) den Imperativ, um dem Geheiß mehr Nachdruck zu geben, 
3. B. Honrarás padre y madre „Ehre Vater und Diutter” (9). 
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Das Suturperfeft jtebt nur zuweilen, und immer im Inbdifativ, jtatt 
des Perfekts, um die Ausſage alg Bermuthung und nicht ale beftimmte 
Behauptung zu bezeichnen, gerade fo, wie das Futur zu biefem Zwede ftatt 
des Prájeng gebraucht wird, 3. BD. Se le habrá arrebatado el calor á la 
cabeza ,(Y8 wird Ihnen die Hige zu Kopf geftiegen fein* (G). 


B. Relative Zeitformen. 


8 230. In ähnlicher Weije, wie bei den abfoluten Zeitforınen, bienen 
unter den relativen das Smperfeft, Definitum und Pludquamperfett 
(das Anterior wird nicht zur Bezeichnung von Modusverhältniffen gebraucht) 
manchmal zur Herporbebung der Wirklichfeit, und dagegen das Pofterier 
und Pofteriorperfeft zur Hervorhebung der Möglichkeit, jedech nur in 
folgenden beftimmten Fällen: 


Das Imperfekt. 


Tas Imperfekt gebraucht man 

a) zur Bertretung des Definitums, jedody natürlich nur int Indifativ, 
wenn das Prädikat als etwas von bem Nedenden oder Angeredeten 
unmittelbar vor der Ausfage, oder doch in einem Moment von nod 
ganz friicher Erinnerung Gethanes oder Erfabrenco dargeftellt 
und dadurch die Wirklichkeit . der Ausfage hervorgehoben werben 
foll, 3. BD, ¿Se acabará esta tarde esa relacion? — Como el 
señor preguntaba. — Pero no preguntaba tanto „Wird Dice 
Erzählung heute Abend cin Ende baben? — Da Der Herr fragte 
— Aber er fragte nicht jo viel” (M). ¿Y no puedo tomar 
parte en lo que Vds. hablaban? — Si, por cierto, decia al 
señor conde que no me gustan algunas modas como los 
desafíos „And Tann ich nicht an dem, was Sie ipraden, theil⸗ 
nebmen? — Sa, gewiß. Ich fagte zu dem Hera Grafen, dab 
mir gewifje Moden, wie bie Duelle, nicht gefallen“ (L); 

Anmert. (Eg fommt bei diefer Amvendung des Imperfeft3 nidt 
darauf an, daß der Redende oder der Angeredete das Ausgejagte 
in der nächſten Vergangenheit wirtlid) gethan oder erfahren habe, 
noch aud) wird bieje Zeitform, wenn Died geſchehen, immer ftatt 
des Defihitumd gebraucht; fondern ed joll durch diefe Vertauſchung 
der Zeitformen dad Prädikat nur mehr vergegenwärtigt und 
dadurd die Darftellung lebhafter gemacht werden, je bag fie 
jelbft bei Erzählungen fern liegender Ereigniſſe angewanbt werden 
fann. Dies ift der Grund, warum Doratin 3. B. in folgenden 
Sätzen bei ganz gleichen Zeitverhäftnifien das erjte und dritte Mal 


‘ 


das Imperfeft und dad zweite und vierte Mal das Sefinitum . 


gebraucht. ¿Y quien es ese que cantaba poco ha y daba 
aquellos gritos tan descompasados? „Und wer tft der, welder 
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fo eben jang und jenes ungeheure Geſchrei mate?” — Poco ha 
que sonó el reloj de San Justo, y si no conté mal, dió las 
tres „Eo eben ſchlug die Sankt Sufto br und, wenn ich nicht 
falich zählte, fchlug fie drei”. Ayer noche apostaba yo al 
marido de la Graciosa seis onzas de oro á que no tienen 
esta tarde en su corral cien reales de entrada. — ¿Con que 
la apuesta se hizo en efecto? Eh? ,Geftern Abend bot id 
dem Wanne der Eoubrette eine Wette von ſechs Unzen in Gold, 
daB fie heute Abend in ihrem Schauſpielhauſe feine hundert 
Realen einnibmen — Alfo die Wette wurbe wirflid gemacht? He?“ 
— und warum Priarte, etwa3 ganz Ferned und Frembes erzäblend, 
3 B. fagt ¡Perdidos somos! esclamaba otra voz desde la 
bodega „Wir find verloren! rief eine andere Stimme aus dem 
Schiffsraume“. — 


b) zur Vertretung des Präfens im Indikativ, und zwar 


aa) bloß in der Indikativform, um eine unter einer gewiſſen 
Vorauéjegung gemachte Ausſage alg dem wirklich Ge— 
meinten entgegenftehend zu bezeichnen, z. B. No, el 
proyecto es sencillo y fäcil.... con cuatro pregun- 
titas estaba acabado el negocio „Nein, das Projekt tft 
einfach und leicht .... mit vier Heinen Fragen wäre Dag 
Geſchäft abgethan“ (R). (Bier Fragen die Vorausſetzung; 
das wirklich Gemeinte: Das Geſchäft tft nicht abgethan), 

bb) in der Indikativ- oder der Konjunftivforn, am 
gewöhnlichiten jede in ber fegtern, um in einer 
Bedingung (Borandfeßung) die Ausfage alg dem wirf- 
ih Gemeinten entgegenftebend zw bezeichnen, 3. B. 
Si la amaba 4 Vd. como äntes, se la pediria al amo 
„Wenn er Sie wie früher liebte (dad wirklich‘ Gemeinte: 
Er Iiebt nicht fo), würde erum Sie bei dem Herrn anbalten” 
(VV). Si esto hubiese ¡por vida mia, que estábamos 
lucidos! „Wenn dies wáre (wirklich gemeint: Es tft nicht), 
bei meinem Leben, wir wären fchön angefommen!” (M), 


nur in der Konjunftivform, um einen dem wirklich 
Gemeinten entgegenftebenden Wunſch auszudrüden, 3. 2. 
¡Pluguiese á Dios! „Gefiele ed Gott doch!“ (S). Ojalá 
viniese pronto! „Wollte Gott, er Fäme bald!“ (5); 


c) zur Beriretung ves Perfekts im Inbifativ, und zwar bloß in der 
Indilatigform, in bemjelben Verhäftniffe, wie bei b), aa), 3. B 
Si Marcos hubiera tenido la llave me ¿ba y evitaba una 
esplicacion peligrosa „Üenn Marcus den Schlüjfel gehabt hätte 
(d. i. Er bat ihn nicht gehabt), jo wäre ich fortgegangen und 
hätte eine gefährliche Erklärung vermieden (d. h. 3d) habe Dies 


nicht gethan)“ (H). 


cc 
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Das Definitum. 


Das Definitum vertritt zuweilen Die Stelle des Perfeft3, wenn man bei 
der Ausfage mehr die Folge bed Ausgefagten ala biefes felbft im 
Auge bat und durd) Hervorbebung der Vollendung der Urſache die Wirkung 
derfelben alg nunmehr beitehend hervorheben will, 3.3. ¡Jesus! señorita ¿ya 
se levantó Vd.? „Herr Se, Fräulein, find Cie fon aufgeſtanden (ſchon auf)?" 
(G). ¿Acabaste? „Haft du geendet (d. i. Bift du fertig?)? (G). — Man 
vergleiche aud) Jamas mi corazon te ha querido con mas ardor, ni con 
mayor ternura „Nie bat mein Herz dich mit mehr Wärme, nod) mit mehr 
Zärtlichkeit geliebt” (J) und Jamas traté ministro alguno que reuna en 
si las cualidades de buen juez en tan alto grado „Nie bin id) mit einem 
Beamten umgegangen (d. i. Mir ift feiner belannt), der in fo hohem Grabe 
die Eigenjchaften eined guten Nichterd in fich vereinigte” (I). 


Das Plusquamperfekt. 


Das Plu8quamperfeft wird mitunter zur Vertretung des Perfekte im 
Indikativ gebraucht, und zwar in entfprechender Weiſe, wie das Amperfeft 
zur Bertretung des Präfens, 

a) blog im Inbifativ, wenn man eine unter einer gewiſſen Voraue- 
fegung gemachte Ausſage ale dem wirklich Gemeinten entgegen. 
ftebend bezeichnen will, 3. B. Con Él lo habias pasado mejor 
„Dei ihm Hätteft du es beffer gehabt”; 

b) im Sndifativ oder Konjunktiv, jedoch gewöhnlich in legterm, 
wenn man in einer Bedingung die Ausjage ald dem wirklid 
Gemeinten entgegenftebend bezeichnen will, 3. B. Si no me habia 
(hubiese) avisado, estaba preso ahora „Wenn er mid nicht 
gewarnt hätte, wäre ich jept gefangen”; 


c) blog im Konjunktiv, wenn man- einen bem wirklich Gemeinten 
entgegenftehenden unid) ausíprict, 3. B. ¡Oh, me hubiesen 
avisado! „D, bätte man mid) gewarnt!” (L). 


Das Poflerior. 


Das Poſterior vertritt 
a) dad 3mperfeft und das Definitum bed Indifativa, und 
zwar nur in der Snbitativform, auf entfpredhende Weiſe, 
wie da3 Sutur dad Práfen8 im Inbifativ, wenn die Aud- 
füge mehr als eine bloße Bermuthbung, benn alg eine 
beftimmte Behauptung bargeftellt werben foll, 3. B. Dios sabe 
ademas lo que tú le dirias „Gott weil; außerdem, was du 
ibm fagen modteft” (G). ¡Cuán distante estaria. de pensarlo! 
„Wie entfernt er ſein mochte, es zu denken!“ (S). El lúnes encontré 
á Quintero en la calle de Alcalá ¿iria al prado? „Borigen 


Prädit. Satzverh. Ausjage. Gebr.v.Zeitf.3. Bez. d. Modus. 205 


Montag traf ih Quintero in der AlcaláfiraBe; ging er wohl nad) 
dem Prabo?” oder „ob er wohl nach dem Prado ging?” (S); 


b) das Präfens im Snbifativ, und zwar 


aa) gleich gut im Indikativ der Konjunftin, wenn man 
eine unter einer gemijjen Bedingung gemachte 
Ausfage ald dem wirfiih Gemeinten entgegen. 
ftebeub bezeichnen will, gerade wie das Imperfekt 
bes Indikativs, aber bei Weitem häufiger, 3. B 
Me iria oder Me fuera á la Granja si lograse el pasa- 
porte „Sch würde nach la Granja geben, wenn id) den 
Dag erbielte” (S), 

bb) nur im Konjnuktiv, wenn man in einer Bedingung 
oder emem Wunſche die Ausſage als dem wirklich 
Gemeinten entgegenitehend bezeichnen will, gerade 
wie das Tmperfelt im Konjunktiv und faft eben fo 
oft als diefes, 3. B. Iria 4 la Granja, si lograra el 
pasaporte „Id würde nad) la Granja gehen, wenn ich 
ben Pag erbielte” (S). ¡Asi lo fuera yo! „Wenn id) es 
nur wárel” (M). , 


Das Pofteriorperfckt. 


Das Pofteriorperfeft wird bald, aber felten, ftatt des Dlusquamperfette, 
bald ftatt bes Perfektö, und zwar in ganz entiprechender Meije, wie das 
Pojterior ftatt des Imperfeft3 oder Definitum3 und bes Prifeng gebraucht, 
+3. Le habria confesado mi pena, si él hubiese prometido callarla 
¿36 würde ihn mein Leid anvertraut haben, wenn er mir verjprochen hätte, 
ed zu verichweigen" (S). — Man fegt inde bei biejer Vertretung der Kürze 
wegen gen das einfache Pofterior ftatt des Pofterioryerfeft3, wodurd) der 
Gebrauch des leptern nod) feltener wird, z. BD. ¡Quién nos diria que vue- 
stro amigo y mi yerno era el delincuente que buscábamos! „er hätte 
un gefagt (jollte oder wiirde gejagt Haben), daß euer Freund und mein 
Schwiegerfohn der Verbrecher wäre, den wir juchten!* (I). ¡Quién lo dijera! 
„Der wiirde es gefagt haben!” (M). 


Häülfsausdrücke des Modus, 


8 231. Zur Bezeichnung ber Modusverhältniffe der Ausſage gebraucht 
man zum Theil biejelben Hülfdausdrücke, welche auch zur Bezeichnung ber 
Modusverhältniſſe des Ausgeſagten bienen, nämlich bie in den Paragra 
phen 93—101 erörterten venir, llegar, dejar, poder, caber, deber (deber de), 
decirse, decir (afirmarse, asegurarse etc.), haber de, ser posible, necesario, 
preciso, fuerza, und bie in den Paragraphen 203—206 erörterten Adverbien 
di Modus, fo weit fie fid) nur auf bie Ansjage beziehen. 
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Auslaffungen (Eflipfen). 
Wie im Deutjchen, wird aud im Epaniichen, außer der melft 


durch äußere Urfachen oder eine Irrung des Redenden herbeigeführten blofen 
Abbrehung eines noch nicht volfftändig audgeiprochenen Cafes, von Auslaſſun⸗ 
gen Gebrauch gemacht, die der Redende umwillfürlich dadurch begeht, Daß 
ſeine Erregtbcit ihn nur das ausſprechen läßt, was mit berfelben die aller: 
nächite Beziehung bat. Solche Ellipſen Tommen in folgenden Haupt 
formen vor: 


1) 


2) 


3) 


4 


— 


Es unterbleibt die Darftellung der Ausſage, indem ein Hülfsverb 
oder ein die Beziehung cined Attribut zu dem Eubjeft vermitteln, 
des Hauptverb (ser, estar, quedar etc.) anögelaffen wird. Dies 
gefchieht namentlich in der Neberrafchung von einer erhaltenen Mit» 
theilung, oder in angelegentlicher Zurũckweiſung einer den Redenden 
betreffenden Behauptung, 3. B, ¿Qué oigo? Vd. Bernardo 
Pujavante? „Was höre ih? Cie (wären) Bernhard Pujavante?” 
(L). ¡Dejaros yo morir! „Sch (follte) euch fterben lafſen?“ (M). 
Blog das Subjekt wird ausgejtellt. Sn biefer Form fpricht ſich 
namentlid) die Ueberrafryung von einem Ereignig oder einer Mit. 
theifung aus, 3. B. ¿El conde del Verde Sauco? „Der Graf 
del Verde Sauco (tft bier)?“ (L.) 

Das Eubjeft und der Theil des Pribifate, an bem bie Ausfage 
bezeichnet wird, bleibt weg. Dieſe Form wird häufig ale Ausruf 
der Berwunderung, zuweilen aber auch alg Geheiß gebraudt, 
jedod) fann Died nur gefchehen, wenn der Ausdrud Infinitiv— 
form bat, 3.8. ¡Quéjuicio! qué compostura! „Welches Urtbeil! 
welche Haltung (tft das)!” (J) ¿Pero, hombre, dejarnos así! „Aber, 
Menſch, uns fo zu verlaſſen!“ (M) — ¡Portarse como hombre de 
bien! „Halten Cie fid) alg rechtichaffner Mann!” (M). ¡Taparla 
bien! „Teden Cie fie gut zu!“ 

Das Enbjeft, bie Darjtellung der Ausſage und ſelbſt der Haupt⸗ 
theil des Prädikats (das verbale Beziehungswort) wird ausgelaſſen, 
und es wird nur ein als Objſekt ſtehender Ausdruck gebraucht. Dies 
geſchieht bei Wünſchen, Geheißen und Urtheilen, die Affekt erregen, 
z. B. ¡A las armas! „Zu den Waffen!“ (R) ¡A Dios! „Lebt 
wohl!” (J) ¡Sí, á mi con esas! „Sa, mir fommt er damit recht!‘ 
(J) Cuidado que son Vds. gente bien poco contentadiza! „Eie 
find mir auch recht fchwer zu befriedigende Lente” (Tengo cuida- 
do „Sch beforge”) (G) A bien que estamos cerca ,Gut, bak wir 
nabe find” (Tengo á bien) (M). 


Wortfo(ge. 


8 233. Bei der Wortfolge bes prábitativen Sapverhältnifies handelt ed ſich 
im Epanifchen, wie im Deutichen, um die gegenfeitige Stellung des Subjetto, 
der Bezeichnung der Ausſage und bed Ausgefagten, in fo weit nämlid 
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die lefteren beiden nicht mit einem einzigen Worte gegeben find; aber bas 
Epanifche unterícheidet fich in Diefer Hinficht vom Deutſchen darin, daß ed 
feine befondere Wortfolge der Nebenſätze hat. Die demnach Haupt: 
und Rebenfigen gemeinfame Wortfolge unterfcheidet fich indeß wieder in eine 
blog durch bie grammatischen Berhältniffe der Ausdrücke beftimmte, natür- 
lihe, und in eine von der größeren oder geringeren Xebhaftigfelt einzelner 
Vorstellungen in dent Gedanken abhängige, invertirte Wortfolge, bei welcher, 
abgeiehen von ihrem grammatifchen Verhältniß, die febhafteite Vorſtellung 
mögfihft am bie Spige des Enpes geftellt wird. 


Natürliche Wortfolge. 


8 234 Cie natürliche Wortfolge ijt nun im Spaniſchen 
1) für die Urtheilsſätze 


Subjekt Bez. der Ausſage Ausgeſagtes, 
3. B. La noticia puede traslucirse 
„Die Nachricht tann auskommen“ (S). 
Todos nuestros pueblos están prontos 
„Alle unfere Bölfer find bereit” (R). 
Yo soi de tal parecer 
„Ich bin der und ber Dei 
nung” (S). 
(Deseo) que mi vuelta sea breve 


‚sh wünfce, daß meine Rückkehr kurz  fei” (J). 
(Ve aquí) porque los poderosos son insensibles 
‚Sieh da, warum die Mächtigen gefühllos find“ (J). 
Si las circunstancias fuesen Otras etc. 
‚Wenn die Uinftánde anderd wären ac.” (S); 
2) für die Frage-, Wünſche⸗ und Heiſcheſätze 
Dez. d. Ausſage Ausgeſagtes Subjekt, 
oder auch Bez. d. Ausſage Cubjett Ausgeſagtes, 
3. os — sauna?! „Wurde bie Etadt geplündert?“ (S). 

¿Están ya compuestos los baules? „Sind die Koffer ſchon tn 

Ordnung?“ (J). 
¿Y quedará su honor bien puesto? „Und wird jeine Ehre wohl 

gewahrt bleiben?” (I). 
¿Ha estado alguno á verme? „Iſt Jemand da gemefen, mid) zu 

ſprechen?“ (5). 

¡Así lo fuera yo! „Möcht' ich es and) ſein!“ (M). . 
¡Ojalá fuese el ejemplo público! „Wäre doch das Beijpiel 

öffentlich!“ (MD. 
No sea Vd. insolente „Seien Sie nidt unverfchämt!" (R). 
Ven tú tambien „Komm bu auch” (Ge). 
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Invertirte Wortfolge. 


8 235. Die invertirte Wortfolge ¡ft 
1) für die Urtheilsſätze 


Dez. der Audfage Ausgefagtes Subjekt, 


oder Bez. der Ausſage Subjekt Ausgeſagtes, 


und ſie fiudet Statt, wenn entweder die Ausſage ſelbſt, oder eine 
dem Prädikat angehörige Vorſtellung ihrer Hervorhebung, oder, 
wie namentlich bei den Adjektivſätzen, ihrer näheren Beziehung zu 
Vorbhergebendem wegen an die Epige bed Satzes gejtellt wird, 
wobei man in der Regel von den Ausdrüden des Eubjeftö und des 
Ausgefagten denjenigen and Ende rückt, welcher den größten Um⸗ 
fang bat, 


3. YD. Es Vd. mui bueno „Eie find jehr gütige (0). 


Habla Vd. con mucha prudencia „Cie fpreden febr verftánbig” (R). 
‚Es útil cultivar las letras „Es ift nítplich, die Wiſſenſchaften zu 
betreiben” (S). . 
Siempre me es apreciable vuestra compañía „Smmer it mir 
eure Gejellichaft angenehm“ (J). 
Pues, en eso consiste todo „Nun, darin beiteht Alles” (M). 
Esa puerta la he cerrado yo „Die Thür habe ich geichloffen“ (S). 
Los juezes á quienes apeló el reo „Die Richter, an welche der 
Schuldige appellirte” (S). 
Envió á Sevilla donde á la sazon se hallaban Isabel y Fer- 
nando „Er ſchickte nach Sevilla, wo fid) der Zeit 
Mabella und Ferdinand befanden” (Alc); 


2) für die Fragefápe 


Eubjelt Bez. der Ausfage Audgejagtea, 

und bieje findet Statt, wenn ‘dag Eubjeft des Satzes entweber 
mittelft eined Interrogativpronomens tn Frage geſtellt, oder an 
ſich hervorgehoben werden ſoll, 


. ¿Y qué ha sido de ella? „Und was iſt aus ihr geworden?“ (R). 


Quién en el mundo podrá arrancarme de vuestros brazos? 
„Ver in der Welt wird mid) aus euern Armen 
reiten fónnen?” (R). 

¿Qué motivo tan urgente te ha obligado á llamarme A estas 
horas? „Welche dringende Veranlaffung hat bid 
genöthigt, mich um bieje Zeit zu rufen?” (R). 

Su amo de Vd. ¿está en casa? „Shr Herr ift zu Haufe?“ (S). 

Y el canario ¿tiene su correspondiente alpiste? „Ind ber 
RKanarienvogel hat fein gehöriges Futter?" (G); 


3) für die Autrufe und Wünſcheſätze, in welchen das Ausgeſagte 


hervorgehoben werden full, 
Ausgefagtes Bez. d. Ausfage Subjett, 


3 B. Qué afligida está Laura! „Wie betrübt ift Laura!” (I). 


¡Bendita sea tanta bondad! „Gefegnet fet fo viele Güte!“ (M). 


$ 
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N. Kapitel. 
Dom attributiven Sahverhältniß. 


Darfteflung des Beziefungsbegrifis. 


8 236. Der Beziehungsbegriff, gleihfam dag Subjekt, des attributiven 
Satzverhältniſſes it immer der Begriff eines Dinges und kann nicht nur fei- 
nem Inhalte nad) auegedrüdt, jondern auch feinen Beziehungen nad blog 
bezeichnet werden. Das Erfte geſchieht in der Regel durch ein Subitantiv, 
mitunter jedoch auch, in Ermangelung eines folchen, durch ein fubftan- 
tivifh gebrauchtes Adjektiv oder Verb, ¿. BD. La puerta nueva 
¿Sad neue hor” (S). 'La casa de mi padre „Das Haus meines 
Vaters“ (S). Lo alto de la torre „Das Hohe, bie Höhe des Thurmes” 
(S). Un disputar tan fuera de propósito ,(Sin jo ungebóriges Dieputiren“ 
(Sj. Zum 3wed bes Zweiten bedient man jich der Subitantivprenomen, oder 
fubjtantiviich gebrauchter Adjektivpronomen, Zahl-, Umfange- und Zahlord- 
nungewörter, wobei diefelben natürlich, foweit ihre Slerion es zuläßt, mit dem 
bezeichneten Begriffe in Zahl, Gefchlecht und Perjon übereinjtinnen, 3. 2. 
Será algo bueno „&s wird etwas Gutes fein" (R). ¿Qué es eso de 
retorno? „Was iit bad mit der Netourgelegenheit?* (J). Las de nuestro 
tiempo „Die (Srauen) unjerer Zeit” (G). 


Darftelung des Attributs. 


$ 237. Das Attribut wird auf febr verichiedene Weiſe Dargeftellt, je 
nachdem es der Begriff eined Merkmals oder der eines Dinges, oder die 
Verftellung eines Zabl- oder Maßverhältniſſes, oder die der Unter: 
ibeidung von Raum-, Zeit-, Nede- und Zahlreibenverhält- 
nifjen iſt. enn das Attribut ein Merkmalsbegriff tft, welcher in bie 
Boritellung eines Dingbegriffeg mit aufgenenmen wird, 3. B. ,gutes Bafjer” ; 
ie wird es in Der Hegel durch ein adjektiviſches Begriffewort (eigentlicheo 
Adjektiv oder adjeftivifch gebrauchtes Eubftantiv), oder ein Verb in adjeftivi« 
¡der Form (Partizip), mitunter jedoch auch durch ein Eubftantiv oder eine 
adjektiviſche Phraſe (Siehe $ 143) ausgedrüdt und Fann auch durch Demon- 
frativadjeftiven der Art bezeichnet werden, z. B. La puerta nueva. Algo bueno. 
Maestro carpintero. El padre amado, Doña Manuela la doncella. Un hombre 
sin seso. Sopa con cder de leche. Cuchara de plata. Tal padre. Otras mujeres. 
Benn es ein Dingbegriffift, der mit dem Beziehungebegriffe zu deſſen näherer 
Beftimmung in irgend ein VerhfiltniB tritt; fo wird es in der Regel durch ein 
Subftantiv oder jubftantivifch gebrauchtes Adjektiv oder Verb audgedrüdt, manch⸗ 
mal aber auch durch ſubſtantiviſch gebrauchte Formwörter blog bezeichnet, 
. B. Lo alto de la torre. Un disputar fuera de propósito. Los bienes 
de los ricos. Lo útil del estudiar. Lo útil de esto. Los bienes de alguién 
Wenn es ferner die VBorftellung eineg Zahl- oder Mahverhältniffee 
tit, durch weiche ber Umfang, in bem ber Beziehungabegriff gedacht werben 
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foll, beftimmt wird; fo drückt man ed meiftend durch die adjektintichen Zahl⸗ 
und Umfangswörter, zuweilen aber auch durch fubftantivifche Maßnamen aus, 
3 B. dos mesas, tres casas, ción pesos, poco Oro, mucha plata, una 
libra de hierro „ein Pfund Cifen”, un quintal de heno ‚ein Zentner 
$Heu*, una docena de plumas „ein Dubend Febern”, una sesentena de 
huevos „ein Schod Eier”, un poco de carne *,ein wenig Zleiich". Wenn es 
endlich die Borftel lung einer Unterfheidung von Raum-, Zeit, Rede: 
und Zahlreihenverhältniſſen tft, welche den Beziehungsbegriff in feinen 
räumlichen oder zeitlichen Beziehungen zum Redenben, oder tn jeinen Beziehungen 
zu den grammatifchen Perfonen, ober in feiner Stellung in einer vom Redenden 
gefeßten Zahlenreihe beſtimmen; fo drückt man ed bald durch die Demonftrativ-, 
bald dur bie Verfonale und bald bdurd die Zahlordnungsadjektiven, 
bald aber aud, in Ermangelung entjprechender adjektiviicher Wörter, durch 
Adverbien aus, 5. B. Este camino, esa puerta, aquella ciudad, mi tio, 
tu tia, tercer párrafo, canto segundo, el dia de ayer, la tia de allá, 
los hoi depositarios de las glorias históricas de España „Die jekigen Ver: 
wahrfamer des hiftoriichen Rubmes Epanteng” (Alc). 


Darftelung der attributiven Beziehung. 


8 238. Die attributive Beziehung wird im Spantfchen, wie im Teut-_ 
ichen, theild Durch die Flexion des Ausbruds, der das Attribut darjtelít, theils 
durch dejjen Stellung, theild aber auch durch Drápojitionen bezeichnet; 
aber died gejchieht bei jedem biefer Mittel nicht in demfelben Umfange, noch 
in derjelben Weife, wie im Deutichen. 


Bezeichnung “ber attributiven Beziehung durch Flerion. 


8 239. Die attributive Beziehung kann durch Flerion nur dann bezeichnet 
werden, wenn das Attribut Durch ein adjektivijched Wort oder ein Perfonaf- oder 
Relativpronomen bargeftellt ijt. In dem erften Salle gefchieht fie dadurd, 
dag man Dag adjektivifche Wort in feiner Geſchlechts- und Zahlform mit dem 
Geſchlecht und der Zahl des Beziehungdwortes übereinstimmen (fonkordiren) läßt; 
in dem andern Zalle giebt man dem Perfonal» oder Relativpronomen die 
Genitivform und läßt dann auch diefe mit dem Beziehungsworte tonforbiren, 
3 B. Eterna amargura „Ewige Bitterteit” (J). Preguntas intempestivas 
-„Unzeitige Tragen’ (S). Esta ausencia precipitada „Dieje fchleunige Ent: 
fernung” (J). Libro cuarto „Biertes Buch“ (S). Ambos capitanes „Beide 
Huuptleute” (S). Todos los lances „Alle Vorfälle" (S). — Un criado mio 
„Ein Diener von mir” (S). El caballo tuyo „Dad Pferb dein (bag dir 
gehört)” (S). Enemigos suyos „Feinde von ihm” (S). El hombre cuya 
capa robaron „Der Mann, defjen Mantel man ftabí” (S). Die Kontor: 
danz hat demnach im Spaniichen in fo fern eine weitere Anwendung als im 
Deutíchen, als ihr auch Die ebengenannten Genitivformen untenvorfen find; 
wogegen Die Anwendung von Genitivformen zur Bezeichnung ber attributiven 
Beziehung, da fie fich auf diefe wenigen Fälle beſchränkt, von bedeutend 
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geringerem Umfange ale im Deutichen tft. Mebrigen® erleidet dad Gefeh Der 
Sgntordanz in Hinficht des beftimmten Artifele und der Wörter uno, alguno 
usd ninguno mitunter eine Ausnahme, da man, wie ſchon $ 86 bemerkt 
worden, weiblichen Subftantiven, Die mit einem betonten A-laute (a oder ha 
geichrieben) anfangen, ftatt la ftetd el, ftatt una gewöhnlid un, und ftatt 
alguna oder ninguna mitunter algun oder ningun vorjeßt, und überhaupt 
fonit bei weiblichen Subftantiven fo verfährt, wenn die genannten Wörter 
vor fo anlautende adjeltivifche Wörter zu ftehen kommen. 


Bezeichnung der attributen Beziehung durch Stellung. 


8 240. Die Bezeichnung ber attributiven Beziehung burd Stellung 
(Appofition) fommt nur in Anwendung, wenn ber Ausdrud bes Attribute ein 
Subítantiv oder ein jubjtantivifd) gebrauchtes Wort ift, deflen Begriff ſich 
zu dem Beziehungäbegriffe ald Gattung zur Art oder zum Einzelweſen ver» 
bäft, oder aud) wenn das Attribut durch ein Zahlwort ftatt eines Zahlordnungs⸗ 
wortes, ober durch eine adjektiviſche Phraſe gegeben iit; und es brauchen dabei 
in bem erften Falle, in welchem der Begriff des Attribute den Beziehunge- 
begriff einfchließt, bie Auddrüde beider, ohne Unterfchied der Folge, nur 
bei einander zu ftehen, während in bem andern der Ausdrud des Attributs 
dem Beriehungsworte ftets nachfolgt, 3. BM. Doña Manuela la doncella (G). 
El padre Casas (Q). Mi tio el canónigo (L). El rei Carlos IV. (8). 
Carlos VIIL, rei de Francia (Q). El infante Don Francisco (T). Como, 
adverbio de modo (Acd). La preposicion con (S). Equi, voz latina que 
denota igualdad. „Equi, ein [ateinifches Wort, welches Gleichheit bezeichnet” 
(S) La palabra lord (S). — Capítulo 43. Página 16 etc. (S). Un 
hombre sin seso (J). Las piezas de arriba (M). Estatua de bronce (5). 
— Bon deu unter dem erften Fall begriffenen attributiven Verhältniſſen 
find indeſſen Diejenigen, in welchem ein geograpbilcher Eigenname mit 
einem geographiſchen Gattungsnamen in Beziehung jteht, in jo fern aus: 
genommen, als hierbei der Ausdrud des Attributs, wenn es nicht rio, cabo, 
monte ober montaña fit, dem Beziehungswerte nicht, wie im Deutichen, 
in Ippofition vorangejteflt werden kann, ſondern Demfelben, wenu er voran» 
geftellt wird, durch de verbunden werden muB, 3. B. El reino de España. 
La isla de Malta (S). El principado de Melfi „Das Fürſtenthum Melfi” 
($). El marguesado de Lusacia „Die Markgrafihaft Laufip” (Alc). — 
Jedoch Este rio Saal „Dieier Saalefluß" (Alc). El monte Parnaso 
(S) Las montañas Crapacs „Das Karpatben-Gebirge* (Alc). — Eine 
gleiche Ausnahnıe findet Statt, wenn bem Cigennamen eines Tages, Monate 
oder einer Jahreszeit deren Gattungsnamen dia, mes oder estacion attri« 
butiv norangefchictt, oder wenn bie Gatiungénamen nombre und firma einem 
Gigennamen alg Attribute vorgefegt werden, 3. B. El dia del Jueves (9). El 
mes de Julio(S). La estacion del invierno (5). — El nombre de Napoleon (T). 
— Von ben unter bem zweiten Fall begriffenen attributiven Eapverhäftniffen * 
bilden wel nur diejenigen mitunter eine Ausnahme, in welchen das Attribut 
eine mit & gebildete Phraſe, wie á pié, á caballo u. |. w. tft, da man bei 

14* 


212 Bau und Innere Beziehungen ber Ságpe. 


diefen gewöhnlich bie attributive Beziehung mit de bezeichnet, EI guarda de 

á caballo Der reitende Garbift” (G). Doblon de á ocho „Dublone zu 

8 Goldthalern“ (Acd). Aber auch Un hombre á caballo „Ein Mam zu 

Pferbe”. — Ferner Tann man ftatt ber bei año appofitionell ftehenden Zahl, 

z.B. El año 1841, derfelben aud de vorfegen, 3. B. El año de 1841 (8). 

Anmerk. Eine der Appofttion ähnliche Konftruktion findet auch Statt in den 
Ausdrüden La quinta aquella „Sened Landhaus“ (S. A la hora 
esta „Zu diefer Stunde’ (L). Dod) gebraucht man ftatt derfefben auch de, 
3. B. A la hora de esta „Zu diefer Stunde* (S). 


Bezeichnung der attributiven Beziehung durch 
Präpofitionen. 


8 241, Die attributive Beziehung kann, wie bei der Appofition, mur 
dann durch Präpofitionen bezeichnet werben, wenn dad Attribut durd) ein 
Subftantiv oder einen fubftantivifch gebrauchten Ausdrud gegeben tft; doch 
dürfen babei die beiden Begriffe des Verhältniſſes nicht, wie bei der Appo: 
fition, als Individuum und Art oder Gattung in einander liegen, nod) aud) 
können fie ald Beigeordneteg einem gemeinjamen Gattungsbegriff angehören, 
fondern fie müffen durchaus in verfchiedene Klaffen von Borftellungen fallen, 
wie 3. BD. Ding und Merkmal, Befiger und Beſeſſenes (in weitefter Beden- 
tung, d. bh. mit Einſchluß felbft der Lebengverháltnifie zwiichen Perfonen) Ganzes 
und Theil, Maß und Gemeſſenes, Thätigkeit und Gegenftand u. |. w. 
Gewöhnlich tft es nun die Präpofition de, weiche zur Bezeichnung diejer Art 
attributiver Beziehung gebraucht wird, und Diejelbe fteht namentlich) 

a) in faft allen Fällen, wo im Deutichen die attributive Beziehmg 
durh bie Genitivform oder durch „von“ bezeichnet wird, 3. B. 
La altura de la torre „Die Höhe des Thurmes“ (S). La casa 
de mi padre „Das Haus meined Vaters“ (8). La mujer del 
guarda de á caballo „Die Frau des reitenden Gardiften“ (G). 
El muro de la ciudad „Die Mauer der Stadt” (S). El rei de 
Prusia „Der König von Preußen‘ Las fortificaciones de Paris 

„Die Befeftigungen von Parid” ; 

b) in den Fällen, in welchen die Wörter familia und bas im Sinne 
defjelben genommene casa einen Eigennamen ald Attribut 
erhalten, mit Abweichung vom Deutichen, wo hierbei bie Eigen 
namen im Singular ftet8 in Appofition, im Plural aber in Ge 
nitivform ftehen, 3. BD. La familia de Bonaparte „Die Familie 
Bonaparte” (T). La casa de Borbon „Dad Haus Bourbon’ (T); 

c) in den Fällen, wo mit einem Meg” oder „Straße” bedeutenden 
Beziehungdworte im Deutfchen ein fubftantivifches Attribut durch 
„nach“ verbunden wird, 3. B. El camino del trono „Der Meg 
nad) bem Throne‘ (S). Calle de Alcalá „Straße nad Micalá*; 

d) in den Fällen, wo einem Beziehungäworte ein Art” bedeutender 
Ausdrud, wie especie, clase, género etc. alg Attribut voran 
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geftellt wird, 3. B. Esta especie de transacciones „Diele Art 
Unterbandlungen“ (S); 

e) in ben Fällen, in welchen dem Beziebungsworte zur Beitimmmung 
der Umfangdgröße feined Begriffe ein fubitantivifcher Attribut 
vorangeitellt wird, mit Abweichung som Deutichen, wo in ſolchen 
Fällen dem Beziehungdworte in der Regel der Gemäßname als 
Appofition vorangebt, 3. BD. Una botella de vino „Eine Flaſche 
Bein” (S). Un monton de palabras „Ein Haufen Wörter“ (S). 
Un pedazo de pan „Ein Etüd Brot” (M). Muchedumbre de 
mujeres „Eine Dienge Grauen” (Q). Una gran porcion de 
palabras „Eine große Menge Wörter” (M). Un poco de agua 
„Ein wenig Bafjer” (L). Un poco del Jeres „Ein wenig von 
dem Xereswein“ (S). Algo del asado „Etwas von dem Braten“ 
(8). Parte de tu dinero „Ein Theil deines (Seldes” (S); 


in den Fallen, in welchen ein ale Merkmal gebachtes Attribut der 
Qerdorbebung wegen feinem Beziebungsworte in einem Ausdrude 
jubftantiviicher Form vorangefhidt wird, 3. B. El triste de 
Jorino „Der bedauernewertbe Sovino” (J). Ese bruto de mi 
casero „Diefer mein rober Qauéwirto” (M). El iluso de su 
padre „Sein betrogener Vater” (R). El ladron de Ginesillo 
„Der ſpitzbübiſche Ginefillo* (S), und ' 

g) in den Fällen, in welchen auf ein Perjonalpronum ein Adjektiv als 
Attribut bezogen wird, jedech nur in Ausrufen, z. DB. ¡Triste de 
mi „Ich Arme!“ (M). 


Die anderen Präpolitionen fommen nur dann in Anwendung, wenn bae 
attributive Verbáltnig ale eine Beziehung der Thátigteit zu ihrem Gegen- 
itande gedacht wird, und man gebraud)t aledann immer diejenige Präpojition, 
weldje das dem attributiven zur Vorausfegung dienende objektive Satzver⸗ 
hältnig erfordert, oder, wenn in biefem das Objekt ohne Präpofition fteht, in ber 
Regel die Präpofition de, mitunter jedoch auch, wenn de das Attribut aud) 
als das Subjekt des Grundverhäftniffes Tennzeichnen fónnte, die Präpofition á, 
+ B. Negociante en lanas , Wollhändler“ (S). Comerciante en papel 
«Papiergándler” (S), Su entrada en Nápoles „Sein Einzug in Neapel“ 
(Q). Tratado sobre la alquimia ,Abbandíung über bie Alchimie“ (8). Mi 
aficion á las letras „Meine Borliebe für die Willenfchaften“ (S). Oposi- 
cion con otro ,Diberjtand gegen einen Andern” (S). Tu aptitud para las 
armas „Deine Paßlichkeit zum Soldaten“ (S). Su dominio en oder sobre 
aquella provincia „Seine Herrichaft über jene Provinz“ (S). La atencion 
á los negocios „Die Aufmertiamteit auf die Gefchäfte (S). La prepara- 
cion para la batalla „Die Vorbereitung für die Echladht” (S). Fabricante 
de sombreros ,Ontfabritant” (S). La ciencia de los astros „Die Wiffen- 
ihaft der Geftime” (S). Su clasificacion de los verbos „Seine Einthei- 
lung der Verben” (S). El amor de oder & la patria „Die Liebe zum Vater- 
lamde” (S). El temor de oder á la muerte „Die Yurd)t vor dem Tobe” 
(8). El deseo de la gloria „Der Wunſch nach Ruhm” (S). El cariño á 
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su hermana „Die Liebe zu feiner Schweſter“ (S. El amor & mis hijas 
„Die Liebe zu meinen Töchtern" (J). 


Auslaſſungen. 


8 242. Auch in dem attributiven Satzverhaͤltniſſe finden, wie in dem 
prädifativen, zuweilen gewifje mehr oder weniger leicht zu ergänzende Aut: 
laffungen Statt; doch treffen biefelben immer nur das Beziehungewort. Solche 
Ellipfen find 

1) manche Angaben des Datums, bet welchen dia zu ergänzen tft, 
3. B. Agosto 6. „Der ſechste Auguft” (8); 

2) manche gewilfermaßen zu Abdjektivfubftantiven gewordene Benen⸗ 
nungen ber Briefe, bei welchen carta ergänzt wirb, 3. B. La suya 
„Der Ihrige“ (S). La presente „Gegenwärtiged’ (8). Su mui 
grata „Shr Merthes” u. ſ. w.; 

3) manche eigenthümliche, meifteng durch Auslaffung von-cosa entitandene 
Phrafen, 3. B. Decir cuantas son cinco „Jemand titdtig Die 
Mahrbeit fagen” (S). Hacer derlus suyas „Etwas ausfigen” 
(S). Salirse con la suya einen Willen friegen” (S). Una de 
Sátanas „Eine Teufelgefchichte" (M). Hacer la seráfica ¿Sid 
tugendhaft ftellen“ oder „den Tugendhelden fpielen“ (Acd). ¡Ahí 
me las den todas! „Wenn ich nur immer- fo davon komme!“ 
(Epr.). Donde las dan las toman „Wie man in den Wald ruft, 
fo ſchallt es heraus“ (Epr.). 


Wortfotge. 


8 243. Die Wortfolge des attributiven Eapverhältniffes hat es nur mit 
“der gegenieitigen Etellung des Beziehung3morteg und des Musbrudes bed 
Attributed zu thun und wird ebenfo, wie die bes präbifativen, alg eine 
natürliche und eine invertirte unterfchieden. In den attributiven Eat» 
verhäftniffen mit fubftantivifchen Attributen oder folchen, bie durch 
adjeftivifhe Phrafen ausgebrüdt find, fann inde von einer folchen 
Unterfheidung wenig die Rebe fein, da fie entweder nur eine beftimmte 
unveränderlihe Stellung haben, oder, wenn bieg nicht ber Kalt if, 
die Kolge ihrer beiden Glieder faft immer willkürlich tft. 


Stellung der ſubſtantiviſchen Attribute und ber 
adjektiviſchen Phrajen. 


$ 244. Die fubftantivifchen Attribute, welche mit ihrem Beziehungs 
worte mittelft einer Präpofition verbunden werden, haben ihre. Stelle zum 
größten Theile hinter ihrem Beziehungdworte, und nur die in $ 240 alg Ausnahme 
des erften Falles erwähnten geographifchen Gattungenamen und allgemeinen 
Zeitbenennungen, fo wie die in $ 241 unter d, e, f und y erwähnten Aus: 
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drüde des Attribute geben ihrem Beziehungsworte voran, wie die dafelbft 
angeführten Beifpiele zeigen. Dahingegen fteben unter den appofiticnell mit ihrem 
Beziehungsworte verbundenen Attributen nur die Zahfwörter und adjeftivifchen 
Phrafen ihrem Beziehungäworte immer nach, und können alle andern willlürlich 
vor oder Hinter dafielbe geftellt werden, jedoch mit bem Unterſchiede, daß bie 
Voranftellung des Attributs die Bedeutſamkeit deſſelben immer etwas abſchwächt 
und es meiftené zu einem bloßen Tttel herabdrüdt. Vergleiche: Carlos IV. 
el reiund El rei Carlos IV. Don Francisco el infante und El infante Don 
Francisco. Don Justo el señor und El señor Don Justo etc. 


Stellung ber adjektiviſchen Attribute. 


8 245. Unter den adjektiviſchen Attributen ſtehen die Formwörter in 
natürlicher Wortfolge ihrem Beziehungsworte voran; jedoch können fie 
auch, mit Ausnahme des beftimmten Artifela, der Anterrogativpre» 
nomen und der Zahl- md Umfangewärter, außer alguno und ninguno, 
der größeren Hervorhebung wegen binter ihr Beziehungswort geftellt werden, 
3. DB. Este guerrero. Mi capa. Cada silla. Los demas ginetes „Die 
übrigen Reiter” (S). Otro capítulo. ¿Cuál puerta? Alguna conside- 
racion merecia „Einige Nüdficht verdiente es” (8). En la tercera hoja 
„Auf dem dritten Blatte” (S). — La quinta aquella. El amor nuestro á 


' la patria ,Unfere Liebe zum Vaterlanbe” (S). Yo no sé de joya alguna 


„Ih weiß von gar feinem SKleinode” (H). Esta intriga no produjo efecto 
ningano „Diefe Intrigue brachte gar feine Wirkung hervor” (Q) Los 
nueve años primeros „Die erften neun Sabre” (S). 

Dagegen fteben die Begriffswörter unter ihnen in natürlicher 
Wortfolge, je nachdem fie zur Einſchränkung des Beziehbungäbegriffes 
dienen oder nicht, bald Hinter, bald vor ihrem Beziehungsworte, und zwar 

1) hinter bemfelben, wenn das mit ihnen gebildete Satzverhältniß 
eine befondere Art oder ein beforfderes Einzelding aul dem Umfange 
bes Beziehungäbegriffes barftellt, 3. 3. Vino agrio „Saurer Wein“ 
(S). Másica instrumental ,Inftramentalmuftt” (S). Un par de 
ojos negros „Ein Paar fchwarze Augen“ (M). Un escritor pobre 

. „Ein armer Schriftiteller" (8). Un hombre bueno „Ein guter 
Menih” (S). Un caballo grande „Ein großes Pferd” (S). Toda 
lengua viva ,Tede lebende Eprache‘ (S). La señora mayor 
„Die ältere Herrin“ (M). El espíritu santo „Der heilige Geiſt“ 
.(S). La tierra santa „Das gelobte Land” (S). El Padre santo 
„Der beilige Vater” (8). Las partes contratantes „Die unter» 
handelnden Theile” (T). El gabinete prusiano „Das preußiiche 
Kabinet” (T) — und 
vor bemjelben, wenn bag mit ihnen gebildete Sapverhältnig nichts 
Anderes befagt, alg was das Beziehungswort ‚entweder allein, ober 
mit einer fonft ſchon gegebenen Beftimmung ausdrüdt, 3. B. Duro 
hierro ,Qartes Eifen“ (8). Dulce miel „Süßer Honig" (9). 
Blanca nieve „Weiher Schnee” (S). La santa Biblia „Die heilige 
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Bibel“ (S). La nueva y famosa confederacion del Rin „Der 
neue und berühmte Rheinbund” (T). Su proyectada empresa 
„Seine beabfichtigte Unternehmung“ (Y). Mi difunto Don Epifanio 
‚Mein feliger Epiphanias“ (M). Aquel benemérito poeta , Tener 
verdiente Dichter” (R). 

Beide Fälle laffen aber zur Hervorhebung des Attributs, namentlich 
wenu bas Adjektiv im uneigentlichen (bifdlichen) Sinne genommen wirb, eine 
Umitellung (Snverfion) zu, 3. B. 

1) Y me parece escelente idea „ind es jcheint mir eine vortreff» 
fihe Sdee" (M). Buenas cartas ha de tener para que le 
engañe „Sie muß gute Karten haben, damit fie ihn betriige” (M). 
La turbacion de los tiempos habia estremecido hasta en sus 
cimientos antiguas y nombradas naciones „Die Berwirrung 
der Zeiten hatte alte und berühmte Nationen bi8 in ¡bre Srunb- 
lagen erfchüttert” (T). — Y me costó bnen- dinero la tal visita 
„Und er fojtete mir ſchönes Geld, diefer Beſuch“ (M). Un pobre 
escritor „Ein unbedeutender Schriftiteller" (S). Negra honrilla 
„Falſche Scham" (S). Un gran caballo „Ein ausgezeichnetes 
Pferd“ (S). 
2) Su Currita idolotrada „Seine vergótterte Sranziefa* (M). Sus 
fiestecillas inocentes „Ihre unfchuldigen Liebfofungen“ (M). 
Anmerf. Es darf aus dem Vorbergebenden nicht gefolgert werden, 
daß bei der großen Freiheit in dem Gebrauche der Inverfion die 
Gtellung bes adjektivtichen Begriffswortes eigentlich- von dem 
Belieben oder bem Mohlklange abbange, Dies ¡ft fo wenig der 
Fall, daß es felbit eine Menge attributiver Satzverhältniſſe biefer 
Art giebt, in weldyen, weil jeder Grund zur Servorbebung bei 
Attributs fern liegt, die Stellung des Abjeftiv8 nur Durd die 
Bedingungen ber natürlichen Wortfolge beftimmt wird, wie 3. DB. 
Dulce miel. Nuestra proyectada union (M). La señora mayor. 
El Padre santo etc.; und wenn innerhalb dieſer Wortfolge ein 
und dafjelbe Adjektiv fid) bald feinem Beziehungswerte vor«, bald 
nachgejeßt findet, fo liegt dabei immer bei guten Echriftitellern eine 
Verjchiebenheit des Cinnes zum Grunde, 3. B. Mi nueva casa 
„Mein neues Haug“, wenn der Nebende fein anderes bat, und 
Mi casa nueva „Miein neues Haus“, wenn der Redende einee 
feiner Häufer durdy das Adjektiv untericheiden will. 


II. Kapitel. 
Dom objektiven Zabverhältniffe. 


Darftelung des Keziehungsbegriffs. - 


8 246. Der Beziehungsbegriff des objeftiven Capverhältniffes ift immer 
ein Merfmalsbegriff (die Vorftellung einer Cigenfchaft, eines Zuftandes, 
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oder einer Thátigteit) und kann nur feinem Inhalte nah ausgedrüdt, nie 
jeinen Beziehungen nach bezeichnet werden. Der Ausdrud befjelben ift 
daher immer entweber ein Verb oder ein Adjektiv, 3. B. Constar de 
muchas partes „Aus vielen XTheilen beftehen” (S). Constante en sus 
empresas „In feinen Unternehmungen beftändig“ (S). 


Darftelung des Objekts. 


8 247. Die in dem objektiven Verhältniſſe auf den Begriff eines Verbs 
eder Adjektivg bezogene Vorftellung, in weitelter Bedeutung, obwohl nicht 
iehr paffend, Objekt genannt, ift entweder der Begriff einedDinges, und 
dann wird fie natürlih durch ein Eubftantiv oder fubitantivifch gebrauchtes 
Adjektiv oder Verb ausgedrückt, oder auch durch fubjtantivifche Formwórter be: 
zeichnet, 4. B. Correrse de verguensa „Bor Scham roth werben“ (S). — 
Contar lo acascido „Dad Borgefallene erzählen“ (S). Abochornarse de 
mendigar ¿Cid des Bettelns ſchämen“ (S). Le convenceré „Ach werde ihn 
überzeugen“ (S). No hagas esto „Ihue dies nicht” (S) —; oder fie ift bie 
Vorſtellung eines in ‚den Begriff bes Deziehungeworted aufgenommenen 
Merkmals, und dann brüdt man fie durch ein einfaches Adverb oder eine 
adverbiale Phrafe aus, 3. B. Escribe mal „Gr fchreibt ſchlecht“ (Acd). 
Naturalmente bueno „Bon Natur gutherzig” (Acd) Toca diestramente 
„Er ipielt geſchicht“ (Acd). Pedro habló claro „Peter ſprach deutlich” 
(Acd). Salir de noche „Nachts ausgehen“. —; oder fie iſt die Vorftellung 
eines bloßen Raums, Zeit: oder Größenverhältniſſes, einer gewiſſen Weiſe 
u. f. w., und dann wird fie immer durch abverbiale Formwörter bezeichnet, 
> B. Hoi como aquí „Heute efje ih hier” (S). Ass discurria yo „Er 
dachte ich” (S). Entónces-"ino „Dann fam er” (S). Ya viene „Er kommt 
ſchon“ (S). Dos vezes tan largo „Zweimal fo lang”. 


Darftellung der objektiven Beziehung. 


8248, Die objektive Beziehung oder die Verbindung des Merkmals mit fei- 
nem Objekt wird, wie im Teutfchen, entweder durd) Stellung, vder Slerion, 
oder Präpofitionen bezeichnet. DieBezeihnung durch bloße Stellung 
fann nur bei denjenigen Ausdrüden ded Objekts gejchehen, welche an fich 
ion objektive $orm haben, d.h. bei den Adverbien und adverbialen 
Phrafen, und fie beiteht darin, daß dieje Ausdrürfe immer jo nahe ale 
möglich den adjeftiviichen Beziehungewörtern vor» und den verbalen 
Beriehungswörtern nachgejept werden. Die Bezeichnung durd, Slerion 
und durch Präpofitionen geichieht dagegen bei allen fubftantivifchen 
Ausdrüden des Objekts und befteht darin, daß der Ausdrud des Objekts 
entweder eine durch das Verbáltnig des Objekts zu feinem Beziehungsbegriffe 
bedingte Kafusform (Dativ- oder Akkufativform) annimmt, oder mit einer 
diefem Verhältniß entiprechenden Präpofition verbunden wird. Bei der erften 
Art der Bezeichnung ijt zwifchen dem Spanifchen und Deutfchen 
eben kein wefentlicher Unterſchied; deſto verichiebener verhalten ſich 
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beide Sprachen aber hinfichtlich Des Gebrauchs der Kafusformen 
und der Präpofitionen, da nicht nur einestheils wegen der jehr 
mangelhaften Deklination der Gebrauch der Kafusformen im Deut- 
fhen und der Gebrauch der Prápofitionen im Spaniſchen von 
weiterem Umfange ijt, fondern anderntbeils aud) innerhalb jeder 
Bezeihnungsart, undnamentiid ber durhPräpofitionen, eine Menge 
von Fällen in der einen Sprache anders als in ber andern behan- 
delt werden. Tn den einzelnen Arten bes objektiven Verhält— 
niffes verbäft fich Died aber bes Näheren weiter, wie folgt: 


A. Raumverhältniffe. 


8 249, Die Raumverbäftniffe, welche durch feinen beftimmt genann- 
ten oder durch Sormwörter bezeichneten Gegenstand ihre Beftimmung erhalten, 
werden durch die $$ 193—195 befprochenen Adverbien und adverbialen Phrafen 
. des Raumverhältniſſes dargeftellt. Bei ihnen find im Allgemeinen die Per: 
jonen Der Rede, der Öegenitand ihres Aufenthalts mit ben an bemfelben nach 
feinen räumlichen Beziehungen zu ihnen unterjchiedenen Urten, oder ber Ort 
überhaupt als ganz unbeftimmte Vorftellung die das VerháltniB beftimmen- 
ben, wenn gleich nicht ausgefprodjenen Objekte, 3. B. Vive aquí. Va allá. 
Queda detras. Vaya Vd. arriba. No le ha visto en ninguna parte etc. 
Diejenigen Raumverhältniffe dagegen, welche durch einen ausdrücklich genannten, 
oder wenigíteng bezeichneten Gegenftand ¡bre Beftimmung erbalten, werden 
durch Präpofitionen, und in einigen Fällen aud) durch eine Rafusform, 
nämlich die in folchen Verbáltnifien als Aftufativform anzufehende unver 
änderte Form des fubftantivifchen Ausdruds des Objekts bezeichnet, und zwar 
auf folgende Weiſe: 


Sezeihnung der Orisverhältnife. 


$ 250. Die Bezeichnung der I rteverhältnitfe geichieht im Epanifchen 

nur durch Präpofitionen, und die Wahl und Anwendung derfelben richtet 

fic) nach der Art, vie dad Objekt in Hinficht auf Ausdehnung und Grängen 
gedacht wird. Demnach gebraucht man 

a) die Präpofition &, wenn ber Gegenftand, welchen man ale den 

Ort ded Merkmale fet, in diefer Beziehung weber mit einer 

beftimmten Begránzung, noch mit einer beftimmten Ausdehnung 

gedadyt wird, was namentlich bei folchen der Fall tft, bie als 

Theile, Anfänge oder Enden, Ein» oder Ausgänge, Anhängſel 

oder Ausläufer, (Eden oder Borfprünge eined andern Gegenftanden, 

oder ale Stellen von beitimmt angegebener Entfernung von bem- 

jelben ericheinen, 3. B. Le cogieron & la puerta „Eie ergriffen 

ión an (bei, vor) der Thür” (Acd). Estar sentado ú la 

mesa „Am Tifche figen” (Acd). Estar á la sombra „Im Schatter 

fein” (S). Se arrodillan & los piés de Don Diego „Eie fnieen 

zu ben Füßen Don Diego's nieder” (M). El infeliz mensajero 
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fué herido ayer á una legua de aquí „Der unglüdliche Bote 
wurde geftern eine Meile von hier verwundet” (H); 

b) á lo largo, wenn der Gegenftand, welcher ale Ort des Merkmals 
gefegt wird, in diefer Beziehung zwar ohne beftimmte Begränzung, 
jedod) mit einer beftimmten Ausdehnung (Länge) erfibeint, 3. B. 
Hai una senda á lo largo de la orilla ,E3 ift ein Pfad [ángs 
des Ufera” ; 

c) por, wenn der Gegenftand, welcher ald Ort bes Merfmala gefept 
wird, in diefer Beziehung zwar ohne beftimmte Begränzung, jedoch 
alg Fläche oder Körper ausgedehnt erſcheint, z. B. Busca la carta 
por el suelo „Sie ſucht den Brief auf bem Boben” (M). Halló 
que por aquel lado no habia tierra alguna „Er fand, tab 
nach jener Seite hin gar Fein Land war” (Y). La das en- 
sanches para pasearse por el lugar „Du giebit ihr Erlaubniß, 
im Orte umber zu fpazieren” (M). Mucho silencio hai por 
aquí „Sehr ftill ift es bier umber” (M); 

d) con, cerca de und junto á einerjeitd und léjos de anbererfeite, 
wenu ohne Rüdficht auf deffen Begränzung oder Ausdehnung, Die 
Nähe oder die Ferne eined Gegenftandes alg Ort gejept wird, je- 
doch fo, daß con nur bei Objekten fteht, die alg Lebende Weſen, 
namentlich ale Perfonen, gebacht werben, und junto & die Nábe 
mehr alé cerca de hervorhebt, ¿. B. No hai nadie mas con ella 
„Es tft fonft Niemand bei ihr” (M). Está junto al camino , Es 
ift nahe am Wege” (Y) Yo tengo bastantes haciendas cerca de 
Madrid „Sch habe ziemlich viele Güter bei Madrid“ (M). Entra 
en el mar no léjos de Lóndres „Sie fließt nicht weit von London 
ing Meer” (Y); | 

e) entre und en media de, erftered, wenn bie Nähe zweier oder meh⸗ 
rerer, jedoch als einfchfießend gedachter Objekte, [epteres nur, und 
zwar mit Hervorhebung bes Berhältnifies, wenn bie Nähe 
mehrerer Objefte zugleich alg Ort des Merkmals gefegt wird, 3. 2. 
Entre la espada y la pared „Zwifchen dem Degen und ber 
Mauer” (Acd). ¿Estamos entre Turcos? „Sind wir unter Tür 
ten?“ (M). Le he dejado en medio de los soldados „Ich habe 
ihn mitten unter den Soldaten gelaffen” (S); 

f) en „in“, dentro de „innerhalb“, en medio de „inmitten“ einerfeite 
und fuera de ,auBer”, „außerbalb* andererfeitd, wenn ber Gegen- 
ftand, den man ald Ort oder Nicht⸗Ort bes Merkmals fegt, in 
diefer Beziehung mit beftimmter Ausdehnung und Begränzung ge- 
dacht wird, jedoch fo, Daß dentro de mehr alg en die Beziehung 
auf bie Begränzung hervorhebt, und en medio de dad Urtöver- 
hältnihß auf einen in jeder Richtung von ber Begränzung gleich 
entfernten Theil bes Gegenftandes befchränft, 3. B. Ya están en 
Ta iglesia „Ste find fchon in der Kirche” (R). Le conocí en Sa- 
lamanca „Ich fetnte ihn in Salamanca Tennen” (I). Vives en 
la tierra de tu predileccion „Du Iebft in bem Lande beiner 
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8) 
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Borliebe* (R). — Lo que está dentro de esta ciudad Mas inner- 
halb diefer Stabt ift" (Acd). Se ve una fogata en medio de la 
plaza ‚Dan fiebt ein hellloderndes Heuer inmitten des Marft- 
plapes” (R). Se prohiba vender fuera de los mercados „Man 
verbiete außerhalb der Märkte zu verkaufen“ (3). 


ante oder delante de „vor“ und tras oder detras de „hinter”, 
en frente de ,gegenítber” und en pos de „binter — her”, al lado 
de ,neben” unb al rededor de ,um”, en ,auf*, sobre auf”, 
und „über”, encima de ,auf*, „über“ und „oberhalb“ und bajo 
„unter“ oder debajo de „unter“ und „unterhalb“, wenn ein durch 
feine räumliche Beziehung zum Menſchen beftimmter Theil der Be 
gränzung cines Oegenftandes (die obere, untere, vordere, bintere, 
(infe, rechte Seite), oder bie Nähe deffelben alg Ort des Merkmals 
gefeßt wird, den ihnen belgefegten beutichen Auddrüden gemäß, 
3 B. Ante los ojos tiene el ejemplar de sus mayores „Bor 
den Augen hat er das Beifpiel feiner Vorfahren“ (R). Delante de 
mí nadie la ofenderá „Bor mir fell fie Niemand beleidigen“ 
(M). Tras la cruz está el diablo „Dinter dem Sreuz ftebt der 
Teufel" (Eprw.). Rita se queda detras de ella Rita bleibt Hinter 
ihr‘ (M). Estaba al ancla en frente de la ciudad „Er lag der Stadt 
gegenüber vor Unter" (Y) "Venis en pos de una dama 
„Ihr kommt hinter einer Dame her” (Z). Está al lado de otra 
cosa „Es tft neben einer andern Sache” (Acd). Describen su 
órbita al rededor del sol „Ste beichreiben ihre Babn um die 
Senne” (Acd). Está sentada en una silla „Sie figt auf einem 
Stuble” (M). Está sobre la mesa „Es fteht auf bem Tifche ” 
(M). Estar encima de la mesa „Auf bem Tifche fteben”. Mani- 
festarse sobre la superficie del agua „Sich fiber ber Ciherfläde 
des Wafferd zeigen” (Acd). Vestidura que traen los obispos 
y prelados encima del roquete „Ein Kleidungsftüd, welches die 
Bifhöfe und Prälaten ber bem engärmeligen Chorhemde tragen“ 
(Acd). Fabio sentó sus reales encima de Lérida „Fabius 
ſchlug fein Yager oberhalb Lerida auf” (Acd). Bajo los piés 
tienen el sepulcro „Unter den Füßen baben fie das Grab” (R). 
La ropa interior que traen las mujeres debajo de las sayas 
„Die Unterfleibung, weldje die Franen unter den Róden 
tragen” (Acd), 


Anmerk. Etatt Al rededor de mi, tí etc. findet man bei Dichtern 


aub en mi redor, en tu redor etc. 


h) mas acá de oder de esta parte de ,dieffeit* und mas allá de 


oder de aquella parte de ,jenfeit”, wenn entweder die von dem 
Objelte und dem Redenden begränzte oder die durch das X bjett 
von demfelben ausgefchloflene Gegend ale [rt des Merfmals gelebt 
wird, 3. B.El jardin está mas acá oder de esta parte de la 
montaña „Der Garten ift dDieffeit deö Berges“. Mas allá ober 














— —— 
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de aquella parte del rio" quisiera vivir „Senfeit des Flufſes 
möchte ih wohnen”. 


Bezeichnung der Richtungsverhältuiffe. 


8 251. Die Verbáltniffe der Richtung werden im Spaniſchen in ber 
Regel auch nur durch Prápofitionen bezeichnet; doch giebt es einige Fälle, in 
welchen died Durch den Subitantiven nachgefebte Adverbien geſchieht. Vian 
gebraucht nämlich . 

1) zur Bezeichnung der dem Objekte zugewandten Richtungen 
a) fämmtliche das Ortsverhältniß bezeichnende Präpofitionen 
(8 250), & lo largo ausgenommen, wenn der durd fie 
bezeichnete Ort ald (Endziel oder Beftimmung der Richtung 
gedacht wird, jedoch mit der Abweichung, dad häufig, wenn 
die Richtung durch Die mittelft con bezeichnete Nähe einer 
Perion beftimmt wird, und faft immer, wenn das mittelft en 
¿in” bezeichnete Ortsverhältniß bes Umgränztſeins das Endziel 
derfelben ift, ftatt con die Präpofitionen á und para und ftatt 
en bie Pripofition á gefegt wird, wenn nicht, wie bei entrar, 
penetrar, introducir und Ähnlichen Verben', ber Aus— 
drud des Merkmals feloft die Beziehung auf bad Innere 
mit ausipricht, ¿ BD. Se echa á los piés de su padre 
„Sie wirft fi) zu den Füßen ihres Vaters” (R). Ha caido 
por el suelo (el sombrero) „Er ift auf den Boden 
gefallen (der Hut)“ (M). Papá, Vds. van á hablar de 
asuntos, me iré con Mamá „Papa, Sie wollen von Ge: 
ihäften reden; id) werde zu Mama gehen“ (L). Se vuelve 
á ellos „Er wendet fi zu ihnen“ (R). Enviaron á pedir 
al infante que viniese para ellos „Sie ließen den Infanten 
bitten, daß er zu ihnen käme“ (Q) Ven aquí cerca 
de mí „Komm bterher nahe zu [mic”(R). Se sienta junto 
á la mesa „Er fept ih nahe an den Tiſch“ (M). Se 
interpone entre la viuda y el morisco „Er ftellt fi 
zwiſchen bie Wittwe und den Morisken“ (R). Se arrojaron 
en medio de las filas francesas „Sie warfen fi mitten 
in die franzöfiihen Schlachtreihen“ (T), Entré en su 
cuarto „Sch trat tn fein Zimmer” (J). Se echa en sus 
brazos „Ste wirft fih tn ihre Arme” (R). Vaya Vd. «a 
mi cuarto y espéreme en él „Gehen Sie auf mein 
Zimmer und erwarten Eie mich dort” (J). Baja á la 
cueva „Er fteigt in die Höhle" (R). Ven á mis brazos 
‚Komm in meine Arme” (J) Gonzalo volvió & Calabria 
„Gonzalo febrte nach Galabrien zurück“ (Q). Mete la 
carta dentro de la caja „Sie ftedt ben Brief in bie 
Schachtel“ (M). Sale fuera de la gruta „Er geht aus 
der Höhle heraus” (R). Se pone delante de ella „Er 


rd 
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fteift fih vor fie" (M). Detras de. aquella" máquina se 
puso „Hinter jene Mafchine ftellte er ſich“ (Y). Puso dos 
fuertes enfrente de las dos puentes „Er legte ben beiden 
Briden gegenüber zwei Forts (Zeiten) an” (Q). Se sienta 
al lado de su madre „Eie fegt fid neben ihre Mutter”. 
Echa una ojeada al rededor de la sala „Er wirft einen 
Blid um den Saal (im Saale umher)" (R). Cayó en 
tierra „Er fiel auf die Erbe‘ (Y). Ponga Vd. esos pape- 
les sobre mi bufete „Legen Sie diefe Papiere auf meinen 
Schreibtiih" (J). Se arroja encima del banco de césped 
„Sr wirft fih auf die Rafenbant* (L). Descollaba sobre 
todos los granaderos „Er tagte über alle Grenadiere 
hervor” (S). Empieza á meterse debajo del canapé „Er 
fängt an, unter dad Sopha zu kriechen“ (M). Se reple- 
garon mas allá del Ebro „Sie wichen nad) jenfeit bes 
Ebro zurüd“ (Alc); außerdem 

b) die Präpofition A überhaupt, wenn das Objekt nicht nur 
das Ziel der Richtung tt, fondern zugleich auch der Ort 
einer bezwedten Berrichtung, oder diefe Verrichtung felbit, 
3. B. Monte a caballo „Ich ftieg zu Pferde“ (M). Dijo 
que iba á misa „Er fagte, bag er zur Mefle ginge” (I). 
Nos siguen á la pelea „Sie folgen uns zum Kampf” (R); 

c) hácia, wenn bas Objelt zwar die Beitimmung, aber nidyt 
das Ziel (Ende) der Richtung ift, z. B. Va hácia el conde 
„Sr geht auf den Grafen zu‘ (L); 

d) contra, wenn das Objett ſowohl Ziel ald Beftimmung ber 
Richtung iſt und zugleich alg hemmend oder entgegenwirtend 
gedacht wird, 3. B. Inclinase contra el suelo y besa la 
tierra „Er neigt fih gegen den Boben und küßt bie 
Erde” (R); 

e) por ,burd)”, por encima de „über” oder „über — hinweg”, 
por debajo de „unter — durch“, por delante de „vor — 
vorbei”, por detras de „hinter — vorbei“, por entre 
zwifchen — durch”, wenn das Objeft nur einen Theil der 
Richtung beftimmt, mit bem linterjchiede, daß dies bei por 
durch fein Innereg, bei por encima de durd feine Ober⸗ 
fläche und bel por debajo de durch feine untere Seite, bei 
por delante de durd feine Vorderfeite, bei por detras de 
durch feine hintere Seite und bei por entre durch bie gleich- 
zeitige Nähe zweier oder mehr Objekte geſchieht, z. B. 
Anda por el cuarto „Er geht burd das Zimmer" (J). 
Saltaba por encima de tus piernas „Ich fprang über 
deine Beine bin” (G). Por entre unas matas volaba un 
conejo „Zwifchen einigen Geiträuchen Durch eilte eim 
Kaninchen" (Y), und 
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f) die Abverbien adentro, abajo und arriba, wenn die Rid)» 
tung burd) bas Innere oder bie obere oder untere Seite Des 
Objekts beftimmt wird, 3. B. La tempestad se habia lle- 
vado mar adentro la canoa „Der Sturm hatte dad Kanot 
meercinwárte geführt“ (Y) Costa arriba „Die Küite hin: 
auf” (Q). Genil abajo „Den Genil hinab” (Q); 

2) zur Bezeichnung der dem Objekte abgemandien Richtungen 

a) die Pripofttion de, oder 

b) de encima de „von — ab (weg)”, de debajo de „unter 
— weg“, de delante de „vor— weg“, de detras de „hinter 
— weg”, de dentro de oder de enmedio de ,(mitten) aus 
— heraus“, de entre „zwiichen — heraus“ und ähnliche, 
jelbft de häcia „von — her”, wenn entweder das Objekt 
felbft oder ein an demfelben unterjchiedeneds Raumverhält⸗ 
niß als Ausgangspunkt der Richtung gedacht wird, 3. B. 
Cayó del árbol „Er fiel vom Baume* (Y). Saca del 
seno un pomo de oro „Er zieht ein goldnes Fläfchchen aus 
den Bufen* (R). — Sacar de entre las peñas „Zwifchen 
den Fel8blóden hera us ziehen“ (S). Los sacaba de dentro 
del cercado „Er 30g fie mitten aus der Umzáunung 
heraus“ (Y). Aben Farax le grita de enmedio del teatro 
„Aben Farar ruft ihm von der Mitte des Theaterd aus 
zu” (R). Habia oido algun cañonazo disparado de hácia 
aquella parte „Er hatte einen Ranonenihuß von jener 
Seite her abfeuern hören” (Y); 

3) zur Bezeichnung ber durch die Ausdehnung des Obiekts felbjt be: 
jchriebenen Richtung 

a) bie Prápojition por, wie im Deutſchen die Akkuſativ— 
form, wenn nicht nur die Richtung, fondern auch die Größe 
ber Bewegung mit der Ausdehnung Des Objektes zufammen- 
fällt, 3. BD. Hemos venido como dos centellas por ese 
camino „Wir find den Meg da wie zwei Funfen ber. 
getommen” (M). Ya sube por la escalera „Er fteigt ſchon 
die Treppe berauf” (M); 

b) á lo largo ,láng8” oder ,entíang”, wenn die Ausdehnung 
des Objekts zwar die Richtung, jedoch nicht bie Größe der 
Bewegung bezeichnet, 3. B. Corrieron á lo largo del rio 
„Ste liefen längs des Sluffeg” (oder „ben Yluß entlang”). 


Bezeichnung der räumlichen Ausdehnung. 


8 252. Die Verhältniffe der räumlichen Ausdehnung werden theild durch 
YPripofitionen, theild durch die Akkuſativform, d. h. die ihrer Bedeutung 
nad ale ſolche anzufehende unveránberte Form des Ausdrucks des Obiekts, 
bezeichnet, und zwar 
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a) durch desde, wenn bas Objekt ale Anfang8puntt ber Ausdehnung 
gedacht wird, 3. B. La tiraron desde la calle „Sie warfen ibn 
(den Brief) von der Etraße her” ober „aus“ (M); 

b) durch hasta, wenn das Objeft até Enbpuntt der Ausdehnung ge 
dacht wird, 3. B. Le conducen hasta la presencia del juez „Eie 
führen ihn bis in die Gegenwart des Nichterd (big vor den 
Richter)" (I); 

c) durd) desde — hasta, wenn bie Ausdehnung fowohl durch Angabe 
des Anfangd- alg des Endpunftes bejtimmt wird, 3.B. Desde Madrid 
hasta Aranjuez hai siete leguas „Bon Madrid bis Aranjuez find 
ed 7 Meilen* (S), und 

d) durch die Aftufativform, wenn das Objekt nicht ale Anfang 
oder Ende, fonbern alg Maß der Ausdehnung gefebt wird, 3. 2. 
Anduvo unas seis leguas „Er ging ungefähr feh8 Meilen‘ (Y). 


B. Zeitverhältnifie. 


8 253. Auch unter den Zeitverbältniffen des Merkmals werben biejenis 
gen, welche durch Fein beitinnmt genanntes Objekt ihre Beftimmung erhalten, 
und deren Wejen im Allgemeinen in Beziehungen des Merkmals zu den Per 
jonen der Rede und ihrem Standpunfte in der Zeit bejteht, durch Abverbien, 
nämlich die $ 196—198 beiprochenen Adverbien des Zeitverhältmiffes bezeichnet, 
3 BD. Viene ahora. Vendrá mañana. Ya lo veo etc. Diejenigen 
Zeitverhältniſſe aber, welche durd) ein ausdrüdlich genanntes, oder wenigjtens 
bezeichneted Objekt beftimmt werden, erhalten ihre Bezeichnung zum größten 
Theil durd Präpojitionen, werden aber mitunter auch durch bie wegen 
ihres Verhältniſſes als Akkuſativform anzujebende unveränderte Form ber 
Darftellung des Objekts bezeichnet, und zwar folgendermaßen: 


Bezeichnung der Beiifiche. 


8 254, Die Zeititelle des Dierfmalg wird theild durd Präpofitionen 
und präpojitionefle Phraſen (mit Einfchluß ber mit haber und hacer 
im Einne von „fo und fo lange her fein“ gebildeten Säge), theils, wenn auch 
nicht fo oft, durch die Affufativform bezeichnet, und die Mahl und 
Anwendung vdiefer Mittel richtet fich dabei nach ber Art, wie bag Objekt 
in Bezug auf Ausdehnung und Begrängung gedacht wird. Man gebraudt 
nämlich 

a) die Prápofitton 4, wenn Das als Zeititelle gefepte Objekt ohne 
Ansbebnung und Begränzung gedacht wirb, was namentlich bei 
Zeitbeitimmungen nach den Stunden auf der Uhr, nad ber Zahl 
der Monatstage und der der Lebensjahre, nad Zeiteinichnitten 
und Ereigniffen von nur momentaner Dauer und nad) einem burd 
eine andere Zeitbeziehung beftimmten Tage oder Jahre geichieht, 
3. B. ¿A qué hora quiere Vd. comer? — A las tres „Um wie 
viel Ubr wollen Sie effen?” — „Um drei" (BH). Sucedió esto 
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á uno de Abril „Died gefhahb am 1. April” (S). Cádiz á seis 

de Agosto de 1820 ,Gabir, ben 6. Auguft 1820* (S). Falleció 

á los cuarenta y un años „Er ftarb in feinem 41. Sabre” (Q). 

A mediodia „Um Mittag‘. A media noche „Um Mitternacht“. 

Al principio oder á principios, á mediados, al fin oder á fines 

del año „Im Anfange, in der Mitte, am Ende des Jahres“. 

A su muerte le dejó una corta herencia „Bei ihrem Tode 

hinterließ fie ihm eine Heine Erbſchaft“ (J). A eada paso ocur- 

ren nuevas dificultades „Bei jedem Schritte kommen neue 

Schwierigkeiten vor” (G). Al siguiente año sometió & los baste- 

tanos „Das folgende Jahr unterwarf er die Baftetaner* (Alc); 

Anmert. Bei den Zeitbeftimmungen nach der Zahl der Monatstage gebraucht 

man jedoch auch en, 3. B. La entrada se hizo en 26 de Junio „Der 

Einzug geſchah am 26. Juni“ (Q), fo wie man aud) en un principio 
und en principios ftatt al principio und á principios fagt*. 


b) die Attufativform, wenn das ala Zeitftelle gefepte Objekt 
zwar mit einer gewifien Ausdehnung (ald Zeitraum), jedoch nicht 
ala in Beziehung auf das Merkmal beitimmt begränzt (einfchließend) 
gedacht wird, was namentlich bei Zeitheftimmungen nad) Abfchnitten 
der gewöhnlichen Zeiteintheilung, wie Jahr, Jahreszeit, Monat, 
Woche, Tag, Tageszeit und Stunde, der Fall ift, 3. 3. Ciceron 
fué consul el año 690 de la fundacion de Roma ,Gicero war 
das Jahr 690 nad der Gründung Romd Sonful” (S). Ha 
padecido mucho: este invierno „Sie Hat diefen Winter viel 
gelitten‘ (M). Salió el 12 de Salamanca „Er reifte ben 12. von 
Salamanca ab“ (T). Quiso la reina un dia ver mas de cerca 
á Granada „Die Königin wollte eined Tages Granada mehr 
in der Nähe feben” (Q). ¿Qué se hace Vd. esta noche? „Was 
machen fie Diefen Abend?“ (S). Produce un año si y otro 
no „Er (der Boden) trägt ein umd andere Jahr" (Acd); 

Anmerk. Statt ber Aftujativform gebraucht man übrigens por, wenn 
bei einem fonft Schon befannten Zeitwerhältnig eine Tageszeit zu weiterer 
Beftimmung als Objekt gefegt wird, ¿. B. Le habló por la mañana 
„Ich fprad) ihn am Morgen“ (8). 

c) en, durante und entre, wenn bad ala Zeitftelle gefegte Objekt 
nicht nur mit Ausdehnung, fondern auch als in Beziehung auf das 
Merkmal begränzt gedacht wirb, jedoch mit der Untericpeidung, 
daß das bet en ftehende Objekt fowobl ein durch bie gewöhnliche 
Zeiteintheilung gegebener Zeit« oder Lebensabſchnitt, alg ein 
Zuftand oder ein Greigniß fein fann, während durante und 
entre nur bei ber leßtgenannten Art von Objelten zur Hervor⸗ 
bebung bes Verbáltniffeg oder ber Dentlichkeit wegen gebraucht 
werden, unb zwar durante ohne Unterſchied, entre indeB nur 
dann, wenn das Objekt als wieder aus Theilen beftehend erfcheint, 
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3 D. Pasé por Dublin en 1826 „Ih fam im Jahre 1826 
durch Dublin‘ (8). Zn Mayo de 1846 visitaba yo la ciudad 
de Granada „Im Mat 1846 beiuchte id bie Stadt Granada‘ 
(Z). ¿Sabes cuanto debe ser mi dolor en este dia? ,Weißt bn, 
wie groß mein Schmerz an diefem Tage jein um?" (J). Preci- 
samente en esa edad son las pasiones algo mas enérgicas y 
decisivas que en la nuestra „Gerade in Diejem Alter find die 
Reidenichaften etwas ftärker und entichiedener, ala in dem unferen® 
(M). La amistad nació en la niñez ¿Die Freundſchaft entitand 
in der Kindheit‘ (M). Acompañó á Colon en su segundo 
viaje „Er begleitete Solumbus auf feiner zweiten Reife" (Q) — 
Durante su agonia quiso el cielo que descubriese el crimen 
‚Während feines Tobestampfes wollte der Himmel, daß er bas 
Verbrechen entdedte” (R). — Ocurrió durante oder entre la con- 
versacion „Es fiel während der Unterredung vor” (S); 

d) por, wenn das Objekt nicht jelbft, fonbern feine Nábe bie Zeit 
ftelle tft, 3. ®. Por aquellos contornos se vió por enero una 
culebra „In jener Gegend fab man um ben Monat Sanuar eine 
Schlange“ (8); 

e) entre, wenn bie Nähe zweier Objekte Die Zeitftelle ift, z. 8. 
Serian entre cinco y seis de la tarde „ER mochte ¿wifden 
5 und 6 Uhr Nachmittags fein“ (S); 

f) de ober por, oder auch bie bloße Akkuſativform im Plural, und 
zwar bie Präpofitionen, wenn dad Objeft alg eine Tag für 
Tag regelmäßig wiederkehrende Zeitftelle bes Merkmals gedacht 
wird, jedoch mit dem Ünterjchiede, bag der Husdrud des Objekts 
bei de nie, dagegen bei por ſtets den beftimmten Artikel bat, 
aber die Akkuſativform im Plural wenn das Objeft ein 
ale Zeitftelle des Merkmals regelmäßig wiederkehrender Tag felbft 
ift, ¿. B. De noche todos los gatos son pardos „Nachts find 
alle Ragen grau” (Spr.). Por la mañana están abiertos los 
tribunales „Morgens find die Gerichtshoͤfe geöffnet" (Aod). — 
Los " viernes no nos permiten nuestros amos ni aun cerrar 
nuestras puertas „Freitags erlauben und unfere Herren nicht 
einmal, unfere Thüren zu jchließen‘ (R); 

g) ántes de und hácia, wenn nicht das Objekt die Zeitftelle des 
Merkmals tft, fondern diefe ale in ber Zeit vor ihm liegend 
gedacht wird, und zwar antes de obne linterfchied, hácia aber 
nur mit bem Nebenbegriff der unmittelbaren Nähe bet dem Objekte, 
¿ BD. Nunca se despierta ántes de las nueve „Sr wacht nie. 
por 9 Uhr auf” (G).  Hácia mediodia nos veremos „regen 
Mittag werden wir uns ſehen“ (S); 

h) despues de und sobre, wenn nieht das Objekt die Zeitftelle tft, 
fondern diefe alg in der Zeit hinter demjelben fiegenb gedacht 
wird, und ¿war despues de ohne linterichied, sobre aber nur 
mit dem Nebenbegriff der unmittelbaren Nähe bei dem Objelte, 
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3 9. Vuelva despues de las dos „Kommen Sie nad zweit Uhr 
wieder” (J). — Movióse la disputa sobre siesta „Der Streit 
entitand gleid) nad) der Mittagsruhe“ (S); 

i) en, dentro de und ántes de, wenn das Objelt ein mit ber Aus. 
fage oder einem fonft befamnten Zeitpunfte anhebender Zeitraum tft 
und die Zeititelle des Prädikats einfchließt, mit dem Unterſchiede, 
daB en die Einfchliegung weniger hervorhebt, alg dentro de und 
das feltener in diefem Sinne gebrauchte ántes de, 3. B. Me mo- 
riré en cuatro dias „Sch werbe in 4 Tagen fterben” (BH). Dentro 
de tres semanas estamos de vuelta „Innerbaflb dreier 
Wochen find wir zurüũck“ (Y). Antes de una hora los voi á ver 
Binnen einer Stunde werde id) fie feben” (BH); 

k) de aquí á ober de allí 4 oder bloß 4, al cabo de und — despues, 
wenn das Objekt ein mit der Ausfage oder einem befannten Zeitpunfte 
anbebender Zeitraum, und fein Ende die Zeitftelle des Merkmals 
ift, 3. B. Puede suceder de aquí á un mes „E83 Tann über 4 
Wochen gefchehen" (Y). Las mujeres vinieron de allí á pocos 
dias „Die Frauen Tamen wenige Tage nadber” (Q). A la 
corta 6 á la larga „Weber furz oder über lang“ (Acd). Llegó 
á Alcántara al cabo de cinco dias „Er fam nad fünf Tagen 
nad) Alcantara” (T). El casamiento se realizó dos años despues 
„Die Heirath gefchah zwei Fabre nadhher” (Q); 

l) para, wenn dad Obiekt bie Zeititelle eined in bem Moment 
ber Ausfage oder einem fonft PPtannten Zeitpunfte verfchobenen 
Merkmals ift, 3.2. Pagará para San Juan „Er wird St. Jo⸗ 
bannis bezahlen“ (Alc). Lo reservo para la semana entrante 
„Sch behalte es für die angehende Woche auf” (S); 

m) — ha oder ha —, hace — oder — adelante, wenn dad Objekt 
ein mit ber Ausfage oder einem jonjt bekannten Jeitpunfte enbenber 
Zeitraum, und jein Anfang die Zeitftelle des Merkmals tft, z. B. 
Poco ha que comimos „Bor einer Kleinen Weile aßen wir“ 
(Z). Me casé hace cinoo meses „Ic verheirathete mich vor 
fünf Monaten‘ (A). Sobresalió años adelante en las Cortes 
agregadas en Cádiz „Er zeichnete fih vor Jahren in den zu 
Gabir verfammelten Corte aus“ (T). 


Bezeiguung der Beitdaner. 


9 255. Die Zeitbauer des Merkmal wird theild durch Präpofitionen 
2* prãpoſitionelle Phraſen, theils durch bie Akkuſativform bezeichnet, 
ich 
a) durd) desde, wenn das Cbjeft der Anfang8puntt eines bis an 
bie Ausſage oder einen fonft belannten Zeitpunkt reichenden Zeit⸗ 
raums ift, ¿ B. Te aguardé desde las seis de la mañana „Ich 
erwartete did) fett febo Uhr Morgens“ (8); 15° 
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Anmerk. Bei Adverbien fagt man auch desde (oder de) — ací, - 
¿ B. De ayer acá „Seit geftern” (S); 

b) durch hasta, wenn bas Objelt der Endpunkt eined von ber Aud: 
age oder einem fonft bekannten Zeitpunkte anbebenden Zeitraums 
ijt, 3 B. Allí permaneció Aasta su muerte „Dort blieb er bie 
zu feinem ode” (Y); 

c) durd) de — acá ober de — á esta parte, hace (ha) — oder 
— hace (ha), wenn das Objekt ein big an die Ausfage oder einen 
jonft befannten Jeitpuntt reichender Zeitraum fit, 3. B. De algun 
tiempo.d esta parte noto que estás inquieto „Seit einiger 
Zeit bemerte ich, dab du unruhig bift* (R). Hace ya tres semanas 
que suspiro en vano „Schon feit drei Wochen feufze td 
umfonft” (M). No he tenido rato peor muchos meses ha „I 
Babe feit vielen Monaten feinen fchlimmern Augenblid 
gehabt" (M); 

d) durch por, wenn das Tbjelt ein mit der Ausfage oder einem fonft 
befannten Zeitpunfte anhebender Zeitraum ift, wo denn aber eigent- 
ih nicht bie Dauer ded Merkmals, fondern die feiner Folge 
bezeichnet wird, z. B. Las dejé por un rato „Ich verließ fle für 
eine Weile" (J). Va por ocho 6 diez dias á una casa de campo 
„Er geht auf 8 oder 10 Tage nad) einem Landhaufe” (S); 

Anmert Bei siempre oder einem Aehnliches bedeutenden Ausdrude, 
wie 3. DB. „Das ganze Leben” 2c., Tann ftatt por in biejem Ber 
hältniß aud para ftehen, 3. B. Te perdí para siempre „Sch 
verlor dich für immer” (G). 

e) durch desde — hasta oder aud de — á, wenn der Unfangb- 
und der Endpunft eines Zeitraumes ale Objelte gelebt find, 3. B. 
Estuvo perorando desde las tres hasta las cinco de la tarde 
„Er rebete von drei bis fünf Uhr Nachmittags“ (S). Estuvo en 
camino de las ocho a las doce „Er war von 8 bis 12 Uhr 
unterwegd” (S); - 

f) durch en, wenn das Objekt ein die Zeitdauer des Merkmals etar 
jchließender, nicht von ihr erfüllter Zeitraum ift, 3. B. Escribió 
diez cartas on «n cuarto de hora „Er ſchrieb 10 Briefe in 
einer Viertelftunde” (8). Vino en 48 horas „Er tam in 48 
Stunden‘ (8); 

g) durch die Akkuſativform, oder zur Hervorhebung des Verhältniffes 
durch por und durante, wenn bas Objekt der von der Dauer bes 
Merkmals erfüllte Zeitraum felbft ift, 3 BD. Seionta años 
continuaron los nuevos dominadores en tranquila posesion 
del pais „Siebzig Fabre blieben die neuen Herrſcher in ruhigem 
Befip des Landes” (Alc). Le sigue con la vista por un rato 
„Sr fleht tbm für einen Augenblid nad“ (E). Los mora- 
dores defendiéronse durante ocho meses con una obstinación 
heróica „Die Einwohner vertheidigten ſich während 8 Monate”, oder 
„8Monate lang, mit einer heldenmüthigen Hartnäckigkeit“ (Ale); 
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h) dur) de — en oder de — &, durch por mit dem Ausdrude des 
Objekts im Plural und ohne Artikel, wie durch die Aftufativform 
deffelben im Singular mit cada, oder im Plural mit todos (as), 
wenn eine Folge regelmäßig an einander gereiheter Zeitftellen obne 
beftimmte Begränzung ale Objekt gefegt wird, 3. B. Se espe- 
raba de dia en dia la llegada del nuevo rei „Man erwartete 
von Tag zu Tag die Ankunft des neuen Kóniga” (Q). De un 
momento á otro le tendremos aquí „Bon einem Augenblid 
zum anbern werben wir ión bier haben” (L). Le esperaban 
por instantes „Sie erwarteten ión alle Augenblide” (VV). 
Tres visitas le hago cada dia „Drei Beſuche mache id) ihm 
jeben Tag” (M). Aquí se viene todas las mañanas á des- 
ayunar ,Qier fommt er alle Morgen, um zu frühftücken“ (M). 


C. Größenverhältniffe. 


9 256. Die Größe des Merkmals wird, da fie nur zumwellen durch ein 
auödrudfich genannted oder bezeichneted Objekt angegeben werden Tann, in 
den meiften Fällen burd) bie $ 199 und 200 beiprochenen Abverbien und 
adverbialen Phrafen des Größenverhältniffes und einige adver- 
bial gebraudte Umfangswörter bezeichnet, 3. DB. Ser mui justo 
„Sehr gerecht fein”. Hablar poco „Wenig fprechen“. Venir raras veses 
„Selten fommen”. Estar enfermo por lo comun „Gewöhnlich trant 
fein" u. f w. Wenn inbeg ein ausdrüdlich angegebenes Objekt vorhanden tft, 
fo gefchieht bie Bezeichnung des Verhältnifjes theild durch Präpofitionen und 
theils durch die Affufativform deflelben, wobei man folgendermaßen verfährt: 


Sezeihunung der Intenftät (der mejsbaren Gröfzenverhältuife). 


8 257. Die Intenfität des Merkmals bezeichnet man durch die Alkufa- 
tivform und dur Prápofitionen, nämlich 
a) durch die Altufativform, wenn das Objekt das Mag it, nad 
welchem dig Größe dez Merkmals beftimmt wird, was fich inde 
nur auf die Objekte der Verben distar „entfernt fein“, durar 
,dauern”, pesar ,wiegen”, costar ,toften”, valer „gelten“, im- 
portar „betragen und das Abjeftiv distante „weit“ beichräntt, 
3 B. Distará cuarenta leguas de Santander „Es wird 40 
Meilen von Santander entfernt fein’ (T). Me costó Buen dinero 
la tal visita „Schönes Geld (b. i. viel Geld) toftete mir dieſer 
Befud” (M). Pesaba dies onzas de oro ¿8 wog zehn Unzen 
Gold" (Acd) Vale diez y seis pesos fuertes „Es gilt 16 
Piafter“ (Acd); 
Anmert. 1. Bel valer wird indeß auch á gebraucht, 3. B. A treinta reales 
vale la fanega de trigo ,Dreifig Realen gilt der Scheffel Weizen” 
(Acd). — Es bedeutet dann aber „auf fo und fo viel ftehen”. 
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Anmert 2. Im Deutichen wird die Akkuſativform auch noch bel manden 
Abdjektiven, wie „lang“, „breit, „did“, „weit“, „Hoch“, „tief“, „ichwer“ 
u. dergl. gebraucht. Im Spanifchen aber macht man] ftatt deffen bas 
Größenmaß zum Objekte von tener und fügt den Ausbrud bes 
gemefjenen Merkmals in Form eined Attributs durch de zu bemfelben 
hinzu, ohne jedoch ftatt ber Abjettiven Subftantiven zu gebrauchen, ¿ 2. 
El patio tiene 126 piés de largo, 73 de ancho y 22%, de alto „Der 
Hof tft 126 Fuß lang, 73 Zuß breit und 22Y, FuB hoch“ (Alc). Statt 
„0 und fo viele Fahre alt fein“ fagt man jedoch tener tantos años 
de edad, nidt de viejo, und „fo und fo viele Sabre voraus haben’ 
heißt llevar tantos años de ventaja. 

b) durch á, hasta oder hasta el punto de und para, jeboch mur bei 
infinitivifchen Objekten, wenn bie Größe dur bie Wirkung 
beftimmt wirb, 3. B. Vd. lo sabe á no poderlo dudar „Sie 
wifien ed fo gut, bag Sie es nicht bezweifeln tónnen” (G). Calen- 
tarse hasta humear „Sich big zum Rauchen erbigen” (Y). Ba- 
stante para vivir „Öenug zu leben’; — und durd) con, en, hasta 
and sobre in einigen gewiffermaßen zu abverbiafen Phrafen 
gewordenen- Ausdrüden, wie con demasía „mit Uebermaß“, en 
estremo ,tuferft”, hasta no mas oder hasta mas no poder 
„bis aufs Aeuferfte”, sobre manera ober sobre modo „über 
die Maßen“ u. dergl. 


Bereichunng der feequem (des nad) Einheiten bekimmmien Gröfjenverhälinifes). 


8 258. Aud die Frequenz ded Merkmal wird theils durch bie Afkufa- 
tivform und theil8 durch Präpofitionen bezeichnet, nämlich 

a) durd) die Attufativform, wenn das Objeft das zur Zahl. 
beftimmung der Wiederholung des Merkmals dienende vez Val”, 
oder das zur Beftimmung eines Preifeg dienende Daß ift, 3. B- 
¡Cuantas vezes me han de examinar de médico! ‚Wie viele 
Male follen Sie mich als Arzt prifen!*(M). Hace subir estos vinos 
desde 36 á 38 reales la arroba „Er fteigert dieſe Weine von 
36 auf 38 Realen tie Arrobe” (J). Se Compra, se vende á 
veinte reales la vara, á cincuenta la fanega „Man kauft, 
verkauft ed zu 20 Realen die Elle, zu 50 den Scheffel“. 

Anmer!. Vez findet man in diefem Verhältniffe bei Adjeftiven nur, wenn 
biefen tan, mas oder ménos vorhergehen, oder fie in einer Komparativ- 
form ftehen, 3. B. Dos vezes tan largo, mas largo, ménos largo, 
mayor, menor etc. 

b) durch en und por bei benfelben Objekten, wie die Aftufativform, außer 
bei vez, und burd) por nod) ferner, wenn das Objekt, ohne daß es fich 
um bie Beftimmung eines Preifes handelt, überhaupt ala bie Ein 
beit ftebt, nach welcher bie Wiederholung eines in den Begriff des 
Merkmals aufgenommenen Betrages geichieht, z. B. El trigo com- 
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prado en el mercado de Leon, tiene en la capital y puertos 
de Asturias de 20 á 24 reales de sobreprecio en fanega „Der 
auf dem Markt von Xeon gekaufte Weizen hat in ber Hauptftadt 
und den Häfen von Afturien eine Preiserhöhung von 20 bis 24 
Realen den (auf den) Scheffel“ (J). Pagan 4 por ciento 
„Sie begabíen 4 Procent” (J). Por una mujer hermosa hai 
mil feas ,$úr eine fchöne Frau giebt es 1000 häßliche“ (8). 
Recibo treinta reales por mes „Ich erhalte 30 Sealen den 
Monat” (S). 
Anmert. &tatt por mes, por dia fann man tn diefem VerháltuiB auch 
al mes und al dia fagen, ¿ B. Tengo dos mil reales al mes de alíñile- 
res „Ih babe ben Monat 8000 Realen Nadelgelb” (G). 


D. Berhättniffe der Weife. 
$ 259. Die Verhäftniffe der Welfe find zu einem weit geringeren Theile, 


. alg bie in den vorhergehenden Paragraphen befprochenen, Beziehungen zu 


einem ausdrücklich genannten oder bezeichneten Objekte, da bie Welfe bes 
Merkmals ſehr Häufig dadurch beftimmt wird, daß die Vorftellung eines 
andern Merfmald tn feinen Begriff aufgenommen wird. In fehr vielen 
Fällen, d. 6. in allen denen, in welchen die dem Merkmalsbegriffe einverleibte 
Vorftellung durch Abverbien oder adverbiale Phrafen auögedrüdt wird, ift 
daher die adverbiale Form und Stellung dieſer Ausdrüde bie einzige 
Bezeichnung des Verhältnifſes der Welle, ¿ B. Engañar alevosa- 
mente „Xreulos betriigen”.  Resistirse desesperadamente „Berzwei« 
felt widerftehen“. Hablar claro, alto, bajo „Offen, laut, leife fprechen“. 
Escribir bien, mal ,Gut, fchlecht fchreiben‘. Casarse de secreto 
‚Sich heimlich verheirathen“. Hablar en público „Deffentlich reden" u.|.w. — 
In den Fällen aber, wo ein wirkliches Objett alg fubftantivifcher Begriff zur 
Beftimmung der Welfe auf ein Merkmal bezogen wird, bezeichnet man die 
Beziehung immer durch Präpofitionen, und zwar folgendermaßen: 


Scriuung der durch Eluvericibung (Anfuahwe) cines abfrakten Begriffs in 
den des Merkmals beſtimmten Welfe. 


8 260. Die Weile, welche baburd) beftiwmt wird, daß man auf den 
Begriff eines Merkmals eine abſtrakte Dingvorftellung dergeftalt bezieht, daß 
das Satzverhältniß ebenfo, wie bei ber Beitimmung ber Weiſe durch Adver⸗ 
bien, eine Eimverleibung einer Merktmalövorftellung in eine andere darſtellt, 
+2. ‚mit Zierlichkeit fchreiben‘ = „zierlidh ſchreiben“, „mit Schwierigkeit fis) 
verítiimbigen” = „fich ſchwer verftánbigen”, „anf freundliche Weiſe aufachmen“ 
= „freundlich aufnehmen“, ‚nad Effig ſchmecken“ = ,effigartig” oder „jauer 
queden” u. f. w., bezeichnet man im Spanifchen 

a) burd de, en, por und &, wenn ein felbit „Weiſe“ bedeutendes 
Mort bas Objekt barftellt, und zwar 


J 
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de bei modo, manera und suerte (mitunter auch forma), 
en gewöhnlich bei forma, 
por bei estilo und 
á bei usanza und dem durch ein fich auf geographiſche Wohn⸗ 
orte beziehendes Adjektiv beftimmten, gewöhnlich aber bei 
bemfelben ausgelafienen manera oder moda, 
z. BD. Hoi se piensa de otro modo „Heute denft man auf andere 
Weife (I). Es tiempo de pensar mui de otra manera „C# tft 
Zeit auf ganz andere Meife zu denten” (M). Dijo de esta suerte 
„Er fagte auf bieje Weiſe“ (oder ,folgendermagen”) (R). Despues 
prosiguió el padre en esta forma „Darauf fuhr der Vater auf 
dieje Meife fort” (Y). Seguian las malditas coplillas por este 
estilo „E8 lauteten die verwünichten Stamjen auf bieje Weiſe 
weiter” (R). Los educandos vestian 4 la usanza romana 
„Die Zöglinge kleideten fich auf römifche Weife* (Alc). Vivir, 
comer, vestir # la española, á la francesa etc. „Auf fpanifche, 


- frangöftfche Weife leben, effen, fich Heiden’ u. |. w.; 
b) durch á, wenn Das Objeft durch ein adjektivifch gebrauchtes Sub» 


ftantiv mit bem fächlichen Artikel bargeftellt wird, oder überhaupt 
ein Gegenſtand ift, zu deffen Begriff das zu beftimmende Mert: 
mal auch gehört, wo dann aber bei abftraften Begriffen ftatt á 
ftetd á manera de gefegt wird, 3. B. Habló & lo reina „Ct 
íprad nach Art einer Königin (wie eine Königin)“ (S). Saber & 
miel „Nady Honig (wie Honig) fehmeden‘ (S). Oler á tomillo 
«Rad Thymian (wie Thymian) riechen” (S). Salir á su abuelo _ 
„Nah dem Großvater arten” (Wie der Großvater werden)“ (S). 
Entönces el entusiasmo y gozo creció & manera de frenesí 
„Dann nahm die Begeifterung und bie Freude nach Art bes - 
Wahnfinnd zu‘ (T); 


c) durch con und sin, wenn das Objekt bie abſtrakte Dingvorftellung 


des Merkmals ift, um beffen unmittelbare Aufnahme in den Be 
griff des zu beftimmenden Mertmaleg es fid) handelt, wobei con 
diefe Aufnahme bejabt und sin fie verneint, 3. B. Escribe con 
elegancia „Er fchreibt mit Eleganz (gewählt)" (Acd). Proceder 
sin orden „Obne Ordnung (unordentlich) verfahren‘ (Acd). 


Bezeichnung der in der Art der Regelung befichenden Weile. 


9 261. Die Weile des Merfmal8, welde in ber Art beftebt, wie 


daffelbe durch ein ihm Richtſchnur, Vorſchrift ober Regel gebendes Objekt 
geregelt wird, bezeichnet man 


a) burd) segun oder conforme á und, wo feine Undeutlichkeit entfteht, 


auch durch á, wenn Das Objeft der Gegenftand ift, mit welchem 
dad Merkmal in der Art feines Verhaltens übereinftimmi, 
3 B. Cuando las cosas no van segun tus ideas, regañas, 
gritas „Wenn die Dinge nicht nach deinen Sheen gehen, fo brummft, 
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fhreift du” (M). Todos deben ser juzgados conforme á 
la lei „Alle müflen dem Geſetze gemäß gerichtet werben‘ (R). 
Queria venir á mi satisfaccion „Ich wollte nach meiner Behag⸗ 
lichkeit fommen” (L). Bailar al compas ‚Rad bem Tate 
tanzen“ (8); 

b) durch contra, wenn das Objekt der Gegenftand, deffen Regelung 
das Berbalten des Merkmals gerade zu enigegen ift, 3. B. Obró 
contra el dictámen de los médicos „Er handelte wiber bie 
Meinung der Aerzte“ (S). 


Bezeichuuug der durch Die Art des Mittels befitunmten Welfe. 


8 262, Die Betfe des Merkmals, welche Durd) Die Art des bei ihm 
angewandten Mitteld beftimmt wird, bezeichnet man 
1) bei unfelbftändig und unfelbftthätig gedachten Objekten 
a) durd) con, de und á, durch die beiden letztgenannten Präpofi- 


b 


— 


tionen jedoch nur in gewiſſen verbalen Phraſen, wenn das 
Objeft als das bei einer Handlung gebrauchte Werkzeug 
erſcheint, 3. B. Picar con un alfiler „Mit einer Nabel 
ftehen’ (S). Abrir la tierra oon el arado „Die Erbe 
mit dem Pfluge öffnen” (S). Herianse de todos modos, 
con las hachas, con los estoques, con las dagas „Sie 
vermunbeten fih auf alle Weiſe, mit ben Aerten, mit den 
Stoßdegen, mit den Dolchen“ (Q). Dar del azote, de 
las espuelas, del pie „Mit der Peitiche, den Sporen, 
dem Zuße ftoßen‘ (S) Pasar á cuchillo „Mit bem 
Schwert durchbohren“ („Weber Die Klinge fpringen laffen”) 
(Acd). Tratar á la baqueta „Mit dem Ladítod behandeln“ 
(„Berächtlich behandeln‘) (Acd). Ganar á punta de (la) 
lanza „Mit ber Lanzenípige gewinnen” („Mit Gewalt 
erwerben") (Q); 

durch con uud &, durch die, lepte Präpofition jedoch nur in 
gewtffen verbalen Phrafen, wenn das Objekt ald ein bei ber 
Handlung benupter Stoff, oder ein vermittelnder abftraf- 
ter Gegenftand gedacht wird, 3. BD. Lavar con agua „Mit 
Waſſer wachen” (S) Matar con yerbas „Mit Kräutern 
todten* (S). Vencer con oro „Mit Gold befiegen” (H). 
Lograr con instancias „Mit Bitten erlangen” (S). Alcan- 
zar con ruegos „Mit Bitten erreichen” (S). Convencer : 
con razones „Mit Gründen überzeugen“ (S). Ultrajar 
con palabras „Mit Worten beleidigen” (S). — Matar a 
hierro „Mit Eifen (b. i. mit bem Schwerte) tóbten” (8). 
Moler á palos „Mit Schlägen zermalmen (zerpritgeln)” (5). 
Matar á pesadumbres „Mit Kummer tödten (tobt ärgern)“ 
(S). Derrengar á garrotazos „Mit Prügelbieben lenden: 
lahm fólagen” (8); 


1 
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e) dur de und mitunter auch por, wem bas Dbjelt der 
Gegenftand tft, namentlich der Theil oder das Zubehör cines 
Dinges, den man beim Safin, Halten, Tragen, Befefti- 
gen u. bergl. als Handhabe gebraucht, ¿. B. Coger de la 
casaca „Bei dent Nod ergreifen‘ (S) Asir del brazo, 
por el brazo „Beim Arm ergreifen“ (8). Agarrar de oder 
por las narrizes „Bei der Nafe anfafien” (S). Llevar de 
la mano áun ciego „Einen Blinden bei der Hand führen‘ 
(S). Tirar de la capa „Beim Viantel ziehen" (S). Atar 
de los piés „An ben Füßen binden“ (S) Tomar de ober 
por la mano „Bei ber Hand nahen” (S) Colgar de un 
clavo „An einem Nagel aufhängen“ (S); 

d) durch en, wenn das DObjelt Der Gegenftand ift, deſſen man 
fih als eines natirticen Ausdbrudsmitteld bedient, 3. B. 
Decir es alta voz „Mit lauter Stimme fagen” (S). Escri- 
bir en cifra „Mit Shiffern fchreiben‘ (S). Espresar en 
términos claros „Mit taren Auddrüden fagen” (S). Ha- 
blar en jerigonza „Kauderwälich reden” (S). Responder 
en latin „Tateinifch antworten” (M); 

- €) durch sobre, wenn dad Objelt ber Gegenftand ift, der bei 
der Handlung ale Mittel ber Gewährleiftung dient, 3. 2. 
Jurar sobre los Evangelios „Auf die Evangelien fchwören” 
(8). Prestar sobre prenda „Auf Pfand leihen” (8). Creer 
á alguno sobre su palabra ,Temanb auf fein Wort 
glauben” (8); 

f) durch por, wenn das Objekt der Gegenſtand ift, ber als 
Mittel der Benennung, ber Anrufung und der feierlichen 
Derfiherung, oder als Negel und Richtſchnur für gewifle 
Beihäftigungen bient, 3. B. Llamar á uno por su nom- 
bre „Iemand bet feinen Namen rufen“ (S). Nombrar á 
alguno por su apellido „Iemand bei feinem Zunamen 
nennen” (Acd). Jurar por su espada „Bei feinem Degen 
ſchwoͤren“ (8). — Dibujar por el natural „Nach der Natur 
zeichnen” (8). Formar por el dechado „Rad dem Viufter 
biíben” (S). Tocar por turno „Nach ber Reihe (abred: 
felnd) fptelen* (8). Estudiar la teología por tal autor 
„Die Theologie nach dem und dem Schriftiteller ftudiren”- 
(8). Juzgar de los demas por sí „Ueber die Andern nad 
fid) urtheilen“ (8). Contar por los dedos ,N ad) (Un) den 
Bingern zählen" (8); 

2) bei jelbftändig und jelbftthätig gedachten Objekten 
burch por, por medio de, mediante und & fuerza de, mit 
bem einzigen wefentlichen Unterichiede, Dag bei dem legten das 
Objekt immer ein in jehr weitem Umfange genommener 
Merbhmals⸗ oder Stoffbegriff, oder ein Gattungsbegriff im 
Plural tft, während es bei den bvei erfteren jede Art von 
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Diagvorftellung in jedem beliebigen Umfange fein Tann, 
3 B. Matar á uno por mano ajena „Ginen Durch fremde 
Hand tóbten” (S). Alcanzar por ruegos „Durch Bitten 
erlangen” (S). Tomar una plaza por asalto -Einen Platz 
dur Sturm nehmen" (S). Por medio de esta (mujer) 
me hizo criar en una aldea „Durch Diefe (oder „ Mittelft 
dieter”) Frau ließ fie mid) in einem Dorfe erziehen” (J). 
¿No pudiste mediante algun dinero hacerle callar? 
„Konnteit du ión nicht mittelft einiged Geldes zum 
Schweigen bringen?" (O). — Es necesario desbaratar 
á fuersa de prudencia las tramas de nuestros enemigos 
„Wir müffen durch viele Klugheit bie Anfchläge unferer y 
Feinde vereiteln” (R).. 

Anmerk. Nah dem Vorſtehenden entipricht in der Bezeichnung 
des Verhältniſſes zwijchen einem Merkmal und feinem Mittel 
die Präpofition con in der Regel bem beutichen „mit“, und 
die Präpofition por — die wenigen Fälle, in welches es 
für „bei und nad” fteht, ausgenommen — gewöhnlich 
dem beutfchen ,durd)”. Viitunter ift es inbeg umgetebrt; 
doch beſchränkt fid) Died im MWefentlichen darauf, dab man 
por fuerza für „mit Gewalt”, und ftatt ber auch gebräud)- 
lichen Ausdrüde ver con sus ojos, oir con sus oidos, 
dar con sus manos, andar con sus piés und dergleichen, 
um bervorzubeben, daß die eigenen Organe und Teine 
fremden das Mittel der Thátigtett find, ver por sus ojos 
„mit eigenen Augen ſehen“, oir por sus oidos „mit 
eigenen Obren hören” u. f. vo. fagt, oder daß in einzelnen 
Fällen, wenn das Objelt ein Abitraftum tft, die Präpofition 
con ftebt, wo im Deutfchen am ſchicklichſten „durch“ 
gebraucht wird, 3. B. Con Bus instancias logró el perdon 
‚Durch feine Bitten erlangte er bie Verzeibung” (S). Auch 
fommt de mi mano ftatt con oder por mi mano vor. 


E. Verhältnifſe des Grundes. 


9 263. Die Verhálinifie des Srundes find fämmtlich Beziehungen zu 
einem ausdrücklich genannten oder wenigfteng bezeichneten (Hegenftande. Sie 
werden alle duch Pripofitionen bezeichnet und zwar auf folgende Weiſe: 


Berichungen der Verhältniffe des realen Grundes oder der Urfadıe. 


8 264. Die Verbäliniffe des Merkmals zu feiner Urſache bezeichnet man 
a) durch con, wie im Deutſchen durch von”, wenn Das Objekt zwar 
die mmurittelbare Urſache Des Werkmals ift,. diefed aber in jeinem 
Beftande nicht von deſſen Fortwirken abhängt, 3. B. Rico con 

la presa „Reich von der Beube‘ (8). Bomrscho sor el vino 
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b) 
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„Trunten von bem Meine” (8). Resonar com loores „Bon Lob 
wieberhallen” (S). Engreirse con la fortuna „Bom Gflüde ftol; 
werden” (S); 

durch de, wie im Deutfchen durch ,vor”, wenn das Ubjelt die 
unmittelbare Urſache bey Merkmals tft und dieſes zugleich in 
feinem Beftande von dem Fortwirten berfelben abhängt, 3. B. 
Llorar de dolor „Bor Schmerz weinen” (S). Loco de amor 
„Bor Liebe toll“ (S). Bostezar de pereza „Bor Faulheit gähnen“ 
(S). Temblar de frio „Bor Froft zittern‘ (S). De miedo no 
puede responder „Bor Furdt kann er nicht antworten" (Acd). 
No podia parar de dolor ,Ur wußte vor Schmerz nidt 
bin” (Y); 

durd) por und á causa de, wie im Deutfchen durch „wegen“, und 
durch en virtud, en consecuencia, de resultas, gracias á und 
merced á, wenn dad Objekt nur die mittelbare, durch etwas 
Andered hindurchwirkende Urfache des Merkmale tft, z. B. Se 
quemó la tienda de la reina por el descuido de una de sus 
damas „Ed verbrannte das Zelt der Königin wegen ber Mad 
läffigfeit einer ihrer Damen” (Q). Malogróse aquella empresa 
á causa de la peste ¿Es mißlang jene Unternehmung wegen ber 
Peft* (Y). ¿Y qué duda pudiera quedarnos en virtud de los 
avisos que acabamos de recibir? „Und welcher Zweifel fónnte 
und in Folge der Nachrichten, Die wir fo eben erhalten haben, 
bleiben?” (Q). Murió de resultas de la caida de un caballo 
‚Er ftarb in Folge eines Falles von einem Pferde" (Y) (wo aud 
en consecuencia fteben könnte). Gracias á vuestro cuidado mi 
corte se aumenta diariamente „Danf eurer Sorge vergrößert 
fich mein Hof täglich” (L) (wo aud merced ftatt gracias fteben 
tónnte). 


Bezeichnung der Verhältniffe des Beweggrundes. 


8 265. Die Verhältniſſe des Merkmales zu der in irgend einem Wollen 
liegenden Urfade ſeines Dafeing (bem Beweggrunde) bezeichnet man 


a) durch por, en und de, wenn dad Objekt eine in dem Subjelt lie- 


gende Triebfeder ift, und zwar durch por bei Eigenfchaften und 
Zuftänden, burd en bei Befinnungen gegen Andere, und durch de 
bei Zuftänden (Affekten) deg Gemüths, 3.3. Lo hace por 
temor „Er tfut ed aus Furbt” (Acd). Defienden las preocu- 
paciones por interes y egoismo „Sie vertheidigen die Vorurtbeile 
aus Figennug und Selbſtſucht (R). Diganle en caridad que se 
deje de escribir tales desvaríos „Sagen Ste ibm aus Barm 
herzigkeit, daß er aufhoͤre, folche Fafeleten zu fchreiben” (M). Lo 
hizo de miedo „Er that ed aus Aurcht” (Acd) No venimos 
de chanza „Wir fommen nit aus Spag” (M); 
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b) durch &, de und por, wenn bás Objelt ein außer dem Subjekt 
liegender unmittelbarer Antrieb ift, durch de jedoch nur vor órden, 
voluntad und parte, durch por ebenfalld vor órden und neben á 
aud) vor instancia, 3. BD. Visitó el templo & ruego de las vir- 
genes que le servian „Er befuchte ben Tempel auf Bitten 
der Tungfrauen, welche ihm dienten“ (Q). La condesa acaba 
de ser presa en su cuarto de órden del rei „Die Gräfin ift fo 
eben in ihrem Zimmer auf Befehl des Königs gefangen genom⸗ 
men worden“ (L). Le di un abrazo por orden de Vd. „Ich 
umarmte ibn auf Ihren Befehl“ (H); 

c) dur por, wenn das Objelt ein außer bem Subjeft Tiegender 
mittefbarer Anlaß ift, z. B. Por tí lo hacia ,Delnetbalben 
that ich ed” (G). Däme una limosna por Dios , Gieb mir ein 
Almofen um Gottes willen“ (S). 


Bezeichnung der Verhálinife des Erkenninifjerundes. 


8 266. Die Verhältnifie des Merkmals zu dem Gegenftande, burch den 

es zu einer ErfenntniB deg Subjektes wird, bezeichnet man 
a) durch de, wenn das Objekt dabei als felbftihätiger, Dd. 1. bie 
Erkenntniß gebender Gegenitand gedacht wird, 3. B. De pública 
fama lo sé no mas „Bom Gerüchte weiß ich es blog” (Z). Saber 
de oidos, de boca de otro, de buena tinta etc. „Bon Hören- 
fagen, aus eines Andern Munde, and guter Quelle wiffen” u. f. w.; 


b) durch en und por, wenn dad Obijekt ale ein völlig paſſiver, nur 
zum Mittel der Erkenntniß bienender Gegenitand gedacht wird, 
und zwar durch en bei mehr unmittelbarer, Dagegen durch por bei 
mehr mittelbarer Erkenntniß, 3. B. Yo lo conozco en tu sem- 
blante „Ich erfenne es an deinem Gefichte" (J). Ya sabian por 
esperiencia cuan duro tenia el brazo „Sie wußten fhon aus 
Erfahrung, wie hart fein Arm war” (Q). Conocer por la espli- 
cacion „Aus der Erklärung erfennen”. Adivinar por su conducta 
„Aug feinem Betragen erratben” (S); 

c) durch segun, und durch & in dem Auebrude á la cuenta „dem Ane 

ſcheine nach“, wenn das Objelt nur ber mittelbare Erfenntnißgrund 
ijt, aus bem erft durch eine Zolgerung das Diertmal hergeleitet 
wird, 3. B. Segun eso ya no hai dificultades „Demnach giebt 
es teine Schwierigkeiten mehr” (G) Así sucedió segun Mariana 
¿So geſchah es nad Mariana” (S). A la cuenta estaba escar- 
mentado „Dem Anfchein nad) war er durd Schaden Hug ge: 
worben” (BH); u 

d) burden, und durch & in dem Ausbrude & mis, tus etc. ojos „in 
meinen, deinen u. f.w. Augen”, wenn bas Objelt irgend Jemandes, 
ſelbft des Redenden, Anficht ift, 3.8. El carácter de Jacinta es 
en mi juicio mas veleidoso que el aire ,Jacinta'd Eharatter ift 
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nad meiner Meinung veränderlicher alg die Luft” (BH). La 
muerte fuera dulce á mis ojos „Der Tod wäre fúb in meinen 
Augen" (J). 


Bezeichnung der Verhältuife des aduerfativen Grundes. 


8 267. Die Verháltniffe des Merkmals zu dem Gegenftanbe, welcher 
al8 ein Behinberungsgrund feiner Wirklichkeit entgegenfteht, bezeichnet man 

a) durch A pesar, á despecho, sin embargo und no nbstante, 
wenn das Objekt an ſich als eine Urſache oder ein Beweggrund für 
das Gegentheil des Merkmals erichemt, 3. B. A pesar de esta 
ventaja la rebelion cundió ,Trog biefes Vortheild (nämlich der 
Regierung) griff die Empörmg um fih" (QU. A despecho de las 
corrientes dirigieron las aguas por canales y firmes acueduc- 
tos ,Trof der Strömungen leiteten fie die Wafſſer durch Kanäle 
und fefte Bafferleitungen” (Alc). Sin embargo del superior nü- 
mero de los franceses trfanfaron completamente los españoles 
„Ungeachtet der überlegenen Zahl der Franzoſen triumphirten die 
Spanier vollftándig” (Y). Don Cómodo, no obstante sus estra- 
vagancias, es un buen hombre „Don Comodo ift ungeachtet 
feiner Ungereimtheiten ein guter Menich“ (G); 

b) durch para, wenn nicht Das Objekt felbit, fonberm feine Unange- 
mefienheit in Beziehung auf das Merkmal ale Berhinderungsgrund 
ericheint, 3. DB. Es alta para su edad „Sie ift für ihr Alter 
groß” (S). Para principiante no lo ha hecho mal „Für einen 
Anfänger bat er es nicht übel gemacht” (Acd). 


F. Berhältnifje der Folge. 


8 268. Aud bie Verbältniffe der Folge find, wie bie des runden, 
ſämmtlich Beziehungen bes Derfmalé zu einem ausdrücklich genannten ober 
meiftens bezeichneten ©egenftande und werden alle folgendermaßen durch 
Präpofitionen bezeichnet: 


Bezeichuung der Yerhältniffe der Wirkung. 


8 269. Die Berbältniffe des Merkmals zu einem ODegenftanbe, ber als 
defien nicht beabfichtigte Folge oder Wirkung erfcheint, bezeichnet man 
a) durch con und por, fegteres jedoch nur bei einem Glüd ober 
Unglüd bedeutenden Worte, wenn bas Objekt ald bie unmittelbare 
Wirkung bes Merkmals angeichen wird, 3. 3. Estudió con fruto 
la lengua latina „Sie ftudirte die Inteinifche Sprache mit Nupen” 
(Y). Por fortuna no salió el tiro „Zum Gíád ging der Schuß 
nicht los“ (L); 
b) duch en, wenn bas Objeft nur alg mittelbare Wirkung bes 
Merkmals angejeben wird, z. B. Le irritó en daño suyo „Er 
reizte ihn zu feinem Saben” (S); 
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c) burd) á, wenn das Objekt ein nur ale mögliche Wirkung erfcheis 
nenber Gegenftand ift, 3. B. Se proponia salvar á tu familia 
á costa de nuestra libertad „Er fepte fich vor, deine Familie auf 
Koften unferer Sreifeit zu reiten“ (R). Dar oder rendirse á 
diserecion „Sih auf Gnade oder Ungnabe ergeben’ (Acd). 
Brindar á la salud de alguno ,Auf Jemandes Geſundheit 
anftoßen" (Acd). 


Bezeichnuug der Verhälteife des Buchs. 


8 210. Die Verbkiltwiffe des Merkmals yu einem als deſſen beabfich- 
tigte Folge oder Zweck angefehenen Gegenſtande bezeichnet man 


a) durch en, wenn das Objekt der Gegenftand ift, zu bem bas 
Merkmal felbft werden fol, y BD. En prusda de ello firmémoslo 
‚Zum Beweife befjen untergeinen wir es” (G). Se hace en 
beneácio del igual ó amigo „Man thut es zum Vortheil des 
Gleichftehenden oder Freundes* (Acd). Navegar en demanda ober 
en busca de un puerto „Fahren, um einen Qafen zu fudben 
(Einen Hafen auffudhen)” (Acd); 


b) dur para, por, á trueque de und A, wenn das Objeft ber 
durch das Merkmal zu verwirklichende Gegenſtand ift, und zwar 
dur) para tim Allgemeinen, wenn dad Objelt blog Bwed ift, 
durch por, und vor Infinitiven weben Diejem auch durch & true- 
que de, wenn es zugleich alg Zwei und Beweggrund gedacht 
wird, und durdy á, wenn es zugleich ale 3wed und als Ziel einer 
Bewegung oder des Anhaltens einer Bewegung erſcheint, y B. 
¿Para qué fin (oder objeto) me llama Vd.? „Zu welden 
Zwede rufen Sie mich?“ (S). Para eso teago dinero „Dazu 
babe ich &eld" (L). Me acosté para descansar un rato „Sch 
legte mich bin, um eine Weile audzuruben” (R). — Voi & sacri- 
ficar mi caudal y mi vida por su libertad „Ich will mein Ver: 
mögen und mein Leben für feine Sreibeit opfern” (J). Vd. lo 
dice por burla „Sie jagen ed ¿nm Scherz” (R). Le ofreceré 
mi vida por redimir la de mi esposo „Ih werde ihm mein 
Leben bieten, um das meines Gatten loszuka ufen“ (J). — Le 
castigó solo por caetigarle „Er ftrafte ihn blog, um ihn zu 
ftrafen“ (S). Por mi parte haria el mayor sacrificio á true 
que de evitarlo „Meinestheils würde id) das größte Opftr brin- 
gen, um ed qu vermeiden“ (R). Decíd, noble Lara, á qué 
sois enviado? „Sagt, edler Lara, wozu werdet Ihr gejandt?” 
(RB). Acudio á nuestro sovorro „Er eilte zu unferer Hülfe 
herbei” (R). Me senté un rato á fumar un cigarro „Ih jepte 
mid) eine Weile, um eine Jigarre zu rauchen" (M). Yo me 
quedo á merendar en casa de Doña Beatriz „Ich bleibe bei 
Donna Bentrir, um zu vefpern” (MD. 
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G. Berhältniffe der jachlichen Beziehung. 


8 271. Die Berhältnifie der fachlichen Beziehung find ſämmtlich Bezie- 
hungen zu einem auddrüdlich genannten oder wenigfteng bezeichneten Gegen- 
jtande, und ihre Bezeichnung geichieht thetld, und zwar hauptfächlich, 
durch Präpofitionen, theild aber auch, wenn gleich feltener, durch eine Kafue- 
form, nämlich den Akkuſativ oder die demielben bier ihrem Verbáltniffe nach 
gleichbedeutende unveránberte Form eines fubltantiviichen Ausdrucks, nach 
folgenden näheren Beftimmungen: 


Bezeichnung der tranfitinen Verháltuife. 


8 272. Die Verbaltniffe des Merkmals zu feinem paffiven Objekte, d. h. 
dem ala Subjeft der pafítven Form feines Ausdruds zu denkenden Gegen- 
itande (Vergí. aber $ 70), bezeichnet man theild durch die Aftufativform dee 
zur Daritellung bes Objekts dienenden Ausdrucks, theild durch die Präpofition 
á, und zwar den $ 50, A. 2) und B. 2) aufgeftellten Beftimmungen gemäß. 


Bezeichnung der intranfitiven Verhältnife. 


8 213. Die Verbáltnifie des Merkmals zu einem Gegenftande, der nicht 
deſſen paſſives Objekt ift, können im Spanifhen nur durch Präpofitionen 
bezeichnet werden, und zwar auch dann, wenn im Deutichen die Genitivform 
zur Bezeichnung diefer Beziehungen gebraucht wird. Die am meiften zu 
diefem Zwecke, namentlich im legtgenannten alle, gebrauchte Präpofition tft 
nun freilich de; doch ift fie eben jo wenig ale die deutiche Genitivform das 
ausfchließliche Bezeichnungsmittel diefer Berbältniffe, vielmehr werden biefe, fo 
wie fie fich felbft auf vielfache Meife von einander unterfcheiden, fo auch, 
außer dem de, noch durch viele andere Präpofitionen bezeihnt. Dian 
gebraucht nämlich 

a) die Präpolition de 

aa) wenn das Objekt der Hegenftand tft, von dem Etwas feinen 
Wriprung bat, oder von dem es abhängt, namentlich bei 
den Verben descender „abftammen”, dimanar ,herfílegen”, 
nacer „geboren werden”, „entftehen”, proceder „berrühren”, 
provenir ,hertommen”, resultar „entipringen“, salir „ber- 
vorgeben”, seguirse „erfolgen“, ser „werben“, depender 
und pender ,abhangen” ; 

bb) wenn das Objelt der Gegenftand tft, von dem fih Etwas 
ernährt oder beftebt, namentlich bei alimentarse „fich 
ernähren”, mantenerse „fi erhalten‘, ser „ftehen (um 
Etwas)“, „fein (mit)” , subsistir „beftehen“, sustentarse „fich 
nábren”, „erhalten“, vivir „leben“; 

cc) wenn das Objett der Gegenftand ift, aus dem Etwas ala 
feinen Beftandtbeilen oder feinem Stoffe befteht oder 
gemacht wird, namentlich bei componerse „beiteben“, 
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constar „beſtehen“, fabricar „verfertigen“, „fertigen“, 
formar „bilden“, hacer „machen“, hilar „ſpinnen“, labrar 
„arbeiten“, tejer „weben“ u. Ähnlichen; 


dd) wenn das Cbjeft der Gegenftand ift, Der von Etwas erzeugt 


oder hervorgebracht wird, namentlich bei capaz „fähig“, 
fértil ',,‚feuchtbar‘‘, incapaz „unfähig“, inductivo „veranlaf- 
jend””, productivo ,,erzeugend””, susceptible „empfänglich“; 


ee) wenn das Objekt der Gegenjtand tft, der von Etwas über- 


troffen wird, namentlich bei esceder „überſteigen“, pasar 
„hinausgehen (über), propasar(se) ‚überjchreiten”, subir 
„überſteigen“; 


ff) wenn das Objekt der Gegenſtand einer Aneignung oder 


88 
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Bemächtigung tft, namentlich bei apoderarse „ſich bemäd)- 
tigen‘, arrebatar „ergreifen“, asir „ergreifen“, enseño- 
rearse, entregarse und posesionarse „ſich bemächtigen“, 
von welchen arrebatar und asir jedoch häufiger tranſitiv 
gebraucht werden; 

wenn dad Objekt der Gegenitand des Beſitzes oder Mangels 
tft, namentlich bei abundar „Ueberfiuß haben”, abundante 
„reich“, adolecer „leiden, ajeno „fremd“, apurado 
„erihöpft”, bastar,,genúgen””, carecer „entbehren“, escaso 
„knapp“, faltar ,,ermangeín”, falto „ermangelnd“, hervir 
„wimmeln‘‘, huérfano ,,vermaif't”, inapeable „nicht abzu- 
bringen‘, inseparable ,untrennbar”, limpio ‚rein‘, lleno 
„voll’’, padecer ,,leiden”, necesitar ,,beditrfen””, necesitado 
„bedürftig”, pobre ,,arm”, poseerse „erfüllt fein”, preocu- 
parse „eingenommen fein”, rico „reich“, vacio ,,leer”, 
von weldjen necesitar jedoch auch tranfitiv gebraucht wird; 


hh) wenn das Objekt der Degenftand der Erhaltung, ber 


ii 


—Nf 


Gewährleiſtung oder des Erſatzes iſt, namentlich bei cuidar 
„pflegen“, „Sorge tragen“, deseuidar „vernachläſſigen“, 
descuitarse „ſich ſchadlos halten“, indemnizar „entichädi« 
gen”, responder „einſtehen“, resarcir „entſchädigen“, von 
weichen man jedod) descuidar auch tranfitiv gebraucht und 
indemnizar und resarcir häufiger mit dem Dativ ber Per- 
fon und dem Afkufativ der Cache fteben; 

wenn dad Objekt der Gegenitand des Gebrauchs und Genuffes, 
oder ded Mißbrauchs und der Enthaltung iſt, namentlich 
bei abstenerse „fich enthalten”, abusar „mißbrauchen”‘, 
ahorrar „ſparen“, aprovecharse „benußen‘, dejarse ,,ab» 
fafiens”, „laſſen“, desistir „abſtehen“, disfrutar „genießen“, 
echar mano „ich bedienen‘, gozar ,,genteBen”, participar 
Theil nehmen‘, prevalerse „lich bedienen’, servirse ,,fid) 
bedienen”, usar ‚gebrauchen‘, valerse „ſich bedienen”, von 


Kogenberg Span. Grammatik. 16 


242 Bau und innere Beziehungen der Säße 


welchen man jedod) ahorrar, disfrutar, gozar und ı usar 
auch tranfitiv gebraucht; 
kk) wenn das Objekt der Gegenftand einer Verfügung tft, nament- 
lich bei decidir, entícheiden””, determinar, beftimmen”, dispo- 
ner „verfügen”, dominar, ,berriben”, triunfar, triumpbtren”; 
11) wenn das Objekt ber Gegenftand ift, mit dem Etwas ver: 
bunden, oder wovon es in Befig gefegt wird, namentlich bei 
abastecer ,,verfeben”, abroquelarse „ſich decken“, abrumar 
„belaſten“, acomodar „‚außitatten”, acusar „‚bejchuldi- 
gen”, adornar „ſchmücken“, aforrar ‚füttern‘, „ausfüttern“, 
amueblar ‚„möbliren”, apercibirse „ſich rüften‘, aprestar 
„ausrüften”, argúir „zeihen‘, armarse „ſich waffnen“, 
arrebozar „umlegen“, „umbüllen‘, ataviarse „ſich 
fhmüden‘, atestar „vollpropfen‘‘, aviarse „ſich verfeben”, 
bañar „baden‘, bastecer „verſehen“, bordar ‚‚(be)fticen“, 
calarse „naß werden‘, cargar ,,beladen”, colmar „über 
häufen‘, condecorar ‚zieren‘, contaminarse „ſich befíecten”, 
coronar ,,betránzen””, cubrir „‚bededen”, dotar ,,begaben”, 
emborracharse oder embriagarse „berauſchen“, embutir 
„außftopfen”, „belegen“, empapar „einweichen”, empedrar 
„pflaftern”, encargarse ‚übernehmen‘, engalanarse „fi 
pugen”, entapizar „tapeziren”, envestir „belehnen“, equi- 
par ,,ausrúften”, escudarse „fi beden”, „ſchirmen“, 
esmaltar „ausſchmücken“, favorecer „begünſtigen“, flan- 
x quear „an den Seiten befegen”, forrar „ausfüttern‘‘, guar- 
necer ,,befegen”, hacerse „ſich anſchaffen“, hartar „fätti- 
gen”, henchir,,anfítilen”, impresionar ,,einprágen”, infecto 
„angeftedt”, inficionar „anſtecken“, inundar „überfchwem- 
men”, investir „beffeiden‘”, llenar ‚erfüllen, manchar 
„beflecken“, matizar ,verzieren”, pertrechar ,,augjtatten”, 
plagar ,,plagen”, plantar ,bepflanzen”, poblar ,,bevól: 
tern”, „bepflangen”, prevenirse ‚Sich verfeben”, pringar 
„beichmieren‘‘, proveer ,verjorgen”, rebozar „verhüflen“, 
regar „bewällern‘‘, revestirse „ſich befíeiben””, rociar 
„benepen‘, ,befprengen”, rodear ‚umgeben‘, saciar ‚fätti- 
gen”, sembrar ,,befíen”, surtir „verſorgen“, tachonar 
„beſchlagen“, teñir ‚färben‘, untar ,beftreichen”, vestirse 
„ſich betleiden”, welches Tebtere indeß auch tranfitiv ift; 
mm) wenn das Objekt der Gegenſtand ift, von dem Etwas 
getrennt oder außer Befig gefegt wird, namentlich bet ab- 
solver ,losfpreben”, alejarse „fich entfernen‘, apartarse 
„Tich entfernen”, „abwenden“, apear ,abfegen”, ausentarse 
„fich entfernen‘, bastardear „audarten“, cobrarse „fid 
erbolen”, convalecer „genefen?, corregir „heilen“, „beijern“, 
curar „heilen“, decaer „berabfinfen“, defraudar „betrü- 
gen”, degenerar „ausarten”, deponer „entjepen“, des- 
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ahogarse , ſich erleichtern“, desapropiarse ,fid) entäußern“, 
desasirse „fi losmachen“, ,loslaffen”, descansar „aue- 
ruben”, descantillar „Abbruch thun“, „mindern“, descar- 
garse „fich entlebigen”, descartarse „ſich logmadjen”, des- 
contar „abziehen“, desembarazarse ,,fid) losmachen“, deser- 
tar ,verlaffen”, desfalcar ,abziehen”, „mindern“, desgajar 
„abreißen“, deshacerse ,fid) frei maden”, desheredar- 
,enterben”, desnudarse „Sich entblößen‘, desocuparse 
„ſich logmachen” , „abmachen”, despedirse „ſich ver- 
abfchteben”, despegarse „ſich losmachen“, despertar 
‚weden“, despoblarse „ſich entvölfern”, despojar „berau- 
ben”, desprenderse ,fid logmachen”, desquiciar „abbrin- 
gen”, „(um Etw.) bringen“, desterrar ,verbannen”, des- 
viarse „abmeichen”, disculpar „entfchuldigen‘, distraer 
„abziehen”, disuadir ,abratben”, dividir ,trennen”, enaje- 
narse „fich entäußern”, enmendarse ,fich beilern”, escep- 
tuar ,augnebmen”, escluir ,ausfipliegen”, espeler aus. 
treiben”, estafar „prellen“, estraer „berausziehen”, estra- 
viarse ,abtrren”, eximir ,ausnebmen”, exonerar ent: 
laften*, indultar ,amneftiren”, „die Etrafe erlaffen”, justi- 
ficar „rechtfertigen“, libertar oder librar „befreien“, lim- 
piar „reinigen“, pasarse „verfchwinden”, privar „berau- 
ben‘, purgar ,reinigen”, raer „verwifchen‘, rebajar „ab- 
laffen”, rebatir „abfeßen”, „abziehen”, recobrarse ,fid 
erholen, redimir ,Tostaufen”, erfófen”, redondearse 
„ich losmachen“, relevar „überheben“, renegar ,abfallen”, 
rescatar ,loéfaufen”, restar „abziehen“, retirarse oder 
retraerse ,fid) ¿uritdizieben”, sacudirse „abjchütteln", „fich 
losmachen“, salir ,log8 werden”, salvar „retten“, sanar 
»beilen”, segregar. „abfondern“, separar „trennen“, sin- 
cerarse ,fid) rechtfertigen”, suspender „entjeßen“, vaciarse 
„leer werden”, volver(se) „zu ſich kommen“, von welchen 
desnudarse aud) tranfitiv gebraucht wird; 


wenn Dad Objekt der Segenftand einer fittlichen Beichaffen- 
beit tft, namentlich bei culpable „ftrafbar", digno „würdig“ 
indigno „unwürdig“, inocente „unfchuldig“, merecedor 
„werth”, reo „ſchuldig“; 

wenn Das Objekt der Gegenftand eined Gemüthazuftandes 
oder Affekte3 tft, namentlich bei abochornarse „entbrennen 
(vor Zorn oder Scham)“, aburrirse „überdrüffig werden“, 
admirarse „fi wundern”, ahitarse „überdrüffig werden“, 
alegrarse „fich freuen”, apiadarse „fich erbarmen*, arre- 
pentirse „bereuen”, atemorizarse ,erídreden”, avergon- 
zarse „fich fMámen”, cansarse „müde werden”, compade- 
cerse „Mitleid fühlen“, complacerse „fich vergnügen“, 
condolecerse oder condolerse ,bemiticiden”, confundirse 
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„aus der Faffung kommen“, contentarse „zufrieden fein“, 
contento „zufrieden“, cuidarse oder curarse „fi füm- 
mern”, deleitarse ,fid) ergógen”, descontento ,unzufrieden”, 
desesperar „verzweifeln“, disgustarse „Widerwillen be: 
tommen”, divertirse „fich beluftigen”, dolerse „Mitleid 
haben”, embobarse „verbugt werden”, enamorarse oder 
enamoricarse ,fid) verlieben‘, encapricharse „fi ver 
narren”, „erpicht fein“, enfadarse „böje werden“, enojarse 
„zornig werden”, entristecerse ,fid) betrüben“, espantarse 
„Sich entjegen”, esperar ,boffen”, fastidiarse „überdrüfitg 
werden”, gustar ‚Geſchmack finden”, holgar(se) „ſich 
freuen”, irritarse ,fid) erzürnen“, „gereizt werben“, lison- 
jearse „Sich ſchmeicheln“, maravillarse ,fid wundern“, 
ofenderse „ſich beleidigt fühlen“, pagarse ,fid) verlieben”, 
pesar (unperj.) ,gereuen”, picarse „empfindlich werden”, 
„Tich (Etwas) einbilden“, preciarse ,fid (Etwas) einbilden“, 
prendarse „jich verlieben‘, quemarse ,verdrieglid), hitzig 
werden”, regocijarse ,fid) freuen“, resentirse „umwillig, 
empfinblid) werden‘, satisfecho „zufrieden, sentirse 
„trauern“, sobresaltarse „erſchrecken“, sorprenderse „über 
rafht werden”, sospechar ,Argwobn begen”, tener com- 
pasion ,Viitleid haben“, tener vergüenza „ich fchämen“, 
ufano „ftolz3*; 
wenn dad Objett der Gegenſtand einer Gefühlsäußerung 
tft, namentlich bei agraviarse „fich befíagen”, alabar 
„toben“, alabarse „ſich rühmen“, blasfemar „läftern“, 
„Berwünfchungen ausftofen”, burlarse ,fpotten*, congra- 
tularse „ih Glück wünſchen“, celebrar „preifen‘, „ſich 
rühmen”, dolerse ,jammern”, elogiar ,Toben”, gloriarse 
„cd rühmen”’, hacer burla ,fid luſtig machen“, jactarse 
,prablen”, lamentarse ,fid) bellagen”, „jammern“, lasti- 
marse ,webflagen”, llorar ,weinen”, mofarse ,fpotten”, 
murmurar ,murren”, quejarse ,fid) beklagen“, querellarse 
„lich betlagen”, reirse „lachen“, reconvenir „außfchelten”, 
.  sonreirse „lächeln“, triunfar ,triumpbiren”, vanagloriarse 
„groß thun”, vituperar ,tadeín”; 
wenn Dag Objekt der Gegenitand des Begehrs oder Abſcheus 
ift, namentlich bei abominar „verabfcheuen”, ansioso „be 
gierig”, avaro „geizig”, derrenegar „verabfcheuen”, des- 
cartarse „entfagen‘, desdeñarse „verjchmähen”, deseoso 
»begierig”, escusarse ,meiden”, renegar „verabicheuen“, 
sediento „duritig”, von welchen abominar und renegar, 
indeß auch tranfitiv find; 
rr) wenn das Objekt ber Gegenftanó einer Vergeltung tft, 
namentlich bei castigar ,ftrafen”, despicarse „fid) rächen‘, 
escarmentar „züchtigen”, „wißigen“, recompensar oder 


— 


pp 


— 
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remunerar „belohnen“, vengarse ,fich rächen“, von welchen 
indeß recompensar und remunerar aud) mit dem Dativ 
ber Perfon und dem Aftufativ der Sache gebraucht werden; 
ss) wenn das Objett der Gegenſtand des Gewißſeins oder Zwei- 
feln3, der Mahrnehmung oder Nichtbeachtung, der Er: 
innerung oder des Vergeſſens, oder der des Denkens, Urtheilens, 
Redens und Mittbeilene tft, namentlich bei abstraer(se) 
„übergehen“, ,abfeben”, acordarse „fich erinnern”, advertir 
„anzeigen“, „unterrichten“, apercibirse „geiwahren”, ase- 
gurar „verjichern”, avisar „unterrichten“, cantar „bejingen“, 
cerciorarse ,fid) vergewiffern“, certificar „bezeugen“, cierto 
„gewiß“, confesarse „beichten‘, convencerse ,fid) über: 
zeugen“, dar parte ,mittbetlen”, decir ,fagen”, desdecirse 
„widerrufen“, desentenderse „nicht beachten“, ,ignoriren”, 
discernir „unterfcheiden”, discurrir ,denfen”, ,reden”, dis- 
putar ,Disputiren”, distinguir „unterfcheiden”, entender 
„verftehen”, „fich (auf Etwas) verfteben”, enterarse ,fid) 
unterrichten“, equivocarse „fich irren”, hablar „Iprechen“, 
hacerse cargo ,bebenten”, hacer caso „beachten“, hacer 
cuenta „fich vorftellen”, ignorante ,unmiffend”, informarse 
fih erkundigen“, instruirse ,fich unterrichten”, juzgar 
„urtheilen“, noticioso ,tundig”, olvidarse vergeffen”, 
opinar ,nteinen”, persuadir(se) „(ftch) überreden”, predi- 
car „predigen*, preguntar „fragen“, prescindir „abjehen”, 
»bimvegfeben”, saber „wiſſen“, seguro fiber”, soñar 
,tráumen”, tratar ,bandeln”, von welchen aber acordarse, 
wenn das Objekt durch einen Infinitiv audgedrüdt ift, und 
advertir, asegurar, avisar, cantar, certificar, dudar 
und tratar aud) tranfitiv gebraucht werden; 
b) die Prapofitton con, 
aa) wenn das Objekt der Gegenftand des Finden tft, namentlich 
bei acertar „treffen“, atinar ,treffen”, barbear „(mit dem 
Kinn) erreichen", - dar „(auf Etwas) ftoßen‘, encontrar 
„antreffen’‘, topar oder tropezar „(auf Etw.) ſtoßen“; 
bb) wenn dag Objekt der Gegenftand ded Uebernehmens und 
Abmachens ift, namentlid) bei abreviar „abbrechen, acabar 
„beenden”, apechugar „Sich erfühnen, cumplir „vollenden“, 
dar en tierra „niedermwerfen*, von welchen indeß abreviar 
und cumplir aud) tranfitiv find; 
wenn das Objekt der Gegenſtand der Ernährung und Erhal- 
tung ift, namentlid) bei alimentar „ernähren“, cebar 
„füttern“, „ködern“, desayunarse „frübftüiden“, entretener 
„unterhalten“, nutrir „ernähren“, satisfacer „befriedigen“, 
sustentar „erhalten” ; 
dd) wenn das Cbjeft der Gegenftand einer Vertaufchung ift, nas 
mentfich bei alternar ,abmedfeln”, cambiar „taufchen“, con- 
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ee) 


? 


fr) 


fundir ,verwedfeln”, conmutar „umtaufchen‘, equivocar 
„verwechſeln“, permutar „vettauſchen“; 

wenn das Objekt der Stoff iſt, aus dem Etwas gemacht 
wird, oder der Gegenſtand, mit dem Etwas verbunden oder 
wovon es in Beſitz geſetzt wird, namentlich bei abroque- 
larse „ſich deren’, abrumar „beläjtigen”, acompañar 
„begleiten”, agraciar „begnadigen“, alzarse „fich anmaßen“, 
amenazar „bedroben‘, amparar „beichügen”, arrebozarse 
„ſich verhüllen‘, arroparse ,fid) fíciden”, ausiliar „bei. 
jteben”, ,belfen”, bañar „baden“, bordar „itiden‘, brindar 
»tinladen”, cargar ,beladen*, compensar „belohnen“, com- 
probar ,belegen”, conceder ,gewábren”, condescender 
,bewilligen”, contaminar „befleden‘, contrapesar „auf 
wiegen”, contribuir ,beitragen”, convidar „einladen“, coro- 
nar ,befránzen”, embozarse ,fid) verhüllen“, envidar „ein 
faden (beim Spiel)“, favorecer ,beginitigen”, forrar „aus 
füttern‘, hacer maden (aus Etwas)”, hacerse „ſich 
anichaffen*, hallarse „fi in Befig finden‘, implicarse 
„‚ſich verwideln“, interpolar „Einfchaltungen machen”, labrar 
„arbeiten (aus Etwas)”, matizar ,verzieren”, mezclar 
„mifchen‘, pagar „bezahlen“, paliar ,befónigen”, perfu- 
mar „durchräuchern”, poder „ertragen“, premiar ,belobnen”, 
recompensar wicber belohnen‘, recudir „auöhelfen“, 
resarcir ,vergúten”, rodear ,umgeben*, salir „erreichen”, 
socorrer ,unterftigen”, von welchen indeg conceder und 
envidar, das erfte jegt gewöhnlich, auch tranfitiv find; 
wenn Das Objekt der Gegenftand einer Gemüthsverfaſſung 
oder Gefühlserregung fit, namentlich bei abatirse „nieder 
geſchlagen werden“, alegrarse ,fid) erfreuen”, apacentarse 
„fi weiden“, complacerse ,fid) vergnügen“, contar ted: 
nen”, „vertrauen“, contentarse ,fid) begnügen“, contento 
„zufrieden, deleitarse „fich ergógen”, desenojarse „ſich 
bejánftigen”, divertirse ,fid) beluftigen”, embelesarse „ent- 
züdt werden“, engreirse ,ftolz werden‘, ensoberbecerse 
„Itol3 werden“, envanecerse ,eitel werden’, envanecido 
„eitel“, holgar(se) ,fid) freuen‘, paladearse „Geihmad 
befommen*, orgulloso ,ftolz”, recrearse „fi ergógen”, 
refocilarse ,fid) ergögen“, regalarse ,fid gütlih thun”, 
regodearse ,fid) ergúgen”, saborearse ,fid) laben”, sober- 
bio „Stolz“, tener vanidad ,eitel fein”, ufanarse „ſtolz 
werden”, ufano ,ftolz”; 


Anmerk. Da einige Verbaltnifie des fachlichen Objekts, welche durch de und 
con bezeichnet werden, in einander laufen, fo werden manchmal beide 
Prapofitionen gleich gut gebraucht, namentlich bei acompañar, adornar, 
aforrar, alimentarse, amenazar, aprestar, arrebozar, ataviarse, bañar, 
bastecer, condecorar, coronar, cubrir, emborracharse, embriagarse, 
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entapizar, equipar, escudarse, esmaltar, favorecer, forrar, hacerse, 
holgar, manchar, mantenerse, matizar, pertrechar, rebozar, regar, 
rodear, untar und etwa einigen anderen mehr. 
c) die Präpofition en, 
aa) wenn das Objelt der Gegenftand bes Beitanded ober des 
Inhaltes ift, namentlih bei abundar „Ueberfluß haben”, 
consistir „beitehen“, estar ,bejtehen”, hervir „wimmeln“, 
inundar „ũberſchwemmen“, parar „(auf Etwas) binaus- 
laufen”, rico „reich“, subsistir „beiteben“ ; 
bb) wenn dag Cbjeft der Gegenitand einer Verwendung. tft, 
namentlich bei consumir „verbrauchen“, emplear „anwen- 
den”, gastar „ausgeben“, invertir „anlegen“, pasar (el 
tiempo) ,¿ubringen”, perder „verlieren“ ; 
cc) wenn dad Cbjeft der Gegenitand der Uebung, Beichäftigung 
und Befleigigung, des Wetteiferd, deg Debarrens, Stützens, 
Sortichreitens und Schwankens, der Auszeichnung und bes 
deblens, der Uebereilung und Mäßigung ift, namentlich bei 
adelantar „fortjchreiten“, „vorichreiten”, adorar , anbeten”, 
aferrarse „feit beharren”, afirmar(se) „beitärfen”, „fich befe- 
jtigen“, apoyarse ,fid) ftügen“, aprobarse „zugelafjen wer- 
den (zu einem Berufe)“, aprovecharse „fich vervolltommnen”, 
arraigarse „fich befeitigen“, atropellarse „fich übereifen“, 
aventajar „übertreffen“, cimentar „gründen“, comedirse 
ſich mäßigen“, comerciar „handeln”, competir „wetteifern“, 
complacer „willfahren“, concurrir ,wetteifern”, confirmarse 
„fich beftárten”, consentir ,einmwilligen”, conspirar ,,vers 
ſchwören“, consumado „vollendet“, contenerse , ſich halten”, 
convenir „eingehen“, crecer ,wadjen”, cucharetear ,fid) 
einmijchen“, descuidarse „jorglos fein’, desplegar ,entfal» 
ten”, desenfrenarse „ji zügellos Hingeben”, detenerse 
„anſtehen“, ,¿qudern”, distinguirse ,fid) unterjcheiden“, ejer- 
citarse ,fid) üben“, empeñarse ,fid) eifrig befíleigen”, em- 
plearse „fich bejdraftigen”, encapricharse „hartnädig bes 
barren*, enmendarse „fich beſſern“, entender „ſich befaf- 
jen”, entrar ,eingeben”, entremeterse ,fid abgeben‘, en- 
sayarse „Sich verfuchen”, „üben“, esculpir ,aushauen”, 
esmerarse „ſich beeifern“, esperar „hoffen“, esperto „er 
fahren”, estribarse „fich ftüßen”, fatigarse „ſich abmúben”, 
fiar „vertrauen, Auctuar „jchwanfen”, fundarse „ſich grün- 
den, habil „geſchickt,“ igual gleich”, implicarse ,fid) vers 
wideln”, inferior „geringer“, insistir oder instar „befteben 
(auf)”, „beharren”, mandar „befeblen (über), maquinar 
„ſinnen“, medirse „fich mäßigen“, medrar „gedeihen“, mesu- 
rarse „ſich mäßigen”, meter „fid) einlaffen”, mezclarse 
„ſich einmiſchen“, moderarse ,fid mäßigen”, negociar 
„bandeln”, obstinarse „hartnädig bebarren”, ocuparse 
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„ſich beſchäftigen“, pararse „ſich aufhalten”, parecerse 
„gleichen, particularizarse „fich auezeichnen‘', pecar „fün- 
digen, perseverar ,bebarren”, porfiar „bartmädig (bei 
Etwas) bleiben”, pringarse „fich ſchmieren“, ,fid) einen un- 
erlaubten Bortheil machen“, proceder, verfahren‘, propa- 
Barse „zu weit gehen”, radicarse „feit werden“, reem- 
plazar „vertreten“, remirarse „mit Sorgfalt verfahren“, ser- 
vir „dienen“, sobrepujaroder sobresalir „bervorragen“, „ſich 
herwortbun”, superior „überlegen (Adj.)“, tardar „zögern“, 
titubear „ſchwanken“, trabajar „arbeiten“, traficar Handel 
treiben“, tratar „Gefchäfte machen“, utilizarse „fih nützlich 
machen“, venir „eingehen“, vencerse „fich befiegen”, violen- 
tarse „ih Gewalt anthun”, von welchen jedoch adorar und 
trabajar auch tranfitiv find; 

dd) wenn das Objekt der Gegenftand einer Ergógung ift, na: 
mentlid) bet complacerse ,fid) gefallen”, deleitarse ,fid 
ergógen”, divertirse „fich beluftigen*, interesarse „Iheil 
nehmen“, recrearse ,fidh erfreuen”, ,fid) erlaben”, regalarse 
‚„Tich laben”, regodearse „fid) ergötzen“, saborearse ,fid) 
laben”, solazarse „fich ergógen”; 

M ee) wenn das Objekt der Gegenitand einer Wahrnehmung, Betradh- 
tung und Heberlegung, des Erlernens, Denfeng und Redens, 
des Berftehend und Irrens iſt, namentlich bei actuar(se) 
„(fich) unterrichten", advertir ,mabrnebmen”, andar ,fid 
verſtehen“, confundirse „fich venwirren”, considerar „betrad} 
ten”, consultar ,berathen”, „zu Nathe ziehen”, conversar 
„reden”, contemplar „betrachten“, creer „glauben“, des- 
cabezarse ,fid) den Kopf zerbrechen”, „nachgrübeln“, enten- 
der „verftehen“, enterarse „fich unterrichten’, equivocarse 
„fich irren”, espaciarse ,fid) auslaſſen“, „estar verjteben”, 
estenderse ,fid) verbreiten‘, hablar „iprechen“, imponerse 
„lich unterrichten“, iniciar „einweihen“, instruir ,unterrid* 

4 ten”, meditar „nachdenfen‘, , finnen”, pensar „denken“, repa- 
rar „wahrnehmen“, soñar ‚träumen‘, von welchen indeß 
advertir, contemplar, creer, meditar, reparar und soñar 
auch tranfitiv find und bas fegte zuweilen aud mit con 
gebraucht wird; 


d) die Prapofition á, 
ns aa) wenn dad Objekt der Gegenftand einer Beſchränkung, Bebar- 
rung, Gewährung, Hebung, Beichäftigung, Mitwirkung oder 
Berufung iſt, namentlich bei acostumbrar „gewöhnen“, ad- 
berir „anhangen,” amañar ,fid) gewöhnen“, „geſchickt machen‘‘, 
apelar ,fid) berufen“, aplicarse ,fid) bejleigen”, atarse 
„ſich befchränfen*, atenerse ,,fid (an Etwas) halten”, ceñirse 
„ſich beichränfen‘, contraerse „fich beziehen”, convertirse 
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bb) 


et 


cc 


dd) 


„Tich befehren“, circunscribirse „fich befchränfen”, concurrir 
„mitwirken“, conspirar „abzielen”, contribuir „beitragen“, 
cooperar „mitwirfen“, dedicarse ,fid) widmen,” ensayarse 
„ſich üben“, faltar ,unterlaffen”, ,verfegen,” „verſtoßen,“ 
habituar ,gewóbnen”, hacer „gewöhnen‘, hecho „ge. 
wohnt”, jugar ,fpielen”, referirse ,fid) beziehen“, vacar ,0b» 
liegen‘, vencerse „jich befiegen“, violentarse „fi Gewalt 
anthun*; 

wenn das Thjeft der Gegenftand einer Zuneigung, Ent: 
ſchließung, Berechtigung, Erzielung und Grftrebung oder 
Bereitichaft Dazu, oder einer Aufmunterung oder Beranlaf- 
fung ijt, namentlich bei acreedor „beredhtigt”, aficionarse 
„Zuneigung fafien,” anhelar „lich fehnen‘, animar „auf 
muntern‘, apasionarse „leidenfchaftlich lieb gewinnen”, 
„apercibirse” ich bereiten“, arregostarse, „Luft, Neigung 
befommen“, :arrestarse „lich entfchließen”, arrojarse „ſich 
erfühnen“‘, aspirar ,trachten”, atentar „trachten”, „ver 
juchen“ , atreverse ,fid) erfühnen”, avergonzarse „Scham 
haben“, „ſich nicht erdreiiten,“ brindar „einladen“, condescen- 
der, ,willigen*, convidar „einladen“, convocar „berufen,“ 
dar lugar „Anlaß geben,“ determinarse „fich entfchließen”, 
disponerse ,ſich anſchicken“‘, escitar ,anreizen”, eshortar 
ermabnen, estimular „antreiben“, fácil ,Dereit”, forzar 
„nöthigen“, haber lugar „Beranlafjung fein”, (unperf.) huma- 
narse „menfchenfreundfich bereit fein“, humillarse „ih er- 
niedrigen“, impeler „antreiben“, incitar ,anreizen”, inclinar 
„geneigt machen“, mover „bewegen”, negarse „jid) weigern”, 
obligar „nöthigen”, ofrecerse ,fid) erbieten”, „fich bewerben, ” 
«Anfprud) Haben”, persuadir „überreden‘, ponerse „id 
anſchicken“, prepararse ,fid) vorbereiten,“ prestarse ,fid) 
hergeben“, „bereit fein”, proceder „ichreiten“, provocar, „ans 
reizen,” rehusarse „fich weigern,” renunciar „verzichten“, 
„entjagen“, resignarse „fich befcheiden”, resolverse „ich ent 
ſchließen,“ tomar gusto „Bergnügen finden”, von welchen 
jedod) atentar auch tranfitiv gebraucht. wird; 

wenn das Objekt der Gegenftand der Erkenntlichkeit ift, nas 
mentlich bei agradecido „Dankhar," desagradecido „undanl. 
bar,” grato ,dantbar””, ingrato ,undantbar”, insensible 
„unempfindlich,” reconocido „erfenntlih,” sensible „em- 
pránglid)” ; 

wenn bas Objekt der Gegenftand der Beachtung und Beant- 
wortung ift, namentlich bei atender ,merten”*, callar „fchwei« 
gen“, „nicht antworten“, contestar „erwiedern“, decir „jagen 
(zu Etwas)“, mirar „achten (auf Etwas)“, responder ,ant: 
worten”, satisfacer „Antwort geben‘, von welchen indeß 
das lebte auch tranfitiv ift; 
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e) die Präpofition para, 
aa) wenn dad Übjeft der Segenftand einer Nothwendigfeit, Be 


ftimmung, Tauglichkeit, Bereitfchaft oder Vorbereitung ift, 
namentlid) bei aparejarse ,fidh rúften”, vorbereiten”, aper- 
cibirse ,fid) bereiten“, apropiado ,geeignet”, apto „tauglich“, 
capaz ,fíbig”, destinar und determinar „beitimmen“, 
disponerse „fi anſchicken“, ensayarse „fih einüben“, 
estar „geeignet fein“, hábil „gefchidt”, habilitar „geichidt 
machen‘, idóneo „tüchtig‘ impropio „ungeeignet“, inhábil 
„ungeſchickt“, inhabilitar „unfähig machen‘, listo „bereit", 
menester ,nótbig”, nacer „geboren werben”, necesario 
„nöthig“, necesitar „nöthig baben”, nombrar „ernennen”, 
ordenar ,beftimmen'”, prepararse ,fid) vorbereiten”, pre- 
sentar ,voritellen”, „vorſchlagen“, „empfehlen, prestar 
„nüßen“, presto „bereit“, prevenirse „fich bereiten”, pronto 
„bereit“, proporcionar „fähig, geichieft machen‘, requerir 
„erfordern , requerirse „erforderlich fein’, señalar 
„feſtfetzen“, „beftimmen”, ser „geeignet fein", útil 
nützlich“; 


bb) wenn das Objekt das vermittelte Ziel einer vorbereitenden 


Handlung iſt, namentlich bei embarcarse „ſich einſchiffen,“ 
partir „abreiſen“, ponerse en camino „ſich auf ben Weg 
begeben,” salir ,auslaufen,” „abreiſen“; 


f) die Präpofition por, 
aa) wenn dad Objekt der Gegenftand eineg Taufches, befonbers 


bb 


) 


im Handel, ift, namentlich bei cambiar „vertaufrhen‘‘, com: 
prar „taufen,' dar „geben'‘, enagenar „entäußern“, gastar 
„ausgeben“, trocar „vertaufchen”, vender ,vertaufen”; 


wenn dad Objekt der Gegenitand eined Verlangeng und 
Etrebens ift, namentlich bei afanarse „ſich abmüben‘‘, anhe- 
lar ,feufzen”, ansiar „fich ſehnen“, apasionarse „Leidenschaft. 
lich verlangen‘, apresurarse „tennen‘‘, asparse „ſich fegnen”, 
bajar „heraufholen“, balar „ſchreien“, „verlangen‘‘, clamar 
„ſchreien“, „beftig begehren”, clamorear „jammern, des- 
vivirse „fehnlich verlangen”, enviar ,fenden”, „Holen laſſen“, 
instar „dringen“, interesarse „ſich intereffiren”, ir „ge 
hen”, „bolen wollen”, loco „toll”, „raiend ‚" luchar 
„ringen,“ matarse ,fid) todt quälen,‘ mirar ,forgen,”” mo- 
rirse „heftig verlangen“, „für fein Leben gern haben vol: 
fen“, penar „fid) fehnen“, perecerse „beftig begebren”, piar 
‚Ichreien‘, „verlangen“, preguntar ,fragen”, quemarse, 
,tntbrennen*, ,ungeduldig fein‘, rabiar „eine rafende Be. 
gierde haben”, reventar „vor Begierde plapen”, subir „her: 
unterhofen,' suspirar „feufzen‘‘, venir „zu holen fommen”, 
„abholen“, von welchen jebod) ansiar auch tranfitiv iſt; 
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g) die Prapofiticn sobre, 

aa) wenn das Objekt der Gegenſtand ber Aufficht oder Herrichaft 
ift, namentíid) bei mandar ,,befeblen”, prevalecer „Die Ober- 
band haben‘, reinar „berrichen”, velar „wachen”, vigilar 
„wachen, zelar „sorgfältig wachen”, von welchen jedoch 
die beiden legten auch tranfitiv find; 

bb) wenn bag Cbjeft der Gegenitand des Sinnens, Beratbeng, 
Beiprechend, Berichtens, Zweifelnd und Tabelns ift, nament- 
lic} bei cavilar „nachgrübeln", contender ,bisputiren”, „ſtrei⸗ 
ten‘, conversar „fich unterhalten‘, deliberar „berathichla- 
gen”, discurrir „reden“, disputar ,disputiren”, dudar „in 
Zweifel fein“, escribir „fchreiben”, hablar ,fprechen”, in- 
formar „unterrichten”, „berichten,” meditar „nachfinnen“, 
pensar , nachdenken“, platicar „reden”, reconvenir „tadeln”, 
tratar „handeln“, vacilar „jchwanfen‘‘, „unentjchieden fein”, 
von welchen jedoch meditar auch tranfitiv ift. 

Anmerk. Etatt sobre wirb aud) mitunter acerca oder respecto gebraudit. 


H. Berhältniffe der perfönlichen Beziehung. 


8. 274. Die Berhältniffe der perfönfichen Beziehung find, wie die ber 
fachlichen, fammtlich Beziehungen zu einem ausdrücklich genannten oder wenig. 
ftend bezeichneten Gegenftande, und ihre Bezeichnung geichieht theils, wenn gleich 
verhältnigmäßig felten, durch eine Kafueform, nämlich den Dativ, theiís, und 
¿mar in den bei Weiten meiften Fällen, durch Präpofitionen, 


Gebrauch der Dativform. 


8. 275. Die Bezeichnung der perfünlichen Beziehung durch die Dativ- 
form tritt, da eine folche allein bei ben Perfonalpronomen vorhanden, nur dann 
ein, wenn der Gegenftand der perfóntichen Bezeichnung durch ein Perfonalpros 
nomen bezeichnet wird. Cie umfaßt indeg nicht alle Verhältniſſe der perjün- 
lihen Beziehung, fondern kommt im Wefentlichen nur in Anwendung 

1) im Allgemeinen bei den Berben, Adjeftiven, Partizipien 
und verbalen und adjeftivifhen Phrafen, denen im Deut- 
chen Ausdrüde entiprechen, bei welchen die perfönliche Beziehung 
ebenfallö Durch die Dativform bezeichnet wird, wohin namentlich 
auch die Fülle gehören, in welchen ein Verbum, 3. YB. caer ,fal» 
fen’, comprar „faufen‘, ganar „gewinnen“ u. f. w. im Sinne 
eines mit „ab“ „ent“ und dergleichen ¿ujammengejegten deutjchen 
Verb3, wie „entfallen“, „ablaufen“, „abgewinnen“, u. f. w. genom- 
men wird, z.B. Les imbui el desprecio del mundo „Ich flößte 
ihnen die Verachtung der Welt ein” (S). Pruébatelo „Voß ed dir 
an“ (VV). Quiero ver que tal te está „ch will fehen, wie es Dir 
figt” (VV) ¿No me es Neito? „Sit ed mir nicht erlaubt?” (BR). Les 
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ganó la batalla „Er gewann ihnen dig Schlacht ab“ (Q). Nos 

quiere comprar la casa „Er will uns dad Haus ablaufen” (I); 
2) bei den 8. 70 c. und Anmerkung erwähnten Verben, 3. B. Te lo 
pido „Sch bitte did) darum” (M). La tiene amor (Siehe $. 39, 
Anmerf. 2) ,Er Bat Liebe zu ihr” (M). ¿Ni siquiera te merezco 
una voz de consuelo? Verdiene ich nicht einmal von Dir ein 
Wort des Troftes? (S); 
wenn in Vertretung eines fonft durch die Genitivform des Pronoms 
oder durch ein Perjonalabjeftiv bezeichneten Attributg der perjón: 
“Tide Gegenftand fid zu dem Subjekte oder einem Objefte im All- 
gemeinen alg Befiger verhält, und ¿war in weit umfaffenderer Weife, 
als im Deutfchen, 3. B. Me rompe Vd. el vestido „Sie zerreißen 
mir das Kleid‘ (VV). Alaböle Camacho el pensamiento (für alabó 
C. el pensamiento suyo) ,Camado lobte feinen Gedanken" (Q). 
¿Amigo? Pregúntela Vd. & Martina si le conoce alguno (für 
si conoce alguno suyo oder que sea suyo) „Einen Freund? Sragen 
Sie Martina, ob fie irgend einen von ihn fennt?” (6); 
wenn das Intereffe ded Nedenden an dem Ausgeiagten berporgebo- 
ben werden fell, doch nicht in fo ausgedehnten Mage, ale im Deut 
ihen, 3. B. Me le habéis de ensogar bien fuerte „Ihr müßt 
ihn mir recht feft anbinden” (M). 


3 


uw 


4 


— 


Gebrauch der Präpoſitionen. 


8 276. Die Bezeichnung der perſönlichen Beziehung durch Präpoſitionen 
geſchieht in allen Fällen, in welchen der perſönliche Gegenſtand anders als 
durch ein Perſonalpronomen dargeſtellt iſt, oder wenn bei der Darſtellung 
deſſelben durch Perſonalpronomen die Beziehung nicht durch die Dativform 
gegeben werden kann, und ſie wird ſelbſt neben der Dativform zugleich in 
Anwendung gebracht, wenn das perſoönliche Objekt durch eine wiederholte 
Darftellung hervorgehoben werden foll (Vergleiche $ 50. B. 2. und $ 124). Zu 
diejer Art von Bezeichnung der perfönfichen Beziehung gebraucht man nun 

a) die Prüpofition & im Allgemeinen mit dem Gebrauch der Dativ» 
form in Nebereinftimmmng, wenn Das Sbjeft der perfönlichen Be: 
ziehung der Gegenstand tft, dem Ehvas fid) anſchließt oder zu Theil 
wird, oder dem es vorenthalten oder entzogen wird, welcher in 
feinem Befipe gefördert oder geſchädigt wird, zu dem fich Etwas ale 
ähnlich und übereinftimmend, oder unähnfidy und entgegenftehend 
verhält, oder bei dem Empfindungen, Öefinnungen, Sandlungen, 
Wahrnehmungen oder Urtheile erregt und gefördert, oder gehemmt 
und geftórt werden, ober der ſolche von einem andern erfährt, nament- 
fi bei abandonarse „fich bingeben*, aborrecible ,verbaft”, 
abrirse „fich öffnen‘, „fich vertrauen”, acaecer ,begegnen”, 
„geicheben, acarrear „zuzichen‘, acceder ,beltreten”, accesible 
„zugänglich”, acercarse „fich nábern”, achacar „Schuld geben”, 
‚„vorwerfen‘, acomodarse „fidh fügen‘, aconsejar „ratben“, 
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acontecer „geichehen’’, adelantarse ‚‚zuvorfommen‘‘, adherirse „an- 
bangen‘, afear „vorhalten”, „vorwerfen‘‘, agradable „angenehm“, 
agradecer „danfen”, agregar „beigeben‘, „hinzuthun“, agrio 
„ſauer“, ajustar ,anpafjen”, allanarse „fich fügen“, „ſich unterwer- 
fen””, amable „liebenswürdig“, análogo ,,analog”, „ähnlich“, anti- 
ciparse „zuvorfemmen‘, aparecer(se) „erſcheinen“, apegarse „an- 
bänglih fein”, apelar „fich berufen”, apetecible „wünſchens⸗ 
werth‘‘, apropiar „zueignen’‘, apropincuarse „ſich nábern”, arre- 
glarse „ſich richten”, arrostrar „die Stirn bieten”, asentir 
„beipflichten”‘, asistir „beiwohnen“, asociar „beigeſellen“, äspero 
„rauh“, atribuir „zufchreiben”, aventajarse „ed ¿uvorthun”, 
benéfico „wohlthätig”, caber „zu Theil werden”, „zufallen‘“, 
caerse „entfallen“, callar „verſchweigen“, causar verurfachen, 
ceder „weichen“, „einräumen‘‘, clamar „‚ichreien”, ‚anrufen‘, 
coartar „bejchränfen”, cobrar „bekommen (Zuneigung, Liebe, 
$aB)”, comprar „kaufen“ und ,,abfaufen”, comprensible „faßlich“, 
„begreiflich”, comunicar ,,mittheilen”, conceder ,,gewábren”, con- 
ducir, ,,Ddienen”, „zwedmäßig fein””, confesar ,,geftehen”, con- 
fiar ,vertrauen”, confirmar „beitätigen”, conformarse „ſich bes 
quemen”, „fügen“, conforme „gemäß, consagrar „weiben‘, con- 
siguiente „gemäß“, contraponer „entgegenftellen‘, contrave- 
nir „zuwider bandeln”, corresponder ,,entiprechen”, costar 
„koſten“, „zu ftehen Tommen”, cuadrar „paſſen“, „anſtehen“, 
cumplir ‚erfüllen‘, dar ,,geben””, dar bien „einſchlagen“, „mitfchla« 
gen, „glüden”, deber „ſchulden“, „verdanken“, decir ,,fagen”, 
„entiprechen”, declarar ,,ertláren”, dedicar „widmen‘, dejar 
„laſſen,“ „ũberlaſſen“, „einbringen“, delatar „angeben“, ,,antlagen”, 
desaconsejar ,,abrathen””, desagradable „unangenehm“, desairar 
„verichmähen”, desconocido „unbefannt”, devolver „zurückgeben“, 
difícil „ſchwer“, dirigir „richten (Worte), disputar ,,beftreiten”, 
„ſtreitig machen”, dócil „folgfam‘, duro „hart, encararse „ent 
gegentreten”, „unter die Augen kommen“, encargar „auftragen“, 
encomendar ,,anempfeblen”, entregar „übergeben“, „einhändigen“, 
enviar „ſchicken“, erizarse „fich aufrichten”, „zu Berge fteben”, 
escribir „ſchreiben“, estar „ſtehen“, „ſitzen“, „paſſen“, estimar 
„danken“, fácil „leicht“, faltar „fehlen“, fatal „verhängnißvoll“, 
„verderblich“, favorable „günſtig“, „hold“, fiar „verbürgen“, fiel 
„treu“, flexible „fügſam“, forzoso „nothwendig“, franquearse 
„willfährig ſein“, granjear „abgewinnen“, hacer „machen“, hacer 
preguntas „Fragen thun“, hacer presente „vorſtellen“, hostil 
„feindlich“, idéntico „identiſch“, „weſeneins“, igual „gleich“, 
igualar „gleichmachen“, impenetrable „undurchdringlich“, impo- 
ner „auferlegen“, importante „wichtig“, importar „wichtig ſein“, 
„darauf ankommen“, impugnar „beitreiten‘, imputar „beimeſſen“, 
„Schuld geben‘, inaccesible, unzugänglich“, incomprensible „unbe- 
greiflich”, increible „unglaublich, incumbir ,,obliegen””, indife- 


— 
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rente „gleichgültig“, indispensable „unumgänglich nothwendig", 
inferior „untergeordnet“, ,untergeben”, infiel ,¡untren”, inflexible 
„unbeugfam”, infundir, „einflößen“, injurioso „„beleidigend“, 
„ſchimpflich“, insinuar,,andeuten”, insípido „unſchmackhaft“, inspi- 
rar „einflößen“, ir „gehen“ (unperfönfich), , fipen”, ,fteben”, „llei⸗ 
den”, ir en zaga „nachſtehen“, juntar „verbinden”, leer „vorleſen“, 
lícito „erlaubt, limitar „beichränfen”, llevar „voraus haben 
(Sabre), _mandar „befeblen‘, „ſchicken“‘, manifestar „zeigen”, 
„fund thun“, mantener „halten (fein Wort)", merecer ,abgewin: 
nen”, molesto ,Táftig”, negar ,verfagen”, notificar „anzeigen“, 
obedecer „gehorchen”, obstar entgegenfteben”, obviar, „vor⸗ 
beugen“, ocultar ,verbeblen”, ofrecer „anbieten“, olvidarse „ent 
fallen”, oir „bören (von Jem.)“ oponer(se) +, (fid)) entgegenfegen”, 
parecerse ,gleidjen*, participar „mittheilen‘, pedir „bitten”, 
»fordern”, „abfordern“, permitido ,erlaubt”, permitir ,erlauben”, 
persuadir „überreden“, pertenecer „gehören“, pintiparado „voll- 
tommen Ähnlich“, poner coto „ein Ziel fegen”, poner delante 
¿Vorlegen”, poner fin „ein Ende machen”, posible „möglich“, pre- 
ferir „vorziehen“, preguntar ,fragen”, ,abfragen”, preparar „ver 
bereiten‘, preponderar „ũberwiegen“, presentar ,vorjtellen”, presi- 
dir ,vorfigen”, prestar ,darleiben”, „leilten”, prevenir „zuvor 
tommen”, profesar ,begen (Liebe, Freundſchaft)“, prohibir „verbie 
ten“, prometer ,veríprechen”, proponer „vorfchlagen”, provechoso 
,niglid)”, quejarse od. querellarse ,fid) beklagen“, „beichweren 
(bei Sem.)*, querer bien od. mal „wohl oder übel wollen”, 
quitar ,megnebmen”, recetar ,veríchreiben”, ,verordnen”, reco- 
mendar „empfehlen“, referirse „fich beziehen‘, rebusar ,verwei 
gern”, remitirse „fich beziehen“, rendirse „Sich ergeben”, „erliegen“, 
repartir „austbeilen“, representar „vorftellen‘, repugnante „wider- 
ftrebend”, repugnar „widerftreben‘, ,miderfteben” (unperf.), res- 
ponder „erwidern”, „entfprechen‘, revelar „offenbaren”, robar 
,tauben”, ,fteblen”*, rogar „bitten“, sacrificar ,cpfern”, semejante 
‚ähnlih*, semejar „ähneln“, ,gleiden”, ser de importancia 
(utilidad) „von Wichtigkeit (Nuten) fein“, someter(se) „(fih) un 
termerfen*, sordo „taub“, sospechoso ,verdácbtig”, sugerir „ein 
geben“, sujetar „unterwerfen“, sujeto „unterworfen, sumiso „un 
tenvürfig‘, superior „überlegen‘, temible „furchtbar”, tener 
„haben (Liebe, Mitleid 2c.)*, tirar „werfen“, ,¿uwmerfen”, tocar 
„zufallen”, „zufommen”, tomar ,fajjen (Liebe)“, triste „traurig“, 
útil „nüßlich”, vecino ,benadbart*, vender ,verfaufen”, ,verrathen”, 
ventajoso ,vortheifhaft”, visible ,ficitbar”, von welchen aber arros- 
trar, obedecer, obviar auch tranfitiv gebraucht werden; 


b) die Prápofition para, wenn Bas Objeft der perfünlichen Beziehung 


entweder der Gegenftand 1ft, für deifen Beſitz Etwas beftimmt, oder 
in Beziehung auf den überhaupt das Ausgefagte nur gilt, nament: 
lich bei atesorar ,anbáufen”, bajar „berunterholen“, comprar 
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«taufen”, dar „geben“, escribir „ichreiben”, guardar „bewahren“, 
hacer „machen“, preparar „bereiten“, recetar „verichreiben”, ser 
„ſein“, „beitimmt fein‘, subir „beraufbolen‘, tomar „nehmen“, 
trabajar „arbeiten“, traer „bringen“, áspero ,raub”, benéfico 
„wohlthätig“, bueno ,qut”, favorable „günftig”, incomprensible 
„unbegreiflich”, increible ,unglaublid”, provechoso „nüßlich“, 
ridículo ,fáderlid)”, satisfactorio „befriedigend”, -triste „traurig“, 
atil ,núglid”, visible „Jichtbar”, valer „gelten“, ser „fein“, 
„bedeuten“ ; 
c) die Präpofition con, 
aa) wenn das perfönliche Objekt der Gegenftand ift, der mit dem 
Subjefte in einer gemeinjchaftlichen Betheiligung an dem Aug. 
gefagten fteht, mag dieje nun als gegenfeitige Berührung, Aehn⸗ 
lichkeit, Berwandtichaft, Vereinigung, Veruneinigung, An- 
griff, Kampf, Wetteifer, Spiel, Verwechſelung, Beiprechung, 
Umgang, Verabrebung, Befigiibung oder Aehnliches ges 
dacht werden, namentlich bei abocarse ,fid beiprechen”, 
abordar „zufammenitoßen”, aconsejarse ,fid) berathen”, 
acordarse „übereinfommen”, „fich vergleichen‘, ajustarse 
ſich vergleichen”, ,verabreden”, alindar ,¿ufamunengránzen”, 
gránzen”, amancebarse „in einer Kebsehe leben“, apechu- 
gar „umarmen”, apretar „zujeßen“, „angreifen“, arremeter 
„angreifen“, arrostrar(se) „die Stirn bieten‘, asesorarse 
„beratbichlagen" , asociarse ,fid) verbinden”, aunarse ,fid) 
vereinigen”, avenirse „fich vertragen”, ,paffen”, averiguarse 
auskommen“, „fich vertragen“, batallar ,fimpfen”, bregar 
„lich herumſchlagen“, capitular „einen Vergleid) machen“, 
cartearse „Briefe wedjeln” casar(se) „fich verbeiratben”, 
cerrar ,angreifen”, coligarse ,fid) verbiinden*”, combatir 
»támpfen” , compatible ,vertráglid”, competir , wetteifern”, 
componerse ,fid) vertragen”, „vergleichen“, comprometerse 
„ſich über ein Schiebägericht vereinigen", comun „gemein. 
fam”, comunicar ‚in Verbindung fteben”, concertarse 
„ſich verabreden‘, concurrir ,mitbewerben*, confabularse 
„Tich heimlich verabreden”, confederarse ,fid) verbünden”, 
conferir „überlegen, confinar ,¿ufammengránzen”, con- 
frontar(se) ,gegenitberfteben”, congeniar „gleidhed Sinnes 
fein“, congratularse ,Glück wünſchen“, consultar(se) „fi 
berathen“, contender ,ftreiten”, contrapuntarse oder con- 
trapuntearse „fpigige Reden wedfeln”, convenir(se) „über. 
einfommen”, conversar ,fid) unterreden”, corresponderse 
„Briefe wechfeln‘, chancearse ,fderzen”, chocar „zufam- 
menftofen”, desavenirse ,fid) veruneinigen“, descomponerse 
„Tich entzweien”, desposarse ,fid) verloben”, emparejar 
„gleichkommen“, emparentar ,venvanbt werden”, enre- 
darse ,fid) vermideln”, equivocarse ,vermedhfelt werden”, 
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ut 


cc) 


estrecharse „fich inniger verbinden“, estrellarse „fich über- 
werfen‘, forcejar „heftig ftreiten”, frisar „ähnlich fein”, 
,ftreifen”, gastar conversacion „Unterredung pflegen”, ha- 
berlas „zu thun belommen”, hablar „jprechen‘, incompa- 
tible „unverträglich”, jugar ,fpielen”, jugarse ,ibátern”, 
lidiar ,fámpfen”, lindar „zuſammenſtoßen“, „gränzen”, 
luchar „ringen“, ludir ,fid) reiben”, mancomunarse ,fid) 
vergeſellſchaften“, medirse ,fid) mefien“, pactar „einen Ver 
trag fchliegen“, particularizarse ,febr vertraut werden“, 
partir ,theilen”, pelotearse ,fid) zanfen“, porfiar „hart 
nädig bisputiren”, razonar ,reden”, rivalizar „rivalifiren‘, 
romper „bredyen”, „uneind werden”, rozarse „fich reiben“, 
„Ttreifen“, „vertraut werden”, temer relacion Beziehung 
haben“, tener vistas „eine Jufammenfunft haben”, tener 
que ver „zu thun haben”, trabar conversacion „Unterhaltung 
anfnúpfen”, tratar(se) ,umgeben”, travesear „ſchäkern“, 
zapatearse ,ítandhaft fimpfen”, ,bigputiren”, von welchen 
indeß arrostrar aud) tranfitiv gebraucht wird; 

wenn das perfönliche C;hjeft der Gegenftand ijt, welcher mit 
dem leidenden Objekte in einer gegenfeitigen Betheiligung 
an ber Wirkung einer Handlung der Vergleichung und Ver: 
einigung gedacht wird, namentlich bei casar „verbei- 
„rathen“, combinar „verbinden“, comparar „vergleichen“, 
conciliar „verjöhnen‘, conferir „vergleichen, conformar 
„in Webereinitimmung bringen”, confrontar gegenüberitellen, 
cotejar „vergleichen”, enlazar „verbinden“, hermanar „ver- 
einigen“, igualar „gleich machen“, incorporar „einverleiben”, 
juntar vereinigen‘, ligar „verbinden”, pegar „zulammen- 
leimen”, „verbinden“, reconciliar ,wiederverjógnen”, trabar 
„verbinden“, uniformar ,gleibfórmig machen”, unir ,verei: 
nigen”; 

wenn das perfónlide Dbjeft der Gegenitand ift, gegen 
weichen eine Aeuferung des Gefühld, der Gefinnung, des 
Willens und der Meinung ftattfindet, namentlich bei abrirse 
„Sich aussprechen“, no ahorrarse „fein Blatt vor den Mund 
nehmen”, airarse „ſich erzürnen“, amoroso ,,fiebreid)”, 
atento ,aufmertiam", avaro „geizig“, benigno „gütig“, 
confesarse ,beichten””, cumplir „feine Schuldigkeit thun”, 
desabrirse ,berdrieBlid) werden”, desabrocharse „fein Herz 
ausſchũtten“, descubrirse ,,fid) offen ausjprechen”, desver- 
gonzarse „unverſchämt fein“, duro „hart““, enconarse ‚er- 
bittert werden“, enfadarse „böſe werden‘, ensangrentarse 
„aufgebracht werden”, ejercer (crueldad) ,(Graufamteit) 
ausüben“, escusarse „ſich weigern‘‘, fiel ,treu”, firme 
„feſt“, franquearse „wilffährig fein“, „fein Herz aufichlie« 
ben“, humanarse „ſich freundlich herablaſſen“, indignarse 
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„unmillig werden”, indisponerse „verftimmt werden”, in- 
dulgente „nachfichtig”, ingrato „undanktbar”, inhumano 
‚unmenfschlich”, injusto „ungerecht“, loco ,nárrifd)”, obrar 
„bandeln®, resentirse „empfindlich werden“ ; 

dd) wenn das perfönfiche C;hjeft der Gegenitand ijt, bei dem ein 
Gefühl, eine Handlung oder ein Urtheil bewirkt wird, namente 
lid) bei acabar „erlangen (von Jem.)“, acreditarse ,fich in An- 
Tehen fegen””, congraciarse „ich beliebt machen‘, insinuarse 

- fich einfchmeicheln“, interceder „fid) verwwenden’‘, interesarse 
fic) verwenden‘, internarse „fid) einfchmeicheln‘‘, interpo- 
nerse „ſich verwenden‘, introducirse ,,fid Zutritt verfchaf- 
fen’, malquistarse „fi verhaßt wachen”, mediar „ein 
gutes Mort einlegen”, meterse „ſich einniften””, poder 
(mucho) ,vermógen”, privar „in Gunſt fteben”, tener in- 
flujo „Einfluß haben”, valer „gelten“; 

ee) wenn dad perfünliche Objekt der Gegenftand tft, welcher bem 
Subjekte gegenüber als maßgebend erjcheint, namentlich ber 
acomodarse „ſich richten‘, „bequemen“, avenirse ,,ftime 
men“, conformarse ‚ich fügen, ſchicken“, conforme „gemäß, 
entfprechend”, concordar „übereinitimmen‘, condescender 
„nachgeben“, „ſich fügen”, cuadrar „paffen”, ,,angemeffen 
fein”, contemporizar „fich bequemen“, „fügen“, decir „ent 
fprechen‘‘; 

d) Die PBräpofition para con, wenn Dag perfänfiche Objekt ein Gegen- 
ftand in ben bei con unter cc) und dd) genannten Berhältnifien 
ift, namentlich bei acreditarse „ſich in Anfehen fegen””, afable 
„leutſelig“, amable „liebenswürdig“, caritativo „liebreich“, cruel 
„grauſam“, fácil „leicht, lenkſam“, franco „aufrichtig”, „freimü⸗ 
thig”, inconsecuente oder inconsiguiente ,,intonfequent””, indul- 
gente „nachſichtig“, justificarse „ſich rechtfertigen‘, liberal „frei⸗ 
gebig””, privar „in Gunjt fteben”; 

e die Präpofition entre, wenn das perf önliche Objekt ein in der Mehrheit 
gedachter Gegenftand ift, in einigen der bet á und con erwähnten Ver» 
bältniffe, namentlich bei distribuir „austheilen“, dividir „theilen”, in- 
terponerse „fid) in’s Mittel fegen”, mediar „ein gutes Wort einlegen”, 
partir „theilen”, reñir ,ftreiten”, repartir „vertheilen”, „austheilen“; 

f) die Präpofition contra, wenn Das perfönliche Objeft der Gegenftand 
tft, der eine feindliche Geſinnung durch Wort oder That Äufert 
oder erfährt, namentlich bei arremeter” „einen ungeftünen Angriff 
machen’, combatir „fänpfen”, conspirar „jich verſchwoͤren“, débil 
„ſchwach“, embravecerse „wüthend werden”, fuerte „ftarf”, gritar 
„Ichreien”, impresionar „einnehmen“, incitar „anreizen”, indignarse 
‚unwillig werden‘, lanzar „jchleudern”, „werfen“, maquinar 
„geheime Anfchläge machen”, pecar ,fiindigen”, pedir „Hagen“, 
atlagbar fein“, poder „vermögen“, proceder „verfahren”, proejar 
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„die Stimm bieten”, recetar „verfchreiben®, revolver „fich wieder 
wenben”, salir „audziehen”, tomar armas „die Waffen ergreifen”, 
urdir tramas „Anfchläge machen”; 
g) die Präpofition por, 
aa) wenn das perfönliche Objekt der Gegenftanb tft, zu beffen 
Gunſten Gefinnungen gebegt oder durch That geäußert 
werden, namentlich bei abogar „Züriprache thun”, dar la 
vida „bad Leben geben“, decidirse ,fid) enticheiden”, decla- 
rarse „Sich erflären‘, empeñarse ,fid) verwenden”, estar 
„ſein“, ,ftimmen”, hablar „Iprechen‘, hacer „machen“, 
thun*, inteceder „fich verwenden”, intervenir „Dazwiichen 
treten”, „ſich in's “Mittel Tegen”, mediar „vermitteln“, 
morir ,fterben”, pagar „bezahlen“, pedir „bitten“, „fi 
bewerben”, pronunciarse „fih auöfprechen”, rogar ,bitten”, 
sacrificar „opfern“, salir „bürgen‘, suplicar ,bitten”, 
suplir ,eintreten”, temblar „zittern”, trabajar „arbeiten“, 
urdir ,fpinnen”, volver „vertheidigen“, votar ,ftimmen” ; 
bb) wenn das perfönliche Objekt das thätige Objekt der paffiven 
Bebeutung Des Verb3 tft, namentlich wenn Dies in refleriver 
Form fteht, 3. B. ser vendido oder venderse por los libre- 
ros „von den Buchhänblern verfauft werden‘, ser edificado 
oder edificarse por los albañileg „von ben Maurem 
gebaut werden u. ſ. w.”; 
h) die Präpofition de, 
aa) wenn das perjönliche Objekt alg ber Gegenftand gedacht 
wird, defien Einwirkung gefürchtet, vermieden oder abgewehrt 
wird, namentlich bet abrigarse „fich jhüßen’, ampararse 
„ſich ſchützen“, defender „vertheidigen”, escaparse „entwi- 
fhen”, esconderse „fich verfteden“, evadirse „andweicdhen“, 
guardarse „fich hüten“, „fich in Acht nehmen”, guarecerse 
„Schub fuchen”, huir „fliehen’, ocultar „verbergen”, pre- 
caverse ,fid vorfepen” „büten’, preservar „bewahren“, 
recatarse ,fid jcheuen”, „büten”, recelarse „fich fúrdten”, 
resguardarse ,fid) bewahren”, „ficher ftellen”, sustraerse 
„Sich entziehen”, temeroso „furdhtfam“, tener recelo „Furcht 
haben”, zafarse „entwifchen”, von welchen huir jedoch zu- 
weilen auch tranfitio tft; 
bb) wenn das perfönliche Objekt ber Gegenftand ift, von Dem 
Etwas erwartet, verlangt, erworben oder erfahren wird, 
namentlich bei alcanzar „erlangen“, aprender „lernen“, 
cobrar „einnehmen”, „einziehen’, comprar ,faufen*, con- 
seguir „erlangen“, exigir fordern”, ganar „gewinnen”, impe- 
trar „durch Bitten erlangen”, merecer (verbienen“, obte- 
ner ,erlangen”, oir „bören”, recibir ,empfangen”, solicitar 
„erbitten“ ; 
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cc) wenn das perjönliche Objekt der Gegenftand ift, zwiſchen 
dem und dem Subjelte Mangel an Hebereinftimmung oder 
Unetnigteit obwaltet, namentlich bei ageno ,fremb*, des- 
avenirse „zerfallen“, desconcertarse „uneind werben“, des- 
convenir „nicht übereinftimmen“, desdecir „nicht entiprechen”, 
„zuwider fein”, desemejante ,unúbnlid”, desemejar 
„unäbnlich fein‘, desmentirse „nicht entiprechen”, diferen- 
ciarse ,fid) unterfcheiden“, diferente „verjchieden“ , discordar 
„nicht einftimmig fein“, disentir „anders denten”, „abweichen“, 
disonar „nicht zufammen ftimmen”*, distinguirse ,fid) unter» 
ſcheiden“, distinto „unterjchieden”, diverso ,veríchieben”; 

dd) wenn das perjónlice Objekt der Gegenftand tft, bem Vera 
trauen, Miptrauen oder Rache zugewendet wird, namentlich 
bei desconfiar „mißtrauen“, favorecerse „feine Zuflucht 
nehmen”, flar(se) „vertrauen”, hacer confianza „ver 
trauen”, sospecharse „argwöhnen“, vengarse „fich rächen“ ; 

ee) wenn Das perfönliche Objekt das thätige Objekt der paſ⸗ 
fiven Form, eined paffiven Partizips oder bed mit dejarse 
und einem Infinitiv gebildeten paffiven Ausdrucks ift, ¿. 2. 
ser amado de su hermano „von feinem Bruder geliebt 
werden“, acompañado de su amigo „von feinem Freunbe 
begleitet”; dejarse llevar de alguien „fih von Jemand 
führen laffen”; 

i) die Präpofition en, wenn das perfönliche Objekt der Gegenftand 
ift, dem Etwas anvertraut oder verlieben wird, oder der einem 
Einfluß unterworfen tft, namentlid} bet comprometer(se) „ſchieds⸗ 
richterliche Vollmadt übertragen“, confiar „vertrauen”, depositar 
(confianza) ,fegen”, fiar(se) „vertrauen“, „trauen“, influir „Ein 
flug üben”, infundir „einflößen”, inspirar „einflöhen“, proveer 
„verleihen (ein Amt)”, recaer „fallen“, ,anbeimfallen”, substituir 
„übertragen“ ; 

k) die Prüpofition sobre, wenn das perjönfiche Objekt auch der Gegen⸗ 
ftand eined Vertrauens oder einer Beeinfluffung ift, oder auch der⸗ 
jenige, dem etwas mittelbar entnommen wird, namentlich bei caer 
„fallen (z. B. eine Wahl)”, girar „ziehen (Wechfel)*,librar „entnehmen“, 
recaer ,anbeimfallen”, fallen”, tener influencia „Einfluß haben”, 
unter welchen bet girar und librar auch contra fteben kann. 


Auslassungen. 


8 2717. Die Auslaffungen, welche in dem objektiven Sabverhältniffe vor- 
fommen, beftehen barin, daß entweder dad Beziehungómort deffelben (bas 
Verb oder Adjektiv) wegbleibt und nur der Ausbrud Des Objekts mit der 
Bezeichnung bes Verhältnifſes fteht, oder bag man bie das Verhältniß 
bezeichnende Prápofition wegläßt und fo den Ausdrud des Objekts ohne Wei- 
teres mit dem Beziehungäworte zufammenitellt. Der erfte Gall fällt ganz 
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mit den $ 232, 4 — beichriebenen Ellipien des prábitativen Sapverbältnifies 
zufammen, indem er nur in Verbindung mit einer prábifativen Ellipfe vor- 
tommen fann; Der zweite begründet hauptfächlich den Uebergang urfprünglich 
intranfitiver in tramfitive Verhältniffe, wie avisar de alguna cosa in avisar 
alg. cosa, necesitar de alg. cosa in necesitar alg. cosa, ansiar por alg. : 
cosa in ansiar alg. cosa, cumplir con alg. cosa in cumplir alg. cosa, 
velar sobre alg. cosa in velar alg. cosa, satisfacer á alg. cosa in satis- 
facer alg. cosa, dignarse oder servirse de hacer alg. cosa in dignarse 
ober servirse hacer alg. cosa, confiar en recibir algo in confiar recibir 
algo, determinar de juntarse in determinar juntarse, hablar en latin in 
hablar latin u. f. w. und befchränft fich im Weſentlichen auf die alg Ausnahmen in 
den Paragraphen 273 und 276 genannten Berben, doch findet er mitunter auch in 
Raum⸗ und Zeitverhältniffen ftatt, namentlich bei Dichtern, 3.8. Desnuda (en) el 
pecho anda ella, Mit entblößter Bruft geht jie*(Göngora). Coronado de pámpa- 
nos (en) las sienes „Die Schläfen mit Weinlaub befränzt“ (Melendez). Situado 
(en las) orillas del mar „An der Küſte des Vieereg belegen“ (MR). Su- 
cedió (en la) víspera de San Juan „Es geſchah den Tag vor Johannis“ (Salvá, 
der auch die vorſtehenden Sätze anführt). Die Darftellung des Objekts kann aber 
im Epanifchen nie ausgelaflen werden, und Ausdrüde, wie „Nimm dies mit”, 
„Spanne bie Pferde vor”, welche aus einer folchen Auslaffung entftanden 
find, fommen im Spanifchen nicht vor. 


Wortfolge. 
A. Beziehungswort und Ausdrud des Objekts. 


8 278, Die natürliche Wortfolge des objektiven Satzverhältniſſes, fo 
weit diefelbe nur die Etellung angeht, welche der Ausdrud des Objekts bin. 
fichtlih des Beziehungswortes einnimmt, ift im Allgemeinen faft ber im 
Deutfchen beobachteten gerade entgegengefegt, indem bie Darftellung des Ob⸗ 
jeftg mit Ausnahme der Dativ- und Affufatidformen der Perfonalpronomen 
und bei adjeftivifchen Beziehungswörtern auch der Adverbien und adverbialen 
Pbrafen des Größenverbältniffes und der Adverbien der Weife und ded Modus, 
fowie der Jeitadverbien todavía, siempre, jamas und nunca, und meifteng 
aud) ya und aun, in der Regel ihrem Beziehungdworte nachfolgt, 3. B. Toma 
un libro „Er nimmt ein Bud” (I). Espero en Dios „Ich hoffe zu Gott“ 
(M). Pensaba cuerdamente ‚Er dachte vernünftig” (Y). ¿No has venido 
á eso? , Bift du nicht deshalb gelonmen?'” (M). ¿No han venido todavía ? 
„Sind fie noc) nicht gefommen?’ (M). Tú no eres reo de su muerte „Du 
bift an feinem Tode nicht fhuld (J). Es desgraciado ahora „Er tit jegt un- 
glüdlih (S). Está enfadada con el „Sie tft bófe auf ihn‘ (M). — Te 
quiere mucho „Er liebt did) fehr” (J). Ya soi mus viejo Ich bin [hon fehr 
alt” (J). Ya se halla del todo recobrado” Er ift fon ganz wieder herge⸗ 
ftellt” (S). Es tan activo „Er ift fo thátig” (J). Tus lágrimas, o Laura, 
estarán siempre presentes á mis ojos ,Deine Thränen, o Laura, werben 
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immer meinen Augen gegenwärtig fein‘ (J). El desarreglo es meramente 
accidental „Die Unordnung tft blog zufällig” (rA). Quedó gustosísima- 
mente sorprendido ,,Er wurde höchſt freudig überraſcht“ (Y). Es ya mui vie- 
jecita „Sie tft fchon fehr alt” (M). 

Diefe Wortfolge kann aber zur Hervorhebung bes Objekts oder, wenn 
mehrere Objekte da find, zur Vermeidung eines fchlechten Rhythmus immer 
umgefehrt (invertirt) werben, wenn das Objekt nicht durch bie Dativ- oder 
Akkuſativform eines Perfonalpronomg3, oder bei Beziehungswörtern adjektivi⸗ 
ſcher Form durch ein adverbialed Formwort ber Weiſe bezeichnet ift, 3. B. 
Para él iba la carta „Für ihn war der Brief” (S). ¡Qué felicidades me 
prometia! „Welche Gfürffeligfeiten verjprach ich mir!” (M). Eso no lo 
puedo yo dudar „Das fann ich nicht bezmeifeln”” (M). Entónces hablare- 
mos „Dann werden wir fprechen (J). Nunca le he hablado „Nie habe id) 
mit ihm gefprechen” (S). Ya vino „con fam er” (S). Hoi como aquí 
„Heute efe ich bier‘ (S). En tan horroroso estrago confundió á sus pro- 
pios hijos la espada del vencedor con el resto de la muchedumbre „Bei 
einer fo entfeglichen Verbeerung vermecdfelte das Echwert des Siegers feine 
eignen Kinder mit dem Reſt ber Menge“ (S). 


B. Die Ausdrüde Des Objeft8 unter einander. 


8 279. Die natürliche Wortfolge des objektiven Verhältnifſes, fo weit 
fte bie Stellung der Ausbrüde verfchiedener Objekte unter einander betrifft, 
jedoch mit Ausnahme ber Dativ- und Afkufativformen, deren gegenfeitige 
Stellung fchon $ 127 d beftimmt ift, richtet fid) im Allgemeinen bei Aug» 
drüden von ungleichem Umfange nach bem rhythmiſchen Geſetze, daB dem für 
¿eren Ausdrude Der längere nachfolgt, und bei Ausdrüden von ungefähr glei- 
hem Umfange nach der Sunigfeit ihres Verhältnifjes zu dem Beziehungsworte, 
und man fegt daher nach ber erften NRüdficht 
a) bie Formwbrter in der Regel vor die Begriffewörter, und 
b) unter jeder diefer Arten wieder diejenigen, an welchen die Beziehung 

durch eine Präpofition bezeichnet fit, in der Regel hinter Diejeni- 

gen, bei welchen dies nicht der Fall ift; 
nach der zweiten aber geht das leidende Objekt gembbntid) jedem in einem 
intranfitiven VBerháltniffe ftehenden und unter diefen wieder das perfönliche 
jedem fachlichen voran, und unter ben beftimmenden Objekten nehmen die ber 
Zeit und beg Raumes, denen der Meife, der Größe, ber Urjache und ber 
Birkung gegenüber, meifteng die legte Stelle ein, ¿. B. ¿Sabes ya tu afrenta ? 
„Weißt du fon deine Schmach?“ Voi & alejarme para siempre de 
esta mansion „Ich will mid) fir immer von dieſem Aufenthalt ¿entfernen”” (J). 
Quisiera dar una vuelta por el campo „Ich möchte einen Epaziergang über's 
Feld machen‘ (M). Llena mi vida de amargura „Er erfüllt mein Leben 
mit Bitterfeit (J). Me has servido muchos años con fidelidad „Du haft 
mir viele Sabre mit Treue gebient” (M). La mano del criador sacó a 
los hombres de la nada „Tie Hand des Schöpfers zog die Dienfchen aus dem 
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Nichts (S). Voi á ausentarme de ella para siempre „Sch will mich jept 
für immer von ihr entfernen” (J). Ghardamelo todo allá „Berwahre es mir 
Alles dort” (M). Estuvo lleno de satisfacciones toda su vida „Sr war fein 
ganzes Leben voll Zufriedenheit‘ (S). 

Aud) bier Finnen Umftellungen (Inverfionen) Statt finden, wobei dam ber 
zurüdgeftellte Ausdru die Qervorhebung erfährt, 3. BD. Yo desterré de esta 
casa el gusto y la alegría „Ic verbaunte aus diefem Haufe die Luft und 
die Freude‘ (I). ¿¿Piensas estar en Madrid muchos dias? „Gedenkſt du 
in Madrid viele Tage zu verweilen?" (J). 

Anmerlung. Ein Objekt, welches nad) obigen befondern Beftimmungen einem 
andern vorhergehen follte, wird diefem immer, wenn ed durch einen Neben- 
fag beſtimmt wird, der allgemeinen Beftimmung gemäß alg Ausdrud von 
weiterem Umfange nachgefeßt, 3. BD. ¿No es cierto que Vd. mira con algo 
de repugnancia este casamiento que se la propone? „Iſt ed nicht wahr, 
dab Sie dieje Heirath, welche man Ihnen vorfchlägt, mit einigem Widerwil- 
len betrachten?“ (M). Died ift dann natürlich aber nicht ale eine Inverfion 
zu betrachten. 


IV. Kapitel. 
Yom attributiv - objektiven Sahverhältniſſe. 
Darftelung des Beziefungsdegriffes. 


8 280. Der Beziehungsbegriff des attributivoobjettiven Verbálinifies tf 
immer ein zwtefacher, indem in Demfelben ein ald Attribut bes Subjekts oder 
eines Objekts gebachter Begriff zugleich zu dem Prädikat (Verb) des Sabes 
in einem objeftiven (adverbialen) Verhältniffe fteht. Die Darftellung des Be- 
ziehungsbegriffs Fällt daher einestheils mit der Darftellung des Subjetts oder 
des beftimmten Objefts, legteres jedoch nur in fo weit, alg es eine mehr oder 
weniger beftimmt gedachte Dingvorítellung tft, zufammen, und gefchieht durch 
Subftantive, Subftantivpronomen und fubftantiviich gebrauchte Wörter; ans 
derntheils aber ift fie mit der Darftellung bes Prädifates eins und geichieht 
demnach entweder durch ein Verb allein, oder Durch einen zu einem objeltiven 
Berhältniffe erweiterten verbalen Ausdrud, 3. B. Laura sin tí no vivirá con- 
tenta „Laura wird obne Did nicht zufrieden eben‘ (J), wo einestheils bas 
Subjeft „Laura“ und anderntheild ,leben” die Beziehungsbegriffe von „zufrie- 
den” find. Veias oprimida & nuestra raza ‚Du fabft unfer Gefchlecht unter- 
drückt“ (R), wo das Objekt „Geſchlecht“ cinestbetí8 und „ſahſt“ anderntheils 
die Beziehungäbegriffe von „unterdrüdt” find. Corri precipitado el camino 
„Ich eilte in großer Haft den Weg Hin’ (M.), wo „ich” und „den Weg hin⸗ 
eilen” die Beziehungsbegriffe von „in großer Haſt“ (precipitado) find. 


Darftelung des Attribut - Objekts. 


8. 281. Da das Attribut⸗Objekt feiner Grundbeziehung nad) immer ein 
Attribut des Subjekts oder eines Objekts bleibt, wenn gleich es feinem Haupt⸗ 
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zwecke nad) als eine objeftive Beftimmung bed Audgefagten erfcheint; fo gejchieht 
feine Darftellung wefentlich durch diefelben Mittel, durch welche das unmittel« 
bare ober reine Attribut dargeftellt wird (Vergl. $ 237); doch tritt es Dabei 
mitunter in Formen auf, wie Gerundium und Infinitiv, in welchen das reine 
Attribut nicht gebraucht werden fann, 3. B. Viviréis felises „Ihr werdet 
glüdlich leben“ (RÍ Ahora ella sola habla „Sept fpricht fie allein” (L). 
Cayó medio muerta „Sie fiel halb todt Hin‘ (R). Teya reputo la ventaja 
„Als Dein erachte id) den Bortheil” (S). Se halla viudo y sin hijos „Ex fin- 
det fid) verwittwet und finderlod’(M). Era de dos años „Er war 
jweijährig" (S). Estaba de luto „Er war in Trauer“ (S). Les hablaba con 
interes „Sr ſprach mit Theilnahme (theilnehmend) mit ihnen“ (8). ¿Quie- 
res hacerla morir doncella? „‚Willft Du fie als Jungfran fterben Laffen?" 
(M). No le hables gritando ,Syprid) nicht ſchreiend mit ihm“ (S). Le oigo 
hablar „Sch höre ihn ſprechen“ (VV). Llega á pis „Erfommt zu Sup” (S). 
De coronilla iré yo ¿Auf dem Kopfe werde ich geben” (VV). ¿Me traerán 
es palmitas? „Werden fie mich auf den Händen tragen?“ (M). 


Darftelung der attributiv-o6jertiven Beziehung. 


g 282, Die Bezeicinung der attributiv⸗objektiven Beziehung gefchieht Durch 
Blerion, Formwörter und Stellung, und von diejen Mitteln; gehören 
die beiben erften vorzugdwelfe dem attributiven, das legte vorzugs⸗ 
weile dem objettiven Verháltniffe an. . 


Anwendung der Zlerion. 


8 283. Die Slerion, Durd) weldje die attributiv-objeftive Beziehung be 
zeichnet wird, beftebt entweder darin, bag der Auddrud des Attribut-Objefts, 
wenn er ein Verb tft, die Form bed Gerundiums oder bes Infinitivs 
obne Präpofition annimmt, oder daß berfelbe, wenn er irgendwie ad⸗ 
jettinifche oder fubftantivifche Form bat, mit feinem Beziehungóworte 
in Geſchlecht und Zahl konkordirt. 


/ 


Gerundinm und Infinitiv. 


8 234. Das Gerunbium gehört im Spanifchen nur dem attributiv=objet- 
tiven Verbáltniffe an und erfcheint daher als bie eigentliche Flexionsform für 
dafielbe Dagegen Tann der Infinitiv in Demfelben nur ald deſſen Wechiel- 
form angefehen werden, ohne daffefbe jedo® in allen Fällen vertreten zu kön⸗ 
nen. Beide kommen übrigend gewöhnlich nur in Anwendung, wenn dad aus⸗ 
jagende Verb im Allgemeinen der Weife nach näher beitimmt wird, — was felbft 
der Grundanichauung nach bei Dem durch's Gerundium bewirkten umfchreiben- 
den Altiv der Fall ift —, und fo gebraucht man 

A. für den Ausdruck bed auf das Subjekt fich beziebenden Attributs 
a) dad Gerund ium bei jedem Verb außer ser, llamarse und pare- 
eer, namentlich.bäufig bei estar, ir, andar, continuar, seguir nnd 
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proseguir, das fogenannte umfchreibende Aktiv bildend, fo wie bei 
quedar, venir, llegar, correr, entrar, salir, vivir, morir etc., und 

b) den Infinitiv bei den Verben ser, llamarse und parecer (Bergl. 
883, 2), 3. B. No le hables gritando (S). Vistiéndose quedaba 
„Sr blieb fich kleidend, d.t. war nod) beim Anfleiden‘ (M). Salgo 
corriendo „Sch gebe etlend hinaus” (3). Seguian representán- 
dose las comedias „Die Komödien fuhren fort aufgeführt zu mer: 
den” (rA). Eso es enmendar un desacierto Das tft (beit) einen 
Mißgriff wieder gut machen” (M). Parecen correr „Sie ſcheinen zu 
laufen”. Esto es lo que se llama servir „Das ift, was dienen 
heißt" (G); 

B. für den Ausdrud des auf ein Objekt fich beziehenden Attribute 

a) dad Gerundium bet den Verben ver, hallar, encontrar, tener, 
representar und eintgen ähnlichen, und 

b) den Snfinitiv bei den Verben llamar und nombrar (Vergl. $ 83, 2), 
3. B. La encuentro cosiendo unas cintas á mi bata „Ich finde 
fie einige Bänder an meinen Schlafrod nábend” (M). Tenia su 
vida colgando de un <abello „Er hatte fein Leben an einem Haare 
bangen“ (S). Le oigo hablar (VV). Yo te haré cumplir con tu 
obligacion „Ich werde bid) deine Pflicht erfüllen machen (Caffen)" 
(M). ¿Porqué le habéis dejado ir? „Warum habt ihr ihn geben 
lafien?” (J). La reina lo mandó venir „Sie Königin hieß ihn 
tonmen” (Q). 

Anmerf. 1. Das mit venir in Beziehung auf das Subjekt verbundene Ge 
rundium entípricht gewöhnlich bem deutfchen mit „Eommen“ in derfeíben 
Beziehung verbundenen paffiven Partizip, 3. B. Viene corriendo „Er 
fommt gelaufen“, und Ausdrücke, wie entrar corriendo, salir cor- 
riendo, seguir escribiendo, entipreden manchmal einzelnen, aber 
zufammengefeßten deutfihen Verben, wie 3. BD. „bineineilen”, „beraudeilen”, 
fortſchreiben“. 

Anmerk. 2. Wenn mittelſt hacer, dejar und mandar ein Infinitiv ale Aus» 
drud des Attribut-Objekts auf ein Objekt bezogen wird, fo ftebt hacer, 
außer für „machen“, für das im Sinne von „veranlaffen" genommene und 
dejar für das im Sinne von „zulaffen“ genommene ,laffen”, mandar aber 
für „heißen‘‘, oder dad im Einne von „heißen“ gebrauchte „laffen”. 


Konkordanz der adicktinifhen mud fubflantinifchen Ansdrücke des Attribnt-Objekis_ 


8 285. Die Webereinftimmung der adjeftivifchen und fubftantinifchen Aus. 
drücke des Attribut⸗Objekts in ihren etwa vorhandenen Geſchlechts⸗ und Zahl- 
formen mit bem Geſchlecht und der Zahl ihres Beziehungswortes ift rein 
attributiver Art und Tann nur dann eintreten, wenn das Attribut-Objeft fich 
zu dem Subjefte oder dem Objekte, auf das es fich bezieht, alg ein bemfelben 
übergeordneter Begriff verhält, nicht wenn bie beiden Begriffe bes Berhält- 
niffes ganz außer einander Liegen. Auch in biefer Form dient das Attribut- 
Objelt vorzugsweiſe zur Beftimmung der Melfe des Prädikats, fehr häufig 
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aber aud) zur Beitimmung der Wirkung, und in einzelnen Zällen giebt ed auch 
deffen Urſache und Größenverhältniß an. Es fteht nämlich in derfelben 
A. in Beziehung auf das Subjekt (Bergl. S 73 und 74), und zwar 
a) wenn fein Au8brud adjektiviſch iſt, 

aa) zur Bezeichnung der Weife bei den im Sinne von „ſein“, 
„bleiben“, „ſcheinen“, „heißen“ und „gelten“ gebrauchten und 
vielen andern eigentliche Thätigfeiten ausdrüdenden Nerben, 
pasar ausgenommen, 3. B. Todos vivian unidos „Alle 
lebten (waren) vereinigt“ (Y). Salamanca quedó desierta 
„Salamanka blieb veróbet”” (S). Viene Vd. hoi mui poco 
fino „Sie fommen (find) heute fehr unfein” (G) Lo que 
precede espuesto „Was auseinanbdergejept vorhergeht“, d. i. 
‚was im Vorhergebenden ift auseinander gefegt worden‘ (S). 
Manifestaronse todos hambrientos ‚Alle zeigten fich 
(ſchienen) bungrig”” (Y). Salieron de allí fascinados por 
esperanzas tan traidoras , Cte zogen, von fo trügerijchen 
Hoffnungen bezaubert, von dort aus” (Q). Vengo en ello 
gustoso „Ich gehe gern darauf ein” (1). Los romanos 
entraron furiosos , Die Römer drangen wüthend ein” (Alc). 
El rei podia reputarse libre. „Der König konnte für frei 
gelten” (R); 

bb) zur Bezeichnung der Wirkung bei allen im Sinne von ¿were 
den” genommenen Verben, 3. B. Vd. saldrá colocada de 
hoi á mañana ,Cie werden in febr Turzer Zeit verforgt 
werden” (M). Sin sentir nos vamos haciendo viejos 
„Unmerklich werden wir alt“ (M). Cayó el mismo infante 
enfermo „Es wurde der Infant felbft Prant* (Q); 


cc) zur Bezeichnung der U rfa de und des Größenverhältniſſes 
bei den Verben, welche eine Thätigkeit ausdrücken, bie in einer 
Beichaffenheit des Subjeftd ihren Grund, oder in einer Zahl« 
oder Umfangebeftimmung defjelben ihr Maß haben kann, 3. B. 
Atónito el español no acertaba á pronunciar una palabra 
„Srftaunt (d. i. vor Erftaunen) vermochte ber Spanier nicht 
ein Wort auszusprechen” (Q). Este pez todo es espinas 
„Diefer Fiſch tft ganz Gräte (Acd.); 

b) wenn fein Audbrut fubftantivifo) tft, 

aa) zur Bezeichnung der Weife bei den ,fein*, „bleiben”, „ſchei⸗ 
nen“, „beißen“ und „gelten? bedeutenden und einigen andern 
Verben, jedoch mit Ausnahme von estar und pasar, 3.2. 
Somos mui amigos „Wir find ſehr Freunde (befreundet) ” 
(M). Se guardaron prisioneros „Sie wurden (ale) Des 
fangene behalten (blieben Gefangene)” (Q). Me llamo Teo- 
doro Guzman „Ich heige Theodor Guzman“ (G.) Parecen 
arlequines „Sie fcheinen Hanswurſte (zu fein)“ m). Entró 
el primero „Gt drang zuerit ein‘ (Q); 
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bb) zur Bezeichnung der Wirkung bei den im Sinne von „wer- 

den” genommenen Verben, ausgenommen ponerse, 3. D. Se 
. ha hecho poeta „Er ift Dichter geworden” (M). Cayó 
víctima de sus imprudencias „Er fiel (wurde) ein Opfer 
feiner Untiugheit” (Q); 
B. in Beziehung auf ein Objekt (Vergí. $ 75), und ¿war 
a) wenn fein Ausdrud adjektiviſch ift, 

aa) zur Bezeichnung der Weiſe bei ben Verben ver, sentir, ha- 
llar, encontrar, coger, tener, haber (unperfönlich), llevar, 
traer, dejar, conservar, guardar, mantener, creer, repu- 
tar, juzgar, mirar, considerar, suponer, mostrar, mani- 
festar, fingir, pintar, presentar, representar, declarar, 
llamar, nombrar, querer u. f. w., 3. B. La tengo mas 
blanda que un guante „Sch habe fie weicher ale einen Hands 
ſchuh“ (d. i. Sie tft mir jegt weicher als ein Handſchuh) 
(R). Los generales que habia presentes „Die Generale, 
welche es gegenwärtig gab (welche gegenwärtig waren)” (R). 
Halló la puerta cerrada „Er fand die Thür verfchlofien” 
(R). La ocasion la pintan calva „Die Gelegenheit ſchildert 
man kahl“ (M). Llamar detestable á la comedia! „Die 
Komödie abíceuli zu nennen!” (M). Nos han dejado 
solos „Ste haben und allein gelafíen” (J). Le ví á Vd. 
triste y distraido „Ich fah Ste traurig und zerftreut” (G). 
No me siento inclinada „Ich fühle mid) nicht geneigt" (L). 
Se creen dichosos „Ste glauben fih glüdlih” (J). Se ha 
fingido enferma „Sie Bat fih Frank geftelit* (M). Le 
juzga tan sabio „Er hält ihn für fo weife” (R). ¿Eso 
lo llama Vd. claro? „Das nennen fie flar?* (G.), Tuya 
reputo la ventaja „Für dein erachte ich den Vortheil” (S). 
Le declaró libre „Er ertíárte ihn für fret”; 

bb) zur Bezeichnung der Wirkung bei den Verben hacer, vol- 
ver, poner, tener, dejar, llevar, traer u. ſ. w. 3,8. Tú 
la vuelves loca „Du machſt fle närriih” (L). Si te cojo, 
¡cual te he de poner! „Wenn id did zu faflen Friege, wie 
werde ich dich zurecht fegen!” (Acd). Tú traes á Felipe 
alborotado „Du madft Philipp fehr aufgeregt” (J). Esto 
me tiene inquieto „Das macht mid unrubig”; 

Anmerf. 1. (8 werden manchmal mit tener, und mitunter aud) mit llevar, 
und einen alg Ausbrud deg Attribut-Objeftó ſtehenden Partizip Redefor- 
men gebildet, welche ben zufammengefeßten Zeitformen in ihrer Bedeutung 
ziemlich nabe kommen und baber auch im Deutichen ungefähr durch ſolche 
gegeben werden fönnen, 3. B. Tengo conseguido mi objeto „Ich habe 
meinen Zwed erreicht" (S). Lleva cantada una seguidilla „Er bat eine 
Seguidilla gefungen” (8). Dies 1ft inbeg nur dann der Hall, wenu das 
alg Ausdrud des Attribut-Objeltd gebrauchte Partizip zugleich ald Ausdruck 
des von dem Subjekt Gethanen erfcheint, wie in ben eben angeführten Bei- 
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fpielen; tn allen übrigen Fällen muß man für biefe Rebeformen im Deut 
chen ganz verfchtedenartige Ausdrucksweiſen wählen, und dies gefchieht, da 
diefelben hHauptfächlich dazu dienen, das Subjekt als bei einem durch dad Partizip 
ausgedrüdten Zuftande des Objekts bejonders betheiligt barzuftellen, gewöhn⸗ 
lid) dadurch am beften, dab man das Partizip mittelft des Verb8 ,fein” 
auf dad zum Subjeft gemachte Objeft bezieht und das Subjekt ald bethei⸗ 
ligte Perfon in den Dativ febt, 3. BD. Tiene hinchadas las piernas „EC 
find ihm bie Beine geſchwollen“ (M). Tengo tan turbada la imaginacion 
que ... „Mir ift der Kopf fo verwirrt, daß”... (M). Ya tenéis en- 
terradas tres mujeres ;&3 find euch ſchon drei Frauen begraben" (M). 


Anmerf. 2. Auf eine eigentbümliche Weife verhalten fich auch die mit dejar 
tener, traer oder llevar und einem als Augbrud des Attribut-Objekts jtehenden 
Partizip gebildeten Rebeformen, indem fie faft nur alg Umichreibungen bes 
Verb8, von dem das Partizip gemacht ift, erfcheinen und Häufig im Deut- 
ſchen nur durch einen Diefem Verb entfprechenden einfachen Ausdrud gegeben 
werden können, 3.8. Si queréis dejar firmadas aquellas cuentas, enträd 
„Wenn ihr jene Rechnungen unterzeichnen wollt, fo tretet ein” (M). 
Voi & dejaros satisfechos „Sch will euch befriedigen” (R). Todo el dia 
me trae hecho un zascandil „Den ganzen Tag macht er mich zum Weber- 
bringer leerer Verfprecóungen” (S). Se lleva robada á la señorita „Er 
entführt das Fräulein (M). Die fpantiche Sprache ift Hierbei gegen bie 
deutfche im Vortheil, indem fie in diefer Rebeform ein Mittel hat, einen 
durch bie Thätigkeit hervorgerufenen Zuftand von ber Thättgfeit felbft zu 
unterfcheiden. 

Auf Ähnliche Weiſe verhalten fich auch die Ausbrüde tomar oder pedir 
prestado ,anleifen” und dar prestado ,barleihen”. — Dejar plantado 
entfpricht aber gewöhnlich bem deutſchen „(da)itehen laffen”. 

b) wenn fein Ausdrud fubitantivifd) ift, 
aa) zur Bezeichnung der Weife bei creer, suponer, considerar, 
reconocer, llamar, guardar, und 
bb) zur Bezeichnung der Wirkung bei hacer, volver, constituir, 
crear, elegir, proclamar, nombrar, aclamar, 3. Y. Lla- 
mará hijos suyos á mis propios hijos „&r wird meine 
eignen Kinder feine Kinder nennen‘ (J). Hizo proclamar 
reina de Castilla 4 la princesa Doña Juana „Er ließ die 
Prinzeg Sohanna ¿ur Kónigin von Kaftilien audrufen” (Y). 
Le guardaron, prisionero „Sie behielten ihn als Gefange⸗ 
nen” (Q). Le supongo á Vd. un caballero „Sch halte 
Sie für einen ritterlihen Mann" (L). Le creó duque 
‚Sr machte ihn zum Herzog” (Q). 


Anwendung der Formwörter. 


8 286. Die Formwörter, welche das attributiv-objeftive Verhältniß be» 
zeichnen, find entweder fonjunttioneller Art oder Präpofittonen. Zu den erften 
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gehören nur como, cual und dad mitunter ftatt como gebrauchte Gerundium 
siendo, gu den andern vorzugsweiſe á, con, de, en, por und sin, nebit eini« 
gen anderen weniger oft gebrauchten. 


Die koniunktionelen Formwörter. 


8 287. Die konjunftionellen Sormwörter como, cual und siendo werden ge 
wöhnlich nur bei jubftantivifchen, jelten bei adjektiviſchen Ausdrücken des Attribut: 
Objekts gebraucht, und zwar, wie bie Flexion, auch nur dann, [wenn das fubitanti: 
pifche Beziehungswort und das Attribut⸗Objekt ald in einander liegende Begriffe 
erfcheinen. Sie dienen aber keineswegs etwa zur Vertretung der Flexion, ſondern 
fommen, fo weit diefelbe überhaupt Statt finden fann, nur mit berfelben in 
Anwendung, wenn diefe allein nicht bezeichnend genug ift, und es findet babei 
ſelbſt neben -diefer Konfordanz in Geichlecht und Zahl auch nod infofern eine 
Konkordanz der Kaſusbezeichnung ftatt, alg bei ihnen an dem Attribut-Objefte, 
auch wenn Died durch ein adjektiviiches Wort ausgedrüdt ift, das Kafugver- 
báltniB bes Objekts durch Die betreffenden Präpofitionen bezeichnet wird. 
Menn das Attribut-Objeft fich auf ein dem intranfitiven Verháltnig angebóri: 
ges Objekt bezieht, fteben fie immer, und auch in der Beziehung befiel- 
ben zum Subjette tit ihr Gebrauch faft unbefchränkt; in der Beziehung 
deffelben zu einem leidenden Objekt aber fteben fie faft nur bei ben Verben 
ver, oir, sentir, mirar, considerar, reputar, presentar, pintar, conocer, des- 
conocer, recibir, guardar, conservar, tratar, repudiar, despedir und ähn- 
lichen. Sn allen diefen Beziehungen wird fait nur die Weile des Prädikats 
Dargeitellt, mitunter jedod) auch der Grund. Beifpiele: Se le presentó como me- 
diador „&r erbot ſich ihm alg Vermittler" (T). Oigan solo su conciencia 
cual única autoridad! „Mögen fie nur ihr Gewiſſen ale einzige Autorität 
bören!® (VV). Si me hubiese visto siendo tu esposa cuando el trono de 
Boabdil aun se mantenia en pié „Wenn id) mich ald deine Gattin gefeben 
hätte, da der Thron Boabtil's fih nod) aufrecht erhielt” (R). Consideraba 
como suya la guardia de españoles „Er betrachtete die aus Spaniern befte- 
bende Garde alg fein“ (T). Le amaban como & su protector y su escudo 
„Sie liebten ihn als ihren Beſchützer und Schild“ (Q). Imperfecciones tiene 
la historia del Señor Alcantara como obra de hombre imperfecto ,Un: 
vollfommenbeiten hat die Gefchichte des Herrn Alcantara ale Werk eined un: 
volllommenen Menſchen“ (Z). La habia repudiado como á estéril „Er 
hatte fie als unfruchtbar verſtoßen“ (Y). 


Yrápofitionen. 

8 288. Aud die Präpofitionen bezeichnen das attributiv-objeftive Verhält⸗ 
nig hauptjüchlich, wenn das Attribut-Objeft durch ein fubftantivtfches Mort 
Dargejtellt tit; doch fteben fie zuweilen bei adjektiviſchen Ausdrüden deſſelben, 
und die Prápofition en wird felbft mit dem Oerundium verbunden. Unter 
ihnen fommen ebenfalls einige gleich ben fonjunftionellen Formwvórtern neben 
der Zlerion in Anwendung, wenn die in attributiver Beziehung ftehenden Be- 
griffe in einander liegen, jedoch mit Ausnahme aller Zälle, in welchen das 
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Attribut » Objett fid) auf ein im intranfitiven Verhaͤltniß ſtehendes Objekt 
bezieht; am gewöhnlichiten werden fie indeß gebraucht, wenn ein folches 
Ineinanderliegen der Begriffe nicht Statt findet. 
Präpoſitionen in dem Verhältniß in einander 
liegender Begriffe. 


$ 289. Wenn das Attribut - Objeft zu dem Eubjefte oder Objekte ale 
jeinem Beziehungsworte in dem Verhältniſſe einer Gattung zu ihrer Art oder 
ihrem Individuum ftebt; fo bezeichnet man die attributiv-objeftive Beziehung 
Durch folgende Präpofitionen, welche alsdann den Fonjunftionellen Form: 
wörtern verwandt find und auch meiſtens dem deutichen alg”, manchmal 
aber auch den ebenfo gebrauchten deutichen Präpofitionen „für”, ,in” und 
„zu“ entipreden, nämlich) 
A) in der Beziehung Des Attribut-Objeftd zu dem Subjekte 
a) die Prápofiticn de 
aa) zur Bezeichnung der Weile, infofern biefelbe durch ein 
beſonderes Dafeing» ‚oder Lebensverhältniß des Subjekts 
beftimmt wird, 3. B. Trabaja de carpintero „Er arbeitet 
alg Zimmermann“ (S). Vistióse de marinero „Er kleidete 
fih ald Seemann“ (S). Estaba de presidente „Er ftanb 
(war angeftellt) ale Práfident* (S). Volver de vacío „Leer 
zurüdfehren‘. Servir de page „Ald Edelknabe dienen“. 
Hacer de valiente „Sich tapfer ftellen”. Presumir de 
docto „Sich gelehrt diinten” ; 

- bb) zur Bezeichnung eines Zeitverhältniffed, infofern Died durch 
ein Dafeind» oder Lebensverhältnig des Subjekts beftimmt 
wird, 3. B. Somos de grandes lo que hemos sido de 
niños „Wir find alg Envadfene, was wir alg Kinder 
gewejen find” (S); 

cc) zur Bezeichnung bes rundes, infofern diefer durch einen 
Zuftand des Subjekts beftimmt wird, 3. B. De turbado no 
acierta á tomar resolucion alguna „Ald verwirrt (d. i. vor 
Verwirrung) vermag er feinen Entihlug zu faſſen“ (Y) 
Pecar de ignorante „Unwiffend findigen” (S); 

b) die Prápofition en 

aa) zur Bezeichnung der Weiſe, wie de, Doch feltener und 
infofern fie durch eine Thätigfeit deg Subjelts, wie fie im 
Gerundium dargeftellt wird, beſtimmt ift, 3. BD. Mandar 
en jefe „Als Chef fommandiren’. En diciendo esto, se 
despidió de nosotros „Dies fagend, verabichiedete er fich 
von und“ (S); 

bb) zur Bezeichnung eined Zeitverhältniffes oder eines möglichen 
Grundes, infofern diefe durch eine Thätigfeit des Cubjelts, 
wie fie durch dad Gerundium ausgelprochen wird, beftimmt 
it, z. B. En llegando á tal parte tire Vd. á la derecha 
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Bau und iunere Beziehungen der Ságpe. 


„Wenn Sie nad) ber und der Gegend gelangen, fchlagen 
Ste fid) redyt8” (Acd). En obrando tú segun corresponde, 
seré tu amigo como lo he sido hasta aquí „Wenn bu 
Banbelft, wie es ſich geziemt, werde id dein Freund fein, 
wie ich ed bis jegt gewefen bin” (M); 


c) die Präpofition por 


zur Bezeichnung der Weife, wie de und en, jedoch baupt- 
fächlich nur bei den Verben pasar, ir, quedar, estar, und 
mitunter auch zur Bezeichnung des Grundes, infofern diefer 
durch ein Verhältniß bes Subjetts beftimmt wird, 3. 2. 
Pasar por bueno „Für gut gelten“. Ir por almirante 
„Als Admiral geben (gelten). Quedó por menguado 
«Er blieb für feige geltend“ (S). — El duque de Híjar 
es prestamero mayor de Castilla por conde de Salínas 
„Der Herzog von Hijar tft Preftamero mayor von Suftitlen 
als Graf von Silinas (Acd); 


d) die Präpofition & 


zur Bezeichnung der Wirkung, infofern fie burd ein ein- 
tretended VerbiltniB des Subjekts beitimmt wird, bei 
parar, meterse und ponerse, 3. B. Parar á mozo „Auf 
wárter werden”. Ponerse á sastre „Schneider werden”. 
Meterse & caballero „Für einen Edelmann zu gelten 
fuchen®; 


B) in der Beziehung des Attribut-Objelts zu einem Objekte 


a) die Präpofition de 


zur Bezeichnung der Weiſe, infofern diefelbe durch ein gerviffes 
Dafeind- oder Lebensverhältniß oder eine befondere Beichaf- 
fenbeit des Objekts beftimmt wird, 3. B. ¿Cuántas vezes 
me han de examinar de médico? „Wie oft wollen fie 
mid alg Arzt prüfen?“ (M). Recibir'á alguno de vecino 
„Jemand ald Bürger aufnehmen“. Calificar á una persona 
de noble „Eine Perfon alg ablig bezeichnen‘. Alabar á 
uno de valiente „Semand alg tapfer loben“. Ordenar & 
uno de sacerdote „Einen alg Priefter orbiniren”. Capi- 
talar & uno de mal juez ,S3emand als ſchlechten Richter 
zur Verantwortung ziehen“. Tener & uno de huésped en 
casa „Semand ale Gaft im Haufe Haben“; 


b) die Präpofition en 


zur Bezeichnung der Wirkung, infofern Diefe durch das, 
waB aus dem Objekte durch Tbeilung ober fonftige Ber. 
inderung wird, beitimmt tft, 3. 2. Dividir algo en 
partes „Etwas in Theile tbeilen‘. Partir una cosa en 
dos partes „Eine Sache in ¿wet Theile zerlegen‘. Cam- 
biar el placer en pesar „Das Bergnügen in Leid ver- 
wandeln‘. Transformar una cosa en otra „Eine Sache 
in eine anbere umformen”. Convertir la hacienda en 
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dinero „Das Landgut in Geld umfegen”. Deshacer ober 
Desleir algun cuerpo sólido en algun líquido „Einen 
feften Körper in irgenb eine Zlüffigfeit auflöjen“; 
c) die Präpofition por 

aa) zur Bezeichnung der Weife, infofern Diefelbe durch bie Art 
des Dafeind beftimmt wird, in welder man das Objekt 
denft oder behandelt, namentlich bet den Verben concebir, 
conceptuar, contar, creer, dar, delatar, ofrecer, querer, 
reconocer, reputar, sentar, tomar, tener, vender und 
etwa einige ähnliche mehr, 3. BD. Se da por mui ofendida 
„Sie giebt (hält) fich für fehr beleidigt” (M). Se vendia 
por mi amiga „Sie gab fich für meine Sreunbin aus” (M). 
Sentémoslo por cosa averiguada „Nehmen wir es alg 
ausgemacht an“ (8). Delatar por reo „Ad Schuldigen 
angeben”. Reconocer á uno por su pariente „Einen alg 
feinen Verwandten anerfennen”. Creer una cosa por 
milagro „Etwas für ein Wunder halten” (S). Reputar á 
uno por sabio „Einen für gelehrt halten” (S). Le querian 
por su galan „Sie wollten ihn zu ihrem Liebhaber 
haben” (Q); 

bb) zur Bezeichnung der Wirkung, infofern man biefelbe burch 
das, was das Cbjeft wird, beftimmt, namentlid) bet ben 
Verben aclamar, alcanzar, admitir, adoptar, alistar, 
dar, declarar, dejar, destinar, elegir, enviar, instituir, 
mandar, poner, proclamar, recibir und etwa einige 
ibnlidge mehr, ¿ YB. Le dió por compañero al licen- 
ciado „Er gab ihm den Lizenziaten zum Gefábrten” (Q). 
Pusieronle por nombre Adrian „Sie legten ihm (den 
Ausdrud) Adrian alg Namen bei” (Q). Le enviaron por 
gobernador „Sie fóbidten ihn als Statthalter bin” (S). 
Alcanzará por recompensa un reino „Er wird ein König. 
reich zur Belohnung erlangen“ (Q) Dejo por heredero á 
mi sobrino „Sch hinterlafie meinen Neffen ald Erben“ (Acd); 


Anmerl. 1. Bei einigen Verben, wie creer, declarar, elegir, nombrar, 
proclamar, querer und reputar, wird por auch audgelaffen, wenn Feine 
Undeutlichkeit entfteht (Vergl. $ 284. B.), und bei destinar, necesitar und 
elegir gebraucht man mitunter para ftatt por, 3. DB. Formada la sumaria 
fué elegido para fiscal de la causa Don Simon de Viegas „Als die 
Unterfuchungsakten geichlofien waren, wurde Don Simon de Viegas zum 
Öffentlichen Anfíáger in der Sache enváblt” (T). La destina para esposa 
de Vd. „Er beitimmt fie zu Ihrer Gattin’ (VV). Necesitar & uno para 
jefe „Einen zum Chef nöthig haben“. 

Anmer!. 2. Der Ausdruck darse por entendido, welcher dieſer Redeform 
angehört, entipricht bem beutfchen „fich Nichts merken lafſen“, oder „thun 
als ob man nichts gemerkt babe“. 
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Bau und innere Beziehungen der Sábe. 


o die Präpofition á 


zur Bezeichnung der Weile und der Wirkung in gewifien 
Ausdrüden, wie tener & bien „für gut halten“, tomar á 
mal oder & mala parte „übel nehmen“, llevar & mal 
„übel nehmen“, tener á dicha, gloria etc. „für ein Glück, 
einen Ruhm u. f. w. halten“, tomar & juguete „für Spaß 
nehmen“, echar algo á broma „Scherz aus Etwas 
machen“, 3. BD. Tüvose á delirio la propuesta „Dan 
pielt den Vorſchlag fir Babnfinn” (Q). Esto es mejor 
echarlo á broma „Hieraus macht man am beften Echerz“ 
(L). Reducir, limitar, rebajar algo á la mitad „Etwas 
auf bie Hälfte rebuciren, befchränfen, herabfeben”. 


Prapofitionen in dem Verhältniß aus einander 


liegender Begriffe. 


8 290. Wenn das AttributObjekt ſich zu dem Subjekte oder einem 


Objekte nicht als Gattung verhält, ſondern beide Begriffe als auseinander 
liegend gedacht werden; ſo gebraucht man 


A) in der Beziehung des AttributObjekts zu dem Subjekt 
a) die Präpofition & 
aa) zur Bezeichnung der Weif e, infofern fie Durd einen 


Zuftand, eine Thátigfelt, oder einen alg Mittel (Werkzeug) 
feiner Thätigkeit dienenden Theil des Subjekts, die Beſchaf⸗ 
fenbett eines foldjen Theils, oder die Abhängigkeit des Sub- 
jeft3 von einem fremden Willen beftimmt wird, 3. B. Sufre 
á duras penas aun la sombra del mando „Er erträgt 
mit genauer Noth felbft den Schatten der Herrichaft” (R). 
Correr á tal precio „Zu dem unb dem Preife zu haben 
fein“. Dada esta órden parte á carrera „Nah Erthei⸗ 
lung dieſes Befehls jagt er geftredten Galopps davon” (Q), 
Todos á porfía le festejaban „Alle feterten ihn um die Wette“ 
(Q). Pasar á nado „Durchfchwimmen“. Matarse á trabajar 
„Sich todt arbeiten”. Molerse á trabajar „Si zer- 
arbeiten‘. Le sacó & brazos „Er 309 ihn mit den Armen 
heraus” (S), Ir & pié „Zu Sube geben“. Tirar á manos 
llenas „Mit vollen Händen werfen". Ir á ojos cerrados 
„Mit gefchloffenen Augen geben“. Cruzaba (la escuadra) & 
la entrada del puerto & las órdenes de Sir Sidney 
Smith „UEC8 freuzte (bas Gefchwader) am Cingange des 
Hafens unter den Befehlen von Str Sidney Smith” (T). 
Estar á la disposicion de alguien „Zu Jemandes Ver- 
fügung fteben”. Hacer algo 4 nombre de alguien „Etwa 
in Semandes Namen thun”. * 


bb) zur Bezeichnung bes Größenverhältnified, infofern es durch 


die DiaBgrógen beftimmt wird, in denen das Subjekt 
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ericheint, 3. B. Entónces se ahorcaban hombres á docenas 
„Damals wurden Menſchen zu Dubenden gehängt” (J). 
Está nevando á copos „Ed fchneit in großen Floden* (R); . 
cc) zur Bezeichnung der Wirkung, infofern Diefe durch ein ein- 
tretendbed Größenyerhältnig des Subjeltd beftimmt wird, 
3 B. Alcanzar, ascender, montar, subir & tal suma 
„Sich auf bie und die Summe belaufen, erheben“ ; 
b) die Präpofition bajo 
zur Bezeichnung der Weife, infofern fie durch ein Unterwitrfig« 
feitd- oder Abhaͤngigkeitsverhaͤltniß des Subjetts beftimmt 
wird, 3. B. He escrito este libro bajo la inspiracion 
espontánea de una devocion sincera „Sch habe bies 
Bud) unter der frei waltenden Begeifterung einer aufrichti- 
gen Andacht gefchrieben” (Z). Estar bajo las órdenes 
de alguno „Unter Semandes Befehl fteben”. Rerdirse 
bajo ciertas condiciones „Sich unter gewiffen Bebingungen 
ergeben‘ ; 
c) die Präpofition con 
aa) zur Bezeichnung der Weiſe, infofern biefelbe durch Geſell⸗ 
ſchaft oder irgend eine andere Verbindung bes Subjekts mit 
tontreten oder abftrakten Dingen beftimmt wird, 3. B. Iba 
con Antonio „Er ging mit Yntonto” (S). No estaba 
solo, que estaba con una pistola „Er war nicht allein, 
denn er hatte ein Piftol bei ſich“ (M). Con licencia de Vd. 
me retiro „Mit Sórer Erlaubnig ziehe ich mich zurüd“ 
(BB). Le hablaba con interes „Er fprad) mit Theilnahme 
zu ihm” (S). Entretanto estaban los chicos con la 
mayor inquietud ,Unterdeffen waren die Kleinen in ber 
größten Unrube” (Y); 
bb) ¿ur Bezeichnung Des (wirklichen oder möglichen) direkten oder 
abverfativen Grundes, infofern derfelbe ebenfalls Durch eine 
Verbindung, wie die eben envábnte, beftimmt wird, 3. B. 
No aprenderá cosa buena con estos ejemplos „Sie 
wird bei diefen Beifpielen nichts Gutes lernen“ (M). Con 
enseñar tambien se aprende „Beim Lehren (b. i. wenn 
man lehrt) lernt man auch“ (8). Con todo su mal humor 
él te quiere „Bei (d. i. ungeachtet) aller feinee fchlechten 
Laune Itebt er dich" (M); 
d) bie Praͤpoſition de 
zur Bezeichnung der Weife, und zwar bei ser, infofern 
diefelbe durch den Stoff oder bie Form, durd Farbe, Ton, 
Geruch oder Geſchmack, Größe oder Alter, Denkungdart 
oder Charakter, oder eine fonftige wefentliche Körper- oder 
Geiſtesbeſchaffenheit des Subjekts, oder durch einen Gegen⸗ 
ftand, zu dem dieſes irgendwie als Theil, Beſitzthum ober 
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2A 


Bau und innere Beziehungen der Sápe. 


Erzeugniß gehört, — bei andern Ausbrüden bed Präbditats 
aber, infofern fle durch eine zufällige äußere Erfcheinung, 
die durch einen Körpertheil beftimmte Haltung oder Lage, 
die Bemegungéart oder den Aufenthalt, das Borhuben oder 
bie Beichäftigung, die Gemüthäverfaffung oder die Willens: 
rihtung, oder einen ganz allen bei dem Au8gejagten 
betheiligten Theil oder Umftand des Subjekts beftimmt 
wird, 3.8. Todo su servicio es de plata „AU fein 
Tiſchgeſchirr tft von Silber” (S). Es de varias formas 
„Es tft von verſchiedener ©eftalt” (Acd). Todo él es de 
color pardo „&8 ift ganz von grauer Farbe“ (Acd). Es 
comestible y de gusto dulce ,Y3 ift eBbar unb von 
ſüßem Geſchmack“ (Acd). Ser de sonido agudo, de buen 
olor, de tantos piés, de dos años, de tal parecer, de 
genio abierto „Bon ſcharfem Ton, von gutem Geruch, 
fo und fo viel Fuß, zwei Sabre, Der und der Anficht, von 
offenen Weſen fein. Ciempozuelos es de la provincia 
de Madrid „Gienpozuelos gehört zur Provinz Madrid” (3). 
¿De quién es ese caballo? „Wefien ift das Pferd?" (S). 
Este vino es de las Canarias „Diefer Mein ift von ben 
Kanariſchen Infeln* (S). — Estoi de tal parecer „Sch 
fehe fo und fo aus” (8). Estaba de luto „Er war in _ 
Trauer“ (5). De coronilla iré yo „Auf dem Sopfe werde 
ich gehen“ (VV). Andar de puntillas „Auf den Zehen 
gehen“. Estar de prisa „Eile haben”. Estar de vuelta 
‚Zurüd fein“. Salir de paseo „Zum Spazteren ausgehen“. 
Estar de viaje, de caza, de guardia „Auf Neijen, auf 
der Zagd, auf Wache fein”. Estar de buen humor 
„Suter Laune fein“. Hacer algo de grado, de buena 
gana „Etwas willig, gern thun”. Hacer de intento „Mit 
Abfiht thun”. — Cojear del pié derecho „Mit dem 
rechten Supe hinken“. Sordo de un oido „Auf einem Obre 
taub“. Duro de corteza „Hart von Rinde‘. Blanco de 
cútis „Weiß von Haut”. Boto de punta „Stumpf von 
Spite”. Flaco de memoria „Schwad von Gedächtniß“. 
Alto de cuerpo , Hoch von Körper‘. Amable de genio 
„Liebenswürdig von Weſen“. Ser médico de profesion, 
sastre de oficio ,Ar¿t von Beruf, Schneider von Geihäft 
fein‘. Mudar, cambiar, variar de color, de forma etc. 
„Bon Farbe, Geftalt sc. anberg werden (Barbe, Geftalt 
ändern, wechjeln 20.)” ; 


e)-die Präpofition en 
aa) zur Bezeichnung der Weife, infofern dieſelbe durch ein 


Ortöverhältnig, einen Zeit ober Lebensabſchnitt, eine 
Entwidelungäftufe, eine Art deg Dafeins und der Erſchei⸗ 
nung, einen Gemüthözuftann, oder eine Art Des Vorneh⸗ 


- 
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mens und der Bethätigung, worin das Subjekt fid) befindet 
oder begriffen ift, beftimmt wird, 3. B. Venir en coche 
‚Mit dem Wagen fommen”. Regresar en un buque 
„Mit einem Schiffe zurüdfehren”. Bailar en la cuerda 
„Auf dem Seile tanzen’. Estar en la flor de la mocedad 
„Sn der Blüthe der Tugend ftehen”. Estar en su sazon 
„Reif fein. Estar en edad de poder hacer algo 
„Sn dem Alter fein, Etwas thun zu fónnen”. Estar en uso 
„sn Gebrauch fein“. ¡Estar en carnes oder en cueros 
„Nadend gehn’. Ir en cuerpo „Ohne Mantel gehen”. 
Estar en su juicio „Bei Sinnen fein”. Andarse en 
pleitos „Immer im Prozeg liegen“. Ser incansable en el 
trabajo „Sn der Arbeit unermüdlich fein“. Mantenerse 
en paz „Sn frieden bleiben“. Nimio en su proceder 
„Allzu genau in feinem Verfahren“. Venir en persona 
„Sn Perfon fommen”. Ser áspero en su carácter 
„Raub von Charakter fein”; 

bb) zur Bezeichnung des Grundes, infofern derjelbe ein Vers 
háltniB oder ein 3uftand des Subjekts tft, 3. B. Acalo- 
rarse en la disputa „Sid beim Streit erbigen”. Atu- 
farse en la conversacion „Sich in ber Unterhaltung 
erzitenen”. Perder en el juego „Sm Spiel verlieren”; 


cc) zur Bezeichnung der Wirkung, infofern diejelbe als ein 

eintretender Zuftand des Subjekts gedacht wird, ¿. 2. 

Incurrir en delitos „In Verbreen gerathen”. Caer en 

7 error ,3n Irrthum geratben”. Terminar en disputa 

„Sn Streit enden“. No parar en cosa buena „Auf nichts 

Gutes Binauslaufen”. Prorumpir en lágrimas „In Thränen 
ausbreden” ; 


f) die Präpofitionen en lugar und en vez 
zur Bezeichnung der Welfe, infofern Diefelbe durch eine. 
Vertretung eined Gegenſtandes durch das Subjekt beftimmt 
wird, 3. B. Hacer algo en lugar oder en vez de otro 
„Etwas anftatt eined Andern thun”; 

g) die Präpofition por 
zur Bezeichnung ber Weife, infofern biefelbe durch eine 
Vertretung durch dad Subjekt beftimmt wird, 3. BD. Hacer 
algo por otro „Etwas Für einen Andern thun“; 

h) die Präpofition sin 
zur Bezeichnung der Weife und des Grundes, infofern 
biefelben Durch einen Mangel an Gefſellſchaft oder an einer 
anderen Verbindung mit Eonfreten oder abftraften Dingen 
beftimmt werben, 3. B. Venir sin criado „Chne Diener 
formen“. Sin dinero todo son trabajos „Ohne Geld ¡ft 
Alles Mühfeligkeit” (S); e 





276 Bau und innere Beziehungen der Sätze. 


i) die Präpofition fuera 
zur Bezeichnung der Weife, 3. B. Zulema, fuera de si, 
continua asida de Aben Humeya „Zulema, außer fid 
fährt fort fih an Aben Yumeya zu bulten” (R); 
B) in der Beziehung des Attribut-Objeltg zu einem Objefte 
a) die Präpofition & 


aa) zur Bezeichnung der Weife, infofern diefelbe durch ein Vers 
hältniß der Abhängigkeit des Objekte von einem andern Willen, 
oder durch ein Preisverhältniß deffelben beftimmt tit, 3.2. 
Tener algo & su disposicion oder & su favor „Etwas zu 
feiner Berfügung oder zu feinen Gunjten haben”. Creer, 
considerar, imaginar, hallar algo á gusto oder & satis- 
faccion de alguno „Etwas nah Temandes Gefallen 
glauben, finden”. — Dar, vender, comprar á tal precio 
„Etwas zu dem und dem Preife geben, verlaufen, faufen”. 
Prestar & tanto por ciento „Zu fo und fo viel Prozent 
leihen“; 


bb) zur Bezeichnung der Wirkung, infofern biefelbe durch ein 
eintretendes Berhältniß, oder Durch eine Mafangabe des Objekts 
bejtimmt wird, 3. B. Poner algo á la disposicion de 
alguno „Etwas zu Semandes Verfitgung ftellen”. Tomar 
algo á su cargo , Etwas über fich nehmen”. Meter á saco 
oder á fuego y sangre „Der Plinderung” oder „Dem 
euer und dem Schwert übergeben’. Promover á cierta 
dignidad „Zu einer gewiffen Würde befördern“. Condenar, 
sentenciar & galeras „Zu ben Galeeren verurteilen; 

b) bie Präpofitton bajo 
zur Bezeichnung der Weife und der Wirkung, infofern 
biefelben durch ein beitehendes oder eintretendes Verhältniß 
beftimmt werben, 3. B. Guardar bajo llave „Unter Schloß 
und Riegel verwahren”. Llevar bajo palio „Unter einem 
Thronhimmel tragen‘. Ver bajo diferente aspecto „In 
anderm Lichte fehen”. Poner bajo las órdenes de alguno 
„Unter Jemandes Befehle ftellen” ; 
c) die Präpofition con 

zur Bezeichnung der Weiſe und der Wirkung, infofern 
diejelben durch eine Verbindung des Objekt mit einem 
fonkreten oder abſtrakten Dinge beftimmt werden, 3.3. Creer 
á uno con mucha prisa „Iemand in großer Eile glauben“. 
Encontrar á alguno con .buena salud „Semand bei 
guter Gefunbheit finden”. No dejar cosa coa vida „Nichts 
am Leben laffen”. Poner á uno con prisiones „Jemand 
in Feſſeln legen”. Tener á uno con cuidado „Semand in 
Sorge fegen”; 


9 
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d) die Präpofition de 
zur Bezeichnung der Weife und der Wirkung, infofern 
diefelben durch einen Zuftand, ein Verbáltnig oder einen 
feine Haltung bedingenden Theil des Objekts beftimmt werden, 
3. B. Coger 4 uno de buen humor „Semand bei guter 
faune treffen”. Hallar 4 uno de vena „Einen gimftig 
geitimmt finden‘. Creer alguna cosa de otro „Etwas 
einem Andern gehörend glauben“. Creer algo de su deber 
‚Stwas für feine Pflicht balten”. Tener al juez de su 
parte „Den Richter auf feiner Seite haben”. Conocer 
á uno de nombre, de reputacion „Semand bem Namen 
nach, von Nuf fennen”. Poner algo de costado „Etwas 
auf die Seite legen“. Poner á uno de paticas en la 
calle „Semand auf die Straße werfen”. Sacar un retrato 
de perfil „Ein Bilpni im Umrifie entwerfen“; 
e) die Präpofition en 
aa) zur Bezeichnung der Weife, infofern Diefelbe durch einen 
. Zuftand oder ein Verhältnig des Objeftg beftimmt wird, 
3 BD. Coger á uno en el hurto „Einen auf dem Diebftabí 
ergreifen”. Hallar á uno en disposicion favorable 
„Einen in gúnftiger Stimmung finden”. Presentar algo 
, en el verdadero punto de vista, Etwas unter bem wahren 
Oefichtepuntte zeigen‘. Cobrar una suma en buena 
moneda „Eine Summe in guter Münze empfangen“. 
Pagar algo en oro „Etwas in Golde bezahlen‘. Tener 
la guerra en odio „Den Krieg verabicheuen”. Contar 
(suponer) á uno en alguna parte „Einen irgendwo glau- 
ben“. . Llevar en palmas „Auf den Händen tragen“. 
Dejar en blanco „Unbefchrieben laffen”; 
bb) zur. Bezeichnung der Wirkung, infofern-Diefelbe durch einen 
eintretenden Zuftand oder ein mit der audgefagten Thätigkeit 
gegebened Werth» oder Preisverhältnig des Objekts beftimmt 
wird, z. B.Poner en cuidado „In Sorge fegen”. Poner en 
órden „In Ordnung bringen". Poner algo en cierto precio 
„Etwas auf einen gemifien Preta fepen”. Fijar el número 
de los diputados en doce „Die Zahl ber Abgeordneten 
auf zwölf-feitfegen‘. Apreciar, estimar, fijar, justipre- 
ciar, tasar, tener, valuar alguna cosa en tanto „Etwas 
auf fo und fo viel ſchätzen!. Calcular, computar algo en 
tanto ,Etwas auf fo und fo viel berechnen”; 
Anmerf. Bei valuar gebraucht man auch & ftatt en. 
f) die Prápofitionen en lugar und en vez 
zur Bezeichnung der Weife, infofern Diefelbe durch eine 
Vertretung ded Objekts durch etwas Anberes beftimmt wird, 
j. B. Adoptar en lugar de hijo „An Sohnes Statt 
annehmen” ; 
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. E) die Präpofition sin 
zur Bezeichnung der Weife und der Wirkung, infofern die 
felben durch den Mangel der Verbindung cines Hegenftandes 
mit dem Objelte beftimmt werden, 3. B. Coger & uno sin 
dinero , Jemand ohne Geld finden”. Tener á uno sin 
sentido ,3emand anßer fich bringen”; 
h) die Prápofition fuera 

zur Bezeichnung der Wirkung, 3.3. Tener & uno fuera 
de si „Einen außer fich bringen“. 


Anwendung der Stellung. 


8 291. Während in dem attributivaobjettiven Berhältniffe die Flexion 
und die Formwórter im Wefentlichen nur die attributive Beziehung bezeichnen, 
fällt der Stellung bes Attribut-Objelt3 weſentlich die Bezeichnung ber 
objektiven Beziehung zu. Cie gehört daher, wenn bie abverbiale Bedeutung 
bes Attribut⸗Objekts fonft nicht tar ift, nothwendig zu jeber Bezeichnung ber 
attributiv-objeftiven Bezeichnung und hat darin ihr Weſen, Dag das Attribut. 
Objekt fo von bem Subjelt oder Objelt, auf das es fich bezieht, getrennt 
und dem Verb angenäbert wird, daß ed troß der durch Flexion und Form: 
wörter bewirkten Bezeichnung Der attributiven Beziehung nicht mehr für ein 
reined Attribut gehalten werden Tann, fondern feiner Stelle nad) alg Abverb 
ericheint, 3. B, Las aves vuelan regocijadas „Die Vögel fliegen freudig” 
(KR). Hizo proclamar reina de Castilla á la princesa Doña Juana „Er 
ließ die PrinzeB Sobama zur Königin von Sajtilien ausrufen” (Y. El 
hacha se mella toda „Die Art wird ganz fchartig” (M). — Dagegen: Laura 
sin tí no vivirá contenta „Laura wird obne dich nicht glücklich leben“ (J), 
weil „sin ti“ nicht wohl alé unmittelbares Attribut zu Laura” aufgefaßt 
werden fann; doch wäre Sin ti Laura no vivirá contenta dem Vecháftnig 
entiprechender. Weniger zu billigen tft ¿No ha debido hallar la servidumbre 
cruelisima? „Hat er die Knechtichaft nicht fehr grauſam finden múfien?” (E), 
weil bier la servidumbre cruelísima jehr leicht alg „Die febr graufame 
Knechtſchaft“ aufgefaßt wird, während ¿No ha debido hallar cruelisima 
la servidumbre ? jedem Mibverftändniffe vorbeugt. 


— 


Auslaſſungen. 


8 292. Auslaffungen kommen in dem attributiv⸗objektiven Verhäͤltnifſe 
eben nicht Häufig vor, und die weyigen elliptiſchen Formen in demſelben 
befchränten fid) darauf, daß eine ber Präpofitionen con und 4, oder aud) 
das Gerundium teniendo weggelaffen wird, Gewöhnlich gefchieht dies nur 
in der Beziehung bes Attribut-Objelt3 zum Subjekte, jedoch mitunter aud 
tn der Beziehung defjelben zum Objekte, 3. D, El marchaba al frente de 
sus soldados, las banderas desplegadas, y al son de la música guerrera 
«Er marjiirte an der Spige feiner Soldaten, bie ahnen entfaltet 
(d. t. mit fliegenden Bahnen) und beim Schall der Triegerifchen Muſik“ (Q). 
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Estarse mano sobre mano, b. i. con mano sobre mano „Die Hände in 
den Schooh legen“ (S). Ponerse boca arriba, d. i. con la boca arriba 
¿Sid auf den Rüden legen” (S). Le hablé cara á cara, boca á boca, 
rostro á rostro „Ich fprad mit ihm von Angefiht zu Angeficht, Auge in 
Auge” (S). Ir mano á mano „Hand in Hand gehen“ (S). 


Wortfo(ge. 


8 293, Da die Stellung bes Attribut: O bjefts zu ben Mitteln ber Bes 
zeichnung des attributiv-objeftiven Verbáltniffes gehört; fo ift mit den $ 291 
gegebenen Beftimmungen derfelben auch die Wortfolge des attributiv-objettiven 
Derbältniffes, fo weit bel berfelben nur das Attribut-Objeft und feine 
Beziehungswörter in Betracht kommen, gegeben, indem ihnen zufolge im 
Allgemeinen die natürliche Stelle des Attribut⸗Objekts 

a) in der Beziehung auf das‘ Subjekt hinter dem Verb und 
b) in der Beziehung auf ein Objekt vor biefem ift (Vergl. bie 
Beifpiele in $ 291). 

Anders tft ed, wenn zugleich auch etwaige andere Objekte in Betracht 
fommen. In diefem Fale wird nämlich das Attribut⸗Objekt ganz wie ein 
Objekt behandelt und gelten in. Beziehung auf feine Stellung biejelben 
Beitimmungen, welche $ 279 über die Folge ber Objelte unter einander 
gegeben find, 3. B. Corrí precipitado el camino „Sch eilte jchleunig den 
Weg her” (M). Puso en consternacioh á los ingleses „Er brachte bie 
Engländer in Beftirzung” (Y). Entró el primero en la villa „Er drang 
zuerit in bie Stadt ein” (Q). No aprenderá cosa buena con estos ejem- 
plos „Sie wird bei diefen Beifpielen nichts Gutes fernen” (M). Ovando 
fué enviado de gobernador á la isla Española „Ovando wurde ald 
Etatthalter nad) der Infel Hifpantola gefandt” (Q). 

Das Attribut-Objeft nimmt übrigens nicht immer biefe eben befchriebene 
Etellung ein, fonbern es erfährt manchmal, wie jeder andere Saptheil, ſowohl 
in der einen als der andern Hinficht Snverfionen, namentlich wird ed ber 
größeren Hervorhebung wegen oft an die Spitze des Satzes geftellt, 3. 2. 
Laura sin ti no vivirá dichosa „Ohne dich wird Laura nicht glücklich 
leben” (9). Tuya reputo la ventaja „Als dein erachte ich den Vortheil* 
(8). De coronilla iré yo „Auf bem Kopfe werbe ich geben‘ (VV). Halló 
a puerta cerrada „Er fand die Thür verichloffen” (R). 


| Bweiter Abfıhnitt. 


— — 


| Verbindung und änßere Beziehungen 
der Süße. 


L Kapitel. 


Don den untergeordneten Ságen. 
A. Sußftantivfäße. 


Die Subftantivfäbe in ihrem eigentlichen Gebrauche. 


8 294. Die eigentlihen Subftantivfipe, welche alg Entwide 
lungen infinitivtfcher Ausdrüde abftrakte Dinguorftellungen darftellen, werden 
in der Regel durch den fogenannten Sabartifel que ,dag” eingeleitet. Sine 
Ausnahme hiervon findet nur mitunter bei benjenigen ftatt, welche fich zu 
ihrem übergeordneten Sage ald Subjekt oder leidendes Objett verhalten; 
denn in biefen wirb zuweilen zur Bezeichnung der geringeren Wichtigkeit 
ihred Inhalts das que audgelafien, und zuweilen wieder zur größeren Her⸗ 
vorhebung ihres Inhaltes bem que nod) ber beitimmte Artikel männlichen 
Gefchlechtd vorgefept. Beifpiele: Es menester que tengas un poco de 
paciencia „E8 ift nothwendig, daß bu ein wenig Geduld Bhabeft” (M). Yo 
no digo que no la viese „Ich fage nicht, daß er fie nicht fehen follte” (M). 
— Se decidió en familia nos viniésemos á San Felipe „E83 wurde tn der 
Samilie befhloffen, dab wir nad Can Felipe kämen“ (G). Debia esperar 
venciese su partido „Er durfte hoffen, daB feine Partei fiegte” (S). Parece 
un descuido de los muchos que hubiera corregido este autor, ei 
hubiese limado su Historia de la guerra de Granada, el que haya 
puesto: La misma gente salieron en público „E8 ſcheint eine von den 
vielen Nachläffigkeiten, welche diefer Schriftfteller verbeffert haben würde, 
wenn er feine Gefchichte von dem Kriege Granada's gefeilt hätte, daß er 
gefagt Hat: Dafielbe Volt (Diefelden Leute) zogen aus” (8). 
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8 295. Diejenigen Subftantiviige, welche alg indirekte Urtheils- 
fápe der Form nad) zwar einem anderen Satze untergeordnet erfcheinen, 
aber nicht Begriffe, fondern Gedanken (Urtbeile und MWünfche) auöfprechen, 
werben, wie die eigentlihen Subftantivfage, gewöhnlich durch que, 
oder, wenn die Mirklichkeit der Ausſage hervorgehoben werden foll, auch 
dur como eingeleitet. Es wird aber auch bier in denjenigen, welche ſich 
zu ihrem übergeorbneten Sabe alg Subjeft oder leidendes Objeft verhalten, 


-bei geringer Wichtigkeit ihres Inhalts das que ausgelafíen und bei ftärlerer 


Heworhebung defjelben dieſem wieder der beitimmte Artikel männlichen 
Geſchlechts vorgejegt. Belfpiele: Creí que era una chanza „Ich glaubte, 
da es ein Scherz wäre” (G). Dijo el embajador que viniese su secretario 
„Der Geſandte fagte, daß fein Sekretär tommen follte" (8). — Le avisé 
como habíamos naufragado „Ich zeigte ibm an, daB wir Schiffbrud 
gelitten hätten“ (S). — Creyó por ellos era uno de los principales caba- 
lleros de España „Er glaubte durch fie, er fei einer ber vornehmſten Ritter 
Spaniens* (8. nach Navarrete). — Puedo asegurar & Vd. que ni siquiera 
ha pasado esta mañana por mi cabeza el que habia cacao en Caracas 
„Ich fann Ihnen verfichern, daß es mir diefen Morgen auch nicht einmal in 
den Sinn gefommen ift, daß ed Kakao in Earacad giebt" (G). 


8 296. Diejenigen Subftantivfäße, welche alg indirekte Frageſätze 
der Form nad) zwar einem andern Cage untergeordnet erfcheinen, aber nicht 
Begriffe, fondern Gedanken (Fragen, Au8rufe) ausfprechen, werden gewöhn- 
(id) in den Zällen, wo die Ausfage felbft in Frage geftellt tft, burd si „ob“, 
oder, wenn die Sraglichkeit ber Ausfage fon durch den Konjunktiv bezeichnet 
ift, auch durch que eingeleitet; dagegen leitet man fie, wenn nicht die Aus» 
fage, fondern irgend einer ihrer Satztheile in Frage geftellt ift, mit einem 
diefem Saptheil entiprechenden Fragemorte ein. In denjenigen ferner, welche 
alg leidende Objekte cines ,fragen” bedeutenden Verbs erfcheinen, wird zur 
Hervorhebung ihres Inhalts bem einleitenden Fragemorte und dem si aud) 
nod) mitunter que vorgefeßt. Aud fann jedem alg Cubjeft oder leidendes 
Objekt ftehenden indireften Fragefape zur Hervorhebung feines Inhalts der 
beftimmte Artikel männfihen Geſchlechts vorangefchidt werben. Beifpiele: 
Mira tá si hicimos bien de (en?) avisarle „Sieh du, ob wir wohl daran 
taten, ihm Nachricht zu geben" (M). Quién sabe que el dia de 
mañana no se imprima „Wer weiß, ob es nicht morgenden Tages gedrudt 
wird" (M). Yo no sé donde estoi „Ich weiß nicht, wo id) bin” (J). No 
te puedo ponderar cuanto lloró la pobrecita, que afligida estuvo „Sch 
kann bic nicht genug fagen, wie jehr die Arme weinte, wie betrübt fie war“ 
(M). ¡Mira en que estado nos has puesto! „Sieh, in welchen Zuftand 
du und gefegt haft!" (I). Dígame Vd. pronto quien es „Sagen Sie mir 
ſchnell, wer er ift” (L). Dí presto á que vinisteis „Sage fchnell, weshalb 
ihr tamt” (M). — Le pregunté que endonde queria que durmiese el 
amo „Sch fragte ibn, wo ber Herr fchlafen follte (G). — No veo yo el 
porque habia yo de estar fuera de mi „Ich fehe nicht ein, warum td) 
außer mir fein follte” (G). 
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8 297. Das Verhältniß der Subftantivfäße zu dem ihnen 
übergeordneten Sage wird ebenfo, wie das ber Snfinitiven (Vergl. 
8 79-84) und Subftantiven zu bem fie enthaltenden Sage, bezeichnet. Wie 
diefe, werden fie demfelben nämlich alg deſſen Subjekte oder leidende 
Objekte unmittelbar‘, gleihfam in Nomtnativ- und Akkuſativform, ver: 
bunden, alg deflen Attribute ober in intranfitiver Beziehung 
ftebende fachliche Objekte aber mittelft der diefen Beziehungen ente 
fprehenden Präpofitionen, jedoch fo, daß diefe, wenm bie Bezeichnung 
bed grammmatiichen Verbältniffes alg von untergeorbneter Bebeutung ericheint, 
mitunter auch audgelajfen werden. Diefe Präpofitionen werben der Kon 
junftion des Subitantivfabed immer unmittelbar vorangejeßt und nie, wie . 
im Deutfchen, mit einem Demonftrativ in bem übergeorbneten Cage 
zufammengezogen. Ueberhaupt wird in dibergeorbneten Sätzen nie burd 
ein Demonftrativ oder ein bem deutichen ,es” entiprechendes Mort auf 
den Subftantivfag bingewiefen, ausgenommen, wenn diefer tm Berbältniß 
eineg leidenden Objektes durch Auslaffung der Sonjunttion die Form eines 
Hauptſatzes erhält. Beifpiele: Mas vale que se quede Vd. „Es ift beffer, 
bag Sie bleiben‘ (G). Yo no sé donde estoi „Ich weiß nicht, wo ich bin” 
(9). Yo me hallo bien con la opinion que he seguido hasta ahora, 
de que en un café jamas debe hablar en público el que sea prudente 
„Ih befinde mich bei der biöher von mir befolgten Meinung wohl, daß 
der, welcher Elug ift, nie in einem Kaffeehaufe öffentlich reden muß“ (M). 
Estoi completamente cierta de que no te quiere „Sch bin volllommen 
(davon) gewiß, daß er dich nicht Itebt* (H). Se ha empeñado en que estoi 
muerto de amor por Vd. „Sie bat fteif und feft darauf beftanden, daß 
ih in Sie fterblid) verliebt fei” (H). No, yo hablaba de cuando fuimos 
al santuario de Bonanova „Nein, ich fprad) davon, wann (zu welcher Zeit) 
wir nad) der Kapelle von Bonanova gingen” (E). Me sirvió para que 
me echase mas pronto „E8 diente mir dazu, daß er mich um fo fchneller 
binauswarf” (G). — No hai duda que estoi adelantado ,€3 hat feinen 
Zweifel, Dag ich weiter gelommen bin” (G). Me acuerdo que le conocí 
en Salamanca „Ich erinnere mich, daß ich tbn in Salamanca Tennen lernte” 
(Y). Siento que os hayan sido tan perjudiciales „Sch bedauere es, daß 
fie euch fo nachtheilig gewefen find” (J). Lo sé, gran Dios, lo sé : tus 
promesas no pueden fallar „Sch weiß e8, großer Gott, ich weiß es, deine 
Berfprechungen fónnen nicht fehlichlagen“ (R). 

8 298. Mie aus der Betrachtung der in ben vorftehenden Paragraphen 
angeführten Beifpiele hervorgeht, Folgen die Subftanttvfäge gewöhnlich dem 
ihnen übergeordneten Cage nad, und bieg pflegt felbft dann zu gefchehen, 
wenn fie fich zu demfelben alg deren Subjekte verhalten. Von diefer Etellung 
wird indeß zum Zwede größerer Hervorhebung berfelben mitunter abgewichen, 
und man ftellt fie dann entweder ihrem übergeordneten Sage ganz beran, 
oder läßt, was das Gebräuchlichte tft, Den ihnen fibergeordneten Sag zwiſchen 
ihre Glieder treten, 3. B. Que es misericordioso Dios, alega el pecador 
„Daß Gott barmberzig fei, firbrt ber Sünder an” (S). Solos parece que 
estamos „Allein, fcheint ed, bag wir find” (M). Pero de repente véd 
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aqui que se levanta un furioso viento „Aber ploͤtzlich, ſeht, da erhebt ſich 
ein wüthender Wind“ (Y). Don Cómodo tenia que salir & no sé que 
—— „Don Comodo mußte in ich weiß nicht welchem Geſchäfte aus⸗ 
gehen" (G). 

4 299. Mit biefer Inverfion tft Häufig auch eine Auslaſſung ber Son. 
funktion verbunden, fo bag der Subftantiviag ganz die Form eines Haupt- 
fapes erhält und dadurch noch entichiebener hervorgehoben wird, 3. B. He 
sido engañado, lo confieso „Sch bin getäufcht worden, ich geftehe es” (L). 
El pueblo me decís duerme „Das Bolt, fagt ihr mir, fchläft” (Q). El 
año pasado, ya lo] viste, estuvo dos meses en Madrid „Bergangenes 
Jahr, du fabft es wohl, war er zwei Monat in Mabrib* (M). 

$ 300. Bei allen vorbenannten Arten Der Hervorhebung des Subftan- 
tiofapes finft ber übergeordnete Saf verhältnißmäßig in feiner Bebeutung 
ju einer bloßen Beitimmung ber Ausjage des Subitantivfages herab und 
wird dadurch gemwillermaßen ben Abverbien bes Modus (Vergl. $ 203—206) 
gleichbedeutend. Diefem Verhältnis gemäß, giebt man ihm denn auch oft die 
form eines Adverbialjages, indem man ¿gn mit como, segun, á lo que 
oder auch lo que und por lo que, bem beutichen wie” oder „nach dem was“ 
entiprechenb, einleitet, 3. B. Mariquita, como Vd. sabe, es aplicada 
„Mariechen ift, wie Sie wiffen, fleigig” (M). Su tia la quiere tanto, segun 
parece „Shre Tante liebt fie fo febr, wie es ſcheint“ (M). Lo que él dice, 
si me sopla la musa puedo ganar un pedazo de pan para mantener 
aquellos angelitos „Wie er fagt, wenn mir die Mufe gúnftig ift, kann id) 
ein Stud Brot verdienen, um jene Engelchen zu ernähren‘ (M). Por lo que 
he podido juzgar es un sujeto íntegro Nach bem, was ich habe urtócilen 
können, ift er ein rechtichaffener Dienih" (VW). ¿Con que Vd., & lo 
que parece, no ha salido? „Alfo, wie es fcheint, find Ste nicht ausge⸗ 
wejen?” (M). 


Berichiebenheit ber Anwendung von Subitantinfägen im 
Spanifchen und Deutichen. 


8 301, Die Entwidelung eines Sapthelles (infinitiviſchen Ausdrude) 
zu einem Eubitantivfage Tann in ben meiften Fällen im Spanifchen unb 
Deutſchen gleichmäßig gefchehen; doch tritt biefelbe in ber einen Sprache 
mitunter ein, wo fie in ber andern nicht wohl zuläffig ift, und anbdererfeits 
ift in der einen Sprache manchmal Etwas durch einen infinitiwifchen Ausdruck 
gegeben, wo die andere mit mehr Angemeffenbeit einen Subſtantivſatz 
gebraucht. Diefer Unterjchieb beichränkt fich indeß hauptjächlich auf Folgendes: 

A) Zälle, in welchen, abweichend vom Deutfchen, die fpantfche Sprache 

Subftantivfäge anwendet. 

a) Wenn das mittelft eines der „Iafien“ oder „beißen’ bedeutenden 
Berben dejar, hacer und mandar anf ein Objekt bezogene Attribut 
(Attribut-Objett) hervorgehoben werden foll, fo gebraucht man im 
Spanifchen ftatt des infinitiviichen Ausdrucks einen Subftantivfap, 

- was im Deutfchen nicht zuläffig ift, 3 BD. Deja ahora que el 
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Señor Don Justo haga su oficio „Laß jet ben Herm Don Iufto 
fein Amt thun” (J). Mandändome que escribiese „Sndem er 
mich jchreiben hieß” (S). Haz que den de comer & Felipe 
„Laß fie Philipp zu effen geben’ (J). 

b) Wenn im Spantichen die Audfage eined Sabes hervorgehoben 
werden foll, fo giebt man bdemfelben oft bie Form eines von ser 
abhängigen Subitantiviages, und, menm die Hervorhebung einer auf 
die Audfage bezüglichen Beftimmung bezmedt wird, fo giebt 
man den Gedanken oft in der Form eines von dem fie bezeichnen- 
den Adverb des Modus abhängigen Subftantivfakes, 3. VB. Es 
que es uno de los pedazos mas terribles de la comedia „& 
tft ja eine Der ſchrecklichften Stellen des Luftfpield‘ (M). Cierto que 
me ha chor"do „Gewiß hat es mich aufgebracht” (M). No que 
es chanza „E38 tft ja fein Scherz" (M) (Vergl. $ 204 und 206). 

c) Wenn die Bejabung oder die Verneinung für fi im Spanifchen 
hervorgehoben werden fol, fo giebt man fie in der Form eines 
inbirelten Urtbetl8fages, 3. B. Me parece que no „Mir deut, 
nein“ (L). Seguro que si „Sicher ja” (M). No que no „Rein 
do” (M) (Berg. $ 204). 

d) Wenn die Dauer des Prädikats, oder beffen Abftand von dem 
Moment der Audfage oder einem andern Mittelpuntte des Zeit- 
verbáltnifies durch bie Angabe eines der Ausfage oder dieſem Zeit⸗ 
punfte vorangehenden Zeitraumes mit Hervorhebung angegeben 
werden foll; fo drüdt man die Eriftenz Diefes Zeitraumes in einem 
mit den unperfönlich gebrauchten Verben haber und hacer gebil- 
deten Hauptfate aus und ordnet ihm den fibrigen Inhalt Des 
Gedankens in der Scrm eines Subftantivfabes unter, 3. B. Hace 
ya tres semanas que suspiro en vano „Schon fett drei Wochen 
feufze ich vergebeng” (M). No he tenido rato peor muchos 
meses ha „Ich babe feit Monaten teinen fchlimmeren Augenblid 
gehabt” (M). Poco ha que comimos „Vor kurzer Zeit agen 
wir" (Z). 

e) Wenn ein ganzer Gedanke alg Der Aufmertiamteit des Angeredeten 
befonderd würdig hervorgehoben werden fol, fo macht man tón in 
der Form eines Subftantivfages von einem ber imperativifchen 
Ausdrüde hé aquí (ahí), cata aquí (ahí), vé oder véd aquí 
(aht), mira, oder einem ähnlichen abhängig, z. B. Cata aquí, hé 
aquí oder vé aquí que entra nuestro hombre „Siehe, da tritt 
unfer Mann ein” (S). Vé aquí porque los poderosos son insen- 
sibles „Siebe da, warum bie Mächtigen gefühllos find” (J). 
Mira, mujer, que me vas enfadando „Siebe, Frau, du machft 
mid) bofe” (M). 

B) Zálle, in welchen deutſchen Subftantivfigen gegenüber die fpantiche 

Sprache infinitivifche Ausdrüde anwenden Tann. 

a) Im Spanifchen Tann ein infinitivifcher Ausdrud auch dann noch 
als Subjekt gebraucht werden, wenn fic) derfelbe auf einen Gegen- 
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ftand bezieht, ber alg Subjelt feiner Bebeutung gebacdht werden 
fann, während im Dentidjen unter diefer Bedingung ein vollitän- 
diger Subftantivfag auögebildet werben muß, 3. B. No ha sido 
casualidad ni inadvertencia de los autores que han escrito 
gramáticas, el no haber tratado ninguno esta materia „Ed ift . 
von den Schriftftellern, welche Grammatiken gefeprieben baben, 
weber Zufall, nod) Unaufmertiamteit geweien, daß keiner biefe 
Materie behandelt bat” (S). Dificil es aventajar nadie á 
Lope de Vega en facilidad para versificar , Es tft fchwer, daß 
Jemanb Lope de Vega an Leichtigkeit im Verfifiziren * 
übertreffe” (R). 

b) Der Gebrauch eines infinitivifchen Ausdruds alg Objetts cines! ,fagen”, 
„behaupten“, „verfichern” oder dergleichen bebeutenben Verbg ift 
freilich im Allgemeinen im Deutfchen ebenfo wohl, al8 im Spant- 
ſchen, zuläffig; doch neigt fic) das Deutfche mehr dahin, ftatt des⸗ 
felben einen Subftantivfah zu fegen, 3. B. Contesta haber gra- 
tificado al criado del marques „Er erklärt, daß er den Diener 
des Grafen befchenkt bat” (I). A esto añadian el perjuicio que 
decian recibir en la particion ,Qterzu fúgten fie den Nach⸗ 
theil, von dem fie fagten, daß fie tbn bei der Theilung 
erhielten” (Q). 

c) Im Spaniſchen Tann ein infintitivifcher Ausdrud, wenn 
irgend eine feiner objeftiviichen Beftimmungen in Zrage fteht, mit 
dem biefe Frage bezeichnenden Worte ale paffiveg Objekt eines 
Saped gebraucht werben, während im Deutfchen dafür ftet8 ein 
indirefter Sragefag mit einem Hülfsverb des Modus, namentlich 
„ſollen“, gefegt wird; auch kann derjelbe, wenn die Eriftenz feines 
Inhaltes felbft in Frage ftebt, auf eine ähnliche Weife Objekt 
einer intranfitiven Beziehung fein, während im Deutichen bafür 
ein mit „ob“ eingeleiteter indirekter Frageſatz gebraucht werben 
muß. Beifptele: No sabe cual camino tomar „Er weiß nicht, 
welchen Meg er nehmen fol” (S). Yo no sé como salir de este 
empeño „Ich weiß nicht, wie id) aus diefer Verlegenheit Tommen 
fol“ (M). Bruno y yo dispondremos el como burlar la vigi- 
lancia de mi padre „Bruno und ich werden dafür forgen, wie 
wir die Wachſamkeit meines Vaters täufchen können” (G). — An- 
duvimos vacilando sobre ir 6 no á alguna fiesta „Wir ſchwank⸗ 
ten (barüber), ob wir zu irgend einer Feftlichkeit gehen jollten ober 


night” (R). 
Adjektiviſcher Gebrauch der Subftantivſätze. 


8 302. Aud im Spanifchen werden mitunter, wie im Deutfchen, Sub- 
ftantiofáge adjettivifch gebraucht, indem fie in unmittelbarer Beziehung 
zu einem Subftantive entweder die Wirkung ausiprechen, aus welcher 


bie gemeinte Beichaffenheit bes Dingbegriffes hervorgeht, oder bafielbe als 
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eine Zeitbenennung, namentlich vez Mal”, näher beftimmen, 3. B. Arma 
una disputa con los peluqueros que es un gusto oirlo „Er fängt einen Difput 
mit den Perrüdenmachern an, daß es eine Luſt tft, es zu bören Pi. 
einen böchft ergöplichen Difput)” (M). Esta es la primera vez que este 
mentecato me ha entendido „Dies ift bad erfte Dal, daß diefer Dumm: 
topf mich verftanden hat” (M). 


Gebrauch der Subftantivfäte zur Bildung adverbialer 
Ausdrüde (zur Bildung von Adverbialjägen). 


8 303. Mie Häufig die Subitantiven in Verbindung mit Präpofitionen, 
präpofitionell gebrauchten Abverbien ıc. Ausdrüde bilden, welche ihrer gram: 
matifchen Bedeutung nach ganz den Adverbien gleichflommen und zumeilen 
fogar zu adverbialen Phrajen werden; fo werden auch oft Subitantivfäge 
- mit Pripofitionen, Adverbien und — in ihrem adjektivifchen Gebrauche — felbit 
mit Subftantiven verbunden, um alg Ausdrüde adverbialer Bejtimmungen 
zu dienen, 3. B. Desde que la vi me agradó muchísimo „Seit (oder 
‚von da an”) daß ich fie fab, gefiel fie mir ungemein“ (H). Yo lo creí 
porque lo dijo ella „Ich glaubte ed wegen (beffen), daß fie e3 jagte (d. £ 
weil fie eg fagte)” (M). Nos hizo un favor aunque no nos conocia „Er trat 
und einen Gefallen, noch daß (db. i. obwohl) er und nicht fannte” (Y). 
Colocáos de modo que podáis ver el sol „Eept euch ber Art, bag ihr 
die Sonne fehen tónnt” (Y). — Aud) werden mitunter Subſtantivſätze 
ohne eine folde Verbindung, gleichfam in Attufativform den Subftantiven 
in einigen Verhältniſſen entfprechend, als Ausbrüde adverbialer Beftimmun- 
gen gebraudht, 3. B. ¿Qué hace (la muchacha) que no tras una lus? 
„Was macht ed (das Mädchen), Dag es fein Licht bringt? (M). 

Alle Säge diefer Art gehören aber nur noch ihrem Urfprunge nad) 
zu den Subftantivfäßen; ihrer Bebeutung nad find fie ganz 
Adverbialfäge 


E. Adjektivfäße. 


Die Adjektivfäge in ihrem eigentlichen Gebraudhe. 


8 304. Diejenigen Adjektivſätze, welche den Umfang ihres Beziehung?- 
begriffes auf den einer Art, eineg oder mehrerer Individuen, oder eines fonft 
beitimmten Theiles befchränten, werden inggemein, das Beziehungswort mag 
ein Begriffd- oder Formwort fein, durch que oder cual eingeleitet, und zwar 
durch que, wenn fie das befchräntende Merkmal felbft ausfprecden, 
durch cual aber, wenn fie dafjelbe nur feiner Art nad) angeben; mitunter 
wird indeß ftatt que in Beziehung auf Perfonennamen auch quiengebraudht, und 
in Beziehung auf Sachen oder Perfonen el (la, los, las) que ober tual, 
3 8. Yo no soi de aquellos hombres que se disimulan- los defectos „Sch 
gehöre nicht zu jenen Männern, welche fich ihre Febler verhehlen” (M). Has 
de calentar el caldo que apartámos al medio dia Du Tannft die Bouillon 


Untergeorbnete Sápe Abjeltivfäpe Ihre Einleitung. 287 


aufwärmen, welche wir am Mittage wegfebten” (M). ¡Qué silencio! Temo 
el memento en que se rompa „Welches Schweigen! Ich fürchte den Augen» 
blid, in dem e3 gebrochen wird“ (G). Su nombre fué el primero que mi 
labio aprendió á balbuciar „Sein Name war der erfte, den meine Lippe 
Rammeln lernte” (Z). No hubo desórden, usurpacion, ni tiranía de que 
sus enemigos no le acusasen „E3 gab feine Unordnung, Anmafung, nod) 
Tyrannei, deren feine Feinde ihn nicht angetíagt hätten" (Y). Es un honor 
á que siempre he aspirado „E3 ift eine Ehre, nach ber ich immer geftrebt 
babe” (VV). Si hoi dia no se puede escribir nada, nada que no se 
muerda y se censure „Kann man boch heut zu Tage Nichts, Nichts ſchrei⸗ 
ben, was nicht benagt und befrittelt würde“ (M). — ¿Si acaso será el novio 
por quien se interesa? „Ob er vielleicht der Bräutigam fein wird, 
für den er fich intereffirt?" Es una verdad de la «que todo el mundo 
está convencido „Es ift eine Wahrheit, von der Jedermann überzeugt tft” 
(2). — Aquí se inflamó de un zelo y valor cual jamas los habia sen- 
tido „Hier entbrannte er von einem Eifer und einem Muthe, wie er fie nie 
gefühlt hatte” (Y). 

8 305. Diejenigen Ubjettivfáge, welche den Umfang ihres Beziehungs- 
begriffed - weber auf ben einer Art, nod) ben eined oder mehrerer 
Individuen, nod) ben eines fonft beftimmten Theileg befchränfen, wer« 
den indgemein, wenn nur bas Beziehungswort Fein Perfonalpronomen 
it, durch que oder cual mit vworbergehenbem beftimmten Artitel, ober 
durd) quien eingeleitet, und zwar durd el (la, los, las) que ober cual in 
Beziehung auf Perfonen und Sachen, durch quien aber nur in Beziehung 
auf Perfonen; mitunter wird jedoch, und namentlich in Beziehung auf 
Perfonalpronomen, auch que ohne vorhergehenden beftimmten Artikel in 
diejen Verhältniffen gebraucht, 3. B. Despertó á su criado, el cual todavía 
estaba durmiendo „Er wedte feinen Diener, welcher noch fchlief” (9). Se 
ve una concavidad en la roca, la cual sirve de aposento al Alfaqui 
„Man fieht eine Höhle in bem Felfen, welche dem Alfaqui (maurifchen Prie- 
fter) zur Wohnung dient“ (R). Pusieron por intercesor á Casas, á quien 
ya reconocian por fama y reverenciaban mucho „Sie nahmen Gafas ¿um 
Bermittler, welchen fte fchon von Ruf kannten, und fehr verehrten” (Q), 
Ésta habia dado á luz una infanta á quien pusieron el mismo nombre 
de su madre ,Diefe hatte eine Infantin ¿ur Welt gebracht, welcher fie den 
jelben Namen ihrer Mutier gaben“ (Y). — Hemos entrado por la puerta 
de la calle, que encontrámos abierta „Wir find durd) die StraBenthúr 
Gereingelommen, welche wir offen fanden” (G). ¡Dichosa tú, que de hoi 
no mas verás á este estafermo! , Glücklich bu, bie du von heute au nicht 
mehr Diefen Gaffer fehen wirft!” (M). 

8 306. Jedes ber Adjektivfäge einleitenden Relativen fteht außer feiner 
Beziehung zu einem fubftantivifchen Ausbrude des übergeordneten Satzes (dem 
Deziehungéworte ded ganzen Adjektivſatzes) entweder noch zu dem Verb, oder 
zu einem Subftantive des Abjeftivfages felbft in einem grammatiichen Vers 
báltnife. Sn dem erften alle ift es dann entweder bad Subjelt, oder 
irgend ein Objekt bes Verbs, unb Hat ala erfteres oder alg paffived 
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Objeft in der Regel nur feine unveränderte Form, fonft aber immer 
eine Prápofition zur Bezeichnung bdiefer feiner Veztehung, jedoch mit 
der Ausnahme, Dag, außer que und cual, die Relativen, welche fich auf 
einen Perfonalbegriff beziehen, in dem Verháltniffe eined leidenden Objekts 
auch die Präpofition & befonmen, und bag que im Verhältnifſe eines durch 
& bezeichneten perfönlichen Objekts dieſes & nicht annimmt. In dem zweiten 
Falle hat es immer die Genitivform cuyo (a, os, as), und zwar nicht nur 
dam , wenn es fich zu einem Subftantiv alg genitiviſches Attribut verhält, und 
man daher auh im Deutſchen die Genitivform „deflen® oder „bderen" 
gebraucht, fondern aud, wenn dad Subitantiv zu ihm in dem Verhältniß 
einer Appofition fteht, und demnach im Deutfchen beide in biefelbe Kafusform 
gefegt werden. Beifpiele: Despertó & su criado, el cual todavía estaba 
durmiendo (S). Su nombre fué el primero que mi labio aprendió á 
‘ balbuciar (Z). Pusieron por intercesor á Casas, á quien ya reconocian 
por fama y reverenciaban mucho (Q). Jamas observó en esta criatura 
la mas remota inclinacion & ninguno de los pocos hombres que ha 
podido ver en aquel encierro „Nie bemerkte fie in diefem Weſen die ente 
ferntefte Neigung zu irgend einem ber wenigen Männer, welche fie in jener 
Abgeſchloſſenheit hat ſehen können“ (M). Un hombre que en mi vida pienso 
no le ví la cara „Ein Mann, dem ich in meinem Leben, glaube ich, nicht 
das Geficht ſah (d. i. deſſen Geficht)” (M). Es una verdad de la que todo 
el mundo está convencido (Z). Es un honor á que siempre he aspirado 
(VV). — Tengo aquí una letra aceptada por Y. S. y endosada en mi 
favor, cuyo término ha espirado „Ich habe hier einen von Ew. Herrlichkeit 
afzeptirten und zu meinen Gunften indoffirten Wechjel, beffen Termin abge⸗ 
laufen it” (L). ¿Qué era entönces en la consideracion de Fernando la 
nulidad de su nacimiento con cuyo pretesto la habia despojado del 
reino? „Wad war nun in Ferbinands Augen der Behler ihrer Geburt, mit 
welchem Borwande er fie bes Reiches beraubt hatte?" (Y). 

8 307. So wie im Deutfchen die Relativpronomen zuweilen mit Relativ- 
adverbien, namentlich mit wo” und ,da”, vertaufcht werden; fo vertaufcht 
man fie auch mitunter tm Spantichen, wenn ber Beziehungsbegriff des Adjek⸗ 
tivfages eine Sache, und namentlich eine alg Ort gedachte Sache, iſt, 
mit dem Nelativabverb donde, welches dann im Sinne von en que, en el 
que oder en el cual genommen wird, oder auch eine Präpofition, wie en, 
á, de, por etc. vor fich nimmt; in Abjeftivfágen, welche ſich auf einen 
Zeitpuntt oder Zeitabfchnitt beziehen, kann dies aber nicht, wie 
im Deutfchen, geſchehen, fonbern biefe können nur mitt adjektiviſch 
gebrauchten Subftantivfägen vertaufcht werden. Beifpiele: Separád 
á vuestra hija de este sitio, donde nada es capaz de aliviar su dolpr 
„Entfernt eure Tochter von diefem Orte, wo Nichts fibig tft, ihren Schmerz 
zu lindern” (Y). Acudió & la orilla del mar, en donde su buena suerte 
le deparó las espinas que buscaba „Er eilte an's Deeregufer, wo ibm 
fein gutes Glück die Gräten befcheerte, die er fudte” (Y). Los libros de 
donde pudieran tomarse notas para semejante obra son conocidos de 
todo el mundo „Die Bücher, woraus (aus welchen) man Roten zu einem 
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ſolchen Werke nehmen Lönnte, find Sedermann bekannt” (Z). — Mas trabajo 
en un rato que me pongo & corregir alguna escena „Diehr arbeite ich in 
„einem Augenblid, wo (oder „in dem“) id) mich irgend eine Szene zu 
torrigiren anſchicke (M). Me ofreces mil peligros en cada ves que te 
reo „Du fefeft mid) jedes Mal, wenn ich dich ſehe, taufend Gefahren 
aus” (M). 
$ 308. Der Abjeftivfag ftebt gewöhnlich in unmittelbar attributi- 
ver Beziehung zu einem ſubſtantiviſchen Ausbrude des ihm übergeordneten 
Sabes, und diefe Beziehung wird in der Regel Durdy die Konkordanz 
feines Relativs mit dem erwähnten Beziehungsworte des Adjektivſatzes, 
fo weit es ber Geſchlechts- und Zahlflerion fähig tft, und durch die mög- 
licht nahe Folge des Abjettivfages nach feinem Beziehungs— 
worte bezeichnet, wobei jedoch die eigenthümliche Ausnahme Statt findet, daß 
die Genitivform des Relativ8 immer mit dem Subftantiv des Adjektivſatzes, 
mit dem es in attributiver Beziehung fteht, fonfordirt. Mitunter wird der 
Miektivfap aber auch in mittelbar attributiver Beziehung gebraucht, in- 
dem er in das Verbáltnig eines Attribut-Objektd tritt, und dann konkordirt 
zwar fein Relativ noch zur Bezeichnung feiner attributiven Beziehung mit 
feinem im übergeordneten Gage ftehenden Beziehungsworte, feine Stellung 
wird jeboch dabet adverbial. In diefem Verbáltnig Tönnen indeß wol nur 
die Adjektivſätze ftehen, welche das Merkmal des Beziehungäbegriffes bloß der 
Art nad) andeuten, nicht es felbft ausfprechen, und ihr Relativ cual kann 
babei auch mit así cual, tal como, así como oder segun vertaufcht werben. 
Beifpiele: Carece de aquellos bienes sin los cuales no puede haber en 
este mundo felicidad verdadera „Es fehlt ihm an jenen Gütern, obne bie 
es in diefer Welt Teine wahre Gfüdfeligfeit geben Tann“ (Y). Los juezes 
á quienes apeló el reo „Die Richter, auf die fid) der Schuldige berief” 
(S). El hombre cuya capa robaron „Der Mann, defien Mantel man 
raubte” (S). — Fiel á lo que juré me verá desde el túmulo oual me 
hallaria viviendo „Treu meinem Schwure wird er mich vom Grabhuͤgel 
aus feben, wie er mich lebend finden würde” (H). Yo propia así cual me 
ves, no he nacido tampoco para ser eslava „ch felbft, fo wie du mid 
fiebft, bin auch nicht geboren, um Sklavin zu fein” (R). Le entregué su 
cartera tal como me la dió Valentina „Ich behändigte ihm feine Brief- 
tafche, ſd wie fie mir Valentina gab“ (H). Devuelvo el libro segun lo 
recibí „Ich ftelle das Buch, fo wie ich es erhielt, zurück“ (8). 


Berfchiedenheit der Anwendung von Adjektivfägen tm 
Spaniſchen und Deutſchen. 


8 309. Der Gebrauch von Adjektivſätzen tritt im Allgemeinen im 
Spantfchen und im Deutfchen in benfelben Verbálinifien ein; doch giebt es 
Folgende mehr oder weniger bedeutende Abweichungen: 
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a) Da es der fpanifhen Sprache an einem aftiven Partizip 
fehlt, und dad Gerundium baffelbe nur tn dem Verhältniß eines 
Attribut-Objeftd vertritt; fo muß fie überall, wo das aktive 
Partizip im Deutfhen beiwörtlich gebraucht ift, einen Adjek⸗ 
tivfag in Anwendung bringen, 3. B. Recibe por todo mis 
enhorabuenas y manda & tu tio que te estima ,Empfange zu 
Allem meine Slüdwünfche und verfüge über deinen did ſchätzen⸗ 
den Obeim” (M). 

b) Auf gleiche Weile muß im Spanifchen eine Entwidelung des 
partizipialen Ausdrucks zu einem Nebenfake eintreten, wo im Deut. 
[hen Las paffive Partizip ein Perfonalpronomen in 
Dativform regiert, 3. VD. La sortija de diamantes que me 
envias de parte de esa señora „Der mir feiteng jener Dame 
von bir gefchidte Diamantring” (M). La órden que se me dió 
„Der mir gegebene Auftrag”. 

c) Eine eigenthümliche Art von Adjektivſätzen bildet die ſpaniſche 
Sprade auch dem deutfchen Partizip „genannt“ gegenüber, indem 
fie ein attributived Satzverhältniß mittelft des Verbg llamar auf 
den Beziehungsbegriff beffelben bezieht und ben fo gebildeten Sab 
zwifchen den Artifel und dad Satzverhältniß einfchiebt, 2. 
Guardaba la restante (leche) en la que el llamaba su despensa 
„Er verwahrte die übrige (Milch) in der von ihm fein genannten 
(oder „in feiner fogenannten”) Spelfelammer‘ (Y). La que se 
llama razon de estado „Die fogenannte Staatöflugheit" (Padre 
Isla). 

d) Dagegen fteht im Epanifchen in der Regel ein partizipialer Infinitiv 
mit einem alg Relativ dienenden fubitantivifchen oder abdverbialen 
Srageworte, wo im Deutſchen ein ebenfo eingeleiteter Adjektivſatz 
ein mit den Nebenvoritellungen ber Möglichkeit oder Notfwenbig- 
feit gedacdhted und darum mit einem (úlféverb bes Modus ver- 
bundened Prädikat bat, z. DB. La cosa es tan olara que no hai 
nada que oponer á ella „Die Sache ift jo Har, dab es Nichts 
giebt, wad man ihr entgegenfegen tónnte” (M). Le faltaban 
palabras con que dar gracias al Todopoderoso por el feliz éxito 
„Es fehlte ibm an Worten, mit weldhen er dem Almád- 
tigen bätte für den glüdlichen Ausgang danken tónmen” (T). 
No he buscado casa en Madrid donde alojarme „Ich habe Tein 
Haus in Madrid gefucht, wo ich Logiren könnte“ (L). 

e) Man pflegt im Spanifchen ferner, obgleich man allerdings, wie im 

. Deutfchen, auch indirekte Sragefáge, in welchen Arten oder Indivi- 
duen eined Dingbegriffes in Frage ftehen — wie ¿ B. Digame Vd. 
cuales pecados ha cometido „Sagen Sie mir, welche Sünden 
Sie begangen haben” (S) — gebrauchen fanm, doch in der Regel 
an die Stelle ſolcher Subftantivfäße ein Subftantiv mit einem 
Abjeftivfage zu fepen, wobei eigenthümlicher Weife zuweilen bie 
etwa das objektive Verbháltnig des Relativa bezeichnende Präpofition 
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vor das Beziehungswort tritt, 3. B. No sabe Vd. bien el apuro 
on que me veo „Sie wifjen nur nit, in welcher VBerlegen» 
beit ich mich befinde“ (G). No se puede Vd. figurar las ami- 
stades que he hecho „Sie fünnen fid) nicht vorftellen, was für 
Bekanntihaften id) gemacht habe” (L). No sabe Vd. con el 
hombre que (anftatt el hombre con que) está hablando „Sie 
willen nicht, mit welchem Manne Sie fprehen” (R). 

f) Dagegen vermeidet die fpanifche Sprache gern ben Gebrauch von 

o Arjektivfägen, deren Beziehungswort burd das Umfangémort todo 
zu beftimmen wäre, und fegt dafür metfteng indirekte Frageſätze, 
in welchen das zum Subjelt oder Objett gemachte Beziehungswort 
deg Abjeftivfageg mit cuanto verbunden wird, was im Deutfchen 
entweder gar nicht, oder nur in Bertaufchung von „wie viel“ mit 
¿fo viel“ nachgebildet werden famı, 3. B. Declara injustos cuan- 
tos cargos se te han hecho „Er erflärt alle Befhuldigungen, 
welcde dir gemacht worden find, für ungerecht“ (M). Lee 
owantas obras literarias encuentra „Er lieft alle literarischen 
Werke, die er findet”, oder ,fo viele literariiche Werke er 
findet" (Z). 

g) Dem gegenüber ift es im Spanifchen wieder fehr gewöhnlich, anftatt 
indirefter Fragefäbe, in welchen die Größenbeftimmung eines 
Adjektivs oder Adverbd durch cuan oder que „wie" in Frage 
geftellt tft, Adjektivſätze zu gebrauchen, deren Beziehungswort 
dad zur Bezeichnung eines allgemeinen Sachbegriffs mit lo 
fubiiantivifdy gebrauchte, aber in der feiner Grundbeziehung ent: 
iprechenden Cefchlechts- oder Zahlform erhaltene Adjektiv oder 
Adverb tft, z. BD. En eso se conoce cuan tonto eres und En eso 
se conoce lo tonto que eres „Hieran erfennt man, wie dumm 
du bift” (S). Ya se acuerda Vd. de lo espresiva que estuvo 
„Ste erinnern ſich wohl, wie herzlich fte war" (M). 

h) Auf ähnliche Weile gebraucht man im Spanifchen Abjettivfáge, 
deren Beziehungswort eine zur Bezeichnung eined allgemeinen Sach⸗ 
begriff mit lo fubitantivifch gebrauchte Komparativform ift, wo 
im Deutfchen zur Bezeichnnng des Größenverhältniffes eined Adverbs 
ein auf ,jo” bezüglicher und mit dem, freilich oft audgelaffenen 
„als“ eingeleiteter Adverbialfah gebraucht wird, 3. B. Los con- 
solaba lo mejor que podia „Er tröftete fie fo gut, alg er 
tonnte” oder „fo gut er konnte“ (Q). 

i) Im Spanifchen wird auch fehr Häufig, wenn man in einem 
Gedanken eine Dingvorftellung befonderd hervorheben will, ber: 
geftalt von Adjektivſätzen Gebrauch gemacht, da man den Ausdrud 
diefer Vorſtellung mit ser zum Prábifat eined übergeordneten 
Satzes oder zum Objekte eines der timperativiichen Ausdrüde hé,, 
ve (véd), cata aquí oder ahí madjt und ihn dem algbann den 
übrigen Inhalt des Gedankend ausiprechenden und im erjten Falle ' 
immer mit el (la, lo, los, las) que, oder auch in Pr auf 
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eine Perfon mit quien, im andern Falle aber immer mit que 
eingeleiteten Abjeftivjage zum Beziehungsworte giebt, was aller» 
dings auch mitunter, aber bei Weiten nicht fo häufig auf eine 
ähnliche Weile im Deutfchen geichieht, 3. B. No es esa bárbara 
preocupacion la que me hace áÁ veces titubear „Es tft nidt 
dieſes barbarifche Vorurtheil, welches mich zuweilen ſchwankend 
macht” (VV). Tu suerte, Matilde, es la que no me parece 
mui envidiable „Dein Schickſal, Mathilde, fcheint mir nicht fehr 
beneidendwerth“" (G). El es quien me ha dicho donde vivian 
Vds. „Er hat mir gefagt, wo Sie wohnten“ (G). Hé aquí el 
obstáculo de que ántes hablaba „Das ift dad Hinderniß, von 
dem ich vorhin ſprach“ (VV). 


Subftantivijcher Gebrauch der Adjektivſätze. 


8 310. Die Adjektivfäge Finnen auch tm Spanifchen, wie im Deutfchen, 
den Abjeftiven gleich fubitantivifh, d. 5. zur Darftellung allge- 
meiner Berfonen- und Sahbegriffe gebraudt werden. Su ihrer 
Grundform leitet man fie dann mit den fubftantivifchen Sragewórtern 
quien und que ein, und zwar bet der Darftellung allgemeiner Perfonen- 
begriffe mit quien und bei der Darftellung allgemeiner Sachbegriffe mit que; 
Doch wird ftatt quien febr oft, und namentlih wenn das Geſchlecht ber 
Perfon unterfohieden werden foll, que mit bem beftimmten Artikel oder 
einem andern Demonftrativabjelttv oder auch einem Umfangsworte gefebt, 
und ftatt que wird fo gewöhnlich lo que oder esto, eso oder aquello que 
gebraucht, daB es den ſubſtantiviſch gebrauchten Abjeftivíag nur noch mite 
unter in beffen Stellung ald Appofition zu bem übergeordneten Sage einleitet 
und felbit bier nod) meiſtens durch lo que oder auch cosa que vertreten 
wird. Die Vertauſchung von quien und que mit el (la, lo) que muß 
übrigens immer gefchehen, wenn der Perfonen- und Sachbegriff durch das im 
Sinne von ,jeder” oder „aller“ gebrauchte todo beftimmt wird; doch kann 
ftatt todo lo que auch cuanto und ftatt todos los (las) que auch 
cuantos (as) gefegt werden. Aud) wird ftatt lo que mitunter lo cual oder 
auch donde und ftatt aquello que, wenn eind ober mehrere Wörter zwiſchen 
das Demonftrativ und dad Relativ treten aquello — lo cual gelebt. Bel. 
íptele: Quien siempre me miente, nunca me engaña „Wer mir immer 
die Umvabrbeit fagt, täufcht mich nie” (Spr.). No hai quier pueda sufrir 
tanto "disparate Es ift Keiner, der fo viel Unfinn aushalten fónnte” (MI). 
Soi camarero que es mui diferente „Ich bin Kammerbiener, was ganz 
anders tft" (VV). ¿Y has de ser tú la que le digas eso? „Und wirft Du 
diejenige fein, bie ihm das fagt?” (M). Pues, no decian eso ayer los que 
encontramos en la botellería ‚Nun, das fagten geftern biejenigen nicht, 
welche wir in dem Meinbauje trafen” (M). ¿Hasta cuando no he de ser 
el mismo que he sido toda mi vida? „Wie lange foll ich nicht derfelbe 
fein, Der ich mein ganzes Leben gemejen bin?” (L). ¿Y quien es ese que 
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cantaba poc8 ha? „Und wer ift der, welcher vorhin fang‘? (M). No hai 
alguno de Vds. que tenga un poco de agua „Sit nicht Einer von Ihnen, 
der ein wenig Wafler hat?” (M). Vd. hará lo que yo quiera Sie werden 
tbun, was ih will* (L). Cada cual siembra y coge todo aquello que 
puede y necesita „Seder fäet und erndtet alles dad, was er fann und 
nötbig bat” (G). Las nuestras (mujeres) pasaban sus dias y sus noches 
haciendo calceta, lo que no pide atencion „Die Unfrigen verbrachten ihre 
Tage und ihre Nächte, indem fie ftridten, was feine Aufmerfíamteit verlangt“ 
(G). Le pagué con mil protestas de servirle, cosa que nunca tuvo 
efecto „Ich vergalt ihm mit taufend Betheuerungen, ihm zu bienen, eine 
Sabe, die (oder „mag*) nie Statt hatte” (Padre Isla). — Todo el que entre 
en un garito ha de jugar y perder „Seder, der in ein Spielhaus geht, 
muß fpielen und verlieren” (G). Todo lo que callo dicen ellas „Alles, was 
ich verjchweige, fagen fie” (M). Destruye (ella) en un momento cuanto 
el amo y el criado proyectaron „Sie zerftört in einem Augenblid Alles, 
was der Herr und der Diener planten‘ (M). Cuantos hemos visto hasta 
ahora no sirven para descalzarle „Alle, die wir bid jept gejeben 
haben, find nicht würdig, ihm die Echuhriemen zu löfen” (M). Se debia 
representar en casa de la condesa viuda de Benevente, lo cual no 
llegó á verificarse „Sie folte im Haufe ber verwittweten Gräfin von Benevente 
aufgeführt werden, was nicht zur Ausführung fam” (rA). Colócase en 
dativo aquello häcia lo cual se dirige 6 tiene tendencia otra cosa 
„Man ftellt dasjenige in den Dativ, worauf etwas Anderes fidy richtet oder 
abzielt” (S). N 
$ 311. Die fubftantivifch gebrauchten Abjeftivfipe werben in ihrer 
graimmatiichen Beziehung zu bem übergeorbneten Sage ganz wie Subftantiven 
behandelt, und fie ftehen daher, wie diefe, 
a) ald Subjelte, fachliche Objekte tranfitiver Beziehung und mit. 
telbare Attribute ohne Präpofition, 
b) alg unmittelbare Attribute mit der Präpofition de, 
c) alg perfönliche Objekte tranfitiver Beziehung mit ber Präpofition & 
und 
d) als Objekte perſönlicher und intranfitiver fachlicher Beziehung mit 
der jedem befondern Verhältniß entfprechenden Präpofition, 
und zwar fo, dab biefe Kaſusbezeichnung immer an bem das Relativ be» 
gleitenden Artifel oder fonftigen Formworte und nur in Ermangelung eines 
folchen an dem Relative felbft gefchieht, 3. B. Quien obra mal, hace bien 
en callar „Wer fchlecht Handelt, thut wohl daran zu ſchweigen“ (G). !Que 
sé yo lo que te diga! „Was weiß ih, was ich bir fagen' fol!” (G). Lo 
que pedirá será lo que yo no puedo otorgar „Was er verlangen wird, ‘wird 
fein, was ich nicht gewähren kann” (G). — Estos enlaces desiguales solo 
acarrean la desgracia de los que los contraen „Diefe ungleidjen Ver» 
bindungen führen nur das Unglüd berer herbei, welche fie eingehen“ (LD). 
— Castiga á quienes (oder á los que) abusan de su bondad „Gr ftraft 
Diejenigen, welche jeine Güte mißbrauchen‘ (S). Declara á quien te quiere 


Li 
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tu enojo „Erfläre Dem, der dich liebt, deinen Zorn” (M). De lo que 
tengo que hablarte pende mi felicidad „Bon dem, was ii dir zu fagen 
babe, hängt mein Glück ab” (M). Quedó tan consolada con lo poco que 
acerté á decirla „Sie war von dem Menigen, was id ihr zu fagen 
vermochte, fo getróftet” (M). Te hace tan ridiculo (esa estravagancia) en 
cuanto haces y dices y obras „Sie (die Sonderbarteit) macht bid) in Allem, 
was du thuft und fagit und wirkſt, fo ládertid (M). Discurrian sobre 
quienes se habian distinguido „Sie ſprachen über die, weldye fid aus. 
gezeichnet hatten‘ (S). A pesar de quien procura estorbarlo, ella y yo 
seremos felizes „Iroß bem, ber es zu verhindern fucht, werben fie und 
id glüdlich fein’ (M. - 


8 312. Faſt ebenfo verfábrt man bei der Bezeichnung des Kafudverhält- 
niffes, in welchem das Relativ des Adjektivfahes zu bem Verb oder einem 
Eubjtantive deffelben ſteht; doch gefchieht biefe immer nur an dem Relative 
felbft, und nicht an dem immer noch dem übergeordneten Cage angehörigen 
Sormiworte, auf das der Adjektivfag zunächit fic) bezieht, jedoch mit Aus 
nahme des beftimmten Artikels, der. immer als zu dem Relativ unzertrennlid) 
gehörig betrachtet wird, 3. B. Dime con quien andas, te diré quien eres 
„Sage mir, mit wem bu umgebft, und ich werde dir fagen, wer du bijt“ 
(Spr.). De lo que mas satisfecho quedó, fué de la pica (nidt Lo de 
que etc.) „Das, womit er am meiften zufrieden war, dad war bie 


Pite⸗ (Xj. 


8 313. Bei bem Umftande, daß das Kaſusverhältniß bes Adjektivſatzes 
und das feines Relativa oft an demfelben Ausbrude zu Bezeichnen ift, Tann 
leicht der Ball eintreten, daß für jede ber beiden Beziehungen eine Präpofition 
gebraucht werden muß. Vian fegt biefe jebod) nur beide, wenn fie verſchie⸗ 
den find, indem fonft ihre einmalige Ausftellung genügt, vermeidet aber im 
Ganzen ein ſolches Zufammentreffen zweier Präpofitionen, 3. B. Los historia- 
dores están discordes sobre á quien de ellos embistió primero „Die 
Gejchichtjchreiber find uneind Darüber, wen von ihnen er zuerft angriff” (Q). 
Empieza por donde todas concluyen „Sie fängt mit dem an, womit 
alle enden" (6).  " 


8 314. Auch Hinfichtli ihrer Stellung. werden bie fubftantivifch 
gebrauchten Abjeftivfage auf ähnliche Weife wie die Subftantiven behandelt, 
indem fie nicht nur gewöhnlich bie ihrer grammatifchen Bedeutung ent. 
fprechende Stelle derfelben einnehmen, fondern auch, wenn fie ale Objelte 
des übergeordneten Saped zum Zwecke größerer Hervorhebung an die Spiße 
deffelben gejtellt werben, in Diefem bem Cinne nach durch ein Perfonal- 
pronomen oder Demonftrativ wiederholt zu werben pflegen, 3. DB. A quien 
todo lo ha perdido ¿qué peligro le amedrenta? „Wer Alles verloren bat, 
welche Gefahr fchredt den?” Lo que tá te empeñas en callar, lo revelan 
las imprudencias de tu novio „Was du zu verjchiweigen dich, bemübft, das 
offenbaren die Unklugheiten deines Bráutigame” (H). Lo que dice su mer- 
ced, eso digo yo „Was Se. Gnaden fagen, das fage ih" (M). 


' 
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8 315. Gleich den Subftantiven und Subftantivfäben werden die jub- 
ftantivifdy gebrauchten Adjektivjäge auch mitunter alg Ausdrüde abverbialer 
Reftimmungen gebraucht; doch gefchieht dies nur mit denjenigen, welche Aug» 
drüde allgemeiner Sachbegriffe find und mit lo que, todo lo que oder 
cuanto eingeleitet werden. In diejer Weife beftimmt man 

a) die Zeitdauer, z. B. ¿Pensáis que cesara mi pasion, muerto 
mi amante? No, lo que yo viviré „Denkt ihr, bag meine Liebe 
aufhören würde, nachdem mein Riebbaber geftorben wire? So 
lange id) leben werde, nicht“ (H); 

b) das Maß der Größe an fih, 3. B. Vd. podrá reirse lo que 
guste „Sie fünnen lachen, fo viel Sie belieben” (R). Esto es 
sencillo y bello cuanto cade „Died tft jo einfach und jchön, als nur 
möglich“ (R); 

c) das durch eine Bergleihung beftimmte Dag der Größe, 
¿+ B. Algo mas hai de lo que has visto „Etwas mehr giebt’s, 
als du gejehen haft” (M); 

d) den Urtheilsgrund, 3.9. Con que Vd., & lo qué pareos, no 
ha salido? (Bergl. $ 300). 

8 316. Außer diefer vom Deutfchen abweichenden Anwendung fubitan- 
tivifdy gebrauchter Abjeftivfáge werden dieſe manchmal aud nod) anftatt 
tolcher indirefter Frageſätze, in welchen ein Größewerhaältniß des Ausgeſagten 
in Frage Steht, und die im Deutfchen mit „wie“ oder „wie febr” eingeleitet 
werden, gebraudht, 3. B. Doña Irene sabe lo que yo la estimo „Donna 
Irene weiß, wie fehr ich fie fchäge” (M). Ya verás lo que se alegra tu 
tia „Du wirft ſchon fehen, vote ſich deine Tante freut” (G). 

8 317. Wie im Deutichen, wird aud im Spanifchen von ber Form 
inbitantivif) gebrauchter Adjeftivfäge haufig Gebrauch gemacht, um in einem 
Gedanken eine Vorftellung befonderg hervorzußeben, und zwar gefchieht dies 
anf folgende Weiie: 

a) Vie hervorzuhebende Borftellung wird mit ser das Prädikat des 
übergeordneten Gates, unb der fibrige Inhalt des Gedankens wird 
in, einem immer mit lo que eingeleiteten Adjektivſatze ausgefprochen, 
der fich zu bem übergeordneten Sage alg deffen Subjekt verhält, 
3-2. Es infinito lo que se ha adelantado „Es ift unendlih, was 
man weiter gefommen ift“ (J). Eso mismo es lo que yo digo ,Daf: 
jelbe ift es, was ich fage” (R). 

b) Die hervorzubebende Vorftellung wird zum Objekte eines der Aug. 
drüde he, cata, ve oder véd aquí (ahí) gemacht und der übrige 
Anbalt des Sedanfens in einem bavor abhängigen Adjektivſatze 
ausgeiprochen, 3.3. Véd ahi lo que la tiene sin consuelo „Das 
iſt es, was fie troftlos macht” (I). 

Cc) Die hervorzubebende Vorftellmg wird mit ser Prädifat eines 
jubftantiviich gebrauchten Adjektivfabes fächlicher Form, und ber 
übri® Inhalt des Gedankens macht den übergeordneten Eag aus, 
z. B. Oh, lo que es por mi, no te inquietes „D, was mid) 


betrifft, fo beunruhige dich nieht” (G). 


2396 Berbindung und äußere Beziehungen der Sápe 
C. Adverbialfäße. 


Raumbverhältnifie. 


8 318. Die Adverbialfäge des Raumverhältniſſes werben in ber 
Regel mit dem Relativabverb donde eingeleitet, auf welches mitunter durch 
ein dem übergeordneten Cape angebóriges Demonftrativadverb hingewieſen 
wird. Donde tft aber nicht immer das erfte Wort des Adverbialiapes, fons 
dern eg werden ihm manchmal nod) Präpofitionen vorgefegt; doch bezeichnen 
diefe gewöhnlich nur Die befondern Beziehungen, in welchen die in donde 
liegende Ortövorftellung zu dem Verb bed Aoverbialfages fteht und nur 
felten ein genaueres Raumverbáltuig bed Aduerbialfages zu dem Verb bes ihm 
übergeordneten Saped. In Beziehung auf ein dem úbergeorbneten Sabe 
angebóriges Demonitrativadverb kann ftatt bes Adverbiaffages auch ein 
adverbial gebrauchter Subftantinfah gebraucht werden. Betipiele: Tu pupila 
no está donde piensas „Deine Mündel ift nit, wo bu dentft” (M). 
La dejaré que se vaya á donde quiera „Ich werde fle bingeben (afen, 
wobin fie will" (M). Llegó cerca de donde estaba su adversario „Er 
gelangte nahe dahin, wo fein Gegner war* (Q). Un vivo retrato es la 
chica, aht donde Vd. la ve, de su abuela „Ein leibhaftes Ebenbild tft das 
Mädchen da, wo Sie fie feben, von ihrer (Srogmutter” (M). — Me he 
venido aquí que está mucho mas fresco „Sch bin hierher gelommen, wo 


es viel frifcher ift” (M). 
Zeitwerhältniffe. 


8 319. Die Adverbialfäge des Zeitverhältniffes, alg welche zum 
größten Theile aus abverbial gebrauchten Subftantiviigen hervorgegangen 
find, werden meiſtens durch ben Sagartifel que mit einer Pripofition, einem 
Adverb, oder einem Subjtantiv mit einer Präpofition, manchmal jedoch auch 
mit einem Relativadverb eingeleitet, und zwar 

1) zur Bezeichnung der Gleichzeitigkeit 

a) mit cuando und á tiempo que,. wenn der Adverbialfaß 
den Zeitpunkt ausbrüdt, mit bem ein Hinfichtlich der 
Begránzung feiner Dauer unbeftimmt gebachtes Prädikat 
gleichzeitig ift, gleichviel ob es der Vergangenheit oder ber 
Zufunft angehört, z. BD. Cuando llegué & la corte, estaba 
S. M. recogido „Als id an den Hof fam, pflegte Se. 
Majeftät der Nube” (J). Cuando venga: Don Vicente, 
le dará Vd. sus cuentas „Wenn Don Vinzenz kommt, 
werden Sie ihm Ihre Rechnungen geben‘ (G). Va á cer- 
rar la puerta á tiempo que entra Fátima „Sie will bie 
Thür fopliegen, alg Fatima eben eintritt" (R); _ 

b) mit luego que, tan luego como, así Que, al punto 
que, al momento que, en cuanto, cuanto äntes und 
como, wenn der Abverbialjag den Zeitpunkt ausbrüdt, 
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mit dem das Prädikat Hinfichtlich feiner ganzen Dauer, d. i. 
feinem Anfange und Ende nach gleichzeitig gedacht wirb, 
mit cuanto ántes jedoch nur in der Zukunft, fowie mit 
como nur in ber Vergangenheit, fonft aber gleichviel, ob 
das Prädikat ber Vergangenheit oder der Zukunft angehört, 
¿+ B. Luego que Fernando fué reconocido en Nápoles, 
se puso sobre Gaeta „Sobald Briedrid in Neapel 
anerfannt wurde, belagerte er Gaeta" (Q). Tan luego 
como recibas esta, ponte en camino con toda tu familia 
„So bald du diefen Brief erhältft, begieb bid) mit deiner 
ganzen Samilie auf den Weg” (BH). Ast que ella salga, 
éntrese Vd., y cierre bien la puerta „So wie fie bin- 
ausgeht, treten Sie ein und fchließen wohl die Thür 
zu" (M). Al momento que vaya & entrar, vienes tú 
delante de él „Sp wie er eintreten will, tommft du vor 
ibm ber“ (L). Al punto que oyó mi nombre, frunció el 
entrecejo „So wie er meinen Namen hörte, runzelte er 
die Stirn” (R). Nos cederá su puesto de buena gana 
en cuanto le necesitemos para mi yerno „Er wird und 
gern feinen Poften abtreten, fobald wir ihn für meinen 
Schwiegerfohn nöthig haben“ (L). A mí me toca solo 
callar, y cumplir cuanto ántes me sea posible lo que 
acabo de prometerla „Mir liegt es nur ob, zu fchweigen 
und, fo bald ed mir’ möglich fft, das zu erfüllen, was id) 
ibm verfprochen babe” (M). Como acabó su discurso, 
todos le “aplaudieron „So wie er feine Rebe feblob, 
klatſchten ihm Alle Beifall” (S); 

mit cuando ober & tiempo oder al tiempo que, und mit 
mehr Hervorhebung mit entretanto oder en tanto que und 
miéntras oder miéntras que, wenn ber Adverbialfag den 
Zeitraum ausbrüdt, in welchem bas Prädikat feine Zeit 
ftelle findet, ¿. B. Cuand8 en 1817 estaba viajando por 
Italia, visité las ruinas del Herculano ,YA 18 td im Jahre 
1817 in Stafien reifete, befuchte ich bie Ruinen von Hercu- 
lanum” (S). Llegó á juntarse con el rei á tiempo que 
los franceses se habian encerrado en Atela „Es gelang 
ihm, fich mit dem Könige zu vereinigen, als die Franzofen 
fih in Atela eingejchloffen hatten” (Q) En tanto oder 
entre tanto que estaba ausente, le robaron „Während 
er abweiend war, beftabl man ihn‘.  Miéntras esta 
ciudad se defendia bizarramente, acudieron los caste- 
llanos „Während dieje Stadt fid) tapfer vertheidigte, eilten 
die Kaftilier herbei” (Q). Su hija de Vd. puede quedarse 


" conmigo miéntras que Vd. despacha su comision „Ihre 


Tochter kann bei mir bleiben, während Sie Ihren Auftrag 
ausrichten" (G); 
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d) mit cuando, und mit mehr Hervorhebung mit siempre 


e 


— 


que, wenn das unter a) beſchriebene Verhaͤltniß als oft 
wiederholt gedacht wird, 3. B. Cuando le pregunto cual- 
quiera friolera casi siempre me responde en latin 
‚Wenn id ihn um irgend eine Sache frage, antwortet er 
mir immer auf Lateiniih” (M). Siempre que entraba 6 
salia me apretaba la mano ,Sooft er eins und audging, 
driidte er mir die Hand” (G); 

mit luego que, así que, en cuanto, wenn dad unter b) be- 
ichriebene Berhältnig alg oft wiederholt gedacht wird, ¿. B. 
Luego que son grandecillas, olvidan tales enredos „So- 
bald fie ein wenig erwachien find, vergefien fie folche 
Kinderpofien® (M). Ast que veo á un castellano vuelvo 
á otro lado la cara „So wie ich einen Kaftilier febe, 
wende id) das Geficht nad) einer andern Seite” (R). En 
cuanto veo á una persona, la miro desde los piés á la 
cabeza „So wie (aud „So bald”) id eine Perfon febe, 
betrachte ich fie vom Kopfe big zu den Füßen” (G); 

mit cuando,' miéntras und entretanto que, wenn das 
unter c) befchriebene VerbáltniB ale oft wiederhoft gedacht 
wird, 3. BD. Cuando se desea con ansia una coga parece 
imposible que se ba de llegar á conseguirla „Wenn 
man eine Sade mit Sehnſucht wünfcht, fcheint es unmög- 
lid), daß man dazu kommt, fie zu erlangen” (R). Entre- 
tanto Que los abuelos jugaban ellos jugaban tambien 
„Während (oder „Unterbefien‘) die Großeltern ipielten, 
jpielten fie auch" (M); 


2) zur Bezeichnung der Vor⸗ oder der Nachzeitigkeit 
a) mit ántes que, wenn ber Adverbialſatz eine Zeitbeftim- 


mung auoſpricht, welcher die Zeititelle Des Prädifate vor 
angeht, 3. B. Antes que vengan á sorprendernos apelaré 
á mi último recurso ,Ube fie fommen, ung zu überrafchen, 
werde ich meine Zuflucht zu meinem legten Hülfsmittel 
nehmen" (G); 


b) mit despues que, wenn ber Abverbialfag eine Zeit⸗ 


beftimmung ausfpricht, welcher die Zeititelle des Prädifats 
nachfolgt, 3. BD. Despues que yo de tu boca sepa mi 
desventura, me iré „Nachdem id) aus deinem Munde 
mein Unglüd erfahren babe, werde ich fortgehen“ (M); 


3) zur Bezeichnung der Zeitdauer 
a) mit desde que, wenn der Abverbialfaß den Zeitpunkt 


ausfpricht, mit bem bie Dauer des Prábifate anhebt, oder 
auch den Zeitraum, von beffen Anfang fie gerechnet wird, 
¿ B. No la ha visto desde que la llevaron & Guadala- 
jara „Er hat fie nicht gefehen, feitdem man fie nach Guada» 
fajara brachte" (M). Desde que anda en eso de repre- 





Untergeorbn. Sätze. Ahverbialfäge Ihre Einleitung. 299 


sentar comedias, ni come, ni duerme, ni habla á 
derechas „Seitdem er damit umgebt, Komödien aufzufüh- 
ren, ißt er weder, noch fchläft er, noch ſpricht er ordent- 
ih“ (VV); 

"b) mit hasta que, wenn der Abverbialfag den Zeitpunkt 
ausfpricht, mit dem Die Dauer ded Prädikats fchließt, 3.2. 
No los he perdido de vista hasta que salieron „Ich babe fie 
nicht aus dem Gefichte verloren, bis fte hinauszogen“ (M); 

c) mit miéntras oder en tanto que, wenn der Abdverbialfat 
den Zeitraum ausfpricht, den die Dauer des Prädifate 
erfüllt, 3. B. Miéntras viva conservaré la memoria 
«So lange ich lebe, werde id daran benten” (M). 
¿Quien quieres que lo haga en tanto que no tengamos 
con que pagar á otra mujer? „Wer foll es thun, fo 
Lange wir nicht haben, womit wir eine andere Frau bezahlen 
fönnen?” (G). 

Anmerk. Mitunter wird die Dauer des Prädikats aud) durch ¿wei Adver- 
bialfäge der unter a) und b) befchriebenen Art beftimmt, 3. B. Desde Que 
se levanta hasta Que se acuesta no cesa de hablar „Seitdem er auf- 
ftebt, bis Daß er zu Bett geht, hört er nicht auf zu fprechen” (M). 


Größenverhältnifle. 


8 320. Die Adverbialfäge des Größenverhältniffes werden theils 
mit Relativadverbien, theils mit bem von einer Prápofition oder einem 
fubftantivifchen Ausdrucke mit einer Präpofition begleiteten Sapartikel ein 
geleitet, und zwar gebraucht man \ 

1) como, cuan und cuanto, wenn ber Abdverbialfag geradezu bie 
zu beftimmende Größe einer Vorftelung bes übergeorbneten 
Satzes ausipriht, jedoch fo, bag bieje Relativen immer in Be 
ziehung auf ein bem übergeordneten Cage angebóriges tan oder 
tanto ftehen und daß die in diefen Demonftrativen liegende Hinweifung 
durd) como und mitunter, wenn tanto vorhergeht, auch durd) cuanto , 
auf dad Verb, durch cuan auf ein Adjektiv oder Abverb und durch 
cuanto oder como auf ein Subitantiv des Adverbialfaged bezogen 
wird, 3 B. No siempre nuestras desdichas son tan grandes 
como la imaginacion las pinta „Nicht immer find unfere Leiden 
fo groß, ald bie Sinbilbung fie ſchildert“ (M). Tanto blanquea 
la nieve, cuanto blanquea el jasmin „So weiß tft der Schnee, 
alg es der Sasmin ift” (S). Cuan blanco es la nieve, tan 
blanco ober tanto lo es el jasmin „So weiß ber Echnee ift, fo 
weiß ift (oder „fo jehr ift es”) der Jasmin” (S). Cuantos vicios 
risibles infestan la sociedad, otros tantos descubre la comedia 
‚So viel lächerliche Fehler die Gefellihaft plagen, eben jo 
viele zeigt die Komödie“ (rA). Vd. padece tantas equivocaciones 
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casuales como pensamientos le ocurren „Sie leiden an fo 
vielen zufälligen Srrthümern, als Shuen Gedanken einfallen“ (H); 

2) cuanto oder miéntras und segun, conforme, .á proporcion que ' 
oder á medida que, wenn ber Adverbialſatz bas Map, der 
Vermebrung oder Verminderung einer dem übergeordneten 
Satze angehörigen Borftelung durh die Angabe einer ent- 
fprehenden Vermehrung. oder Berminderung des Größen⸗ 
verhaltniffes einer anderen Borftellung auefpricht, wobei in 
den mit cuanto oder mientras eingeleiteten, die Bermehrung oder 
Berminderung immer durch Romparativformen bezeichnet und auf 
die Angabe Des Maßes derjelben manchmal zugleich in bem über- 
geordneten Sage durch tanto hingewiejen wird, z. B. Cuanto mas 
lo pienso, mas me asombro „Se mehr ich es überlege, defto 

“ mehr erftaune id” (Q)  Miéntras mas lo piense Vd., peor le 
ha de parecer „Ie mehr Sie es bedenken, Defto jchlimmer wird 
eg Ihnen fcheinen” (L). Cuanto uno es mas pobre, se le debe 
socorrer mas ,3e ärmer Einer ift, defto mehr muß man ihm 
beiſtehen“ (S). En fin se les trató tanto mas generosamente, 
cuanto mayor proteccion empezaban á dispensarles las leyes 
„Endlich behandelte man fie um fo groBmútbiger, je größern 
Schuß die Geſetze ihnen zu gewähren anfingen” (S). Los gastos 
se aumentaban segun (oder conforme) iba creciendo „Die Aus- 
gaben nahmen zu, fo wie er wuchs“ — El gobernador la 
aumentó (la confianza) á proporcion que la ponia á la prueba 
„Der Statthalter vermehrte es (dad Vertrauen) fo wie er es auf 
die Probe ftellte” (Q). La estrañeza desaparece á medida que 
se consideran las circunstancias „Die Verwunderung ſchwindet, 
fo wie man bie Umftände erwägt” (Q); 

3) que, welches aber, da der Adverbialfag in dieſem Berbältnik 
gewóbnlid) aus einem mit el (la, lo, los, las) que eingeleiteten 
Adjeftivfate hervorgeht, des Wohllauts wegen faft immer mit de 
vertaufcht wird, wenn der Adverbialfag eine Borftellung ausfpricht, 
deren Größenverhäftnig ale das zur Beftimmung dienende Dag 
von dem Größenverhältniß einer Vorftellung des übergeordneten 
Gapes übertroffen wird, 3. B. Dios bendecirá tu regreso y le 
hará mas feliz que ha sido nuestra venida Gott wird Deine 
Rückreiſe fegnen und fie glüdlicher machen, als unjere Herreife 
gewejen ift” (Y). — No es nada mas que lo que dije ahí fuera 
„Es ift Nichts weiter, als (was) id da draußen fagte” (M) — 
Tiene mas edad de la que aparenta „Sie bat mehr Jahre, als 
fie fcheint” (O). Me hallo mas interesado en favor suyo de lo 
que podéis imaginar „Ich bin mehr zu feinen Gunften eingenom- 
men, ale ihr euch denkt” (J); . 

- 4) de tal modo (manera, suerte, forma) que, en terminos que 
oder auch blog que, jedoch meifteng in Beziehung auf ein Dem 
übergeordneten Sage angebóriges tal, tan oder tanto, wenn 
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der Abverbialfag die Größe einer Vorftellung durch bie Angabe 
einer derfelben entfprechenden Wirkung auafpricht, wobei aber de 
tal modo etc. al8 ein dem übergeordneten Safe angebóriger 

' Ausdrud von que gefrennt werben fann, 3. B. De tal modo se 
ha apoderado de mí que mi alma no sueña otra ambicion 
„Dergeftalt bat es ſich meiner bemächtigt, daß meine Seele 
feinen andern Ehrgeiz träumt“ (VV). Ha alterado (la tristeza) su 
semblante de Vd. en términos que apénas le reconozco „Sie (die 
Traurigkeit) hat Ihr Geſicht Dergeftalt verändert, dag ih Sie - 
faum wiebererfenne” (M). Era tal la muchedumbre de saetas 
que lanzaban que las sendas y el campo se veian cubiertos 
de ellas „So groß war die Dienge ber Pfeile, welche fie ſchleu⸗ 
derten, daß bie Wege und das Feld davon bebedt wurden” (Q). 
Tan necio serás que no lo comprendas „So dumm wirft du 
fein, daß du ed nicht‘ begreifft” (M). Se indignó tanto que anuló 
las solemnes declaraciones anteriores „Cr wurde fo unwillig, 
daß er die früheren feierlichen Erklärungen widerrief” (Y). — Es 
viejo que los dos no se Jlevan mes y medio „Er ift fo alt, 
Daß bie beiden nicht anderthalb Monat auseinander find (M); 

5) para que, und zwar in Beziehung auf bastante oder harto, wenn 
ber Adverbialfag ben Zwed ausdrüdt, zu dem das Größenver- 
bältniß einer Vorftellung hinreidt, und in Beziehung auf mui, 
mucho, demasiado oder sobrado, mitunter jedoch aud) ohne die 
felben, wenn der Abverbialfag einen mit dem OróBenverbaltnig 
einer Vorftellung nicht vereinbaren Zwed oder Umitand ausfpricht, 
3. B. ¿No he dicho bastante para que te convenzas? Habe id 
nicht genug gejagt, Damit du Dich überzeugeft? — Cervántes 
era sobrado descuidado en la correccion para que estrañemos 
hallar en su Don Quijote . . . ,Gervanteg war bei der Ver» 
befferung zu nadláffig, ale daß wir und wunberten, in feinem 
Don Quijote zu finden...” (H). Ha caido en buenas manos 
para Que se escape „Cr ift in zu gute Hände gefallen, um zu ent- 
wilhen" (G); 

6) en cuanto, wenn ber Abverbialfag die Beſchränkung ausfpricht, 
in weldyer bie Größe einer Vorjtellung genommen werden fol, 
3 B. De todo voi 4 hablar en cuanto dice relacion con la 
lengua Castellana Von Allem werde ich ſprechen, fo weit es \ 
auf die fpanifche Sprache Bezug hat” (S). 


Meile. 


8 321. Die Adverbialfäge dee Weife find größtentheild aus adverbial 
gebrauchten eigentlihen und interrogativen Subftantivfäpen hervorgegangen 
und werden eingeleitet 

1) mit den manchmal aud in Beziehung auf así oder tal gebrauch. 
ten Relativen como und cual, fo wie mit segun und al modo 
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2) 


que, wenn ber Adverbialſatz einen für wirklich gehaltenen 
Umftand ausipridt, bem das Ausgefagte äbulich tft oder ent- 
\pricht, 3. B. Surcaba el bajel las aguas como el pájaro corta 
el aire ,Y8 furchte dad Schiff bie Gewäfler, wie der Vogel die 
Luft durchſchneidet“ (Y). Te amo como mereces „Ich liebe bid, 
wie du es verdienit* (R). Cual ruge el leon en la selva, ass 
bramaba de coraje „Wie ber Lówe im Walde brüllt, fo ſchrie 
er vor Wuth“ (S). Le recibió y agasajó segun tenia de costum- 
bre „Er empfing und bewilllommnete ihn, wie er gewohnt war” 
(Q) Les proponen de venta gran multitud de negros, al 
modo Que aquí se vende el ganado en el mercado „Sie ftellen 
ihnen eine große Menge Neger zum Verfauf an, fo wie man fier 
das Vieh auf dem Markte verkauft‘ (Y); 


mit como que oder aud mitunter blog mit que, wenn ber 
Abverbialfag ben Umftand, mit dem das Prädikat übereinftimmt, 
ale weber einen wirklichen, noch nicht wirklichen, fondern alg einen 
bloß vorgeitellten ausipricht, «3. B. Haces como Que repugnas lo 


que estás deseando „Du thuft, alg ob dirdad, was du wünfcheft, 


3) 


4) 


zuwider fet” (M). Hace que se va „Er thut, ald ob er weg- 
gehe” (M); 

mit como si, cual si, oder auch mit Hervorhebung lo mismo 
que si, wenn der Adverbialjag den Umitand, der bag Prädikat 
durch eine zwiſchen beiden vorhandene Uebereinftimmung beftimmen 
fol, ale einen bloß voraudgefegten, nicht wirklichen ausfpricht, 
j. B. Hace un calor como si fuera una siesta de agosto „E# 
ift eine Hiße, alg wenn ed ein Auguft-Nachmittag wäre” (M). 
Mira tá, ¡qué buena alma! Huir cual si cometiera una mala 
accion, cuando hacia una de que serian capazes tan pocos! 
‚Nun fieh einmal, welche gute Seele! Zu fliehen, alg wenn er 
eine fehlechte That begangen hätte, während er doch eine that, 
deren fo Wenige fähig fein würden“ (H). Lo mismo me he que- 
dado que si me hubiera caido un rayo „E8 ift mir gerade 
fo, al8 wenn mich ein Bligftrabl getroffen hätte” (G); 


mit dem immer in Beziehung auf así oder die gleichbedeutenden 
Ausdrüde de modo, de manera, de suerte, de forma und en 
términos de ftehenden Gapartifel, wenn ber Abverbialfag Die 
Wirkung ausſpricht, nad) welder das Prädikat fo oder fo 
beichaffen fein muß, 3. D. Ast se defendia que no pudieron 
rendirle „So vertheidigte er ſich, bag fie ihn nicht überwältigen 
fonnten* (5). Colocáos de modo que podáis ver el sol cuando 
se ponga ,Gegt euch fo, daß ihr bie Sonne fehen fónnt, wenn 
fie untergebt” (Y). El susto, el polvo y el sudor habian des- 
figurado su semblante de forma Que nadie le conocia „Der 
Schreden, der Staub und der Schweiß hatten fein Gefiht der- 
geftalt entítellt, dag Niemand ihn Tannte” (J). Se ha puesto el 
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mundo de manera Que es menester morirse „Die Welt iſt fo 
geworden, dad ed fich nicht mehr darin leben läßt” (R). 


Grund. 


8 322. Die Adverbialfäbe des Grundes find zum größten Theil aus 
adverbial gebrauchten Subftantivfäben hervorgegangen und werden daher meift 
mit dem Gagartifel in Begleitung einer Präpofition oder eines Adverbs ein- 
geleitet; doch Haben einige aud tonjunttionelle Adverbien zur Einleitung. 
Man gebraucht nämlich, und zwar immer ohne ein dem übergeordneten Sage 
angeböriges; dem deutichen ,fo” entiprechendes Demonftrattv, und felten mit 
einem zur Hervorhebung des Gegenſatzes zwifchen dem Abverbialfage und 
dem ihm übergeordneten dienenden, dem deutichen „doch“ entiprehenden 
adverbialen Ausdrude, 

1) como, como que, que, porque oder cuanto que, wenn ber 


2 


tua 


Adverbialíag eine VBorftellung ausſpricht, die alg Urſache 
gedacht wird, cuanto que jedoch nur in Beziehung auf eine durch 
tanto angedeutete Steigerung ded Größenverhältniffes, 3. B. Como 
sale de su hija, necesita dinero „Da er feine Tochter ausbringt, 
fo bat er Geld nöthig* (G). No tardaré en hablarle, como que 
iré esta tarde á verle „Sch werde ihn fehr bald fprechen, da td; 
ihn Diefen Nachmittag beſuchen werde” (S). ¿Qué dirá la señorifa, 
cuando le vea, que está ciega por él? „Was wird das Fráulein 
bei feinem Anblick fagen, da fie ihn fo ungeheuer liebt?" (M). 
Mis gritos, mis clamores fueron vanos, porque nadie se 
atrevió & interrumpir su descanso „Mein Gefchrei, mein Same 
mern war bergebeng, weil ed Niemand wagte, feine (des Königs) 
Nube zu unterbrechen” (J). La rendicion de esta plaza le 
importaba tanto mas cuanto que era el principal obstáculo 
para emprender su espedicion & Italia „Die Unterwerfung 
dieſes Plages war ihm um fo wichtiger, Da er das Haupthinderniß 
fir Ihn war, feinen Zug nach Italien zu unternehmen“ (Alc); 

como, porque, pues, puesque, ya que, una vez que, puesto 
oder puesto que und supuesto que, wenn ber Abverbialfag 
eine Vorftellung ausfpricht, die ald Beweggrund gebacht wird, 
3 B. Como el asunto es de tanta entidad, no me he atrevido 
á fiarme del muchacho „Da die Sade von fo großer Wichtigkeit 
itt, fo babe ich nicht gewagt, mich auf den Knaben zu verlaffen” 
(G). Tü le defiendes porgue pensabas casarte con él „Du, 
vertheidigft ihn, weil du bid) mit ihm zu verheirathen gebachteft” 
(4). Buen Dios, pues nos envias esta tribulacion, comforta 
nuestras almas para sufrirla „Guter Gott, da du ung diefe 
Prüfung fchieft, fo ftirte unfre Seelen, fie zu ertragen‘ (J). 
Puesque tal es el estado de las cosas, tratemos de aplicar 
algun remedio al mal „Da bas die Lage der Dinge tft, fo Tat‘ 
uns fuchen, irgend ein Heilmittel für das Uebel anzuwenden“ (S). 
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Ya que me pagas tan mal, no te volveré á favorecer „Da 
du mir fo fchlecht lohnſt, fo werde ich did nicht wieder begünfti- 
gen” (S). Una ves Que son de los nuevos (escudos), los to- 
maré „Da fie einmal (gerade) von den neuen (Thalerftüden) find, 
fo werde ich. fie nehmen“ (M). Puesto que me habéis pedido 
consejos, os quiero dar uno „Da ihr mid einmalum Rath 


gefragt habt, fo will id euch einen geben“ (L); 


3) pues, puesque, puesto que, supuesto que, comoque, ya que 


4) 


oder porque und como, segun, & lo que, por lo que oder lo 
que, wenn der Adverbialfag eine Borftellung ausipricht, die ald 
Urtheilögrund für den Gebanfen bes übergeordneten Sapes 
angefehen wird, ble von como an genannten jedoch nur, wenn ber 
Abverbialfa ale bloße Modusbeftimmung aus einem übergeordneten 

Sabe, und der ihm übergeordnete Sag ale Urtheil aus einem 

Gubftantivfage hervorgegangen tft, 3. B. Pues habéis oido como 

pienso, podéis inferir si lo habré hecho con eficacia „Da ¡ht 
gehört Habt, wie ich dente, fo Könnt ihr fchließen, ob ich es werde 
mit Nachdruck gethban haben“ (J). A las claras estoi viendo que 
el Dios de Ismael no me ha abandonado, puesque te envia 
á socorrerme como un ángel consolador „Klar febe id), daB 
der Gott Jémael'3 mich nicht verlaffen hat, da er dich fchidt, mir 
wie ein tröftender Engel beizuftehen‘ (R). Gusman habrá ys 
llegado puesto que ví ayer á su hijo „Gusman wird fon 
gekommen fein, ba ich geftern feinen Sohn fab” (Sl ¡Supuesto 
Que llegará hoi, no hai necesidad de escribirle „Da er heute 
fommen wird, fo tft ed nicht nöthig, ihm zu fóreiben” (S). Como 
que le ví pasear con su hermano, pensé que se habrian 
reconciliado „Da td) ihn mit feinem Bruder fpazteren ſah, dachte 
ih, daß fie fich vielleicht ausgeföhnt Hätten“ (S). Ya qus dl 
cerdo me alaba, mui mal debo de bailar „Da mid) dal 
Schwein lobt, fo muß ich wol febr fchlecht tanzen“ (Y). Yo lo 
creí porque lo dijo ella „Ich glaubte es, weif fie es fagte” (M) 
— Está de caza, como él mismo dice „Er ift auf der Jagd, 
wie er felbft fagt” (L). Su tia la quiere tanto, segun parece 
„Ihre Tante liebt fie fo fehr, wie e3 ſcheint“ (M) (Vergl. 9 300); 


si, por si, oder auch mitunter cuando und como, con que, con 
tal que, siempre que oder á.ménos que, wenn der Wbverbialiah 
eine Vorftellung ausfpricht, bie als Bedingung oder Voraus⸗ 
fepung gedacht wird, die von como an genannten jebod) Immer 
nur, wenn bad Verb bes Abverbialjapes Konjunktivform hat, 
cuando nur, wenn ed Inbilativform bat, si und por si aber 
ohne die eine noch die andere Bedingung, 3. B. Si encuentra un 
par de ojos negros,’ ya es hombre perdido ,Menn er ein 


* Paar ſchwarze Augen findet, tft er ſchon ein perlomer Menfó)” 


(M). Si fuere preciso, iré & los piés def rei „Wenn es nöthig 
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fein ſollte, werde ich mich dem Könige zu Füßen werfen” (J). 
Dame un abrazo por si no nos volvemos á ver ,Gieb mir eine 
Umarmung, für den Fall, daß wir und etwa nicht wieder fehen“ 
(M). Cuando lo sabe y no lo dice, algo será ello „Wenn 
er eg weig und ed nicht fagt, wird ed Etwas fein” (J). — Como 
los animales amanezcan vivos, no será poco „Wenn bie Thiere 
den Morgen erfeben, wird es nicht wenig fein“ (M). Mi tio le 
daria su hijo á un bozal de Angola como tuviera la cruz de 
Alcántara „Mein Oheim würde einem friih aus Angola angekom⸗ 
menen Schwarzen feine Tochter geben, wenn er nur das Kreuz 
(d. Orden) von Alcantara hätte" (VV). Con que oigas la llave 
del cuarto inmediato, no podrás contenerte „Wenn bu nur ben 
Schlüſfel des anitoßenden Zimmers börft, wirft du dich fchon nicht 
haften können” (R). Con tal. que calle, padezca „Wenn fie nur 
fchweigt, möge fie leiden“ (M). Siempre que Vds. lo hagan pronto 
y bien, les prometo una soberbia propina „®enn Sie es nur 
fchnell und gut machen, verfpreche ich Ihnen ein tüchtiges Trint: 
geld” (G). No diré. nada con tal que me dé Vd. esas píldoras 
„Sch werde Nichts fagen, vorausgefegt (unter ber Bedin- 
gung), day Sie mir die Pillen geben’ (G). No confesará su 
capacidad & menos que le muelan el cuerpo & palos „Er wird 


ſeine Fähigkeit nicht gefteben, wenn Cie ihm nicht (oder „eg fei 


denn, daß Sie ihm) den Körper zerſchlagen“ (M). 

aunque, aun cuando oder bloß cuando, no obstante que, sin 
embargo de que, á pesar de que, dado que, caso que, mas 
que, y eso que, bien que, ya que, si bien oder bloß si und 
como que, wenn die Iorftellung, welche der Adverbialfag aus: 
jpricht, in ihrer Ganzheit als ein Verhinderungs- oder Unterlaf- 
fungsgrund, oder auch alg ein Einwand betrachtet wird, und zwar 
die zuerft genannten big y eso que hauptfächlich bei der erfteren und 
die dann folgenden hauptlächlich bei der letzteren Auffaffung deifel- 
ben, 3. B. Nos hizo un favor aunque no nos conocia „Er that 
ung einen Gefallen, obgleich er und nicht fannte” (Y). Aun 
cuando hubiese querido evitar la guerra, no le hubiera sido fä- 
cil „Selbit wenn er hätte den Srieg vermeiden wollen, würde 
ed ihm nicht leicht gewefen fein" (Y). Cuando no hubiera mas 
razon, me bastaria que fulano lo dijera „Wenn ed auch feinen 
weitern Grund gäbe, würde ed mir genügen, Daß Der und Der es 
fagte” (Acd). Fórmase de „quien“ el adjetivo ,quienquiera*, 
cuyo plural es para mi „quienesquiera“, no obstante Que la 
Academia lo da como indeclinable „Man bildet von quien das 
Abjeftiv quienquiera, defien Plural für mid) quienesquiera tft, 
ungeachtet die Afabemte es alg indeffinabel giebt" (S). El amo 
no quiere recibirte y eso que nuestra escelente ama de go- 
bierno interpuso su poderoso influjo „Der Herr will dich nicht 
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empfangen, troß dem daß unfre vortreffliche Qaushálterin ihren 
mächtigen Einfluß einlegte” (G). Dado que no sea mui alabada, 
siempre es digna de la mayor alabanza „Wenn fie aud nicht 
fehr gelobt wird, ift fie doch immer des gróften' Lobes würdig” 
(Acd). No lo admitiria mas que me brindase con ello „Ich 
würde ed nicht annehmen, wenn fie ed mir aud anböte” (S). — 
Este oficial consiguiö ventaja en dos combates contra las tro- 
pas del rei, bien Que no pudo penetrar hasta Nápoles „Dieier 
Offizier erlangte in zwei Gefechten einen Vortheil über die Trup- 
pen des Königs, obſchon er nicht bis Neapel durchdringen konnte” 
(Q). Aquí, & lo ménos, ya Que no duerma no me derretiré 
„Hier werde ich, wenn ich auch nicht fehlafe, Doch wenigftend nicht 
zerſchmelzen“ (M). Todo con el tiempo pasa, si bien no es 
mucho que ahora turbada y débil te sientas ,Alleg gebt mit 
der Zeit vorüber, wiewohl nicht zu venvundern tft, daß du did 
jegt verwirrt und ſchwach fühlſt“ (M). Si ayer perdimos, otro 
«día ganaremos „Wenn wir gleich geftern verloren haben, fc 
werden wir doch an einem andern Tage gewinnen” (L). ¡Vaya si 
se casa! como Que parece que la boda no se ha hecho ya, 
porque el novio no tiene un cuarto „Ob er fic) wol verbeirathet ! 
wiewohl es ſcheint, daß die Hochzeit noch nicht gemacht if, weil 
der Bräutigam feinen Heller hat” (M). 


6) por — que oder á — que mit Zmifchenftellung eines adjeftivifchen 


oder adverbialen Wortes und quiera que mit Borjegung eines Frage⸗ 
worteg, wenn nicht der ganze Inhalt des Abverbialfages, ſondern 
bie Unangemeffenheit irgend einer zu demfelben gehörigen Vorftel- 
fung ale Verhinderungs- oder Unterlaffungsgrund oder 
alg Einwand betrachtet wird, oder que — que no, wenn vor 
zwei einander völlig verneinenden Sätzen beltebig jeder ale Ver hin⸗ 
derungs- oder Unterlaffungsgrund oder ale Einwand 
genommen werden kann, 3. B. Por justas Que sean (las re- 
flexiones), mi corazon grita mas fuerte „Wie geredt fie (die 
Erwägungen) auch feien, mein Herz fchreiet doch fauter” (H). No hai 
barbero que sepa hacer eso por mui bien que afeite, „C3 giebt 
feinen Barbier, der das thun fónnte, fo fehr gut er auch rafive” 
(M). A poco que se medite sobre esta materia, se conocerá 
que la agricultura se halla siempre en una natural tendencia 
hácia su perfeccion „So wenig man auch über diejen Gegen- 
ftand nachfinnt, wird man erfennen, daß der Aderbau fi immer 
in einem natürlichen Streben nad feiner Vollkommenheit befindet” 
(J). Por mas que lo asegures, nadie te creerá „So viel bw 
eg auch verficherft, wird dir doch Niemand glauben” (S). Como 
quiera que sea, yo no te comprendo „Wie ed aud fei, ich 
begreife dich nicht“ (J). Desde entónces dió en seguirme adond e 
Quiera que fuese „Bon der Zeit an verfiel er darauf, mir zu 
folgen, wohin ich auch geben mochte” (M). De cualquier modo 
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que sea, nada arriesgo en enseñarla (la carta) „Auf welche 
Weiſe ed auch fet, id wage Nichts babet, ihn (ben Brief) zu 
zeigen” (G). Cualquiera cosa Que allí ocurre, nadie la hace 
sino mi marido ,Was auch dort vorfállt, Niemand thut es alg 
mein Mann” (M). Contestó que esperaria á sus enemigos, 
cualesquiera que fuesen „Er antwortete, daß er feine Yeinde 
erwarten würde, wer fie auch fein.möchten” (Q). — Ya le traen 
que quiera que no „Sie bringen ihn fon, ob er wolle oder 
nicht“ (G). 

Anmerk. Sn dem Abverbialfage Mal que le pese „So fdlimm es ihn 
verdrieße,” „troß feiner,” 3.8. La comedia ha de gustar mal que le pese 
«Die Komödie wird gefallen, trog feiner” (M), ift por al3 ausgelaffen zu 
betrachten.* 


Folge. 


8. 323. Die Adverbialſätze, welche zum Ausdruck ber Folge (ber 
Birfung) dienen, find ſämmtlich aus abverbial gebrauchten Subftantiviapen 
entitanden und werden daher durch den Saßartifel, oder durch den Sakar- 
titel mit einer Präpofition (para, por) oder einem präpofitionellen Ausbrude 
(á fin de) eingeleitet, und diefe Eonjunktionellen Formen werden auch, wie das 
die Subftantivfäge einleitende que, mitunter, wenn die Folge beabfichtigt tft, 
ausgelafien, 3. B. ¿Pero aquella muchacha que hace que no trae una 
loz? ‚Aber was macht jenes Mädchen, daß fie fein Licht bringt? (M). 
Cerraremos para que quede segura la casa „Wir wollen zufchließen, 
damit das Haus ficher bieibe“ (H). Haré lo posible por que no haya 
cosas demasiado melancólicas „Ich werde mein Möglichites thun, damtt 
feine allzu traurige Dinge vorfommen“ (Y). No lo menciono á fin de Que 
me pagues. „Sch erwähne es nicht, Damit du mich bezahfeft” (S). — Voi, 
voi por las botellas de Alicante no se enfade si le hago esperar „IH 
gebe, ich gehe, die Flaſchen Altcantewein zu holen, Damit er nicht verdrießlich 
werde, wenn ich ihn warten Iafle” (G). 

Anmert. Aus diefer Auslaffung und der Abficht, den Zweck hervorzubeben, 
entiteht Der eigenthümliche Eonjunftionelle Ausdrud no sea que „Damit 
nicht” ¿¿B. Mejor es cerrar no sea Que nos alivien de ropa „&8 ift am 
Beften zuzufchließen, Damit man und nicht unfer Zeug raubt” (M), 


Berhältnifie des Mitbeftandes (Koeriftenz) und feiner Ver- 
neinung, der Webereinftimmung und des Gegenſatzes. 


8. 324. Die Adverbialfüpe des Mitbeftandes und feiner Vernet: 
nung, der Uebereinftimmung und bed Gegenfages find alg Aus 
drüde in Beziehung auf das Subject bed übergeordneten Sazes ftehenber 
Attrióut. Objekte ganz dem Gerundium entíprechend, mit welchem fie aus) Die 
rein abverbiale Form gemein haben. Sie beitehen e aus Subs 
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ftantivfäßen mit einer dem Sagartitel vorgefegten Präpofition ober pripo 
fitionellen Phrafe, doch werden einige auch durch Relativadverbien ein 
geleitet. Man gebraucht nämlich 


1) cuando, oder auch mitunter miéntras (que) oder entretanto que 
wenn der Adverbialfag eine Vorftellung audfpricht, welche ale ein 
mit dem Audgefagten zugleih mitbeftehendes Merkmal ge 
dacht wird, 3. BD. Cuando yo lo dispongo así, bien sé lo que 
me hago „Wenn (indem) ich es fo anordne, weiß ich wohl, was 
id) thue” (M). Alá se está decidiendo ahora lh suerte de 
Eduardo Burkenstaf, entretanto Que hacemos comparecer reos 
de mas alta categoría „Dort wird jebt fiber das Schidjal 
Eduard Burkenftaff’s entichieden, unterdeg wir Schuldige ven 
höherem Range vorladen” (L); 


2) sin que, wenn der Abverbialíag eine mit dem Ausgeſagten nidt 
¿ugleid ale Merkmal beftebende Vorftellung austpriót, 


$ B. Sin que Vd. lo jure, lo creo, „Ohne dab Sie es fchwörn, - 


glaube ich es” (M); 

3) como oder (así) como mit Beziehung auf así, wenn der Abver. 
bialfag eine mit dem Ausgefagten übereinftimmende Vorftellung 
ausipriht, 3. B. Probablemente saldrá de este ataque, como 
ha salido de otros diez „Wabrfcheinlich wird er dieſen Angriff 
überdauern, wie er zehn andere überdauert hat (VV);* 


4) cuando, miéntras oder al paso que, wenn der Adverbialfaß eine 
mit dem Ausgefagten im Gegenfaß ſtehende VBorftellung 
ausipricht, 3. B. ¡Haber cometido tal esceso cuando siempre 
la he tratado con la mayor benignidad! „Eine ſolcheAusſchrei⸗ 
tung begangen zu haben, während id) (oder da ich Doch) fe 
immer mit der größten Güte behandelt habe!” (M). Una lámpara 
de hierro alumbra escasamente esa especie de gruta, miéntras 
lo restante del teatro aparece sombrío „Eine eiferne Lampe er- 
leuchtet dürftig diefe Art Grotte, während ber übrige Theil des 
Theaters dunkel erfcheint” (E). Al paso Que yo le hacia benefi- 
cios, me correspondia con ingratitudes „Während id ibm 
Wohlthaten erzeigte, erwieberte er mir mit Unbanfbarteiten” (Aed). 


Bermittelted Verhältnig der Weile. 


8 325. Die Abverbialfäbe des durch ein Attribut des Subjekts oder 
eined Objekts vermittelten Verhältniſſes der Weife haben meijteng 
adjektiviſche Form (Vergl. S 308); Doch giebt es einige, welche in adverbialer 
Form erjcheinen, nämlich die, welche mit así como, tal como oder segun ein» 
geleitet werden, 3. B. Le entregué la cartera tal como me la dió Valen- 
tina (BH). Devuelvo el libro segun lo recibí (S). (Bergl $ 308). 
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Verſchiedenheit der Anwendung von Adverbialfägen im 
Spanifchen und Deutichen. 


83236. Die Entwidelung von Adrerbialfägen tft im Spanifchen 
wegen Der ausgedehnten Anwendbarkeit des Gerundiums und des Infinitivs 
bei weitem nicht fo häufig als im Deutfchen, wo der Gebrauch diefer beiden 
Konjugationsformen viel beichränkter ift. Die in dieſer Hinficht zwifchen den 
beiden Sprachen Etatt findenben Berfchiedenheiten find indeg tm Wefentlichen 
nur folgende: « 


a) Man gebraubt im Spanifchen in der Regel das Gerun- 
dium, wo fih im Deutſchen ein mit ,indem,” „ald,” „wäh- 
rend” oder ,da” eingeleiteter Adverbialfag ald Ausdrud eines 
auf bas Subjekt bezogenen und alg wirklich gedachten Attribut- 
Obijekts entwidelt hat, und dies geichieht felbft dann häufig, 
wenn der Adverbialfag nicht einmal mit bem Ihm übergeordneten 
Satze dafjelbe Subjekt bat, und daher das Attribut-Objelt mur ale 
ein mit dem Subjekte zugleich beftehendes, aber bafjelbe irgendwie 
angebendes Verfalten eined andern Dinges erjeheint, wie es im 
Deutſchen auch zuweilen durch ein attributives Satzverhältniß mit 
„bei,“ z. B. „bei verſchloſſenen Thüren,“ ausgedrückt wird, z. B. 
Descansó allí dos dias hospedándose en casa del obispo. Gr 
rubte dort zwei Tage aus, indem er im Qaufe des Bilchofe 
wohnte” (T). Me ocurrió estando leyendo á Tirso de Molina 
„Es fiel mir ein, ala id) den Tirjo de Violina las‘ (S). 
Queriendo desplegar sabiduría escriben fábulas „Während (in- 
dem) fie Weisheit darlegen wollen, jchreiben fie Gabeln” (Alc). 
¿Pues cómo, sabiendo que tiene Vd. un amigo, no desahoga 
con él su corazon? „Nun warum, da Cie (dod) wiſſen, daß 
Cie einen Freund haben, fchütten Eie nicht Ihr Herz gegen ihn 
aus?” (M). — Estando mi fortuna en su mano, me considero 
la mas dichosa de las mujeres „Sndem mein Schidjal in feinen 
Händen liegt (bei meinem in feinen Händen Itegenden Schickſal), 
betrachte id) mich alg die glüdlichite der Frauen” (M). Siendo el 
objeto de la gramätica el lenguage, deberemos considerar ante 
todo las propiedades y accidentes, la filiacion ó variacion de 
sus partes separadas „Indem (ba) der Begenitand der Gram- 
matit die Sprade ift, werden wir vor Allem die Eigenfchaften 
und Juftánbe, die Verbindung oder Veränderung ihrer einzelnen 
Theile betrachten müffen“ (S). 


Anmerf. Die Vorliebe der ſpaniſchen Sprache für den Gebrauch bes (Ses 
rundiums in, foldhen Fällen zeigt fido befonders auch darin, daß man, um 
die Wirklichkeit des Attribut-Cbjettg mehr hervorzuheben, lieber einen mit 
como eingeleiteten und mit demfelben Verb gebildeten Abverbialfag des 
Modus zu dem Gerundium hinzufegt, alg ftatt diefer Ausbrudsform bloß 
einen Adverbialjap zu gebrauchen, 3. B. Conociendo, como conoce. 
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mi caräcter, no puede ménos de aguardarme por instantes „Da 
er meinen Charakter kennt, tann er nicht umbin, mich alle Augenblide zu 
erwarten” (G). 

b) Man gebrauht im Spaniichen oft das Gerundium mit ber 
Präpofition en, wo im Deutſchen ein mit „wenn“ eingeleiteter 
Adverbialfag fteht, wenn das Attribut-Objelt, deffen Auddrud es 
ift, nicht ald wirklich, fondern nur móglid) (ale bloße Annahme) 
gedacht wird, mitunter jedoch auch, wo im Deutiden ein mit 
„indem” eingeleiteter Adverbialſatz Ausdruck eines gleichzeitig 
dauernd beftehenden Attribut-Objettö ift, wobei fich gleichfalls das 
Gerundium auf ein andered Subject alg das bed übergeordneten Satzes 
beziehen Tann, 3. B. Lo pasaré como un príncipe en tomando 
posesion de mi empleo „Sch werde wie ein Zürft leben, wenn 
id) von meinem Amte Befig nehme" (R). En hablándote de 
esto no te ocurre nada que decir „Wenn td) hiervon mit bir 
fpreche, fällt dir Nicht3 zu fagen ein” (M). 

c) Mit Auslaffung ¡von estando, oder auch wol siendo, wird im 
Spantfchen oft ein Partizip, ober auch mitunter ein Adjektiv, 
in einer durch jene Verben vermittelten Beziehung auf ein andere! 
Ding, ald das Subjekt, gebraucht, wo im Deutfchen in der Regd 
ein mit nachdem” oder indem” eingeleiteter Abdverbialjag al 
Ausdrud eines Attribut-Objetts gefegt wird, 3. B. Logrado esto 
Casas se puso al instante en camino „Nachdem bie erreiót 
war, begab ſich Caſas augenbltdlid) auf den Meg” (Q). Rodrigo, 
puestas sus tropas á punto de batalla, sale de sus tiendas 
„Rodrigo kommt, nachdem feine Truppen in Schlachtordnung el 
ftellt find, aus feinen Gezelten” (Q). Viva aun la guerra de 
Portugal y activas las facciones de los grandes era prudente 
dar treguas á la venganza „Indem ber Krieg mit Portal 
noch im Gange und die Parteien der Großen noch thätig war, 
war ed ug, die Rache aufzufchieben” (Alc). 

d) Man gebraucht im Spanifchen oft den Infinitiv mit einer ber 
Präpofitionen despues, ántes, desde und hasta oder aud) mit 
á poco de, um Zeitverhäftniffe zu bezeichnen, welche im Dent: 
ſchen gewöhnlich durch Adverbialfäge des Zeitverbhalnifje 
dargeftellt werden, wobei übrigens die Infinitivformen ser, estar 
und haber, und zwar ser, wenn es ein fubitantivifches, fo wie 
estar, wenn es ein partizipielles Attribut vermittelt, haber aber, 
wenn es Qúlfeverb einer zufammengefegten Zeitform ift, in der Regel 
ausgelaffen werden, z. B. Despues de considerarlo mucho tiempo, 
creyó haber dado en el punto de la dificultad „Nachdem er 
eS lange erwogen hatte, glaubte er ben Punkt, in bem bie Schwie 

rigteit lug, getroffen zu haben“ (Y). Hai que vencer tantas di- 
ficultades ántes de hablar & un soberano ,Es find fo viele 
Schwierigkeiten zu fiberminden, ehe man mit einem Fürſten 
fprechen Tann“ (J). Armó un navío y corrió la costa abajo 
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hasta encontrar con el puerto y pueblo de Chirivuichi „Er 
rüftete ein Schiff aus und fegelte die Küfte hinab, bis er den 
Hafen und den Ort Chirivichi fand” (Q). — Desde mui niño 
me familiarizó mi padre con las obras de... „Seit meiner 
frühen Sugend machte midy mein Vater vertraut mit den Werfen 
von ...(S) Despues de escrita aquella carta, fueron por 
mi ,Nadbem jener Brief gefchrieben war, holten fie mich” (M). 
Despues de conseguido se podrá castigar al temerario Na dy» 
dem man es erlangt hat, wird man den Berwegenen ftrafen 
tónnen* (J). 

e) Oft fteht auch der Infinitiv mit den Präpofitionen por, á fuerza 
de und con im Spanifchen einem adverbial gebrauchten und auf 
„dadurch“. oder ,damit” bezogenen Subftantivfag im Deutfchen, 
welcher die burd) das gebraudhte Mittel beftimmte Weife aud- 
drüdt, gegenüber 3. B. Por curiosear se han perdido mas de cuatro 
niñas „Dadurch, daß fie neugierig gewefen, baben fid 
mehr ald vier Mädchen unglüdlich gemacht” (R). Bastante hizo 
por mi con enviarme & la Habana y ponerme en carrera „Öe 

_ mug that er damit für mich, daB er mich nad) der Havanna ſchickte 

und mir eine Bahn eröffnete” (II). 


f) Der Infinitiv mit & oder hasta fteht im Spaniſchen oft, wo 
im Deutſchen adverbial gebrauchte Subftantivfäge in 
Beziehung auf ,fo”. oder „jo weit” zur Bezeichnung von 
Größenverhältniifen, welche eine Wirkung beftimmt, gebraucht 
werden, 3. B. Vd. lo sabe á no poderlo dudar „Sie willen es 
fo gut, daß fie es nicht bezweifeln fónnen” (G). ¿Con que se 
ha creido ¡que un hombre de mi clase se hubiese de humillar 
hasta emlazarse con uno de la suya? ,Alfo Sie haben geglaubt, 
dag ein Mann meiner Glafje fi fo weit erniedrigen follte, daß 
er fid) mit einem der Ihrigen verbánde?” (Lj. _ 

Anm ext. Dem Infinitiv mit para in Beziehung auf mucho oder bastante 
gegenüber wird. in der Regel audy tm Deutfchen ein Infinitiv und zwar 
mit „um zu” gebraucht, fo daß darin Fein bier in Betracht kommender 
Unterfchied liegt, 3. BD. Me quiere mucho Leandro para no pensar con 
la generosidad que debe „Leander liebt mid zu fehr, um nicht mit 
Dem jchuldigen Sbelmuth zu denten” (M). 

g) Der Infinitiv mit por wird im Spanifchen oft zur Bezeich- 
nung eines wirklichen rundes gebraucht, welcher im Deutfchen 
durch einen mit „weil? eingeleiteten Adverbialfag dargeftellt wird, 
wobei indeß die Infinitivformen ser und estar mitunter ausgelaffen 
werden, 3. B. Por no llevar espuelas no pudo alcanzarle 
„Weit er keine Sporen trug, fennte er ihn nicht einholen’ (Q) 
Está satisfecho de sí mismo por haber cumplido con su obli- 
gacion „Er ift mit ſich felbft zufrieden, weil er feine, Pflicht er: 
füllt hat” (R). — Por enfermos y débiles no podian seguirle 
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Weil fie frant und ſchwach waren, Tonnten fie ihm nicht fol- 
gen” (Q). 

h) Den mit den Präpofitionen á und en verbundenen Infinitiv ge 
braubt man im Spanifchen oft, wo im Deutjchen ein mit 
„wenn“ eingeleiteter Adverbialfag zum Ausdrud eines bloß mög- 
lichen oder eines gegen die Wirklichfeit angenommenen Grundes dient, 
3 B. A ser broma ¿4 qué seguirla? „Wenn ed Scherz ift, warum 
ihn fortführen?“ (L). No lo creyera, á no verlo „Ich wirbe 
es nicht glauben, wenn ich es nicht fabe” (R). Mejor hubiera 
hecho en tomar la sortija „Beffer würbe fie gethan Hhben, 
wenn fie den Ring genommen hätte” (VV). 

i) Dem im Spanifchen mit & pesar de, sin embargo de oder no 
obstante de verbundenen Infinitiv gegenüber gebraucht man zur 
Darftellung eines Berbinderungs- oder Unterlaffungégrun 
des im Deutfchen einen mit ,ungeadhtet,” trog dem daB” oder ähnlich 
eingeleiteten Adverbialiaß, z. B. A pesar de ser ya viejo, conserrabs 
mucha robustez de alma y de cuerpo „Ungeachtet er ſchon 
alt war, war er doch nod) febr rúftig an Leib und Seele” (R). 


Anmer?. Den Infinitiven, welche zur Darftellung des Zwecks mit á, mit 


para, por, a fin de oder a trueque de, je nachdem das ausfagende Verb 
eine Bewegung oder dad Aufhóren einer Bewegung, oder eine andere Thátigteit 
augdrüdt, verbunden werden, ſtehen in ber Regel im Deutfchen auch Infinittve, 
und zwar mit „um zu“ ober bloß „zu,” gegenüber, da in beiden Sprachen die 
Entwidelung von Sinalfágen (Adverbialſätzen des Zwecks) nur Dadurch bedingt 
wird, daß zu dem den Zweck audiprechenden Verb ein anderer Gegenftand, 
alg zu dem ausfagenden Verb, alg Subjekt gedacht wird, 3.3. Asdrúbal 
acudió con celeridad á apagar el’fuego „Asdrubal eilte fchnell herbei, 
das Feuer-¿u löfchen (Alc.) Me sentó un rato á fumar un cigarro „SG 
fepte mich eine Weile, um eine Zigarre zu rauchen" (M). Se presentó 
para oder a fin de obsequiarle „Er erſchien, um ihm feine Aufwartung zu 
machen” (S). ¿Piensas tú que lo hago por evitar el castigo? „Denfit 
du, daß id) es thue, um der Strafe zu entgehen?” (Q). Se ha deja- 
do desheredar de diez mil ducados de renta á trueque de Casarse 
conmigo „Er Hat ſich von 10000 Dutaten Rente enterben laffen, um fih 
mit mir zu verheiratben" (G). 

k) Während dem zum Ausdrud der Berneinung des Mitbeftandes 
dienenden Infinitiv mit sin auch im Deutichen ein Infinitiv, und 
zwar mit „ohne zu,” gegenitberitebt, gebraucht man im Deutfchen den 
ebenfallg zu Ausdrüden von Attribut-Objekten dienenden Infinitiven 
mit con, sobre, tras, en vez de, fo wie den zu bemfelben Zwecke 
dienenden jubftantivifchen Infinitiven mitá gegeniiber immer mit 
„indem,” „während,” „wenn,“ „außer daß” oder „außerdem, daß“ 
eingeleitete Adverbialfáge, 3. B. No era posible volverme á Zaragoza 
sin estar primero con él „Ich konnte unmöglich nach Earagofía - 
zurüdfehren, ohne erft bei ibm zu fein“ (M). — Me va linda- 
mente con hacerlo así ¿E gebt mir ganz hübich, indem (wenn) 
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ih ed fo made” (M) Mi corazon se dilata solo con verte 
„Dein Herz erweitert fih, wenn ich bid) nur febe” (M). Sobre 
haberme ofendido aun creia tener razon „Außerdem, daß 
er mich beleidigt hatte, glaubte er noch Recht zu haben“ (S). 
Tras haberme faltado á la palabra, todavía se atrevió á re- 
convenirme „Außer daß er mir fein Wort nicht gehalten hatte, 
erfrechte er fid) nod), mir Borwürfe zu machen“ (S). Al leer estos 
renglones, recuerda tus promesas „Indem (wenn) du Diefe 
Zeilen liefeft, dente an deine Berfprechungen” (R) Se me ha caido 
sin duda ol sacar el pañuelo „Es ift mir ohne Zweifel weg- 
gefallen, indem (ale) ich das Tafchentuch 309” (H). 


Stellung der Adverbialfáge. 


8 327. Die Stellung der Abverbialfäge ift in der Hegel der der At: 
verbien entíprechenb, d. 5. fte folgen gewöhnlich bem ihnen übergeordneten 
Sape nah. Von diefer Stellung ift auch bei einem großen Theile berfelben 
faft nicht abzumeichen; doch giebt es viele, bei welchen eine Umitellung (In- 
verfion) nicht nur zuläffig, fondern felbft häufig ift, und namentlich find Dies 
die des Zeitverhältniffes und des Grundes, fo wie einige auf Weber- 
einftimmung in Größe und Meife beruhende Beftimmungen, ober 
Mitbeftand, Nebereinftimmung und Gegenſatz des Attribut-Ob- 
jekts ausfprechende (Vergí. die Beifpiele zu 8 319, 322 und 324). In 
diefem Punkte ftimmt übrigens das Spanifche ganz mit dem Teutfchen ¿ue 
fammen, und eg weicht nur in der Wirkung bejielben auf ben übergeordneten 
€ag davon ab; denn, während im Deutjchen die Boranftellung eines AD: 
verbialfages in der Regel eine Aenberung der Wortfolge des übergeordneten 
Cafes bewirkt und häufig den Gebrauch eines Demonftrativadverbs, nament- 
lid des ,fo”, an der Epige deffelben zur Folge hat, pflegt man im Epa» 
nifchen weder deſſen Wortfolge zu ändern, noch auch ein folches Demonſtrativ 
gu gebrauchen, und nur bei den Adverbialfäpen der Meife und der Ueberein’ 
ftimmung ($. 324,3), welche mit como ober cual eingeleitet werben, feßt 
man bei der Inverfion bem übergeordneten Sage así voran, 3. B. Cual 
ruge el leon en la selva, así bramaba de corage (S). Así como la 
modestia atrae, así ahuyenta la disolucion „So wie die Befdeidenbei t 
anzieht, fo verfcheucht die Ansgelaffenheit” (Acd). 


D. Zufammenziefung untergeordneter Säße mit über: 
geordneten. 


8 328. Wenn ein untergeordneter Eag mit dem ihm übergeordneten ein 
und dafjelbe ausfagende Verb, wenn aud) in verfchiedener Form, bat; fo, 
wird er in ber Regel durch deſſen Auslaffung mit bemfelben zufammengezogen 
und zwar gefchieht dies faft ohne Ausnahme 
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1) in den auf mismo bezúglichen und den zur Darftellung eines Sad): 
begriffs jubftantivifch gebrauchten Adjektivſätzen, 3. B. Los natura- 
les los recibian con la misma paz y agasajo que los otros 
„Die Singebornen empfingen fie mit demfelben Frieden und ber: 
felben Freundlichkeit, wie bie Anbern” (Q). Este abuso de con- 
fianza produjo entónces lo que siempre „Diefer Migbraud) des 
Vertrauend erzeugte damals, was er immer erzeugt (Q); 

2) in den mit como oder cual eingeleiteten Adverbialſätzen der Weiſe, 
3. BD. Te enfureces como un tigre „Du wirft wüthend wie ein 
Tiger?” (BH). Cual hoja suelta me lleva el viento „Wie ein 
loſes Blatt führt mich der Wind“ (Z); 

3) in den mit como in Beziehung auf tan oder tanto, oder mit 
cuanto in Beziehung auf tanto, oder mit que in Beziehung auf 
igualmente oder eine Komparativform eingeleiteten Abverbialfápen 
des Größenverhältniffes, wobei indeß das in Beziehung auf die 
abjettivifdy alleinftehend gebrauchten Komparativformen mas und 
ménos vorkommende que vor der Größenbeftimmung ihres ge 
wöhnlich nachfolgenden Beziehungdworted immer mit de vertanját 
wird, jedoch mit der Ausnahme, daß que bleiben Tann, wenn dem 
mas eine Verneinung vorhergeht, z. B. Es tan buena como agra- 
ciada „Sie ift fo gut, alg anmutbig” (S). El jasmin blanquea 
tanto como la nieve „Der Jagmin ift fo weiß, als der Schnuee 
(S). Ha dicho tantas menÚiras cuantas palabras „Er bat fo 
viele Lügen ale Wörter gejagt“ (S). El jasmin es ¿igualmente 
blanco que la nieve „Der Jasmin ift ebenjo weiß, ale der 
Schnee” (S). Eran peores que Barrabas „Sie waren folimmer, 
ale Barrabas” (J). La miel es ménos agradable que el azúcar 
„Der Honig tft weniger angenehm, alg der Zucker“ (S). Imports 
mas de 100000 ducados „Es beträgt mehr alg 100000 Dulaten” 
(S). No necesitaba mas que oder de 352 reales „Er braudk 
nicht mehr alg 352 Nealen“ (S). Necesitaba oder No necesitaba 
ménos de 352 reales „Er brauchte” oder ¿Er brauchte nicht we 
niger ale 352 Realen” (S); 

4) in den mit como in Beziehung auf así oder tanto, ben mit 
cuanto in Beziehung auf tanto und den mit así como eingeleiteten 
Abverbialfágen des Mitbeſtandes, 3. B. Este mal abraza al fin 
así las grandes como las pequeñas propiedades comerciables 
„Diefes Uebel umfaßt endlich fowol bie großen ale bie Heinen 
verfäuflichen Befigthümer" (J). Tanto el uno como el otro han 
espuesto su parecer So wol ber eine alg der andere hat feine 
Meinung dargelegt“ (S). Tanto por estas tradiciones respeta- 
bles, cuanto por otros antiquísimos documentos, se conjetura 
que la poblacion de Europa es originaria del Asia „Sewel 
aus biefen ehrwürdigen Meberlieferungen alg aus andern jehr 
alten Dokumenten, vermuthet man, daß die Bevölkerung Europa's 
ihren Urfprung in Afien bat” (Alc). Los carabineros reales 
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llegaron mui luego así como el batallon de Hibernia „Die 
föniglichen Sarabiniere famen febr bald an, fo wie das trlän- 
diiche Bataillon” (T); 

5) in den mit aunque oder si bien eingeleiteten Adverbialfäten des 
Gegenfages, 3. B. La razon, aunque severa, es amiga ver- 
dadera „Die Vernunft, obgleich ftreng, tft eine wahre Freundin” 
(R). Continuö en el mismo propösito durante algun tiempo 
si bien con mas tibieza „Er’beharrte einige Zeit hindurd) bei 
demfelben Vorſatz, obſchon mit mehr Laubeit” (T). 


E. Effipfen. 


8 329. Inder unterordnenden Sabverbindung tommen zweierlei Eflipfen 
vor, nämlid) 

1) folche, bet welchen der untergeordnete Satz nicht vollftändig aus: 
gedrüdt, und 

2) folche, bei weldyen zwar der untergeordnete Sat vollftändig auds 
"gebrüdt, aber der übergeordnete Sag weggelaflen ift. 

Die erfte Art betrifft nur einige mit aunque und cuando eingeleitete 
Adverbialfäge, in welchen mitunter mit Auglaffung des ausfagenden Verbs, 
namentlich von ser oder estar, nur ein abdjeftivifcher oder fubitantivifdjer 
Ausdrud ald Hauptwort des Prädikats gejegt wird, 3. BD. Carlos, aunque 
jóven, penetró la pasion que animaba á sus ministros „Karl, obgleich 
jung, durchſchaute die Leidenfchaft, welche feine Minijter belebte” (Q). 
Cuando su viaje á Italia, no habia Napoleon desechado este pensa- 
miento „Zur Zeit feiner Reife nad Italien batte Napoleon diefen 
Gedanken nicht verworfen“ (T). Die zweite Art betrifft nur Subftantiv- 
fase, fubitantivifch gebrauchte Adjektivſätze und die mit si und mas 
que eingeleiteten Adverbialfäge, und zwar die erfteren namentlich, wenn 
fie als indirekte Urtheils- oder Wünfchefäbe von einem Ausdrude, wie „Sage,“ 
«Antworte,” „Ich fage,” „Sch behaupte,“ „Ich wette darauf,“ „Ich wünſche,“ 
„Sch verlange” oder dergleichen abhangen, oder ald Ausdrüde einer mit Ems 
pfindungen der Freude oder Trauer verbundenen abftraften Borftellung zu 
Ausrufenwerden, die zweiten, wenn die mit lo que eingeleiteten Etwas aus- 
fprechen, was anfich, oder burch fein Größenverhäftnig Gegenftand eines Affekts in 
dem Redenden ift, und Die [egten, wenn bei ben mit si eingeleiteten die Hervor- 
hebung cines wirklichen Grundes beabfichtigt wird, oder wenn der Redende bei den 
mit mas que eingeleiteten die geringe Wichtigfeit einer eben genannten Thatjache 
trog ihrer angenommenen möglichen Folge auöfprechen will, 3. B. Si alguien me 
buscare, que no estoi en casa „Denn mid Demand fuchen follte, 
daB id nit zu Haufe bin” (J). Que el amo bosteza („Hören Sie) 
Daß ber Herr niefet” (G). ¡4 que no tiene reglas la comedia de hoi! 
„Was gilt's, dad die heutige Komödie feine Negeln bat! (M). ¡ Que Vd. se 
alivie! (Ich wünfche) daß Sie wobler werben! oder Cute Befferung!” (1). 
Que vengan, nada importa „Mögen fie tommen, ed madt Nichts“ (M). 

0 
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¡Y que me casaba yo! „Und daß ich mich verheirathete!” (L). ¡Ai Muñoz, 
lo que me cuentas! „Ah, Munoz, was erzählit du mir da!” (M). ¡A lo 
que obliga el amor, Señorita! „Wozu doc bie Liebe treibt, mein Fräu- 
lein!” (M). ¡Lo que engañan las apariencias! „Wie fehr dod) der Echein 
trügt!” (G). ¡Lo que él entenderá de comedias cuando dice que la con- 
clusion del segundo acto es mala! „Was er wol von Komödien ber: 
ftebt, wenn er fagt, day der Schluß des zweiten Aktes ſchlecht iſt!“ (M) 
¿No vas al correo? — Si el cartero ha traido las cartas ,Gebft du 
nicht zur Poft? — Der Brieftráger hat die Briefe ja gebracht“ (R). (Bergl. 
$. 204). — Fulano se ha ido, mas que nunca vuelva „Der und Der ¡ft 
weggegangen; mir gleich, wenn er aud nie wiebertommt (Acd), wofür 
ed wol vollftändig im Spaniſchen beißen würde: me es indiferente mas que 
nunca vuelva „es ift mir gleich, wenn er aud) nie wiederfommt,” 


I. Kapitel. 


Von den beigeordneten Sätzen. 


A. Kopulative Reiorönung oder Verbindung von 
gleichftufigen Sáfen, welche mit einander in einem 
Veróálinig der Aebereinftimmung fteben. 


8 330. Wenn Sätze, gleichviel, ob Haupt- oder Nebenfápe, in einer 
erweiternden, ®. bh. einen Ausdrud von umfaflenderem Anbalte bildenden 
fopulativen Verbindung ftehen, fo wird dies, wenn feinerlei Nebenvor- 
jteflung binzufommt, bei bejabenden Sätzen durch y (€), bei verneinenden 
durch ni und bei gemijdxten entweder durch y, ‚oder, mit Einſchluß einer 
ehva dem legten angebórigen Verneinung, durch ni bezeichnet, und dieſe Kon 
junftionen werden, fo viele der fo verbundenen Sätze auch fein mögen, in ber 
Regel nur dem legten derſelben vorgefeßt, 3. B. Es naturalmente bonda- 
doso y sus defectos nunca nacen de su corazon „Er ift von Natur gut: 
mútbig und feine Fehler entftehen nie aus feinem Herzen“ (R). Un desen- 
gaño bastará para volverle á la razon, y yo me encargo de la empresa 
„Eine Enttäuſchung wird genügen, um ihn wieder zur Vernunft zu bringen, 
und ich übernehme ed, fie zu verfuchen” (R). En quince dias consecutivos 
no se corrió otra cosa por Valencia, ni se habló en San Felipe de 
otra novedad „In vierzehn Tagen nad) einander lief nichts Anderes in Vas 
fencia um, nod) fprad) man in Can Felipe von einer andern Neuigteit” (G). 
Déjame, déjame, y no aumentes mi pena „Tab mid, lag mid, und ver 
mebre nicht meinen Schmerz“ (R). La peste ha cesado ni hai motivo 
para temer que vuelva „Die Pejt bat aufgehört, und es giebt feinen 
Grund, zu fürchten, daß fie wiederfehre” (S). La ambicion tiene por ob- 
jeto las honras, las dignidades y el mando „Der Ehrgeiz hat die Ehren, 
die Würden und die Herrihaft zum Ziel" (Acd). 
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8 331. Die ermeiternbe fopulative Verbindung wird Dagegen, wenn 
entweder die Verbindung felbft oder der Anhalt ter verbundenen 
Sätze nachbrüdli hervorgehoben werden ſoll, in der erften Beraus- 
fegung bei bejabenden Sätzen durch no solo — sino que und bei 
verneinenden durch ni — ni, in der zweiten Vorausfegung 
aber entweder durch Auslaffung jeder Konjunftion, oder aud bei mehr 
als zwei Eágen durch immer wiederholte Cegung derjelben bezeichnet, 
3 B. No solo se pueden comer sin repugnancia, sino que son mui 
sabrosas: „Man fann fie nicht nur ohne Widerwillen effen, fendern fie 
find auch febr ſchmackhaft“ (Y). Ni soi el conde, ni nunca lo he sido 
„Sch bin weder der Graf, nod) bin ich es je gemejen” (L). No veo, no 
siento, no aliento „Ich ſehe nicht, fühle nicht, athme nicht” (Z). Luego 
que Vd. sepa lo que hai, llore, y gima, y grite, y diga cuanto quiera 
„Sobald Sie wiflen, was es giebt, weinen Sie und ächzen und fchreien und 
fagen, fo viel Ste wollen’ (M). 

8 332. Wenn die ermeiternde fopulative Verbindung als eine nicht von 
vorne herein beabfidjtigte oder dem Gedanken gegenwärtige, 
jondern vielmehr fo bargeftellt werben foll, bag der letzte der verbundenen 
Sätze nur ald eine nachträgliche Hinzufügung erfcheint; fo bezeichnet man 
diefes [ofere Fopulative Verhältniß bei befahenden Sätzen burd) tambien, bei ver» 
neinenden durd) tampoco und bei bejahenden oder verneinenden mit mehr Her: 
vorbebung Des Verhältniſſes durd) asimismo, ademas, ademas (de) que, sobre 
que oder fuera de que, wobei jedoch dem tambien, asimismo und ademas 
manchmal y und dem tampoco zumellen ni vorangefhidt wird, ¿. B. Laura 
¿qué es eso? Tú estás triste; tambien lo está Torcuato ,?aura, was ¡ft das? 
Du bift traurig; auch ift es Torquato.” (J). De estas correrías no resultó 
ningun descubrimiento importante, ni Pizarro tampoco tuvo el principal 
mando en ellas „Aus diefen Streifzügen erfolgte feine» wichtige Entdeckung, 
und Pizarro hatte auch nicht das Haupttommando dabei” (Q). Entónces 
se repitieron en Madrid las traducciones que se habian hecho para log 
sitios, y ademas se escribieron algunas tragedias originales „Damals 
wiederholte man in Madrid bie für die königlichen Luftichlöffer gemachten 
Deberfegungen, und außerdem fchrieb man einige Originaltragddien” (rA). 
!Y maldito si entiende una palabra! — sobre que está abobado con 
estas reformas „Und ich will mich hängen faffen, wenn er ein Wert ver- 
fteht! — überdies tft er in diefe Reformen rein vernarrt” (R). 

8. 333. Wenn dagegen die erweiternde topulative Verbindung alg eine 
nicht nur von vorn herein beabfichtigte oder dem Gedanken gegenwärtige, 
fondern felbft in ihren Öliedern geordnete Dargeftellt werden foll; fo 
bezeichnet man diefefbe, in fo fern fie auf einer Bertheilung berubt, durch dle 
Sormen uno — otro, este — aquel, quien — quien, cual — cual, ya — ya, 
tan pronto — tan pronto, cuando — cuando, allí — aquí, parte — parte, 
oder mitad — otra mitad, in fo fern fie aber von einer Vereinigung abs 
hängt, durch Adverbien oder abverbiale Phrafen der Zeitfolge und 
der Zahlordnung, 3.B. Unos sollozaban de puro gozo; otros clamaban 
comosi el peligro empezase entónces mismo „Einige fchluchzten vor lauter 
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Freude, andere fchrien, alg ob die Gefahr erft recht anfinge” (Y). Quien se 
fué & su casa, quien á la plaza „Der eine ging nad) Hauſe, der andere 
nah dem Diartte” (Acd). La gente de justicia se coloca parte al frente, 
parte cerrando la comitiva „Die Gerichtsdiener ftellen fich theils an die 
Spitze, theils fchließen fie das Gefolge” (J). Ya le mecia en la cuna, 
ya le arullaba en los brazos „Bald jchaufelte fie ihn in der Wiege, 
bald lullte fie ihn in den Armen ein”. (S). Allí se trataba de evitar 
peligros internos, aquí de rechazar el mas grande é inminente peligro 
„Dort galt es, innere Gefahren zu vermeiden, bier die größte und bro 
bhendfte Gefahr zurückzuweiſen“ (J). La isla es mitad francesa, otra mitad 
española „Die Infel ift zur Hälfte franzöfifch, zur Hälfte ſpaniſch“ (Y). — 
En primer lugar yo no me atrevo con mi mujer, y luego ¿qué adelan- 
taria Vd. con que mi mujer me arañase? „Erftend wage ich es nicht 
bei meiner Frau, und dann, was würden Sie dabei gewinnen, wenn melne 
Frau mid) ¿erfrapte?” (L). Si se buscan los mas ordinarios efectos de 
esta situacion: se hallará primero, que los capitales huyendo de la 
propiedad, buscan su empleo en la ganadería, el en comercio, en la 
industria, ó en otras grangerias mas lucrosas; segundo, que nadie en- 
agena sus tierras sino en estrema necesidad, porque nadie tiene es- 
peranza de volver á adquirirlas: tercero que nadie compra etc. „Ben 
man bie gewöhnlichiten Wirkungen dieſer Lage aufſucht, fo wird man finden, 
eritens, daß bie Kapitale, indem fie das Landeigenthum fliehen, ihre Ver 
wendung in det Viehzucht, im Handel, in der Inbuftrie, oder in anderen ein 
träglicheren Ermerbizweigen fuchen; zweitend, daß Niemand feine Ländereien 
anderd, als im Äußerften Nothfalle, verkauft, weil Niemand Hoffnung bat, 
fie wieder zu erwerben; drittens, daß Niemand kauft u. f. w.” (J). El 
determinante y el determinado pueden hallarse unidos de tres maneras: 
primera, por medig de un relativo; segunda, llevando el consiguiente 
al infinitivo con preposicion ó sin ella; y tercera, cuando los enlazs 
una conjuncion 6 una frase que haga sus vezes „Dad regierende und dal 
regierte Verb fónnen auf dreierlei Weife verbunden fein, erftend mittelft 
eines Relative, zweitens mit Verfegung bes folgenden in ben Snfinitio 
mit ober ohne Prápofition, und drittens, wenn fie eine Konjunftion oder 
eine deren Stelle vertretende Phraje verbindet" (S). 

8 334. Wenn Säge mit einander in einer einſchließenden, d. i. den 
Inbalt des einen mit bem des andern umfaffenden Fopulativen Verbin: 
dung ftehen; fo fegt man dem Tegteren, wenn er von engerem In: 
halte ift, particularmente, principalmente, singularmente, mayor- 
mente oder Ähnliche Ausbrüde, manchmal mit vorhergehendem y, ober au 
y esto ober bloß y „und das“ oder „und zwar” vor, wenn er aber ber von 
weiterem Inhalte tft, gewöhnlich gar Feinen tonjunttionellen Aus— 
brud, oder en una, en dos oder en pocas palabras, en suma, ober det: 
gleichen 3. B. Publicó sabias leyes, principalmente las de Toro „Er ver: 
öffentlichte weife Gefege, hauptfächlicy die von Toro” (Y). Ella, ella debe 
hablar, y sin apuntador, y sin intérprete „Sie, fie muß ſprechen, und 
das (oder „und zwar") ohne Souffleur und ohne Dolmeticher" (M). Mediante 
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la amistad con su madre, he tenido frecuentes noticias de ella; he 
leido muchas de las cartas que escribia ; he visto algunas de su tia la 
monja, con quien ha vivido en Guadalajara: en suma, he tenido cuantos 
informes pudiera desear acerca de sus inclinaciones y su conducta 
‚Mittelft der Freundſchaft mit ihrer Mutter Habe ich häufige Nachrichten , 
von ihr gehabt; ich habe viele von ben Briefen gelejen, die fie fchrieb; ich 
habe einige von ihrer Tante, der Nonne, gelefen, bei der fie in Guadalajara 
gelebt bat; fura, ich habe über ihre Neigungen und über ihr Betragen fo 
viele Auskunft gehabt, alg ich nur wünſchen Tonnte” (M). 

8 335. Wenn Süße mit einander in einer verftärfenden, b. i. den 
Inhalt des einen durch den eineg andern nachfolgenden von nod) mehr Be. 
deutung befräftigenden, fopulativen Verbindung fteben; fo fegt man 
dem Iegteren alg bem, welcher bie weiter gehende Behauptung enthält, sobre 
todo, hasta, aun, mas oder aun es mas, poco dije- oder aud) pues, 
manchmal mit vorhergebendem y, wie im Deutfchen „vor Allem,” „ſogar,“ 
„ja,“ „ja fogar,” „und nun gar” voran, z. B. A cada instante temia ens 
contrarte en aquel tropel, y sobre todo lo temia al ver á nuestra 
Elvira „Sn jedem Augenblide fürchtete ich, dich in jenem Haufen zu treffen, 
und vor Allem fürdtete ich es, ale ich unfere Elvira fab” (R). Evitas 
con el mayor cuidado desahogar tu corazon conmigo, y hasta parece 
. que temes que se encuentren nuestras miradas „Du vermeideft mit der 
größten Sorgfalt, dein Herz gegen mid) auszufchütten, und es ſcheint fogar 
(jelbft), Dag du fürdhteft, daB ſich unfere Blide begegnen” (R). Tampoco 
es del caso tanta abstinencia; y aun podria perjudicaros & la salud 
«Aud ift eine fo große Enthaltfamfeit nicht nöthig; und fie könnte fogar 
eurer Gefundbeit fchaden* (Y). Sifaz tuvo la complacencia de poner 
frente á frente á los dos ilustres rivales; oyólos conversar eon familiaridad 
y hacer mutuas observaciones sobre sus ejércitos y batallas, y sobre 
las probabilidades de la guerra sostenida por ambas repúblicas: «un 
es mas : les hizo comer en una misma mesa, y dormir en un mismo 
aposento „Sypbar hatte das Vergnügen, die beiden berühmten Rivalen eins 
ander gegenüber zu bringen; er hörte fie vertraulich mit einander fprechen 
und gegenfeitige Bemerkungen. über ihre Heere und Schladhten und über Die 
Ausfichten beg von beiden Republifen unterhaltenen Krieges machen; ja 
(nod) mehr), er ließ fie an einem unb demſelben Tifche effen und in einem 
und demfelben Zimmer fchlafen‘ (Alc). Su talle y persona es recomen- 
dable; pues su buen trato, agrado y cortesía „Ihr Wuchs und ihre 
Aeußeres find empfehlenöwerth; und nun gar ihr freundlicher Umgang, 
ihre Anmuth und ihre Höflichkeit” (Acd). 


B. Aduerfative Beiordnung oder Verbindung von 
gleichtufigen Säßen, weiche mit einander in einem 
Verbáúltnif des gegenfaßes ſtehen. 


$ 336. Wenn Ságe mit einander in einer beichränfenden, d. i. Die 
Erweiterung des Inhalts bes einen durch ben Inhalt des andern vernei« 
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nenden adverfatinen Verbindung fteben; fo gebraucht man in dem Sage, 
welcher die Beſchränkung ausſpricht, infofern er gegen Die Nebereinftimmung 
von Borftellungen, die fid) ale Nebenarten verbalten, gerichtet ift, al 
contrario oder en cambio, feft demfelben aber fonft das manchmal in Ber 
ziehung auf ein in dem andern Cape enthaltened es verdad que, á la ver- 
dad, la verdad, verdad, ello, bien, en hora buena, oder en buen hora 
gebrauchte pero, oder auch mit ftárferer Hervorhebimg des Gegenſatzes mas 
oder auch wol pues vor, oder ſchiebt zwiichen die Glieder deſſelben das 
ungefähr gleichbedeutende empero ein, 3. B. Los cartagineses y romanos, 
acrecentaron su poder á sangre y fuego: los fenicios, al contrario, 
útiles 4 sí mismo y á los estraños diseminaron sus riquezas, 
enseñaron la industria á pueblos bárbaros, y los iniciaron en los ele- 
mentos de las ciencias „Die Karthager und Römer vermehrten ihre Macht 
durch Feuer und Schwert; die Phönizier Hingegen (im Gegentheil) ftreuten, 
fico felbit und Den Fremden nüplich, ihre Reichthümer aus, fehrten barbariicen 
Völkern die Induftrie und weibten fie in die Elemente der Wiſſenſchaſten 
ein“ (Alc.). Hace buen dia, pero no deja de sentirse el frio ,(4 it 
ein fchöner Tag, aber die Kälte macht fid doch fühlbar* (S). Es verdad 
que has muerto al marques, pero lo hiciste insultado, provocado y 
precisado & defender tu honor „Du haft allerdings (freilich, zwar) 
den Markgrafen getödtet; aber du thateft es befeidigt, herausgeforbert unt 
genöthigt, deine Ehre zu vertheidigen” (J). Yo, la verdad, no he oido lo 
que Vd. decia; pero desde luego me atreveré á apoyarlo confiando 
en la prudencia de Vd. „Sch habe freilich nicht gehört, was Sie fagten; 
aber ich werde mich jofort erdreiften, eg zu unterftügen, indem ich auf 
Thre Klugheit vertraue” (R). Ello hai de por medio no sé que papel 
de matrimonio; pero no ignora Vd. lo que sirven esos papeles, cuando 
cesa el motivo que los dictó „Es eriftirt allerdings (freilich, zwar) 
zwifchen ihnen eine Art Heirathskontrakt; aber Cie wiſſen wohl, was Diet 
Papiere nügen, wenn der Beweggrund wegfällt, der fie biktirte“ (M). Ve 
negas no aprobó el plan, visto el mal estado de sus tropas; mas trató 
de cumplir con lo que se le ordenaba Venegas billigte den Plan nidt, 
in Anbetracht des jchlechten Zuftandes feiner Truppen; allein (bed) er 
fuchte das, was man ihm befahl, zu erfüllen“ (T). Pedro robó á su amo; 
pues no le tenia yo por ladron „Peter beftahl feinen Herrn; nun id bielt 
ihn nicht für einen Dieb* (Acd.). No me comprometo & que sea ni 
estensa ni minuciosa (la biografía), bien que garantize su exactitud; 
ántes empero de entrar en sus detalles permitame Vd. hacer una es- 
cursion en el triste campo de mis recuerdos „Ich verpflichte mich nicht, 
daß fie (die Biographie) ausführlich und umständlich fet, obwohl id ihre 
Genauigkeit verbürge; ehe ich aber (jedoch) in ihre Einzelheiten eingeht, 
erlauben Eie mir eine Abfchweifung in das traurige Feld meiner Erinnerun⸗ 
gen” (Z). ' 

9 337. Wenn Eápe mit einander in einer ausnehmenden d. i den 
Inhalt des einen durch den Inhalt des andern zum Theil verneinenden 
abverfativen Verbindung fteben; fo fegt man bem bie Ausnahme 
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ausfprechenden Sage solo, solo que oder mit Hervorhebung des Segenjabes 
solo sí que vor, ¿. BD. Todos se compadecen de su desgracia; solo la 
corte está sorda á nuestros clamores „Alle haben Mitleid mit feinem 
Unglúd; nur ber Hof ift gegen unfere Klagen taub” (I). Las mismas 
reglas que para los adjetivos valen para los adverbios, solo st que 
nunca los precede el nombre tanto ,Diefelben Regeln, wie für bie Ad 
jettiven, gelten für Die Adverbien, nur geht ihnen allerdings nie bas Nomen 
tanto voran” (S). 

8 338. Wenn Säße mit einander in einer aufbebenden, db. i. den 
Inhalt des einen durch den des andern völlig verneinenden, adverfativen 
Verbindung ftehen; fo bezeichnet man dieſes Verhältniß, alg ein bloß 
einfeitiges und Daburd) beftimmted,. wenn ber aufbebende Sab 
nachfolgt, durd no — sino que, oder weniger nachdrücklich durch 6 
mas bien und mit größerem Nachdrud durd no — ántes (ántes bien, mas 
bien oder al contrario), und, wenn der aufgebobene Sag nadhfolgt, 
durd) Die bloße Berneinung in Ddemjelben; alé ein wechſelſeitiges und das 
dur unbeftimmted aber durch 6 (4), oder nod) mit mehr Hervorhebung 
bed Verhältniſſes durch 6 — 6 oder, jedoch nur bei Nebenfähen, durch ahora 
— ahora, ora — ora, bien — bien, ya — ya und auch wol que — que, 
3 BD. No digo eso, sino que aunque somos pobres somos personas de 
honor „Ich fage dad nicht, fonbern daß wir, obgleich arm, Verfonen von 
Ehre find” (H) No se contentó con ocultar al público su desgracia por 
log medios mas esquisitos, sino que pensó toda su vida en remediarla 
„Sie begnügte fich nicht damit, durch Die auserlejenften Mittel dem Pub» 
fifum ihr Unglüd zu verbergen, fondern fie Dadte ihr ganzes Leben 
darauf, ed wieder gut zu machen“ (J). — Luis Esforcia gobernaba el 
Milanesado, ó mas bien le dominaba „Ludwig Sforza regierte das Mais 
ländifche, oder vielmehr beberrichte es” (Q). — El sol no recibe la 
luz de los planetas, ántes la da á ellos „Die Sonne empfängt das Licht 
nicht von den Planeten, vielmehr giebt fie es ihnen” (Acd). El Dios de 
Ismael no te ha reservado en estos dias de prueba un trono de deli- 
cias; ántes bien va & depositar en tus manos la suerte de un pueblo 
desventurado „Der Gott JIsmael's hat dir in biefen Tagen ber Prüfung 
nicht einen Thron ber Monne aufbehalten; vielmehr will er jegt in deine 
Hände das Schickſal eines unglücklichen Volkes fegen” (R). Solo él no ha 
doblado la rodilla ante nuestros tiranos; mas bien ha preferido renun- 
ciar á la luz del dia „Nur er bat vor unfern Tyrannen nicht das Knie 
gebeugt; vielmehr hat er vorgezogen, dem Licht des Tages zu. entíagen” 
(Q). No crea Vd. que yo lleve el menor resentimiento; al contrario, 
conozco que la señorita procede con mucha prudencia ,Ofauben Sie 
nicht, daß ich die geringíte Empfindlichkeit hege; im Gegentheil, ich er- 
fenne an, dab das Fräulein mit vieler Klugheit verfährt“ (M). Yo me 
Namo Don Cärlos, no Don Feliz „Sch beige Don Karlos, nicht Don 
Feliz" (M). Estaria trascordado Don Leon, ó yo le entenderia mal „Don 
Leon mochte fid) nicht mehr genau erinnern, oder ich mochte ihn verfehrt ver- 
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ftehen” (3). O Vd. no acaba de esplicarse 4 yo le entiendo al reves 
„Entweder haben Sie fid nicht ganz ertlárt, ober ich verftehe Sie vers 
tegrt” (M). Ahora sigas la iglesia, ahora emprendas la carrera de las 
armas, siempre te serán útiles los estudios „Ob Du bid nun ber Kirche 
widmeft, oder die militärliche Laufbahn wähleft, immer werden bir Die 
Studien nüplich fein’ fAcd). Bien salga, bien se quede en casa etc- 
„Ob er nun ausgehe oder zu Haufe bleibe, etc. (8). 


C. Beiordnung von Jtebenfágen und anderen auf gleicher 
Stufe der Unterordnung ftefenden Saßtheilen. 


8 339. Die Belordnung, fowohl bie adverfative, als bie topulative, fegt 
immer nur gleidye Stufe in Beziehung auf Ueber- und Unterordnung voraus, 
nicht aber auch gleichen Grab der Entwidelung des Ausbruds, und baber 
tann im Spantfchen, wie im Deutjchen, recht wohl ein Nebenfag einem bloßen 
Morte oder einer Phrafe beigeordnet werden. Im Deutichen befchränkt ſich 
dies indeg auf Subftantiv-, fubitantiviich gebrauchte Adjektiv- und Adver- 
bialfäge; im Spanifchen dagegen tónmen auch Adjektivfähe einem dem Bezie- 
Bungsworte nadigefepten Abjeftive, oder auch einer daffelbe vertretenden Phrafe 
beigeorbnet werden. Die Konjunftion wird in diefen Beiorbnungen nie aus- 
gelafien. Beifpiele: Al retratista nunca se le pide una bellesa ideal, 
sino que copie escrupulosamente su modelo „Bon dem Bilbnigmaler ver. 
langt man nie eine ideale Schönheit, fondern daß er gewiffenbaft 
fein Modell topire” (S) Todo el mundo sabe su instruccion y lo 
que ha trabajado en los papeles públicos „Sebermann Tennt Ihre Des 
lebrfamtett und was Sie in ben Öffentliden Blättern gears 
beitet haben“ (M). Vuelva Vd. esta tarde 6 cuando quiera Kommen Sie 
diefen Nachmittag wieder, oder wann Sie wollen.” Es un partido mui 
ventajoso y que no se puede desperdiciar „C3-tit eine fehr vortheilhafte 
Partie, welche man nicht verfiumen darf" (6). 


D. Anwendung der Beiordnung auf verfchiedene der 
Unterordnung angebórige Verhäftniffe. 


8 340, Auch tm Spanifchen wird häufig, wie im Deutfchen, von ber 
Belorbnung Oebraud) gemadjt, wenn der Inhalt eined Sages fih zu dem 
eined andern nur alg defien Beſtandtheil verhält, und baber ohne andere Be- 
trachtnahme bie Unterordnung die eigentlich angemeffene Verbindungsform 
fein würbe. (Es geichieht dies aber, theild um bie fonft ihrer Grundbeziehung 
nach in Nebenfigen darzuftellenden Gedanken burd eine felbitftändigere Form 
mehr hervorzuheben, theild um eine zu große Anbáufung von Unterordnungen 
zu vermeiden und dadurch bie Rede in ihren einzelnen Theilen faßlicher zu 
machen. Auch fommen beide Arten der Beiordnung, bie adverfative jo gut, 
alg die fopulative, dabei in Anwendung, bie leßtere jedoh am gewöhnlichiten ; 
und ebenfo fónnen alle Arten der Nebenfäge, die Subftantiv-, Abjeftive und. 
Adverbialfäge, dieſe Bertaufchung erfahren, wenn gleich einige Unterarten, wie 
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z. B. die Adverbialfätze des Raumverhältniſſes, meiſtens davon ausgefchloffen 
bleiben. Im Einzelnen verfährt man dabei nun der Hauptfache nad), wie 
folgt: j 


Verwandlung der Subftantivfäbe in Hauptſätze. 


8341. Wenn man im Spanifchen einen Subftantivfag in einen Haupt» 
faß verwandelt; fo wird in der Regel in dem urfpringlid übergeordneten 
Sabe ein Demonftrativpronom fächlicher Form, ein Demonftrativadverb mit 
einer Präpofition, oder aud) lo, oder ello mit einer Präpofition zur Qin: 
weifung auf denſelben und gleichzeitigen Bezeichnung des ¿um Grunde Tiegenden 
Kafusverhäftniffes gebraucht; doch werben bie Säge, wenn ihre Verbin 
dung wegen ihrer Kürze leicht aufgefaht wird, mitunter auch ohne Weiteres 
neben einander geftellt. Ihr Verhältniß ¡ft dann immer ein fopulatives und wird 
auch mitunter durch Konjunftionen der Eopulativen Belordnung bezeichnet, und, 
wenn einmal eine Konjunftion der adverfativen Beiordnung zwifchen diefelben tritt, 
jo bezeichnet Diefe ftetg einen Gegenjaß zu einem andern dritten Gedanken. Bei- 
fpiele: Censuraron el desarreglo de las comedias que entónces se 
representaban, y esto dió motivo á que el mencionado Moratin publicase 
en el año de 1762 algunos discursos críticos „Sie tadelten die Regel- 
[ofigteit ber Komödien, welche damals aufgeführt wurden, und Died gab 
Anlap dazu, daß der erwähnte Dioratin im Sabre 1762 einige kritifche Reben 
herausgab” (rA). Le ha servido muchos anos; de esto (eso, aquí) infiero 
que... „Er bat ihm viele Sabre gedient; Hieraus (daraus) fchließe ich, 
daB... —" Será tambien mui buena madre, no lo dude Vd. „Sie 
wird auch eine gute Mutter fein, bezweifeln Sie e8 nit" (G). No lo está 
Vd. viendo? es un frenesí, un delirio „Sehen Sie e8 nicht? es ift ein 
Bahnfinn, eine Rajerei” (VV). Me he equivocado, ahora me convenzo 
de ello „Ich babe mid geirrti jegt überzeuge ich mid) Davon” — No hai 
duda, él ha sido ,Es ift fein Zweifel, er iſt's gewejen” (BR). 


8. 342. . Die eben beichriebene Vertaufchung von Subftantivfägen mit 
Hauptfäßen tritt im Allgemeinen im Spanifchen in denfelben Fällen ein, in 
weldyen fie auch tm Deutichen Statt findet; Doch giebt es folgende befondere 
Abweichungen: 

1) Die Spanier ordnen oft den Gegenitand einer rafchen Beichluß- 
nahme, welcher im Deutichen melftend durch einen Subftantivfag, 
oder vielmehr einen infinitivtfchen Ausdruck dargeftellt wird, dem 
mit coger gebildeten urfprünglich Übergeordneten Sage bei, 3. B. 
Cogió y se fué „Er entfchloß fich vafch, wmegzugeben” oder auch 
„Er fagte fid kurz und ging weg” (Acd). 

2) Dagegen wird im Deutichen die Betordnung oft in Anwendung 
gebracht, wo im Spantfchen der Gegenftand einer Gefaͤlligkeit oder 
Gite durch einen infinittvifchen Ausdruck dargeftellt wird, z. B, 
Hágame Vd. el favor de llevarme esta carta al correo „Thun 
Sie mir den Gefallen und bringen mir biejen Brief auf bie 
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Voft” (G). Sirvase buscarme eso „Seien Sie fo gut und holen 
mir dad.’ — 


Verwanblung der Adjektivſätze in Hauptſätze. 


8 343. Wenn im Epanifchen ein Adjektivfah in einen Hauptfaß ver: 
wandelt wird, fo tritt an die Stelle des einleitenden Relativa in ber Regel 
ein Demonftrativpronom; Doch wird ftatt beffen mitunter aud) ein Perfonal 
pronom oder ein Demonftrativadverb gebraucht. Auch bier tft die Verbindung 
immer eine fopulative und wird ale folche gemöhnfich durch Eopulative Kon 
junftionen bezeichnet, 3. B. A estas tierras se dió el nombre de campos 
vacantes, y estos son por la mayor parte nuestros baldíos „Diefen ln 
dereien gab man den Namen leere Felder, und dies find größtentheils unfere 
Gemeingúter” (I). — Tengo pocos, pero buenos amigos; yá ellos debo 
los mas felizes instantes de mi vida „Ic habe wenige, aber gute Freunde, 
unb ihnen verdante id) die glüdlichften Augenblide meines Lebené” (M). 
Halláhase el rei en Tordesillas; allí estaba tambien la infanta Doña 
María de Aragon, su prima „Der König befand fi in Tordeſillas; dort 
war auch die Infantin Donna Marta von Aragonien, feine Bafe” (Q). Pasó 
en silencio la existencia inútil de un amante que no aparece en la 
escena, y esta omision le facilitó el medio de dar á la resistencia obsti- 
nada de don Gerónimo un motivo mas cómico „Er überging das unnipe 
Dafein eined Liebhabers, welcher nicht auf ber Bühne erjcheint, mit Still⸗ 
fchweigen, und dieſe Auslaffung erleichterte ihm dad Mittel, bem 
bartnädigen Widerftande Don Deronimo's einen Tomifcheren Anlaß zu 


geben“ (M). 


Verwandlung der Adverbialfäbe in Hauptſaätze. 
o 

8 344. Adverbialſätze des Zeitverhältniffes werben in Haupt 
ſaͤze verwandelt, indem man ihre einleitende Konjunktion wegläßt unb ftatt 
berjelben in dem urfprünglich übergeordneten Sabe ein entfprechendes Abverb 
der Zeit gebraucht, wozu mitunter noch in dem wrfprünglichen Adverbial⸗ 
fage eine der neuen Verbindung mehr angemefjene Verwandlung der Zeitform 
des Verbs hinzukommt. Die fo entftehende Beiordnung tft gewöhnfich kopu⸗ 
lativ und wird zuweilen durch y oder eine andere fopulative Konfunftion 
bezeichnet, wobei man dann auch wol das fonft bas Zeitverhältniß bezeid» 
nende Adverb megläßt; mitunter ift fie jedoch auch, namentlich bei Vers 
hältnifjen der Vor⸗ oder Nachzeitigleit, adverfativ und wird bann in ber 
Regel durch pero bezeichnet, 3. B. Si, rie, búrlate. Ya llegará la mia, 
y veremos entónces cual de los dos tiene mas gana de reir „Sa, lade, 
fpotte. Es wird ſchon an mid bie Reihe fommen, und dann werden wir 
fehen, wer von und beiden am meiften Lujt zu lachen bat“ (M). Me hizo 
criar en una aldea vecina & Salamanca; despues me agregó á su fa- 
milia con el título de sobrino „Sie ließ mid) in einem nahe bei Sa- 
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lamanca belegenen Dorfe erziehen; barauf (nachher) nahm fie mid) unter 
dem Namen eines Neffen in ihre Familie auf” (J). No pudo desenten- 
derse el gobierno de la eficacia de sus razones, y desde entónces quedó 
limpia la escena Española de composiciones tan absurdas „Die Re» 
gierung fonnte die Kraft feiner Gründe nicht ignoriren, und fett der Zeit 
blieb die fpantiche Bühne rein von fo abgefhmadten Werfen” (rA). Pasa- 
ron otros dos años y todo se halló favorable „&8 vergingen noch zwei Jahre, 
und da war Alles giinftig” (rA). — Voi á seguirte luego; pero ántes 
permitame dar algunas órdenes & los criados „Sch werbe dir fogleich 
folgen; aber zupor erlaube mir, den Dienern einige Befehle zu geben (G).” — 

8 345. Die Adverbialjfäge des Größenverhältniffes werden 
in Hauptjäge verwandelt, indem man ihre einleitende Konjunftion wegläßt, 
babei aber in dem urfpriinglid) übergeordneten Sage dad auf ihren Inhalt 
hinweiſende Temonjtrativadverb beibehält. Dieje Verwandlung geichteht jedoch 
vorzugéweife nur bei denen, welche die Größe durch die Wirkung beftimmen, 
und die Belordnung ift dann immer fopulativ; bei andern, namentlid) bei 
denen, die fid) auf einen Komparativ beziehen, Kann fie auch adverfativ fein, 
und dann fann aud) eine adverfative Konjunftion gebraudjt werden, 3. B. 
La pieza contrahecha se estudió, se imprimió y se representó en el 
teatro de los Caños, ántes que en el de la Cruz estuviera corriente la 
de Moratin. Tanta fué la actividad con que se aceleró la ejecucion de 
aquella ratería „Das nachgemachte Etüd wurbe ftudirt, gebrudt und auf 
dem Theater de los Caños aufgeführt, ehe auf bem de la Cruz dad ven 
Moratin im Gange war. Eo groß war die Thätigfeit, mit welcher man 
die Ausführung jener Niederträchtigfeit betrieb” (rA). En la „Escuela de 
los Maridos“ no aparece el menor indicio de su procedencia; tal es 
la imitacion fiel de las costumbres nacionales que en ella se advierte 
„In der „Schule der Männer“ ericheint nicht die geringfte Spur ihres Ur⸗ 
fprungd; fo gut (ber Art) tft bie treue Nachahmung der nationalen Sitten, 
welde man barin wahrnimmt” (rA). 


8 346. Die Adverbialfäbe der Weife verwandelt man in Haupt 
fäße, indem man ihre einleitende Konjunftien wegläßt und in dem urfprüng- 
(ich übergeordneten Cape den demonftrativen adverbialen Uusbrud beibebátt. 
Da die fo entftchende Beiordnung immer fopulativ tft, fo fteht hierbei auch 
oft y oder eine andere Topulative Konjunttion, ¿. B. Tal vez ganó el pleito 
quien mas supo hacer reir & los juezes; y así se defendian los inte- 
reses, los derechos, la vida y el honor de los hombres „Manchmal gewann 
ber den Prozeß, welcher die Richter am meijten lachen zu maden wußte; und 
fo wurden die Intereffen, die Rechte, das Leben und die Ehre der Menſchen 
vertheidigt" (rA). Los niños lloran cuando no salen con la suya; lo 
mismo (oder del mismo modo, de la misma manera etc.) se conduce ella 
„Die Kinder weinen, wenn fie ihren Willen nicht belommen; gerade fo be- 


nimmt fie fih. — | 
$ 347. Die Adverbialfäpe des Grundes werden in ihren ver: 
ſchiedenen Unterarten folgendermaßen in Hauptfäße verwandelt: 


- 
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. 1) Diejenigen, welche einen wirklichen Grund (Urfache, Beweg⸗ 
ober Erkenntnißgrund) ausdrüden, werden, wenn fie dem von ihnen 
begründeten Sage nachfolgen, mit Auslaffung ber einleitenden 
Konjunktion entweder ohne alle Bezeichnung der Verbindung binzw- 
gefegt, oder fie erhalten mit etwas weniger Hervorhebung des 
Grundes die dem deutfchen „denn“ entiprechenden, aber auch oft 
,da” und „weil” bedeutenden Konjunftionen pues, que oder auch 
wol porque; einige werden aber aud) dem vorhergehenden, aber 
immer ald‘verneinend aufgefaßten Sabe durch sino que verbunden, 
welches dann bem deutfchen „doch“ entfpricht und ſich wol eigent- 
lid auf einen ausgelaffenen verneinenden Cap (vergl. $ 338) bes 
zieht, 3.8. No se aflija Vd.; tal vez no se realizará „Betrüben 
Sie fich nicht; vielleicht wird es nicht gefchehen“ (L). Y despues 
de jurar y de perjurar se casará Vd., pues lo tengo así de- 
cidido „Und nachdem Sie geſchworen und ſich verichworen haben, 
werden Sie fid) Doch verheiratben, denn ich babe es fo befchloffen* 
(G). Estará enfermo, pues no me escribe „Er wird Tran fein, 
denn er feyretbt mir nicht“ (S). Enrique te lo esplicará, que 
él lo sabe „Heinrich wird es dir erffären, denn er weiß es“ (1. 
Aquí me he salido, porque allí no puedo parar „Hier heraus 
bin ich gefommen, denn dort kann ich nieht bleiben’ (M). — ¡Qué 
disparate! sino que anoche cabalmente ni siquiera hojeé un 
libro „Welch ein Unfinn! habe ich doch gerade geftern Abend nicht 
einmal ein Buch durchblättert. (G). 

Anm. 8 dürfte zweifelhaft fcheinen, ob die mit pues, que und porque 
eingeleiteten Sätze wirklich je mit einem vorhergehenden in dem Verháltnig 
der Belorbnung ftehen, und ob fie nicht vielmehr immer alg Adverbialfäße 
des Grundes (vergl. 8 322, 1, 2 u. 3) anzufehen feien, ba der Umftanb, 
daß man bei einer Weberfegung derfelben ing Deutjche für fie zuweilen einen 
mit „denn“ eingeleiteten Qauptiag gebrauchen fann oder muß, über ihre 
grammatifche Natur an fi) Nichts entfcheidet. Allein die fo eingeleiteten 
Gápe werden mitunter auch parenthetifch gebraucht, 3. B. Para conseguirlo, 
no he ido & buscar ninguna hija de familia de estas que viven 
en una decente libertad .. . Decente; que yo no culpo lo que no se 
opone al ejercicio de la virtud .. . Pero cual seria entre todas ellas 
ete. (M). — Mil mentecatos de uno y otro sexo esparcieron mui presto 
por toda la ciudad la fama de la Coscolina, que así se llamaba la 
gitana (Padre Isla); und das fpricht dafür, daß fie auch zumellen ala Haupt- 
fähe ftehen. - 

2) Bei demjenigen, weldye eine Urfache ober einen Beweggrunb 
ausdrüden, wird, wenn fie dem ihnen urfprünglich übergeordneten 
Gage vorangeben, unter Auglaffung ihrer Ronjunftion in dem-von 
ihnen begründeten Sage einer der demonftrativadnerbialen Ausdrücke 
asi, por esto oder por eso, por lo mismo, por tanto oder por lo 
tanto, manchmal mit vorangehenden y, oder auch, wenn nur ein 
Wunſch oder ein Entfchluß begründet wird, pues gebraucht, 3. B. 
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Ya ves que yo no la obligo & responder; así déjala tú 
tambien en plena libertad ‚Du fiebft wol, daß ich fie nicht 
¿inge zu antworten; affo (daher, deshalb) lag bu fie auch in 
voller Freiheit” (L) Me habéis dicho que no me habláis como 
juez; por eso os voi á responder como amigo „Ihr habt mir 
gefagt, bag Ihr nicht als Richter zu mir redet; Deshalb (darum) 
will ih Sud jeßt alg Freund antworten” (J). — La cura fué 
peligrosa y larga, y por lo mismo no podia seguir la corte 
„Die Heilung war gefährlich und lang, und eben deshalb Tonnte 
er bem Hofe nicht folgen‘ (Q). Estoi cayendo de sueño, y la 
caridad bien ordenada empieza por uno mismo; quédese 
por lo tanto la solucion del problema para mañana „Ich falle 
vor Schlaf um, und Feder tft fich felbft ber Nächfte; möge deshalb 
(deöwegen) die Lófung Der Aufgabe für morgen bleiben” (G). — 
Nos ha vendido; pues ¡que muera! „Er hat uns verrathen; nun 
fo fterbe er!” (R.) 

Bet denjenigen dagegen, welche einen Erkenntnißgrund aus: 
drüden, wird, wenn fie dem ihnen urfprünglich übergeordneten 
Sage vorangeben, unter Auslaffung ihrer Konfunktion in bem 
von ihnen begründeten Sage por consiguiente, de consiguiente, 
luego, manchmal mit vorangehendem y, oder auch con que, und 
dies häufig, wenn bie Folgerung aus ben Worten oder bem Be» 
nehmen des Mitredenden gezogen wird, gebraucht, 3. B. Vd. no 
sabe latin, y por consiguiente está dispensado de tener sentido 
comun „Sie verftehen fein Latein und find folglich davon diſpen⸗ 
firt, gefunden Menfchenverftand zu haben“ (M). Pienso, luego 
existo „Ich denke, folglich bin ih“ (S). Tú vas & cumplir 
18 años; con que no es una boda, ahí, desproporcionada 
„Du gebft in dein 19teg Fahr; Folglich (alfo) tft Dad da keine un- 
angemeffene Heirath“ (H). Ella y él desde chiquitos se han tratado, 
y aun se tratan, con harta satisfaccion — ¿Con que esa 
amistad es larga? — ¡Toma! ¿Con que no sabéis quien es 
ella? „Sie und er find von Kindheit an gern genug mit einander 
umgegangen und thun ed nod). — Ulfo diefe Freundichaft ift 
alt? — Ei freilich! Alfo Ihr wißt nicht, wer fie ift?” (M.) 
Diejenigen, welche mit bejabter Ausfage eine Bedingung (einen 
möglichen Grund) ausdrüden, pflegt man, natítritdy unter Aug. 
fafiung ihrer Konjunftion, entweder in Form von Wünfde 
oder Heiſchefätzen zu geben und ihnen bann den Folgerung®- 
fag mit y oder que nadfolgen zu laffen, oder fie erhalten 
die Form von Urtheils- oder Fragefäßen, und der Folge 
rungsfat folgt ihnen mit entónces, oder bei den erftern auch 
mit con eso nad), 3. B. Ande yo caliente y riase la gente 
„Möge ich nur warm gehen, Dann mögen bie Leute lachen." (Spr). 
Pidiera ella mi proteccion y yo se la dispensara. ,Báte fle 
mid um Schuß, fo würde ich Ihn ihr gewähren” (8). Hubiese 
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ella pedido mi proteccion que yo se la hubiera dispensado 
„Hätte fie mid um Schuß gebeten, fo würbe ich ihn ihr gewährt 
haben” (S). — Qué hicieras si te saliera la lotería? — Entón- 
ces compraria un caballo. „Was würdeſt du thun, wenn du in 
ber Lotterie gewönneft? — Dann würde id mir ein Pferd faufen.” 
(S.) Ya están en la iglesia. — Con eso tendrán ménos que 
andar; bajo el pié tienen el sepulcro. „Cie find fchon in der 
Kirche. — Dann werden fie wentger zu gehen brauchen; unter ben 
Füßen haben fie dad Grab” (B). 

Diejenigen, welche mit verneinter Ausjage eine Bedingung aude 
drüden, werden, unter Auslafjung der einleitenden Konjunftion (& 
ménos que, oder si mit nadhfolgendem no), in Form ven Urtbeil8-, 
Wünſche⸗ oder Heijchefägen gegeben, und man läßt ihnen dann ben- 
Folgerungéfag mit 6, sino, 6 sino, de otro modo, de otra 
suerte, oft mit Boranfegung von pues oder que, nachfolgen 
3 B. Abrázeme Vd. ó no le dejo hablar „Umarmen Cie mid), 
oder id lafie (fonft laffe ich) Sie nicht fpredjen” (G). Me parece 
que te puedes ir: 6 simo te puedes quedar „Sch denke, bu 
tannft gehen; oder fonft magſt du auch bier bleiben” (L). Por 
fortuna habia empezado á serenarse algun tanto la tormenta, 
pues de otro modo las olas hubieran tragado sin remedio la 
lancha llena de gente „Zum Ölüd hatte dad Unwetter angefangen, 
fi) etwas aufzubeltern, denn fonft hätten bie Wellen das mit 
Leuten gefüllte Boot unfehlbar verfchlungen” (Y). Gracias á que 
Doña Damiana se puso de por medio, que sino me enfila como 
si fuera una polla „Öottlob, dag Donna Damiana firh ind Dittel 
legte, denn fonft jpießt er mich auf, alg wenn ich ein junges 
Hubn gewejen wäre" (G). 

Diejenigen, welche einen in ihrem ganzen Inbalte liegenden Ve r- 
binderungd oderUnterlafjungsgrund oder Einwand auf 
drüden, werden in der Regel unter Audlaffung der Konjunttion 
(aunque, sun cuando etc.) in Form von Urtbeilsfägen, felten in 
der von Wünſcheſätzen, gegeben, und es folgt ihnen dann Der ur- 
ipringlid übergeordnete Saf mit sí, mas, sin embargo, con 
todo, con todo eso, no por eso oder no obstante, oft mit vor: 
bergehendem y, oder, wenn derfelbe alg Frage auftritt, mit pues 
nad, oder wird ihnen auch mit ftärferer Hervorhebung des Gegen- 
faßed durch y verbunden, z. B, No digo yo que á Vd. le gustan 
los Roques mas que los Toribios; lo que si creo y aseguro 
es que cederá de su porfía cuando sepa que el susodicho se 
llama ..-. . Sc fage nicht, daß Ihnen die Roques mehr als bie 
Zoribiod gefallen; was ich aber Doch glaube und verfichere, ift, 
dag Sie von Shrer Hartnädigfeit abgehen werden, wenn Cie er- 
fahren, daß der Name Des Obengenannten . ... (G). — Acér- 
come; mas no pude entenderle palabra „Sch nähere mid, 
allein ich Tonnte von ihnen fein Wort verfteben” (M). Ya en 
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otra ocasion le tuvimos por muerto, y sin embargo estaba vivo 
„Schon bei einer andern Gelegenheit hielten wir ihn für tobt, und 
Doch (dennoch) lebte er noch” (Y). ¡Cuántos árboles vemos, que 
tienen un huecó mui grande en el tronco, y no por eso 
dejan de dar fruto por muchos años! Mie viele Bäume feben 
wir, bie eine fehr große Hóblung in threm Stamme haben und 
deffen ungeachtet nod) viele Sabre Lang Frucht tragen!" (Y). 
Parecia imposible que se salvasen los otros regimientos que 
habia en Jutlandia: con todo lo consiguieron dos de ellos. 
«Es fchien unmöglich, daß fich die andern Regimenter, welche in 
Zütland waren, retteten; bei allem dem (doch) gelang es zweien 
von ihnen” (T). — No te atrevieras á hacer esto delante de 
un hombre: pues, ¿como te atreves delante de Dios? „Du 
wiirdeft es nicht wagen, died vor Menſchen zu thun; wie denn 
wagft du ed vor Gott?” (Acd.) — Yo pude salvarte y te he per- 
dido. „Ich Eonnte Did) retten, und ich habe dich zu Grunde ge: 
richtet” (I). 

Diejenigen, welche einen in ber Unangemeffenbeit einer ihrem 
Snhalte angebórigen Borftellung liegenden Berhinderung®- 
oder Unterlaffungsgrund oder Einwand ausdrüden, werden 
unter Auslafjung der einleitenden Konjunktion (por—que,- a—que, 
—quiera que) in$orm von Münfche- oder Heifchefäten mit einem biefe 
Borftellung ald ganz beliebig darftellenden Nebenfape gegeben, und 
ed folgt ihnen dann der urſprünglich übergeordnete Cap entweder 
ohne Weiteres nach, oder fie werben felbft diefem mit y nachgefegt, 
¿ B. Sea quien fuere, no me la quitará „Sei er, wer er 
wolle, er wird fie mir nicht nebmen” (M). Llamárase como se 
llamara, el nombre no hace nada „Mochte er fich nennen, wie er 
wollte, der Name thut Nicht? zur Sade” (G). — Decia Vd. mui 
mal, y dijera lo que dijera „Sie hatten fehr Unrecht, und mochten 
Eie fagen, wad Sie wollten” (G). 

Diejenigen, welche einen entweder ihnen felbft oder einem 
mit ihnen in aufhebender abverfativer Verbindung ftehen- 
ben Abverbialfape beliebig zu entnehmenden Ber- 
binderungd- oder Unterlafjungsgrund oder Einwand 
ausbritden, werden unter Auslaffung der einleitenden Konjunktion 
in Form von Wünfchefägen gebracht und dann zugleich zur Be: 
zeichnung der gegenfeitigen Aufhebung durch ahora — ahora oder 
ora — ora, ya — ya, ober bien — bien eingeleitet, und ber 
ihnen urfprünglich übergeordnete Eab folgt ihnen bann ohne Weiteres 
nad), 3. BD. Ahora sigas la iglesia, ahora emprendas la carrera 
de las armas, siempre te serán útiles los estudios „Magft du 
did) nun ber Kirche wibmen, ober] magft du bie militárife Taufe 
bahn wählen, immer werden bir die Studien nützlich fein (Acd). 


$ 348. Die Abverbialfäge der Folge, welche eine beabfibtigt - 
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oder unbeabfibtigte Wirkung ausdrüden, werden unter Audlaffung 
der Konjunftion (para que, & fin de que etc.) in Form von Urtheildfäßen 
gegeben, und der ihnen übergeordnete Gap folgt ihnen mit para eso, á eso, 
para este objeto, para este fin oder einem ähnlichen Audbrude, oft mit 
vorangebendem que, nach, 3. B. Señora Doña Concha seré hasta que 
muera, y me lo llamarán, sí señor, que “para eso tengo dinero „Frau 
Donna Concha will ich fein, bis ich fterbe, und fo foll man mid) nennen, ja, 
Herr, denn dafür habe id) Geld" (L). 


8. 349. Die Ndverbialfäge, welche Verhäftniffe des Mitbeftandes 
oder feiner VBerneinung, der Mebereinftimmung oder des Gegen- 
fage8 ausdrüden, werden unter Auslaſſung der Konjunftion in Form von 
Urtheilöfägen gegeben, und ber ihnen urfprünglich übergeordnete Cap folgt 
ihnen dann, von miéntras tanto oder entretanto, sin esto, asímismo, igual- 
mente, en cambio oder einem Ähnlichen Ausbrude eingeleitet, nad, z. B. 
Ya le esplicaré & Vd. mi proyecto cuando pueda hacerlo á solas y sin 
dar que sospechar: entretanto me urge el saber si Vd. me concede 
lo que tanto anhelo „Ich werde Ihnen meinen Plan fchon erfláren, wenn 
id) es allein und ohne Verdacht zu erregen thun fann; unterdejfen drängt 
eg mich zu wiffen, ob Sie mir gewähren, wonach mid) fo fehr verlangt” (G). 
No le pido consejos, sin esto me los da „Ich bitte ihn nicht um Natb; 
ohne Died giebt er ihn mir. — No habla de lo que intenta hacer: asi- 
mismo pasa en silencio lo que ha hecho. „Er fpricht nicht von dem, was 
er vorhat; ebenfo übergeht er bas, was er getban hat, mit Stilffchweigen“, 
Hasta aquí nuestra pluma ha corrido para narrar las guerras, los en- 
conos de la ambicion, las depredaciones y maldades que han ensangren- 
tado las comarcas granadinas, y rara vez acciones magnánimas y lau- 
dables proezas: la paz, los suaves vínculos de la paz, la civilizacion 
con sus goces ofrecen en cambio, durante el imperio de Augusto, 
entretenimiento diverso y lectura mas sabrosa y agradable. „Dis jeßt 
bat fid) unire Feder bewegt, um bie Kriege, die Erbitterungen des Ehr⸗ 
geizes, die Verwüftungen und Bosheiten, welche die granadiniſchen Marten 
blutig gemacht haben, und jelten Hodberzige Handlungen und [obengwertbe 
Heldenthaten zu erzählen: der Friede Dagegen, die ſüßen Bande des Friedend, 
die Gefittung mit ihren Genüſſen bieten während der Herrichaft des Au- 
guftus eine verfchiedene Unterhaltung und eine ſchmackhaftere und ange- 
nehmere Leftüre” (Alec). 


E. 3ufammenziebung beigeordneter Ságe. 


8 350. Wenn Eäbe, welche mit einander in dem Verhältniß der Bei- 
ordnung ftehen, einen Theil ihres Inbaltes gemein haben; fo wird in der 
Regel, wenn nicht jeder berfelben mit befonderm Nachdruck hervorgehoben 
werden foll, das ihnen Gemeinfchaftliche nur in einem derfelben audgefprochen 
und dadurch gewöhntich eine den Forderungen der Kürze und des Bobllaute 
entfprechende Zufammenztebung bewirkt. Am gewöhnlichften tft biefer Vorgang 
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indeß bet denjenigen Sägen, weiche mit einander durch y, ni, ni — ni, no 
solo — sino que, uno — otro, este — aquel, quien — quien, cual — cual, 
ya — ya, tan pronto — tan pronto, cuando — cuando, aquí — allí, 
parte — parte, mitad — otra mitad, primero — segundo —+tercero etc. und 
ähnliche Ausdrüde, oder burd) sobre todo, principalmente, particularmente, 
singularmente, pero, mas, no — sino que, 6 mas bien, 6, 6 — 6, ahora — 
ahora, bien — bien, por esto, por lo tanto und por consiguiente ver- 
bunden find, und es wirb babel, wenn bie Verbindung burd) no solo — 
sino que oder durch no — sino que zu gefchehen hat, von diejen tonjuntiionellen 
Auddrüden das que immer weggelaflen. Beifpiele. Me quitaba el aliento y los 
sentidos „Es benahm mir den Athem und bie Befinnung” (Z). ¿Nada fias en 
la prudencia de un padre, ni en su mucho amor? „Bertrauft du gar nicht auf 
Die Klugheit eines Vaters, noch auf feine große Liebe?” (R). No hai en su 
cuarto ni una silla, ni una mesa „CE ift in feinem Zimmer weber ein 
Stuhl, noch ein Tifh“ (M). Le dió no solo de cómer, sino dinero „Er 
gab ihm nicht nur qu effen, fondern auch Geld” (L). La isla es mitad 
francesa, otra mitad española „Die Inſel ift zur Hälfte franzöfiich, zur 
Sälfte ſpaniſch‘ (Y). Tengo muchos libros, cuales de latin, cuales de 
romance „Ich habe viele Bücher, einige in Iateinifcher, andere in fpanifcher 
Eprabe" (Acd). Ya se tumbaba (el buque) de un costado, ya de 
otro „Bald fiel das Schiff auf bie eine Seite, bald auf ble andere” (Y). 
Fué este rei mui aficionado á las letras humanas, singularmente á la 
poesía ,E3 war diefer König fehr den fchönen Wifjenfchaften zugethan, beſonders 
ber Poeſie“ (Y). La empresa es grande por su objeto, pero sencillo y 
fácil por sus medios „Das Unternehmen ift groß durch feinen Zwed, aber 
einfad) und feicht Durch feine Mittel” (J). Tus vasallos son pocos, mas 
leales „Deine Bafallen find Hein an Zahl, doch treu” (Q) No fué ella, 
sino él „Sie war es nicht, fondern er” (G). Podrian leerlas ú oirlas leer 
„Sie wiirben fie fefen, ober leſen hören können“. Menguan la propiedad, 
y por consiguiente el interes de los agentes de la agricultura „Sie ver- 
mindern ben Grunbbefig, und folglich das Intereſſe der Träger des Ader- 
baues” (J). 

$ 351. Die eben befchriebene Zufammenziehung kann im Spanifchen 
auch eintreten, wenn Subjtantiven verfchtedenen Gefchlechtd und verfchie- 
dener Zahl adjektivifche Beftimmungswörter gemein haben, während dies im 
Deutfchen nur zuläffig, wenn die Subftantiven deffelben Geſchlechts und der: 
ſel ben Zahl find, 3.3. Los tiempos y personas „Die Zeiten und Derfonen” 
(Acd.) Ahora bastará esplicar la forma y uso de la composicion „et wird 
eS gemügen, die Form und ben Gebrauch der Zufammenfepung zu erklären” 
(Acd). Lo ha procurado siempre con todo zelo y eficacia „Sie hat es 
immer mit allem Eifer und aller Wirkſamkeit erftrebt” (Acd). Los caudales 
y hacienda eran cuantiosos „Dte Gelder und ber Grunbbefig waren 
bebeutend” (Acd). Sehr oft gefchteht indeß in folchen Fällen die Zufammen- 
ziehung nur Durch Auslafiung der gemeinfchaftlichen Prápofition 3. B. Pechos 
capazes de la virtud y el vicio, Brüfte, die der Tugend und bes Lafters 
fähig find. (Q). 
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Kongruenz und Konfordanz bei zufammengezogenen Sáben. 


8 352, Bel der Zuſammenziehung beigeordneter Säte tft es übrigens 
mit bem bloß -einmaligen Ausſprechen des Gemeinfchaftlichen und der Aug- 
laffung von que in den Tonjunktionellen Ausdrüden no solo — sino que 
und no — sino que nidt immer gethan, fondern fie übt auch manchmal 
einen Einfluß auf die Perfonal und Zahlform des ausfagenden Worted und 
auf die Sefchlechte- und Zahlform der Adjeftiven und Partizipien. Diefe Ein- 
wirkung der Zufammenziehung auf bie Kongruenz des Verb3 und die Kon- 
torbanz der Abjeftiven und Partizlpien befchräntt fich jedoch auf die Fälle, 
in welchen Die zufanmengezogenen Säbe entweder verfchiedene Eubjefte oder 
verichiedene Beziehungswörter attributiver, und zwar fowohl vermittelter als 
unvermittelter attributiver Sapverhäftnijfe haben, und das audfagende Verb 
und das Abjeftiv oder Partizip verhalten fich dann in diefer Hinficht folgender- 
maßen: 

1) Wenn ein zufammengezogener Cap zwei oder mehrere durch eine 
Konjunktion verbundene Subjefte enthält, unb ihnen bas 
ausfagende Verb in natürlicher Stellung nachfolgt; fo wird 
baffelbe, welches auch die Zahlforn der Subjette fei, immer in 
Pluralform gebraucht, jebod mit der Ausnahme, daß ber 
Singular fteht, wenn jimmtitoye im.Singular ftehenden Subjette, 
zuſammen genommen, alg der einheitliche Inbegriff eines durch fie 
gebildeten Ganzen gedacht werden, was namentlich der Fall ift, 
wenn diejelben zum Theil oder ganz durch Infinitive oder Demon- 
ftrativpronomen fjäcdhlicher Form gegeben find, im fegtern Falle 
felbft, wenn das andere Eubjeft ein Eubftantiv in Pluralform ift, 
¿ B. La dedicatoria y portada faltan „Die Zueignung unt das 
Titelblatt fehlen“ (S) El vino y el azeite se venden bien 
„Dein und Del verfaufen fid) gut” (S). Ni la ambicion, ni 
el provecho oder La ambicion 6 el provecho le esoitaban en 
mi espíritu „Weder der Ehrgeiz, noch der Vortheil” oder „Der 
Ehrgeiz oder der Vortheil erregten ihn in meinem Geilte" (S). 
— El comercio y la iudustria de otras provincias ganó en 
esta revolucion lo que perdia Castilla „Der Handel und ber Ses 
werbfleiß anderer Provinzen gewann bet biefer Revolution, was 
Kaftilten verlor” (J). Solamente el leer y el escribir se enseña 
aquí „Nur dad Lefen und Schreiben wird bier gelehrt. — Esto 
y los mosquitos me swele desvelar „Dies und bie Mücken pflegt 
mich wach zu halten“ (S). Aber auch wegen ber Trennung ber 
Boritellung im Gedanderi: Leer y meditar lo que se ha leido 
son dos cosas mui útiles „Leſen und das Gelefene fiberbenten 
find ¿wei ſehr nügliche Sachen “(S). 

Wenn ein zufammengezogener Saf ¿wet oder mehrere durch Teine 
Konjunktion verbundene Subjefte enthält, und ibnen das aus: 
jagende Verb in natürlicher Stellung nadfofgt; fp wird das- 
felbe, wenn Feind der Subjelte Pluralform bat, in feiner na- 
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3) 


4) 


türlien Stellung beliebig in Singular. ober Plural» 
form, anbernfalls aber immer in Pluralform gebraudt, 
3 BD. Ninguna especie de ambicion, ninguna mira de provecho 
personal le escitaba en mi espíritu (oder nad) Salvá le escitabam 
en mi espíritu) „Keine Art von Ebrgeiz, Feine Rüdficht perfön- 
fihen Vortheils erregte ihn in meinem elite" (J). , 
Menn ein zufammengezogener Gap zwei oder mehrere Subjelte 
enthält, gleich viel ob fie durch eine Konjunttion verbunden find 
oder nicht, und ihnen das ausfagende Verb in invertirter Stel. 
fung vorangebt; fo wird basfelbe, wenn nicht alle Subjette 
Píuralform haben, beliebig in Singular» oder Pluralform, 
andernfalls aber immer im Plural gebraucht, jedoch mit der 
Ausnahme, dab immer der Cingular ftebt, wenn das Verb in refle 
river Form alg unperfönfih aufgefaßt wird, oder bie Subjefte 
infinitivffche Form haben, 3. B. Falta oder Faltan la dedicatoria 
y la portada „&8 fehlt bie Zueignung und das Titelblatt" (S). 
Mucho me agradan el juicio y los talentos de este mozo „Sehr 
gefallen mir bag Urtheil und Die Talente Diejes jungen Dannes” 
(J). Se restablecian la tranquilidad y buen órden. „Ed wurde 
die Rube und gute Ordnung wieder bergeftellt" (T). — Se vende 
mucho vino y azeite „Man verkauft viel Wein und Del" (S). 
Aprovecha mucho leer de continuo y meditar lo que se ha 
leido ‚Es tft von großem Nuten, beftändig zu lefen und das 
Geleſene zu überdenken” (S). 

Wenn ein zufammengezogener Sag zwei oder mehrere Subjette 
Bat, welche verfhiedenen grammatifchen Perfonen ange 
hören; fo Hat bas ausfagende Verb, bei Eubjeften Der erften 
und zweiten, oder ber erften und dritten, oder der erften, zweiten 
und dritten Perfon immer die Perfonalform der erften Per 
fon tm Plural, und bei Subjeften ber zweiten und dritten Perfon 
immer die Perjonalform der zweiten Perfon im Plural, 3. B, 
Tü y yo lo vimos ayer „Du und ich fahen ed geftern” (S). Tú 
y ella gritabais „Du und fie chriet“ (S). 

Wenn in einem zufammengezogenen Safe en Adjektiv oder 
Partizip zwei oder mehrere Beziehungewörter bat, gleichviel ob 
es fid zu ihnen alé unmittelbares (beiwörtliches), oder vermitteltes 
Attribut (Attribut-Objett) verhält; fo Hat ed immer Pluralform 
und zugleich bei Beziehungdwörtern von nur einem (nämlich blog dem 
männlichen, weiblichen oder fächlichen) Gejchlechte Die Diefem jedesmal 
entfprehende Geſchlechtsform, bet Beziehungswörtern 
verfhiebenen Geſchlechts aber in ber Regel männliche 
Geſchlechtsform und gemóbntid nur dann bie weibliche, 
wenn unter den Beziehungdwörtern zwar ein weibliches, aber 
fein männlidhes im Plural ftebt; mitunter läßt man es jedoch 
auch ohne Rückſicht hierauf mit dem ihm zunächit ftehenden Be 
ziehungäworte im @efchlecht übereinftimmen, 3. D. La hermosura 
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6) 


Berbindung und äußere Beziehungen ber Ságpe. 


y brillantez deslumbradoras del trono nos seducen „Die glin- 
¿ende Schönheit und Pracht des Thrones verführen uns" (S). 
Gonzalo y Martin de Alarcon fueron enviados & Granada 
„Sonzalo und Martin de Alarcon wurden nah Granada geichidt" 
(Q). Lo mucho y lo bueno están siempre reñidos „Die Bid. 
beit und die Güte find immer im Streit“ (G). Las razones que 
les dijo fueron tales, y su compostura y ademan tan venerables 
y persuasivos que salieron confundidos. Vie Gründe,. welde er 
ihnen fagte, waren der Art, und feine Haltung und Geberde fo 
ebrwúrdig und überredend, daß fie verwirrt wurden" (Q). Manda- 
ba que fuesen restituidas las mujeres y el hombre „Er befahl, 
daß die Frauen und der Mann zurüdgegeben würden” (Q). Tenian 
sus usos y costumbres, ya Comunes, ya variadas y diferentes 
Sie hatten ihre bald gemeinfamen, bald vermannigfaltigten und ver: 
fchiebenen Gebräuche und Sitten“ (Martinez Marina bet S). 


Wenn in einem ¿ufammengezogenen Sage zwei oder mehrere ad» 
jektiviſche Wörter oder Partizipien ein gemeinfames Be 
ziehungswort Haben; fo gebraucht man biefelben freilich 
immer in der diefem entfprechenden Geſchlechtsform, dod 
ftimmt ihre Zahlform, außer wenn fie vorangefegt werden, nicht 
immer mit bemfelben überein, indem man bei der Abſicht ver: 
[hiedenartige Dinge, nicht ein Ding mit verfchiedenen Eigen- 
haften, darzuftellen, das Beziehungswort beliebig in Singular 
oder Pluralform gebrauden fann, felbft wenn jedes Adjektiv 
oder Partizip wegen ber in der Vorjtellung liegenden Einheit Ein 
gularform behalten muß, 3. B. Comprende en un volúmen en 
octavo la gramática de las lenguas castellana, latina y griega 
„Ed umfagt in einem Bande in Oktav die Grammatik der faftis 
lifchen, lateinifchen und griechiihen Sprache“ (S). Para ellos eran 
tan comunes la lengua griega y latina como para nosotros la 
castellana „Zür fie waren die griehifche und lateinifoe 
Sprabe fo gewöhnlih ale für und die Faftilifche" (Acd). La 
parte oder Las partes primera y segunda del Don Quijote prue- 
ban el ingenio de su autor „Der erfte und der zweite Theil 
ded Don Quijote beweijen ben Geiſt ihred Verfaffers” (S). 


Jebungen. 


Ropenberg. Span. Grammatik. 
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I. Uebung, zu Y 16—24. 
A. Zur Anſchauung. 


Deseabais. Hablaren. Comieras. Sufras. Deseara. Profesas. 
Ofendieron. El sufriere. Beba. Deseo. Aprendió. Profesare. Ofen- 
deríamos. Deseas. Yo ofendiera. Hablaremos. Profesaba. Mulleres. 
Hablado. Sufrieses. Hablaras. Coman. Profesarän Suframos. No 
hables.*) Permitieseis. Yo alabaria.  Profesasteis.  Permitiriais. 
Alabasen. Tañó. Sufro. No permitáis. Profesado. Alabando. Reci- 
bieren. Ofenderé. El hablaria Tañeremos. Permitieren. Sufrirán. 
El habla. Ofendamos. Recibíamos. Tome él. Alabarán. Aprendias. 
Recibiendo. No ofendas. Alabarais. Recibe tú. Profese. Ofendi. 
Alabaremos. Bruñeron. Aprende tú. El ofendiere. Sufrí. Alabarian. 
Yo permita. No tomes. Profesaria. Profeseis. Ofendiereis. Comimos. 
Alabemos. Ofenderán. El deseare. Recibiéremos. Hablen ellos. 
Alabares. Recibirá. El sufria. Aprendáis. Viva yo. Coman. 
Gruñera. Permitieras. Profesád. Suframos. Mulleron. Deseareis. 
Ofenden. Tañeseis. Aprendiamos. Comieren. Desearan. Profesasen, 
Sufriésemos.* El comeria. Aprender. Profesarias. Sufrieran. Yo 
comiere. Recibirian. —Aprenderá. Ofendo. —Aprendiéremos. Sufrid, 
Permitan. Profesaste. Aprenderia. Deseád. Yo recibiria. Aprendáis. 
Yo coma. Recibes. Profesabais. No permitan. EI ofendia. Sufriré. 
Alabáis. Tañendo. Hable él  Permitian. Comiese. Sufrido. Re- 
cibiréis. 


B. Zur Anwendung. 


Du wirft efien. Du werdeft lernen. Du aheft (D)**). Sie leiden. 
Du beleidigteft (K). Sie Toben (D. Ihr würdet empfangen (K). Sie 
wünſchten (D). Er lerne. Wir würden leiden (1). Ich erlaubte (11). Wir 


*) Wenn mit der 2ten Perfon des Präf. im Konj. ein Verneinungs⸗ 
wort, wie no „nicht", verbunden tft, fo wird fie in der Regel imperativifch ge» 
nommen; eben fo bie andern Perfonen ded Präf. im Sonjunttiv, wenn das 
Dronomen nachftebt. \ 

**) In dieſer und ben folgenden Webungen über die Konjugationd- 
formen bedeutet D. Definitivum, I. Indikativ, IL Smperfeft im Inbitatto 
und K. Konjunktiv. 
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winjóten (K). Ihr Uttet (ID. Empfangen wir. Ich befenne (I). 3B 
.nidt. Sie würden lernen (TI). Er grunzte (K). Du fprecheft. Ihr werbet 
poliren (K). Wir befannten (11). Sch würde wünfchen (K). Cr würde er- 
lauben (I). Wir Iobten (II). Ihr werdet befennen (K). Er würde lernen (K). 
3d) werde fpredjen (K). Ihr áget. Du lobteft (II). Ste agen (II). Er 
wünſchte (11). Er befenne. Ihr werdet leiden (K). Sd empfinge. Lobet. 
Ihr würdet effen (1). Nehmen fie. Sie lernten (K). Wir werden erfauben (1). 
Mir fprechen (I). Sie fitten (D). Er empfange. Sie befannten. Lobe er. 
Er erlaubte (K). Du lernft (1). Ich lobte (K). Lobe fie. Befennen wir. 
Ihr erlaubt (I. Wir beleidigen (K). Wir würden erlauben (K). Sch 
ſpreche (K). Ich lernte (K). Ihr würdet fprechen (1). Sch lobe (K). Du 
werdeft empfangen. Er fobte (D). Du mürbeft leiden (I). Wir lernen (T). 
Lobe. Effet nicht. Loben wir nicht. Befenne nicht. Du wirft erlauben. Sie 
würden grunzen (K). Eſſet. Wir fprechen (D). obet nicht. Er würde 
hinzufügen (K). Sie wünfchen (K). Ihr lobtet (D). Empfange id. Ihr 
lerntet (D). (Er werde befennen. Er würde loben (K). Wir werden eflen (D. 
Er wird loben. Er ißt. Trinte ih. Wünfchet nicht. Sie befennen (K). 
Mir erlaubten (D). Ihr beleidigtet (ID. Mir werden winfchen (). Du 
empfingft (ID). Mir würden fpredhen (K). Leide er. Sd bekannte (D). 
Mir beleidigten (K). Ich wünſchte (D). Pelirend. Sch aß (ID. Ihr be 
tanntet (IT). Ihr wünſchet (K). Du würbdeit befennen (K). Ihr effet (I). 
Erlauben. Er empfing (D). Sie fprechen (II). Sie würden beleidigen (K). 
Auflodernd. Ihr fprádet. Ste empfingen (E). Du fpraceft (D). Be 
tennen wir. Empfangt. Du beleidigeft (K). Ich würbe feiden (K). Er 
fpräche. Beleidigen. Er befannte (D). Ihr würdet lernen (K). Ich ſprach (II). 
Du befemeit (K). Wir würden effen (K) Sch loderte auf (K). Ihr werdet 
fprechen (XK). Ihr empfanget (K). Ihr befanntet (1D). Du erlaubteft (D). 
Wünſchen wir. Ihr werdet empfangen (I). Sch werde erlauben (K). Ihr 
befenntet. Du würdeft wünfchen (D). Er erlaubt. Wir empfangen (K). Ihr 
würbet befennen (K). Du wirft wünſchen. Du wúrbeft befeidigen (I). Ihr 
empfingt (D). Sie bekannten (D). Du wünſchteſt (K). Trinken wir. 


I. Uebung, zu $ 25. 
A. Zur Anfóhauung. 


Vengando. Lei. Instruyeron. Halaguemos. Finjan. No co- 
muniques. Instruido. Fingimos. Leyeron. Venzäis. Distingue. Zurza 
yo. Meciere. El finja. Halagaremos. Comuniquemos. El meza. Ha- 
lage. Toques. Delinqui. —Apacigúé. Leerän. Yo delinca. Comuni- 
card. Averiguabais. Venci. Averiguando. Fingiré. Toquemos. Distin- 
guirian. No mengúes. Aflige. Vengáremos. Delinco. Comuniqué. 
Royó. Leerás. Afligid. Finjamos. Toquéis. No mezas. El mengüe. 
Venguen. Fingirias. Aflijäis. Apaciguaste. Meciereis. EI vengue. 
Instruiréis. No halaguéis. Yo zurza. Fingiste. Vengarás. Delin- 
quiríamos. Huirian. Venciste. Yo halague. Huyeron. Delinquisteis. 
Tocáramos. Vence. Leeremos. Fingieron. Halagasteis. Venzan. 
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Leido. Yo oyere. Creas. Aflijo. Oirias. Halaguéis. Averigüe. Dis- 
tingan. Delinquieron. Menguaban. Yo distinguiria. Halagó. Venzo. 
Zurzas. Oisteis. Distinguimos. 


B. Zur Anwendung. 


u Sch unterjcheide (1). Ste rächen (K). Er theile mit. Wir flicken (K). 
Ich würde mittbeilen (I). Sie flohen (D). Eie würden unterrichten (K). 
Ihr würdet fiegen (K). Du werbeft fliehen. Befänftigen wir. Ste werben 
fliden (D. Er wird leſen. Betrüben wir. Flicken fie. Du glaubteft (11). 
Ihr wieget (K). Genagt. Du erforicheft (RK). Du nähmeft ab. Ihr flohet 
(D). Ihr würdet hören. Lefend. Du betrübeft (K). Ich würbe rächen (E). 
Er heuchle. Ih las (ID. Er fiege Wir befänftigen (K). Wir würden 
unterrichten (K). Gehört. Geglaubt. Du witrbeft fefen (K). Sie werden 
unterícheiden (K). Glauben fie. Ich glaubte (K). Räche ih. Ic leſe (M. 
Du unterrichteteft D). Heuchelt nicht. Ste theilten mit (K). Erforfchen fie. 
Er verginge fid. Vergeh dich nicht. Sch wiege (1). Er werde abnehmen. 
Fliebet. Er unterfchied (D). Höret. Sch erforfchte (K). Wir würden unter- 
ſcheiden (I). Sie fliden (K). Ihr werdet lefen (I). Du ráchejt (K). Vir 
tbeilten mit (D). Er beuchelt. Unterfcheide er. Ich werbe fliden. Er bes 
rührt. Sch berühre (K). Wir betrübten (K) Ihr befänftiget (K). 3d 
werde glauben (K). Heuchelnd. Schmeichelt. Sie nehmen ab (K) Du 
würdeſt did vergehen (K). Blidet nicht. Wir werbin wiegen (K). Sie 
jchmeichelten (D). Er würde betrüben (N. Ich fiege (K). Du wmerteft er- 
forfhen. Wir flöhen. Unterfcheidet. Mir fiegten (D). Du heudelft (K). 
Er nahm ab (IT). Ich beribrte (D). Er würde mittheilen (D. 


- ID. Uebung, zu $ 26. 


A. Zur Anſchauung. 


Me ofendió. Aflígese. Nos instruimos. Se ofendiesen. Halagá- 
monos. Se permite. Halagáos. Permitímonos. Nos tocaron. Fingiólo. 
Créenos. No nos aflijamos. Aflijámonos. No los ofendíamos. Lo 
bebieses. Lo finja. Nos lo permitan. Vöngpense. Averiguändolo. 
No os lo permitiriais. * Distinganse. Aprenderánlo. No nos halague- 
mos. Afligimonos. No la ofendiéremos. No lo lea, Léalo. Me in- 
struyese. Permitämonos. Os permitís. Comuniquémonoslo. Apaci- 
guarse. Ofendímonos. Te lo permitirás. Tomäoslo. Os lo permitia. 
Oféndeste.. Se instruyere. Nos ofendiera. Averiguólo. Idos. Las 
ofendisteis. No os aflijáis. Nos recibiais. Lo deseaba. Permitios. 
Lo aprendas. Permítomelo. No lo distingo. Fingidolo. 


B. Zur Anwendung. 


Sie würden euch beleidigen (D. Befiegt euch. Es fehmeichelt uns. 
Sich befänftigend. Befiegen wir und. Sie unterrichten fi (N). Ihr er- 
laubtet euch. (K). Er empfing mich (D). Ich unterrichte fie. Sich beflegend. 
Unterrihtet euch. Ste lernte eg (D). Erlauben wir es und nicht. Ich würde 





340 


dich beleidigen (I). Du würbeft es uns nicht mittheilen (I). Grforfche es. 
3d) erlaubte ed mir (D). Sie erforfchten es (ID). Ihr werdet es fernen (K). 
Ihr würdet es trinken (K). Wir würden es und nicht erlauben (K). Sie 
befänftigten ihn (D). Du würdeſt ed bir erlauben (K). Ich würde mid) 
wiegen (K). Mir beleibigen una (1). Mir fchmeicheln uns (K). Befiegen 
wir und. Sie erlaubten fi (I). Sie würden eg unterfcheiden (K). Be 
trübt euch. Rächt euch. Ich werde mir erlauben (K). Cs befennend. Du 
beleidigteft und (I). Sid es erlaubend. Du werbeit es lejen. Unterrichten 
wir und. Theilt ed euch mit. Ich befiege mid) (I), Sie werden es fid) 
mittheilen (K). Mir loben und (I). Er würde ed mir mittheilen (D. Ich 
werde es lernen. Lernen wir ed. Glauben wir und. Wir berühren und (T). 
Er ähe ed. Ihr werdet es leiden (1). Wir rächten und (K). Wir betrübten 
uns (D). Wir werden es fliden (I). Wir würden eudy loben (D. Er wird 
fic) fchmeicheln. Ich erlaube es mir nicht (K). Loben wir es. 


IV. Uebung, zu 8 27, 1. u.2. Konjugation betreffend, 
A. Zur Anſchauung. 


Tiemblan. Entiende. Volvemos. Pensariais. No vuelvas. Mor- 
demos. Huele. Colgareis. Confiesas. Profesa. Oliere. Entendéd. 
El cuelgue. Defendéis. Llueve. Trocaron. Movéis. Confiesan. El 
muestre. Volvieses, Atendamos. Erráis. Huelan. Defenderá. Ofen- 
den. Acierto. Yerro. Perdemos. Moled.  Cuestan. Temblamos. 
Atiendo. Pierdan. Sueñen. Aprietas. Acertemos. Volváis. Niegan. 
Movieron. Mostrád. Atendemos. Temblabais. Piensas. El yerre. 
Empiezo. Movamos. Renovád. Cuesta. Yo confiese. El empezaria. 
Comienzen. Helase. Apretaréis. Acordaremos. Asciendan. Contemos. 
Vuelvas. Perderian. Entendáis. Vertiendo. Encendamos. Yo encuentre. 
No torzáis. Vierte. Molian. Solemos. El atienda. Defiende tú. Nieva. 


B. Zur Anwendung. 


Ihr zählt (I). Du tráumteft (D). hr geftandet (D). Aufgemerft. 
Sie mahlen (N. Beige. Du wirft drehen (1). Du zwingeft (K). Er fängt 
an. Er riehe. Wir hängen (1). Möge er aufíteigen. Dn irreft (K). ange 
an. Ich drehe (I). Du bemegft (N. Ihr treffet (K). Er läugnet (1). Du 
mableft (K). Es friert. Ihr drücket (K). Du bateft (ID. Er wird zwingen. 
Du zäbleft (K). Du riechſt (D. Ihr vergieget (K). Du wirft treffen. Er 
taufeht. Wir beweifen (K). Du vertheidigft (1). Ihr taufcht (D. Sie be 
tennen (1). Du trrteft (D). Ihr denkt (I). Ich verliere (I). Ihr bittet (K). 
Sie merken auf (K). Sie zünden an (N). Wir fangen an (1). Du föleft (1). 
Ich beige (D. Sd) würde beweiien (N). Es werde ſchneien. Dn Bitteft (1)- 
(Es würde regnen (K). Wir vertgeidigen (K). Er beige. Ich fteige auf (1). 
Er biB (D). Sie werden anfangen (I). Jeigend. Du föfelt (K). Geleugnet. 
Er würde auffteigen (K). Sch wende (N. Es regne. Ihr riecht (N. Du 
fengneteft (ID). Cie erneuern (1). Ich würde verftehen (1). Wir werden ver- 
gießen (1). Du hängeft (K). Merket auf. Du fteigeft auf (K). Ich bemeife (1). 
Mir drehen (K). Er ftimmt überein (D. Ihr fteiget auf (K). Du würdet 
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treffen (K). Ich zünde an (K). Wir träumen (I). Wir löſen (K). Ich zittere 
(K). Sie werben zählen (K). Er mahlt. Verliere. Ihr dreht (I). Sch Stimme 
überein (K). Sie würden often (K). Sie ftimmen überein (K). Jwinge. Sie 
pflegen (T). Sie verfteben (I). 


Y. Uebung, zu $ 27, Die 3. Konjugation betreffend. 


A. Zur Anſchauung. 


Sentís. Preferi. Riges. Pudriendo. El repita. Hincherais. Arre- 
pentiré. Visten. El muera. Eligiendo. Vistieron. Rigió. Frieron. Miento. 
Rige. Yo durmiese. El sintiere, Sigues. Rió. Riñéremos. Muráis. En- 
grian. Prefiramos. Fries. Repite. El riese. Elijas. El mintiese, Sentia- 
mos. Hiriésemos. Muriendo. Seguís. Hieras. Yo sirviere. Repitierais. 
Henchimos. Yo prefiriese. Hieres. Mintieron. Servís. Concibiéseis. 
Servirán. Vistas. Sientes. El durmiere. Desleís. Riñan. Medís. Hinchéra- 
mos. Divirtieren. Pudran. Midieses. Hincho. Frieran. Mentis. Ciño. 
Prefiere. Yo adquiriere. Arrepintamos. Riereis. Rigen. Midieron. Hin- 
chendo. Adquirimos. Frien. Mientan. Diviertes. Seguimos. Engrieses, 
Yo desliera. Arrepientas. Midiesen. Riñe. Yo conciba. Prefiriendo. 
Ciñéramos. Friésemos. Dormís. Adquirimos. Riñamos. Ceñís. Sigamos. 
Divertimos. Riendo. Yo divierta. Adquiráis. 


B. Zur Anwendung. 


Sie fterben (I). Sie gürteten (K). Er beluftige. Wir faulen (K). Ihr 
wiederholet (K). Du envirbjt. Ich verbünne (K). Stolz merbend. Sie braten 
(KE). Du würdeft vermunben (I). Wir werben ftolz (I). Sie dienen (I). Ich 
meffe (1). Er würde anfüllen (K). Er fühlte (D). Du faufeft (MD. Wir fügen ' 
(l). Du würbdeft wählen (K). Sie Heideten (K). Ihr werdet verwunden (K). 
Wir lachen (D. Wir werden ftolz (K). Wir werden fügen (K). Ihr werdet 
regieren (K). Cie würden ftreiten (K). Du miffeft (D. Ihr wáblet (1). Er 
werbe wiederholen. Wir werden ftolz werden (K). Ich bereue (I). Wiederholt 
(Part). Er würde begreifen (K). Wir werden beluftigen (1). Bereuend. Sie 
füllen an (I). Schlafend. Sie begreifen (1). Ich beluftige (D. Sie fühlen (D. 
Sie ziehen vor (K). Ihr regiert (K). Du füllft an (1). Sch fterbe (D. Ich 
verbünne (K). Er fiedete (D). Er begreife. Ich würde bereuen (K). Sie würden 
erwerben (K). Du werbeit folgen. Ihr werdet Heiden (K). Sie ziehen vor (1). 
(Er füllte an (D). Sch erwerbe (I). Du folgeft (K). Ich werde fterben (K). 
Ihr fühlet (K). Du würdeft anfüllen (K). Kleidend. Er fchläfe Du begreifft 
(I). Du ftreiteft (1). Cie wählten (D). Ich fterbe (K). Ich werde folgen (1). 
Er würde gürten (K). Wir wählten (K). Er verdünnte (D). Er würde dies 
nen (K). Du fauleft (K). Er bereut. Wir würden fieben (1). Er erwerbe. Er 
dient. Ihr verbünnet (K). Wir Heiden (D). Ich diene (K). Cie fieden (1). Er 
lacht. Id wiederhole (IT). Gr diene. Erwerbend. Geſchlafen. Er verwundet, 
Du werbeft faulen. Er fiedet. Ihr belujtigtet (K). Ich fülle an (K). Wir wir: 
ben folgen (K). Ich fiede (K). Er gürtet. Ihr würdet anfüllen (K). Ich 
werde ftolz (I). Ihr jchlafet (K). Ihr werdet vorziehen (K). 3d) regierte (K) 
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Ste bereueten (K). Ihr lachet (K). Wir begreifen (D). Ihr verwundet (I). Bra- 
tend. Du gúrteft (K). Er wählt. Dn würbeft Heiden (K). Elafend. Wir 
gürten (K). Du fühlteft (K). Ste verwundeten (D). Er füllte an (K).. Mir 
wiederholen (D. Sd log (ID. Sie würden ftreiten (K). Sie mefien (E). 
Streitend. 


VI Uebung, zu 8 28, die 1. Konjugation betreffend. 


A. Zur Anſchauung. 


Estando. Yo ande. Daban. Estuvieses. Dar. Esten. Estäbamos. 
Circundar. Andábamos. Daréis. Estará. Deis, Circundaron. Estuvimos. 
Daríamos. Yo esté. Circundes. Estoi. Yo andaba. Des. Yo estaria. Andu- 
viesen. No andes. Estuvo. Circundé. El estaria. Andaré. Yo estuviere. 
El da. Anduvisteis. Darias. No estéis. Anden ellos. Estuvisteis. Yo 
andaria. Circundasteis. Yo anduviere. El esté. Diesen. Anduviereis. 
Estuvieseis. Andar. Andan. Estabas. Das, El estuviere. Andarias. Esté 
él. Andemos. Dierais. Andará. Dieres. El anduviere. Darás. Andaría- 
mos. El dé. Estaban. Andéis. Anduviéramos. Dieras. Andariais. Esta- 
reis. Darian. El ande. El diera. Anduvieses. El circunde, Anduvimos. 
El anda. Circundaste. Estaremos. Anduviésemos. Estarian. Yo diere. 
Estuvieron. No estés. Circundas. Andes. Estuviereis. Daré. Anduvieres. 
Estemos. Diereis. Anduvieron. Estamos. Yo daba. Andabais. Dieren. 
Estuvieran. Circunda. Estuve. Ando. Disteis. Andado. 


B. Zur Anwendung. 

Er gab (D). Ste würden geben (D). Er tft Gebend. Ihr werbet 
gehen (T). Ich werde fein (I). Ihr gábet. Ihr werdet gehen (K). Du wirft 
fein. Sch würde geben (I). Wir werben geben (I. Du gabft (D). Sie um⸗ 
geben (K). Du würbeft fein (K). Sie gaben (D). Sie würden gehen (K). Er 
werde gehen IK). Ihr gebt (D. Sie würden geben (K). Wir gehen (I). Ihr 
waret. Ihr umgebt iD. Gehen wir. Sie werden fein (K). Du gingft (D). 
Wir wären. Sieb. Gewejen. Du gingft (T). Geben wir. Sie werden fein (T). 
Ihr geht (D. Sch war (ID. Ich gäbe. Du feift. Seid. Er werde umgeben. 
Ihr feid. Wir geben (D. Er umgábe. Du gebft (1). Tu witrdeft gehen (K). 
Er werde. geben. Mir würben fein (K). Sie werden geben (N). Du warft (D). 
Mir werden fein (K). Ich umgebe (K). Er würde geben (1). Er gab (IN). 
Gehend. Ihr würdet fein (K). Wir würden fein (I). Er würde gehen (1). Du 
bift. Wir werden geben (I), Er war (ID). Mir gaben (D). Ich ginge. Gebet. 
Ihr würdet geben (I). Er wird geben. Du wirft gehen. Sei. Ich gab (D). 
Wir umgeben (D. Er würde fein (K). Sein. Er ging (ID. Du würbeit 
fein (1). Sie gingen (IT). Er wäre. Ihr würbet gehen (K). Td) würde jein (K). 
Wir gäben. Ich ging (D). Id wäre. Er würde gehen (K). On bift. Gebt- 
Sie wären. Er umgab (D). Sie geben (T). Sie werden gehen (1). Ich gebe (D. 
Wir umgeben (I). Ihr würdet fein (I). "Sch würbe gehen (K). Geben wir- 
Sie find (I). Sch würde geben (K). Gebet nicht. Er ging (D). Ih gab (D). 
Geh. Er gäbe. Du werdeft fein. Sie gehen (K). Du gabjt (ID. Ihr ginget 
(E). Ihr gabt (ID. Gegeben. Du gábejt. Er würbe umgeben (Kl Bir 
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gaben (ID). Ste werben geben (K). Sie geben (E). Selen wir. Ih um« 
gebe (I). Wir würden geben (5). Wir werden fein (K). 


VI. Nebung, zu 828, die 2. u. 3. Konj. 1. Klaffe betreffend. 
A. Zur Anſchauung. 


Arguyo. Oimos. Oigamos, Constituís. Huyen. El oia. El insti- 
tuyera. Oyeses. El arguye. Argüirän. Yo oia. El huyére. Instruiremos. 
Yo oyera. Contribuimos. Instruis. Oirán. Constituyeras. Oigan ellos. 
Fluyes. Oye tú. Instruyen. Arguyendo. Oiré. Constituyeron. Oiais. No 
oigas. Huiréis. Oir. Contribuyáis. Oyereis. Hui. Instruir. El oyere. 
Oirá. Constituyendo. Oyésemos. Constituyáis. Atribuyésemos. Oirian. 
Instruyen. Oyeseis. Huid. Oíd. Contribuye. Oímos. Oyeran. Arguyerais. 
Fluyeren. El oyese. Oye. Huyendo. Contribuisteis. Oíamos. Atribuyo. 
Oigáis. Constituirá. Oyeras. Instruido. Yo oiría. Yo constituyere. Oigo. 
Huyeses. Oido. Arguyas. Instruiriais. Oisteis. Yo atribuiria. Oís. Con- 
stituiais. No oigáis. Yo huya. Oian. Atribuyas. 


B. Zur Anwendung. 

Möge er hören. Du fchriebft zu (ID. Sie werben bören (K). Du 
folgerteft (D). Sie machen aus (K). Ich höre (K). Wir trugen bei (ID). Ihr 
würdet hören (I). Er fliege. Er würde bören (1). Wir machen aus (D). Du 
wirft beitragen. Sie hören (I). Cie unterrichteten (1D). Ih bórte (K). Ich 
würde beitragen (K). Wir werden hören (K). Ich werde fließen (D). Wir wer- 
den folgern (K). Er würde hören (K). Du werdeft unterrichten. Er höre. 3d 
folgere (K). Sie hörten (D) Ich unterrichtete (K). Wir floffen (D). Du hör. 
teit (D). Er fórieb zu (D). Du wirft hören (I). Holgert. Ihr werdet zu- 
fdhreiben (K). Du hórtejt (IT). Wir fließen (K). Du werbejt hören. Er fchreibe 
zu. Hörend. Wir würden ausmachen (T). Du fchreibft zu (D. Sie hörten (K), 
Sch folgerte (II). Ihr werdet hören (K). Er fíog (II). Er hörte (D). Sie 
würden zufcyreiben (K). Ihr würdet hören (I). Ihr flöflet. Wir würden flie- 
ben (K) Du hörſt (1). Wir tragen bei (K). Sch hörte (D). Fliehe. Unterrichte. 
Bir würden bören (1). Sie würden fliehen (N). Sie hören (K). Zugefchrieben. 
Sie würden hören (K). Du würdeit fließen (1). Hören wir. Sie trügen bei. 
Mir werden hören (1). Fliehe. Du höreſt (K). Er würde beitragen (N). Ihr 
werdet hören (1). 


VII. Vebung, zu 8 28, bie 2. u. 3. Konj. 2. Klaſſe betreffend. 


A. Zur Anſchauung. 


Luzco. Nacéis. Producis. Estableciais. Conducimos. Establecerias. 
Parecido. Establecieras. Produjimos. Mereciéremos. Luce. Meresco. 
El parecia. Yo conduzca. Merezcáis. Nacemos. Luciéramos. Parece- 
ríamos. Yo luciere. Produjéremos. Mereceré. Lucíamos. Yo produzca 
Merecierais. Pareció. Produce. Yo nacia. Conducís. Redujisteis. Lucid. 
Conozco. El mereceria. Redujeras. El parece. Merecieron. Parecerás. 
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Luci. Yo produjese. Parecemos. Produjera. Nacen. Produjiste. Yo 
luciese. AA Conozcamos. Redujéramos. Producen. Conocerán. 
Produciremos. Merecido. Yo conduciria. Redujo. Yo merezca. Naciste. 
Producirian. Merezcamos. Lucen. Pareces. Conduje. El conozca. Condu- 
jeses. Establecéd. Yo pareciera. El estableciese. Merecen. El establezca. 
Produjesen. Conocido. Nazcas. Redujeseis. Lucisteis. 

B. Zur Anwendung. 

Du fennft (1). Sch fcheine (1). Ich führte zurück (D). Wir leuchten (T). 
Geboren werbend. Ihr führtet (D). Hervorbringend. Er würde geboren wer- 
den (K). Du führft (1). Sie führten zurüd (D). Ihr werdet führen (K) Er 
verdient. Sie brachten hervor (D). Ihr würdet feuchten (I), Cie würden 
führen (K). Echeine. Ihr kennet (K). Ihr errichtet (1). Verdienend. Ich würde 
führen (K). Ihr fcheinet (K). Wir führten zurüd (D). Wir führten (E). Du 
icheineft (K). Du verdienteft (ID). Sennet. Du fúbrteft zurüd (D). Du er 
richteft (1). Wir würden geboren. Id) werde zurüdführen (K). Cie errichten (K). 
Du verbienteft (K). Ich bringe bervor (1). Wir errichten (D). Es verdient. 
Mir werden geboren (K). Er wird leuchten. Er werde führen. Er werde ge: 
boren. Ihr kennt (D). Er errichtet. Er führt. Sie fcheinen (K). Er führte (D). 
Führt nicht zurück. Ihr werbet geboren werden (I). Cie verdienen (K) Cie 
tennen (I). Du werdeft hervorbringen. Wir verdienten (D). Führe nicht. Sie 
ichienen (K). Sie werden zurüdführen (K). Du feudteft (K). Sie würden 
fcheinen (K). Ihr würdet hervorbringen (K). Werbe geboren. Führet. Leuch⸗ 
tend. Ich werde geboren (1). Sie führten zurüd (II). Ihr fenntet. Er führte 
zurüd (K). 


IX. Uebung, zu $ 28, die Ausnahmen ber 2. Klafie Der 
2. und 3. Konjugation betreffend. 


A. Zur Anſchauung. 


Mezo. El cueza. Harian. Plegan. Hará. Hagáis. Decias. Dijereis. 
Yazgan. Maldice tú. No maldigas. Satisficiesen. Cuezas. Yo hiciera. 
Hariamos. Desdiréis. Satisfacierais. El plega. Haz. Dijerais. Hicierais. 
Dijimos. Yo plazca. Dicen. Yo haria. Contradice tú. Complazcas. Hici- 
mos. Pluguieron. El desdecia. Maldijimos. Contradicho. Deshace tá. 
Bendeciré. Hacias. Bendigamos nosotros. Yacen. Digáis. Satisfaga él. 
Digan. Satisficimos. No contradigáis. Yaz. Dijeseis. Satisfaciamos. 
Plazcan. Bendiciendo. El satisficiera. Dijesen. Cuezan. Maldeciremos. 
Yazgo. Dirá. Hiciésemos. Desplazca. Hizo. Cocéis. Dirás. Pluguiesen. 
Hacemos. Cocéd. Contradijo. Yo hiciese. Desplazco. Yo hacia. Pluguie- 
rais. Hacian. Contradicen. Satisfarán. Plazgamos. Dijiste. Satisfaz. Dijo. 
Plegamos. Yo decia. Satisfagamos nosotros. El dijere. Haré. Yo dijese. 
Desplazcamos. Bendecirán. Dijésemos. Placeré. Hariais. Maldigan ellos. 
Hicieses. Contradijerais. Satisfizo. Complazcáis. Satisfice. Diremos. 
Place. Dirán. Dijéramos. Yaces. No satisfagáis. Dices. Hiciesen. Coza- 
mos. Satisfaciéramos. Digo. Pluguiéremos. El hiciere. Satisficiste. Des- 
decís. Complazco. Hicisteis, Cozáis. Dijeron. Satisficieron. Bendecido. 
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Yo contradijese. El hiciera. Desdijisteis. Plugo. Hicieron. El dijese. 
Haremos. Yago. El decia. Dijeras. Hiciéremos. Dijeran. Dice. Yo satis- 
faciese. Hiciste. Maldijeran. Yo desdijere. El haria. Decíd. Dijisteis. 
Plazgas. Digamos. Dijéremos. 


B. 3u r Anwendung. 


Ihr wieget (K). Sie werden machen (K). Sie ſegneten (D). Du madft 
(D. Ich werde madjen (K). Ihr würdet gefallen (1). Cie werden fegnen (K). 
Mir werben fluchen (K). Wir fluchten (K). Zerftörend. Ihr gefallet (K). Sie 
werden fagen (K). Ihr werdet machen (K). Ihr macht (1). Du wirft gefallen. 
Du thateft genug (IT). Er liege. Du gefällft. Wir fochen. Cie machen (K). 
Zerftört (Part). Ihr tbatet (II). Ihr fagt (1). Wir würden machen (K). Wir 
wiegen (K). Wir liegen (1). Gemacht. Segnet nicht. Sag. Ich made (K). Ich 
werbe fagen (K). Sie machen (I). Wir fagten (IT). Du wirft machen. Du 
fagteft (K). Ste würden gefallen (D). Er made. Du wiirbeft fluchen (K). Er 
macht. Sch würde widerrufen (N). Er kocht. Wir machen (K). Ich fagte (D). 
Sch gefiele. Wir werden zerftören (T). Du fegneteft (Dy. Machen. Wir fagen 
(I). Er mate (D). Er wiberrief (D). Machend. Er fage. Sie würden ma- 
den (K). Ich liege (K). Segne. Er wird gefallen. Sagen. Ahr thátet. Ihr 
würdet fagen (I). Er that (1D). Du fegneft (1). Wir thun genug (1). Du 
werdeft gefallen Gr fage. Genugthuend. Ihr werdet widerfprechen (T). 
Thue genug. Widerrufen (Part). Ich thue (1). Ach würde fagen (K). Du 
wiegejt (K). Wir würden fegnen (K). Du thuejt (K). Ihr widerriefet (K). Ich 
- werde genugtbun (K). Cie fagten (II). Thut. Ihr würdet fluden (I). Du 
thäteft genug. Widerrufend. Du würdeſt thun(K). Ihr fagtet (ID). Ihr thatet 
genug (D). Ihr wertet fagen (1). Ihr gefallet (K). Du würdeft thun (1). Wir 
würden jagen (I). Du wirft ¿erftóren. Du kochſt (D. Er würde wiber: 
rufen (K). Ich gefalfe (K). Er fluchte (K). Er thäte. Er werbe wideriprechen. 
Zerftöre nit. Er fluchte (ID. Wir werden gefallen (I). Ich witrbe wider: 
ſprechen (K). Sch koche (K). Ihr widerriefet (11). Genuggetban. Er würde 
fagen (D. Wir thaten (IT). Sagend. 3d) koche (I). Er würde fagen (K). Du 
wiegt (1). Du würdeſt fegnen (TI). Er liegt. Er wird widerrufen. Ihr werbet 
widerrufen (K). Sie kochen (N. Sie würden widerfprechen (1). Du gefalleft. 
Geflucht. Du wideriprächeft. Er würde gefallen (K). Du werdeft fagen. Ich 
fegnete (IT). Sie werden machen (1). Widerrufe. Wir würden fegnen (1). Du 
e fageft (K). Du werdeft machen. Du würdeft thun (1). Sie fegneten (11). Er 
gefalle. Sie würden fagen (I). Widerrufe nicht. Ihr lieget (I). Er wird wider- 
ſprechen. Cie fegneten(K). Ihr werdet machen (1). Sch würde fagen (I). Koche. 
Du wirft fluchen. Du werdeſt fegnen. Gefagt. Ich werde fagen (I). 


X. Uebung, zu $ 28, bie 3. Klaffe der 2. u. 3. Konj. betr. 


A. Zur Anſchauung. 

Tendrás. Salís. Trajiste. Pondremos. El salga. Vinieren. Tuve. 
Traéis. Pusieseis. El viniera. Trajisteis. Valen. El tuviere. Caen. Ven- 
gas. Vales. Viniendo. Saldrán. Asisteis. Tuviéramos. Vengan. El valiese. 
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Trajeres. Saliste. Pusisteis. Tenido. Vengo. Asiesen. Venid. El ponga. 
Saldräs. El tenia. Sale. Viniereis. Traje. Pondrian. Vienes. Tendréis. 
Trajesemos. Pondré. *El tuviera. Yo saldria. Trae. El tenga. Ven. El 
saliere. Traiga. Pusiesen. Vengamos. Tuvieran. El trajera. Valdrian. 
Asieron. Tuviésemos. Vienen. Valdriais. Venís. Tendré. Asimos. Yo 
ponga. Viniéremos. Yo trajese. Salgamos. Pongan. Valdrias. Vinieron. 
Ponen. Vengáis. Traigo. Tuviste. Ases. Yo pusiese. Trajeran. Saldréis. 
Tuviereis. Asímos. Salgan. Vinimos. El tuviese. Asgamos. Trajimos. 
Vinisteis. Valiendo. Pondréis. Trajo. Viniéramos. Salgo. Viniésemos. 
Tuvieras. Salís. Vendré. Yo tenga. Pondrás. Tengas. Valéis. Pongáis. 
Yo salga. Tienes. Yo trajera. Pongo. El vendria. Tuvieseis, Yo cayese. 
Yo valga. Traéd. Vendréis. Asgáis. Yo valiere. Cayeseis. Saldriais. Yo 
viniese. Tuvieren. Valdréis. Pusieras. Salíamos. Tengo. Pusiste. Salíd. 
- Tuviéremos. Yo viniera. Tiene. Valisteis. Caemos. Puse. Valiais. Ven- 
drias. Yo tuviera. Valdré. Vinieses. Salen. Pusiéremos. Traes. El venga. 
Pon. Traiga. Vendriamos. Salgas. Asiéremos. Tuvieses. Pusiereis. Ten- 
gáis. Valdria. Traigas. Pondré. Trajesen. Valgan. Tendrá. Pondriamos. 
Traerán. Yo esponga. Compusieses. Sobreviniendo. No convengáis. De- 
tuviésemos. Dispuesto. Sobresaldréis. Espusiste. Convendrán. Distra- 
jeres. Espusieran. Atrajo. Espondre. 


B. Zur Anwendung. 


Ich ergreife (1). Wir fommen (1). Du wirft gelten. Wir witrben 
fegen (K). Ich hätte. Sie werben bringen (K). Audgegangen. Er würde fepen 
(K). Du würdet ausgehn (I). Du werbeft haben. Salle. Er würde fegen (TI). 
Ihr würdet haben (K). Du fielft (D). Sie würden fegen (K). Habend. Wir 
werden bringen (K). Mir werden ausgehn (TI). Sie hätten. Sie ergreifen (1). 
Geh aus. Ich werde bringen (K). Er werde fommen. Wir gingen aus (S). 
Habet. Er kommt. Sie fepten (D). Du wirft ergreifen. Sch würde kommen (I). 
Ihr würdet fegen (I). Sch werde ausgehn (TI). Sie werben gelten (1). Bir 
bringen (I). Er wird fommen. Ihr gehet aus (K). Du brádteft. Du fälft. 
Sie werden gelten (K). Wir werden haben (I). 3H ging aus (D). Er ergreife. 
Mir werden ſetzen (K). Sie werden haben (I). Ihr fimet. Wir fallen (K). Er 
jepte (D). Ergreife. Er hatte (D). Du feßteft (11). Du gefteft. Du kamft (D). 
Eie fallen (K). Wir gelten (I). Wir würden bringen (K). Cie ergreifen (K). 
Ihr würdet haben (I). Wir gelten (K). Wir gehen aus (1). Wir fegen (K).- 
Shr hattet (D). Sie kämen. Er wird ausgehen. Ihr geltet (K). Du mwürbeft 
haben (I). Sch tam (II). Sch ergreife (K). Wir haben (I). Du fepteft (D). Er 
ergriff (D). Er falle. Er fegt. Wir werben fommen (1). Du falleft. Er werde 
bringen. Gefett. Gekommen. Er ergreift. Wir fepen (1). Ihr habt (I). Sie 
werden fommen (I). Mir hatten (D). Ich würde fegen (K). Er wirb'gelten. 
Bringe. Sie würden fommen (K). Eie würden audgehen (I). Wir fegten (D). 
Mir werben gelten (I). Du würdeſt kommen (K). Eie brachten (D). Du gebft 
aus (I). Er fegte (K). Er fam (D). Ihr fallet (K). Ich werde fegen (K). Wir 
bringen (K). Er würde auögehen (I). Geltet. Du fepeft (K). Ich gelte (1). Du 
wirft kommen. Ihr würdet Bringen (K). Ihr feget (1). Er brädte Ich 
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fomme (K). Sie werben feßen (I). Sie ergriffen (11). Ich würbe haben (T). 
Mir würben gelten (1). Ihr ergreift (1). Er fällt. Du werdeft fegen. Er gift. 
Eie hatten (D). Ballet. Sie würden haben (I). Cepet. Ergreifet. Ihr brin« 
get (K). Du fegejt (K). Ich fam(D). Tu würdeft bringen (K). Wir haben (K). 
Sie würden fegen (K). Eie würden kommen (I). Su würdeſt fallen (1). Du 
bringeft (K). Er falle. Habe. Sch werde kommen (K). Du würdeſt fegen (1). 
Du werdeit ergreifen. Wir würden ausgehn (I). Er fime. Ich falle (I). Er 
würde haben (I). Ihr brächtet. Ihr würdet kommen (K). Ihr würdet fegen (K). 
Du ergreifeft (K). Du werbeft bringen. Er gelte. Du werdeft tommen. Mögen 
fie haben. Sie haben (I). Gelte. Ich galt (D). Ihr würbet tommen I). Ich 
werde haben (K). Ihr fallt (1). Er werde fegen. Wir würden haben (I). Er 
fiel (D). Ich würde fegen (1). Wir galten (D). Du ergriffeft (K). Sie brin- 
gen (1). Ich fiel (D). Ich würde gelten (I). Ihr würdet übereinfommen (I). 
Ihr fegtet aus (D). Er zerftreue. Ich werde verfaffen (J). Er wird abhalten. 
Verfaßt (Part). Du wirft dazu kommen. Sie zerftreuten (D). Sege aus. Er 
würde abhalten (K). Ich ziehe an (M). Du fegeft aus (K). Du würbeft dazu 
tommen (1). Berfaffe nicht. Er zerftreuete (D). Ich fam dazu (D). Ich würde 
verfaffen (K). Wir werden anziehen (K). 


XL Uebung, zu 8 28, die 4. KI. der 2. u. 3. Konj. betr. 
A. Zur Anſchauung. 


Sabes. Hubisteis. Supiereis. Queramos, El pudiera. Habiais. Yo 
quisiera. Supe. Quisieses. El cabria. Podéis. Quisiéremos. Cugiereis. 
Yo pueda. Sabias. Querriamos. Yo pudiere, Querremos. He. Habrian. 
Cabias. El quisiera. Pueden. Sabrá. Pudieras. Hube. Cubríamos. Qui- 
sieseis. Pudiste. Cupieran. Yo supiere. Haber. Querer. Cabéd. Habias. 
Yo queria. Puedes. Sabriais. Yo quisiere. Cabe. El hubiera. Podréis. 
Supieren. Podremos. Yo haya, Quiere. Yo cabria. Supo. El podia. 
Cabria, Quisisteis. Habrias. Supimos. Querréis. El cupiera. Hubieren. 
Podias. Quieres. Supieras. Cabiamos. Hubiéramos. Queréd. Sabrán. 
Querido. Cupiesen. Sé, Habré. Podrá. Cuptere. Querrá. Hubo. Pudimos. 
Saber. Hayan. Cabremos. Podíamos. Sabrias. Queréis. Ha. Cabe tú. 
Habido. Supiste. Quieran. Cupieres. Podríamos. Cabréis. Quisiereis. 
Podrian. Sabian. Supieres. Hubiésemos. El supiera. Cabriais, El podria. 
El hubiese. Pudiésemos. Querré. Cupieren. Yo podria. Puedan. Sa- 
biendo. Queriendo. Cupiéramos. Sabrás. Yo querria. Podrás. Supisteis. 
Quiso. Hayas. Sabemos. Podamos. Yo habria. Sabiais. Querian. Hu- 
bieses. Sabíamos. Yo podia. Sabremos. El queria. Cabré. Sabríamos. 
Cupieras. Quiere tú. Pude. Yo sabria. Habrán. Quieras. Supiésemog. 
Pudierais. El querria. Yo supiese. Pudiéramos. Háyamos, Quisiereg. 
Supiéremos. Habremos. Quepáis. Cupieseis, Podriais. Sepáis. Han. 
Quisieramos. Hubiere. Querriais. Cupierais. Quisieren. Yo sabia. Puedo. 
Yo cupiere. Yo quiera. Supieren. Podido. Supieron. Hemos. Querrias. 
Habiendo. Pudieses. El sepa. Caber. Queriais. 


- - 
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B. Zur Anwendung. 

Könnend. Sie hatten (D). Biffe. Er habe. Er werde wifien. Sie 
fonnten (D). Sie hatten Raum (IT). Mir hatten (II). Gewußt. Sie werden 
Raum Haben (I. Sie würden fónnen (K.) Du baft Raum. Sie würden 
haben (K). Er Hatte Raum (D). Ich würde fónnen (K). Ihr werdet wiffen (D). 
Du batteft Raum (D). Er wird haben. Du wüßteſt. Er wolle Wir hätten 
Raum: Habet. Er habe Raum. Wir wollen (T). Er wird Raum haben. Wir 
würden haben (T). Sch wollte (K). hr würdet wollen (K). Ihr Habt Raum (D)- 
Du haft. Cie wifjen (K). Mollet nicht. Wir hatten Raum (D). Tu witrdeft 
- Tonnen (D). Ihr werdet haben (D. Ihr wit. Ihr hattet Raum (IT). Wir 
haben Raum (K). Du batteft (D). Du wollteft (IT). Mir werden haben (K). 
Ich Hatte Raum (ID). Vir wiffen (K). Du fannft. Sie haben Raum (I). Ihr 
würdet wiſſen (K). Du werdeft baben. Er weiß. Können, Du wellteft (D). 
Du bátteft Raum. Er wußte (IT). Er könnte Du würdeft wollen (K). 3d 
würde haben (K). Ich würde wilfen (K). Ihr fónnet (K). Ich mollte (D). Ihr 
habt (T). Er kann. Cie wollten (D). Ich batte Raum (D). Er würde wiffen (T). 
Sie werden fónnen (I). Ihr würdet baben (1). Habe. Er hatte Raum (IT). 
Er wüßte. Er konnte (D). Sie hätten. Sie würden Raum haben (M. Cie 
wifien (1). Sie würden wollen (1). Er könne. Ihr hattet Raum (D). Eie 
witrden wiffen (K). Ich könnte. Sie werden Raum baben (K). Wir wollten (K). 
Du werbeft tónnen. Wir tónnen (I). Er wollte (K). Raum Habend. Er werde 
haben. Ihr habet (K). Er werde können. Es giebt. Ihr wühtet. Ich witrde 
Raum haben (K). Wir wollten (D). Ete fonnten (11). Ihr würdet haben (K). 
Ihr fonntet (D). Cie wollten (K). Raum gehabt. Eie hatten (ID. Wolle 
nicht. Wir werden Fünnen (K). Ih wife. Sie würden wollen (K). Wir haben 
Raum (T). Ihr werbet können (K). Ich würde haben (T). Ach babe Raum (T). 
Sch hätte Raum. Sie werben können (K). Ihr werdet haben (K). Ihr wollet 
. (&). Sie tónnten. Er hatte (11). Du wirft Raum haben. Ich habe Raum (K). 

Ihr hättet. Du wiffeft. Mögen fie Raum haben. Wir wollten (ID. Ich 
Batte (II). Ich werde fónnen (N). Du haft Raum. Cie werden wollen (D. 
Du würbeft haben (K). Sd) werde wifien (I. Du wirft wollen. Er hätte 
Raum. Wir hatten (D). Ih will. Ihr fonntet (IN. Sie wollen (1. Wir 
würden willen (K). Du wirft haben. Wir werden Raum haben (K). Ihr 
tónntet. Wiſſet. Er werde wollen. Sie würden wiifen (1). 


XI. Uebung, zu $ 28, die 5. und 6. Klafje der. 2. und 
3. Konjugation betreffend. 
A. Zur Anfhauung. 

Proveyeron. Fueres. Yo preveia. Väyamos. Erais. Preveamos. 
Proveyerais. Preverian. Ibais. Preveian. Veremos. Yo seria. Supreso. 
Seremos. Muerto. Seré. Proveeréis. Fuerais. Veian. Proveisteis. El 
fuera. Previeran. Fuí. Proveyeses. Somos. Fuereis. Previsteis. Prove- 
eremos. Previó. Voi. Previeren. Preve. Vuelto. Preverias. Rompido. 
Proveyeres. Prevemos. El fuese. Preveremos. Imprimido. Preveas. Se. 
Proveerán. Sean. Previere. Fuesen. Preveáis. Fué. Viere. Ser. Pre- 
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vieras. Vé tú. Fuesen. Prendido. Yo viera. Eres. Veo. Preso. Vió. 
Proveyó, Previéremos. El provea. Van. Véis. Proveerán. Visteis. Irán. 
El preveia. Proveimos. Vayan ellos. Seamos. Fuéramos. Seriais. Yo 
veia. Yo proveyese. El previese. Serias. El veia, Vayas. Véd. Fuéremos. 
Preveréis. Proveeré. Irian. Prever. Vais. Serian. Fueseis. Proveerian. 
Ves. Yo iria. Vayais. Veas. Injerto. Previereis. Ir. El viera. Viendo. 
El era. Veréis. Ibamos. Vierais. Proveeríamos. Vieseis. Previeron. Frito. 
Proveeriais. Proveyésemos. Yo preveria. Sido. Yendo. Viéremos. Prö- 
veerias. Yo fuere, Preveiamos. Ir&is. Preverás. Vieren. Provemos. Eran. 
Injerido. Preveríamos. Freido. Veíamos. Preverias. Seríamos. Provisto. 
Fuisteis. 


B. Zur Anwendung. 


a 

Sch bin. Ich febe (K). Du würdejt geben (K). Geſehen. .Sie gingen (K). 
Wir verforgen (K). Wir faben (D). Er würde gehen (K). Sehet vorher. Ich 
verforgte (II). Vorbergefehen. Sie ſehen (K). Ihr wäret. Ihr würdet vorher. 
feben (K). Sie verfurgen (K). Sch war (II). Bededt (Part). Ihr würdet 
gehen (1). Cie werden fein (K). Ihr werdet verforgen (K). Gehen wir. Er 
gebe. Du fahft vorher (D). Sch verforge Wir fähen. Cie würden fein (K). 
Gegangen. Cie waren (D). Er würde fein (I). Er würde vorherjehen (1). Ihr 
feid. Ihr werdet fehen (K). Er würde geben (I). Wir fehen (K). Du warft 
(11). Er werde fehen. Er werde verjorgen. Du würbeft geben (D. Er ilt. 
Sie würden feben (K). Wir gingen (D). Tu verforgft (1). Ihr fabet (1D. 
Cie werden feben (I). Cie fähen vorher. Sch würde verforgen (K). Cie 
jaben (N). Du wirft vorherſehen. Ich war (D). Cie werden vorherjehen (T). 
Du werdejt fehen. Wir würden fein (K). Ich werde feben (D. Ich wäre. Sch 
jähe vorher. Wir gingen (K). Er ging (II). Gelöſet. Sie verforgten (11). 
Sie gingen (II). Wir wären. Ich würde fein (K). Ihr ginget (D). Sie wer: 
den verforgen (K). Sch ging (D). Ich werde vorher feben (T). Id) werde 
geben (1). Tu gingit (Dj. Ich werde verforgen (S). Er würde, verforgen (T). 
Ich ginge. Cr wird vorherſehen. Verforgen. Sch ſehe vorher (D. Er 
verjorgte (K). Sie würden vorherjeben (K). Sd) verforge (K). Tu warſt (D). 
Ich jab (D). Wir werden gehen (K). Eie fehen vorher. Cie würden gehen 
(K). Du fiehit vorber. Du gebft (I. Ihr verforgt (1). Unterdrüdt (Part). 
Seid. Er würde verforgen (K). Du wirft jehen. Er fehe voraus. Sie werben 
geben (K). Sehen. Cie gehen (K). Wir würden feben (T). Sch fah vorher (D). 
Du würdeſt verforgen (K). Du gingft (II). Sch ſähe. Wir faben vorber (D). 
Er wäre. Du verforgeft (K). Ihr werdet fein (K). Er fähe. Ihr wáret. Wir 
gehen (1). Du gingit (D). Sch werde verfergen (K). Er würde verforgen (1). 
Ich ginge. Er wird vorherfehen. Verjorgen. Ich jehe vorher (1. Er 
verforgte (K). Sie würden vorberjeben (K). Ich verforge (K)- Du warft 
(D). 3d fab (DJ. Mir werden gehen (K). Sie jfeben vorher (K). Cie 
würden geben (K). Tu fiebit vorher. Su gebit (1). Ihr verforgt (I). 
Unterdrüdt (Part) Seid. Er würde verforgen (K). Du wirft fehen. Er 
jehe voraus. Cie werden geben (K). Ceben. Sie gehen (K). Wir würden 
feben (D. Ich fah vorher (D). Du würdeſt verforgen (K). Du gingft (11) 
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Ich ſähe. Wir faben vorher (D). Er wáre. Du verforgeft (K). Ihr werdet 
fein (K). Ich fábe. Ihr feiet. Wir würden verforgen (K). Cr wird geben. 
Gedrudt. Er werde fein. Du würbeit fein (K). Ihr fehet (K). Wir werden 
verforgen (K). Du fábeft. Seiend. Wir werden gehen (1). Ich werde vorher⸗ 
feben (K). Er fei. Verjorgend. Du würdeft fehen (K). Ihr würdet geben 
(K). Ic verforgte (D). Cie find. Du fabeft vorher. Cie gingen (D). 
Du werdeit fein. Wir fähen vorher. Er wird fein. Du verforgteft (D). 
Geöffnet. Ich würde vorherjehen (K). Cie verforgen (I. Tu feijt. Ahr 
verjorgtet (K). Sch ging (11). Du würbeft ſehen (ID). Niedergedrüdt. Tu 
wäreft. Wir verjorgten (1D). Gefchrieben. Eie verforgen (K). Wir würden 
ſehen (K). Du wirft fein. Gefehen. Mir fehen (D. Tu verforgteft‘ (1D. 
34) fei. Er würde vorberfehen (K). Du veriorgteft (K). Er fehe Cie 
werden fein. Ich gehe (K). Ihr würdet feben (I). Du werbeft vorberjeben. 
Gehe nit. Sie feben (1). Ich würde feben (I. Er geht. Cie Jühen. 
Verſorge. Cr werbe gehen. Vorherſehend. Du jähelt vorher. Er wird 
ſehen. Verſorgt. Ihr werdet fein (N. Wir waren (D). Du ſahſt (1D) 
Sch würbe geben (K). Er fieht. Wir geben (I). Du fabft vorher (11). Ich 
werde fein (K). 3erriffen. Wir würben gehen (1). Ich würde verforgen (1). 


XUL Uebung, zu $ 29. 
A. Zur Anfhauung. 


Ha dicho. Hubiese puesto, Estaban recibiendo. Habia sido 
puesto. Habian ido. Serás recibido. Estuviera comiendo. Hubiesen 
hecho. Estaria viniendo. Hubo muerto. Fueres ofendido. Hubieses 
sido. Estamos oyendo. He sido pedido. Hubieses estado cociendo. 
Hubieses sido pedido. Habrias estado huyendo. Hubieran errado. Fué 
alabado. Hubo provisto. Han estado recibiendo. Hubo sido amado. 
Son pedidos. Hubiere movido. Hubieses sido entendido. Era dado. 
Hubierais errado. Seréis recibidos. Hubiera acordado. Esté poniendo. 
Haber sido Sabado. Sea roto. Hubiese roto. Fueren entendidos. Hu- 
biéramos sido puestos. Estuvo andando. Estuviese trayendo. Hube visto. 
Hubiere sido hecho. Estuvimos cayendo. Eran amados. Yo haya ad- 
quirido. Fueseis oidos. Habré escrito. Seamos recibidos. Hubieren 
torcido. Eres alabado. Hayais abierto. Estaréis averiguando. Haber 
olido. Serian puestos. Seremos entendidos. Sea oido. Hubiera sido 
alabado. El estaba riendo. Hemos seguido. Habrian estado leyendo. 
Seriais vistos. Habíamos sido dados. Hayan cubierto. Estabas riendo. 
Hayan andado. Fuera puesto. Estemos alabando. Habia sido oido. 
Habriamos prendido. Estuvieses trayendo. Va venciendo, Hubieran 
seguido. Iban aprendiendo. Ifubo delinquido, Hayan sido distinguidos. 
Habian ido conociendo, Ha tenido. 


B. Zur Anwendung. 
Wir haben gelernt (N. Sie find gekommen. Er gehe (U). Du bift 
geweſen. Cie werben unteríchieben. Sie werben gewejen fein (I). Er hat 
geichlafen. Sch werde gelobt (I). Er wird gewendet haben. Er wird ver 
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ftanden. Sie haben gelacht (1). Eie waren geftorben (Ant). Ich gelte (UN). 
Sch babe gefehen (UI). Ich würde gewendet haben (I). Sie waren gelobt 
worden (Ant). Er leuchtet (U). Du werbeft fchreiben (U). Du'warft ge: 
macht worden (Ant). Cie wurden gefehen (ID). Wir hatten gemacht (U Plusq). 
Machen (U). Vir feien gegangen. Schr hattet gefchrieben (Plusq). Sie 
börten (UD). Sie feien zerriffen worden. Du wirft geftorben fein. Du 
wirft gelobt werden. Ihr werdet gedreht haben (K). Wir werden gelobt 
werden (K). Eie werden gegeben (K). Eie haben gekocht (UK). Wir hatten 
gewendet (Ant). Wir werden gelacht haben (UK). Cie würden geirrt haben 
(UD. Sch Hatte gelefen (U Ant). Du bringft hervor (UI). Wir werden be 
wegt haben (K). Du bätteft gelefen (U). Tu werdeſt zerriffen worden fein. 
Sie würden gemad)t werden (K). Du habeſt gejagt (U). Cte werben zer- 
ftóren (UD. Er babe gegeben. Ich habe vorgezogen (1). Du werbdeft auf. 
gemerkt haben. Sch habe zugefchrieben (UT). Gelobt werden. Gerochen 
babend. Ihr habt regiert (T). Ihr wirrdet empfangen worden fein (K). Sie 
batten gegefien (U Ant). Ich werde aufgemerft haben (K). Du hatteft vorher: 
gefehen (Ant). Du würdeſt empfangen werden (K). Du haft vorgezogen. 
Ihr werdet ftol (UT). Er war gefebt worden (Plusq). Sie hatten gefegt 
(Plusq). Ihr würdet machen (UK). Ihr werdet gelobt worden fein (I). 
Wir würden gehört werden (I). Id) werde empfangen worden fein (D). Wir 
werden gelebt haben (UT). Sch werde loben (UK). Er war zerriffen worden 
(Ant). Ich werde erwerben (UI). Ihr wurdet verftanden (D). Er würde 
gefeben worden fein (K). Wir werden geldfet haben (N). Du batteft gedrudt. 
Du ſeieſt gefegt worden. Er hatte regiert (UPlusq) Wir hatten geöffnet 
(Plusq). Wir würden gebeten worden fein (I. Wir werden gelefen haben 
(UK). Su fingeft an (U). Er fei gefehen werden. Cie würden bitten (UT). 
Du warft gefehen worden (Plusq) Tu würdeft gebeten. Ihr werdet gefept 
(K). 3d fing an (UD). Eie werden erforjdyen (UD. Ihr würdet zerrifien 
werden (K). Du giltft (U). Ihr hättet gehört, Id) würde gebeten haben (I). 


XIV. Uebung, zu $ 30 — 36. 


A. Zur Anſchauung. 


El hombre piensa (S), El perro ha ladrado (S). La lectura in- 
struye (S). Ahora empieza lo bueno (V V). Este rumor ha sido divul- 
„gado (S). Esta conducta la ofende (M). Esto es Jo único y lo último 
(G). Ese actor representa mui bien (O), Esa pregunta es bien es- 
traña (J). Eso es lo principal (M). ¿Porqné no ha venido aquel señor? 
(M). Aquella puerta es magnífica (S). Aquello era Babilonia (Y). Ella 
es bonita (M), Ni una sola ventana estaba abierta (R), Es dema- 
siada necedad (M). Ya está listo el almuerzo (L). ¿Ha ocurrido al- 
guna desgracia? (M), Este ministro es tan altivo (J). Es hijo mio (8). 
No es culpa mia (L). Yo no soi vuestra hija (J), Todo es vuestro, 
(M). Harto tiempo os queda (J), Cada paso era un ataque 
(Q). EI mismo motivo me ha inducido (S) ¿Sera ilusion mia? 
Es nuestra real voluntad (S), Su esposa estaba presente (S), 
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Es un hombre estravagante y lunätico (M). No les gusta tanto boato 
(S). La herida no puede ser mortal (S). Fué grande la carestía (S), 
El terrible momento se aproxima (G). Es lo mismo (G). La hora es 
bastante inoportuna (G), No está todo perdido (G). El amor pa- 
ternal ciega tanto (R). Su corazon es todo mio (R), Aquel muchacho 
es tan torpe (L). Hoi es el último dia (L). Ello es arriesgado (L), 
No es un ahorro despreciable (L). Es mi delicia, mi único placer (VV), 
Tu sangriento puñal no me acobarda (VV), Aqui viene mi prima (VV). 
Mi gratitud será eterna (W). ¿No soi yo su padre? (YY), Un público 
entero nunca es injusto (VW). Es una doncella mui prudente {M). 
Yo ignoro cual será mi suerte (M), Es una muchacha mui hornada (M), 
Yo entraré sola (M). Algun ángel le ha traido (M). Esa niña vive 
infeliz (M), No puede tardar la tercera paliza. (M), Cayó medio 
muerta (R), El buen señor no ha contestado (R). Todavía no está el 
agua caliente (0), La murmuracion es un gran defecto (R). 


B. Zur Anwendung. 


Der Vater arbeitet. Die Antwort fam nicht. Daſſelbe gefchiebt mir. 
Das Uebrige tft Scherz. Wer ijt diefer Menſch? Dieſes Waffer tocht (U). 
Dies ift gewiß. Diefe Undankbarkeit ift häßlich. Der Auftrag tft unnüf. 
Die Zeit ijt vergangen. Das Mädchen arbeitet viel. Das kann nicht fein. 
Das geht nicht übel. Tener Freund ftarb. Mer war jene Frau? Jenes ift 
nicht fo leicht. Das Projekt ift einfach. Die Urfache tit febr einfach. Cr 
wird bewmeifen, daß das Weihe grün ijt. Es ift nothwenbig. Der Tag war 
heiter. Sene Gegend ift köſtlich. Die unbeilvolle Etunbe ift nabe. Dad 
Auftipiel ift gut. Das tft Schlecht. Wie viel Geld fit ed? Es war zu viel 
Neugier. Der vierte Band ift verloren. Tas Echöne iſt felten. Das Eine 
war wie dad Andere. Das Doppelte genügt nicht. Laura wird febr glüd. 
lid) fein. Die Wahl ift frei. Welcher Gedanke Fällt mir ein! Alles wird 
unnüß fein. (3 würde eine unentichuldbare Unaufmerkſamkeit fein. Jenes 
arme Mähchen hat es verloren. Das Fleiſch iſt ſchwach. Wo ift eure fpa- 
nifhe Srammatit? Solches Holz wählt bier nicht. Mein Vater Ift bie 
Güte felbft. Sie wirb deine Gattin fein. Sch bin ihr Vater. Died ift 
nicht mein. Sch werde ewig Eflavin von euch (euer) fein. Sat fein Herr 
geantwortet? Unſer Leben dauert wenig. Diefer Don Juan ift ein Engel. 
[Es] Herrichte ein tiefes Echweigen. (Eu bleibt Feine Entfhuldigung. Srgend 
ein Freund von ihm (fein) wird es willen. Kein Diener öffnete Bin ió 
nicht fein erfter Echüler gewejen? Mer ijt diefe gute Frau? Joſeph ift cin 
guter Menſch. Er war ein ſchlechter Dichter. Ter legte Angriff gelang. 
Kein guter Echriftfteller würde fid fo ausdrüden. Cein dritter Sohn ift 
Kaufmann. Iſt nicht die Seele unfterblih? Hier muß das Uebrige erſchei⸗ 
nen. Endlich brad die Morgendämmerung an. [Es] quälte ber Hunger. 
Eine Heirath ift eine verjchloffene Sifte. Hier ift bie neue Sijte. Dies 
Waſſer iſt zu falt. Dort lebte feine menſchliche Seele. [Eg] war ein großer 
Umweg. Hier find hundert Louisd'or. War nit St. Paul auch [ein] Jude? 
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Eine große Seele fürchtet nicht. St. Ludwig war ein großer Monarch. Ein. 


großer Adler war unfere Beute, 


XV. Uebung, zu S 37 und 38. 
A. Zur Anſchauung. 


Ella y yo viviremos felizes (M), Todos estos afanes fueron per- 
didos (0). Son sus propias palabras (0). Algunos versos 6 discursos 
suyos han sido celebrados (L), Así varian las opiniones (rA), Fueron 
vanas diligencias (M). ¡Cuantos peligros le cercan! (M). Todos eran 
inventores (Y), Mis dientes ya sabes cuan útiles son (Y), Hemos 
sido mui imprudentes (M), Las apariencias engañan (M). Las coplas 
eran mui guapas (M). Sus piés no son piés, son alas (M), ¿Estamos 
solos? (M). Nos cercan mil peligros (M). Juntäronse tres doctores 
(M). ¡Somos tan débiles! (M), Todos estos motivos no valen nada (M), 
Serán labradores (M), ¿Qué circunstancias han ocurrido? (M), Las 
orejas me zumban (M). Mis hijos están tristes (J). ¿No bastan estas 
lágrimas? (M). Eran buenos los oficiales (S), Siempre las verdades 
pesan, Señorita (G). Los demas soldados entraron tambien (Q). ¡Cuanto 
se arraigan las preocupaciones! (VV). Jardines y baños y fuentes ¿dó 
están? (R). Tambien brotan los árboles (R), Las aves vuelan rego- 
cijadas (R), ¡Sed indulgentes! (R). ¡Buenos seamos! (R), Esos discur- 
sos son demasiado profundos (I), Son cosas mias (G). ¿Quiénes son 
esos demonios? (G), Crea nuevas hipótesis (5). 


B. Zur Anwendung. 


Es waren andre Frauen. Die Opfer find unichuldig. Die guten Verfe 
find jebr ſchätzbar. Hart und unbeugfam find die Geſetze. Es waren große 
biftorifche Charaktere und folofiale Perfönfichkeiten. Bald famen auch bie 
Lords Yarmouth und Lauderdale. Auch einige Gonzalez waren gegenwärtig. 
Ihr werdet glüdlich leben. Deine rotben Lippen find wie Korallen. Die 
Piftolen find nicht gelaben.” Alle unfre Völker find bereit. Die Minen plap- 
ten. Die ehrlichen Dienfchen find beſcheiden. Wärter, diefe Tifchtücher find 
nicht rein. Die Spanier find ftarf und ernft. Die Tage find fon fang. 
Seine Kinder fchlafen glüdlih. Einige gute Bücher wurden verkauft. Die 
Hauswirthe find graufam. Die Wolken zeritreuen fido. Wir find unzer- 
trennlih. Die übrigen Schüler arbeiteten. Wir find Engländer. Die Göt— 
ter erflären fih. Diefe Strümpfe find zerriffen. Sind meine neuen Schuhe 
rein? Jene Rubinen find fehr glänzend. Die Montage und die Donnerstage 
wurben aud) gefeiert. Solche Charaktere find felten. Die Tage nehmen ab; 
die Nächte wadfen. Dieje Könige waren abgejegt worden. Warum geben 
eure Uhren nit? Cinige Schriftiteller ‚behaupten ed. Diefe Nüffe find nod) 
nicht reif. Deine Boraudfeßungen find falich. 

Kopenberg. Span. Grammatik. 23 


= 
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XVL Uebung, zu $ 39. 


A. Zur Anfhauung. 


Vosotros me aturdís (S) Yo te he ofendido y lo conozco (H. 
Nadie le conoce (DM. La despreció (S), Este mozo nos ha perdido 
(I). Nos incumbe el negocio (S), No os lo permitirán (I). Felipe me lo 
dijo (I), Te lo esplicaré (Y), Los aniquilaron (S). La obedeceré (M). 
Ahora lo veremos (G), Yo no os entiendo (I). El mismo me lo ha con- 
fiado (I), El rei le ha perdonado (I). Bien te lo creo (M). El cielo 
nos le ha conservado (R). No las ví (H), ¡Dios te lo perdone! (T) Nos 
lo mostraron (S). Os lo esplicaré (S), Me os sometí (S), Probädmelo 
(S). Aguardábalos (S). Colócanse todos (Y). ¿Quieres prometérmelo? (R) 
¿Quién quiere ayudarme? (Y) ¿Qué has notado? Dilo (R). Dila que 
venga (G). Amáronlo (S). Acertástelo (Y). Está observándonos (M). Es- 
perämoslos (S). Puede acompañarlas (M). Rindeteme (S). Es hijo 
mio (S). ¿No ves que estas son baladronadas suyas? (G), Recibí una 
carta suya (Z). No es eso, hijo mio (R), No temáis, hijos mios (Y). 
Eran alabanzas vuestras (M). Mio es el sombrero (S). Se ha quejado 
(S.) Los necios se alaban (S), ¿Don Hermógenes se casa? (M) El niño 
se ha dado un golpe (Acd). Acercáronsenos los pastores (S). Ambos se 
la dieron (Y). Don Enrique se le va acercando (M), Yo se lo digo (M). 
Se la ofrecí (T). Ya se lo advertí (S), Sí, yo se lo previne (I). Ya se 
lo he dicho (S). El hombre cuyo es el terreno, le guarde (Acd). Aquí 
está el niño cuyos vestidos han sido robados. ¿Que buscas? (Acd) ¿Quién 
es?(Acd).Construyeronteatros cuyo destino era provechoso y agradable(Alc), 


B. Zur Anwendung, 

3% entíchliege mi. Cr tróftet fie (w. Eing.). Die Ohren Plingen 
mir. Sie behandeln und gut. Er liebte fie (m. PL). Er unterdrüdt une. 
Er verwundete ihn. Sd) verftehe es nicht. Ich kenne dich nicht. Mer wirb 
mir beifteben? Mein Herz hatte ed mir gefagt. Warum ftebft du ihm 
nicht bei? Ihr Habt ihn mir genommen. Der Diener kann euch begleiten. 
Jetzt verftebe ich ed. Habe Ich es Dir nicht gefagt? Ich werde es bir 
nachher erzähfen. Ich geftehe es dir. Die Säger entdedten ibn. Sie ver» 
(iumbeten euch. Ich fage ihr, daf es Zeit it, Der Epaziergang tft mir 
fchlecht bekommen. Dies ift ihm leicht. Ich fehe fie (wm. Pl.). Cr empfabl 
dich mir. Sch werde mich bir ergeben. Zeigt es mir. Er bat ed ung er: 
zählt. Sd) habe es wohl überlegt. Eeine Brüder lieben ihn. Wir fchämen 
und Grlaubt ed euch nicht. Freut euch. Willft du Dich beluftigen? 
Schließe Dich und an. Crrathe ed. Der König beluftigt fih. Ste verftehen 
fid) nicht. Sie wird es fid) nicht erlauben. Warunt freut er fich nicht? Ich 
gab ed ihr. Ic, fhidte es ihm. Wir fagten es ihr nit. Eie brachten es 
ihnen. Wer bat fie (m. PL.) ihnen verſprochen? Wir erzäbfen fie (w. Sing.) 
ihr. Gebt ihr fie (m. PL.) ihnen nicht? Wir werden fie ihnen fchreiben. 
Gieb fie (w. Sing.) ihnen. Wir haben ihn ihnen behändigt. Deine Augen 
jagten es ihm. Diefe Müpe ift mein. Dein ijt der Vortheil, Dies Geld 
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ift euer. Sie find Edpweftern von ihm (fein). Ein Zreund von mir (mein) hat es 
mir gefchrieben. Bijt bu (ein) Sohn von ihnen (ihr)? Ein Verwandter von und 
(unfer) wird kommen. Diefe Magd von euch (euer) hat es geftohlen. Sener 
Hund von dir (dein) hat mid gebiffen. Alle (die) Häufer von ihnen (ihr) 
find verfauft worden. Keine Echwefter von ihm (fein) hat ihm geholfen. Hier ift 


die Frau, deren Kinder geftorben find. Wo wohnt der Mann, deilen Tapfer- 


teit jo gelobt wird ? Mer find die Herren, deren Diener heute gefommen ift? 


XVI. Hebung, zu 8 40 — 42. 
A. Zur Anſchauung. 


Castilla presentaba mas obstáculos (Q). Ahora tendré ménos cor- 
tedad (G). La menor ausencia es un mal grave (1), Reina el mayor 
silencio (R). Lo mejor faltaba todavía (Y). No es eso lo peor (R), 
Solo quedaba el hijo menor (Y), España se librará del mal que mas 
la oprime y enflaquece (1), Una tarde, cuando ménos lo esperaban, 
compareció (Q). No habrá mas fadornos (1), Es su hijo mayor (S). 
Es mi mayor hermano (S), Yo no puedo dar mas (G), ¿Puede ir la 
cosa mejor? (G) Es mucho mas jóven (BH), La miel es ménos agra- 
dable (S). Las circunstancias eran mas favorables (rA), La hará mas 
estimable (rA), Mas ilustran el teatro español (estas composiciones) 
(rA). Anunciaba las mas brillantes disposiciones (BH). La gloria mas 
pura, las alabanzas mas cumplidas merecen (Alc), Son el medio mas 
eficaz (Alc), Ejercieron mayor y mas eficaz influjo (Alc). No podia ha- 
ber culpa mas punible (Alc), Bajará mas fácilmente (H). Sabrá deter- 
minar lo mas conveniente (H). — Es un grandísimo hipócrita (R). Es- 
taba hermosísimo el tiempo (H). Don Vicente es (un) hombre riquí- 
simo (H). El resultado será felizisimo (H) Aquí está mi reloj que es 
puntualisimo (M), Ya la (la comedia) habrán leido muchísimos (M). Don 
Vicente es un sujeto amabilísimo (H), Es un hombre celebérrimo, Este 
simplicísimo principio (ID), Vuestra imaginacion no puede engañaros 
aunque os la represente hermosísima (Padre Isla), Ha hecho perfec- 
tisimamente. No ha podido obtener lo mas minimo, Sus pequeñísimos 
personajes (R), Fué nuestro mas acérrimo defensor, Tiene las mas 
distinguidisimas prendas, 


B. Zur Anwendung. 

(Es ijt mein bejter Freund. Kein Raifer machte größere Anftrengun» 
gen. (Es ift das kleinſte Thier, welches wir fennen. Sie find die jchlimmften 
3nfafjen. Er hat am meijten gegeffen. Es wird weniger Duelle geben, oder 
feine, Wir befinden ung bier weniger fchleht. Die Sache gefällt ihm jegt 
mebr. Tie mar feine ältere Schwefter. Denkt ihr, daß wir weniger gear: 
beitet haben? Dies ift die höchite Glückſeligkeit. (Es berrichte das tiefíte 
Schweigen. Die Sache ijt jept viel Harer. Er ijt der größte Egoift. Bald 
wird eine glüdflichere Zeit fommen. Sch liche fie am metiften. Diejer Anabe 
bat und mehr Verdruß verurfacht. Das geringite Geräufch Fönnte euch bas 
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Leben Foften. Seine jüngere Tochter beißt Leonore. Dieſes Stüd ¡ft am 
wenigften dramatiſch. Er bat den beffern Entfchluß gefaßt. Seine Familie 
wird am meijten geehrt. Er fpridt jept beffer. Sein Loos war beneidend- 
werthber. Würdeſt du mich dann weniger lieben? Das gefällt mir am mei- 
ften. Er bat am hübfcheften gefchrieben. Cie Tiebten und am zärtlichften. 
Diefed Trauerfpiel ift äußerft felten. (Es ift [eine] fehr jchwere Ungerechtig- 
keit. Sein Name ift hoch ablig und ehr alt. Cie ift ungemein fin. 
Der Mond zeigte fid) Außerft hell, Er hatte fehr heftige Schmerzen. Der 
Bergleich war fehr ungerecht. Er war immer fehr wohlwoliend. Die Luft 
ift dort immer fehr gefund. Ste hatten nicht den allergeringften Verdacht. 
Er war höchſt freudig überrafcht. Er thut es febr felten, Cie hatte jehr 
ſchön gefungen. Das allerfchönfte Echaufpiel zeigte fi) und. Die allermohl- 
thätigjten Wirkungen wurden hervorgebracht. Er liebte fie am allerheftigiten. 
Sie beobachteten und am alleraufmerffamften, Der Mein wird getrunfen 
werden, wenn er auch noch fo fauer ift. 


XVIM. Uebung, zu S 43—49, inöbefondere zu 8 44 über 
die Präpofitionen &, ante, con und contra. 


A. Zur Anſchauung. 

Le cogieron á la puerta (Acd). Voi & Roma (Acd). Estaba á 
la puerta (S). Baja á la cueva (R). Los moriscos están á nuestros 
piés (R). ¿Quieres que me tire á un pozo? (M) Se asoma al balcon 
(S). No siempre están á la mano (I. Vendrá á la noche (Acd). 
Siempre me levanto á las seis (horas) (O). A esta sazon un amigo me 
escribió que se casaba Isabel (M). Llovió á medio dia (Acd). A su 
muerte (ella) le dejó una corta herencia (T). Se adelanta á largas mar- 
chas (Q). Llega á pié (S). Tiraba el oro á manos llenas (L). Se 
viste á la (moda) inglesa (O). A su acento los idolos caen (R). Acudió 
á nuestro socorro (R). ¿Y á qué vienen ahora esas lágrimas? (R). 
Lo he comprado á veinte reales la vara. Compareció ante el juez (Acd). 
Estoi con mi padre (Acd). Va con sus hijos (Acd). La juventud gra- 
nadina canta conmigo (Z). Habla contigo (Z). Trabaja con afan (Ad). 
Le hirió con la espada (Acd). Con sus instancias logró el perdon (S). 
Las pistolas no están cargadas sino con pólvora (L). Estudió con fruto 
la lengua latina (Y). Con un ejemplar, uno solo, todo el mundo ca- 
llará (L). Solo se mostró inhumano y duro con el ilustre Jovellanos (Q). 
Le estrelló contra la parcd (Acd). Esta habitacion está contra el 
oriente (Acd). Yo voi contra ti, tú contra mí (Acd). La triaca es 
contra el venéno (Acd). 


B. Zur Anwendung. 
Mir befanden und vor ben Thoren von Teruel. Ta haft du Weih- 
wein an deiner Geite, Ich fah ihn am Fenfter, Sch fand meinen Rod 


nicht und biefer war [grade] fo zur Hand. Ich warf mich zu feinen Füßen 
nieder. Sie brachten mich nach eurem Qaufe, Nie hat er mir ind Geſicht 
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geblidt. Er fam geftern Morgen nad Sadir. Alle flüchteten fich in bie 
Kajüte und ing Zmwifchended. Sie werden die Thür auf den Boden werfen. 
Er folgt ibm in furzer Entfernung. Gr verfepte ihn nah Madrid, Um 
Mitternacht würde ich den Palaft durchwandern.. Um drei Uhr fam fie 
ſchon. Beim erften Echuffe fichteten fie die Anker. Die Kälte folgt auf die 
Wärme Er fagte ed mit halber Stimme. Sie verjpredhen es mit fefter 
Miene. Er wird zu Pferde fommen. Die Stadt ergab fidh auf Die erfte 
Aufforderung. Sagt, edler Lara, wozu (zu was) feid tbr gefandt? Er ftand 
vor der Thür, Niemand. ift bei ihr, (Er hatte ben Schlüſſel bei ſich. Gingft 
du nicht mit deinen Sflavinnen? Kommt alle mit mir. Dort werde td) 
dich bei deinen Freundinnen laffen, War er nicht bei dir? Er behandelt 
mich mit Vertrauen. Er bat ibn mit einem Dold) verwundet. Durch Diele 
That bewirfte er die Uebergabe. Sie ſchmückte das Grab mit Blumen, Sie find 
jebr zufrieden mit fih. Sie ftarb zu feinem unausfprechlichen Leidweſen. Die 
Bäume find alle weiß von Blüthen, Er [mar fehr graufam gegen die Befiegten, 
Niemand war milder gegen die Armen. Er neigte fich gegen den Boden, Sein 
Laden ift bem Haufe gegenüber, Die Faffabe it gegen Mittag. Die Einen zogen 
gegen bie Andern aus. Der Hof und das Dinifterium fpeien Feuer gegen mid). 


XIX. Uebung, zu S 43—49, indbefondere zu $ 44 über 
die Präpofitionen de, desde, en, entre, häcia und hasta. 


A. Zur Anſchauung. \ 


Vengo de Fländes (Acd). Sale del monte con el hacha y las 
alforjas al hombro (M). Despertó del sueño (S). Le arrojaron de la 
muralla al foso (S). La sabiduría es alabada de todos (Acd). La 
pared es de piedra, la cajá de oro (Acd). Lo hizo de miedo (Acd). 
Lloró de gozo (Acd). Ya está cargado de cadenas (R). Se proveian 
de agua (Q). Alegrábase del feliz encuentro (T). Llévalo así de las 
puntas (M). Lo hizo de intento (Acd). Desde Segovia vengo á pié. 
Desde aquel desastre ya no leyantó (la) cabeza (S). En este sitio 
debéis aguardar (R). Pedro está en Madrid (S). Bailó en la cuerda 
(Y). Entró en la iglesia (Acd). Clava los ojos en Aben Humeya (R). 
Estamos en la canícula (Acd). Esto sucedió en Pascua (Acd). Salimos 
en Julio (S). ¿Sabes cuanto debe ser mi dolor en este dia? (1) Pasa 
la vida en los estudios (Acd). Nadie le escedia en bondad (Acd). Es 
docto en la medicina (Acd). Le irritó en daño suyo (S). El cargamento 
fué convertido en dinero (Q). Ni paz ni tregua cabe ya entre nosotros. 
(R) La diferencia está entre mi y ella (S). Entre noche y dia llegá- 
mos á la posada (S). Ocurrió entre la conversacion (S). Mira hácia 
el norte (Acd). Hácia Aranjuez llueve (Acd). Häcia el medio dia nos 
veremos (S). Voi hasta Zaragoza (Acd). Se despidió hasta la noche (Acd). 


B. Zur Anwendung. 


Er ftieg vom Baume herab, Ich habe aus Diefem Haufe die Luft und 
die Freude verbannt. Geh aus meinem Zimmer. Er fam von der Mühle. 
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Er warf es vom Tiiche. Cie wurbe von ihrer Leidenſchaft Bingeriffen. Dies 
fer Löffel tft von Silber. Er wird von feinem Freunde begleitet worden 
fein. Die Nation tft Tange Zeit von inneren Unruhen erregt worden. Diefe 
Thür ift von Kupfer. Wir zitterten vor Froft. Er war bfind vor Zorn. 
Eie weinten vor lauter Freude. Er verforgte ung mit Brod. Zülle bieje 
Flaſche mit Maffer. Ich babe mich nicht über fie gewundert. Betrübft du 
dich nicht über jein Unglüd? Cr beflagte ſich auch über Daffelbe. Er fafte 
ihn beim Arme. Er nahe fie bei der Hand. Ich habe es nicht mit Abficht ge: 
than. Wir werden gern (mit guter Luft) wiederfommen. Sie werden von 
bem nädhften Dorfe ber zu Fuße kommen. Bon allen Theifen aus ift (giebt 
ee) dieſelbe Entfernung nach ber andern Welt. Wir find ſchon feit Diittag 
bier. Bon jenem Augenblide an war ich fein Freund. Lara bat ihn auf 
dem Wege gelaifen. Wir fchlugen unfre Wohnung in dieſen Sebirgen auf. 
3d) Habe das Geld in der Taſche. Don Felir ift [fon in Alcala. Meine 
rau und meine Kinder find auf dem Yande. Er wirft fid auf einen Etubl. 
Alle fprangen and Land. Der Himmel bat mid) in eure Arme geführt. Ich 
werde die Krone auf meine Schläfen feßen. Die Sreundichaft entftand in 
der Jugend. In bem Alter [da] find Die Keidenfchaften nod) ftärker und 
entichiedener. Es gefchah an einem Diontage. Er ift in den Gejepen be 
wandert. Cie find tn diefer Berrichtung am geſchickteſten. Er Handelt mit 
Wolle Bald nachher ftarb ‚die Königin Donna Ifabella zu feinem unanés 
fprechlichen Leidweſen. Er vertheilte das Land unter die Epanier. (Er fas 
zwifchen den beiden Schweftern. Unter und giebt es feinen Verrátber. Eie 
fegten ihren Weg gegen die Grenze fort. Sie können gegen acht Uhr einge 
troffen fein. Er ſchwamm (U) auf eine Landzunge zu. Begleite mich bie 
zur Thür. Er wartete big drei Uhr. 


XX. Uebung, zu $43—49, indbefondere zu 8 44 über bie 
Präpofitionen para, por, segun, sin, so, sobre und tras. 


A. Zur Anſchauung. 


El navío navegó para Lóndres (S). Salgo para Galicia (Acd). 
Lo dejaremos para mañana (Acd). Esta carta es para Juan (Acd). 
Para él será el mal (Acd). Trajiste un vestido para mi (S). Esto es 
bueno para mangas (Acd). Tuve bastante para el gasto (S). Pasa por 
la calle (Acd). Anda por los cerros (Acd). Pasó por la plaza (Acd). 
Salgo de Madrid por un mes (Acd). Va á su tierra por un año (Acd). 
Por la mañana están abiertos los tribunales (Acd). Lo obtuvo por el 
secretario (S). El eielo me le vuelve por vuestra mano (I). Defienden 
las preocupaciones por interes y egoismo (R). Esos miserables no 
obraban por inspiracion propia (L). Clamaba por socorro (S). No an- 
helaban por oro (Q). Doi la capa por el sombrero (Acd). Venderä la 
casa por poco dinero (Acd). La dará por cien doblones (Acd). Asisto 
por mi compañero (Acd). Tiene sus maestros por padres (Acd). Todos 
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le tenian por docto (S). Pocos soldados buenos valen por un grande 
ejército (Acd). Por él daré la vida (Acd). Murió por nosotros (8). 
Intercedió por él un amigo (S). Gobernólos por sus leyes y costum- 
bres (Q). Juro por tu nombre (G). El mundo fué hecho por Dios (Acd). 
-Dió la sentencia segun la lei (Acd). Estoi sin empleo (Acd). Llevaba 
joyas de diamantes, sin otras alhajas de oro y plata (Acd). (Quiero) 
buscar un abrigo so las copas de los árboles (S). La ciudad está sobre 
un monte (Acd). La caridad es sobre todas las virtades (Acd). Subió 
sobre el asno (S). Descollaba sobre.todos los granaderos (S). Se en- 
caminó sobre la derecha (S). Este libre es sobre la agricultura (Acd). 
Mandaba sobre aquella provincia (S). Voi tras tí (Acd). Tras la for- 
tuna viene la adversidad (Acd). 


B. Zur Anwendung. 

Er reijete nad Vitoria ab. Er Bat fid nad Venedig eingeichifft. 
Welchen Plan halt du für diefen Nachmittag? Id) fterbe, Madame, und 
es giebt fein Heilmittel für mich. Ich gab ihm Geld zu Fleisch und Sid. 
Ihr arbeitet nur für feine Vergrößerung. Er bat mir Geld zu Büchern ge- 
ſchickkt. Cie blieben dort zu unfrer Sicherheit. Alle gehen durch bie Thüre 
ab. Er gudt burd das Schlüſſelloch. gue einen Gang durd die Küche. 
Cie ging mit ihrer Mutter übers Feld. Es geſchah um jenen felben Tag. 
3d) entferne mid) für einige Wochen. Cie gebt für drei Tage aufs Land. 
Er tódiet fie durch Eiferſucht. Sch habe die Etelle durd) feine Verwendung 
erhalten. Sie haben ihren Reichthum nicht durch ihren Kleiß erworben. 
Sehr wenig achtungswerth würde eine Frau fein, wenn fie nur aus Noth⸗ 
wendigfeit,. nicht aus Wahl ebrbar wäre. Er thut es nur aus Eitelkeit. Sch 
werde mid) wegen diejer Angelegenheit nicht aufhalten. Das Volk fchrie nach 
Abhülfe. Schickt nach dem Arzte. Er hatte feine Freiheit für ein mäßiges 
Löfegeld erhalten. Sch halte dies für den beiten Entſchluß. Willft du dein 
Wörterbuch gegen eine Grammatik vertaufchen? iner gift oft für Viele. 
(Er verwendete fid) für einen Freund. Du Haft genug für ihn geredet. Cie 
richteten ihr Benehmen nad) den Ereigniffen ein. Wir handeln nad) Grund⸗ 
fágen. Er nannte mich bei meinem Namen. Dad Bud) ¡ft von ihm verfaßt 
worden Die Waaren find von und in gutem Zuftande verjchifft worden. 
Die Gerichte werden ihn hören und feine Unbill nach den Geſetzen vergelten. 
Die Tinge gehen nicht nad) feinen Ideen. Er ijt ohne feine Frau gekommen. 
Niemand fann ohne Geld reifen. Ein fchweres Ioch lajtet auf ihrem Naden. 
Das Nadelkiifen liegt auf der Kommode Er wirft fid auf die Kiffen. Sie 
ſchwatzte lange Zeit über dieſe Angelegenbeit. Cie disputiren nod) über den 
Sinn diefer Klaufel. Er gebietet über jene Provinz. Das Haus ift Hinter 
dem Plape. Er ftellte fich Hinter die Thür. 


XXI. Uebung, zu $ 43—49, inöbejondere zu $ 45a u. b. 
A. Zur Anfdauung. 


Antes de su arribo viviamos sin susto (J). Se sienta cerca de 
Don Pedro (M). El virei se puso' delante de Gonzalo (Q). La alarma 
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cundió dentro de la plaza (Q). Vuelvo dentro de una hora (L). Des- 
pues de una breve pausa se abre la puerta (M). Detras de aquella 
máquina se puso (Y). Está fuera del centro (Acd). Entra en el mar 
(el Támesis) no léjos de Lóndres (Y). Acerca del segundo (inchnve- 
niente) se han formado mui distintas opiniones (I). Ademas de algunas 
zarzuelas de corto mérito, publicó una comedia (rA). A mas de su 
empleo goza un mayorazgo (Acd). Sacará Rita algunas sábanas debajo 
del brazo (M). Fabio sentó sus reales encima de Lérida (Acd). Estaba 
al ancla enfrente de la ciudad (Y). Bajo sus piés tienen el sepulcro 
(R). Está bajo sus órdenes (S). Todos deben ser juzgados conforme 
á la lei (I). Está junto al camino (Y). Yo pagaré por tí durante el 
viaje (Y). Mediante una buena paliza lograron que fuese (M). 


- B. Zur Anwendung. 


Er wird nit vor Mittag fommen. Sie fut den Brief von neuem 
nabe beim enfter. Ihr Bild ift immer vor meinen Augen. Sie vertbei 
digten ſich nod) innerhalb bes Platzes. Binnen einigen Augenbliden wird er 
feine Verzeibung erhalten. Nach vielen Gefahren gelangten fie endlich zum 
andern Schiffe. Die Stadt tft Hinter einem Balde. Wir waren fchon au- 
Berbalb des. Ortes. Sie holten ihn unweit bes Dorfes ein. Ich-habe meine 
Meinung über biefen (Segenftand ſchon audeinandergejegt. Außer Diefem 
Sohne bat fie nod) zwei Töchter. Eie gruben unter der Erde. Der Baum 
war über [oberhalb] der Höhle. Ihre Fenfter find unfrer Thür gegenüber. 
Unter feinem felben Dache lebt diefer Alte. Er ergab ſich unter diefer ein- 
zigen Bedingung. Der Plaß wurde der Verabredung gemäß übergeben. Er 
fegte fich neben Donna Franziska. Seinem Briefe zufolge wird er nicht fom- 
men. Es hatte während der Nacht geſchneiet. Sonnteft du es nicht mittelft 
einiges Geldes erreihen? In Betreff diefer Angelegenheit ift er unerbittlich. 


XXI. Uebung, zu 9 43—49, indbefondere zu S 45 c.u. 9 49. 


A. Zur Anſchauung. 


Malogröse aquella empresa & causa de la peste (Y). ¿No pre- 
ferís rescatar la vida á costa de vuestra sumision? (R). Entró en Co- 
sencia á despecho de los franceses (Q). El cielo nos .le ha conservado 
á fuerza de prodigios (R). Se determinaron estudiarla (la comedia) á 
pesar de este recelo (M). Nome alucino respecto de nuestra situacion 
(R). Esta es mi resolucion con respecto á vosotros (VV). ¿Lo has 
adquirido en el convento al lado de aquella santa mujer? Echa una 
ojeada al rededor de la sala (R). Se replegaron mas allá del Ebro 
(Acd). Don! Anselmo podrá estar inocente en cuanto al desafio (1). 
Venís en pos de una dama (Z). Tiende la vista ansiosa enrededor de 
tí (Z). Nadie deja sus bienes en medio de la calle (M. Cultivó su 
entendimiento por medio de la lectura (Y). En vista de estas cosas 
casi me inclino á pensar como tú (L). Don Cómodo, no obstante sus 
estravagancias es un buen hombre (G). Sacó de debajo del hábito 
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una bólsa (Padre Isla). Las sacaba de dentro del cercado (Y). Aben Harax 
le grita de enmedio del teatro (R). Vino la nube de hácia Alcalá 
(Acd) Por entre unas matas volaba un conejo (Y). Saltaba por encima 
de tus piernas (A). ¿Tienes algun disgusto, algun pesar secreto? — 
¿Secretos para contigo? (R) 


B. Zur Anwendung. 


Der Schmerz vermindert ſich mit Hilfe der Zeit. Wegen des Krieges 
ſtehen alle Geſchäfte ſtill. Trog deiner Bemühungen fannft du ed nicht 
. verbergen. Hinter dem Nüden feines Freundes fpricht er fchlecht von ihm. 
Wir haben es durch viele Klugheit vereitelt., Trotz feines Talents fonnte er 
fid) nicht von dieſen Fehlern befreien. Was hat er Hinfichtlich feiner Tochter 
verfügt? Ich ging neben meinem Vater. Wir wanderten längs bes Ufera. 
Sie haben immer bieffetts des Ozeans gelebt. Sobald wir jenfeltg bes 
Zluffes waren, hielten wir an. Ich habe in Anbetracht feiner Fähigkeiten 
mehr erwartet. Er ftarb in Folge eines alles. Mas mich betrifft, [To] 
kann id) dich nicht begleiten. Anftatt bes Geldes brachten fie Verſprechun⸗ 
gen. Er biieb inmitten der Eoldaten. Vermöge Diefer Nachricht Eonnte er 
zurückkehren. Ste Tiefen alle um das Haus herum. Er tommt oft ftatt feines 
Bruders. Kraft höhern Befebl3 nehme ich die Poft. In Anfehung diefes 
Umftandes fahten wir unfern Entſchluß. Er ift wegen feines Teutfeligen 
Weſens allgemein beliebt. Sie würden beffer mitteljt Gefege ald durch perjón. 
liche Wünfche geleitet werben. Es wird von Seiten meines Bruders Fein 
Hinderniß finden. Ungeachtet unferer geringern Anzahl fiegten wir endlich. 
Ungeachtet meiner wenigen Fahre war ich nicht fo cinfáltig. Was fie be- 
trifft, [fo] wird fie fid) bald verheiratgen. Cie zogen mich unter dem Tifche 
hervor, Sie riffen fie aus der Kutfche Heraus. Er trug ihn mitten aus den 
Slammen heraug. Er mtwifchte mir zwifchen ben Zingern heraus. [E3] 
fommt ein Daun von ber Gegend bed rabo ber. Cie gingen unter ber 
Erde burd. Sie werden vor unferm Haufe vorbei fommen. Er lief hinter 
der Kutfche weg. Der Aal fchlüpfte mir zwiichen den Fingern durd. Die 
Kugeln flogen über und hinweg. Er ift zu nachfichtig gegen feine Kinder. 
Mer bift du gegen mid)? 


XXI. Vebung, zu 9 50. 


A. Zur Anſchauung. 


El cultivo de las letras es ütil (S). Es el estandarte del reino 
(R). El corazon de una esposa no se engaña nunca (R). ¿Cuál será 
el premio de todos mis afanes? (R) Se apoderó de esta villa (Q). El 
los aseguró de la buena voluntad del rei (Q). Daba limosna & los 
necesitados (S). El Rei encarga la justicia 4 sus ministros (Acd). Guar- 
dád á vuestra mujer (M). Dejó á sus padres sin licencia suya (Y). 
Mucho quiero á ese capitan (Yh Mirando estaba una ardilla á un ge- 
neroso alagan (Y). 'Tomó por asalto á Lanjaron (Q). 09° franca y 
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liberal mano ha tratado á España el cielo (R). Melendes hace tambien 
masculino á alcorza (8). Tenemos ademas á ubérrimo (S). Hicieron 
prisionero á su general (Y). Eschchale como 4' un oráculo (R). Reos 
he visto yo que parecian unos santos (I). Derrotó trecientos enemigos 
(S). Gonzalo al instante envió un nuncio á Federico (Q). El rei ha 
nombrado los oficiales para el ejército (S). Los romanos robaron las 
sabinas (S). Ha perdido su mujer (S). Compro estos libros para mi 
hermano. ¿Te burlas de mí? (G) Necesitamos de él (L). A tí no 
te pregunto nada (M). A mf me sucede lo mismo (M). A si se hace 
el daño (Acd). A él le parece bien (Acd). A nosotros nos cabe (una) 
mejor suerte (R). 


B. Zur Anwendung, 


Du erlangteft wieder den Hrieben ber Seele. [E3] ift die Stunde ber 
Rache und die Stimme bed Todes. [Eg] ertönt das Geläute einer Glode. 
[3] lebe der Entel der Könige von Cordova und Granada. Sie mißbrauchten 
feined Vertraueng. Er erinnerte fich einiger Iateintfcher Wörter. Cr wird 
die eriten Augenblide feinen Verwandten gewidmet haben. Die Ehre unter- 
wirft mich der Strenge der Geſetze. Sie zogen die Viehzucht den Erndten 
und die Weide dem Landbau vor. Sch bitte Gott, daß er es thue. Sie 
umarmt ihre Mutter. Ich fehe einen Kaftilier, Chre den Bater und bie 
Mutter. Er entlieg bie Boten. So verlaßt ihr euern Freund. Cin plöß- 
licher Zufall beraubte meine Mutter des Lebend. Er belagerte Tarifa. Ich 
babe Konstantinopel gejehen. ,Sacafifáfticas” (die Raumnadel) hält die Ufa: 
demie für weiblid. In gleiche Klafle ftellt die Akademie „Diadema“ (S). 
Den Herbit nennen fie Blátterfall. Seinen Eigenfinn hält er für (benft er) 
Fejtigfeit. Ich liebte ihn mehr als mein Leben. Sie liebten ihn alg ihren 
Beihüger und Schild. Sie nahmen 80 Dragoner gefangen. Er befebligte 
6000 Fubfolbaten und 600 Reiter. Er hatte feine Tochter bem Bruder des 
Königs zur Che verfprochen. Er zog feinen Better allen feinen andern Der 
wanbten vor, Ich habe jened Fräulein nicht gefannt. Sie liebte einen Diener. 
SH will einen Diener diefer Art haben. Er hat feinen Sohn verzogen. 
Sd) glaube, daß er feine Frau verlieren wird. Dort wirft du einen beſſern 
Bater finden. Sie Tonnte ihren Vater nicht finden. Ich beftimme died meiner 
Schweſter. Er bat unfer gefpottet. Das ES chidfal bat mich feiner früh 
beraubt. Ich erinnere mich eurer nicht mehr. Iſt er ihrer würdig? Ruft 
er und? Dich ftraft er. Ziehen wir fie (m. DI) zu Rathe. Ich fürchte 
ibn allein. Euch Loben fi. Sie (m. Sing.) fuhe ih. Willft du und 
auch einige Bücher kaufen? 


XXIV. Uebung, zu $ 51. und 52. 


+A, Zur Anſchauung. 


Vuelve el mozo de vacio (BH). Le servia de page (Q). Aquí 
moran en rehenes los nobles y magnates del pais español (Q) Se 
erigieron en patronos (Alc). Le dió por compañero al licenciado (Q). 
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Se da por mui ofendida (M). Sentémoslo por cosa averiguade (8). 
Estaba Antonio entre pesaroso y alegre (8). Entre tú y yo lo hare- 
mos (S). Hasta los centinelas lloraban como unas criaturas (I). Ten- 
drá sobre cincuenta años (Acd). 'Tú te inquietas por nada (M). Estoi 
ya de vuelta (M). Lo he intentado en balde (G). Podré desde luego 
entrar en materia (G). Es lástima por cierto (G). En suma, ella hará 
.lo que quiera (G). Conozco que estoi enamorado de veras (G). ¿Con 
que es mui hábil? (M) Se habia casado de secreto con la doncella 
(M). Apénas saben leer (M). ¡Por supuesto! debe estar despachado 
al momento (VV). De todos modos saldriamos de la duda (V Y). 
¿Puedo acaso disponer de mí? (VV) Tú no hablabas [ahora conmigo 
(VV). Por poco me rompe una pierna (VV). El pueblo es el mismo 
en todas partes (R). Yo leeré mas aprisa (R). Me llevó á todas par- 
tes (L). A pesar de eso toda la misa estuvo mirando (L). ¿Con que 
la apuesta se hizo en efecto? (M) Lo hizo de mala gana (Acd). Dame 
de tu dinero (S). Se ahorró de palabras (S). Danle de palos (M). . 


B. Zur Anwendung. 


Ala reife denken wir jelten, wie wir alg Sünglinge gedacht haben. 
Er wird Ald Arzt hingehen. Sie blieben Dort alg Geifeln. Ich Tann ihn 
nicht für gelehrt halten. Cr gab fido für einen Sohn von Familie aus. 
Haben fie ihn nicht zum Präfidenten' gewählt? Er wird ihn nicht al8 feinen 
Verwandten anerfennen. Ic, werde ungefähr 8 Wochen brauchen. Halb 
zweifelhaft, Halb verwirrt ging ich bin. Die drei zufammen hielten den gan- 
zen Ungeftüm aus, big mehr Spanier berbeieilten. Er war felbft (fogar) in 
den unbedeutendften Sachen fein Rathgeber. Wirft du mich gern begleiten? 
Sie las verftohlen alle Diefe Novellen. Er bat nie Öffentlich geredet. Hörtet 
ihr nicht plóglid einen Echrei? Kann man vernünftiger reden? Warum 
babt ihr mich allein und im Dunkeln gelafien? Iſt der Thee nicht zuweilen 
gefund? Er fam mit genauer Noth bavon. Mas id vorberfagte, gefchieht 
jetzt buchftäblich. Es regneté geftern Abend. Spracht ihr im Emft? Gr 
Tieft geläufig und fchreibt auch fchon munderfchön. Wer kommt da fo früh? 
Er fam vorgeftern. Wir geben Abends nicht aus. Sie ift über die Maßen 
eitel. Laſſen wir das für jeßt bei Seite. Wir haben ihn vergebend gebeten? 
Du mußt es auswendig lernen. Wißt ihr ed gewiß? Ich will ed ihm 
von neuem fchreiben. Du macht Alles verkehrt. Nirgends gab es fo viele 
Side. Wir gingen unterdeffen fpazteren. Schide mir von bem Gerichte. 
Hat er ihm Obrfeigen gegeben? Eſſet ihr nicht von biefem Sleifche? Wer 
bat von meinem Wein getrunten? | 


XXV. Uebung, zu $ 53—58. 


A. Zur Anſchauung. 


Recibió sus instrucciones y partió al instante 4 su destino (Q). 
Es del todo vana & inútil aquella gran ventaja (I). Se acercó con sus 
españoles á Ostia é hizo á Menoldo la intimacion de desamparar la 
plaza (Q). Ellos y yo hemos paseado (8). Destroza y hiere (S). ¿Fué - 
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niño 6 niña? (M) No piensan en otra cosa que en uno otro mo- 
zuelo (M). No descansa de dia, ni de noche (Acd). Mira, si viene (B). 
Tendrás el cabalio si lo “pagas (8). El dinero; hace á los hombres 
ricos, pero no dichosos (Acd). Por imposible lo dí, mas Dios me ten- 
dió su mano (Z). Ya ves que yo no la obligo á responder; así, dé- 
jala tú tambien en plena libertad ((L). Le dije como me hallaba (8). 
Como almorzé en el camino me encuentro sin ningun apetito (G). Te 
abriré como vengas ántes de las dos (S). Entönces fué cuando Gen- 
zalo se presentó en Segovia (Q). Ya pueden llegar cuando quieran (G). 
No haria una injusticia, cuando le importara un tesoro (Acd). 
¡ Haber cometido tal esceso, cuando siempre la he tratado con la mayor 
benignidad! (M) Sufre la pena pues lo quieres (Acd). ¿Pues no es 
claro? (M) ¿Qué aguardamos pues? (R) Miéntras viva conservaré la 
memoria (M). Una lámpara de hierro alumbra escasamente esa especie 
de gruta, miéntras lo restante del teatro aparece sombrío (R). Iban 
delante log gremios, seguian luego los individuos del ayuntamiento 
(S). Pienso, luego existo (S). Vengan los diputados que están elegi- 
dos (S). No te puedo ponderar cuanto lloró la pobrecita, que afligida 
estuvo (M). La miel es ménos agradable que el azúcar (S). Aquella 
casa es peor que la otra (S). Casi no he visto mas que dos 6 tres 
calles (Y). Aseguró que guardaria silencio (S). Enrique te lo espli- 
cará que él lo sabe (Y). El juez, aunque severo, es justo (Acd). La 
virtud, bien que perseguida, es amada (Acd). Diviértete, con tal que 
cumplas con tu obligacion (Acd). No pudo asistir porque estaba au- 
sente (Acd). El maestro se afana, porque adelanten sus discípulos 
(Acd). Lo habrá examinado, pues que lo ha resuelto (Acd), Puesto que 
(oder Supuesto que) te favorecen, muéstrate agradecido (Acd). Se pro- 
ponen los premios de la virtud, para que la amemos (Acd). Les pon- 
dera los males de la ociosidad, á fin de que huyan de ella (Acd). Le 
encargué que no subiera, hasta que le avisara yo (Acd). Se dejó caer 
como si estuviese muerto (S). Yaque seas malo, no causes ¿lo ménos 
escándalo (S). ¿Puede ir la cosa mejor de lo que va? (G) Yo no puedo 
dar mas de lo que doi (G). No solo los dejó ir libres sino que les 
perdonó todo el rescate (Q). El sol no recibe la luz de los planetas, 
ántes la da á ellos (Acd). O es bueno, ó es malo (M). Ni reir, ni 
llorar puedo (Acd). Nada+deseaba tanto el emperador como la paz 
(Y). Es tan obstinado como su hermano (S). Cuanto mas lo pienso, 
mas me asombro (Q). El movimiento de la nacion hácia su prosperidad 
será tanto mas rápido, cuanto mayor sea este fundo (I). Miéntras mas 
se aproxima el desenlace, mayor fuego descubre el poeta (R). 


B. Zur Anwendung  * 


Die Kinder lachen und meinen leicht. Weisheit und Unwiſſenheit find 
entgegengefeßte Dinge. Da kamen Vater und Sohn. Ich will nicht fügen, 
und. ich fann nicht heucheln. Willſt du Wein oder Bier? Iſt er Dichter 
oder Rebner? Sie können es fefen oder es lejen hören, Sit eö [eine] Grau 
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oder [ein] Mann? IM will wmiffen, ob er bie Zeit gut anwendet. Wenn 
eS noͤthig wäre, würde ich es thun. Er iſt reich, aber geizig. Sie verliehen 
ihn alle, doch er verzweifelte nicht. Sch liebe dich, wie du es verbienft, 
Da die Sache von fo viel Wichtigkeit ift, Tann ich mich nicht auf ihn ver- 
laffen. Wenn du gut lernft, werde id did) eine Weile ausgeben lafien. 
Sie MWnnen fommen, wann fie wollen. Wenn ich nicht arbeite, langweile ich 
mid. Er wide ed nicht thun, felbft wenn Du es ihm beföhleit. Nun, ich 
verfichere es dir. Nette jetzt dein Leben, denn ed fliegt und fo viel daran. 
Weißt du denn nicht das Unglúd deines Vaters? Biel gilt die Tugend, 
da fie fo viel toftet. Ich glaube, daß ich ihn leicht Überzeugen werde. Mehr 
hat er gegefien, ald ein Vogel Strauß. War ich nicht aufrichtiger, als er? 
Die Sade iſt Harer, ald das Licht des Mittags. (ES ift durchaus nothwen⸗ 
dig, daß ich fchreibe; denn meine arme Schweiter wird in (bei) großer Sorge 
fen. So wie ich eine Perfon fehe, betrachte ich Fe von Kopf big zu den 
Füßen. Unterdeg die Großeltern fpielten, fpielten fie au. Nachdem ich 
aus deinem Munde mein Unglüd erfahre, werde ich gehn. Sie bat fie 
nicht gejehen, feitdem man fie nach Guadalajara brachte. Sept euch fo, dag 
(der Art, daß) ihr die Sonne fehen könne. Du vertbeidigft ihn, weil er 
dein Freund ift. Sch will es hier verbergen, damit er es nicht finde. Da 
die Thalerftüde neu find, will ich fie nehmen. ch werde Nichts fagen, vor» 
audgefept, daß du mir die Pillen giebft. Er wird und gewiß den Gefallen 
thun, obſchon er uns nicht kennt. Selbft wenn wir es hätten vermeiden wol- 
len, wiirde e3 und nicht Teicht gewefen fein. Ich will es ihm fogleich ſchrei⸗ 
ben, damit er unterrichtet fei. Er fommt nicht, damit du ihn bezahleft. 3d) 
bin mebr, ald ich fcheine. Wir haben mehr gearbeitet, alg ihr bentt. Sie 
ift älter, ala fie fagt. Weder für mich, noch für bid tft ed gut. Entweder 
ertlárft du dich nicht recht, oder ich habe dich verkehrt verftanden. (Es find nicht 
Anzeichen, fondern Beweiſe. Diefer Gebrauch eriftirt nicht mehr, fondern 
wir fchreiben dad Wort jebt, wie wir es ausſprechen. Die Feftung ergab 
fi nit; im Gegentheil, die Belagerung wurde aufgehoben. Der Ort blieb 
jo feit, ald vorher. Das Uebel ift fo dringend, als offenkundig. Sch habe 
fo viel Geld, alg du. Se mehr ich fie fehe, deito mehr gefällt fie mir. Se 
länger die Tage find, befto Türzer find die Nächte. Se mächtiger der Feind 
ift, defto ruhmvoller ift auch der Cieg. 


XXVI. Uebung, zu 8 «65—69. 
A Zur Anſchauung. 


Fué recibido con las mayores demostraciones de alegría (Q). 
Fueron enviados á Bayas (Q). Así se recompensan los servicios (VV). 
Lo pasado se olvidó (M). Ganóse por asalto la fortaleza de Regio (Q). 
Las diligencias que se practican son mui vivas (I. Un plazo se me 
otorgó (H). El palacio se edifica por los albañiles (S). Por aquí se 
va al comedor (G) En esta casa no se duerme (M). Hoi se gasta 
mucho (M). Así se abusa de las leyes protectoras de la naturaleza (M). 
Se la ve correr (I). ¿Y por esto se me ha despertado? (G) Se busca 
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al matador de tu primer marido (IM. Se detesta á los malvados (8). 
Se las empleaba en la edad media (S). A la cordura se llama cobar- 
día y á la moderacion falta de espíritu (1). ¿Podrá saberse? (R) Toda 
la noche ha relampagueado (0). Llovia anoche (0). Está granizando 
(0). Hace helada (0). Debe hacer lodo (0). Está claro (S) Hace 
muchísimo frio (0). Hace oscuro (0). Hace luna (0). Hace un calor 
insoportable (0). [Hace mucho polvo (0). Hace viento (0). Hace un 
tiempo húmedo y malsano (0). Es de noche (0), Ya es de dia (0). 
Es tiempo (8). Es mui tarde (0). Ya son las once (G). Esta mañana 
habia rocío en el campo (0). Hai mucho barro (0). No hai necesi- 
dad (L). ¿Y bai en la tierra piedad, virtud? (M) ¿Como va de 
salud? (0). No cabe duda (S). Ha caido un rayo (0). No corre prisa 
(M). Corre un viento fresco (0). ¿Qué te parece de este don 
Justo? (I) Parece que se hunde el techo (M). Conviene que se apre- 
sure su marcha (M). ¿Es posible que sea yo tan desgraciada? (L) 
Hace un siglo que he tenido el gusto de verle (0). Pues ¿no lo sa- 
béig años ha? (M) 


B. Zur Anwendung. 


Sch bin getäufcht worben. Zriedrih wurde in Neapel anertannt. Er 
wurde in einer Galeere nach Spanien gefandt. Man fragt und. . Dan fiebt 
fie am Rande des Abgrunbes. Man fieht den Hirtenfnaben, welcher zur 
Höhle Hinabfteigt. Die Hülflofen tritt man unter bie Füße. Man vermeidet 
fi. Man begrub ibn. Man beftellte alle auf den Nachmittag nad dem 
Prado. Man wird fie bei der freien Ausübung ihrer Religion erhalten. Es 
fchneite diefen Morgen. Es wird bald auftbauen. Es bat die ganze 
Nacht gebonnert. Dämmert eS fon? Cs wird bald Nacht werden. E 
ift bewoͤlkt. Die Sonne ſcheint nicht mehr. Iſt e8 noch fo windig? (8 
war febr ſchwül. Es wird frifch gewejen fein. Es ift bier zu Talt für mid. 
Es ift nicht fpát; es ift nicht mehr als 10 Uhr. Es war Nacht, al8 wir 
anfamen. Es wird bald ein Uhr fein. Es giebt [feine] Negel ohne Aus» 
nahme. Es bat (giebt) Feine Schwierigkeit. Giebt ed Briefe für mih? Es 
ging ihm fehr reich. Läutet ed noch? Es muß bald fchlagen. Es tut mir 
in ber Seele leid, aber es Kann nicht fein. Hier fehlt e8 an einigen Sommer» 
zimmern. Cs hatte geglatteifet. Mich bungerte und dürftete fehr. Mir 
bäucht, Daß ich in ber Berne, die Küften Afrika's erblide. Es liegt mir nicht 
viel Daran. Es tft ungefähr eine Stunde her, daß fie ausgingen. 


XXVI. Uebung, zu $ 70. 


A. Zur Anfhauung. 


Aníbal la disuadió de ¡este empeño ¡(Alc). Un padre no debe 
nunca violentar la inclinacion de sus hijos (G). Le traté muchos años 
(M). Siguió su rumbo á Panamá (Q). Sigue & la sana razon mas que 
" 4 la vana opinion (R). Tü resististe sus propuestas (1). Será obede- 
cido (O). El caballo obedece al freno (Acd). Si quieres ser servido, 
sirvete a tí mismo (Sprichw.). No lo estrañéis (M). Se procesa á los cri- 
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minales (S). Con nadie se trata (M). Bajar& á la huesa sin haber 
presenciado tu triunfo (R). Los censores aplaudieron el objeto moral 
(rA). Atiende & mi ruego (I). Se desayunó con la mitad de un coco 
(Y). Tá has cumplido con todos tus deberes (1). Nuestro huésped 
cumplió su palabra (M). No acertaba con las palabras (M). Me caso 
con Valentina (H). Yo me encargo del depósito (M). Hija, no hagas 
caso de jtonterías (I. Mudemos de conversacion (R). Me propongo 
mejorar de habitacion (S) Yo me olvido de la leccion (8). Yo no 
gusto de esas bromas (BH). Participarán de su fidelidad (MD. Huyamos 
de la vista del tirano (R). No dudes de mi firmeza (M). Déjate de 
chanzas (M). Se hace lenguas de ella (M). Es verdad que salió de 
un marido tan malo (I). Reparó en Izquierdo (T). El pueblo adora 
en tí (R). Me adora (R). Habla por mí (R). Fué por carne (S). 
Cargó sobre los romanos (Alc). Se vistió su jubon de terciopelo (Q). 
Se lo desaconsejó por entónces (Q). Pídela perdon (M). Recordóle las 
órdenes positivas del gobernador (Q). Quiere exigirme mi voto (VV). 
Yo le estimo su buen deseo (M). Se lo agradece (M). Acércome; mas 
no pude entenderles (una) palabra (M). 


B. Zur Anwendung. 


Sie wundern fich über bie Rauhheit deines Charakter. Die Stadt 
folgte der Partei bes Infanten. Er gebordte ber Borfchrift Sottes und 
fürchtete nicht den Zorn feiner Feinde. Wohl verdient um bas Vaterland 
macht fich, wer dem Gejeh gehorcht. Das geht feinem Verfalle voran. Er 
wollte endlid) den Bögen nachahmen. Ich fliehe den Umgang meiner Freunde. 
Denn du mit ihm umgingeft, würbeft du fehen, welche fchöne Unterhaltung 
(welche Unterhaltung fo fchöne) er bat. Er thut nicht Necht daran. Mit 
welchem verftändigen Menſchen bin ich bis jegt umgegangen? Zu welcher 
Religion befenuft du dich? Ber hat Verdacht auf ihn? Du fpielteft nod) 
Ball. Ste wird dieſen Verluft nicht überleben. Ich habe ihren Brief fchon 
vorgeftera beantwortet. Sehen wir, wer von eud) es trifft. Er heirathete 
in erfter Che Theodora. Wir werben fehen, ob diefer Arzt von Miraflores 
es trifft. 3d) will meine Pflicht erfüllen. Wen meint ihr damit? Bebalte 
das Geld. Ich muß geftehen, daß ich fie zum Beften gehabt babe. Wenn 
ich Died erreiche, werbe ich Geld genug haben. Der längite Tag auf fener 
Infel überftieg nicht 13 Stunden. Sch will fo viele Zweifel los werben. 
Da er feine Tochter ausbringt (fo8 wird), bat er Geld nöthig Ich 
werde fie werthſchätzen. Gafas benupte geſchickt dieſe Stimmung. Cr 
entbebrte eine fefte Regel. Niemand verípottete ihn. Sie verfpotteten feine 
weißen Kleider. Diefer Dienfch beforgte das Geſchäft nicht, das wir ihm 
anvertraut hatten. Er hat meine Beftindigteit bezweifelt. Ich glaube, daß 
meine Tochter meine Gefühle theilen wird. Sch fann die Leſung bes Schau- 
ſpiels nicht übernehmen. Ich brauche kein Licht mehr. Der Diener hat das 
Billet vergeffen. Er mag deine Unterhaltung fo gerne. Wir können diefe 
große Srage nicht ignoriren. Sch habe [meine] Meinung geändert. Das 
Gefagte bereue ih. Aendre [dein] Borhaben nicht. nterlaffen wir [die] 
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FSörmlichleiten. Er hat mir ble Medizin verleidet. Sie verwünfchen alle 
diefe Reformen jet. Ich werde feinen Tob rächen. Er fpielte den Jerftrem 
ten. Er würde fo Heine Dinge nicht beachtet haben. Vater, ninmmit bu 
nicht jenen Dienichen wahr? Ich habe Alles ertragen. Ich hole die Flaſchen. 
Laß die Arznei holen. Hole den Wein herauf. Ich verbürge es. Wir 
haben die Wahrheit vertheidigt. Necht wohl Lönnen wir eine Kutfche entbehren 
(ohne Kutiche fertig werden). Er erinnerte mid an meine Schwüre Um 
Gotteswillen bitte ich euch darum (um e3). Ich Habe ihn für eine Ent 
täufchung zu banten. Sie wollten ihn daran (an e8) hindern. Ich exfuche dich 
darum (um ed). Diele Briefe erinnern mich an deinen Betrug Sruge 
Martina darum. Er wollte mich dazu überreden. Ich habe es von ihm ge 
hört. Er bat Feine (nicht) Liebe zu ihre. Merdiene ich es nicht von bir? 


XXVII. Uebung, zu S 71 und 72. 


A. Zur Anſchauung. 


Al punto me aboqué con nuestros amigos (KR). Me atrevo 
á decirlo (R). Se vale de un amigo (M). No te separes de 
él (VV). Me avergüenzo de mí mismo (R) No os moväis de 
aquí (Z). No puedo olvidarme del canasto (BH). Se adelanta á 
largas marchas (8). No te des contra esa puerta (R). Desdichada 
Leonor, todo se acabó para tí (R). Mucho me compadezco de ese 
desgraciado (R). Todo se ha hecho con el mayor secreto (I. Esta 
vela se corre (0), El hacha se mella toda (M). Estábame levantando 
(S). Ahora no se trata de eso (R). ¿Porqué te has inmutado? (R), 
¿Cómo te puedes enfadar tanto conmigo? (G). Recogen y se llevan el 
resto del servicio de mesa (BH). Yo me fuí á casa del baron (L). No 
se habrá marchado (L). Me he visto con el conde (L). Yo me entiendo 
(M). ¿Quién se ha sorbido tanto chocolate? (M) Durmióse inmedia- 
tamente (Q). Se estuvo en el navío desde la mañana hasta la tarde (Q). 
Bien está, véte (I). Ya todo se me pasó (R). Me desafió varias vezes 
y yo me desentendí sin contestarle (I. Pues, con ese se ha estado 
jugando (M). El rei se pasó al instante á Sicilia (Q). ¡Qué airado. te 
pones! (R) Se ha vuelto un revolucionario (R). Je me hacian las 
mañanas tan largas (BH). 


B. Zur Anwendung. 


Berubige dich, meine geliebte Leonore. Die Legion ſchützte ſich mit 
den Schiiden. Alles befchräntt fi) auf Bücheldden in Oftav. Bei der Dun» 
kelheit der Nacht habt ihr euch getrrt. Der Stier geht (rÜdt)- gegen die Ber- 
pfáblung vor. In diefem felben Zimmer befand ich mid. Wie fehr bemit- 
leibe ich fein Unglüd! Cr erbolte fid) dort von feiner Niederlage. Gonzalo 
wollte biefe gute Stimmung benupen. Ganz Mabrib Bat über und gelacht. 
Wir bedienen und biefes Kunftgriffs. Sch werde feiner nie vergefien. Ben 
gleichft du? Es kann und muß geſchehen. Geh nicht weg. ES fcheint, daß 
er beim erften Winde abreifet. Der Korfar fchlug jeden Vergleich and. Rum, 
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wie, würbeft du nicht erröthen?. Die Mutter befanb fich fchon zu ſchwach. 
Die Gerechtigkeit gebührt Allen. Er weiß, was er treibt. Das nächſte Dial 
werde ich länger verweilen. Er nähert fid dem Tiſche. Er tft fon aufge 
ftanden. Er ftept einen Augenblid ftill, und dann geht er ab. Es entfiel 
mir. Wer bat den Wein andgetrunfen? Tier hat ihn mitgenommen? Mer 
tft diefer Krieger? gerubte er zu fragen. Es bat ibm nicht beliebt, ihn [zu] 
ernennen. Sch werde es nicht aufeflen. Die Raubvögel haben die Fiſche aufs 
gefrefien Sie werben [Hon ſchwach. Über wie ift er fo frank geworben? 
Unmerflich werden wir (U) alt. Sch glaube, daB ber Herr noch nicht auf 
gewacht if. Vermendeft du dich für ihn auch? Wie heißt dein Freund? 
Was ift euch gefällig? Er erlag ber Gewalt. Die Vögel waren fon aus 
geflogen. Du fannft dad Geld behalten. 


XXIX. Uebung, zu 8. 73 und 74. 


A. Zur Anſchauung. 


Hoi es el tres (0). Mañana serán las exequias (S) ¿Cómo fué 
este caso? (Acd) Si no es hoi, será mañana (M). Pedro no es para 
eso (Acd) Antonio es de Madrid (Acd). Dios es grande (BR). El es 
generoso (L). Es capitan (Acd). Siempre son los primeros en las 
batallas (R). Ni soi el conde ni nunca lo he sido (L). Las voluntades 
son libres (BH). Tan necio serás que no lo comprendas (M). Eres 
fastidioso (M). Era de dos años (S). Es de oro puro (0). Los de- 
monios del infierno no son de raza peor (M). Los galones son de seda 
y lana (0). Yo no soi su padre (1), Mi padre es la bondad misma 
(R). Ya están en la iglesia (R). El año pasado estuvo dos meses en 
Madrid (S). Ya estamos acá (M). Yo no sé donde estoi (I). En eso 
está (Acd) Tal eolor 6 tal traje le está bien (Acd). Estás inquieto 
(B). ¿No digo que están bebidos? (M) Ya está cargado de cadenas 
(R). Estoi cansado (M). Parece que estaban conjuradas todas las sotas 
contra mi bolsillo (L). Estoi de prisa (M). ¿Estás solo? (M) Yo estoi 
sin sosiego (1). Conozco que estás de mal humor (G). La Corte está 
cercana (I. Laura es delicada (S). Laura está delicada (S. Los 
pueblos del tránsito estaban pacíficos ó eran amigos (Q) Soi pacífico 
(8). Ricardo es bueno (8). Ricardo está bueno (S), Yo soi de tal parecer (8). 
Yo estoi de tal parecer (S). El género es de recibo (8). La señora estaba de 
recibo S). Julian es aficionado á la música y está dedicado á ellaX(S). Es 
desgraciado ahora (S). Solo fué afortunado en aquella ocasion (8). 
Los santos estarán contentos por toda una eternidad (S). Por lo demas 
está mui satisfecho con su suerte (G). En este momento están ciegos 
y son capazes de todo (R). Viviréis felizes (R) Queda ya dicho (8). 
El otro anda tambien fuera de sí (I). Va vestido como un pobre patan 
(M). No caminan siempre acordes con lo que de hecho sucede (S). 
¿Porqué vienes tan asustada? (R) Laura vivirá contenta (I). Hallá- 
base ya resuelto á aguardar (Y). Me encuentro sin ningun apetito (G). 
Pronto nos veremos, vengados (R), Quiere ser arquitecto a ¿Porqué 
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se ha quedado tan callada? (G). Tú, niña, no te vayas haciendo me- 
lindrosa (D. Las mujeres se van volviendo liberales (R), Me he puesto 
mui pálida (G). Cayó víctima de gus imprudencias (Q). Ha salido algo 
travieso (Z). Una gramática nunca puede resultar breve (S). ¿Ahora 
has venido á parar á mozo de esta fonda? (VV) ¿Y quedará su honor 
bien puesto? (I) Mantávose perplejo por largo tiempo (Y). Por mui 
largo rato permaneció sin sentido (X). Sigue siempre bastante delica- 
dita (M). Me parece mui bueno que vaya á América (M). Se muestra 
enfadado 6 inquieto (R). Pasa por bueno (I). EI rei podia reputarse 
libre (R). Me llamo Teodoro Guzman (G). Su familia era francesa y 
se decia Casaus (Q). Esto es ser justo (M). 


B. Zur Anwendung. 


Mann wird Das fein? Zu welchem Zwecke ift ber Ruf? Der Mein 
tft von den Kanartfchen Infeln. Die Rofe ift für Mariechen. Da war er. 
Seid ihr hier? Dos Barrios Liegt in la Manga. Sn dem Alter Liegt dad 
Geheimniß. Er fteht gut bei ihm [angeichrieben]. Es tft kein (nicht) übler 
Biffen. Seine Verwandten waren große Herren am Hofe. Sie find von 
dem (einem) felben Schlage. Das Zutter ift von fehr feinem Tube. ES ift 
jehr wenig. Das ganze zwiichenliegende Land war rauh und gebirgig. Ich 
bin aus Barcelona. Alle Möbeln find von Diabagont AN fein Tiſchgeſchirr 
war von Silber. Das Datum ift von heute. Sei ohne Uhrube Sind 
meine Schuhe rein? Das Wafler ift nicht fehr heiß. Habe ich vielleicht 
Grund, verguügt zu fein? Und noch bift bu unentichlofien? Ich bin uns 
glüdlich, nicht veränderlich. Iſt fie traurig? ES ift fo traurig, feine Freunde 
[zu] Haben. Die Sache tft fehr ernſt. Warum bift du fo ernft? Sit e8 
gewiß, daß er vorgeftern anfam? Ich bin deſſen nicht gewiß. Seid ihr 
feined Beiftandes fiher? Sicher ift der Steg. Julian ift lahm. Nur der 
Hof ift unfern Klagen taub. Sein Haus ift groß und (tft) voll Möbeln. 
Sch bin aufrichtig; mein Herz und meine Zunge wiberjprechen fich nie. Sie 
waren der franzöfiichen Herrichaft müde. Deine Augen find geichwollen. 
Seine Wunde fann nicht tödlich fein. Der Fuchs ift ſehr ſchlau. Was tft 
dies? ift es eine Grille, oder feid ihr verrüdt? Sie tft fehr zufrieden mit 
unfrer Wahl und glaubt, dag du glüdfich fein wirft. Cr war ganz ver 
wirt. Wir find auch ſehr beichäftigt geweſen. Sechs Sabre find verfloflen. 
Sie find uneinig. Du bift fehr ermibet. Ih bin mit meinem Geichid 
zufrieden. Sind Alle bereit? Du wurft in der Blüthe ber Zugend. Der 
Untergang unfera Vaterlandes ift fchon vollendet. Ich will Schaufpieler 
werden. Kurz darauf wurbe er nachdenflih. Diefer Tag ift mir fehr lang 
geworden. Dad Papier ift faft ſchwarz geworden. Er mar Haußlehrer ge 
worden. Wir wurden alle trant. Dies Mädchen ift fehr eitel geworben. 
Die Arbeit wird prächtig werden. Das leidende Objekt wirb immer zum 
Subjett Des paffiven Ausbrudd. Das wirb alles daffelbe. Willft bu, daß 
er Schuhmacher werde? Sie blieb eine Weile ohne Befinnung. Er blieb 
feft bei (in) feinem Entſchluſſe. Trog aller unferer Bemühungen blieb er 
unentihloffen. Die Sache bleibt abgemacht. Das Wetter blieb milde und 
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ſchön. Die Bertheibigung fcheint mir lang und falt. Der junge Dann ſchien 
fehr verftändig. Er galt damals für den erften ber Generäle. Diefe Mets 
nung konnte nicht für wahrfcheinfich gelten. Das Wert galt für klaſſiſch. 
Weißt du nicht mehr, wie die Familie hieß? Wie heißt der Bräutigam? 
Alle fagten, daß fie Gonzalez biegen. Das Heißt unglücklich geboren werben. 


XXX. Vebung, zu 8 75. 


o 4 Zur Anjhauung. 


Le vi triste y distraido (G). Le hallé siempre obediente á mis 
preceptos (Acd). La encuentro cosiendo (M). Me cogió descuidado 
(Acd). Le oigo hablar (VV). No me siento inclinada (L). Tuvo á su 
hermano por maestro (S). Ya tenéis enterradas tres mujeres (M). Mamá 
tiene el genio bastante pronto '(L). Tengo el corazon mui compasivo 
(M). Lleva ya escritos nueve tomos en folio (M). Agradecida te quiero 
yo, niña de mis ojos (M). Hacemos prisionera la tripulacion (H). Tú 
la vuelves loca (L). Tus necedades han puesto de mal humor á don 
Agustin (BB). El dolor te tiene sin sentido (I), 'Tú traes á Felipe 
alborotado con tu viaje (1), Dejó la puerta entreabierta (S). Tu marido 
te dejó por heredera (M). Se lleva robada á la señorita (M). Le creó 
duque (Q). Las circunstancias que en él resplandecian le constituian 
la mayor gala de la corte de Isabel (Q), Fué elegido guardian por la 
comunidad (S). Se hizo aclamar rei (I. Le han proclamado rei (R). 
Le ordenó de sacerdote (Q). Le dió por compañero al licenciado (Q). 
Le recibió por su criado (S), Me admite por socio '(VV). Pusiéron- 
le por nombre Adrian (Q). Convirtió la mesquita mayor en templo 
cristiano (Alc). Le guardaron prisionero (Q). Sola y á oscuras me 
habéis dejado allí (M). Muéstrate hermana de Pelayo (Q). La pintan 
calva (M). Los bosques 'se presentan desnudos de hojas (R). Tenlo 
por cierto (G)  Távose á delirio la propuesta (Q) Se da por mui 
ofendida (M). Sin duda me tomaban por loco (V V). Por muestro rei 
te reconocemos (R). Los delato á todos por fracmasones (R). ¿Creéis 
vos mi corazon tan poco generoso? (L). Le juzga tan sabio (R). Me 
considero la mas dichosa de las mujeres (M). Desde entónces miró 
Argúelles como inútil la continuacion de su viaje (T). Le supongo un 
caballero (L), Tuya reputo la ventaja (8). La crónica del rei la 
califica de mujer mui comun (Q). Un atentado semejante se hubiera 
graduado de traicion (Q). Acusó las cartas de calumniosas y falsas (Q). 
Me ha llamado picarona, inobediente (M). Declararon libres de todo 
cargo á los perseguidos reos (T). 


B. 3ur Anwendung, 


Du fabejt unjer Geichlecht unterdrüdt. Id) finde Die treulofe Eliſabeth 
verbeirathet. Alles finde (treffe) ich verändert. Sch fuchte, ihn bei (de) guter 
Laune zu treffen (coger). Wir börten fie fingen. Ich fühle mich fehr flau. 
Men hat er zum Sekretär? Erhielt (Hatte) bie Schlöffer von Neapel 
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belagert. Ste werben ench auch bereit finden (haben). Er hat eine afan 
lange Zunge. Sch habe (führe) fon Alles geordnet. Ich will die Kukſche 
foltde und von guter Form haben. Haben wir did) vielleicht unglücktich 
gemacht? Machte er Dich nicht zum Privatſekretär des Grafen? Das hat 
alle unjre Glückſeligkeit [zu] Maffer gemacht (volver). Das wtrb euch ran 
machen. Diefe Reife macht dich ehr unruhig. Das Geräufch täufchte ibn 
“(hielt ihn getäuſcht). Du machſt (traer) tbn untubig. Wen bat er als 
Erben binterlaffen? Cr vereitelte (ſieß vereitelt) alle ihre Abfichten. Sie 
hatte (führte) ein Lied gefungen. Der König machte ihn zun Grafen. Diefe 
Gabe machte Ihn zum größten Redner feiner Zeit. Ste baben tón zum 
Práfidenten erwählt. Die Soldaten riefen ihn zum Anführer aus. Er lieh fi 
zum Proteftor profíamiren, Ich Tonnte ihn nicht alg Diener unterbringen. 
Er gab ihm feine jüngfte Tochter zur Srau. Stellen wir die feine Wolle 
als Beifpiel auf. Das Schickſal wird dein Leiden bald in dauerndes Glück 
verwandeln. Sie Eonnten bn nicht in Ruhe erhalten. Cr ließ und obne 
Umftände ftehen. Du follteft dich über (&) folche Kleinigkeiten erhaben zeigen. 
Er ftellte die Sache ald ganz unfchuldig dar. Er fchilderte fie als fehr 
ſchoͤn. Wir hielten ihn alle für fehr verftándig. Ich will es thun, wenn ¿br 
ed für gut haltet. Ich hielt (rechnete) das für mein größtes Glück. Er gab 
fi für einen Sohn von Familie aus. Nehmt ed nicht übe. Er wollte ihn 
nicht ald Vafallen anerkennen. Er bat fie alg bie Ucheberin angegeben. Sie 
hatten ihn gemäßigter geglaubt. Cr glaubte (urtbeilte) feinen Sieg erreicht. 
Mir Eonnten ihn nicht für ehrlich halten (betracten). Ex fab fich alg belei⸗ 
bigt an. Dian fah das Proklam als von ihm entworfen an (vorandjeben). 
Können fie fid) jegt alg frei erachten ? Nehmt es nicht übel, daß ich euch 
jest ſchon verlafie Er bezeichnet ihn alg fehr gelehrt. Sie bezeichneten die 
Handlung ale feige. Er klagt dich alg Verräther an. Ich fanu das nicht 
gut nennen. Sie nannten diefen Plat das rechte Auge von Granada. Man 
ertíirte ihn für unfchuldig. 


XXXI. Uebung, zu 9 7681. 


- 


A. Zur Anſchauung. 


Cuesta mucho el adquirir (oder adquirir) buena fama (8), Es 
til cultivar las letras (S). Tal vez interrumpirle es arriesgado (Z). 
El cazar es buen ejercicio (S). Pesa el decirlo (T), Mas es hacer 
que decir (Acd). Es mui malo, mui malo leer en la cama (G). ¿No 
me es lícito rogar por mi padre? (R). Me pesa en el alma no poder 
daros posada (M), El decir la verdad francamente es la prenda mas 
digna de un hombre de bien (M), Ya me cansa tanto pedir parecer 
(M), Avezes no está en el hombre el ser serio (M). Se propone estudiar 
el español (SJ. ¿Rehusas ahora servirme? (H) Pienso alojar en la 
posada (M), Les dejé á ellos mismos el dar la señal del levantamiento 
(R). Dicen que vienen á impedirnos el cantar nuestros romances tan 
bonitos y hasta el bañarnos (R), Y ¿qué logro con redoblar mi 
martirio? (R) Tienes gusto en afligirte (R). Me resuelvo á abrir este 
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camino (S). Se afanan por parecer honestos (I), Sin duda se complace 
en hacerme desdichada (1). Se amaña 4 imitar las flores (Acd), Le 
ofreceré mi vida por redimir la de mi esposo (D. No se arrepentirá 
de emplear el tiempo en esto (Acd). Ya me voi enfadando de sufrir 
y de callar (M). Decidiöse el general á dar la batalla (S), Y [¿qué 
sacarian con engañarme? (S). Esto le indujo & cometer un delito (3). 
Si alguna vez aprendió á leer, fué ya mui tarde (Q), Empieza á me- 
terse debajo del canapé (M). No acertaba á hablar siquiera (M). Si 
vienen, echo á correr (Y). Principian á darles una significacion (8). 
Probó inmediatamente á derribar un delgado tronco (Y). Acaba de 
subir sobre un precipicio (R). ¿Hemos de ir todos? (G) Debe de 
hacer frio KAcd), Se sirvió comunicarme algunos reparos sobre la 
primera edicion (8), 


B. Zur Anwendung. 


Es ift mein einziger Wunfch, nahe bei dir zu fein. (Es tft nothwendig, 
es zu fehen. Welche Mühe Eoftete es mir, ihn zu weden. Dein Loos zu 
beftimmmen, tft mein Recht (von mir). Es tft nicht möglich, feine Dankbarkeit 
mit (in) Worten auözubrüden. Es ift überflüffig zu fragen, ob bu ben Oheim 
gefehen haft. Schmähungen zu ertragen, tft ber Weisheit und Mäßigung 
eigen. Schon verbriegt mich fo vieles Fragen. Die Negimenter zu vervoll- 
ftäindigen, wurbe von ber Regierung verfügt. Er beichloß, nach Madrid zu 
gehen., Der König wünfcht, dich zu fehen. Was denkt ihr zu tbun? Ich . 
fürchte, meiner Mutter VerbruB zu machen. Ich werbe fie zu zwingen wiffen. 
Wißt ihr, daß er fic) mit dem Baron zu fchlagen benbfichtigt? So werden 
fle [e8] mir erfparen, meine ermorbeten Brüder zu fehen. Er beharrt darauf, 
zu ſchweigen. Wie fibel that id) (daran), ihn zu rufen! Id) babe fo viel 
Vergnügen (baran), es zu hören. Der Himmel gefällt fich ohne Zweifel 
Darin, mein Herz mit Schred nnd Troftlofigkeit zu erfüllen. Sie noͤthigten 
fhn, von Herodes nach Pilatus zu laufen. Seine Vorftellungen zielen darauf 
ab, die Strenge bes Geſetzes zu mildern. Bift du geneigt, le mit Bernhard 
zu verbeirathen? Cr war erpicht darauf, fle zu fehen. Sch freue mid; 
(darüber), euch zufammen zu finden. Du thuft wohl (baran), fie zu bemit- 
feiden. Du weißt nicht, wie fehr ich (davon) leide, Dich fo zu jehen. Er 
bemühte fich anfangs fehr (darum), den Angreifer zu entbeden. Das Grün 
des Feldes ladet und (dazu) ein, auszuruhen. Hüte dich (davór), ihren unklugen 
Ratbichlägen Gehör zu geben. Er trieb mich (dazu) an, auszugehen. Ich 
wundre mich [(bariiber), fie zu fehen. Die Mutter ift tol (darnach), zu 
glänzen. Du bift rafend (darnach), eine große Rolle zu machen. Der Himmel be- 
ftimmt und Dazu, unfern Brüdern das Zeichen unb das Beljpiel zu geben. Die 
Moral lehrt ihn fich felbft erfennen. Cr Hatte ſchwimmen gelernt. Sie 
Zögerung fing an, und Sorge zu machen. Sie fing an, ihn zu lieblofen. 
Er verfuchte, die Bündel mit einem großen Baumitamme zu zermalmen. 
Ihre Gegenwart vollendete [ed], ihm den Kopf zu verdrehen. Bas foll id 
in fo feltfamer Lage thun? Muñoz, Zreund, was foll ich thun? Sie mußten 
wol zu Bämpfen ausgehen. Sie mien wol fehr beichäftigt fein (gehn). 
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Er hat für gut gehalten, es mitzunehmen. Sage ihm, daß er beliebe, bald 
wieder zu fommen. Seine Majeftät hat nicht gerubt, ihn zu ernennen. Freut 
euch, ed wieder erlangt zu haben. 


XXXI. Uebung, zu $ 82— 84. 


A. Zur Anſchauung. 

Hai tiempo de reir y tiempo de llorar (S), No ha habido tiempo 
de hacerlo (M). He tenido la dulce satisfaccion de salvar á mi amigo 
(I). Eso es atender á nuestras antiguas prácticas (VV), Eramos seis 
bocas á comer (M), Los primeros á alborotarse fueron los de Guejar 
(Q). Estaba para.decirle que callase (Acd). Estaba para partir & 
Löndres (Y). Esto está sin pulir (Acd), Todavía estoi sin colocar (M). 
La causa está para concluirse (S). Oh, eso no es de temer (H). Estuve 
por preguntarle (S). Estoi por ir y cogerla de los cabellos (M). La 
casa está por barrer (Acd). El almacen estaba por alquilar (S). El 
pleito está por verse (S). Vi venir á mi abuelo (R). El dolor te enajena 
y te hace delirar (I). ¿Porqué le habéis dejado ir? (I) Alfonso entónces 
le mandó salir de sus estados (Q). ¿Qué tengo pues que temer? (Z). 
No hai que encargarle nada (M). Tú tienes juicio y no me darás que 
sentir (R), Le daré de comer y de beber (S) Dame de vestir (S). 
Danos de cenar (M), Aun tiene que crecer algo (VV). No hai que 
pensar mas en boda con Teodoro (R). 


B. Zur Anwendung. 


3d) habe Feine Luft zu jprechen. Sehr verwundert mich Diele Art zu 
denten. Der Auftrag, fie zu belehren und aus dem Srribum zu ziehen, tft 
nicht fchwierig. Das Heißt mit Dienfchlichkeit denken. Er jcheint zu fchlafen. 
Sc werde Der Lepte fein, der ihm das räth (K). Mir fehlt Nichts hinzuſetzen. 
Segt bleibt noch eine Sache zu thun (eine zu thuende Sade). Es blieben 
noch einige zu bezeichnende Provinzen. Wir waren im Begriff, zu Bett zu 
geben. Die Thore find im Begriff, gefchloffen zu werden. Das Bud ift 
ungebunben. Das Berfprechen ift unerfüllt. Das Manufeript taun gebrudt 
werden. Das ift nicht vorauszuſetzen. Wie war [e3] zu vermuthen, daß ber 
König und feine neuen Rathgeber bieje That begingen (K). Ich habe große 
Luft, mich mit ihm zu fchlagen. Er war fehr willene, ihm eine Obrfelge 
zu geben. Diefe Kerze muß angezündet werden. Zwei Briefe müſſen 
gefchrieben werden. Was bleibt und nun zu wünſchen? Der Trud muß 
begonnen werben. Ich glaube, daß ich fie fchreien bóre. Wir fahen Die 
Soldaten berftürzen und und die Schleier entreißen. Diefer Knabe läßt mid 
nicht ruben. Sehr theuer läßt (macht) er und unfre Leichtgläubigleit bezahlen. 
Heiß mich nicht reden, hei; mid) fchweigen. Sie werben ihren Eifer erfalten 
fühlen. Wir werden Nichts unverfucht laffen. Was habt ihr mir mitzu- 
theilen? (Es giebt hier Nichts zu ſehen. Er hat und Nichts zu thun übrig 
gelaffen. Er hat [eg uns gleich zu verftehen gegeben. ¡Roch bleibt zu thun. 
Bringe mir zu trinken. Ceine Mutter gab ihm felbft die Bruft (zu faugen). 
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Er mußte zurüdtehren. Ich habe noch viele Briefe zu ſchreiben. Es braucht 
nicht bezahlt zu werden. Man muß es überwinden. 


XXXTL Uebung, zu $ 85 —91. 


A. Zur Anſchauung. 


Has confundido los papeles (Acd). He concluido mis cartas (Acd), 
Tengo escrito un papel (Acd). Los padres tenian consentida la venida 
de su hijo (Acd). La riqueza es apetecida (Acd). Las honras son 
amadas (Acd). Este delincuente, este hombre proscrito soi yo mismo 
(D. ¿Se sabe si tiene hecha alguna disposicion? (M) ¿Sabes que han 
preso á Juanillo? (D). La cocinera habia frito (oder freido) el pescado 
(S). Yo estaba tan dormido (T). ¡Bien venido seas, hijo! (R) ¡Maldito 
sea su latin! (M) Estaba corrido de vergüenza (Acd). Es un hombre 
cansado (Acd). La plaza de Madrid es mui socorrida (Acd). ¡Qué 
corazon tan honrado! (I) Esta mujer no es negada (M). Es de un 
genio abierto (S). Le dió un tabardillo pintado (S). Era sufrido en 
la adversidad (Acd). Conviene saber estas curiosidades que son mui 
socorridas en mil ocasiones (Y). El grande objeto de este comercio es 
llevar á las provincias necesitadas el sobrante que haya en otras (T). 
Su dote es crecido (L). Son mui contadas las vezes que he empleado 
las frases de complemento directo é indirecto (S). Se fué á poner en 
ejecucion lo prometido (Q). Suprimió todo lo añadido por mano ajena 
(rA). Los sueldos de los innumerables empleados no se pagaban (rA). 
Peor es lo roto que lo descosido (Spr). Este hecho es mui anterior 
al otro (8). Muchos de ellos (autores) pertenecen á lo mas florecido 
de nuestra moderna literatura (S)  Escogió morir peleando (Acd). 
Estudiando se aprende (Acd). Siguiendo las huellas de sus predece- 
sores, muchas vezes rivalizó con ellos (rA). Le encontré leyendo la 
gazeta (Acd). En esplicando esto pasaremos á otra cosa (Acd). En 
diciendo esto se salió de la junta (Acd). Dicho esto se despidió de 
nosotros (S). Sembrados los garbanzos me retiré á casa (Acd). Muerto 
Asdrúbal el ejército aclamó por general & Aníbal (Alc). 


BE. Zur Anwendung. 


Sie Hatten fi in Atela eingeſchloſſen. Tort habe ih drei Billete 
gefdyrieben. Ich Habe mein Werk wieder abgebrudt. Das Thor Italiens 
war den Sranzofen geöffnet. Ste haben den Ktonfeldheren gefangen genommen. 
Diefer Fürſt hielt die Schlöffer von Neapel belagert. Ich habe fie einge 
ichloffen gelaffen. Er war ein verwachjener Menſch. Du bift ſchweigſam 
wie eine Tobte. Ich fand ihn fehr beſcheiden in feiner Unterhaltung. Diefer 
Schriftfteller tft ſehr belefen. Es war eine große Zahl. [Es] find fehr 
jelten bie Gedichte dieſer Art. Beide befinden fid) der Nube bebitrftig. 
Johann ift [ein] fehr verfchwiegener und gebuldiger Menſch. Er geht fehr 
gepußt. Der Markt wird fehr reichlich verforgt fein. Sein Geficht war 
entftellt. Deshalb ift [ed] nicht gut, durch geheime Straßen zu geben. Er 
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war zu forglos. Sahſt Du nicht, daß fie betrunken waren? Sept nehme ich 
irgend ein unterhaltendes Buch und beluftige mid) lefend. Cr war fchon 
müde. Er fuchte das Duell durch ehrliche und kluge Diittel zu vermeiden. 
Ich habe keine (nicht) folgfamere Kinder gefehen. Er tft ein wohlhabender 
Bauer, Seine Ehre blieb wohl gewahrt, Er verläßt bie Unterdrückten 
nit. Der Ungellagte ift feined Verbrechens geftándig. Ich kann bas 
von ihm Gefagte nicht billigen. Die durch ihre Unwiffenbeit und Einfalt 
Verführten, wie 'unfer guter Freund, wollen immer das Befte, [obgleich fie 
fi manchmal irren. Sprechend verftehen wir und. Mir find eilend gefommen, 
Er erhebt fich, indem er nad) allen Seiten blidt. Indem er bie Vorfchriften 
der Kunft nicht fannte, pflegte er bie dramatifche Poefie, ohne fie zu ver- 
befiern. Indem der Pachtbauer nad) dem allerhöchiten Geminne ftrebt, wird 
der Gutsherr fi) mit der allerfleinften Rente begnügen müfjen (zu begnügen 
haben). Ich werbe es bruden Iafien, wenn td in Cadix anfomme. Wenn 
du nach jener Gegend Tommft, jo wende bid) rechts. Nachdem bies erreicht 
war, begab fi) Safas auf den Weg. Nachdem bieje Worte gefagt waren, 
ließ er einen ftarken Bogen bringen. Nachdem das Tuch gewebt war, machte 
ich die Berechnung feines Preifed. Nachdem Don Enrique fo abgereifet war, 
tonnte fich der König al3 frei anfehen (reputarse). 


XXXIV. Uebung, zu Y 92— 97. 


A. Zur Anſchauung. 


Los primeros instantes de vuestra libertad serán ofrecidos en 
holocausto á su divino autor (R). Se apeó aunque estaba lloviendo (G). 
Ya volviendo en sí (R) Casi toda la mañana anduve buscando el 
gorro (M). La pluma se niega á seguir escribiendo tales crímenes (Q) 
Mi ruina es supuesta (L). Yo estoi muerto (M) En la inmortal no- 
vela de Don Quijote se halla mui seguida esta práctica (S) Seis años 
van corridos (Acd). ¿No han venido todavía? (M) Tü nada habrás 
hecho (L), Ni siquiera una palabra me ha querido responder (M) No 
habréis podido olvidarlos (R). ¡Cuánto se ha hecho desear este feliz 
momento! (R) Supieron que los reyes ya eran entrados en Castilla (Q). 
Eran venidos allí á ruego del rei (Q). Pues ya no he de salir, aunque 
echen la puerta al suelo (M). No hai disculpa, no has de hallarla (M). 
¿Con que se ha creido que un hombre de mi clase se hubiese de hu- 
millar hasta enlazarse con uno de la suya? (L) Voi á ver si están 
todavía en casa del baron (L). Os voi á responder como amigo (1). 
Todos ellos van á reunirse aquí (R). Pues ¿no acabáis de decirlo? (R) 
Señor, acaban de darme esa carta (L). Las nueve acaban de dar (0). 


. 


B. Zur Anwendung. 

Der Berbrecher wurde von dem Nachrichter gehängt. Nie ift Diefe 
Standarte vor dem Ungliubigen gebemüthigt worden, Der König beluftigt 
fi. Das Theater verduntelt fih. Er hat den ganzen Tag gefliht. Wenn _ 
es fo fortregnet, Tönnen wir heute nicht ausgehen. Man macht noch immer 
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Hüte mit hohem Seftell (Hoch von Geſtell). Er ſprach nod) immer fort, alg 
wir weggingen. Er weint! wir find verloren! Aud) find wir febr beichäftigt 
gewejen (gegangen). Ich habe es hier gefunden. Cr hat nicht tommen können. 
Sie hat mich nicht hören wollen. Mir haben fie fingen hören, Wer hat 
did) das fagen heißen? [Ein] fo glüdlicher Augenblid ift fchon da (ange 
tommen). Ich hoffe, daß es dich fehr bald gereuen wird. ch werbe bir 
einen Kamm von Schildpatt kaufen. Wer wird mit einem Menſchen tonturriren 
fönnen, der fo woblfeil arbeitet, Der Wind will fich ändern. Schweig, 
Tölpelin, denn du willft gerade eine Dummheit jagen. Diefer Menſch will 
fid) zu Grunde richten. Es fehlen, daß er fterben wollte (Sr Bat dir eben 
das Leben gerettet. Ihr Habt fo eben euer Todesurtheil ausgejproen. Weißt 
du fchon deine Schmach? Sch Habe fie fo eben erfahren. Er Hat eben mit 
mir gejprochen. 


XXXV. Webung, zu $ 98—102. 
A. Zur Anjhauung. 


Despues de una larga enfermedad vino 4 morir (Acd). Ha venido 
á perder el habla (M). Despues llegué á lisonjearme de haber logrado 
mi objeto (R). Si llega á amar una vez, aquel amor llenará toda sa 
vida (H). No deja de haber novedades (M). Nada puede cambiar mi 
resolucion (M). ¿Cómo puedo olvidarlo? (M) Harto tiempo he sufrido, 
Conchita, sin poder aspirar á esa mano que es lo único que ambiciono 
en el mundo (VV). Ella puede decidir entre los dos (L). Un poeta - 
no puede olvidar nunca la calidad que le distingue del prosador (R). 
¿Cómo podia (yo) engañarme? (M) Vamos de aquí que puede venir 
alguien (M). No puedo ménos de recordarte que ta boda con Doña 
Violanta de Quincozes no tiene al presente ninguna dificultad (M). Mi honor 
no puede no respetar su voz (I). Sé escribir y ajustar una cuenta, sé 
guisar, sé aplanchar, sé coser, sé zurcir, sé bordar, sé cuidar de una 
casa (M). No sé parar en ninguna parte (M). Logró imponer silencio 
á aquella irritada muchedumbre (rA). Ni el agrandecimiento, ni el 
poder alcanzan á darnos en el mundo un solo dia feliz (R). Allí viene: 
no he de hablarla (M). ¿Qué diablos han de decir? (M), No hai que 
dudar (M). Cuando se acaba de desbaratar una traicion indigna, cabe 
oir á sangre fria reconvenciones y cargos (R), ¿Quieres 6 no quieres 
abrir la reja? (Q) ¡Qué agradecido le debo estar! (M) No se me de- 
bian hacer tales preguntas (H). No lo debo decir todavía (H). Debe 
haber llegado ya de Barcelona (L). Ellos deben de andar mui ocu- 
pados (3), ¿Dónde me esconderé? (G) ¿Cómo he de sufrir que 
padezca mi amigo por mi cansa? (I) Y ¿había de consentir yo en 
ese destierro? (G) ¿Quieres que abra? (G) Los hombres parecen 
olvidarse (de) que han de morir (S). Alli se ha de preguntar (M). 8i 
es caballero, ha de conocer á cuanto le obliga el honor (M). Infiero 
que ha de ser cosa detestable (M). Hai que dejarse llevar (L). Hai 
que pasar por esta humillacion (8). En cuanto al Peto o hai que 
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rezelar (I). Tengo de ser amado (Acd). Tengo de hacer la cocina á 
ver si puedo pasar sin criada (S). Esta plaza tuvo tambien que volver 
al dominio aragones (Y). Hasta he tenido que correr porque no estu- 
vieseis con cuidado (R). No es posible presentar una profesion de fé 
política mas positiva (VV). Para conseguirlo es fuerza que me ayudes 
(M). Esta regla es tan constante en nuestra lengua que es menester 
(que) la haya estudiado el poeta (S). Suele haber fiestas todos los 
años (S). Volveré á ver á mi Juanita (G). Hemos vuelto 4 empuñar 
el acero de nuestros padres (R). No acostumbramos pagar las deudas 
nosotros mismos (L). 


B. Zur Anwendung, 


Sept bift bu [endlich] Aufwärter in Diefem Gaſthauſe geworden? ES 
würde gefchehen fein, wenn ein andrer Vorfall nicht [endlich] feine Befürch⸗ 
tungen zerftreut hätte. (8 wurbe fogar Gegenstand der Geringſchätzung. Du 
fürchteft, Dag deine Leondre es ju entbeden möge. Daß er [dod)] nicht mehr 
folche Faſeleien fchreibe. Deshalb ift biefe Meinung doch nicht unrichtig. 
Mas, eine Heine Reife von wenigen- Tagen kann eure gute Laune trüben? 
Diefe Dinge können nicht ohne Auffehen getban werden. Du barfit es nicht 
vergeffen. Darf ich dich um eine Gefälligfeit bitten? Nun wie, darf id) 
heut zu Tage mit zwei Achjelbändern nicht mehr um die Hand eines Fräuleind 
anhalten? Er mag fomnten, wann er Luft hat (Subj.). Das Buch fann 
geftoblen worden fein. Es fann nicht umbin, ein ausgezeichneter Beweis 
feiner Treue zu fein. Ste fann nicht umbin, fid) bei allen Gelegenheiten zu 
betragen, wie es angemeflen und gehörig tft. Ste Eounten nicht umbin, beim 
Anblid ber Dienge von Geſetzen zu erftaunen, Ste Haben behauptet, daß 
Pizarro nicht ſchreiben und nicht lefen konnte (Es entipann fih ein Streit 
zwifchen zwei Literaten, bie kaum lefen önnen. Meine Aengfte, meine Qualen, 
ich werbe fie zu ertragen wiſſen. Ich babe mich nicht Halten können, Das 
Publitum vermochte endlich, die Schreier im Zaum zu Halten. Das wird 
bid) nicht zu rechtfertigen vermögen. 3d) vermag nicht, aus biefem verbängniß- 
vollen Kreife herauszukommen. Euer Verdacht tft gerecht, ich kann es nicht 
leugnen, Vian Tann ed nicht binden. Man fann keinen faljcheren Grundſatz 
anführen, um einen Unfinn zu unterjtüben. Weder Tann ich, noch will id 
fie fprechen. Sie wollen dich gejeben haben. Er will babet geweien fein. 
Sprecht von ihm nicht in dieſen Ausdrüden;, ihr müßt ihn mit mehr Achtung 
behandeln. Die Liebe, welche 1d) zu ihr hege, darf fie nicht unglüdlich machen. 
Er muß dich gefehen haben. Es muß wol [ein] fehr fchlechter Weg fein. 
Er mußte wol glauben, daß ich ihn täuſchte. Soll ih das Eſſen bringen? 
Bas fol ich Dir fagen? Du folft mid bören, Eduard. Soll ich bir 
jagen, was ich gedacht habe? Er joll in Amerita fein. Ich foll ihn úber- 
redet haben. Ein Haus muß Thüren und Benfter haben, Muñoz muß auch 
gleich ausgehen. Unglüdfiche, dein Herz täufchte Dich nicht; wohl mußt du 
weinen. Sollen wir länger unfre Herde entweibt ſehen? Wie foll ihr bas 
gefallen? Jetzt felbft mußt du mich anhören Vian mug bie Menichen nicht 
nach ihren Gefichtern beurtheilen. Nun wir brauchen nicht zu fürchten, 
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während wir in der Nähe find. Die Unfern mußten ben Sieg abtreten. Er 
mußte ben Entſchluß faflen, mit bem (zum) Kapitän zu fprechen. Wenn 
Hippokrates es jagt, wird es nöthig fein, zu gehorchen. Deshalb ift es noth- 
wendig, feine Zeit zu verlieren. Es ift nicht möglich, es beffer auszubrüden, 
Er pflegte bie Abligen von Kaftilien zu feinen Füßen zu haben. Gr pflegt 
fid) nach dem Abendeffen nieberzulegen. Ich mache gewöhnlich große Gefchäfte. 
Er hat gewöhnlich große Summen ausftehen. Niemand wirb euch wieber 
unterbrechen. Du läufit Gefahr, wenn fie dich wieder hier finden. Du wirft 
mich nicht wieder verfpotten. 


XXXVI. Uebung, zu $ 103—108, namentlich zu $ 105. 


A Zur Anſchauung. 


" ¿Qué dice el librero? (M) ¿Es cosa de llamar & un sangrador? 
(M). Cuenta sin la huéspeda (VV). ¿Por fuerza he de ser doctora 
y marisabidilla? (M) Los Gonzalez descienden de Gonzalo Qustios (S). 
Yo siento al Señor en la escalera (G). Tu sangriento puñal no me 
acobarda (VV). Es un prodigio de habilidad (M), Esa estupidez me 
avergüenza (M). Socorre la pobreza (M), Le hago justicia (V V). 
¿Quién tendrá frescura para oir eso? (M) Tambien es majadería (V V), 
No hai mas entrada que esta (V V). Ofendió la tardanza al príncipe (T). 
Suenan bramidos por un lado y otro (M), Las negociaciones duraron 
meses (TI). ¿Y tuviste sufrimiento para oirlo? (I) El teatro español 
tiene de sobra autorcillos chanflones (M). Aun hai un piquillo (M). 
¡Qué cosas le dijimos allí en la plazuela de San Juan! (M). Es la 
Clarilla (M). ¡Como me insulta el musiquillo! (Y) Ven acá, perlita 
(M). No te desconsueles así, mujercita mia (M), ¡Qué malditas calle: 
juelas! (M) El jovencito es sujeto de esperanzas (M), Padrecito mio, 
¿me llamáis á mí? (M). Te dedico esta obrilla (2). Tomád posesion de 
mi chozuela (I). Rehusó (ella) el trono del inoportuno reyezuelo (Ale). 
Saca del zarron un panecillo (R). Es un pedanton ridículo (M). Ese 
picaron me ha estafado cuanto tenia (M). Sufre con paciencia ese 
espantable comedion (M). Prendieron á su amigote (1). Véte que no 
quiero verte, picarona (M). Está en un camaranchon (M). Es un 
caseron de piedra (M). Nunca consentiré en semejante bodorrio (G). ' 
Eres un pajarraco de mui mal agúero (Y). Ledoi lalenhorabuena (V V). 
Es un oficial de guarnicionero (M). Se ha derramado (la sangre) en 
el campo de batalla (VV). Parece un hidalguito de aldea (M). ¡Aca- 
bemos, lengúecita de víbora! (M) Voi corriendo á estender el contrato 
matrimonial (VV). ¿Te ha hablado de nuestro tercer abuelo? (V V). 


B. Zur Anwendung. 

Ich war bort alg Schreiber. Es find feine Käufer da, Sende nad) 
dem Glaſer. Seine Etiefmutter ift auch geftorben. Sie wurde eine Der 
geichidteften Tänzerinnen. Er tft noch in feinem Echlafzimmer. * Cie zogen 

‚mein Maulthier aus bem Pferdeftalle, Gr verbarg fein Geld auf dem 
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Strohboden. Sie thut Alles mit Beſcheidenheit. Ihr Blick ift ſehr unehrbar. 
Er gab es mir vor feiner Abretfe. Die Veränderung war groß. Sie gab 
ibm einen Dolchftich. Ein Pfeilfhuß vermundete ibn. in Lófelvoll von 
diefer Medizin genügt. Haben fie euch ein Zettelchen gegeben? In bdiefem 
Saale gab ich bas Papier einem Bürfchchen. Schon Tennt mich das Engel» 
Gen. Ste fteigt fingend in einem Wölkchen herab. Es wird gut fein, daß 
er fein Leltiönchen betommt (Subj.). Er hat einen Meinen Löwen. Da fommt 
eure Schwefter, bie kleine Wittwe. Ste find fterblih in ein Hirtenmäbchen 
verliebt. Fürchte Nichts, Elifabethchen. Cr fcheint ein Heiner Teufel zu fein. 
Gagteft du dem Bater, daß fi bie Feine Agnes verbeirathet? Rufe 
Martechen. Der große Freund beine Mannes ift im Thurme Und nicht 
eine’ große Ortíchaft von la Mancha wird weniger verforgt fein. Es befiel 
ihn fold [ein] großes Fieber, bag er nad bem Arzte fchiden mußte Nie 
habe ich folch [eine] große Schlange gefeben. Ich fah den Regenbogen nicht. 
Gieb mir den Korkzieher. Glaubt ihr, dab ich die Zielfcheibe eures Spottes 
fein will? Mein Mann ift reitender Gardiſt. Haft du das Ertrablatt 
gelefen? Er zeigte mir feinen Stammbaum. Hier find feine nachgelaffenen 
Merle. Ste nahmen ein Föderntivigitem an. 


XXXVI. Uebung, zu $ 109-113. 


A. Zur Anſchauung. 

Una actriz se negó & fingir los caractéres de la edad madura 
(rA). El rei le envió sus físicos para curarle (Q). La reina prevenida 
llama á don Alvaro (Q). La hambrienta loba pasó como un relámpago . 
junto á ellos, en seguimiento de una oveja (R). Un fmilano hembra 
estaba guardado en un aposento (S). La perdiz macho canta (8). Lo sabe 
medio Granada (S). Toledo fué combatida, Madrid abandonada (8) 
Infundieron terror y muerte á las filas romanas á: orillas del Tesin, 
del Trebia y del lago Trasimeno (Alc). Dominaron en el Mediterráneb 
(Alc). Acudieron con presteza hácia los Pirineos (Alc). ¡Si este mal- 
dito poniente dejara de soplar! (R). Nunca se hallan repetidos el V, 
el L, ni el D (S). Aunque la b y la v son confundidas por la genera- 
lidad de los castellanos, convendria distinguirlas (S). El azul de este 
paño es mui subido (Acd). Yo no tengo mas que una diestra (R). 
Le refirió el cuando y el como del suceso (S). El sobrado pasear cansa 
(S). No se crea que fabricaríamos cuando no fabricase el estranjero O). 
Todo impuesto debe salir del superfluo y no del necesario de las for- 
tunas de los contribuyentes (I). El rédito se reduce al mínimo posible 
(D). Mas florida es la vega que el manso Genil riega (R). Quisá este 
último lance pudiera sernos útil (R). La tierra entera saluda al dia 
(L). Te negó la mano de su hija (R). La sangre real de los Aben 
Humeyas hervia en tus venas (R). La Sociedad está mui !l&jos de 
censurar el gusto de las bellas letras (I. EI mal está en la raiz, 
está en el sistema mismo (I, Desean aprender un idioma (S). La 
necesidad y una utilidad mas recomendable y segura indicaban oteo 
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órden enteramente inverso (1). Se fortificaron bajo las órdenes de un 
cuestor (Alc). El dia inmediato ya estaba en alta mar (Y). Decia que 
no encontraba el consonante (M). Hai tres consonantes juntas (S). No 
hace mas estrago el cólera.morbo que esa canalla menuda (BH). Los 
vocales pertenecian á honrosas y principales clases del estado (T). El 
marchaba al frente de sus soldados (Q). Entraron con él los cabezas 
del alboroto (Q). Es un calavera (L). Yo he traido el parte de nuestro 
triunfo (BH). Las centinelas se retiran (I). Ha de estar encubierto 
el centinela (M). Enconträbase en el camino con los atalayas que 
estaban esperando su venida (Q). No tenia de la dote ni dos cuartos (D). 


B. Zur Anwendung. 

Diefe junge Sängerin verfpricht viel. Wer ift der Verfaſſer dieſes 
Stücks. Diefe Stute tft prächtig. Gott ſchickt mich, rief der Prophet. Die 
weiße Taube erfcheint fchon. Der weibliche Skorpion bringt elf Sunge zur 
Welt. Halb Balencia Bat es gefehen. Ganz Madrid Tennt ed. (Ex 309 fid 
gegen ben Tajo ¿urúd. Sie drangen big an bie Ufer ber Elbe und ber 
Saale vor. Diefer Theil des Dyeand heißt die Nordſee. Diele Fiſche kommen 
and bem Ciömeere herab. Cr fagte und, bag er unfehlbar den Montag 
kommen würde, und er kommt ben Dienftag. In genannten Verbindungen 
fpricht man bas c wie bad z unb das g wie bad j aus. Das h wird in 
der Ausfprache für Nichts gerechnet. Das Sagen tft eine gute Bewegung 
Er gewährte ihm das Sa. Gr war unzufrieden mit bem trodnen Nein, das 
fie ihm gegeben hatte. Erkläre das Warum. Das Ganze tft gleich allen 
- feinen Theilen zufammen. Niemand wirb das LTabeiniiche aus feinem Buche 
lernen. Das Deutiche tft für die Fremden fehr fchwer zu lernen. Ce 
beſchraͤnkt fi) auf bas bios Nothwenbige. Der Ueberichuß verſchwand. Dies 
tft der Laden des Uhrmacher. Der Himmel tft bewölkt. Sept erfenne ich 
meine erfte Pflicht. Ich fürchte den Tod nicht mehr. Diefe Ausdrüde find 
bon der aufrichtigften Freundſchaft diftirt worden. Unfer Schiefal bat fid . 
geändert. Wir werben einen fchönen Tag haben. Er ift in gute Hände 
gefallen. Diefe Arbeit ift prächtig, Das Programm nennt mehrere berühmte 
Namen. Das Klima erlaubt ed. Cr prüft in wenigen Stunden bie ver. 
ſchiedenen Syſteme einer Wifienfchaft. Id werde ihm dies Nátbfel erklären. 
Diefer Steg lieh ihm bas Meer frei. Ich fehe dich von den unruhigiten 
Menſchen unfrer Stämme umgeben. Veberall mögen fie das Beil bed Todes 
finden! Die Gefege find neu und flar. Ed gehört zur moralifchen Ordnung. 
Er ftellte fie unter die Befehle von Präfelten und Tribunen. Der Zorn 
muß gezügelt werden. Die Pafteten können und bie Cholera morbus zuziehen. 
Die Flammen der Göhenbiener umbüllten fchon feinen Körper. Das Lama 
ift ſehr nützlich. Das o ft ber vierte ber Vofale. Die Heilung war gefähr- 
tic) und lang. Da kommt ber Pfarrer. Der Hof zog nad Valladolid. 
Ich will (ir) jept Etwas vom Neime fagen. Hier befindet fich zwifchen zwei 
Vofalen ein Konfonant. Morgen wird ein Eilbote die Papiere nad Madrid 
bringen. ft er mit der Poft gelommen? Während ber Ebbe ift es Leicht, 
in die Stadt yu bringen. Die Schildwarhen traten ein. Bon ihrem Urfprunge 





382 


an war biefe Stadt bie Qauptftabt des Tarthagifchen Reiche. Dies Kapital 
tt verloren. 


XXXVII. Uebung, zu $ 114. 
A. Zur Anfhauung. 


Tratemos primero del comercio interior de granos (I). Recurrieron 
á los ardides de su política (Ale). En esta plaza tenia acopiados As- 
drábal víveres, municiones y vestuarios para sus tropas (Alc). Los 
padres de la cautiva y los jóvenes esposos se arrojaron á sus plantas 
(Alc). ¿Qué diablos tendrá? (M. Estará en paños menores (G). Arró- 
jalo que eso es granzas (M). ¡ Luisito, mui buenos dias! ¡Felizes, tio! 
(R). Ante los ojos tiene el ejemplar de sus mayores (R), Las lluvias 
han retardado el correo (S). Su merced tendrá ganas de descansar (Q). 
Hubiera indudablemente dado mucha luz á la historia de aquella época 
y merecidas creces á la fama de su autor (Z). Los azúcares escasean 
(S). ¿Volvemos á los zelillos? (R) Acudió á la corte de los reyes 
católicos (Y). Los abuelos jugaban (M). Toma el hacha y unas alfor- 
jas (M). Habéis renegado el Dios de vuestros padres (R). Voi mejor, 
gracias á Dios (R). Ramiro no ha tenido amores en su patria (H). 
Quedó sorprendido al ver desiertos los reales cartagineses (Ale). Esperas 
mezclar tus cenizas con las cenizas de tus padres (R). Se deshacen 
las nieves y los hielos (R). La vista de Don Anselmo, ¡lleno de pri- 
siones, le tenia fuera de sí (1). Guárdate de dar oido á sus impre- 
dentes consejos (R) Aun en medio de tantas desdichas no te faltan 
motivos de consuelo (R). Juan habla bien de Pedro aunque en sus 
adentros siente de otro modo (Acd). Ya hai cuatro piés de agua (Y). 
Tráigame un par de libras de manteca (M). Los entrados eran unos 
60 hombres de á caballo (Q). 


B. Zur Anwendung. 


Meine Eltern waren geftorben. Wo, Teufel, mögen (werden) fie 
meinen Rod hingelegt haben? Denfelben Eifer zeigt er, den feine Vorfahren 
entfafteten. Beim Nachtifch werben wir fprechen, o viel (wie viel) du willft 
(Subj.). Sie erwarteten ihre Herrſchaft. Sie ernten nicht dad zu ihrem 
Unterhalt nöthige Kom (SK. nöth. zu ihr. Unterbalt). Er verfah die Stabt 
mit Lebensmitteln. Laͤlius befebligte die Seemadt. Wir haben das Schwert 
(den Stahl) unferer Váter wieder ergriffen. Ste fegten die Mante der Politik 
ins Spiel. — Madame, fehr guten Abend. Vielen Dank, mein Herr. Die 
Honige find theuer. Ich fab (II) meine Kinder in Gefahr. Bedroht uns 
neues Unglüd (Plur.)? [Es] binterließen diefe Herrſchaſten zwei Kinder. Die 
Töniglichen Debieter gaben Gonzalo den Auftrag, die Stadt zu vertheidigen. 
Es ift nothwendig, daß du nicht den Rath (Plur.) vergiffeft (Subj.), den bir 
bein Vater gab. Damals befand fich die Kunft noch in (den) Windeln. Er 
traf das feindfiche Heer in der Umgegend von Abula. Die Induftrie der 
Nationen kann (wird) nie auf Koften des Aderbaus gepflegt werden. Die 
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Taren mb Schäbypreife ber Eßwaaren leiten fich von feinem allgemeinen 
Geſetze her. Sie erftiegen die Pyrenden und bie Alpen mit Hannibal Der 
Reichstag wurde feierlich tn jener Kathebrale abgehalten Wir würden nicht 
wagen, vor eurem Angeficht zu erfcheinen, wenn wir bon bier gehen müßten 
(haber de), wieder unfre Feffeln zu nehmen. Deine Beflicchtungen haben 
nicht den geringften Grund. Diefe Scheere ſchneidet nicht gut. Sie nehmen 
ihm die Feſſeln ab. Es biteben nod) mehr alg 21,000 Scheffel Brachland. 
Ach babe zwei taufend Mealen Nadelgeld monatlid. Die beiden Thürme 
haben 223 Zub (von) Höhe big zur Kugel. 25,000 Damm (von) Infanterie 
und 80,000 Mann (von) Kavallerie follten (haber de) in Spanien einziehen. 


XXXIX. Ulebung, zu $ 115 und 116, 


A. Zur Anſchauung. 


Este es mas hombre (oder ménos hombre) que su hermano (Acd). 
La hija es mas (oder ménos) mujer que la madre (Acd). Quiero ser 
arquitecto (Acd). No sois padre (R). Tiene mucho ángel en aquella 
cara (BH). Es mui amigo de Don Alejo (BH). Todo era bulla y zambra 
(M). Es fuerza que me ayudes (M). Fuí muchacho y mozalbete y 
tuve por aquel tiempo las travesurillas propias de un chiquito y de 
un mozuelo (M). Eso es disparate (M). Los facciosos vencedores pro- 
curaron ganarle con toda clase de obsequios (Q). No así la reina 
gobernadora (Q). El príncipe regente de acuerdo con Inglaterra res- 
pondió (4 Napoleon) que estaba pronto á cerrar los puertos á los 
ingleses (T). Se halla víuda y sin hijos (M). Se pronunció ardiente 
pompeyano (Alc). Suelen disponer de sus bijas á lo cabo de escuadra 
(6). ¿Quieres hacerla morir doncella? (M) 


B. Zur Anwendung. 


Sie ift eine ganze (fehr) Braun. Ich bin Chrift. Ste tft [eine] febr 
gute Tochter und wird aud) [eine] fehr gute Mutter fein. Peter ift mehr 
Spanier alg Johann. Er ift ein ganzer (febr) Andalufier. Ich bin au 
nicht geboren, um Sklavin zu fein. Er lebt wie ein Qerzog, nicht wie ein 
Literat. Er gebt gräflich gekleidet. Die Schlacht wird durd das Geſchick 
und Benehmen des fiegenden Generale berühmt gemacht. Nad 16 Zahren 
von Zurüdgezogenheit und Wahnfinn erichien die Königin-Diutter wieder 
öffentlich. Zeige Dich [als] Schweiter von Pelayo. Der jugendliche König 
(rei niño) fing bald an, [fein] Ausfehn zu ändern. [Es] famen nad) Medina 
die Königin, feine Frau, der Prinz, fein Sohn, und die Königin-Wittwe von 
Portugal, Donna Leonore. Ich bin [ein] Franzoſe. Nad) (A los) fieben 
Monaten war (befand ſich) fie Wittwe. 


XXXX. Uebung, zu $ 118—122. 


A. Zur Anſchauung. 
Alguien viene (M). Nadie lo podia enseñar y nadie solicitaba 
aprenderlo (rA). ¿Pues hai algo en eso contra la estimacion? (M). 
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Si lo sabe y no lo dice, algo será (I). Florencio nada sabe (V Y). 
Yo no adulo á nadie (BH). A mí no me necesitas para nada (M). 
Yo no debo nada á nadie (M). ¿Me traes alguna cosa? Tam- 
poco pudieron determinar cosa ninguna (Q). No habia un alma 
que tuviese allí cosa que vender (Y) ¿Qué tiene que ver nada de 
eso con lo que estamos hablando? (M) Hale imitado en esto Saavedra 
mas que nadie entre los modernos (S). El viejo dou Alvaro ¡iba á 
morir sin dejar nada á aquel niño (Q). No creo que debo añadir nada 
(Q). No dice palabra (EL). ¡No es cosa la parentela! (M) Son cono- 
cidos de todo el mundo (Z). - Hombre hubo que sobre una lei de dos 
renglones escribió un tomo en folio (D). Fulano tiene predicaderas 
(Acd). Tú te inquietas por nada (M) Aquí no haria otro tanto por 
nada del: mundo (R). ¿Has visto en toda tu vida cosa mas rara? (G) No 
hai cosa mas natural (M). ¿Hiciste otra cosa que aceptar esta oferta? 
(D En eso no hai nada de raro (Y). ¿Era acaso algo malo? (R) 
Si algo hai vergonzoso en la vida, no es el ganar de comer (L). Nada 
notable le sucedió el primer dia (Y). Nada observo de reparable (H). 
Nada me interesa ni su nombre ni su persona (G). Aun tiene que 
crecer algo (VV). ¿Está desazonada? Alguna cosa (M). Cuando el 
hombre emprende un asunto que de suyo no es imposible, lo que ha 
de hacer es quererlo de veras y con perseverancia (Y). Feliz el reino 
donde los hombres viven en paz (Acd). Estog tunantes piensan que 
no tiene uno otra cosa que hacer (I). A esa edad se encapricha una 
de cualquiera (H). Si no necesitáramos animales, tampoco los cuida- 
ríamos (Y). ¿Qué puede esperar? que un dis, ahí en una callejuela, 
le conozcan, se lo lleven, y corten la cabeza por una equivocacion (M), 
La escena se supone en Segovia (I). A un lado se verán dos estantes 
con algunos librotes viejos (1). 


B. Zur Anwendung. 


Iſt Semand in biefem Haufe geftorben? Ich werde dir Etwas Tanfen. 
Etwas muß getban werden. Niemand Tann unzufrieden fein. Nichte von 
Diefem wuhte man. Ich fenne bier Niemand, und Niemand ſehe ich. Sie 
probuziren Nichte. Ich Habe Nichts gefehen. Sch habe Ihe Nichts gefagt. 
Wir haben Niemand Etwas verſprochen. Nie hat er Jemand Gutes gethan. 
Niemand hat Etwas verftanden. Denket fefbft, ob ed Etwas in der Welt 
geben wird, das mid) zurfidhalten könne. Ich habe mid) wohl gehütet, ihm 
Etwas von meinen Anfprüchen anzubenten. Aber wer bat Etwas davon 
gefagt? IH Halte es für fehr fehmierig, dat Jemand Das Lateinifche aus 
(por) feinem Buche lerne. Der Oberfaltner ritt: mit feinen Untergebenen 
hinterher, ohne Etwas von bem Geheinmiß der Reife zu wifien. Wir find 
durch alle Straßen gegangen, ohne Semand zu fehen. Ich würde das um 
Alles in der Welt nicht wiederholen. Ex betrübt fi um Nichte. Ich Babe 
geftern einen Gewifjen dort gefehen. Jedermann tft unzufrieden mit ihn. 
Es wird Manchen geben, ber biejen Abend zwei Marken für einen Sperrfig 
geben wird, Etwas Gutes Hat bies Werl. Es tann Nichts Gutes geben. 
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Ich erfinde nichts Neues. Es tft’ (hai) nichts Befferes zu erwarten. Kann 
etwas Anderes geichehen? Haft du in deinem ganzen Leben etwas Seltfameres 
gefehen?t Etwas Schlechtered hat man nicht auf bem Theater gefehen. Man 
fieht alle Tage nichts Andered auf ben Theatern. Chemald war es ganz 
anderd (etwas Anderes). Ich bebaure ed gar nicht. Er war etwas böfe. 
Die Farbe hat gar keinen Einfluß auf den Preis. Bift du betrübt? Etwas, 
Man weiß nicht, wie man leben foll, um fi von böfen Zungen zu befreien. 
Die fchredlichfte aller Trübfale ift Die, zu erkennen, daB man fich felbft 
unglüdlih gemadt hat. Man muß Niemand haflen. Man muß von Nie 
mand übel reden. Man hat verfucht, und mit bem fihmärzeften Verrath zu 
verlaufen. Man fage, mas man wolle, id) werde es nicht glauben. Vian 
fagt, daß er es durch feine Vermittlung erhalten bat. Man jagt bier viel. 


XXXXI. Uebung, zu 8 123. 
A. Zur Anſchauung. 


¡Dios justo! á vos pongo por testigo de mi resistencia y de los 
combates que he sufrido (H). Vos mismo acabáis de decirlo (R) ¡Oh! 
Señor, vos no conocéis todavía el mundo (I). Me parece que estáis 
contristado (R). Escucha, Joaquin, tú eres un muchacho activo, inteli- 
gente, discreto; siempre me has hecho falta, y ahora mas que nunca, 
— Señorita, disponga Vd. de mí. ¿En qué puedo servir á Vd.? (VV) 
Esperen Vds. un momento (Gl. ¿Me querrá Vd. como á hija? (R) 
¿Porqué ha de callar una verdad que V. A. mismo reconoce? (I) Y. E. 
lo dice por divertirse (VV). Es objeto de la solicitud de Y. A. (1. 
Quiere S. M. (Su Majestad) que si así sucediere, proceda V. $. á reci- 
bir su confesion al reo (1). Si Vd. podia ser dichosa con otro hombre 
¿porqué no me habia yo “de alegrar? (G) Desde ayer es Vd. otra (VV). 
Lo que la he dicho & Vd. es la verdad pura (M). Tengo que dejarle 
á Vd (0). Le va á incomodar á V. E. con sus chismes esa muchacha 
(VV). Esto mismo la pido & Vd.(M). Escribió á Vds. (oder Les escri- 
bió á Vds.) esa carta (S). ¿Se le ofrece á Vd. alguna cosa? (G) 


B. Zur Anwendung. 


Du, Herr, ber [bu] tie Welt aus dem Nichtd hervorzogft. Großer 

Gott! Warum verläffeft du den Unfchuldigen? Ihr feld mein Vater. Ge 
bieterin, warum fetb ihr fo traurig? Aber, Bruder, laß fie fich eine Weile 
beluftigen. Nein, mein Sohn, made deine Reife. Nun, Muñoz, werde 
nicht böfe. Wen fuchen Sie? Lefen Ste. Ew. Hoheit wird diefen Aufenthalt 
entfchuldigen. Hat Ew. Erzellenz mir nicht irgend einen’ Befehl zu geben? 
Kommen Sie mir nicht mit Verftellungen. Sie legten Ew. Majeftät ihre 
Sbeen und Pläne vor. Waren Sie krank, Fräulein? Sind Sie allein, FrauN.? 
Sind Ste verftimmt, Fräulein ? Kommen Sie Hierher, meine Damen. Wenn 
Ste nad) Viabrib geben, meine Herren, [fo] gehe ich auch Hin. Ich dachte, 
daß Ste ſchon zu Bett feien (waren), meine Herren. Und das betrübt Ste; 
Fräulein? vielleicht find (puede que sea)Sie bie einzige in der Welt. Ich 
Rogenberg. Span. Grammatil. 25 
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fepe voraus, daß bie Fräulein Ihre Tochter (von Ihnen) ift. Mein Herr ruft 
Sie, Madame, für einen Augenblid. Wollen Ste mich [zu] Ihrem Zwiſchentraͤger 
machen? Sch bitte Ste darum. Ich werde es Ihnen mein ganzes Leben Dant 
wijjen. | 


XXXXIL Uebung, zu $. 124— 127. 
A Bu Anſchauung. 


El hablaba (S). Tan viejo soi que te llevo dos años de ventaja: 
yo he cumplido cuarenta y cinco, y tá cuarenta y tres (M). Tambien 
es Vd. sobrino mio (BH). Asf anda ello (I. Todo lo olvido (BH). 
A nadie se le hace dichoso por fuerza (M). A sí mismos se agraviaron 
(Acd). Eso lo dice por mí (Acd). Eso discurridlo vos (M). A Laura 
le queda un digno consolador (I). Al soberano le han engañado (1). 
Dile á tu amo lo que pasa (I). ¿De dónde les viene á Vds. semejante 
confianza? (G) Yo no puedo perdonarme á mí mismo (I. El se 
desprecia á sí propio (Acd). La quiero á ella sola. Garci Fernandez 
se defendió a sí y al infante de la calumnia (Q). A nadie agrada pasar 
por cobarde (G). A: ellos debo los mas felizes instantes de mi vida 
(M). Fué ayo suyo un Ramiro de Pamayo (Q). Mio es el mundo 
(Espronceda). ¿De quién es ese caballo? Tuyo (S). Eran irrecon- 
ciliables enemigos suyos (S). No la falta razon (M). La instruiré en 
las ciencias abstractas; la enseñaré la prosodia (M). ¿Porqué lo du- 
dáis, Señor? (S) Gloríome de contarle entre mis discípulos (8), 
Pusiéronlos al balcon (Y). Dirásle que á todo riesgo venga (M). No 
me ocultes nada (R). Quiero absolutamente que no se sepa (M). Guár- 
deos Dios, Caballero (H). Digase lo que se quiera, este es un torpe 
borron en la vida “de Gonzalo (Q) Häblele Vd. claro (VV). Han 
nacido para defenderle (L), Ya está en edad de poderse casar (L), 
Despues de haberle hospedado y protegido, de haberle agregado á mi 
familia y tenídole en lugar de hijo ¿habrá sido capaz de olvidar todos 
mis beneficios y de engañarme de esta suerte? (I) Alargándome la 
mano decia afligido: Véis “que malo estoi (L). Se arrojó en (los) brazos 
de su padre regándole el rostro con abundantes lágrimas (R). Dale 
la carta (M). Déjala tá tambien en plena libertad (L), Concha me 
llamo y me quiero llamar (L). Papá quiere casarme (V V). Mi deudor 
me ha pagado el dinero (Acd). ¡Nuestro honor lo está pidiendo (M). 
Quizá te está preparada mejor ventura que á mí (M). Me ha hecho 
creer que tenia un empleo (VV). Yo misma, sí, yo sabré decirle que 
me abandone (M). ¿Qué quieres decirme? (M) Siempre se estaba que- 
jando (L). Podrá Vd. educarle á su modo (V Y). Aplicóseles la pena 
(S). Se me habia olvidado (R). ¿Y por eso se me ha despertado? (G) 
Se le ha trastornado el celebro (R). Ya debia habérseme olvidado (R). 
Te la entregaron (S) Yo no os lo puedo impedir (2). Me la ha re- 
comendado (I). He perdido el sombrero, búsquenmele (Acd). A este 
niño ensöhenmele su obligacion y si es necesario, castiguesemele (Acd). 
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Te lo repetiré mil vezes (R), Intentan arrancárnoslos (KR). Me os 
recomiendo, 


B. Zur Anwendung. 


Warum thuft du ed niht? Wann haben fie etwas Befferes gejehen ? 
Er bat es nicht gejagt, aber fie. Die Schuld Habt ihr. Das Webrige wird 
die Zeit entdeden. Dad kann ich nicht glauben. Diefe Ausnahmen Lafien 
bie Oejege nicht gelten. Den Audgezeichneten ift ber erfte Preid beitimmt. 
Den Reit überlieh er feinem Pathen. Fett bleibt deiner Mutter kein Troft 
mebr, ald du. Sage meiner Gattin, daß fie fchon gerät tft. Du ſchadeft 
dir ſelbſt. Ihr Habt es euch felbit zugezogen. Er hat und allein eingeladen. 
Er empfing ibn und feinen Bruder. Daffelbe wird mein Vater geglaubt 
haben. An mir ¡ft die Reihe zu fpielen. Wir fchidlen den Brief ihnen. Sch 
werte es nicht wieder thun. Sind fie [hon angelommen? Haben wir das 
befoblen? Warım warft du nicht hingegangen? Cr tft ein Sreund von 
mir. Mein ift das Geld. Das Haus wird euer fein. Grrätbit bu es 
nicht? Er fchlug ihnen einen Tauſch vor. Sch glaubte ed und war glüd- 
lid. Sie verfprah mir goldene Berge Willft du, daß er es jept 
tfue? Es ift nótbig, dab er und einlade. Erfülle fich der Wille Gottes! 
Sepen wir und. Derwahren Sie ed mir. Möge und das Glück aud jept 
begünftigen! Ich habe nicht bad Vergnügen ihn zu fennen. Es tft not)» 
wendig, mich zu erklären. Ich Tann nicht umbin, Ihnen dankbar zu fein und 
Ihnen wohlzuwollen. Diefe Umitánde haben. mich gendibigt, ed bir zu vers 
heimlichen. Er bat fehr bedauert, nicht dabei geweien zu fein, und und 
gebeten, ihn das nächfte Mal auch mitzunehmen. Indem ibn bie Prinzeb 
gütig aufnahm, führte fie ihn nach ihrem Haufe. Cr küßte ſeinem Vater 
die Hand, wie ihn um Berzeihung bittend. Berubigt euch alfo, und vertraut 
auf bie Voriehung. Stelle die Stühle zurecht, reinige fie. "Sch fol mid 
mit meinem Better verheirathen. Ich Eonnte mich nicht bewegen. Sch fude 
(U) ihn überall. Er hat und gut bedient, Du mußt es nicht verlieren. Er 
hat und überall hin begleitet. Er beobachtet (U) und. Er wird es nicht 
verwirklichen können. Willſt Du dich eine Weile befuftigen? Es eniflel mir. 
Man kann fie nicht fehen, ohne fie zu lieben. Ich werbe es ihr nicht fagen 
tónnen. Zeigt fie ihnen. Ich wiederhole es dir. Der Himmel bat fie und 
erhalten. Kündigt (U) es und nicht das treue Herz an? Sie geftand ed mir 
mit Offenheit. Sie werden es euch ohne Befehl von mir nicht erlauben, 
aber ich werde ihn euch geben. Gott erhalte did) und! Er wird euch mir 
nicht entreißen. 


XXXXIII. Uebung, zu $ 128—13H 
A. Zur Anſchauung. 


Me empieza á hervir la sangre (R). Le cogió los brazos (Y). 
Para él iba la carta (S). Por nosotros fué mandado (S) Un criado 
viene com él (M). Pronto se repartirá la herencia entre tu hermana y 
tá (8), El mando superior se le dió á él (Q). Toda ella (una casa) 
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la andaba yo lo mismo de noche que de dia (R). El poema épico es 
de suyo narrativo (R). Te veo sumamente cansado; yo no lo estoi 
ménos (G). El es mi hijo y tú lo eres tambien (1). Perdemos un buen 
amigo que lo ha sido muchos años de toda la familia (R). No quiero 
pensar en ello (G). Lisonjeóse de ello (L). No puede haber para ello 
un medio mas eficaz (Alc). Ha hecho poner la mesa y se ha sentado 
á ella (G). Dispuesto ya el lazo escurridizo, tuyo la precaucion de 
hacer con él varias pruebas (Y). Esa misma duda es la que aumenta 
mi desasosiego (R). Lástima fué la que me indujo á amarle (H). ¿Mas, 
son ellos por ventura los que podrán salvarle? (R). Mirád, ella es, 
ellos son (H). Ese hombre es un pícaro, no lo dude Vd. (G). Lo sé, 
gran Dios, lo sé; tus promesas no pueden fallar (R). Mucho me com- 
padezco de ese desgraciado; te lo confieso (R). Mucho sentiria, caba- 
lero, haberle distraido & Vd. de sus meditaciones (M). No sé, de veras, 
como te aguanta (M). Mi fortuna estuvo en que no abrí (M). Tü tienes 
la culpa de que ella hable así (M). ¿No eres tú mi hermano? (M) 
La cree buena (Z). En efecto, le encuentro mui desmejorado (G). 
Escucha tú, alma mia (S). Desgranaremos nosótros dos solos (Y). No 
te olvides del afecto que nos tuvimos los dos (M). No hai nada ‚entre 
los dos que nos reuna (H). ¡Cruel! Qué quieres de una mujer humi- 
llada? (M) ¡Pobre de mí! yo voi muerta (M). ¿Quién tendrá compasion 
de esta desdichada? (TI) ¡Simple de mí, que no habia advertido que 
esta mujer esloca! (H) Yo lo pasaba como un duque (KR). Lo has 
hecho como una comadre (G). La pagará (S). Anda, que tú me las 
pagarás (M). ¡Vaya, vaya, que la hemos hecho buena! (I) Todos los 
meses no son iguales; los hai de treinta dias, y los hai de treinta y 
un dias (Y). Anda, que eres fastidioso, si los hai (M). 


B. Zur Anwendung. 


Seine Traurigkeit ¿erreigt mir dad Her, Sie zerriffen ihm bie 
Kleider. Der Alte nahm meine Hand. Sie fahen fein Geſicht. Werdet ihr 
euch nicht für fie vermenden? Ich babe ed für euch gefauft. Es tft ein 
großer Unterfchied ¿wifchen ihr. und bir. Er vertheilte das Geld zwifchen meinem 
Bruder und mir. Deine Schweiter mag zwifchen bir und mir enticheiben, 
Ihn allein fuchen fi. Haft du fie (die Zeitung) ganz gelefen? Er bat fie. 
alle genommen. Er zeigt und alle feine Briefe und erklärt fie alle auf 
ſpaniſch. An fich tft ed nicht unmöglich. Der Inhalt war an fich volksthümlich. 
Iſt Die Chofoladefanne vol? Sie ift es fon. Ihr feid nicht Vater, Lara, 
gewiß, ihr fetd es nicht. Bift du mein Sohn? Sa, es tft Fein Zweifel, Du 
bift ed. Sechs Flafchen auf einmal fcheinen mir zu viel, ja, file find e8 in 
der That. Mein Vater wird nicht darauf eingehen. Er beging darin eine 
große Verkehrtheit. Wollt ihr mich dazu zwingen? Der Kalender war hin- 
Yänglich geregelt, um barnach bie Tage zählen zu fónnen. Um fein Zleiich 
befler zu würzen, drüdte er Zitronenfaft darauf aus. Meine Schweiter tft 
e3, bie es gefagt hat. Der König tft es, der es befohlen hat. Du bift es, 
den ich liebe. Wir find es, bie gefchmäht werden. Bift Du es, meine Tochter? 
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Sa, es tft tein Zweifel, du bift es. Seid ruhig; ich bin es, guter Greis. 
Seid ihr es? dann fommt herein. Ich bin traurig, ich leugne es nicht. Es 
foll ihm fein Zweifel bleiben (Fut.), ich verfichere es dir. Es ift nicht Furcht, 
was id) habe; im Ernft fage ich es. Ich fann es nicht leiden, daß Sie auf 
dieſe Weiſe von ibm ſprechen (Konj.). Lieber als entehrt, ziehe ich es vor, 
fie todt zu feben. Sch freue mid) darüber, daß er gekommen ift (Komj.). Ich 
würde viel darum geben, daß er käme. Das genügt nicht Dazu, eine folle 
Reife zu machen. ft fie frant? Sch fab ihn von Zeinden umgeben. Id, 
dein Vater, will ed. Er fah, daß und beide das Schidfal trennte Wir 
dret find fo eben angefommen. Schweige, fchweige, du Unglüdliche. Zu wel 
chem Ende fagft du mir, bag ich ¿urúdtomme, du Treulofe? Du verfagft 
* e8 mir? ab, du Graufamer! Was foll ich thun, ich Arme (Traurige)? 
Sch Unbejonnener! was habe ich getban? Guter Gott, für welches Verbrechen 
ftrafft bu mich Unglüdliche? Verzeiht mir Armen! Wir leben hier febr gut. 
Er hat es ihm ins Geſicht gejagt. Er bat große Angit auf dem Leibe 
Sehr ſchön (gut) Haft bu es gemadt. Haben Sie Geldbeutel? Hier find fegr 
hübſche. Haben Sie gute Pferde? Sch habe welche von den beften Rafſen. Du 
fannft ed deiner Tochter geben, wenn du eine haft. Er tft ein rechii anfiener 
Menich, wenn ed welche giebt. 


XXXXIV. Uebung, zu $ 132—138. 


A. Zur Anſchauung. 


Y ¿quién es el feliz mortal que le destinan & Vd. por esposo? 
(VV) ¿A quién buscas? (R) ¿Con quién habla Vd.? (M) ¿Qué ha 
sido de ella? (R) ¿Qué la duele á Vd.? (M) En qué le pude ofender? 
(M) ¿De qué ha podido proceder este accidente? (M) Y ¿para qué 
es buena la sopa en vino? (M) Todo él (corazon) es mio. ¿Digo bien? 
Pues de quién ha de ser? (M) ¿Porqué suspiras?. (H) ¿Quién no 
querrá ser amigo*de Vd.? (M) ¿Qué hai de nuevo? (M) Qué tiene 
de particular? (H) ¿Con qué motivo se hace esta franeachela? (M). 
¿Qué gente hai arriba? (M) ¿Qué tal tiempo hace? (V) ¿Qué tal 
te parece? (Acd)| Quien se fué & su casa, quien á la plaza 
(Acd). ¡Qué fresco tienen aquel locutorio! (M) ¡Qué bien pone 
la pluma el pícaro! (M) ¡Qué de gracias no se derramaron sobre el 
comercio y la navegacion! (I) Discurrian sobre quienes se habian dis- 
tinguido (S). Es preciso recibirle como á quien viene á ser mi yerno (L). 
Entrega un papel 4 Aben Humeya quien lo lee para sí, (R). Soi ca- 
marero que es mui diferente (VV). Un marino que ocupó su lugar le 
apartó (Y). No, yo no acabo de salir de la admiracion en que estoi (M). 
Todo eso que dices no vale nada (M). No sucede nada, ni hai cosa 
que á Vd. la deba disgustar (M). No es mi voz sola la que se eleva 
(Z). Dicen los que le trajeron que es quien mató al señor marques (1). 
¿Y has de ser tú la que le digas eso? (M). Sabe lo que se hace (D. 
Lo que yo no comprendo es porque este hombre nos calló su situacion 
(D. Suprimian (los antiguos) la e de la preposicion de delante del pro- 
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nombre él, ella, ello, y decian del, della, dello; lo que no se practica 
al presente (S). La casa cuya planta se hace de nuevo será mui 
buena (Acd). Llegó, por fin, á un arroyo, en. cuya verde márgen de- 
terminó hacer mediodia (Y). Homero y otros poetas griegos que cita 
Estrabon ponian los campos Elíseos en la Bética, &. cuya provincia 
pertenecía gran parte de las comarcas granadinas (Alc). Un año. des- 
pues le escribí la epístola que sirve de prospecto á mi Cuento de 
cuentos, cuya obra le dedicaba (2). 


B. Zur Anwendung. 


Mer ift ber Herr? Mem jabft bu es? Mit wem haben Sie die Reife 
gemacht? Was hat er bir gegeben? Wovor erichridit du? Worüber wun- 
dern Sie ſich jegt? Worin beftebt diefer fo feltjame Fehler? Womit machen 
Sie das? Weffen ift diefer Garten? Was fragft du mih? Was rennft du 
fo ſehr? en fanden fie todt? Mas ift gerbrohen? Was wird er Gutes 
bringen? Was tft im Tode Schredfihed? Bas babe ich Böſes geihan? 
In weldher Straße tft das Haus? Welche Beweggründe habe id) Ihnen zu 
ſolchem Mißtrauen (pl.) gegeben? Was für neue Leute finb eben gekommen? 
Bas für ein Gefchrei war bas? Mas für ein Leben führt er? Er fragte 
ihn, wie es ihm mit (de) [der] Gejundheit ginge (Ind.). Wie wenig gefällt 
mir diefer Charakter! Wrtheile, wie groß fein Zorn fein wird. Wie fchlecht 
bat er das gemacht! Wie viele Dpfer find nicht gebracht worden! Wie viele 
Fonds find nicht verfchleudert worden! Wer von den Urbebern eined Ver: 
brechend weiß, fchufdet diefe traurige Nachricht ber öffentlidhen Sabe. Ich 
werde nicht der jein, welcher wieder Mitleid mit diefem Dummtopf hat (Konj.). 
Trogbem giebt es Manchen, ber ihn Pedant nennt. Worin hat bid Einer 
beleidigen fónnen, der dich mehr liebt, als fein Herz? Wer er auch fei, ich 
fúrchte ihn nicht. Ihr Habt mir einen Freund verhaftet, ben ich nicht ohne 
Hülfe laffen farm. Er kehrte zu feinem Vater zurüd, welcher ihn gütig auf- 
nahm. Ich babe ſechs Briefe gefchrieben, mas viel Arfkit ift. Es giebt 
Nichts, was mich abbielte (Präs). Die Wahl, welche du getroffen haft, ſcheint 
mir nicht vertebrt; id) table nur die Mittel, deren du dich bedient haft. Er 
ließ bas Meſſer fallen, mit bem er vorfchnitt. Gieb ihm fein Buch, welches 
auf jenem Tifche liegt. Ich wohne in diefem Haufe, welches mein Onfel mir 
geichenft hat. Er that, mas wir Alle than miifen. In den Duellen iſt der, 
welcher herausfordert, gewöhnlich der Verwegenfte und der, welcher am wenig- 
ften Entfchuldigung Hat. Wißt ihr nicht, mas es Neues giebt? Bon bem, 
welcher gegen diefe Regeln der guten Wortfügung verftöht, fagt man, daß er 
Solözismen begeht. Die, welche Solche Männer heirathen, können nicht glück 
li fein. (Er tft breimal vergebend gelommen, mas mir fehr leid thut. Sie 
find alle noch febr jung, weshalb man nachſichtig gegen fie fein muß. Sie 
erkannten, wie treulog die Freunde waren, auf deren Treue fie vertraut hatten, 
Er ermunterte fie, dramatifche Stüde zu dichten, deren Aufführung er wirkfam 
beförderte. Cie trugen (ceñir) ein zweifchneidiges Schwert, welche gefährliche 
Waffe die Römer annahmen. Er gab ein Lehrgedicht unter icon) dem Titel 
(de) ,Diana” berand, welches Werl im Allgemeinen einen nicht übel ange 
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legten Plan zeigt. Auf der ganzen granadifchen Küfte trieb man auch einen 
einträglichen Handel mit Würzen, welcher Erwerbözweig viele Jahrhunderte 
blübte, 


XXXXV. Uebung, zu $ 139—143, namentlih 141—143. 


A. Zur Anſchauung. 


Me resignaria obediente (L). Puede salir por la puerta trasera 
(G). Es bien doloroso (L). Seria para mí una satisfaccion imponde- 
rable (M). Esta mañana se levantó mas colérico y enfadado que 
anoche (R). Hora y media va adelantado el reloj estomacal (R). Me 
precisa á ser hipócrita y embustera (R). Este hombre es cachazudo 
(L). Hai hombres mui embusteros, mui picarones (M). Qué apesa- 
dumbrado le dejé (M). Acabemos esta odiosa conversacion (M). Tiene 
un mirar de ojos mui hechicero (M). Coleccion de bichos mas abun- 
dante no la tiene el gabinete de historia natural (M). Qué dormida 
estaba Vd. (G). Ha tenido engañado á mi bondadoso amigo (R). No 
dejaré de gritar contra esa diabólica libertad (R). Son grandecillas (M). 
Es ya mui viejecita (M). Sanito estaba como una manzana (M). Es 
una cartera nuevecita (H). Es un poquillo sardesca (M). Coméis po- 
quito (M). Está desazonadilla la pobre (H). Allí se quedan los chi- 
quitillos (BH). Qué inocenton es este muchacho (H). Es tan bonacho 
(BB). Hubiera sido imperdonable (G). La hora es bastante inoportuna 
(G). Es mui desagradable (G). No se casa con la jóven boquirubia (G). 
Está tan preocupado por ese hipócrita (R). Me parece que está Vd. 
cabizbajo y pensativo (R). Estos enlaces desiguales solo acarrean 
la desgracia de los que los contraen (L). He visto que es preciso un 
medio estraordinario para salvar mi honor (L). Es un cucurucho de 
papel (M). Casan á una muchacha de quince años con un arrapiezo 
de diez y ocho(Mf. Se le han cedido las piezas de arriba (M). ¿Cómo 
se venderia en Constantinopla el arroz de Filadelfia mas barato que 
el de Italia y Egipto? (I) No soi ninguna niña de quince años (G). 
Está de peligro (M). Ahora estoi de prisa (G). Sin juicio estoi (R). 
La mayor parte de mis bienes estaban en hipoteca (L). Su enfermedad 
bien á la vista está (M). 


B. Zur Anwendung. 


Er war [ein] Mann von ritterlichen Sitten. Wir haben heute eine 
afrifanifche Hite. Sie fanden auf der Infel ein Hirfchartiged Thier. Dort 
atbmet man eine wahrhaft balſamiſche Luft. Die Begegnung war nur zu. 
fällig. In meinen Adern fließet königliches Blut. Er ift ein ganz unwifjender 
Menſch. Er war budelig und bla. Er ift zus größten Nachſicht berechtigt. 
Du bift allzu vergehlih. Er ift fehr hinfällig. Sie tft noch immer ziemlich 
ſchwächlich. Und er war außerbem etwas recht böſe. Wie verjchwiegen fie 
es mir hielten! Sie tft recht geſchäftig. Sie find etwas recht ber Welt 
ergeben. Er ift ein ſehr umfichtiger Dann. Er verbeerte alle (bie) umlie⸗ 
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genden Dörfer. Es ift ein fehr berühmter Name. Sein Anzug ift von fehr 
feinem Tuche. Sie hat eine blauäugige Tochter. Er gab ihm eine goldene 
Roſe. Er wird mir fafflanene Pantoffeln machen. Es fehlt ein feidenes 
Tuch. Gieb mir den italienischen Strobhut da. Die hiefige Muhme tft fehr 
zufrieden. Sie ift ſchon eine vierzigjährige Frau. Ich brauche einen kryſtallenen 
Kronleuchter, Diefe Mabagoni- Möbeln find fchön. . Diefe Stadt tft zwei 
Jahrhunderte lang ber Mittelpuntt bes amerikanifchen Handels gewejen. Kann 
nicht die Portugieftiche Viehzucht blühen und wachſen, wenn die unfrige verfällt 
und abnimmt? Ich bin unruhig. Die beiden find einverftanden. ES fteht 
(tft) zu Ihrer Verfügung. Jetzt tft ed nothwenbig. Noch bin ich unver 
Beirathet. Er tft außer fid). 


XXXXVI Uebung, zu $ 144—-150. 
A. Zur Anſchauung. 


Era esta la verdadera razon (Q). En Mesina se abocó el general 
español con los dos reyes depositados (Q). Te escucho ansioso (Z). 
¿Me acompañas gustoso? (Z) Hablemos claros (L). No es una friolera 
hacer dichosos á dos amantes (R). Tus amigos que tienes muchos y 
buenos, te divertirán (M). Llevaban ademas diferentes alhajuelas de oro y 
plata (Q). Su presentacion en la corte de Castilla fué hecha por el 
arzobispo de Toledo en 1808 (Q). Sus costas meridionales, bañados 
por el mar, facilitan comunicaciones con todos los paises del globo 
(Alc). (Vergleiche auch Die vorhergehende Uebung zur Anfchauung.) Estaban 
cansádos de la dominacion francesa (Q). No estamos hechos á seme- 
jantes alborotos (G). No es propio de la situacion (H). El bueno ama 
la virtud (Acd), Los ricos apartan la vista de los pobres (8) Los 
franceses se hicieron al instante odiosos á los napolitanos (Q). Haré 
lo posible (Y), Se acordaba lo mas conveniente á la república (Alc). 
Ha dado tan altas pruebas de esquisita erudicion histórica en todo lo 
concerniente & la guerra de Granada (Alc). Fué uno de los encarga- 
dos de la comida que tuvieron en el prado (V V). Es una impertinente 
(S). ¿Qué me querria el bueno del conde con esta nueva carta? (L) 
El trato con esos locos de liberales le ha quitado el juicio (R). ¿Qué 
prueba todo esto sino lo limitado de nuestra inteligencia? (S) Aun 
hai un piquillo: cosa corta (M). Iré á bañar los piés del mejor de los 
reyes con mis humildes lágrimas (I). Aun de nuestros mas distinguidos 
autores, de los antiguos igualmente que de los modernos, cito pasajes 
que desapruebo (9). Traia malas nuevas (M). 


B. Zur Anwendung. 


In neueren Zeiten hat man jene Zeremonie mit noch größerer Strenge 
behandelt. Die hervorragendite Tigenfchaft bes ſpaniſchen Heerführerd war 
die Klugheit. Sie wird freudig ihre Hand geben. (8 ift nicht recht, daß 
du unfchuldig leideft (Konj.). Nadend, hungrig und krank fchleppten fie müh- 
fam das Leben bin. Es tft eine rechtliche Neigung, welche der Umgang und 
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die Zeit unabänderlich machten. Ich finde alle diefe Beichuldigungen unge- 
recht. Bift du bei Sinnen (in deinem Urtbeile)? Außer (ohne) Athem komme 
ih. Er wird fie in Ruhe (Frieden) laffen. Ich brauche eine golbene Kette. 
Sie hatten marmome Tiſche. Die fpanifhe Molle gilt noch immer für bie 
beit. Der Mantel ift von franzöfifchem Tuche. Sein Garten ift voll (von) 
Obftbäume. Sch bin Diefed Leben fatt. Ste tft ihre Täftigen Freier jebt los. 
Ich bin ihm nod) bas Geld ſchuldig. Schmähungen zu ertragen, ift der 
Mäßigung und der Weisheit eigen. Im her Welt Hat es immer Arme und 
Reiche gegeben. Und diefe Kleine, verbeirathet fie fich nicht? Ich will nicht 
mehr mit biejem BVerrüdten gehen. Wie fehr weinte die Arme (dim.)! Das 
ift das Schlimmfte nicht. Die Alten und die Kinder gleichen fi) jehr. Dan 
ließ die an diefem Verbrechen Unjchuldigen log. Died war bad ihnen allen 
VDerbabtefte. Er tft ein dummer Menſch. Sie ift eine treuloje Perfon. Sch 
will nicht mehr mit diefem Narren und feinem betrogenen Vater (dem Betro- 
genen von feinem Vater) gehen. Der gute Diego ließ fich zweimal täufchen. 
Ich Tonnte leicht die Grundloſigkeit (dad Unbegründete) ihrer Angriffe gegen 
mid zeigen. Darin zeigt fic die Schwäche unfers Fleiſches. Es vermehrte 
fih von Tag zu Tag bie Annehmlichkeit unferer Reiſe. Es ift tein Leichtes, 
ihn zu belehren. Jedes Nene findet feine Gegner. Es gab für mid) keine 
(nicht) beilern Werke ale bie Diefen ähnlichen Diefer Orden brachte unter 
andern großen Vortheilen fofort einen eurer vorzüglichen Aufmerffamteit 
würdigen hervor. Diefer Erwerbözweig blüht im Auslande nicht. Der 
Braten fteht auf dem Tiſche. Ich habe nicht mehr alg eine Rechte. Ich 
empfing jo eben Ihr geehrtes Schreiben vom 16. diefes Monats. 


XXXXVH. Uebung, gu $ 151154. 


A. Zur Anſchauung. 


Mi amigo tarda (1). ¿Quién podrá arrancarme de vuestros 
brazos? No es capaz de olvidarse de tu bien (I). ¿Con que ese es 
nuestro cuarto, eh? (M) Labra su propia ruina (I). Su padre dispuso 
que fuera mi mujer (M). Pizarro se puso al frente de ¿ellos (Q). Yo, 
amigo, ignoraba que del éxito de la obra de Vd. pendiera la suerte de 
esa pobre familia (M). Su hija de Vd. es preciosa (L). Soi su jardi- 
nero de Vd. (L). Vos, Señor, trabajáis mucho y á malas horas; cuidád 
mas de vuestro descanso (I). Si, Laura mia, voi á satisfacer ese justo 
deseo (1). Mi buen amigo, léjos de tí tambien yo habré menester de 
consuelo (I). Yo se lo diré á papá (BH).” Dice mamá que asista Vd. 
á los huéspedes que llegaron anoche (VW). Llamó á casa al marcharse 
(E). Hasta aquí mi igual fuiste (Q). ¿Será justa la lei que priva de 
la vida á un desdichado solo porque piensa como sus iguales? (I) ¿Se 
hallan prontos todos los nuestros? (R) Mi casa es mucho mayor que la 
tuya (8). ¿Y este contrato es el mio? (G) No debo olvidarme de la 
diferencia que hai entre sus años y los mios (M). 
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B. Zur Anwendung. 


Meine Liebe und mein Verbrechen werden mir fiberall bin folgen. Sie 
wollen mit dem Eifen fogar die Spur unferes Urfprunges verwifchen; fie 
verbieten und den Gebrauch unfrer Mutterfprache, die Gefänge unfrer Kind» 
beit. Dort werde ich dich bei deinen Freundinnen faffen. Wegen feiner Ehre 
war eg nothwenbig für ihn, tn ihre Reiche einzudringen. Er madte ein ' 
Geflecht von Weidenzweigen in Zigur einer balben Pomeranze und ftedte 
durch feinen (deffen) Miittelpunft einen Stod. Ich babe bas Glück, Ihr 
Nachbar zu fein. Ihr Sobn Hat meinen Entſchluß fehr bedauert. Meine 
Schweiter fagt, daß Sie ihren Schleier haben. Wir tommen, Ihre Hülfe an» 
zuflehen. Bedienen Sie fid) meines Zimmers. Berfligen Sie über unfer Haus. 
Sept euch, mein Freund. Sa, mein Sobn, ich bin diefer unglüdliche Vater. 
Meine Söhne, gekommen ift (Def.) der Tag ber Prüfung. Mein gefiebter 
Vater, Eennt Ihr Eure Tochter nicht mehr? Sagen Sie Mutter, daß ich fie 
zu fprechen wünfche, Papa mußte binuntergehen, tbm zu öffnen. Mama 
wollte ed nicht glauben. Ich meinerfetts babe. ihm verziehen. Er Bat feines 
Gleichen nicht, Ich verzichte auf das Meinige. Don Enrique und bie 
Seinigen befchlofien, taufend Ranzen im Solbe des Kónigg am Hofe zu 
bebalten, um fo die ftárfiten zu bleiben. Sind alle die Unirigen bewaffnet? 
3d) habe meine Harfe mit den Saiten bezogen, welche fie von den ihrigen 
abnahmen. Sch verlange, dab fie nady meinem Gefallen lebe, und nicht nad) 
dem ihrigen. Was weiß er von fremden Sprachen? er kennt nicht einmal 
feine eigene recht. Dies tft meiner Schwefter Kind, und bied tft mein eigenes. 
Seiner und eurer Tugend verdante ich ein fo großes Glück. Es tft fein unb 
unfer Unglüd gewejen. Iſt er nicht meiner und deiner Mutter Bruder? 


XXXXVIUL Uebung, zu $ 155—157. 
A. Zur Anſchauung. 


El caballo corre (Acd). La caña se mece (R). Crece el cáñamo 
en sus campos, nace al par el lino tierno, da rica seda el gusano, 
blando vellon gl cordero (R). Es menester instruir á la juventud con 
la risa en los labios (M). EI vino está caro en Madrid (rA). El mer: 
curio pesa mas de lo que yo creia (S). Los azúcares escasean (S). La 
carne es frágil, señor mio (M). El ocio nunca es bueno (Y). Su padre 
deseaba que aprendiese el comercio (Y). Tratemos siempre las artes 
y las ciencias de un modo que las haga útiles al linaje humano (8). 
Las gentes de comercio son tan prolijas (I), Se dice que ha llegado 
la escuadra (S). ¿Has perdido el juicio? (I) Hace subir estos vinos 
desde 36 á 38 reales la arroba (1). No la (la leña) daré ménos de á 
dos reales la carga (M). Déme Vd. cerveza blanca (O). Saca piedra 
y eslabon (M). No tenia autoridad para mandar ni carácter para ha- 
cerse obedecer (Q). Las capitulaciones fueron ajustadas por Gonzalo 
de Córdoba y Hernando de Zafra de parte del rei Fernando y por 
Bulcacin Mulch por la de Boabdil (Q). Los reyes se acercaron á 
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Granada (Q). Amor con amor se paga (Spridw.), A muertos y & 
idos no hai mas amigos (Sprichw.). Llegó á Palacio el ayudante de 
Murat (T). A fines del mismo año Napoleon mismo acudió con refuerzos 
considerables (Alc). Dios es misericordioso (S). El sol empezó á rayar 
(Y). El emperador Justiniano estendió el efecto de los fideicomisos 
hasta la cuarta generacion (ID. El ministro Garroso dice que os quiere 
hablar (I). Don Vicente es un señor mui bueno (G). El señor don 
Vicente le pague á Vd. la caridad que me hace (G), Quien sabe si 
doña Damiana habrá. recibido la carta (G). Esta ciudad fué el Cuzco 
(Q). El poder de los árabes cordobeses, respetado desde los valles del 
Atlas hasta las cumbres del Pirineo, llegó en este tiempo al zenit de 
su gloria (Alc) A €l (el instinto particular) se deben la Venus de 
Medicis y el Apolo del Belveder (rA). Aprendemos la (lengua) griega 
para entender en sus originales á Homero, Píndaro, Eurípides, De- 
móstenes y Tucídides, y la latina para poder leer á Virgilio, Hora- 
cio, Ciceron, Tito Livio y Tácito (8). ¿Si será verdad lo del testa- 
mento? (M) De repente metió espuelas á la mula y subió la cuesta del 
castillo, y los de dentro le abrieron (Q). El que se lleve chasco en la 
eleccion, quéjese de su mala suerte, pero no desacredite la mercancia 
(M). Yo vengo á saber de vos si lo que asegura es cierto (M). ¿Qué 
vos es la que escucho? (Q) 


B. Zur Anwendung. 


Der Hund ift nüplicher ald die Kage. Die Rofe ift ‚die Königin der 
Blumen. Veradhtet nicht den Rath der Weiſen und ber Alten. Geld ift 
fchwerer ala Blet. Mahagoniholz und Diuffelin find für die Armen nicht 
gemacht worden. Der Neid führt feine Dual und feine Strafe mit fih. Die 
Bernunft, obgleich ftreng, tft [eine] wahre Freundin. Nichte vermögen Die 
beften Gefeße ohne die Stüße ber Sitten. Die Menfchen find zu geneigt, bie 
abftraften Wahrheiten zu generalifiren. Wer will die Nofe Haben? Die 
Liebe, welche er zu aura hegte, und die Furcht, fie zu verlieren, blenbeten 
ihn. Es fchien in (4) das Herz bes Nichterd alle Unruhe übergegangen zu 
fein, welche der Schulbige hätte haben follen (Post. Konj.). Ter Knabe bat 
das Geld verloren. Died Tuch foftet dreißig Realen die Elle. Wir verkaufen 
den Tabak zu 5 Nealen das Pfund. Es giebt ziemlich hübfche Möbeln von 
Kirfch- und Nußbaumholz. Es giebt febr wohlfeile Vorhänge von Perkal 
und Zip. Verftebit du Shofolade zu machen? Du haft nie an folchen Tagen 
Appetit. Der Menſch Hat Vernunft. (ES genügt das Beifpiel Hollands und 
Englands. Dur Zufall kamen fie ind Innere von Cordova und Sevilla. 
Er ging dann nach Afrita, nabo Ceuta und Tanger in Befig, und tebrte 
nad Andaluſien zurüd. Haft du Mariechen gejehen? Armuth ift Feine (nicht) 
Schande. Vater tft nicht zu Haufe. Er burdjeilte Madrid und wandte fid; 
nad) dem GStabthaufe. Er lief Mitte November 1524 aus dem Hafen von 
Panama aus. Im Anfange ded Sahres 208 begann diefer Plan audgeführt 
zu werden. Die Karliften wiederholten ihre Einfälle am Ende bes Jahres 
1837. Ich babe ihm dad Gelb zu 5 pro Gent gegeben. Das Heu tft zu 
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zwei Thaler per Zentner verkauft worden. Der Mond ift der Nebenplanet 
der Erde. Die Gipfel des Atlas verbergen den unabhängigen Stämmen bie 
Zreuden des civiltfirten Leben3. Wann wird Herr Gusmann wiederfommen? 
König Abderraman erfuhr diefen Vorfall. Almanfor und feine Geliebte, die 
Sultanin Aurora, vermadten der Gefchichte denfwürbige Blätter. General 
Leval folgte in dem Befehl über Granada, Don Bafilio Garcia überfchritt 
den Ebro an ber Spike von fünf Bataillonen und zwei Schwadronen. Herr 
Don Sufto wird did) begleiten. Brafilien ift ein Kaifertbum. Die jegige 
Königin von Großbritannien heißt Viktoria. Die Vereinigten Staaten führen 
viele Baumwolle aus. Havanna bat einen befeftigten Hafen. Die Iſabel 
ift geftern unter Segel gegangen. Sie baben fi im Herzog Alba einge 
ichifft. Mer macht heute den Don Roque? Ich habe diefen Ausdrud im 
Cervantes gefunden. Haft du den Galderon fchon gelefen? Napoleon war 
der Alexander der neuern Geſchichte. Er war allein hart und graufam gegen 
den berühmten Sovellanod. Die ruffifchen Suchten find noch unverkauft. Er 
fagte Dinstag und fommt Mittwoch. England gränzt im Dften an bie 
Norbfee und im Süden an den Kanal. Unglüdlich find bie, welche inmitten 
öffentlicher Leiden fich glüdlich glauben. Aljo Ste haben dad von dem Amte 
geglaubt? Cr bat die zur Frau genommen, Die am meiften Geld hatte, Es 
ift fo bart, auf einmal dem zu entiagen, was man fo fehr wünſcht. Die 
Anlegung von Häfen fordert bie von Landſtraßen. Ich fehe dich in einem 
Zuftande, [welcher] dem fehr Ähnlich [ift], der mir fo viele Tage des Summers 
verurſachte. 


XXXXIX. Uebung, zu Y 158—162. 


A. Zur Anſchauung. 


Si este hombre no se va, yo no podré decirselo (á ella) (I). ¡Qué 
ganas tengo yo de ver estas cosas concluidas! (M) ¿Qué traerá esta 
carta? (I) ¿Quién le ha mandado 4 Vd. estender esa escritura? (G) 
No ves que conozco las locuras que se te han metido en esa cabeza 
de chorlito? (M) ¿Sabes que tiénes que acabar de partir esa leña y 
llevarla al lugar? (M) Aquella carta que está sobre la mesa dásela 
al mozo de la posada. La entrada en aquella capital fué un triunfo 
(Q). Sácame de esta inquietud, Cárlos (M). ¿Qué es eso, Francisco? 
¿adónde vas con ese lio de ropa? (G) ¿Es este el autor? (M) Eche 
Vd. un poco de alpiste á ese canario (M). Llegámos esta mañana & 
Guadalajara (M). ¿No se acuerda Vd. de aquel dia de asueto? (M) 
Esto no se lo perdonarán las leyes (I). Eso no hace al caso (M). Don 
Anton R., el colosal hermano de doña Mencía, acostumbraba á los 
principios ir á casa de esta dos dias por semana (José Negrete). Nada 
habia mas opuesto entre sí que los dos caractéres del rei católico y de 
Gonzalo: este franco, confiado, magnífico y liberal: aquel zeloso de su 
autoridad, suspicaz, económico y reservado (Q). ¿En qué te ha ofen- 
dido esta infeliz? (M) ¿Pues qué desgracia era aquella de que me 
hablaste? (M) Aquel cuyo sea la hacienda, la cuide (Acd). No, 
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Señora, no ha dicho eso (M). ¿Quién es ese que cantaba poco ha? (M) ' 
Aquello era Babilonia (Y). ¿Qué esposo es ese de quien Vd, me 
habla? (M) Yo no hablo de eso (M). Puede hacer en esto lo que 
- mas le agrade (M). ¿Qué quiere Vd. decir con eso, padre mio? (Y) 
Porque no miento, ni sé fingir, por eso me llaman picarona (M). Siá 
eso de las doce y media no he vuelto & casa, es señal que me quedo 
á comer fuera (M). Pues bueno, mañana ó esotro quedará zanjado el 
asunto (HB). Esto de escabullirse es negocio desesperado (H). 


B. Zur Anwendung. 


Ich ſchicke dieſe Bücher für meinen Bruder. Warum ift jener Herr 
nicht gefommen? Diejen Verrátbern, ihnen vermache ich meine Rache. Ente 
fernt eure Tochter von Diefem Orte. Iener Schuß richtete fid) auf bid. 
Geben fie mir das Papier. Ein einziges Wort aus diefem deinem (aus dem) 
Munde beruhigt mich. Aber was macht jenes Mädchen, daß fie Fein (nicht 
ein) Licht bringt? Kann ich der Stelle entjagen, welche ich in diefem deinem 
Herzen babe? Sch weiß nicht, welches Geſchenk wir für diefe Arbeit haben 
werden. Die Worte, Herr, find fehr bart. Weshalb nöthigen fie uns zu 
diefer Gewalt? Und waren fie bier? Sa, Fräulein, da, in dem Zimmer. 
Nimm alle diefe Sachen zufammen und gehen wir. Er wohnt in dem (jenem) 
Landhaufe nahe bei der Mühle Ich war in diefem Augenblide bei ben 
Schildwachen. Denen Abend verließen wir Saragofía. Mein Gott, worin 
babe ich Arme gefündigt, daß du mich fo ftrafit? Obgleih Don Simon mehr 
Geld Hatte, als fein Better, war diefer doch glüdlicher als jener. Das vers 
gangene Tahrhundert war der Sklav des Dämons der Philojophie, und bas 
gegenwärtige ift dad der Poefte; in jenem, um ein brauchbarer Menſch zu 
fein, war es nótbig, zu philofophiren, in diefem, um zu gelten, ift ed noth- 
wendig, zu poetifiren. Died gejchah in bem berühmteften unferer Gymnafien. 
Diefer ift der Schlimmite von Allen. Alles das tft wahr; Das fordert man 
von und; das lernen wir in der Schule, welche man und giebt. Derjenige, 
beffen der Mugen tft, möge Die Arbeit haben. Du warft biejenige nicht, 
welche Jenes von Don Fruto8 fagte. Und weldhe andre Sade war 
diejenige, welche du mir zu fagen anfingit. Ger Unterricht ift nicht weit ber 
(mucho); aber fie haben denjenigen, welcher genügt, damit fie rechtichaffene 
Männer feien. Und wer tft der Andre da? Du tóbteft mich damit, Was 
fagen fie Hiervon? Thue ich hierin wohl? Sept handeln wir davon nicht. 
Habe ich deshalb aufgehört, unter Menſchen zu leben? Was ift das mit der . 
Retourgelegenheit? So um fed)8 Uhr werde ich kommen. Eo um drei oder 
vier Uhr wirst du abreifen, börft bu? Viorgen oder fo ift es in ber Ord—⸗ 
nung (regular), daß fie mir bag Geld geben. Und wenn man morgen oder 
fo fagen wird (Konj.), daß ich fort bin (Def.), fo gebt ver, daß ihr Nichts 
wißt. Das mit dem Einfperren der Frauen ift ein großer (mucho) Unfinn. 
Das mit bem Erratben bleibt für die Tafchenfpieler. - 
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L. Uebung, zu $ 163—171. 


A. Zur Anſchauung 


No existe tal sobrante (IT). Tal falta no la puede cometer un 
varon tal (Acd). Al principio se espantó de proposicion semejante (Y). 
Nunca entendí semejantes filosofías (G). Estaba allí un tal Cardenas 
(Acd). Esperábamos montes de oro con la tal impresion (M). No 
he dicho semejante cosa (G). Tal cosa jamas se ha visto (Acd). Tales 
son los hombres cuyas vidas comprende este tomo (Q). Tal creo (H). 
Quizá por este motivo la tal cual perfeccion de las cosas humanas 
* precede tan de cerca á su decadencia (S). Reservó para sí tal cual 
alhaja (Y). Me hallo tal cual instruido de ambas cosas (G). Tu padre 
mismo lo ha mandado (Acd). Yo mismo estuve presente (Acd). Mi 
padre es la bondad misma (R). Tú misma lo dices (G). Tú propio lo 
pediste (Acd). Me estimo á mi propia (M). Fuí en la lucha obstinada 
conmigo mismo severo (VV). Examind por sí mismo todos los docu- 
mentos (S). Quisieron á toda costa y peligro ir á reconocer por si 
mismos las regiones que caian häcia el sur (Q) En el mismo órden 
están los billetes que esta mañana (H). A mí me sucede lo mismo (M). 
Hasta el crédito y la buena fama se reparte sin son ni ton (I). Lo 
mismo me le he figurado yo (M). Es lo mismo que Don Quijote (VV). 
Aquí hai otro par (0). Quizá en otros tiempos no hubieras temido tanto 
la reprension de tu padre (R). No me queda otro recurso que la 
fuga (D). En Vd. tengo otro padre (R). Pasaron otros dos años (rA). 
Las traducciones pueden considerarse como otros tantos modelos de 
estravagancia y ridiculez (rA). Por ella me tomó Su Señoría el otro 
dia aquella pieza de batista (G). Tenia ya dos criaturas, y despues 
le han nacido otras dos otras (M). Mi habanera decia otro tanto (H). 
Escribióme mil finezas, y yo le repetí otras tantas (M). Espliquese 
uno despues de otro (Y). Lo uno va siempre con lo otro (Q). Se 
disputaron el uno al otro el campo (S). Se transforman el uno en el 
otro (S). Digame Vd. cuales pecados ha cometido (S). ¿Cuál es tu 
intencion? (Acd) ¿Cuáles son sus méritos de Vd.? (VV) ¿Cuál es, 
pues, el favor que hizo á la nobleza esta bárbara lei? (I) ¡Cuál le 
han puesto los trabajos! (Acd) ¿Sabes, hijo mio, cual es tu desgracia? 
(I. Puso en su boca tres discursos á cual mas bellos (R). Fué citado 
el reo, el cual se presentó (Acd). Leyéronle la sentencia, la cual 
recibió con resignacion (Acd). Entró en la sala, dijéronle que se sen- 
tase, lo cual no quiso hacer (Acd). Cosa magnífica cual conviene & 
tal Señor (Acd). Tal cual fué todo pereció en la irrupcion sarracénica 
(D). Contestö que agradecia el aviso y que esperaria á sus enemigos 
cualesquiera que fuesen (Q). Cual llega á pié, cual á caballo (5). 
Cualquiera mujer se contentaria con ese amor (HB). Le preguntan á 
Vd. cualquiera cosa, no responde Vd. sino con monosilabas (M). 
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B. Zur Anwendung. 


Sein ftolzer Charakter fonnte eine ſolche Schmach nicht ertragen. Nie 
babe ich in meinem Haufe eine folche Unordnung geieben. Werden Sie und 
nit ein ſolches Gehuümniß entziffern Tönnen? Sah man je eine folche 
Schamlofigkeit. Nie berieth ich) mit dem Kalender ſolche Sachen. Sch habe 
dort mit einem gewifien Frutos gefprochen. Ich Tenne diefe Nummer drei. 
3d) werde mid) nicht erbreiften, den Ausgang biefes Stückes vorauszufagen. 
Wenn die und die Frau fommt, fo fagt, daß ich nicht zu Haufe bin. Er ift 
manchmal gelommen. Wer fagt, daß du Soles thueft. Wenn man fo 
ebwas jagt, muß man Beweife haben. So ift er. Das tft die Schilderung, 
die fie von ihm machen. Das find Die bemerfenöwertheften Lehrgedichte, welche 
bie fpanijche Literatur befigt. So wird er werben, wie fein Großvater 
gewefen if. (3 war auf dem Markte nur eine Heine (unbedeutende) Ladung 
(von) Brod. Die Bürgerfchaft verfügte, dag die Glocke nur bei einigen 
wenigen Seierlichkeiten (Sing.) geläutet würde. Wie gefällt es Ihnen? So 
einigermaßen. Er felbft zeigt ed mir an. Er begab ſich nach Mailand mit 
bemjelben Zwede. Von ihm felbft erfuhr ich ed. Du felbft, Laura, kannſt 
nicht die Beleidigungen vergeffen, welche er dir [an]gethan bat. Vielen der 
Kinder hatte die Selbftüberwindung (Befiegung ihrer felbft) große Mühe (Gewalt) 
gekoftet. Iſt ed nicht beffer, daß er fich felbft úberzenuge? Cr fuchte felbft 
die Erfrifchung und Nahrung, welche den Kranken und Schwachen am meiften. 
zu Statten fommen fonnte. Sie bat bafjelbe Alter, wie ihre Bafe. Faft 
zur felben Zeit, wie erp tam Almagro mit der Unterftügung an, welche er 
von Panama brachte. Das Theater ftellt Daffelbe dar, wie in dem erften 
Alte. Ste wollen felbft die Gelübde belaufchen, welche wir zum Simmel 
rihten. Er wußte die Tugend felbft bei (em) feinen Feinben zu fchägen. 
Grade fo dente ih, wie Herr Don Jufto. Grade fo habe ich es gefunden. 
Shre Tochter würde ihr feinen Kummer machen, wenn fie dieſelbe beffer erzogen 
hätte. Die Gefebe können die Verbrechen nicht ftrafen, wenn fie Diefelben 
nicht vorher bemeifen. Er mußte ſich in einem andern Schiffe einſchiffen. 
Died war, und fein (nicht ein) anderer, ber Bemeggrund. Gieb mir bie 
andre Hand. Hole mir ein andre Tuch. (Er hat vielen andern Herren 
gedient. Es wurden nicht viele andre Pläße übergeben. Cie ift für tbn 
eine zweite Mutter, Cr erichien, von feinem Bruder und noch 180 Mann 
begleitet. Sd) bin 60 Sabre alt (babe 60 Sabre von Alter), meine Einkünfte 
belaufen fih auf eben fo viele taufend Dufaten. Sch fab fte vor einigen 
Abenden. Er fiel neulich vom Pferde. Der Eine fürchtet und bútet fic, 
und den Andern Hüte ih. Daſſelbe Tann man von bem folgenden Gefege 
fagen. Es wird Ihnen daffelbe geſchehen. Viele Andre hatten es auch gehört. 
Schließe diefes Fenfter, aber das andre lag offen. Er bat fich fait gar nicht 
verändert, wie Sener fagt. Faſt hörten fie (fich) einander nicht. Sie werten 
einander. Er legte bie Badfteine neben einander. Dort fürchteten fie weniger 
von einander. Welches ift mein Verbreen? Cr und der Souffleur werden 
fehr wohl wiflen, welche Komödie gut ift und welche es nicht tft (unterläßt 
es zu fein). Welches find feine Abfichten und Hoffnungen? Welches Fenfter 
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von diefen fol ich öffnen? Wie hat er mich behandelt! Wie ift er (befindet 
er fi), mein Gott! Mie groß war feine Vermunderung! Er nahm nad 
einander die Figur und ben Charakter eines Qaufeng von um bie Wette 
unausftehlichen Knaben an. Hier find reiche Schäße angehäuft, ohne weldye 
ber Feind feine feilen Schaaren nicht wird organdfiren koͤnnen. Stalien 
erwartete mit Spannung den Ausgang diefer Unternehmung, von weldjer das 
Ende bes Krieges abhing. Ich gebe dir Das Buch zurüd, wie bu es mir 
gabft. Mie die Ausfaat tft, fo wird die Erndte fein. Nimm ed als Zeichen 
meiner Zreundichaft. Sch bewabre es noch als ein Töftliches Angebenten. 
Schreibe ihm einige Morte, wie fle auch fein mögen. Ich will die Sabe 
wifien, welche fie auch fei. Einer wollte (pretender) Das erratben, der Andre 
das Andre. Bringe ihm irgend eine andre Sache. Tebe zweidentige Hand. 
lung, jedes ungewiffe Zeichen war für fie ein Anzeichen von Gefahr. Seber 
ift fähig, ſich felbft zu beflegen. 


Ll. Webung, zu $ 172— 177. 
A. Zur Anſchauung. 


Eran 700 los turcos que mandaba (Q). Ahora vendrá bien un 
rato de descanso y un cigarillo (M). Tuvieron Francia é Inglaterra 
un Boileau y un Pope (R). ¿Qué palabras se han dado Vds.? ¿qué 
compromisos median entre ambos? Uno mui sencillo (M). Puedes 
apostar ciento contra uno (M). Aquí tengo cien doblones (M). Importó 
mas de cien mil ducados (Q). Hübole su padre”en una Doña Maria 
Fernandez Xarava (Q). Tiene unos ojos mui peregrinos (M). Yo 
no he visto unos colores mas feos (R). Unos favorecen á este, otros & 
aquel (M). Tendré unas 406 onzas (M). Compuso hasta unas cuarenta 
comedias (rA). Amaneció en fin el (dia) dos de Mayo, dia de amarga 
recordacion (T). A lo ménos es hombre de bien (M). La caza es buen 
ejercicio (S). 'Tú eres hombre callado (L). ¿Sabia yo que era Vd. 
conde? (L). La reina le ha hecho capitan (VW). Es un español, mui 
español, y nada mas (L). La máscara es un portento para escuela de 
moral (R). He tenido últimamente carta suya (Z). Yo soi frances (0). 
¿Habráse visto hombre mas original? (M) Coleccion de bichos mas 
abundante no la tiene el gabinete de historia natural (M). Yo no he 
visto cosa mas ridícula (L). Vuélvase Vd. á otra hora (G). No, jamas 
se realizará tan terrible separacion (G). En tan crítico momento ¿qué 
hace? (Y V) ¿Puedo creer tamaña dicha? (G) La real moza se ha 
comido ya media cazuela de albondiguillas (M). Tenemos un medio 
cabrito asado (M). Desayunábase con parte de la leche (Y). La An- 
dalucía y la Estremadura y gran parte de la Mancha están en este 
caso (I). Allí libertó crecido número de cautivos cristianos (Y). Abri- 
garon en su recinto multitud de familias (Alc). Cierto amigo me vino 
á ver (Acd). No cabrá un alfiler, aunque fuera el Coliseo siete vezes 
mas grande (M). Un verdadero cariño suple cien faltas (H). Me dijo 
mil denuestos (I). Voi á decir á Vd. de ella cuatro palabras (Z). Hace 
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quince dias que me ha quitado ese destino (L). Toca esos cinco, 
amigo (Y). Vuelva Vd. despues de.las dos — Señor, las doce han dado 
ya (1). Pasaba ya de los once años (Y). Ahora es la una, á las diez 
leva esa carta (Acd). Murió de edad de 15 años (Y). Murió de 96 
años (R). Murió hácia el año de 1740 (rA). Visité 1817 las ruinas 
del Herculano (S). Se usaba en el siglo XV] (S). Todo estuvo dispuesto 
pára la noche del 27 de Diciembre (Q). Fué esta entrada á diez y seis 
de Mayo (Q). Se hallan en las páginas 167 y 197 (S). 


B. Zur Anwendung, 

10, 15, 58, 85, 27, 94, 97, 60, 38, 41, 11, 117, 181, 212, 444, 
500, 515, 550, 313, 611, 827, 155, 714, 745, 579, 1725, 3277, 1025, 4103, 
9190, 15529, 18900, 14632, 33533, 69751, 88712, 90590, 102596, 852974, 
569327, 691165, 1743717, 4829512, 13799513, 21716799, 299550531, 
601111111, 9999814615, 125567913511. — Ein Blid iſt ciu Verbrechen, 
Er fchiffte fich in einem der Schiffe ein, welche Salz luben. Unter zwanzig 
Kapiteln enthält das Buch nur ein gutes. Diefer Hut gehört Johann nicht; 
er bat einen viel größeren. Er verdient hundert Obrfeigen. Cie werden 
dir hundert Mal feinen Werth in Gold geben. Er hatte hundert und fieben 
Dublonen. Er hat Hundert taufend Thaler gewonnen. Unter den Damen, 
welche ihn begünftigten, zeichnete fich mit mehr Eifer und Zärtlichkeit eine 
gewifie Ines de Torre3 aus. Hört mid) einige Augenblide. Sch babe ihn 
in der Loge einiger Freunde untergebradt. Von Madrid nah Saragofia find 
es (hai) ungefähr 54 Meilen. Es wird ungefähr 4 Monate her fein (hacer). 
Don Juan ftarb ohne Nachkommenſchaft in feinem 19. Sabre, ein ſchmerz⸗ 
licher Verluft, welchen bie Königin mit chriftlicher Ergebenheit ertrug. Er 
ſchrieb damals bie Gefchichte von Granada, ein Werk, welches viel Gelehrs 
famteit und Ausdauer erforderte. Sie tft eine Frau von Verftand. Es fcheint 
mir eine jehr gute Heirath. Ste ift eine Englánderin. Sind Sie ein 
Gärtner? Er war ein Diener von ihm. Sch will Schaufpieler werden. Ich 
muß nod) einige Zeit Oraf fein. Er fertigte einen Gitboten nad Madrid 
ab. Sie müffen einen Brief von meinem Vater erhalten haben. Haben Sie 
ein Guckglas und eine Brille? Von einem Haufe, von ener Hütte, von einer 
Höhle erblidte er nirgends bie geringite Spur. Bo werbe id) eine Zuflucht 
finden® Nie habe ich einen wisigern Einfall (Einfall von mehr Mig) gehört. 
Haben Sie in Ihrem Leben einen auferordentlicheren Charakter gefehen? 
Kann es eine natürlichere Sache geben? Wann konnten Sie eine foldye Yer» 
bindung für Ihre Tochter hoffen? Ich kann einen fo gefährlichen Entſchluß nicht 
billigen. Ich erfchrede nicht wegen einer fo geringen Sache. Haben Sie je 
eine fo große Aufregung geſehen? Wir Haben in kurzen Augenbliden ein 
halbes Jabrgunbert (von) Sklaverei zu rächen. Ein Theil ber Ladung beftand 
in Elepbantenzäbnen. Er fammelte doch (no dejar) einen Theil (von) Gold. 
Unfre Sprache verdankt der fatelnifchen einen großen Theil ¡bres Reichthums. 
Sie machten eine große Anzahl von Todten und Gefangenen. Er verlor eine 
Menge (von) Menſchen. Es war eine gewiffe Art dreiediger NuB. Sie 
haben alle einen Eharalter, wenn fle ein gewifjes Alter haben. Cine gewiffe 
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Perjon ſchreibt es. Ich Habe es ihm in ein paar Worten gefhrieben. Er 
hat fieben Mal mehr Verftand als du. Du baft es mir fon hundert Val 
gefagt. Ich dante Ihnen taufend Mal für Ihre Aufmerkſamkeit. Mit ein 
paar (4) Fragen war bie Sache abgemadt. Das englifhe Schiff mußte fich 
wenigfteng 14 Tage aufhalten. Wir faben Taufenbe von Seevögeln. Die 
Politit und das Mitleid fordern einftimmig bie Vermehrung des Unterhalts. 
Die Handlung beginnt um (4) 4 Uhr Nachmittags und endet um 6. (Es tft 
mir fdywer, um 7 Uhr Morgens bas Bett zu verlafien. Es will 6 fchlagen. 
Deine Uhr fteht immer auf halb 4 (31/,). In feinen 10. Jahre fonnte er 
fefen. Er fing von feinem 16. Sabre zu regieren an. Er verheirathete fid) 
in feinem 29. Sabre. 3 Monate darauf ftarb feine ran. Er war im März 
1807 nad) Madrid zurüdgegangen. Er ftarb zu Anfange bes Jahres 1407. 
‚Er ¿og am 12. April in Burgos ein. Es geihah in der Naht vom 14. 
auf (&) den 15. Den 20. überfchritt der König und fein ganzes Gefolge bie 
Divafioa. Rom, den 1. Mai 1853. Paris, den 25. Oftober 1851. Er 
fagt es im 3. Buche Des zweiten Bandes. 


LI. Uebung, zu $ 178 und 179. 
A. Zur Anſchauung. 


Me desafió varias vezes (I). El mismo manifiesta en su historia 
el poco fruto que produjeron (Q). He procurado observarla estos pocos 
dias (M). Logró al principio no pocas ventajas (Y). Habrá muchas 
pavías, nuezes y almendras (0). Seis botellas de una vez me parecen 
demasiadas (G). La lei los castiga con sobrada rason (I). Tengo bas- 
tantes haciendas (M). Aun se tratan con harta satisfaccion (M). Anselmo 
tiene contra sí tantas sospechas (I). ¡Cuántas lágrimas de entusiasmo 
he derramado sobre ese papel! (VV) Apénas puede presentar (España) 
unos cuantos filólogos (S). Todas ellas me han dado cuantas seguri- 
dades puedo apetecer (M). Cuantos elogios hicieron de ella me parecen 
escasos (M). No dormí en toda la noche (I). El me enseña todas sus 
cartas (M). Le rodean por todos lados (1). Quiero arrostrar todo 
obstáculo (VV). Tres visitas le hago cada dia (M). Cada uno era un 
Dijesto vivo-(1). Cada cual tiene su amor propio (G). Cometieron todo 
género de atrocidades (Y). Cada animalito hablaba distinto idioma (Y). 
Ambas cosas fueron á gusto del cardenal (Q). Me disgustan entrambas 
cosas. Los dos ejércitos se juntaron. Estos dos Señores lo han visto 
tambien. Conviene evitar uno y otro escollo (S). Estos se hallan * 
ambos ä dos enamorados de la reina (R). Hora y media va adelantado 
el reloj (R). Alguna consideracion merecia (S). Los hemos visto 
algunas vezes (Y). ¿Tiene Vd. relacion con algun ministro? (Y V) ¿Estás 
estudiando tambien algun papel? (VV) No me queda ya esperanza 
alguna (G) No creo encontrar partido alguno mas ventajoso (L). No 
falta tampoco alguno que otro episodio oportuno (R). Para ninguna 
cosa la daré mayor libertad que para esta resolucion (M). Ya no 
hai ninguna esperanza (1). No ví nunca ningun espectáculo tan triste 


408 


(3). Lo diré sin ninguna falta. Mi amo no tiene queja ninguna "de 
mí (L). No tengo acreedores (1,). No tiene ganas de hablar (G). No 
he tenido rato peor muchos meses ha (M). Esto no tiene remedio (L). 
Tampoco soi amigo de monadas (IL), ¿Ves como no hai remedio? (VV). 
A esto no hubo mas respuesta que un profundo silencio (Y). Habrá 
ménos desafios 6 ninguno (I). 


B. Zur Anwendung. 


Fermina bringt mehrere Srauenkleider heraus. Du haft wenig Geduld. 
Wenige Menjchen find fo glücklich. Er hat nicht viele Bebiente. (8 wirb 
diefes Jahr viel Obft geben. Es ift zu viel Vertrauen in einem neuen 
Shhriftfteller. Er ertrug ed mit nur zu viel Geduld. Er hatte nicht An- 
feben genug. Er betrachtete fie. mit ziemlich viel Gleichgültigkeit. Wollt (ir) 
ihr fo viele Verbrechen mit diefem Frevel frónen? Welche Seele fann fo 
yiele Leiden ertragen? Wie viele Kinder haben Sie? Er ſchickte das Wert 
in einigen wenigen Tagen zurüd. Wenn er auf (&) Rechnung der Mitgift 
einige wenige Unzen geben wollte! Trof aller Gründe, bie ich zu feinen 
Ounften barfegte, bat der Hof feinen Tod befchloffen. Sch babe alle Aus- 
tunft gehabt, die ich wünjchen tónnte (Post. Konj.). Die ganze Ladung ging 
verloren. Ich war Zeuge aller feiner Geheimniſſe. Seber Bürger darf nach 
Reichthum ftreben. Jede verftändige Perfon fürchtet Die Schwankungen bes 
Süd. Er gab jedem Kinde drei Aepfel und zwei Bimen. An jedem Finger 
hatte fie einen Ring, Jede biefer drei Perfonen ift mit (en) ihrem Gegen- 
ftande beichäftigt. Jeder zeigt feine Gemüthdart. Cr war gegen jeben 
gewaltfamen Entichluß. Bei jedem Schritte, den er that, wandte er das 
Geſicht. Ich wünsche beiden Freunden jede Art von Wohlergehen (pl). Aus 
dieſen entgegengefegten Elementen beftand bas Repertorium beider Theater. 
Die beiden Brüder nahmen fich vor, zu Land und zur See zu impfen, Ich 
ferne beide Schweitern. Die Schiffe gingen beide zugleich unter Segel. Ich 
brauche drei unb eine halbe Elle von biefem Tube. Er bat anderthalb 
Flaſchen von diefem Weine getrunten. (Es Toftet nur fünftehalb Thaler. Dort 
blieben file rinige Tage, Wird es nicht irgend ein Mittel geben, Torquato 
zu retten. Er Hatte einiges Talent. Sie werden gar feine Wirkung hervor. 
bringen. Sie lafien gar feine Ausfluht. Der Dichter zeigte das eine oder 
andere Mal Anmuth und Geſchick. Mit keinem Dienfchen ging er um. Er 
febt mit Teinem Menſchen in Frieden. Es tft kein Land in Europa, das er 
nicht gefeben hat (Konj.). Ich Habe es ohne irgend ein Hinderni erreicht. 
3d) glaube nicht, daß irgend ein Kaufmann fo große Geſchäfte madte. Er 
hatte gar Teine Anlage dazu. Ich werde keine Feinde Haben. Wir haben 
feine Geheimniffe für einander. Man fann Tein unterhaltenderes Buch lefen. 
Er ift kein Spanier. Er will fein .Kaufmann werden. Sch babe *einen 
Ehrgeiz. Id) brauche keine Anleihe. Verfieren wir * feine Zeit. Es giebt 
feine Schwierigkeit mehr. Er hat mehr Verftand ale du. Er hatte daran 
nicht weniger Anſpruch. Gr wird bir nicht einen Cuarto zu viel oder zu 
wenig geben. Die meiften unjerer Schriftiteller haben einander abgeichrieben. 
Die wenigften Menichen benten fo. 
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LIM. Uebung, zu 8 180 unb 181. 
A. Zur Anſchauung. 


Poco te aprovechará llorar (S). Felizmente no me será dificul- 
toso, como dure poco esta farsa (L). Viene Vd. hoi mui poco fino (G). 
No soi el ménos honrado en estas circunstancias (L). : Sospecha mucho 
(M). Mucho me alegro de veros juntos (M). Vale mucho mi Isabel 
para esponerme á perderla (M). Alí no estuvieron mucho (Q). He 
“vivido mucho y tengo yo mucha trastienda y mucha penetracion para 
que tú me engañes (M). Hoi ha sido mucho mas larga la siesta (M). 
Algo mas hai de lo que has visto (M). Será tu esposa y yo tendré en 
mi vejez una hija mas que me consuele (M). Yo: tomara que fuese 
nacion no mas, pero lo que me enfada es que ademas de estranjero es 
hereje (M), Mi pobre tia lloraba tanto (M). ¡Cuánto ha cambiado mi 
suerte! (I) Tu elogio es tanto mas laudable, cuanto ménos indulgentes 
suelen ser las mujeres cuando juzgan á otras (BH). Pasaron muchos 
mas dias (Q). Todo consiste en un poco de maña y de ingeniatura (T). 
Por poco no me hace desnucar el bárbaro (M). Con la impresion lo 
ménos ganaré 4000 rs. (M). Aguarde Vd. al ménos que lo pida (V Y). 
A lo ménos yo hablo por mí (G). Es cuando ménos sobrina del Papa- 
moscas de Burgos (G). Vd. es un erudito á la violeta, presumido y 
fastidioso hasta no mas (M). El autor español ha variado algun tanto 
este plan (R). No me parece del todo mal ese rasgo de coquetería (H). 
Estaba mi tutor harto instruido de todo (M). Pues se engaña Vd. de 
medio & medio (G). 


B. Zur Anwendung. 


Diefer Spihbube wird wenig arbeiten wollen. Wie wenig verdient er 
alle diefe Güte! Die Freude wirb nicht lange dauern. Es tft in der That 
wenig angenehm. Er verfteht es noch weniger ald ih. Cr fchreibt uns immer 
weniger. Sch fürchte fehr, daß fie uns zu paden Eriegen. Er zögerte Tenge. 
Maret ihr lange Zeit in Mabrid? Gr wurde fehr geachtet. Er zittert zu 
jehr, um gut zu fchreiben. Wir haben und zu lange aufgehalten, um zu 
rechter Zeit anzutommen, Er tft weit gelehrter, até fein Bruder. Was willft 
du mehr? Er will lieber dieg ald dad Andre thun. Er Tann did nicht 
unterftúgen, wenn er auch noch fo gern will. Die Geſchichte weiß noch Nie 
mand, fie lebt in meinem Gebächtniffe blog. Das ift blog Neid. Deine 
Entífuldigungen fónnen nur dazu beitragen, ihn immer mehr zu reizen. 
Wenn es wahr ift, daß er fie fo fehr liebt, warum kommt er nicht? Wie 
fehr müffen fie nicht unfer Glück benelden! Se mehr er fpielte, befto mehr 
verlor er. Du haft ihn genug beweint. Sie haben Ihn zu fehr erbittert. Sie 
Hatte die Thür Halb geöffnet. Sie haben ſich nur Halb ausgefähnt. Kommen 
Sie um halb fünf wieder. Sene Zeiten brachten viel mehr Schriften hervor. 
Mit wie viel mehr Recht erlaubt man diefe Freiheit! Es ift nöthig, daß 
du ein wenig Geduld habeſt. Sept verſtehe ich es ein Hein wenig beffer. 
Beinahe wäre ich gefallen (falle ich nicht, Sie werben fehen, wie. fie mad 
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and nach Diefen Teufel von Leander vergigt. Es ift wenigftend Klugheit. 
Wenigftens laßt uns fuchen, die verlome Zeit wieder einzuholen Wir famen 
geftern Mbend wenigftend Feder ohne Beule davon. Er Tann höchſtens 10 Thaler 
verloren haben. Ste warfen ibn ohne Weiteres in den Graben. Er Lift 
höchftens neun Sabre alt. Auger einem dreijährigen Sohn hat er nod) zwei 
Töchter binterlaffen. Sie mar eitel und außerdem jehr ausfchweifend. Ich 
habe nicht zu fo Vielem Zeit gehabt. Zum Glück hatte das Unwetter ange 
fangen, fid) ehvas aufzubeltern Er befahl mir, daß ich dafielbe tháte. In 
Betreff dieſes Punktes fann ich feiner Meinung nicht beitreten. Sin foldjes 
Betragen tft feiner ganz unwürdig. Jedes Wort von Dir durchdringt mich 
ganz und gar. 


LIV. Uebung, zu $ 182—187. 
A. Zur Anſchauung. 


Ya se dijo en el tomo primero (R). Cuando yo salí, se empezaba 
la primer tongdilla (M). Se halla al fin del tomo octavo de sus obras 
(8). Décima séptima letra de nuestro alfabeto y cuarta en el número 
de las vocales (Acd). Vigésima cuarta letra de nuestro alfabeto, y 
décima octava de las consonantes (Acd). A don Enrique tercero de 
este nombre 'se habia dado en vida de su padre el título de príncipe 
de Asturias (Y). Ved que en la paz y libertad se funda el trono 
augusto de Isabel segunda (VV). A la edad de 14 años salió de 
tutoría el rei Don Juan el segundo (Y). Entró el primero en la villa 
(Q). Vamos todos, y yo el primero (VV), Pues diga Vd. — No, Vd, 
primero (BH). Primero perderia la vida que dar su, mano á otro que 
á mí (M). Denota ademas (la preposicion en), primero, el tiempo en 
que se hace 6 sucede una cosa; segundo el modo; tercero, el estado 
de la cosa etc. (S). Siete quinzavos ; diez y siete medios; cinco octavos; 
un noveno; cinco diez y ochoavos; nueve onzavos; once veintitrezavos; 
dos enteros y trece sesentavos; ocho enteros y dos tercios — ¿Cuánto 
valen dos tercios de arroba en libras? — ¿Cuánto importan dos tercios 
de tres quintos de tres cuartos de dos arrobas? Los tres quebrados 
Yi, Ya, %/4 reducidos 4 comun denominador son */,,, *%/,2, %/,2. — Y, 
vale 42/,. — 21/z se reduce & */z. — 19/7759 reducido á los menores términos 
es Ys. — */, multiplicado por Y, es %/,; (Morena aritm.). Quédate en tus 
portales de Guadalajara, hecho un criado de todo el que te venga á 
pedir una cuarta de bayeta (L). ¿Qué hora tenemos? — Tres y media 
cabales (M). Las siete y cuarto (I). 


B. Zur Anwendung. 


Sch babe faft ben ganzen erften Akt auszuhalten gehabt. Big zur 
fiebenten Szene erjcheinen alle Echaufpieler auf fpantid) gefíeibet. Das u 
tft der fünfte Vokal. Das r ift der zwanzigſte Buchftabe unſers Alphabets 
und ber fechzehnte unter den Konfonanten. Der ein und breißigite Geſang 
ift ber fchönfte Was bat er den dritten Tag gethban? Gr macht jebt bie 
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drei und vierzigfte Uebung. Es folgte auf Don Sernanbo ben vierten im 
Sabre 1320 fein Sohn Don Alfonfo ber elfte. Don Enrique der zweite trat 
die Regierung im Sabre 1369 an. Im Sabre 1390 ftarb ber König Johann 
det erfte. Den ein unb breißigften ſchwur man feierlich Ferbinanb bem 
fiebenten. Ich gebe zuerft [Hin]. Sertorius erleichterte zuerft die Tyrannei, 
welche auf unfern Völkern laftete. Cr trat erft alg der zehnte ein Näher 
tft dad Gewiflen, alg alle Rüdfichten ber Welt. Lieber würde ich fterben, ala 
ión um eine Gunft bitten. Náber bift du mir, ald alle meine Venvanbien- 
Das Zweite ift nicht zu fürchten. Erſt will ich wiffen, ob dies arme Mädchen 
fih von ihrem Unfalle erholt Hat. Erſtens fann ich nicht, und zweitens ift 
mir ein andrer Gedanke eingefallen. 3/, find gleich einem Ganzen und einem 
Qalben. */, find gleich zwei Ganzen und zwei Dritteln. Wie viel machen 
(gelten) 3/, von einer halben einfachen Dublone? Ys, Ys, Ya, a, Yo, Yın, "Ya, 
Mor A Yer "Yi Ya 21501, Yen, 9'/100. Meine Uhr gebt eine 
Biertelftunbe zu früh. Es tft ein Viertel nach zwei und wird bald halb drei 
ſchlagen. Es ift ein Viertel vor 5, oder drei Biertel auf 5. Jeder Soldat 
erhielt Y, Pfund Fleiſch. Der Schneider fagt, daß ih 3%, Ele Tuch brauche. 
Geben Sie mir eine Viertel Elle Seide. 10 tft die fünffache Zahl von 2, 
72 die zwölffache Zahl von 6. Er hat den breißigfachen Betrag erhalten. 
Mir tranten fünferlei Wein. Er hat und Hunderterlei Dinge erzäßlt. 


t 


LV. Uebung, zu $ 188—190. 
A. Zur Anſchauung. 


Siempre está metida en casa (M). Ya era tiempo de volver á 
casa. Me detuve ahí cerca (M). Toca diestramente (Acd). Habla dis- 
cretamente (Acd). Ciceron habló sabia y elocuentemente (Acd). In- 
sistió en su dicho tenaz, orgullosa é inoportunamente (S). Cesar escribió 
clara, concisa y elegantemente (Acd). Le recibió franca y amistosamente 
(S). Pedro habló claro (Acd). Se lo esplicaba tan bajo, que apénas 
le entendió (S). Ha llegado el correo mas temprano que el mártes 
último (Acd). Espero que te ha de pesar bien pronto (M). Vuelve presto 
(M). Almorzamos tarde, mui tarde (L), ¿No cenaste anoche? (G). 
Antenoche mismo le encontré (8). Harto mejor hubiera sido callar 
hasta pasado mañana (H). No conocéis todavía el mundo (I). “Vamos 
aprisa (M). Sobre todo, querido amizo te recomiendo á Laura (I). Yo 
trataré de volver á buen tiempo para haceros la partida (M. Mui á 
menudo se juntaba lo uno y lo otro (Y). Se habia casado de secreto 
(M). Todo esto se hace de balde (G). Al punto pararon (R). ¿Lle- 
gará á tiempo? (H) Vd. entiende al reves las cosas (H). Yo le haré 
ir mas de prisa (R). Preferí disimular por el pronto (1). Hoi dia así 
se conciertan las bodas (H). Tráigamelo en seguida (G). No le .en- 
terrarán de esta hecha (BH). j 


B. Zur Anwendung. 
Er ift heute abgereift. Er fpridt gut, aber fchreibt ſchlecht. Bad 
es nicht fo. Ich werde mein Leben nicht vermegen bioßftellen. Die Poft 
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tomnt hier regelmäßig um 1 Ubr durch. Er hat mich doppelt belohnt. Ich 
Tann wicht anders reden. Er bat fich verftándbig und Hug benommen. Cr 
fragte fie ehrerbietig und zärtlich, weiches der Grund Ihrer Niedergefchlagen- 
beit fei (Imperf. Ind.) Ste haben ihn fein, obgleich etwas weibijch erzogen. 
Bir griffen den Zeind nicht weniger Träftig alg unerwartet au. War er 
nicht vorgeftern hier? Zuweilen fchien er mir ein wenig närriih. Ich kann 
eS fchneller leſen. Wird er vielleicht nicht hingehen? Tags fchliefen wir und 
Nadts fegten wir unfere Reife fort. Man trifft ihn nirgends. Wan erzählte 
es überall. Es vergrößerte fich zuſehends. (Er hat es mir verftohlen gegeben. 
Pióglid) fam er auf bie Beine Gewöhnlich ift er von feinem großen Hunde 
begleitet. Weber furz oder lang werden wir es do) thun múfien. Cie 
befuchen und febr felten. Geben Sie es ibm fo bald ald möglich zurüd. 
Geftern Diorgen wußte er ed noch nicht. Er wird jpäteftend Sonntag abreiien. 
Bir müflen es aufs Gerathewohl thun. 


LVL Uebung, zu S 191—195. 


A. Zur Anſchauung. 


Ha hecho perfectísimamente (4H). Sabia él harto bien que un 
buen tesoro seria la mejor justificacion de sus hechos en la corte (Q). 
Los juezes del proceso acordaron mui pronto que se le prendiese (Q). 
Escribe mas correcta que elegantemente (S). Almorzaste bien (8). 
Bien diligente ha andado en buscarle (S). Bien serán cuatro cientos 
infantes los que se han presentado (S). Bien me decidiera á escribirle, 
pero temo que me haga un desaire (S). El prisionero agradecido res- 
pondió que iria mejor en silla (Q). No sabe Vd. bien el apuro en que 
me veo (G) No le incumbe el cuidado de la observacion de esta lei, 
bien que sabia y justa (Gonz. Carvajal). Aquí tiene Vd. una carta del 
señor don Eduardo (G). Ahí esta el anuncio en el Diario (M). All 
está sentado á la sombra (S). Tráele acá (S). Vaya Vd. allá (S). No 
puedo separarme de aquí (I). Desde aquí puede Vd. verle y oirle (VV). 
Por allí viene el amo (H). Vengo de allá (VW). Pienso marcharme 
así que recoja los intereses que tengo por acá (5). Anunció á los 
hombres la existencia de la vida mas allá de la tumba (Alc). Aquí el 
padre suspendió su narracion (Y). ¿Desde cuándo acá gastas tanto 
miedo? (R) Los introduce aquí y acullá (M). ¿Dónde dice Vd. que 
está? (G) ¿Dónde, vas mujer? (Acd) Adónde va el venerable Alfaquí ? 
(R) Y ¿en dónde estará tu amo? (M). Aun no habéis oido hasta donde 
llega la desdicha de nuestro amigo (I. ¿Envió á Sevilla donde á la 
sazon se hallaban Fernando é Isabel (Alc). Déjala vivir en donde no 
te aborrezca (M). Mi esposo está fuera (L). Volvéd la vista atras (Q). 
¡Que pase adelante! (H) Me saca fuera y me cierra la mampara en 
los hocicos (V V). La corte está cerca (IT). Tendid la vista enrededor 
(R). Vente allá dentro (R). Toma esa ropa. Cuidado, y llévala adentro 
(M). Ho comido ahí cerca (M). Nos echa la casa abajo (G). Su her- 
mana nos seguía de cerca (R). Salte afuera (M). La palabra toda está 
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rayada por debajo (BM). Se entró por cl rio adentro (Q). Luego se 
van allá abajo (M). De hoi en adelante será otra cosa (M). Quedó 
el viaje diferido para mas adelante (Q). 

B. 3ur Anwenbung. 

Er Hat immer fehr ordentlich gelebt. Ste vermobten nicht fo Träftig 
zu rudern ald wir. Er hatte höchft elegant geredet. Haben Sie etwa nicht 
gut geſchlafen? Wir müfjen tüchtig laufen. Er bat fehr fchlecht gegen uns 
gehandelt. Ich mochte wol 14 Tage im Bette fein (Post.), alg td) krank 
- war. Wohl Könnte er ihn beſucht haben (Post. Konj.), wenn ed auch nur 
aus Höflichkeit wäre. Er zog fich Tieber nach jenem Staate zurüd, als nad) 
benen feines Oheims. Ste wiffen es nur nicht. Du fennft fie nur nod) nit. 
Kaum hatte ich es gefehen, ale ich dies bei mir dachte. Sage mir wenigftend, 
mad bat da diefer Unglüdliche geichrieben? Hier erwarte ich dich. Einigemal 
begleitete ich ihn, wenn er hierher tam. Gieb ed mir her. Ich’ werde dorthin 
gehen. Dort bfieb er ftehen; von dort aus richtete er au mid) das letzte Lebe 
wohl. Hier umber ift diefes Jahr die Erndte gut. Er fchreibt, daß es dort 
umber Gerüchte von Krieg giebt. So macht man es drüben in der Türkei. 
Ihr Einfluß ging nicht über den Saal hinaus, tn welchem fte ihre Zufammen- 
fünfte hielten. Damalg in meinen Zeiten war bas nicht Gebraud. Hier 
unterbrach ihn feine Frau. Da befchloß der Kapitän, ben Fluß binauf zu 
fahren (subir por). Seit damals habe ich fie nicht wieder beſucht. Wir 
find fchon fett zwei Monaten bier. Es find unbedeutende Meinungen von 
geftern ber. Hteraus fchließe ich, daß er reicher an Kräften als an Geld tt. 
Wo find die übrigen Sklaven? Wo fol ich es hinlegen? Wohin wollt ihr 
mich führen? Bon wo aus fann man ed am beften fehen? Bis wohin habt 
ihr ihn begleitet? Wiſſen Sie, wohin fie gehen? Er gebt, mobin er will. 
Einſt machten die Kaftilier an einem Bache Halt, wo fie Mebfteine von vor» 
trefflicher Befchaffenheit fanden. Sch werde ihn finden, wo er auch fein mag. 
Sch werde fuchen, mich dort unten aufzuhalten. Er gebt Hinten. Du wirft 
mir dort drinnen helfen. Cr fagte ihm, daß er ihn da draußen um 12 Uhr 
erwartete. Die alte Sklavin geht voran, Zulema folgt ihr. Ste ftedten 
ión fchon hinein. Gehen wir hinauf? Er tritt einen Schritt zurüd. Ih 
Tann weder vorwärts noch rüdmärtd geben. Komm mit mir bort hinein. Die 
Qipe des Zimmers hat und heraus getrieben. (Er wagte nicht einmal, zurüd 
zu blicken. Es ift nöthig, die Poffe weiter (vorwärts) zn führen. Er ant: 
wortet von innen, Cie gaben ihm unverfehend von hinten einen Schlag. 
Dies Robr ift von außen febr glatt, fehr üppig, von innen ganz ſchwammicht, 
ganz leer. In dem andern Echiffe zogBartholomäus Ruis aus (salir), das 
Land die Küfte aufwärts erforfchend. Er wurde nah dem Alcazar von 
Segovia und darauf nach dem Echloffe von Ubeda gebracht, wo er drei 
Sabre fpäter ftarb. 


LVIL Uebung, zu S. 196 —198. 


A. Zur Anſchauung. 
Mas ahora ¿qué tienes que temer? (M) Ahora iré á saber si 
trae cartas (Acd). Alora me han dicho que legó un correo (Acd). 
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Éste marques era äntes el ídolo de la plebe madrileña (T). Antes 
mucha prisa por irse, y ahora parece que no se va (ID). Permítame 
Vd. decir dos palabras ántes á Valentina (H). Llegarás á Cadiz pro- 
bablemente ántes que yo (R). ¿Se han conocido Vds. anteriormente? 
(G) Cuatro dias despues se hallaba ya á la boca del Támesis (Y). 
Yo volveré luego (Z). Tus angustias se acabarán mui luego (I). Pizarro 
entónces no estaba en el puerto (Q). Entónces fué cuando aparecieron 
los normandos por primera vez en las costas de [Calabria (S). Hoi 
mismo he dado un gran rodeo (R). Despierta á la muchacha. — ¿Ya 
la he de llamar? (S) Aun no se ha ido (I). ¿Todavía estás indeciso ? 
(R) Suspendamos esto por ahora (Y). Por entónces no tuvo efecto (Q). 
Desde ahora voi á sacrificar mi caudal y mi. vida por su libertäd (T). 
Desde luego envió en socorro Francia una escuadra (Y). Ahora 
bien, hágase luego (Acd). Antes merecia atento trato del estranjero 
que amargas reconvenciones (I. Algunos moriscos dan muestras de 
obedecer y despues se detienen indecisos (R). Iban delante los gre- 
mios, seguian luego los individuos del ayuntamiento (S). Tú enténces 
le hubieras acompañado en la tumba (H). Ya te lo daré á entender 
(S). Ya nos veremos (Acd). Ya no soi niño (H). Ya nada temo (R). 
Ya lo dije (S). Ya lo oigo (S). Y ¿qué dicen Vds. ahora? es Vicente 
mi amigo íntimo 6 no lo es? — Ya; habrá Vd. acudido al específico 
Y...(G). Mi cabeza no puede nivelarse 4 la de Vds. — Ya; eso 
es otra cosa (VV). Ya ya estoi en ello (S). Engañó aun á su mismo 
amante (I). Ni aun yo misma lo sé (R). ¿Cuándo sale de aquí el 
correo? (0) ¿Cuánto tiempo estará Vd. ausente? (0). Pues ¿á cuándo 
espera Vd. para decírselo? (G) Apénas á los cuarenta llegaba cuando 
murió (M). ¿Con que supongo que mañana tempranito saldremos? (M) 
No ve aquel desórden al pronto (H). Nunca las. nuevas del mal son 
falsas (H). Jamas le ví tan impertinente (I. Voi á huir de tí para 
siempre (I). ¿Sabe nunca un cristiano & que (ha de) atenerse en esta 
bendita España? (BH) Nunca jamas lo haré (Acd). Por siempre jamas 
me acordaré (Acd). 


B. Zur Anwendung. 


Diefe beiden waren fon Sünglinge. Du fannft nod) glüdlichere Zeiten 
genießen. Sind fie noch nicht gefommen? Wir haben noch nicht gegefjen. 
Jetzt felbft gehe Ich, ein anderes Zimmer zu fuchen. So eben bat man mir 
biefen Brief für Sie gegeben. Gleich werden wir eſſen. Siehe da das 
Hinderniß, von dem ich früher fprad. Verzeibt, wenn ich nicht zuver um 
eure Erfaubnig nachgefuht babe. Man fchreibt jept viel mehr Bücher, als 
ehemals. Er ift kürzlich von feiner Reife zurückgekommen. Nachher werdet 
ihr vor Freude fpringen. Er wird euch auch fpäter einladen. Ich werde e8 
Ihnen gleich erklären. Dies wird bald abgemabt fein. Er wird fid in 
Kurzem verbeirathen. Es war wirflid der Etaat damald ein Körper ohne 
Kopf. Johann tam geftern. Webermorgen werden wir in Toledo fein können. 
Ich hatte vorgejtern bas Unglüd, eine chinefliche Taffe zu nen Sie 
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ichifften fic) darauf ein, um nad Sizilien zu geben (pasar). Dies artete 
bald in einen üppigen Luxus aus, Es fei genug für jegt. Ich riß fogleich 
meinen Schleier ab. Wie viele und wie füße Bande werden von heute an 
unfre Eeelen vereinigen! Wir müflen big morgen warten. Bis jegt babe 
ich Keinen gefeben. Nun wohl, mas will man mit diefer Maßregel erlangen? 
Lieber werde ich taufendmal in (4) den Tod eilen (correr), alé zu dem Unglüd 
eined Freundes beitragen. Er trieb mid) an, fo bald alg möglich aus jener 
Etadt zu geben. Sobald fie an jenem Orte ankamen, theilte er es ihr mit. 
Und was wurde dann aus ihm? Hat er gefchrieben? Tann wird er heute 
nicht kommen. Er war der einzige Sreund, der nod) blieb. Der Handel 
mit (de) Negern ift jegt abgeſchafft. Gleich ftirbt er. Ihr liebt mid nicht 
mehr wie früher. Bas liegt mir daran? Nun ja, aber zuweilen bat Einer 
doch Neugierde, Neuigkeiten zu erfahren. Erinnern Cie fi) des Rathes 
wegen der Prügel? — Ja, wir verfteher®wol. Ich glaube es wol. Nun, 
id) fagte wol, Das ift feine Sache meines Landes. Sch werde fie veriheidigen, 
wenn mir nicht etwa die Kräfte fehlen. Bald fang er, bald tanzte er. Gr 
arbeitete jelbit des Nacht. Er fucht nicht einmal ſich zu veritellen. Selbft 
wenn ich bas Geld hätte, würbe ich es nicht faufen. Seit wann find Cie 
zurüd? Bis wann fönnen Cie verweilen? Yür wie lange wollen Sie es 
baben? Vian weik nicht, wann Dies geſchah. Von Zeit zu Zeit ſah er mid) 
an. Er ift bald Bier, bald da. Er fam geftern Morgen nad Cadix. Er 
berieth mit fid felbft, welches Werk fúre Erite das Nothwendigfte fein 
würde. Anfangs gab er Fein Lebenszeichen. Ich fing dad Gewebe früh dieſen 
Morgen an. Später werden wir und ſehen. Endlich erfüllte er fein Ver- 
fprechen. Ich frame nicht Abends aus, was ich Morgens las. Du wirft 
hingehen, für immer im Schooße des Echöpferd audzuruben. Nie babe ich 
ein fo trauriges Echaufpiel gefehen. Ad nein, nie hat er es gethan. Er 
tebrte von feiner Reife mächtiger, als je, zurüd. Das wird nie und nimmer 
geicheben. Ich habe es jept für immer und ewig. Werden wir und je 
wiederſehen? Ich gehe oft Hin, ohne je das Vergnügen zu haben, fie zu ſehen. 


LVIN. Uebung, zu $ 199 — 202. 


A. Zur Anſchauung. 


Se lo esplicaba tan bajo que apénas le entendió (S). ¡Cuán 
insensatos son los cálculos del hombre! (Z) Nos importaba tanto (I). 
¡Cuánto le compadezco! (R) Dile que tan solo exijo saber que vive 
(R). No me han robado ni un dinero tan siquiera (G). ¡Qué gesto 
tan terrible tenian! (R) ¡Qué situacion tan cómica! (M) ¿Será posible ? 
Y tanto como lo es (G). No estoi mui bueno (Acd). Aun estamos mui 
léjos de la verdad (1). ¿Y así te vas, Carlota mia? (R) ¿Cómo podré 
pagarle á Vd. lo que le debo? (O) Lo mismo se me da así que asado 
(Acd). ¡Así se me nombrara! (S) ¿Cómo ladra tanto ese perro? (M) 
¿A cómo sale la onza? (Mor. Aritm.). Hace como dos años (Acd). Era 
este como el último esfuerzo que hacia la naturaleza contra ellos (Q). 
Da vigor al pensamiento y como que lo clava en la mente (R). Tú 


411 


misma como que te complaces en esa tristeza (R). Le dije como me 
hallaba (S). Como teníamos convenido le hallé solo en un cuarto re- 
tirado (I). Te abriré como vengas äntes de las doce (8). No nos deten- 
gamos en balde (M). En vano querrá perdonarme (1). 


B. Zur Anwendung. 

3d) befand mich hier fo wohl. Wie ungerecht bin ich gewejen! Wie 
ernft und mähjam find die Aufgaben des Richteramted! Verlaßt fie nicht in 
[einer] Lage, in welcher fie euch jo febr bedarf. Wie ſehr frene ich mid 
darüber! Er ift fo oft nicht Hier gewefen. Wie oft muß ich ed abfchreiben ? 
3d) fordre ed nur alg ein Zeichen der Zuneigung. Und warum zweifle ich 
auch nur einen Augenblid? Welche geheime und lange Berathungen wurden 
hier gepflogen! Welched unerwartete Bergnügen! Sit das glaublih? — Und 
wie fehr tft es das! - Die Hitze ift febr groß. Sd glaube es ſehr wohl. Eie 
batten fich fehr erbipt. Sie find allzu gútig. Er ift zu vernünftig, um fo 
Etwas zu tóun. Das fchwächt Einen zu ſehr. So bebandelt ber Hof ein 
Geſchäft von ſolcher Wichtigkeit. So mißbraucht man der ſchützenden Geſetze 
der Natur. Menſch, ich kann nicht anders fprechen. Wie ¡ft Died Papier in 
eure Hände gefallen? Wie gehn jegt die Gefchäfte?r — So, fo. Wäre id) 
doch gegemvártig gewejen! Könnten wir dad doch auch thun! Er ift febr 
fchlau; alfo lag dich nicht täufchen. So wie ich einen Kaftilier fehe, wende 
id) das Geſicht nach einer andern Seite. Warum habt ihr euch dieje Freiheit 
genommen? Wie body ſteht dies Tuch ein? Es zogen ungefähr 200 Mann 
ein. Es foftete ihm nicht viele Schwierigkeit, Etwas wie Baditein aus dem 
Zehn zu bilden. Ich ſah nur, daß diefer Don Juan fie gewiflermaßen aud- 
fhalt. Gewiſſermaßen fühle ich dann fid) die Laft erleichtern, welche mein 
Herz bedrüdte.- Nun fieh, wie er mir die Wahrheit fagte. Haben Sie 
Ehrgeiz, wie ich ihn habe. Warum foll Ramiro nicht ftolz fein, wie fie? Da 
ed heute Sonntag ift, tónnen Sie wohl noch ein wenig ‚verweilen. Wenn 
du gut fernft, werde ich dir Etwas ſchenken. Sch kann ihn nicht bewegen, 
wie id) es auch anfange. Er ift von Natur gutherzig. Sie wollten es ihm 
nicht umfonft geben. Vergebeng vertheidigen ihn einige Schriftiteller. 


LIX. Uebung, zu S 203—206. 
Poy A. Zur Anſchauung. 


Tal vez no lo sabe (I). ¿Vendrá por ventura á buscar la car- 
tera? (H) ¿Acaso me queda alguna esperanza? (G) ¿Puedo acaso 
disponer de mí? (G) Quizá estás tá mas tranquilo, porque me amas 
ménos (R). ¿Con que Vd. persiste? — Si Señor (G). ¿Llamaba Vd? 
— Si (G). ¿Acabó Vd. con mi candelero? Si Señora, aquí está (G). 
Esto no es cosa de mi tierra. — Sí tal (M). Te digo que sí (G). Ase- 
guró el indio que sí (Q). Si, hace Vd. mui bien en llamarme suya (G). 
Digo que sí lo haré (M). ¿Qué tiene que ver nada de eso con lo que 
estamos hablando? — Sí Señor que tiene que ver, sí Señor (M). Eso 
sí que es portarse (Acd). Aquellos sí que eran hombres (M). Ahora 
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si que parece que es Vd. hombre de juicio (M), Arregla estas sillas, 
límpialas. — Si están limpias (L). Yo diré que es Vd. boticario. — 
Pero si yo no entiendo palabra de esa facultad (M). Pues no lo sabia 
— Si Vd. no sabe nada (M). ¡Cuidado no os equivoquéis! (M) ¡Cuidado 
no sorprenda el Señor Don Fabian & los pobres novios! (R) Yo le 
aseguro á Vd. que si hubiese llegado á presumir que Vd. era el dueño 
de aquel corazon, nunca hubiera tenido la temeridad de disputársele 
(M). Si llega á amar una vez, aquel amor llenará toda su vida (B). 
¿Con que, en resumidas cuentas, la llave no parece? — No Señor (G). 
Sí, sí, Vd. me hará este favor. — No por cierto (M). ¿Y dices que 
estaba inquieta y lMorosa? — No que no (M). No le digo á Vd, que 
no (M). No, Anselmo, yo no podré sufrir su vista (1). No que es 
chanza. Si le he visto yo (M), Se resolvió á no abandonarle (S). No 
nombro á nadie (L). De ningun modo debe escusarse (S). Los hombres 
no tiemblan jamas (R). No os he de abandonar en mi vida (R). En 
mi vida he visto locos mas locos (M). En todo el año ha hecho tanto 
frio como hoi (S), ¿Pues no estuvo el animal toda la noche de Dios 
cantando? (M) ¡Qué de privilegios no fueron dispensados á las artes! 
(1) ¿Con que duda Vd. que sea verdad? (M) Parece que temes que 
se encuentren nuestras miradas (R). Mejor es el trabajo que no la 
ociosidad (Acd). Esto no quita que yo trate de dorar la píldora (G). 
A fe, amigo mio, que me has hecho bien mala obra (I. A la fé que 
el tal lenguaje es un poco oscuro (M). Cuidado que tenéis gana de 
quimera (M). Seguro que me hace muchísimo mal (M). Cierto que 
es un señor mui mirado, mui puntual (M). Los esclavos no tienen sino 
amos (R). ¡Juan! Juan! no te has de levantar hasta mañana? (R), 
Hasta la tarde no podré verla (H). No he nacido tampoco para ser 
esclava (R), Tampoco dejé sosegar á nadie (I. No queda ni asomo 
de duda (R). Nuestros recelos no llegaban ni con mucho á la realidad 
(R). Tambien preguntó mi amo (I). ¿Ni siquiera te merezco una voz 
de consuelo? (R) Ni siquiera vivimos en casa propia (H). Aguardád 
siquiera á que amanezca (R). ¡Vaya que es fastidioso el tal Muñoz! 
(M) Ai, don Frutos, que me quita ese hombre el manojo (G). Vamos 
que no me parece tan notable la diferencia (M). ¡Vaya que es tambien 
demasiado! (M) Mi padre ¡ó que dicha! está para llegar al puerto 
(Acd). Ai, Dios! déjame (M). o? 


B. Zur Anwendung. 


Vielleicht fommt er nicht, Habe ich es vielleicht in meiner Hand? 
Habe ich etwa Gründe, froh zu fein? Vielleicht Tónnte es ſehr jchlimme 
Folgen Haben. Er wird wahrfcheinlich nicht wiedertommen. Cr wirb es 
ficher thun. Verfteben Sie mich jept? Sa, Herr. Iſt dies die erjte Mad)» 
richt? Ja, Madame. Don Manuel wird und das Vergnitgen machen, uns 
zu begleiten. Nicht wahr? Sa, gewiß. Wollen Sie mid hören? Ja, gewiß, 
mit vielem Vergnügen. Das tft nicht glaublió. Sa, doch, Herr Graf. 
Verftebft du es? Ich denke, ja. Waren fie bier? Sch glaube, ja, bort im 
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jenem Zimmer. Bift Du zufrieden, Mädchen? Sa, Herr, ich bin ed. Ja, bas 
war ein ſchönes Bud. Ta, dies ift eine Töftliche Gegend. Sa, diefe Guten 

, verdienen Bewunderung und Rob. Gieb mir dad Papier ber. Das wäre 
(tft) Schön; es ift ja nicht für Euch. Alſo Ste wollen e8 nicht thun? Sch 
babe ed Ihnen ja fchon gefagt. Was fol ich Ihnen verfchreiben? Aber id) 
fomme ja nicht, dag (& que) Sie mich heilen; ich leide ja an feinem Gebrechen. 
Daß du nicht wieberfommft, ohne daß ich bid) rufe, und pflanze dich ja nicht 
an das Gitter. Deffne ihm ja nicht wieder! Fallen Sie ja nicht! Daß fie 
did) ja nicht merken! Daß fte uns ja nicht hören! Wenn er fich ja entichließt, 
wird er ed auch ausführen. Wenn id) ja, ermüdet und überwältigt, die Augen 
fchließe, giebt es Leinen traurigen Traum, und Fein fchredliche Bild, bas 
nicht mich zu martern käme (Pres. Kouj.).. Du wirft bid nicht von ihm 
trennen. Nein, Herr. Sind fie noch nicht gekommen? Nein. Yeblt bie 
Etwas? Nein, jebt nicht. Geht Ihr ohne Rod? Nein, gewiB nicht. ind 
Sie erzümt? Dad nicht. Willſt du es jegt haben? Nein doch. Wird fie 
fchelten? Ich hoffe, nein. Nein, ich Tann das nicht lánger ertragen. Gr 
brachte und eine nicht fehr angenehme Nachricht. Es bedurfte nicht wenig 
Mittel, um ed auszuführen. Er thut wohl daran, die Zeit nicht zu verlieren. 
Von den Kandidaten taugen nicht alle fir die Stelle. Ihr gebt vor, Nicht? 
zu wiffen. Ich will Niemand übel. Du baft nie andre Träume, noch andre 
Wünſche gehabt. Was giebte Neues? Nichts, Fräulein. Ich habe in meinem 
Leben keine Berje gemacht. Im meinem ganzen Leben habe ich mich nicht 
verlegener gefehen. Die ganze Nacht habe ich ein Auge zugemadt. Sn der 
ganzen Welt giebt es feines Gleichen nicht. O, geliebter Vinzenz, wie groß 
(cuál) wird nicht deine Weberrafchung jein, wenn du mid in deine Arme 
drúdit Wie viele Prozeffe hat eg nicht gefoftet! Was würde man nicht 
von deiner Abwmefenbeit gefagt haben! Ich zweifle ſehr, daß fle euch ver- 
Jtatten, in das Schloß einzutreten. Ich fürchte, dag er fich geirrt hat. Es 
ift beffer zu faften, alg frant zu werden. Ich nehme mich in Acht, dab ihr 
Bormund mich nicht bemerft. Das hindert nicht, bag bas Mädchen nicht 
fehr gefügig und fehr wohl erzogen fet. Gewiß, ich erwartete diefen Empfang 
nicht. Auf Ehre, es ift ein ziemlicher Unterfchied. Wahrbaftig, ich kenne 
ión nicht. Es gab nur leichte Scharmütel. Es handelt fich nur darum, die 
Unwiffenheit ber Lanbleute zu vermindern. Sie widmete ber Poefie nur ihre 
Mußeſtunden. Ihr Brief ift erft biefen Morgen angelommen. Es wurde 
erft den 19. Mai unterzeichnet. Wir haben den ganzen Abend nur geipielt. 
3d) tant fie auch nicht verlaffen. Diefer Burfch gefällt mir nicht. Und mir 
auch nicht. Sch Halte mich auch nicht einen Augenblid auf. Auch ift jener 
Don Binzenz hier gewefen. Der Einfall ift auch gut. Hat er auch nur ein 
Wort erwiedert? Schreiben Sie wentgftend zwei Morte. Aud nicht einmal 
eine Unze (von) Gold Hat er vorfchießen wollen? Nichts, nicht einmal einen 
Ochavo. Kaum femnen fie fih. Faſt waren wir vor den Thoren der Stadt. 
Ad), ich fann nicht mehr. Au! qu! Sie verlegen mir den Arm. Nun, 
Schwefter, du bift fonberbar in allen deinen Dingen. Nun, nun, ed giebt 
nod) Teinen Grund zu jo vieler Angít. 
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LX. Uebung, zu $ 207—211. 


A. Zur Anſchauung. 


Allí viene vuestra hermana (M). Nadie dijo nada (S). El mentir 
pide memoria (Spridw.). ¿Todos me abandonarán ? (I) La funcion de 
esta tarde es mui bonita (M). Los pueblos distantes del mar comercian 
poco (Acd). Me gusta que aprendas (Acd). Quien miente, roba (Spr.). 
Ello tambien ha sido estraña determinacion la de estarse Vd. dos dias 
enteros sin salir de la posada (M). No faltarán valientes (R). Ya es 
preciso tomar algun partido (1). Señaláronse en crueldad los lanceros 
polacos y los mamelucos (T). Ya lo oyes tá mismo; ahora ella sola 
habla (L). ¿Qué, Señor, vos sois su padre? (I) Escucha tá (5). Esto 
es una bagatela (L). Aquello era Babilonia (Y). Esta es el alma del 
plan (L). ¿Qué libro será este? (G) Esta no es mi casa (L). Esa 
debe ser una vista mui hermosa (Y). Ese es su cuarto, este es el de 
la madre y aquel es el nuestro (M). Estas han sido su ocupacion y 
sus diversiones (M). El buei ara (Acd). Estás inquieto (R). Falsas 
son sus blandas quejas (R). Tu sangre corre ya derramada (1). Puede 
ir (el participio) acompañado del verbo „ser“ (S). ¿No es verdad? (M) 
El novio no es mui de tu gusto (M). Su enfermedad bien á la vista 
está (M). Las ocupaciones son muchas (I). Habla discretamente (Acd). 
El maestro da leccion (Acd). La mujer virtuosa cuida de su casa (Acd). 
Eso me ha llegado al alma (0). Atendió con bastante particularidad 
á los idiotismos (S) Todo pereció á la orilla del Garona (H). Dios 
nos anuncia su ira (R). Se nos ofrecieron dos hombres á la vista (5). 
Tal empleo estará bien á fulano (Acd). 


B. Zur Anwendung. 


Die Kinder fchlafen. Nichts gefchieht. Das Bifien nügt immer. Der 
Neuangetommene ging hinunter. Das öffentliche Recht aller Länder hat fich 
beftändig einem jo großen Mißbrauche widerfeßt. Dad Haus meines Vaters 
tft noch neu. Es ift gewiß, Dag er kommt. Was du fagft, tft wahr. Es 
ift nöthig, nachzuforfchen, welches Leben er führt. Es trugen dazu verjchiedene 
Urfadjen bei. (Es erneuerte fit) das Sturmläuten alle Abende. Es beteten 
ihn die Offiziere an, und es liebten ihn Alle, welche mit ihm umgingen. (Es 
würde fchwer fein, fett den Verluft zu berechnen, den ed. auf (por) beiden 
Seiten gab. Es tft fehr fchlimm, fehr Ichlimm, im Bette zu lefen. Es ge 
fallt mir nicht, eine Sache zweimal zu-fagen. Sit ed wahr, daß fie fi 
verheirathet? Wenn du entichloffen bift, fortzugehen (marchar), muß id) es 
fein, bir zu dienen. Das ift Thorheit. Dies tft feine ſchwache Seite. Das 
ift bas erfte Mal, bag dieſer Dummtopf mich verftanden hat. Tened war 
bie einzige Sorge, welche jein gutes Herz betrübte. Viel Arbeit ift dies. 
Tenes find meine Bücher. Dies mar die einzige Urfache feines Jornes. Wird 
man wiffen tónnen, welche Art von Beleidigung Dies geweien it? Bater 
tommt. Meine Kinder find noch jung. Dein Rod tft zerrifien. Das Wetter 
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blieb ſchoͤn. Er fcheint frant. Er ging zomig fort. Sie fiel obnmádtig 
nieder. Der Graf ift der Herr diefer Brieftafche. Die Tage find von gleicher 
Dauer, wie die Nächte. Noch bin ich unverbeirathet. Noch find Cie in 
diefem- Irrthum? Sie fingt nicht übel. Er fchreibt febr langiam. Die 
Sonne brennt unerträglih. Der Kapitän nahm von der Stadt Abfchied. 
Er überhäufte und mit Wohlthaten. Sie kamen während der Mad. Er 
wird nod) im Bette jein. Cr wird es und heute wiedergeben. 


. LXL Uebung, zu $ 212 und 213. 
A. Zur Anſchauung. 


Abora comprendo la causa del gentío que acude esta mañana & 
cumplimentar al favorito (L). He viajado mucho (Acd). ¿Habéis leido 
la gazeta de hoi? (L) El primer uso que harán de ella (la potestad) 
será contra vos, Señora (L). En seguida nos dirijimos á palacio, en 
donde, si nos ayudáis, el rei y los grandes se declaran por nosotros, 
me proclaman regenta, y desde mañana soi yo, 6 mas bien vos y 
Koller, quien dicta leyes & Dinamarca (1). Será mui rico cuando herede 
& tu tio (G). Habrá cesado ya la guerra cuando tal ó tal cosa suceda 
(Acd). Cuando habremos esplicado esto pasaremos á otra cosa (Acd). 
Mi madre no me habla continuamente de otra cosa (M), ¡Qué poco 
vale la vida, cuando se vive sin deseos ni porvenir! (G) 


B. Zur Anwendung. 

Es ift ungefähr ein Fahr, daB Donna Paquita einen andern Liebhaber 
bat. Ad, Anfelm, wie fehr irrft du did! Habt Ihr mit bem Könige 
geiprochen? Sie haben fich oft geiprochen, fie haben fich geichrieben, fie 
haben fid) Liebe, Treue, Beftändigkeit verfprochen. Es 1ft ein Wunder, daß 
er mid nicht unter Schloß und Riegel gelegt hat. Er wird fie nie verlaffen. 
Der Schneider wird bir den Rod morgen bringen. Die Poft wird bei unfrer 
Ankunft fon abgegangen fein. Sie wird morgen um 10 Uhr meinen Brief 
"empfangen haben. Hörft du? ich bleibe zum Vesperbrod (4 merendar) bei 
Donna Beatrir. Nun gut, Ihr reifet alfo um 2 Uhr Nachts von bier ab; 
um 8 Ubr feid Ihr in Montepino. Mein Kaplan jagt und eine turze Diefle, 
er verlobt Eure Tochter und mid), und, wenn es nöthig tft, traut er ung, 
und um 10 Uhr fetd Ihr ſchon meine Mutter. Ich werde es bezahlen, wenn 
ich wieberlomme. Kommen Sie, wenn ed Abend geworden tit (Konj.). Nidt 
alle feben bie Sachen auf (de) eine Weife. Eo behandeln wir die Geſchäfte. 
Die Menfchen ftellen fich die Unglüdsfälle immer viel größer vor, ale fie an 
fic) find. Der Menſch, welcher Ehre hat, ſchämt fich feiner leichteiten Fehler. 


LXII. Vebung, zu $ 214. 


A. Zur Anſchauung. 


¿Esperaba Vd. acaso otra visita & las siete de la mañana? (G) 
Al fin era necesario separarnos (M). A las tres ya estaba haciendo 
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calceta (M). A las cinco y media en punto partió la posta (N). A su 
llegada supo que nuestro pais se hallaba conimovido (Alc). Cuando 
entré en su cuarto estaba dormido como un tronco (I). Cuando acepté 
el desafío, preví estas consecuencias (I). Todos guardaban un melan- 
cólico silencio, y ya el verdugo iba á descargar el fatal golpe, cuando 
una voz, que clamaba á lo léjos: ¡Perdon! detuvo el impulso de su 
brazo (1). En Mayo de 1846 visitaba yo la ciudad de Granada (Z). 
Se usaban (los trajes) en Francia en el año de 1661 (rA). Se repre- 
sentó en el teatro de la Cruz el dia 24 de enero de 1806 (rA). En 
1675 cumplió Cárlos segundo los 14 años, y tomó las riendas del 
gobierno (Y). La vanguardia llegó el 23 á Abrantes (IT). Cuando 
estuvo el invierno pasado tan malo, ni un instante me separé de la 
cabecera de su cama (G). El patio recibió la leccion áspera que se le 
daba con toda la indignacion que era de temer en quien iba tan mal 
dispuesto á recibirla (rA). Cuando yo salia de la puerta los ví á lo 
léjos que iban ya de camino (M). No lo pensaban así los Griegos, ni 

los Romanos; pues sin embargo de que para ellos eran tan comunes 
la lengua griega y latina como para nosotros la castellana, tenian 
Gramáticas y escuelas para estudiarlas. Conocian la utilidad y nece- 
sidad del uso, pero conocian tambien que convenia perfeccionarle con 
el arte (Acd). Iba y venia de noche (M). Gustaba oir cuando comia 
historias de hombres ilustres, y en los ratos ociosos se dedicaba al 
estudio de las matemáticas aplicadas al arte de la guerra. Preciábase 
de galante cuando á la hermosura acompañaban el recato y la dis- 
crecion, y detestaba y perseguia á los tahures, agoreros y mujeres 
livianas (Alc). Parece que llegaron esta tarde (M). Poco ha que salió 
de aquí (1). Ayer ví 4 mi amigo bueno y sano y ahora le he visto : 
enfermo (Acd). ' 


B. Zur Anwendung. v 


Bei meiner Ankunft regnete ed. Um Mittag war Alles fertig. Um 
6 Uhr waren wir fon angelleidet. Bei feinem Einzuge war Die ganze 
Stabt erleuchtet. Ich ftand geftern Punkt 6 Uhr auf. Bei feiner Abreiſe 
fing ed an zu regnen. Er war 7 Sabre alt, alg fein Vater ftarb. Waren 
die beiden hier, alg du hinausgingſt? Und was fagte er, ald du ihm die 
Botichaft gabft? So wie er eintrat, erhoben fih alle. Den 17. October 
wurbe ohne Aufbören getámpft In jenem Sabre war die Theuerung groß. 
Dies geihah im Frühling 1408, und zwei Jahr darauf nahm ihn der König 
zu (por) feinem Pagen an. Berdinand der fechste nahm den Thron im Jahre 
1746 ein. Ich las, während er fchrieb. Als ih in Madrid war, jchrieb 
ih ihm. Man weiß das Jahr nicht, in welchem Das Kind geboren wurde. 
Die zweite Dame ber Gefellihaft, welche fon an bie 40 ftreifte, wollte fich 
nicht bequemen, die Rolle der Beatrix zu machen. Saben Sie nicht, daß der 
Umſchlag fein Siegel hatte (traer)? Die Anmuth ohne Gleichen, welche man 
in feinen Manieren ſah, der Zauber feiner Worte, die Klugheit jeined 
Betragens in einen fo frühen After machte Ihn bet feinen Untergebenen, welche 
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er immer mit Sentietigteit und Schlichfheit behandelte, bei feines Gleichen, 
weiche in ihm einen Sreund und einen Iuftigen Gefellen fanden, bei feinen 
Oberen enblich, welche er Durch feine Ehrerbietung und Klugheit zu gewinnen 
wußte, geliebt und gefchäßt (machte ihn lieben und fchäßen von). Das Betragen ber 
Sofdaten entíprad nicht immer diefer freundfchaftlichen Aufnahme, und ihre 
Gemwaltthätigfeit und ihre Anmaßung veranlagte Streite und Jwiftigteiten, 
in welchen die armen Indier häufig die waren, welche zu leiden hatten. Die 
Monarchie, welche die Spanier im Begriff zu zerftören waren, Dehnte fich 
auf (por) jener Kiüfte des neuen Kontinents über fieben hundert Meilen aus, 
und ihr Urfprimg ftieg, nach der Sage ber Indier, zu einer Epoche von nahe 
an 4 Zahrbanderten auf. Seden Tag ſah Granada irgend eind ber Boll- 
werte, weiche es vertheidigten, in [die] Macht der Chriften fallen. Wenige 
Sabre nachher ging Scipio nad) Spanien. Kaum trennte ich mich von Ihnen, 
[fo] traf ih in dem Wirthshauſe den, welchen ich meinen Yeind nannte. 


LXII. Uebung, zu $ 214. 
A. Zur Anſchauung. 


Yo habia leido ya la carta cuando llegó mi hermano (Acd). Se 
resolvió á resignar desde luego sus indios y su tierra en manos del 
gobernador que se los habia dado (Q). Las llamas habian comenzado 
sus estragos cuando los romanos entraron furiosos (Alc) Con la 
muerte del rei don Cárlos se estinguió en España la línea austríaca 
que habia reinado mui cerca de dos siglos (Y). Despues que hube 
visto las fiestas salí de Madrid (Acd). Luego que el mariscal Soult 
hubo pasado de Orense via de Portugal, la insurreccion del paisanaje 
gallego se aumentó (T). Cuando por medio de ellas (las conquistas) 
hubimos recobrado una gran parte del territorio nacional fué para 
nosotros mui difícil restablecer su cultivo (1). No bien hubo desembar- 
sado Himílcon, Asdrúbal obediente á las órdenes de Cartago se preparó 
para la futura campaña (Alc). Apénas habia Asdrúbal apaciguado la 
rebelion, recibió órdenes de Cartago mandándole pasar con su ejército 
á Italia (Alc). Desde que en ocho de Noviembre habia entrado Napo- 
leon en Vitoria se sentia por do quiera su presencia (IT). Fué (Isabel) 
la honra de su sexo y aun pudiera serlo del varonil (Y), La paz habia ' 
ya restituido al cultivo el sosiego que no conociera jamas (I). Yo le 
aseguré que no desistiria de mi propósito (M). Lleno de estas ideas 
me pareció que tal vez hallaria en Vd. todo cuanto deseaba (M). En 
el año de 1786 leyó el autor esta comedia á la compañía de Manuel 
Martinez y los galanes fueron de opinion de que tal vez no se sufriria 
en el teatro (rA). Le pedia que le enviara (oder enviase) libros (Acd). 
Suplicaron al juez que oyera (ober oyese) sus descargos (Acd). Apénas 
salí, tropecé con el Rector de Málaga (M). 


B. Zur Anwendung. 
Wenige Stunden waren verflofien, ald eine fo große Ungleichheit ver- 
ſchwand. Nachdem er bies gejagt hatte, ging er aus ber Sammlung 
Ropenberg. Span. Orammatil. 





418 


hinaus. Den 25. feierte man ein prächtiged Leichenbegängniß für die, welche 
in [derjä®ertheidigung ihres Baterlandes gefallen waren. Man Hatte Den 
Mauren; ald fie fid) dem Könige unterwarfen, verfprochen, daß man fie bei 
der freien Ausübung ihrer Religion erhalten würde. Nachdem jene Eroberung 
bem Aderbau bier mehr Seftigkeit‘ und Ausdehnung gegeben Hatte, ftörten 
auf der andern Seite von Guadarrama beftändige Aufregungen den Landbau. 
Er fagte mir, Dag ich tn jenem Briefe die gerechten Beweggründe fehen 
würde, welche ihn nötbigten, zurückzutreten. Die reiche Ladung, weldye Renteria 
von Jamaica gebracht hatte, wurde fogleich in Geld umgeſetzt. Cr verficherte 
ihm, daß bie Reife febr luftig fein würde. Als das Alter und bie Ermüdung 
die erften Eroberer niedergeworfen hatte, Tamen Berftärkungen berzu, welche 
in den verjchiedenen Ländern, die das mufelmänntiche Zoch anerkannten, 
organifirt worden waren. Kaum hatte er fich in ben Provinzen gezeigt, [fo] 
befegte er fie ohne Widerftand. Cr fchrieb Ihm, daß fie Freitag Alles verladen 
haben würden. Ich febte ihm mit Kürze und Befcheidenheit Alles, was im 
Duell vorgefallen war, auseinander. Kaum war ber römifche Trupp in ben 
Umkreis "der aufrührerifchen Stadt eingedrungen, alg er feine Strenge fühlen 
fie. So wie er diefe Nachricht erhalten Hatte, machte er fih auf den Weg 
Bon Barcelona flog er nach Afturien, erhielt den Befehl einer Divifion und 
focht mit ihr eben fo ritterlich, alg ihn bie Welt zu andern Zeiten (época) 
Hatte auf dem Wafler kämpfen feben (Alte Form). Ste verlangten, daß wir 
ihre Werke [oben follten (möchten... Er fchrieb, dag wir alle kommen möchten, 
So wie er fich öffentlich fehen ließ, wurde er verhaftet. 


LXIV. Uebung, zu $ 215—218. 
A. Zur Anſchauung. 


Yo creí que se serenaria (R). Le dije que su merced me habia 
recibido en su nombre (G). Dijo que era un amigo íntimo de su 
merced (G). ¿No habéis dicho que era rico? (H) Pensaste que iba 
á matarla (S). Creia Aténas que no se formaba un jurispérito sin el 
socorro de todas las ciencias (S). Cuando iba (yo) á hacerlo, me avisaste 
que fué preciso retirarnos (M). Proseguia diciendo & vozes que él 
habia dado muerte al señor marques (I). ¿Puede haber en tu pecho 
alguna pena de que Laura no participe? (R) Nunca me ha pasado 
por la imaginacion idea ninguna de la cual su delicadeza y su pudor 
deban ofenderse (M). ¿Hai alguien que lo dude? (R). No los (los 
juramentos) he echado en olvido para que sea menester recordármelos 
(R). Tampoco habia mas que dos hermosas con quien se pudiese 
hablar (L). No hubo argumento que él no aplicase al tedtro (rA). 
¿No dices que has oido que se llama Don Enrique? (M) He visto que 
la insultaban (M). Comió, bebió y habló mas que sus compañeros (S). 
Apénas creo lo mismo que estoi viendo (T). ¿Qué está Vd. curioseando 
por esa ventana? (G) Quisá ahora mismo su padre la está reprehen- 
diendo, y ella le está jurando no volver á bablarme (R). Con una pluma 
le fué untando (M). Es menester que (ella) te vaya comprendiendo 
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(M). El corazon de una esposa no se engaña nunca (R). En area 
abierta el justo peca (Spr.). Empezó á despojarse (Y). Se comenzó 
& promover con gran calor la navegacion de los rios y canales (I). 
Se puso á reflexionar un rato (Y). Está á punto de desañarme (R). 
No tardaron mucho en descubrir un lugar (Q). ¿Cómo tardáis en tri- 
butarle la mas humilde accion de gracias? (Y) Traté de dormir, pero 
en esta casa no se duerme (M). Haz por ser bueno (Y). 


B. Zur Anwendung. 


Sch erfuhr, daß fie die Tochter einer Dame aus Madrid ſei. Sie 
fab fi in der Nothwendigkeit zu antworten, daß fie zu Allem, was man ihr 
beföhle, bereit fei. Er fagte, daß fein Entel herbeigecilt fet. Cr glaubte, 
daB das Schiff geboriten fei. Du felbft fagteft mir, daB er umfommen 
werde (ir), wenn er dort zwei Tage bliebe. Er entgegnete ihnen, daß bas, 
was der Prediger gejagt babe, [die] Meinung der Geſammtheit ber Klofter- 
geijtlichen fe. Man konnte nicht wiflen, was aus allen jenen armen (triste) 
Leuten geworden fel. Es giebt feine Sache, die ich nicht für das Baterland 
und für die Freiheit thate. Meine Wahl ift fo ebrenbaft, fo angemefien, 
daß ich feinen Beweggrund finde, der mich nöthigen fónnte, fie zu verhehlen. 
Giebt es etwas Neues? Nichte, Das ich wüßte. Er bat mich zu fehr belei- 
digt, ale dag ich ihm je vergeben fónnte. Er ift nicht fo mächtig, daß er 
ung gefährlich wäre. Es giebt nicht ein einziges Verfpreden, das ihr nicht 
gebrochen hättet. Er ſah Nichts von dem, was feinen Geift hätte weden 
und feinen Charakter jtärfen fónnen. Dort wirft du einen Vater finden, 
welcher ‚deine Tugenden wird zu belohnen willen. Wo haft du es gefunden? 
Sie war erft 6 Jahr alt, alg ihr Vater ftarb. Er fchläft mit der größten 
Ruhe. Einige Eaftiliiche Soldaten fahen den Tanz an. Dein Herz thut 
mir in dieſem Augenblide volle Gerechtigkeit. Den ganzen Tag deklamirt er. 
Unmerklich werden wir alt. Die Tage nehmen ab, und die Kälte nimmt von 
Tag zu Tage zu. Sept befommt er feine Befinnung wieder. Eine Hand 
wälcht bie andre, und beide dad Geficht. Seine Febler entitehen nie aus 
feinem Herzen. Ein Seufzer verjpricht immer ein Vertrauen. Cie fingen 
an, von Theaterftüden zu fprechen. Er fing an, durch jene Wälder zu 
laufen. Die Zögerung fing an, und Sorge zu maden. Cr fchidte ſich an, 
ed mir zu geben. Sie waren im Begriff abzureifen, alg fie feftgenommen 
wurden. Das Schiff war nahe daran, unterzugeben. ch werde ihn bald 
eines Beffern belehren. Dian entbedte bald, daß ihnen noch ein Neft von 
Leben übrig war. Er wird ſich bald frei fehen. Er fuchte mir ein Papier 
einzuhändigen. Du fuchteft ihn von fo niedrigen Abfichten abzubringen. Es 
war nicht möglich, ihn dazu zu bewegen. Es wirb nicht móglid fein, feine 
Einwilligung zu erhalten, 


LXV. Vebung, zu $ 219 u. 220. 


A. Zur Anſchauung. 
Yo estudio (S). Habrás andado mucho (S). ¿Vd. le dió tambien 
algo? (Y) Reunámonos al punto (R). Los censores aplaudieron el 
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objeto moral (rA). Yo soi la que no entiendo á Vd., papá mio (G). Yo 
sói quien te priva de la inocente vida (1). Dichosa tá que de hoi 
no mas verás á este estafermo (M). Yo soi el que haré ver á todo el 
mundo que él es un menguado (8). Todo es mudanzas en esta vida 
(M). Lo que tendré serán trabajos (G). Tal variedad de avisos y de 
noticias puso en perplejidad el ánimo del gobernador (A). Muchedumbre 
de mujeres hilaban y tejian vestidos para los soldados del Inca (Q). 
Parte de los enemigos picaron nuestra retaguardia (S). 


B. Zur Anwendung. 

Mir Härten plöplich ein Gefchrei. Immer fpaßeft bu. Für ihn find 
die Billete. Tenes Gebäude liegt innerhalb der alten Stadt. Eie müffen 
diefen Webelftand ertragen. Ihr werdet es fogleich mit euren eignen Augen 
fehen. Herrin, warum feid Ihr fo traurig? Sch bin es, ber gegenwärtig 
war, Und wirft du es fein, Die ihm dies fagt (Konj.)? Wir find ed, bie 
ſich verheirathen. Seid ihr ed, bie und dieſe Nachricht gebracht haben? 
Diefer Heine Vogel tft die einzige Liebſchaft (amores) des Fräuleind. Was 
mid am meiften erftaunt, [bas] find bie Antworten, die er giebt. Sie 
glaubten, daß ihnen diefe Art von Verhandlungen fchaden tónnte. Eine 
Unzahl von Menſchen fam aus dem Thegter. Dort war der König mit feinem 
erften Mintfter. 


LXVI. Uebung, zu $ 222 und 223. 
A. Zur Anſchauung. 


Otra vez hemos tocado este punto y yo creia haberos conven- 
cido (I). ¿Vive todavía, amigo? (I) Nunca habia estado fuera de su 
servicio (Q). ¿En qué se puede apoyar esta escepcion? (I) Su padre tal 
vez degolló al tuyo (R). Quizá sea esta la postrera vez que escuchéis 
mis acentos (R). Quizá se malogre todo (R). Tal vez se logre cobrarlo 
del verdadero conde (L). ¡Quiera el cielo que mis razones sean aten- 
didas! (I) ¡No plazca á Dios! (Z) ¡Por todas partes hallen la segur 
de la muerte! (R) ¡Así tuviéramos bastante con que (pudiéramos) 
hacerlo! (Y) ¡No haya miedo que á nadie no cuente! (M) ¡Vengue yo 
vuestra muerte y muera luego! (Q) ¡No desmayemos, amigo mio! 
(G) Cuida mucho de la vida de ese cristiano (H).  ¡Vamos, 
Muñoz, no te enojes! (M) ¡No abriguéis tal error! (R) No lo dude 
Vd. (M). 


B. Zur Anwendung. 


Jebermann weiß ed, Alfo du Haft Nichts gethan? Niemand tft 
fchuldig hier, als ich allein. Ich fragte mehrere Sreundinnen. Wie überwindet 
ihr fo viele Gefahren? Mie ungfüllich bin ich! Wielleicht weiß er ed nicht. 
Vielleicht mag Died das einzige Mittel fein, das er nicht angewandt hat. Er 
bat es nicht gefagt, aber vielleicht mag er es nod) fagen. Gott belohne fo 
viefe Tugend! Mögen die Thränen Alten und Weibern überlaſſen bletben! 
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Nun (vaya), lag und Teinen Streit haben! Könnte ich es nur fo auädrüden, 
wie ich cs begreife! Der Himmel behüte und davor, in folche Schlingen zu 
. fallen! MVereinigen- wir alle unfre Bitten! Vergiß, daß du mich gefehen haft! 
Berfage deiner geliebten Elifabeth dieſen Troft nicht! Habe Peine Furcht! 
Schlafen Ste wohl! 


LXVH. Uebung, zu 9 224 u. 225. 


A. Zur Anſchauung. 


Dile que voi allá (M). Me parece que están ahí (M) Juzgö 
Napoleon que se acercaba el momento de obrar (T). Añadia & vezes 
que los españoles, luego que le veian ocupado en otra parte, mudaban 
de lenguaje y le inquietaban (T). Tal vez ahora mismo sueña que es 
feliz (R), Me habian dicho que era una marquesa (G). Pensar que 
el genio causa esta inclinacion es cuento (M). Considere Vd. que 
estamos en tiempo de paz (M). - No sé si vienen mis sobrinos (S). 
Escusado es preguntar si has visto al tio (M). Me ha dicho donde 
vivian Vds. (G). ¿Ha llegado & entender Isabel cuanto la aprecia su 
huésped? (M) Aun no me has dicho si mi tio está en Madrid 6 en 
Alcalá, ni á que has venido (M). Decid qúe entren (L). No digo que 
no la viese (M). Replicó Almagro que él se quedaria gustoso y que 
Pizarro fuese por el socorro si esto le agradaba mas (Q). No digo 
que viniese (oder viniera) á insultarme (S). No creia yo que me calum- 
-niara “Vd. de este modo (G). El probable (que) se vendan bien los 
caballos (S), Creo en efecto que os sea mas fácil.tener sospechas que 
pruebas (L). No sé sí vengan mis sobrinos (S). ¿No ves que afligos 
á ese nino? (R) Pero tú no parece que atiendes á lo que estoi 
diciendo (M). Siento que os hayan sido tan perjudiciales (1), Era 
imposible que yo hablase una palabra sin ofenderle (M). Se empeñaron 
en que me quedase con ellos (R). Me disuená que Quintana haya 
dicho (tal y tal cosa) (8). No permita Dios que yo la dé que sentir 
{R). Logré que Doña Paquita leyese algunas cartas mias (M). ¿Gusta 
Vd. de que (yo) eche una mano? (M) ¿Pero hai algun inconveniente 
en que vaya con su hermana? (M) No basta que rompáis vuestras 
cadenas; es preciso que levantéis otra vez el trono de Alhamar (R). 
Lo que es natural es que la chica esté llena de miedo (M). ¡Cómo 
es posible que nos engañara! (I) Aun no ha 6 dias que está en Se- 
govia (I. Hace mucho tiempo que no tengo el placer de verle á Vd. 
(N). — Empeñada está en que he de querer mucho á este hombre (M). 
Yo temo que ese bribon nos ha de dar alguna pesadumbre (M). ¿Pero 
es posible que no ha de atender Vd. á lo que voi á decirle? (M) 


B. Zur Anwendung. 
Er fagt, daß es Zigeuner feien. Glaubft (juzgar) du, daß ich unfre 
Sicherheit vernachläffigt Habe? Sie Tönnen glauben, daß dieſe Reife die 
Billigung unb die Erlaubniß meiner Oberen vorausfegt. Ich glaubte, bag 
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Sie diefe Reformen verabfcheuten. Id dachte, daß bu die ganze Nacht nicht 
kämeſt. Er fchreibt, dab er bort nicht bfeiben könne. Errieth id nicht im 
Augenblid, daß Sie närriſch oder verliebt fein? Cie haben auf unfre 
Fragen geantwortet, daß man damald nur auf unbeftimmte Meife von Ange- 
legenbeiten Spaniend gefprochen babe. Sie zeigten und an, dab fie ben 
Befehl hätten, ihre Päffe zu fordern. Sie bildeten fi) ein, daß Ferdinand 
im Einverftändntg mit Frankreichs Souverän gehandelt und nur unter feinem 
Schutze gewagt hätte, fich in bie gefährliche Unternehmung einzulaffen. Sie 
theilte mir mit, daß fie nach Madrid ¿0ge. Er fragte ihn, ob er tón auf 
feiner Reife begleiten wollte. Lefen Sie diefed Papier, und Sie werben 
feben, ob ich Recht habe. Wir faben, wie fie das Land aderten. Er wußte, 
wann fie gefommen waren. Hat er dir gefagt, für wen er fich verwendet? 
Sch babe ihm fagen laffen, daß er mir die Zeuge bringe, die ich ihm aufge 
geben babe. _ Sage Diondejar, dag er fomme, von ber Stabt Befig zu 
nehmen. Er fagte ihm, daß er die vergangenen Dinge vergeilen möchte. Sch 
- glaube nicht, dab der Herr [hon aufgewacht tft. Sch fage deshalb nicht, Daß 
dieſer Herr alle Hoffnung verlieren müſſe. Cr behauptet, daß es gedrudt 
fei. Ich glaube, daß er nicht lange ausbleiben wird. ch denke, daß es mir 
leicht fein wird, das zu beweifen. (3 ift wahrjcheinlich, Daß er fommen wird. 
Sch weiß nicht, ob ich ausgebe, ihn zu fuen, Er glaubt nicht, daß bu Dieje 
Reife allein machen wirft. (3 fann fein, daß es noch regnet. Sch bitte 
Gott, daß er es thue. Sch erwarte, daß Sie mit ihm jprehen. Cs ift 
nothwendig, daB du Dich mäßigeſt. Es ift gut, daß du dich zerftreueft. Ich 
will wünfchen, daß es ausfalle, wie Sie begebren. Gott verhüte (erlaube 
nicht), dag ihn mir [nicht] irgend eine Bübin betrüge, Iſt ed möglich, daß 
Sie fich entichließen, ein Opfer zu bringen? (Es fehlt nur, daß ber betheiligte 
Theil diejelbe Genugthuung habe. Cs machte ihm feine Sorge, daß ich es 
bemerkte. Es find heute fchon vier Tage, daB ich einen Brief von ihr gehabt 
Babe. Ich Hoffe, dag ich durch (& favor) Wohlthaten ihre Achtung und ihre 
Sreundfchaft verdienen werde. Ich verjpreche Ihnen, dag ich ed nicht wieder 
thun werde. Sch fürchte, daß er fterben wird. Er beklagt fich, dag bu ihm 
nicht fchreibft. Sch ſchmeichle mir, dag diefe Mühe nicht fruchtlos fein wird. 
Iſt es möglich, daß id) mich in der harten Nothwendigkeit befinden muß, 
mein eigenes Blut zu vergießen. 


LXVIM. Uebung, zu 8 226. 
A. Zur Anſchauung. 


He admitido á un criado que me parece de buena indole (8). 
Créante los poco avisados que no supieren tus mañas (S) No hai 
cosa que él no sepa (M). Para mí es (este) el mayor defecto que 
puede tener (H). Convendrá que el gobierno establezca escúelas donde 
se enseñen los principios generales (S). Nada se habla, nada se hace 
que yo no oiga, que yo no vea (Z). Tiene un donaire natural que 
arrebata (M). Se apercibió al viaje con un séquito numeroso de indios 
que le acompañase (Q) No faltarán historiadores que le defiendan 
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y disculpen (Q). Era el único amigo que me quedaba (R). Ella será 
mi único consuelo en las angustias que me aguardan (I. No hai 
hombre tan perfecto que no incurra en alguna flaqueza (Y). ¿Existe 
acaso un padre que no quiera la felicidad de sus hijos? (G) No me 
importa lo que pasa en casa del vecino (L). En un café jamas debe 
hablar en público el que sea prudente (M). No hai quien no conozca 
la importancia de esta verdad (S). Tú serás quien me reemplaza (S). 
La obra de Herrera será siempre leida de cuantos se dediquen á la 
cultura de los campos (8). ¿Qué dirá el poeta de María que no hayan 
dicho los Santos Padres de la Iglesia? (Z) 


B. Zur Anwendung. 


Wir haben fo eben die unwürdige Maske abgemorfen, welche und in 
unfern eignen Augen erniedrigte, Was werden die Fremden, welche [etwa] 
diefe Komödie ſehen, von unfrer Bildung benten? Hier tft fein Geheimniß, 
das nicht entdedt werden fónnte und müßte. Meine Frau und ich find bie 
Einzigen, welche den Schlüffel Haben. Er bildete einen Sammelplag, wo 
fich die Jerftreuten vereinigen möchten. Giebt es feinen Schlüffel, ber zu 
dem Keller pabte? In biefen fo zarten Angelegenheiten (materias) befeblen 
die Eltern, welche Verftand haben, nicht. Werben Sie mir nicht irgend eine 
Perfon angeben können, die fih bei Sr. Gnaben verwendete? Es wird nicht 
an Tapferen fehlen, die und zum Sampfe führen Wenn du bie Zärtlichkeit 
tennteft, mit welcher er dich liebt! Ich fuche einen Kammerbiener, der in 
England gedient hat. Sch werde nicht der Erfte fein, ber fich Dazu erbreiftete. 
Die Ehre, welche die einzige Urfache meines Verbrechen8 war, iſt die einzige 
Entfchuldigung, welche ich anführen fónnte. Alles, was Du fagft, iſt Nichts 
werth. Moͤgen die Leute fprechen, was fie wollen. Es giebt Keinen, der 


"die Damen mehr jchägte, als ih. Ich kann mich nicht erinnern, was fie fagten. 


Sie wird fid) nie von dem entfernen, was ihre Mutter [etwa] beftimmt. Sch 
fenne Niemand, der bie Zeber fo gut zu führen wüßte Ste wiffen nicht, 
was Sie wollen. Gieb ihm Etwas, womit er ſich unterhalten kann. Welche 
unter ihnen allen ift diejenige, die nicht fchon zu Gunſten eines andern Lieb⸗ 
habers eingenommen ift? Mas Sie haben, für wen foll es fein? Wer am 
meisten Intereffe und Neugierde zeigte, [da8] war der Cacique. Ja, Paquita, 


th allein bin genug, Sie vor Allen, die Sie [etwa] nnterdrüden wollen, zu 


befehügen. Sch wiederbofe, daß Seber hierin thun Tann, was ihm beliebt. 
Giebt es Einen, der das thäte? 


LXIX. Uebung, zu $ 227. 


A. Zur Anſchauung. 


No la ha visto desde que la llevaron á Guadalajara (M). Hace 
(ella) como que saca las píldoras (GH). Si Vd. no lo alcanza, yo no 
lo sé tampoco (M). Cuando uno no puede salir con su intento, no 
porfie (Acd). Dame un abrazo por si no nos volvemos á ver (M). Si 
fuere preciso, iré á los piés del rei (1). Yo lo creí porque lo dijo 
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ella (M). Puesque tal es el estado de las cosas, tratemos de aplicar 
alyun remedio al mal (8) Puesto que ha de ser mi mujer, quiero 
asegurarme de su conducta (M). Hubieron de pasar muchos siglos 
ántes que renaciese la que podemos llamar propiamente nuestra agri- 
cultura (1). Me escuchaba con una atencion como si fuera una mujer 
de cuarenta años (M). Ha convenido en capitular con tal que (ober 
como) no le lleguen socorros dentro de 5 dias (S), Siempre quejVd. se 
presente como está ahora, esté Vd. seguro de llevar calabazas (L). Le 
dijo que nunca podria ser dichoso á ménos que se emendase (Y). Los 
pronombres yo etc. se omiten regularmente cuando son supuestos del 
verbo, ora se hallen delante, ora despues de él (S). Si hubiese buena 
fé, seria mayor la solidez de los contratos (Acd). Aunque quisieran 
no podrian (L). Me escapé sin que ellos me viesen (R). Tocäd la 
campanilla para que venga el criado (S). Corre la cortina no se me 
llene todo de mosquitos (M). Se va adonde quiere (L). Déjala vivir 
'endonde no te aborrezca (M). El pícaro no estaba allí cuando me 
escribia las tales cartas (M). Cuando quiera hallará la puerta franca ' 
(M). Miéntras Don Alfonso tenia puesto sitio á Gibraltar, acometió & 
su ejército una terrible peste (Y). Miéntras me dure la vida seré 
mujer de bien (M). Don Juan, luego qué murió el rei su suegro, partió 
á tomar posesion de aquellos estados (Y) No tardará en seguirte 
luego que dé algunas órdenes á tus criados (G). Desde que se levanta 
hasta que se acuesta no cesa de hablar (M). No le perdáis de vista 
hasta que esté fuera del pueblo (R). Así como amaneció, se dió la 
batalla (Acd). Así que lMegue, le quiero ver (M). Aunque no la 
conozco, sé que es una mujer de escelentes prendas (M). Aunque 
fuese tarde, determinó entrar en el teatro (S). Nada quiso recibir por 
mas que le instaron á vezes (Q). Por mas que digas los (b. i. hombres) 
hai mui finos (M). Le anuncias como se hace en todas partes (L). Haré 
lo que Vd. mande (L). Como estaba Vd. acabando su carta, Mamá, 
por no estorbarla me he venido aquí (M). Como el alcaide que tenia 
el alcázar por Juan Hurtado, no quisiese entregarle sino á él en per- 
sona dieron á Juan Hurtado licencia con pleito homenaje que prestó 
de hacer luego la entrega por sí mismo (Q). Cualquiera cosa que 
allí ocurre nadie la hace sino mi marido (M), De cualquier modo 
que este caso se mire, la justicia y la razon están de parte de los 
indios (Q). 


B. Zur Anwendung. 

Seit ed tagt, regnen ihm die Befuche. Sch that, ald ob ich mich vor 
Ihnen hütete. Wenn Ste Alles wifien, weshalb rufen Sie mich? Wenn 
man ein guted Gewiffen hat, fann man rubig fchlafen. Nehmen Sie ben 
Megenfchien, wenn es etwa wieder nachher regnet. Wenn er noch nicht zu 
Haufe fein follte, fo warte auf ihn. Sch kann nicht mit euch audgehen, weil 
ich zu viel zu thun habe. Da Fein Wind war, konnten wir nicht unter Segel 
geben. Er muß wol tran? fein, da er nicht gekommen ift. Da er heyte 
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tommen wird, ift es überflüffig, ihm zu fehreiben. Che ber Blip Teuchtet, 
wird fie der Strahl getroffen haben. Man gewabrte eine Finfternig, als 
wenn es Mitternacht wäre. Wenn du um 5 Uhr aufftehit, werde ich bid 
mitnehmen. Mir würbe es auch nicht darauf antommen, wenn nur ber Zwed 
erreicht würde. Sn fo fern du fchnell wiederfommft, werde ich dich mit aufs 
Land nehmen. Wenn wir nur nicht getrennt find, geht Alles aut. Wir 
werden dies fchwerlich erlangen, ed fei denn, daß und das Schickſal begünitige. 
Ob du ihn nun kommen läſſeſt, oder ob du felbft zu ihm gebeft, bleibe Leine 
Minute allein mit ibm. Wenn ed nur von mir abhinge, von dieſem Augen⸗ 
blide an würden Sie ernannt fein. Celbft wenn ich dad Geld hätte, würde 
id nicht dahin gehen können. Der Kapitän würde ihn nicht an Bord genommen 
haben, wenn er ihm auch eine Million geboten hätte. Warum bift bu von 
Saragofia gefommen, ohne daß ich ed weiß. Gage e3 ihm, damit er fich 
berubige. Ich erwähne es nicht, damit du ed mir vergelteft. Er fchrieb dieſes 
Stud nicht, damit es aufgeführt würde. Sei vorfichtig, daß du nicht falleft. 
Sch habe ihn Hingeftellt, wo er ift. Verwabre Dies, wo Feine Feuchtigkeit ift. 
Einige Date begleitete ich ihn, wenn er hierher fam. Wenn er fommt, 
werde ich es fchon nehmen. Er hat fo viele Beſuche gemadit, alg er Arzt 
war, daß es recht ift, Dag fie ihm biefelben erwiedern, nun er Minifter ift. 
Du magft kommen, wann du willit. (Entferne Dich mir nicht von dort, bis 
baß fie fortgegangen find. So wie der Tag anbricht, find wir wah. So 
wie wir anlommen, werde id) ihn beſuchen. So bald er diefe Nachricht 
erhielt, machte er fich auf den Weg. So oft er mir fchreibt, erkundigt er 
fid) nach Ihrer Gefundheit. In fo fern er offen geitändig ift, werben wir 
ihm verzeigen. Dede du den Tifdy, während ich das Abenbeffen bereite. So 
lang ich lebe, werde ich mich daran erinnern. Nachdem er gefchlafen Hatte, 
ging er aus. Ich werde dir wieder fchreiben, nachdem du mir geantwortet 
Baft. Fühlt ihr es, wie ihr es fagt? Mach' es, wie du willſt. Der Schred 
hatte ihn fo entftellt, daß Niemand ihn kannte. Geh fo, daB dich Niemand 
merkt. Da er fo febr darauf beftand, mid mitzunehmen, fo begleitete ich 
ión. Da ed der General [vielleicht] nicht hindern konnte, [io] ergab fich die 
Stadt. Obgleich ed eine etwas traurige Zeremonie ift, [fo] bat fie [doch] 
auch ihren Töftlichen Theil. Er wird nicht widerrufen, wenn fie ihn auch 
umbringen. Er behauptete es fo jehr, Dag es nótbig war, ed zu glauben. 
Ich werde nicht fo thöricht fein, bag ich mid) von Neuem feinem gerechten 
Zorn widerfege. So viel id ibn auch habe fuchen Iaffen, feit geftern Nach 
mittag erjcheint er nicht. So fehr er fich auch zu beruhigen bemüht (querer), 
nie wird ed an Eiferfucht und Klagen fehlen. Te mehr ich fchlafe, befto 
fchläfriger bin ih. De mehr du bid der Mutblofigteit bingiebft, Defto 
fhlimmer wird deine Lage werden. 


LXX. Uebung, zu $ 228—231. 
A. Zur Anſchauung. 


Aubigny viendo los progresos de Gonzalo se adelanta á largas 
marchas para atajarlos y presenta la batalla á su enemigo 40). A las 
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primeras descargas un accidente hace volar la pólvora de los nuestros 
y la llamarada que levanta parece abrasar tódo el campo (Q). Polibio 
cita el tratado antiquísimo celebrado entre romanos y cartagineses en 
el consulado de J. Bruto y M. Valerio (Alc). ¿Traigo el capote? (M) 
¿Se despacha Vd. y hace lo que le he dicho 6 no lo hace? (G) ¿En 
qué quedamos? toma Vd. la carta? (G) Miéntras veo si alguno viene, 
te escondes como tenemos dispuesto (M). Tal vez estará lloviendo 
todavía (S). Acaso juzgará intempestiva mi resolucion (I. ¿En qué 
se ocupará ahora mi erudito hermano? Estará componiendo escolios 
á algun tratado de educacion (M). ¿Cómo se lo diré? (1) Siempre 
tendrá Vd. en mí un hijo obediente (M). ¿Dónde dejaré la carta para 
papá? (G) Dirásle que ni un punto se detenga en mi casa (M). Creo 
que habré logrado mi pretension (Acd). Tampoco habrá Vd. tomado 
nada (G). ¡Calle! ¿Eso decia? — No esto se lo decia yo y me escu- 
chaba con una atencion como si fuera una mujer de cuarenta años (M). 
Mamá ¿me llamaba Vd.? (L) Pues no decia Vd. eso poco tiempo ha 
(M). Vds. que tanto defienden la libertad de las opiniones políticas, 
no debian ser tan intolerantes (R). Podia Vd., cuando ménos pensase, 
encontrarse gato por liebre (R). Si yo fuese capaz de ocultarte alguno 
de mis cuidados, creeria faltar á la fidelidad que te debo (I). Aunque 
hubiese paz no cesarian pronto los daños de la guerra (Acd). ¡Ojalá 
fuese el ejemplo público! (M) Ya se fué don Juan (M). La mano del 
criador sacó á los hombres de la nada (S). ¡Qué regocijo siento al 
ver tan solemnemente burlado á este hermano que Dios me dió! (M) 
Ya despaché mi comision (M). Si ella misma hubiese dicho esas 
espresiones, no seria cordura insistir en un obsequio tan mal pagado 
(M). ¡Así hubiese hecho la solicitud ! (S) ¡Respiro! Me habia asustado 
sin razon; se trataria de otro sin duda (L). Pues de nada de eso me 
acuerdo; estaria entónces en Madrid (R). Creo que vendrian unos mil 
enemigos (S). Yo amara (ober amaria) las riquezas si pudiesen saciar 
mis deseos (Acd). ¿Piensa Vd. que estuviera yo viva si esta esperanza 
no me animase? (M) Seria una desgracia que lloviese (S) ¿No es 
verdad que estos soldados me harian mui mal, si supieran que vengo 
aquí? (R) Te engañaras (oder engañarias), si le creyeses (oder creyeras) 
hombre honrado (S). ¡Ojalá fuera cierto! (Acd) Quisiera vencer mi 
repugnancia (M). ¡Pluguiera al cielo! (I) ¡Así ambos lo pudieran 
ignorar siempre! (H) ¡Ah, si la hubierais conocido, madre mia, hu- 
bierais hecho lo que yo (he hecho), la hubierais adorado (L). 


B. Zur Anwendung. 


Die Augen der ganzen Menge waren auf ihn gebeftet, als der Nach 
richter ihm angeigte, daß feine Stunde gelommen fei; da legt er fidh heiter 
‚und gefaßt fein Trauertleid zurecht, breitet feinen Blick über den ganzen Plap, 
beftet ihn für einen Augenblid auf dieſes Schloß, und, indem er einen tiefen 
Seufzer ausſtößt, ſchickt er fich zur blutigen Hinrichtung an. Corte kommt 
an und fpricht zu den Seinigen, aber der Schred hatte fie dermaßen ergriffen, 
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daß fie une auf bie Flucht dachten. Titus Livius, ftrenger als Plutarch, 
deutet an, daß er etwas geztert unb zur Prachtliebe geneigt war. Gehen 
wir hinein, Mama, ober bleiben wir hier? Gebe ich es ihm? Bleibt du 
mausgekleidet? Ich gebe, und, indem bu beobachteft, ob es in diefem Zimmer 
ftill ift, fteigft du leiten Schritte (pasito á pasito) hinauf, und, wenn bu 
fiehft, day Niemand Darin ift, verftedft bu bid) mit vieler Borfidt. Es 
wird an die Thür geflopft, und faum find wir aufgeitanden, fo hören wir 
auch fon die Stimmen der berbeteilenden Sprigenleute. Er wird fi [wol] 
damit unterhalten, einige beilfame Kräuter zu fuchen. Ein Anbrer, glüdlicher 
als id), wird es vielleicht erlangt haben. Das Mädchen mag Alles fein, was 
Sie wollen, und mag Sie lieben, ohne daB Sie Graf find, aber bie Mutter 
nicht. Alles fol Don Pedro willen, ich verjpreche ed Ihnen. Wo ſoll ich 
mich verjteden? Soll ich ihm bie Wahrheit fagen? Du wirft ihm fagen, 
daß ich nicht will. Sie werden fchon zu Bett gegangen fein. Sie wird den 
Brief wahrfcheinlich fon abgefandt haben. Nun, Dama, fagte id) es nicht? 
Mas macdteft du hier, Charlotte? Ich habe in der That nicht gehört, was 
Sie fagten. Ich ſprach davon nicht, weil ich nicht liebe, die Dinge zu wieder- 
holen. Ich fage nicht, daß er fie nicht fehen follte; aber mit einem Beſuche 
von einer halben Stunde (einer halben Stunde von Befud) war es genug. 
Denn das (folches) wäre, mein Gott (válgame Dios), ich fchlüge fie tobt. 
Wenn nicht Leute, wie Sie, wären (wenn es nicht wegen Leute, wie Sie, wäre), 
wo follten wir pin? Wenn du das thateft, jo warft du verloren. Wenn er 
dies trank, fo war er vergiftet. Du felbft würdeft mich verachten, wenn du 
mich zufrieden ſäheſt. Wenn Sie nicht gefommen wären, jo würde meine 
Traurigkeit (melancolias) mich getóbtet haben. Wenn es auch wahr wäre, 
was würde es und nüßen? Wollte Gott (ojalá), ed wäre fo! Könnte id) 
ión nur noch einmal wiederfehen!t Glück für mich? Das tft fchon vorbei 
(acabarse). Er ift fort; er hat endlich fein Beriprechen erfült! Es tft zu 
Ende (llegar & su fin). Haft du bie Betten gemacht? Sicher ift der Sieg! 
Wir find fchon gerettet (salvarse)! Ich bin müde und babe mid einen 
Augenblid Hingefebt, eine Zigarre zu rauchen. Wenn ich eingefehen hätte, 
dag Ihre Freundfchaft nur eine bloße Schulbelanntichaft war, dann würde 
id) mid gewiß nicht exbreiftet haben, mich in diefem Haufe ohne eine andre 
Empfehlung zu zeigen. Wenn Cie dabei gewejen wären, würde er eine jolche 
Behauptung nicht aufzuftellen gewagt haben. Wollte Gott, mein Herz hätte 
ihnen früher eben fo viel Gerechtigkeit wiberfahren laſſen, als jebt! Vielleicht 
mochte er unterwegs Trank werben. Wie weit mochte er Davon entfernt fein, 
es zu denken! Id) zweifle, ob fie mit fchlechten Abfichten kommen mochten. 
Natürlich, bu fuchteft auch [wol] nicht, es ihm zu fagen. Gr würde jein 
ganzed Vermögen vergeuden, wenn man ión nicht daran hinderte. Unter (en) 
andern Umftänden würbe er fich begnügen. Wenn du woflteft, fónnteft du 
mir wohl helfen. Wenn er nicht in biefem Augenblick fchliefe, würde id) Sie 
melden. Wollte Gott, fie käme bald! Brächten fie ed nur jetzt! Wenn id 
auch zu Fuß und allein diefen Weg (por este camino) hätte gehen múfien, 
würde ich dich von dort geholt (sacar) haben. Wollte Gott, ich hätte did) 
früher gefannt! Wollte Gott, mein Glüd hätte länger gedauert! 
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LXXI. Ulebung, zu 8 232 — 235. 
A. Zur Anſchauung. 


¡Ántes morir que deberle la menor gracia! (L) Simon, ¿tá por 
aquí? (M) Hombre, ¿tá en Alcalá? (M) ¡Mui bien venidas, Señoras! 
(M) ¡Qué villana accion! (M) ¡Prohibirnos los pasteles! ¿Qué va á 
ser de nosotros? (V Y) ¡Qué multitud á las puertas del favorito! (L) 
¡No abandonarse tanto! (M) ¡Pagar el gasto que se ha hecho, sacar 
los caballos y marchar! (M) ¡Pues, hacédlo, olvidarle! (R) ¡A Dios 
hasta luego! (Acd) ¡Cuidado con lo que te tengo prevenido! (I) Señor 
don Roque, ¡felicísimos dias! (VV) ¡Albricias! el rei le ha perdonado! 
(I) ¿No se llama Vd. don Enrique? — Para servir á Vd. (M). Za- 
patero á tus zapatos! (Epr.) — Anselmo está preso por mi causa (T). 
Sus hermanos no eran tan instruidos como él (0). Tucapel es el mas 
fiero de los Araucanos (R). El ha compuesto el casamiento de Doña 
Mariquita (M). No hai duda que he podido ser rico (G). ¿Ha comido 
Vd.? (S) ¿Qué fuga es esta? (I) ¡Cuánto mas hermosa y alegre era 
nuestra casa de campo! (R) ¿No hubierais vos hecho otro tanto por 
mí? (L) ¿Es ella la delincuente? (M) ¿Cómo he de sufrir yo en mi 
casa semejantes picardías? (M) Brotan los árboles (Acd). Cesa el frio 
(Acd). En esto se funda mi solicitud (VV). “De Inglaterra llegaron 
tambien á Galicia prontos y cuantiosos ausilios (IT). Tocaron entónces 
á rebato las campanas de la catedral (T). Dificultoso era en aquella 
sazon un acomodamiento á gusto de ambas partes (T). ¿Qué se ha 
hecho de los abundantes vinos de Cazalla? (I) ¿Quién ha calculado 
el producto comun de nuestras cosechas? (1) ¿Ya acaso he dicho 
palabra? (M) Y díme ¿toda esa arenga, en substancia, es por que 
me vaya? (M) ¡Quédese la cosa así! (G) 


B. Zur Anwendung, 


Mein Gott! eine Erzellenz in meinem Haufe? Ab, Ihr Hier, geliebter 
Bergen? Welche Unwitrbigteit! Auf diefe Wetfe einen Mann, wie Sie, zum 
Beften zu haben! Mag? Wir ihm vergeben? Du dich mit ihm verheirathen? 
Darf man eintreten? Náber! Welch ein Unfinn! Wohl gethan! Aber fo 
wegzugeben? Jetzt gut aufgepaft! Kein Wort gefagt! Meine Waffen! 
Mo find meine Waffen? Glück auf! Sie bringen ihn fchon. Taufend Dank! 
Geduld, mein Freund! — Der Friede war Aller Wunſch. Seine lobens⸗ 
werthen Anftrengungen waren unnüß. CEntgegengefegte Wirkungen batten 
während zweier Monate die weiten Provinzen Epaniens aufgeregt. Dein 
Bruder kann morgen eintreffen. Diefer Mißbrauch währt noch von Jahr zu 
Jahr. Alle diefe Bemerkungen beweifen, daß ber Landbau fi immer der 
politifchen Lage angepaßt Bat, welche die Nation gleichzeitig Hatte Weißt 
du, ob dein Bruder das Geld bezahlen wi? Man fagt mir, daß er fehr 
böfe auf mich tft. Kann etwas Anderes gefchehen? Wird mein Glück fo 
groß fein, daß ich Ihnen in Etwas gefällig fein kam? Wozu tft beine 
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Schwefter gelommen? Bin ich die Beichulbigte? Es ift nicht gut (convenir), 
im Borand Argwohn zu erregen. Cs ift meine Pflicht, ihm bie Schachtel 
und den Brief fogleich zurücdzugeben. Kurz darauf erfuhr man den Aufftand 
von Afturien, womit die Erhebung def ganzen Gebirge von Santander in 
Schwung lam. Am nädftfolgenden Tage bildete fich ein Ausſchuß aus den 
Mitgliedern des Stadtraths und mehreren angefehenen Perjonen der Stadt. 
Wohl kannft du denken, wie groß (cual) unfre Freude gewefen fein wird, ale 
wir deine Unfchuld aufgehellt fahen (beim Sehen). Ich fehe die Leiden (tra- 
bajos), welche Andre erfahren (pasar). Was wird aus dem Eigenthum 
werden? Wer bat diefe Berechnung gemacht? Welches iſt mein Verbrechen? 
Gärten und Bäder und Quellen, wo find fie nun? Alſo dieſe Freundſchaft 
ift lang? Und diefer Don Serapio ¡ft der Freund des Verfafferg? Es lebe 
unfer König! Es fterbe der Tyrann ! 


LXXII. Uebung, zu $ 236 — 241. 
A. Zur Anſchauung. 


Los hombres doctos escriben (S). ¡Oh, ese es de los apasiona- 
dos finos! (M) Para ellos no habia nada bueno (M). Me deberá su 
futuro bienestar (G). Impacientábale tal proceder (T). No dejaré de 
gritar contra esa diabólica libertad (R). El pueblo ha comenzado á 
conocer sus verdaderos intereses (R). No son cuentas mias (R). ¿Le 
ha dado algun accidente? (R) Me pesa de ello por mil y quinientas 
razones (G). ¿Cómo sufriré la presencia de don Simon, mi bienhechor, 
á quien ofendí tanto? (I) Doña Manuela, la doncella, me conoce mui 
bien (G). Ya conoce Vd. 4 mi tio, el canónigo (L). Soi la Nicolasa, 
señora, la mujer del guarda de á caballo (G). La misma voz sílaba ó 
reunion parece denotar que todas constan de muchas letras (S). No . 
hiciera otro tanto Heródes el Ascalonita (G). El infante don Francisco 
no firmó ninguno de aquellos actos (T). Lo mismo hizo con el empe- 
rador Maximiliano (Q), Manifestó su dolor despues de la pérdida del 
rei don Felipe el Hermoso (Y). Ya ya conozco el tal número tres (M). 
Era un hombre sin seso (S). La villa de Madrid goza de un cielo 
apacible (Acd). El distrito de su mando abrazaba los reinos de Leon 
y Castilla la vieja (T). Conquistó desde luego la ciudad de Cartagena 
(Y). El rei hizo donacion á su hermana del marquesado de Villena 
(Q). Ella y el condestable huyeren al reino de Aragon (Q). Su juris- 
diccion llegaba hasta el estrecho de Magallanes (Q). Llegaron en fin al 
pueblo de Coaque (Q). Componen el reino de Granada las tres pro- 
vincias de Granada, Málaga y Almería (Alc). Se trasladó á las orillas 
del rio Piura (Q). Orillean (estas cordiMeras) la costa desde la boca 
principal del rio'hasta la punta occidental del golfo, á quien se dió el 
nombre de cabo Tiburon (Q). La primavera empieza en el mes de 
marzo (R). El nombre de Napoleon andaba mezclado en las declara- 
ciones del príncipe (T). El doblon de á ocho de nuevo cuño tiene 4 
doblones de oro (Mor. Aritm.). A la hora esta ya se sabe la muerte 
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de Lara (R). Has perdido la paz del ánimo (R). Vd. es mui dueño 
de su voluntad (R). En las Islas Canarias siguióse el impulso de 
Sevilla (T). Ningun hombre sabio menosprecia el estudio de las bellas 
letras (Acd). Se anunciaba la entera destruccion de la casa de Borbon 
(T). ¿Y es ese el camino de Aragon? (M) Por una especie de desidia 
política han dejado sin dueños ni colonos una preciosa porcion de las 
tierras cultivables de España (I. ¿A cómo va la docena de huevos? 
(G) Poco me importaria el sin, número de convidados (S). Tráigame 
un par de libras de manteca (M). Aprontó 25 millones de francos (1). 
Permítame Vd, que le ofrezca una taza de té (0). ¿Quiere Vd. un 
pedazo de vaca? (0) ¿Puede Vd. prestarme un pliego de papel? (0) 
Su sexo necesita un poco de libertad (M). Vi al canalla de Gines (M). 
¿A qué volverá el postema de Juan? (R) ¡Ai de mí! Ya es tarde (M). 
Ya se fué. ¡Triste de la que se queda! (M) Se dejó caer (entfallen) 
que nuestra legislacion sobre los duelos necesitaba de refqrma (I). 
Habla Vd. como un libro en folio (S). Ahora tenemos un puñado de 
procuradores á Cortes (V V), 


B. Zur Anwendung, 


Mas fagen dieſe ernften Tabler? Wohl errathe ich die Wirkung, 
welche auf mich ein fo ungerechted Miftrauen machen würde. Gr fept fid 
ſehr großer Gefahr aus, Diefe Grundſätze babe ich befolgt. Und warum fol 
Diefe Veränderung geſchehen? Einige Freunde haben mich begleitet. Er bat 
mebr als fünfhundert Bücher. Sie waren unverföhnliche Zeinde von ihm. 
Einige feiner Schriften (von ihm) find verloren gegangen. Die Seele ift 
unfterblih. Das Schiff liegt vor Anker. Bringe mir eine Art, In. Neapel 
regierte Ferdinand 1, Sohn Alfonfo V., des Erobererd, ein gelziger und 
graufamer, aber fábiger und febr thätiger (leno de actividad) Zürft. Nachher 
fchieten fie Publing Scipio, feinen Bruder. in Schneider that es, ein 
Bruder eined Nachbard von mir. Nachher wurbe er von ber PrinzeB Douna 
Siabel nad Segovia gerufen. Mad) dem Tode ¡bres Gatten regierte jenes 
Reid) alg Regentin die Infantin Donna Varia Louife. Jeſus wurde von 
Johannes dem Täufer an dem Ufer (á orillas) deg Jordan geweiht. Almanfor 
und feine Geliebte, die Sultanin Aurora, vermachten ber Gefchichte denk⸗ 
würdige Blätter (Seiten. Es regierte in Kaftilien fein Sohn Sande. 
Don Alfonfo der Weife war von Natur prachtliebend und großmüthig. 
Vergleiche die Seiten 25, 69 und 73. Die Endungen ais und eis find einfilbig. 
Bon diefer Regel nimmt man die Ausdrüde aunque, porque und sino aus. 
Die obern Zimmer find unvermiethet, Er ſchenkte ihm einen goldnen Löffel. 
So (tal) war damals das Königreich Valencia. Er wurde im Dorfe Gar: 
bonero aufgehalten. Er ſchickte fih an, von Nicaftro aus big nad) bem 
Súrftentbum Delft burchzubringen. Auf der ganzen Infel Majorca giebt es 
feine bähliche Frauen. Er fuhr in den Slug Darien ein. Reifen Sie, ebe 
die Sahreözeit des Sommers vergeht. Der Sommer beginnt am Ende des 
Monats Juni und der Winter am Enbe des Dionats Dezember. Es geftanden 
die Feinde, Dag die Epanier ihnen im Kampfe zu Zuße (de & pié) gleich 
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feten. Er wurde im Sabre 1813 geboren. Da haft bas Schweigen unb bie 
Einfamteit der Nacht benugen wollen. Die Ereigniffe diefes traurigen Tages 
haben mid) die treue Sreundichaft erkennen laffen, die ihr zu Torquato bhegt. 
Mir haben die Verbefferung unferer Häfen fo fehr unbeachtet gelafien. Ihr 
feid dem Gott eurer Väter abtrännig geworden. Gusman der Gute war 
der Gründer des Haufes Medinafidonia. Die Partei Hannon’s fah mit Neid 
die Bergrößerung der Familie Hamilcar. Die Familie Bonaparte nahm 
nad) und nach Stellung in Reichen und Staaten. Sind wir jegt in ber _ 
Straße nach Alcala? Welches ift ber Weg nah Santander? Damald 
- waren diefe der Geiftlichkeit zuerfannten Güter eine Art Opfer. Diefe Art 
Dichtung tft fehr ſchwierig. Sie múfien fid ein Dutzend Blutegel fegen 
[laffen]. Er bat eine Anzahl Briefe zu fchreiben. Nehmen Ste eine Taffe 
Kaffee zur (para la) Verdauung. Wollen Sie ein Stüd Rindfleifh. Bringe 
ein andres Glas Baffer. Sie haben feine hundert Realen Einnahme. Sie 
erlauben nicht einen Augenblid Ruhe. In Diefem Papier tft ein Taufenb 
(millar) Stednadeín. Cr wird noch eine Anzahl Sabre leben. Sie wollen 
eine Ladung Kaffee einnehmen. Ic, fage (gebe) Shnen eine Million Dant (pl.) 
Eine Menge Menfchen eilten herbei. Der fchwerfällige (plomo) Sohann bleibt 
mit den Briefen lange weg. Welche verteufelte (diantre) Sprache ift das? 
3d Unglüdliche (triste)! Nein, id) will ihn nicht fehen. Ich Armei Ich bin 
des Todes (ir muerto). Ihre Herrichaft über jene Provinz dauerte nicht 
lange. Haben Sie Vertrauen auf Gott. Warum beeilt er ihre Heirath mit 
diefem Don Frutos? Es wurden bie traurigen (funesto) Debatten über die 
Regentichaft des Reiches erneuert. Noch belennen Sie nicht, dat Sie Doktor 
der Medizin find? Die Liebe zu meinen Kindern foftet mir das Leben. 


LXXII. Uebung, zu Y 242—245. 


A. Zur Anſchauung. 


Salió el 12 de Salamanca (Tl. ¿Pues qué ha hecho? Una de 
las suyas (M). ¡Bonita la hubiéramos hecho (M). Soi hombre de bien 
(M), Toda la Sintáxis está reducida á 4 reglas generales sobre la 
concordancia (S). Ellos saben tambien el medio de vengarse de mí 
(KR). Recurrió á Carlos VIII, rei de Francia (Q). Ya el rei Alfonso II 
habia renunciado el reino en su hijo don Fernando (Q) — ¿Y Vd. 
venia á mi casa con ese intento? (M) Las primeras acciones del ejér- 
cito español fueron tan rápidas como brillantes (Q). Este oficial 
consiguió ventaja en dos combates contra las tropas del rei (Q). A Vd. 
debo el primer anuncio de esa conquista (V Y). Los enemigos no 
sacaron fruto alguno_de su ventaja (Q). Hasta que lleguemos á nuestra 
calle del Lobo, número siete, cuarto segundo, no hai que pensar en 
dormir (M). Es una idea diabólica (VV). Tú te contentas con la vida 
póstuma (VV). La tal obra es para mí cosa buena (Z). Un caballo 
malo para correr puede ser bueno para andar (Acd). Es una pasion 
ciega que me domina (VV). Supongo que será en celebridad de la 
comedia nueva que se representa esta tarde (M). Vd. es el protector 
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nato de todas las ridiculezes (M). Tengo para mí que los eríticos son 
gentes pobres de espíritu (Z). Aunque su persona valia poco, su in- 
fluencia política era mucha (Q). Situóse el cuartel general en Santa Helena 
(Y). Al dia siguiente llegó toda la nobleza de Castilla (Alc). Su 
pronunciación adolecia levemente del gracioso ceceo de los granadinos 
(Z). Me acompañaban en mis diarias escursiones por el bello territorio 
de la corte morisca (Z). Buen ejemplo le dan á su vez las próvidas 
hormigas (R). El primero fué el distinguido restaurador de las buenas 
letras, Antonio de Lebrija (S). Sé mui bien los nobles sentimientos 
que te animan (R). ¿Qué objeto mas recomendable se puede presentar 
al zelo de los reverendos obispos, ni al de los magistrados civiles? (IT) 
El 13 se empezó á poner en obra el concertado movimiento (T). La 
conducta de los soldados no correspondia siempre á esta amistosa 
acogida (Q). ¡Oh! Favorezea la suerte los ardides que me inspira un 
inocente amor! (M) Es Vd. mui guapa muchacha (M). El que ha sido 
buen hijo, tambien ha de ser buen monarca (R). Sin duda te aflige 
algun triste pensamiento (R), Prepararé mi ánimo á esta separacion 
cruel (R). Un caballero mui honrado, mui rico, mui prudente, con su 
chupa larga, su camisola limpia y sus sesenta años debajo del 
peluquiu (M). 


B. Zur Anwendung. 


Er fam den 3. Mai in Valladolid an. Das Gegenwärtige hat nur 
zum Zwed, Ihnen den Empfang Ihred Wertben vom 12. vorigen Monats 
anzuzeigen. Sie wird Doch ihren Willen belommen. Wenn fie ihm Diele 
Gunft auf den erften Blick (de buenas á primeras) ¿uwerfen (espetar) wollte, 
würde fie fehr übel thun. Wenn wir und alle hier fänden, fónnte es eine 
Zeufelsgefchichte zwifchen der Dlutter, der Tochter, dem Bräutigam und dem 
Liebhaber geben. — Schon hört man den Farm ber Waffen. Efien Sie (die) 
Reisſuppe gern? Habt ihr die heutige Zeitung gelefen? Ich nahm die Hoff» 
nung mit, mein Vorhaben erreicht zu haben. Es befehligte in diefer Provinz 
von Seiten Karl’s, Everardo Stuart, Herr von Aubigny, ein berühmter 
und erfahrener Hauptmann; und ed war Bicefönig von Neapel Gilberto de 
Bourbon, Herzog von Montpenfier. Sein Nachfolger, Ludwig VL, ahmte ihm 
nah. Er marſchirte mit feinen Leuten nad Rom, wohin ihn der Papit 
Alerander VI. rief. Wenn man ed Ihnen in jenem Gedränge raubte! Du 
bift der einzige Inhaber dieſes Heheimnifies. Es fteht auf der dritten Seite. 
Die legten Fahre feines Lebens waren glüdlih. Bei verichiedenen Gelegen- 
heiten fand er immer Diefelbe Inſchrift. Welche weiße Wäfche Haft du in 
Die Koffer gelegt? Dies ift die erfte Pflicht einer geborjamen Tochter. Wie 
viel beffer tft es, Aufwärter in einem Kaffeehaufe zu fein, als [ein] lächerlicher 
Poet! Er beginnt jept die komiſche Laufbahn. Es ift fo eben ein gallizijcher 
Student angelommen. Haben Sie das Crtrablatt (die außerordentliche 
Zeitung) gelefen? Meine Seele träumt feinen andern Chrgeiz, als ben 
theatralifchen Ruhm. Sie ftügt ben Kopf auf bie rechte Hand. Er glaubte 
wegen ber dunfeln Farbe, daß es eine Schiefertafel wäre. Die aufgellärten 
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Perfonen denken ſchon auf anbre Weiſe. Die deutſche Divifion begann das 
Gefecht. Eine alte Verwandte war die einzige Vertraute ihrer Sorge. Sie 
gebrauchen verbotene Waffen. Seine unwilfenden Feinde fchrieben es damals 
eiteln Zanbereien und Künften des Teufeld zu. Bel biefer verwünfchten 
Preßfreiheit werben fo viele Schummeleien entdeckt. Cr erblidte die wüthende 
Beſtie. Es that weh, den betrübten Alten zu fehen. Der gute Bater ging 
aus, feinen Sohn zu fuchen (en busca de). Che ed noch einmal fchfägt 
(dar otra hora), wirb diefer ernfte Gegenſtand beendigt fein (verse termi- 
nado). Sie bemertten ſchon die Bläffe feines edlen Geſichts. (53 gab kein 
Mittel, das er nicht angewandt hätte, um ben damals gerechten unb begrün« 
beten Zorn des Kaiferd der Sranzofen zu bejänftigen. Sa, er ift es, ber 
graufame Bormund ber fchönen Gefangenen, die ich anbete. Begünftigt von 
der bellagentwerthen Lage der fpantfchen Regierung, ging ble franzöfifche fin 
ifrem Vorhaben vor (adelante). Ich bin mit zwei Mönchen von trefflicher 
Laune gekommen. Ste haben mich glauben machen, bag ich ein großer Mann 
jei. Nur der Qirtentnabe jah ihn mit böfen Augen an. Sch fehe Klar, bag 
did) ein ſchweres Leid betrübt. Dieje Reue wirb meine Seele mit ewiger 
Bitterleit erfüllen. Was wollen diefe gebeimnigvollen Worte, biefe fo troft« 
Iofen Stimmen (acento) jagen? Woher entfteht dieſe tiefe Traurigkeit, welche 
in fo furzer (poco) Zeit Ihr Andjehn yerändert hat? Jetzt fürchte ich nicht 
mebr die fchredfiche Einfamfeit, welche meinem Alter Drobte. 


LXXIV. Uebung, zu $. 246—250, namentlich zu $ 250. 
A. Zur Anſchauung. 


Lievaba la venera al pecho (S). "A un lado se verán dos estantes 
(1). Llaman á la campanilla (0). Entónces tú, Alcantara, publicas mi 
biografía al frente de mis obras ineditas que heredarás (Z). A la 
sombra del mérito crece la envidia (M). Dejäd la llave & mano (Z). 
A mano izquierda se ve una concavidad (R). Estábamos ya á las 
puertas del pueblo (R). Vive á la esquina (S). Los vecinos se asoman 
á las ventanas (L), ¿No te miras al espejo? (BH) Se ven 4 50 pasos 
los burdos hilos de su grosera trama (Z). Me he detenido un poco 
por las calles (M). Colócanse por el recinto de la plaza (R). Por este 
lado puedes entrar (M). Mandó que se empezase el ataque por la 
izquierda (Q). Por allí está la escalera (G). * Díjele que estabais con 
vuestro amigo (1). En Madrid estaba con don Alvaro de Silva su tio 
(M). Tengo cuenta abierta con él (L). Te veo junto â mí (R). Allí 
quedó junto á la ventana (M), Felizmente estaba yo cerca de tí (L). 
Está entre las garras de mis enemigos (R). ¿Acaso hubo alguna qui- 
mera entre los criados? (G) Ha vivido entre monjas (M). Tu obliga- 
eion está en ta almacen (1). Todos están en la plaza (L). Trae un 
velo en la mano (I). Hai alguna agitacion en la ciudad (L). Vive en 
Búrgos (G). Dentro de tu aposento te has de esconder (M). La acometió 
(la flota) dentro del mismo purrto (Y). Manifestaba en su rostro lo 
que pasaba dentro de su corazon (R). Como sienpre fuera de mi casa (G), 

Ropenberg. Span. Grammatik. 28 





434 

Estaba ante la puerta (S). Solo él no ha doblado la rodilla ante 
nuestros tiranos (R). He procurado hasta ahora mostrarme contenta 
delante de él(M). La imágen de Vd. estaba delante de mis ojos (VV). 
Iban unos tras otros (S). Están detras de él (L). Va detras de todos 
(H). ¿Véis aquel coche que han detenido enfrente de nuestro almacen? 
(L) Volaban con efecto los del infante en pos de ellos (Q). Cuéntale 
los novios que dejaste en Madrid cuando tenias doce años, y los que 
has adquirido en el convento al lado de aquella santa mujer (M). 
Estaban al rededor del navío mas de cincuenta balsas (Q) Ya no hai 
viento en mi redor (Z). Yo cantaré en la cresta de los montes (R). 
¿Me traerán en palmitas? (M) Manifiesta en su semblante grande 
conmocion (I). Los platos están sobre la mesa (S). ¿Me queda ya 
algun apoyo sobre la tierra? (BH) Los vestidos se les pudrieron encima 
de los cuerpos (Q). Bajo el cielo de Francia busco abrigo (Z). Hallá- 
mos bajo su mano este pliego fatal (R). Está debajo del agua (Acd). 


B. Zur Anwendung. - 


Sch werde mid) am Gitter zeigen. Die Kutſche ift vor der Thür. 
Erinnern Sie fich, daß wir den Bankwagen haben am Eingang bed Ortes 
[ftehen] laffen müffen. Du baft deine Sugend an meiner Seite zugebradht. 
An diefer Thür wird man zwei Echildwachen fehen. Cr entfaltet am Aus- 
gange der Grotte eine alte Stanbarte. Ich fand meinen Rod nidt, und 
diefer war [grabe] fo zur Hand. Der Markgraf von Mondejar ift an der 
Gpige feiner Truppen aus der Stabt gezogen. Die andre Infel lag fede 
Meilen von der Küſte und drei Grab von ber Linie. Eine halbe Meile von 
diefer Meierei, in Leganes, wohnt Don Claudio Fernandez. Die Truppen 
waren längs bed Weges aufgeftellt. Núden Sie auf der Linken, fo viel Sie 
fönnen, vor. Er geht ¿zornig auf dem Theater umher. Sie haben auf allen 
Seiten Neider und Feinde. Wir werden und eine Weile im Garten [umber] 
beluftigen. Laſſen Sie fie eine Weile frifche Luft im Garten fchöpfen. Ich 
werde fuchen, mid) dort unten aufzuhalten, big er zurückkommt. Ich war in 
diejem Augenblid bei den Schildwachen. Sch werde bei ber ältern Herrin 
verweilen. Cie ftehen nahe beim Labentifye. Dort blieb er nahe beim 
Fenſter. Sch will nicht fo viele Rodjchöße in meiner Nähe [Haben]. Wir 
wollten grade nahe bei ihnen vorbeigehen. Das Schiff fcheiterte unweit bes 
Leuchtthurms. Unter den Spartanern wurben gewifje Mauſereien erlaubt. 
3d) will zwijchen Dann und Srau nicht Geſchichten tragen. Hoffe nicht 
unter den Mächtigen und Eitlen Zuflucht zu finden. Cr ſaß mitten unter 
den Lehrern. Es würde ein fehöner (bueno) Lärm in dem ganzen Stadt 
viertel gejchlagen (armar) werden. Das Blut kocht mir in den Adern. Ich 
habe Nichts mehr in der Welt zu hoffen. Er hat lange in Hamburg gelebt. 
Er ijt innerhalb Diefer Stadt. Innerhalb der Erde foll euer fein. Cr 
fiebt fich genöthigt, mitten in der Reſidenz wie ein Einfiebler zu leben. Sie 
find Schon außerhalb bes Orte. Jedermann neigt fid) vor dir. Bor mir bat 
er gejagt, daß er nie verzeihen werde. Der Echuldige wird vor dem Richter 
erſcheinen. Ex übergab fie vor deinen eignen Augen bem Nebenbubler, ben 
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du am meiften verabfcheuteft. Es fiel ein Schuß Hinter Aben Humeya. Er 
gebt hinter Don Serapio. Er wohnt und‘ gegenüber. Er ſchickte fie in 
Rotten hinter einander her. Gr ftanb neben der Königin. Wir fahen Nichts 
ald Maffer um und. Der Leuchter fteht auf bem Tiſche. Er Hatte brei 
Wunden auf der Stirn. Auf welcher Seite findet es fih? Es hängt über 
der-Treppe. Der Mond ftand über dem Thurme. Er ging oberhalb dieſes 
Dorfes fiber den Fluß. Die Kifte fteht unter meinem Schreibtifhe. Unter 
dem Waffer giebt es auch Berge, Hügel und Tháler. Ein Theil der Truppen 
ftand noch jenfeltg der Brite. Wir werben ihn noch diesſeits der Stabt 
erreichen, 


LXXV. Uebung, zu $ 251 und 252. 
A. Zur Anſchauung. 


Haré lo posible para que llegue & sus manos esta carta (M). 
Véte al puerto (G). Vino á Cádiz ayer mañana (M). Yo arrojaré tu 
cabeza sangrienta á la cara de esos audazes (R). Este es el papel 
que tiraron á la ventana (R). Le echó los brazos al cuello (Q). Busca 
y limpia el sombrero que ha caido por el suelo (M). Me voi con los 
perros (M). El acero corre para el iman (S). Llegó cerca del navío 
(Y). Se mete entre la multitud (L). Entrase en el cuarto de doña 
Irene (M). Entrase al cuarto de dofia Irene (M), Un hombre se ha 
introducido en la casa (L). Prepáranse á penetrar en nuestras casas (R). 
Le arrojaron de la muralla al foso (S). Acaban de traer á la cárcel 
á Juanillo (I). Se han ido fuera de la ciudad (M), Le pone delante 
de ella (L). Dieron una vuelta al rededor del mundo (Y). Pone su 
mano en la boca de su hija (R). Te estrecho en mi seno (R). Se 
apoya con una mano en la silla (H). Todos acudieron corriendo sobre 
la cubierta (Y). Rita sale con luzes y las pone encima de la mesa (M), 
Debajo de vuestros balcones le van á conducir (L). Vuélvense todos 
hácia el oriente (R), Viraron hácia aquella parte (Y). Las estrellaban 
contra el suelo (Q). Aun tenemos una retirada segura por ese camino 
subterráneo (R). Persiguieron su marcha por aquel fragoso pais (T). 
Marchóse por la ventana el pícaro (M). EI se volvió Genil abajo 
hácia Loja y Archidona (Q). Viene de Ocaña (8). No he salido de 
mi casa (L). Se cayó de la torre (M). Voi á ausentarme de ella para 
siempre (I). Quiso sacarle de entre las manos de los franceses (T). 
Le arrojó por la escalera (G). Los castellanos bajan por las calles 
del fondo (R). Vengo en posta desde la Coruña (S). Le he visto desde 
la reja (H). La fortuna misma nos ha guiado hasta el solar paterno 
(Q). Avanzaron hasta Cádiz (Alc). Me inclino profundamente hasta 
el suelo (VV). Está un paso de aquí (M). 


B. Zur Anwendung. 


Die Krämer traten (salir) vor bie Thüren. Cie gingen zu ihrer 
Arbeit. Gehen wir 3ufammen nnd zu den Füßen deines Vaters zu werfen. 
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Sr ging nach Toledo. Cr geht (apartarse) mit ihm nad einem Ende bes 
Theaters. Sie brachten mich nach dem Haufe meines Vaters. Cr warf es 
auf die Erde. Id) will mich bet ihm einführen. Geben Sie zu meinem 
Zablmeifter. Der erlauchte Markgraf von Mondejar ſchickt mich zu Euch und 
zu dieſen Völkern. Ich gebe Heute zu ihnen. Er fegt fih nahe an einen 
Tiſch. Stelle ed nahe and Fenfter. Kommen Sie nahe zu mir. Er legt 
den Querjad zwifchen die Beine. Er warf ed unter die Soldaten. Ich 
drang in ben Garten ein. Alle traten in bie Kirche ein. Wer bat diejen 
gefangenen Hund in unfern Töniglichen Harem eingeführt! Komm in die 
Arme deines Vaters. Nie hat er mir ind Geficht geblidt. Sie ftürgten fich 
ind Wafler. Er gerieth (ponerse) außer fih. So (tal) ftellt er ſich bor den 
Kaiſer. Er fegte fich vor die Grotte. Sie ftellte fic) hinter Die Thür. Er 
zog fich Hinter die Befeftigung zurüd. Sie fegte fich neben ihre Großmutter. 
Die Galeeren legten fid) um bie Infel. Ich ftreifte um den Garten herum. 
. Er legt den Brief auf den Kopf. Er febte fi) auf die Bank. Er neigte 
fih über den Tifch. Hänge das Bild nicht über das Sopha. Haft bu die 
Spree über bie Bettlafen und bie Deden gelegt? Das Vorzimmer geht 
auf den Part hinaus. Sch habe die Kifte unter deinen Schreibtifch geftellt. 
Die Henne ruft ihre Küchlein unter ihre Flügel. Laßt und nach Haufe geben. 
Kommt ihr zum Balle zurüd? Cr geht (encaminarse) auf die Thür zu. 
Er wendete fi) nad) Der rechten Seite hin. Sie vereinigen fich gegen bie 
Mitte bes Plages. Ich brúde dich an (gegen) mein Herz. ine ungeheure 
Welle zerfchelte an (gegen) bem Kahne. Stoße di nicht an ber Thür. 
Die Schildwachen treten durch bie Thür ein. ine Tobesfälte verbreitete 
fih durch meine Adern. Ich habe befchloffen, zum Fenſter hinauszugehen. 
Die franzöfilchen Truppen marfchirten durch Burgos und Balladolid auf 
Salamanca. Er ging vor und über. Der Hund ſchwamm unter der Brúde * 
dur. Den Strom des woaflerreichen Nild hinunter ſchwimmt eine Wiege 
von Schilf. Er tam vom Hofe. Bon Bern ging er nad Diailand. Ich 
ſah Thränen aus feinen Augen fließen. Er bob fie von dem Maulihier 
herab. Sie zogen mich mitten aus dem Haufen beraud. Wir find biefen 
Meg bergefommen. Er ift eher alg irgend Jemand bie Treppe binaufgeftiegen. 
Gehen Sie; diefe Straße hinab. Welchen Weg muß er Tommen? Wir 
ichifften bie Küfte entlang. Sie haben ihn vom Schlachtfelde ber in einer 
Sänfte getragen. Vom obern Fenfter aus fieht man viele Leute aus bem 
Solifeo tommen. Cr madt ein Zeichen bon der Thüre aus. Martha und 
Eduard begleiten ihn big zur Thür. Id) würde euch freudig bis and Ende 
der Welt begleiten. Er ging von feinem Haufe bis hier zu Zug. Wir haben 
ſechs Meilen marſchirt. Er verfolgte fie eine halbe Tageretfe. 


LXXVI. Uebung, zu 8 253 und 254. 


A. Zur Anſchauung. 


¿Qué buscas á estas horas? (M) A media noche he de correr 
todo el palacio (R). Publicó en el mismo año un decreto de Napoleon, 
dado en Milan á 23 de Diciembre (T). A los 18 ya se reflexiona algo 
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mas (H). Me dijo que volveria al anochecer (G). A cada instante temia 
encontrarte en aquel tropel (R). A cada paso que da el rostro vuelve 
y se para(R). Quedó concluido á mediados de 1837 (S). El senado romano 
recibió á principios del año 212 los despachos del jóven Marcio (Alc). 
A fines de Setiembre aun no habia llegado & sus pabellones (M). Papá, 
Hega Vd. á tiempo (L). En principios de Marzo entraron en Florencia 
4 & 5000 españoles (T). El tratado fué firmado en 5 de Mayo (T). 
Así se lo habia ofrecido Fernando la víspera de su partida (Q). Salió 
el doce de Salamanca (T). Vuelva Vd. otro dia (L), Algun dia ad- 
quiriréis esa triste esperiencia (L). Con ellas salí esta tarde (R). 
Una.noche avisó el piloto que descubria fuego (Y). El profeta nació 
en la Meca el año 569 de J. C. (Alc). Hubo gran carestía aquel año (8). 
El mensaje vino un lúánes 19 de Setiembre (Q). Mi tio se lo hubiera 
dicho á Vd. si (yo) hubiese perecido por allá estos dias (H). Antonio 
estuvo aquí en 1800 (S). Murieron en la tarde del 28 de Junio de 
1828 (S). Alcantara falleció en la Habana en Agosto de 1850 (Z). Ya 
en el 22 las dos reinas madre é hija escribieron con eficacia en, favor 
del preso Godoi (T). En esta estacion se labran y se gbonan los 
campos (R). Acabo de separarme en este instante de mi esposa y de 
mi hija (R). En esta época de horrores un proscripto ilustre buscó 
hospitalidad en el pais granadino (Alc). Quizá en mejor ocasion podréis 
satisfacer tan justo deseo (I). Vos me comfortaréis en el terrible trance 
(D). Sucedió su muerte por los años de 1700 (S). Hizo varias obras 
de consideracion en aquel teatro por los años de 1738 (rA). Por el 
mismo tiempo escribió Cárlos TV al emperador Napoleon (TF). Entre 
noche y dia llegámos á la posada (S), Cuando de noche hablaba con 
Vd., mediaba entre los dos una distancia tan grande que Vd. la mal- 
dije no pocas veces (M). No vierto por la noche lo que lei por la 
mañana (M). Velaba por las noches (T). Desde aquí puedes hablarla 
todos los dias (M). Y de noche ántes de recogerse ¿qué hace Vd.? 
(M) ¿No es mejor que ántes de comer se vayan? (M) Su escuadra 
despues de un memorable combate naval apresó veinte galeras portu- 
guesas (Y). Despues de oirle he mudado de idea (VV). Vino sobre 
las ocho (8). Tu padre se verá en breve señor de Andalucía (R), Voi 
allá en un instante (M). Dentro de ocho dias será Vd. mi mujer (M). 
Vd. le verá dentro de un rato (VV). Antes de tres horas ya estará 
fuera de Madrid (R). De allí á pocos dias presentó un escrito (Q). 
Dentro de poco, de aquí á algunos instantes es cuando van á matar á 
mi hijo (L). Falleció á los cuatro meses de reinado (Alc). A poco de 
su arribo espiró (Z). A poco la infantería francesa avanzó al puente 
(TI). El muchacho desapareció al instante (M). Al cabo de un rato 
se puso en pié (M). Un instante' despues llegó Vd. (H). ¿Qué plan 
tiene Vd. para esta tarde? (M) Lo dejaremos para mañana (Acd). 
Mi madre murió tres años ha (BH). Aun no ha dos horas que gozaba 
de la dicha mas pura (I), Hasta pocos dias ha no lo he sabido (M). 
El tal desatino hacé veinticuatro años que le hice (L). 





438 " 


B. Zur Anwendung. 


Sie haben zur gewöhnlichen Stunde angefangen. Er fagte, daß er 
euch um 9 Uhr auf den Schlag. (en punto) tn feinem Schreibzimmer erwarte. 
Und wer fünnte um diefe Stunde (pl.) fommen? Gegeben in Aranjuez ben 
26. Mat 1806. Sie reiten den 8. Juli von bier ab. Er ftarb in feinem. 
20. Fahre. Cie verheirathete fic) erft in ihrem 36. Sabre. Um Witternacht 
reifen wir unfehlbar ab. Beim Abendwerden fam er in Torquemada an. 
Beim Morgenwerden deg 29. zeigte Don Pedro ihm an, daß bie Feinde fidh 
zurüdzuziehen jchienen (dar indicio). Bei feiner Ankunft vereinigte er fich 
mit (&) Saint Vary. Beim erften Kanonenjhuß werden wir in ben Kahn 
fteigen (entrar). Diefer verwünfchte Fehler, bei jedem Schritt zu unterbrechen! 
Seben Augenblid fpredjen wir von Ihnen. Im Anfange bes Jahres 208 
fing diefer Plan an verwirklicht zu werden. Diefe Bewegungen begannen 
um Die Mitte des 9. Jahrhunderts. Am Ende des Monats werde ich mein 
25. Jahr vollenden. Im folgenden Sabre verbielten fid (mantenerse) beide 
Qeere paífiv. Er ftarb im Anfange des 7. Jahrhunderts. Ich babe die 
vergangene Nacht gearbeitet. Sie haben ihm biejen Nachmittag fein Urtheil 
angezeigt. Wir werden und an einem andern Tage ſehen. Das Vordertreffen 
tam den 23. zu Abrantes an. Den erjten Tag war ich [wie] gebunden. Er 
ſah fie eined Nachmittaga im botanischen Gatten. Gr fam vergangenen 
Sonnabend wieder. Die Poft geht einen um den andern Tag ab. Ich babe 
- die Küche eine um bie andre Woche zu beforgen (hacer). Am Nachmittag 
waren wir zurüd. In den legten 50 Jahren haben fid) die Klöfter verbreis 
faht. Das Geſchwader wird in Diefer felben Woche unter Segel gehen. 
Wir find im Jahr der Gnade 1805. In feinem zarten Alter hatte er nicht 
fernen (instruirse) wollen. Bei einer andern Gelegenheit werde id) es Dir 
ausführlicher erflären. In Ddemfelben Augenblide verwandelte fich feine Freude 
in Todesfchreden. In befjerer Zeit werde ich dir die Abfichten der Vorfehung 
entdeden. Wir erbielten feine Briefe 1830. Wir reifeten im Juli ab. Am 
geftrigen Nachmittage fragten fie mich darum. Er batte ihm am 11. October 
des vergangenen Jahres gejchrieben. Schneiete ed während unfrer Abwefenheit 
nicht? Diefe Thiere fchlafen einige Donate während bed Winters. Während 
biefes Geſprächs erinnerte ich mich daran. Wir hatten um April viele Ge 
witter. Es wurde erft um bas Saber 1815 ausgeführt. Es war fchon 
zwifchen 11 und 12 Uhr, ald wir antamen. Diefe Bögel fieht man Tages 
nicht. Morgens gehe ich nicht aus. Tag und Naht hielten fie ihn beftändig 
wach. Nachmittags geht er immer fpazieren. Sonntags gehn wir aufs Land. 
Sonnabends verkaufen bie Juden nit. Wir werden und nod) vor meiner 
Abreife fehen. Bor 12 Uhr war er ſchon in feiner Wohnung zurüd. Ich 
werde es bir gegen 1 Uhr wiedergeben. Er ftarb gegen Mitternacht. Ich 
werde ión erft nach 8 Uhr fehen. Nach einer Arbeit Diefer Art werbet ihr 
einiger Ruhe bedürfen. Kommen Sie nad dem Abendeflen. In Kurzem 
werden wir ed fehen. Er wird in einigen Tagen erwartet. Kommen Sie 
binnen einer Stunde wieder. Innerhalb 5 Minuten wird die Suppe auf 
bem Tiſche ftehen. Wir erwarten innerhalb cines Augenblids einen Beſuch. 
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Binnen einer Viertelftunde werde ich es dir wiedergeben. Er begab ſich Kurz 
darauf nach Rhegium. Sein Mörder fam auch einige Tage nachher auf 
tragifche Weiſe um. Er fann ſchon über 6 Wochen anlommen. Nach wenig 
Stunden Dafein gingen Diefe Werkchen in Verachtung unter. Cinige Tage 
darauf entbedten fie ein andre Schiff.” Kurz nachher fam er. Cinige 
Monate darauf empfing ich Feine Briefe mehr. Er kommt im Augenblid. 
Ich ging im Augenblid (punto) fort. Wenig fpäter verwirflichte fich feine 
Bermuthung. Lafjen wir es für beflere Zeiten (Sing.). Bor einem Monat 
erinnerte fih Niemand an Muñoz. Vor einem Bischen tft er von bier (aud)» 
gegangen. Sie hat vor wenigen Monaten ihr 16. Jahr vollendet. Das 
fagten Sie vor wenig Zeit nicht. Sie waren vor einigen Stunden nidjt fo 
gehorjam. Sie wurden jchon vor Jahren geichieden. 


LXXVN. UÚebung, zu 8 255. 


A. Zur Anſchauung. 


Desde aquel desastre ya no levantó la cabeza (S). Ya está listo 
“el almuerzo desde las diez (L). Desde entónces no ha querido volverla 
á ver (M). Serví esta cátedra hasta Mayo de 1823 (Lista). Yo no te 
esperaba hasta las vacancias (BH). Si hasta ahora se ha padecido 
alguna estrechez, de hoi en adelante será otra cosa (M). De algun 
tiempo & esta parte he sentido nacer en mi corazon cierto deseo (VV). 
Hace gran rato que está ahí esperando una mujer (L). Hace ya setenta 
años que no se representan tales dramas en ninguno de los teatros de 
España (rA). Hace ya cosa de un año que Doña Paquita tiene otro 
amante (M). ¿No lo sabéís años ha? (M) Ha mucho tiempo que el sol 
se ha puesto (0). Déjenos Vd. solos por un rato (I). Me ausento por dos 
semanas (S). Señora, mi amo la llama á Vd. por un momento (L). 
Por siempre sella el pacto de alianza (R). Están resueltos á encerraros 
en un castillo para toda vuestra vida (L). Voi allá en un instante (M). 
¡Cuánto ha cambiado mi suerte en solo un dia! (I) No he podido 
cerrar los ojos en toda la noche (G). En quince dias consecutivos no 
se corrió otra cosa por Valencia (G) Me has servido muchos años . 
con fidelidad (M). Lo he deseado toda mi vida (H). Cerca de tres 
meses me detuve allí (M). Permaneció en el desierto cuarenta dias 
(Alc). Mi alma no sosiega un instante (V V). Callaron todos un rato 
(Y). Por eso la he estado pagando 4 años seguidos el maestro de 
piano (L), Sus cartas comsolaron por algun tiempo mi ausencia triste 
(M). Durante seis años trabajaron con actividad (Alc). Quédase durante 
unos momentos desconcertado y confuso (R). Durante algun tiempo los 
franceses desaparecieron (T). Mi inquietud se aumenta por momen- 
tos (L). Por instantes crecia el enojo y la ira (T). Desde aquí puedeg 
hablarla todos los dias (M). 





: B. Zur Anwendung. 


Bon der Stunde an fam ed ihm vor, dag er nicht mehr einfam lebte. 
Sch bin fehon feit 4 Ubr auf. Seit geftern find Sie ein Andrer. Er fchlief 
bis 9 Uhr. Er verfchob feine Reife big zum folgenden Tage. Seit einigen 
Tagen bemerte ich, dab du deinen natürlichen Frobfinn verloren haft. Seit 
vielen Jahren hat er euch mit Eifer und Gerechtigkeit regiert. Seit 10 Jahren 
bewerbe ich mich darum. Altkaftilien bat felt mehr ale 40 Sabren feinen] 
Weg zum Deere, Seit 9 Wochen wandern (andar) wir von einer Gegend 
zur andern. Ihr Mann gebt auf em paar Wochen nad Madrid. Er mußte 
fih für einige Zeit von Barcelona entfernen. Das Schlimmſte, was 
gefchehen tónnte, wäre, dag fte ihn auf furze Augenblide fefmähmen. Vom 
Morgen big zum Abend arbeitet er. In 8 Tagen ift Zeit genug, um eine 
Puppe von 16 abren wieder zur Verrunft zu bringen. Der Gegenftaud, 
von dem ich euch fagte (hablar), tónnte in wenigen Stunden abgemacht werben. 
Den ganzen Winter Habe ich den Mantel nicht abgelegt (dejar). So viele 
Dinge find mir in einem einzigen Tage gefchehen. Damals lebte ein Dienfch 
mehr al8 100 Sabre. Sch babe eine Weile gelefen. Der Gelftliche blieb 
einige Minuten fo. Er mußte ſich wenigitend 14 Tage länger aufhalten, 
Er war in der That 24 Stunden Mitglied des Raths. Er fprad 3 Stunden 
nad) einander. 21 Sabre lang blieben unfre Provinzen in Ruhe. Er war 
mehrere Stunden lang ohne Bewußtfein. Cr blieb (mantenerse) während 
einer langen Zeit verlegen. Während der Paufe dauert bas Geläute ber 
Glocke fort. Sch werde während der Nelje für dich bezahlen. Seine Kennt- 
niffe vermehren fi) von Fahr zu Jahr. Seine Kräfte verfchwanden von Tag 
zu Zag. Cr fann nit umbin, mid jeden Augenblid zu erwarten. Die 
Menge vermehrte fid) jeden Augenblid. Von einem Tage, von einem Augen- 
bli zum andern fann ich den Befehl zur Abreife erhalten. Alle Tage ſchickte 
man dem Könige ein Brod, eine Henne und einen Heinen Krug Wein. Mein 
Mann frühftüdt jeden Morgen Bratwurft. 


LXXVIN. Uebung, zu $ 256—258. 


A. Zur Anſchauung. 


Solo distan 20 leguas (I). Duró el sitio de Zaragoza 62 dias (T). 
¡Cuántos sudores le cuesta á un “pobre juntar cuatro mil reales! (G) 
La peseta sencilla vale 4 rs. 6 136 mrs. (Mor. Aritm.). ¿Cuánto im- 
pertan dos tercios de tres quintos de tres cuartos de dos arrobas?* 
(Mor. Aritm.) Tenia el puente 580 piés de largo, mas de 25 de ancho 
y 134 de alto hasta los pretiles (I). El arco toral tiene de alto 120 
piés y de claro 45 (Alc). Diez y ocho años tiene Vd. y mas bien 
mas que ménos (G). Tan viejo soi que te llevo dos años de ventaja 
(M). Se ha debilitado su cabeza hasta el punto de no poder soportar 
él menor trabajo (L). Los maderos llegaban á calentarse hasta humear 
(Y). Desdicen en gran manera del trabajo concienzudo de Capmany (8). 
Agradó sobre manera al público (rA). Yo he celebrado en estremo 
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haberlo tenido en casa (M). El número de poetas crecia en proporcion 
de la facilidad que hallaban para escribir (rA). Le molió hasta no 
mas (S). Si en las concurrencias particulares soi raro algunas vezes, 
siento serlo (M). Aquí mismo he oido hablar muchas vezes de Vd. (M). 
Se lo daré á Vd. á ciento y ocho reales la vara (0). Aquí tiene Vd. una 
pieza (de lienzo) á treinta y dos reales la vara (0). El precio ordinario 
de los portes entre estos puntos es de 5 á 6 reales arroba (1). Vale 
cien vezes mas (Mor. Aritm,). La conduccion á lomo es de 90 reales 
en carga (1). Repartieron dos libras de pan por soldado (S). General. 
mente le alquilo (el cuarto) á razon de ochenta francos por semana (0). 
Recibo treinta reales por mes (S). ¿Cuánto quiere Vd. por todo? — 
Trescientos francos al mes (0). 


B. Zur Anwendung, 


Meine Reife dauert nur einige Tage. Sie war von und Tanfenbe 
von Meilen entfernt. Sie fingen eine Schildkröte, welche 300 Pfund wog. 
Es Poftete mir fehr lange und tiefe Unterfuchungen. ES gift nicht mehr als 13 
Realen. Das Ganze beträgt ungefähr 23 Dublonen. Tn jenem Augenblid 
hätte id) bundert Meilen von Madrid entfernt fein mögen. Das fommt auf 
3000 Realen zu fiehen. Der Hof bes Wafferbedend oder ber Myrrthe tft 
150 Fuß lang und 82 breit. Ich vermuthe, daß der Stein ungefähr 2 Ellen 
lang und eine Elle breit bei eben fo viel (con otro tanto) Dide fein mochte. 
Sie tft nod) Feine dreißig Jahr alt und bat ihrer Schwefter nur 8 Sabre 
voraus. Sch Habe mich fo erfchroden, daß ich mid faum noch auf den’ 
Beinen halten kann. Wir wurden bis zum Tropfen naß. Aber Frau, tft es 
möglich, Dag du fo fehr (big zu dem Punkte) den Verftand verloren Haft, bie 
Dame fpielen (hacer) zu wollen. Iſt er geichidt genug, um fein Brod zu 
verdienen? Cr hat bis aufs Aeußerfte gefleht. Seine Bemerkungen find mir 
über die Maßen núglid gemejen. Maria Barbara de Portugal, feine 
Gattin, war ibm bedeutend (in großem Diaße) ähnlich. Er war dreimal 
Konful. Ich febe ihn felten. Er bat mid) bier ſchon verfchiedene Male 
befuht. Es hat mir 30 Realen dad Stüd gefoftet. Ich kann es Ihnen zu 
108 Realen die Elle geben. Wir Haben diefe Zimmer zu 100 Nealen ben 
Monat gemiethet. Sie bezahlen ihm 15 Realen den Tag. Die Maulthiere 
tofteten ihm dreimal mehr alg der Weizen. Mein Stod tft faft zweimal fo 
lang als deiner. Ex aß dreimal fo viel ald ich. Die Fracht war 15 Schi. 
linge der Zentner. Er forbert 3%, Jinjen. Wir mußten brei Öulden bie 
Meile bezahlen. Ich habe 20 Bände von den Alten für einen von den Neuern 
gelefen. Der Diener verlangte 600 Sranten das Jahr, Koft und Logis. 


LXXIX. Uebung, zu 8 259—262. 
A. Zur Anfhauung. 


Te lo confieso ingenuamente (R). No se sabe precisamente el 
sitio (R). Pues anda listo (L). Yo lo diré claro y pronto (M). ¿Lo 
sabes de cierto? (R) De pronto se pone en pié (BR). a & Vd. 
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que hable”de otro modo (M). ¿De qué manera debo decírselo? (M) 
De esta suerte me pagan (L). La desfiguraron (la obra) de un modo 
lastimoso (rA). Las centinelas se van con Torcuato en la misma forma 
que han salido (D. ¿Quiere Vd. que le haga una cortesía á la fran- 
cesa? (M) Quieren tambien que estudiemos y sepamos á la francesa 
(B7 Cortó el nudo á lo Alejandro (S). Sabia á almendra dulce (Y). 
No se sabe en esta casa & lo que huela una propina (G). Todo he 
salido á mi tía (BH). No quiero nada con violencia (M). ¡Con qué 
garbo y generosidad se porta! (M) Ya es tiempo de hablar con clari- 
dad (I). Todo se ha hecho con el mayor secreto (I). Le aconsejó que 
sin tardanza se retirase al Brasil (TI). Convenia escribir piezas dra- 
máticas segun el arte (rA). Las acompañaba segun costumbre (G). Su 
voluntad ha de toraerse al capricho de quien las gobierna (M). Acuér- 
date que siempre te juré que no me casaria sino á gusto mio (G). Le 
daba golpes con el cayado (R). Los soldados castellanos quieren 
* abrirse paso con la espada (R). Hice ruido con las chanclas (M). La 
naturaleza ha distribuido sus dones con diferente medida (DM. Empezé 
á dar vozes y hacer señas con el pañuelo (M). Le ayudó con sus 
propias manos (R). Vais á verle con vuestros propios ojos (R). Canta 
de garganta (S). Nos trata & la baqueta (G) Los tres murieron & 
garrote (Alc). Pasó los habitantes á cuchillo (S). Allí se asió á brazos 
con él (Q) Le pinté con colores mui vivos el genio del marques (1). 
Los castellanos la lloraron con lágrimas de dolor y admiracion (Q). 
- A mí no se me vence con oro (H). La mujer del alcaide quemó luego 
la herida con aceite (Q). Me dejáis aturdido con esa relacion (M). 
Con esta faccion llevó la hambre y la miseria en la ciudad (Q). Quien 
á hierro mata, á hierro muere (S), Me has de quitar & pesadumbres 
la vida (H). Proseguia diciendo á vozes que él habia dado muerte al 
señor marques (I). ¿Porqué es darnos el trabajo de derrengarle & 
garrotazos? (M) Pasó un rio á nado (Y). La coge de las manos (M). 
Llévalo así de las puntas (M). Me agarra del brazo (BH). La trae de 
la mano (M), Hablaba en aleman 6 en ruso (L). Le habla en tono 
bajo y misterioso (M). ¿Y qué hacia Vd. cuando le elogiaban en esos 
términos? (H) En una palabra lo has dicho todo (Y). Casi siempre 
me responde en latin (M), Le prestó mil duros sobre una finca (S). 
Juró estas condiciones sobre una hostia consagrada (Q) Llámale & 
vozes por su nombre (Y). Todo lo sueles pedir á gestos (M). Juro 
por tu vida que... (G). ¡Por la Virgen santísima, no me abandone 
Vd.! (S) Estudiaban la lengua por principios gramaticales (Alc). Lo 
contó por los dedos (S). Refiere los sucesos por años (S). Juzgan del 
corazon ajeno por el suyo (I). Hoi se juzga solo por apariencias (I). 
El cielo acaba de hablar por tu boca (R). Yo lo ví por mis ojos (Acd). 
Procuró evitar el desafío por medios honrados y prudentes (1). Fué 
mandado por pregon que saliesen todos los moriscos (S). No hai 
dificultad en que lo espresemos por el participio pasivo (S). El pícaro 
trata de obtenerme por medio de un rapto (M). Tal vez querrá librar 
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& su amigo por medio de una accion generosa (I). Compräis á fuerza 
de oprobrio el derecho de servir á vuestros verdugos (R). Solo á fuerza 
de mérito se puede hacer (VV). Por su avaricia y crueldad se han 
grangeado una funesta nombradía (Alc). Se apresuró á huir de los 
muchos enemigos que se habia grangeado con sus maldades (Alc). 
Ahora mismo estoi viendo con mis ojos estas ruinas (R). Aunque lo 
vea por sus ojos, no se lo harán creer (M). Dábale de beber por su 
mano (Q). Yo lo escribí de mi mano (Acd). Le sacaste por fuerza (8). 


B. Zur Anwendung. 


Verdiente ich denn, fo treulos betrogen zu werden? Sie widerftanden 
verzweifelt. Ste hörten deutlich mehrere Kanonenfhüffe Der Kapitän z0g 
feine Seelarte forgfältig zu Rathe. Derjóntid) tennt er mich nit. Sprich 
leife. Ich kann nicht fo wohlfeil arbeiten. Wir hörten plóplid ein Gefchrei. 
Er hatte fich heimlich mit der Sammerjungfer verbeirathet. Du baft mid 
auf taufend Arten zu Grunde gerichte. Wird unfer Sohn auf dieſe Weife 
gerettet werben? Sie haben mich auf eine befonbre Welfe eraminir. Wir 
haben ed jet: auf eine andre Art geordnet. Auf diefe Weiſe durchzog er bie 
Straßen Romd. (3 würde nöthig fein, es auf folgende Art zu úberfegen. 
Er Bleidete fid) immer nach englifcher Meife, Wir Tebten dort ganz auf 
deutfche Art. Er benahm fic auf Königd-Art. Cr fpricht ſchulmeiſterlich. 
IH Hatte keine Luft, foldatenmäßig zu handeln. Ste riechen nad Schwefel. 
Es riecht hier nach verbrannter Bratwurft. Das ſchmedt nad) Auftern. Nach 
went arteft bu? Es öffnete und ſchloß fich nach Art eines Futterale. (Es 
wird nach Art des fpanifchen j ausgefprochen. Der Wind begann mit Heftig- 
feit zu weben. Es tft unmöglich, ſich mit mehr Gerechtigkeit zn benehmen. 
Wir müffen ihn mit der größten Höflichkeit von der Welt behandeln. Sprechen 
wir wenigftend einmal obne Umfchweife und Verftellung. Ich habe meiner 
Gewohnheit gemäß eine Taffe Chofolade [zu mir] genommen. Ste lebt ganz 
den Borjchriften des Arztes gemág. Wenn man und ben Gefegen gemäß 
behandelt, müfjen wir zufrieden fein. Ste wollten über fie nach ihrem Bes 
Iteben verfügen. Ich verlange, dat fte nach meinem Gefallen und nicht nad) 
dem ihrigen leben. Er bat es wider meinen Willen gethan. Der Kronfeld« 
herr beflagte fich, dag der König jene Reife wider feinen Rath unternommen 
hätte. Sie grüßen ihn mit dem Qute. Er ftieg ihn mit dem Dolche. Die 
Zimmerleute bearbeiten bie Balken mit den Delgeln und heben (subir) fie 
mit einem Flaſchenzug oben auf (4 lo mas alto de) die Mauer. Er zeigt 
ihnen den Himmel mit feinem Säbel. Er öffnete bie Thür feined Zimmers 
mit dem Schlüffel. Er wird und nod) feinen Willen mit einem giorreichen 
Zeichen Tund thun. Er legt ben Seinen mit ber Geberde Schweigen auf. 
Der Schuldige felbft hat es mit feiner Hand befiegelt. Ihr werdet ihn mit 
euren eignen Augen fehen. Er ftieg ihn mit dem Sube. Er ließ die Nad- 
zügler über die Klinge fpringen. Das Vermögen wurde nicht geerbt, fondern, 
fo zu fagen, mit ber Spite der Lanze erworben nnd gewonnen. Die Belei- 
digungen, welche man tapfern Männern anthut, werden nur mit Blut 
[abjgewafchen. Ex befprengte Ihm bas Geficht mit Waffe. Er felbft fol 
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das Land bauen und es mit dem Schweiß feiner Stirne bemäflern (Ger.). 
Er hat Befehl, Die Gewalt mit der Gewalt zurüdzutreiben. Er theilt mir 
das Herz mit jedem Worte. Ste durchbohrten ihn unbarmberzig mit Bajonett- 
ftihen. Sie bemächtigten fi) der Mauer mit aller (vivo) Gewalt. Er bat 
mit Geſchrei (vozes) um Qúlfe. Sie zerprügelten ihn. Er fafte Donna 
Franziska bei einem Arm. Gr ergreift Don Carlos bei einer Hand. Sie 
zupft Donna Andrea bein Kleide, Don Roque Hilft ihm, indem er ihn bet 
den Beinen zieht. Er erfaßte ihn bei den Sinieen. Er hängte ihn bei den 
Beinen auf. Er trug den Hafen bet den Obren. Sie verlangten mit lauter 
Stimme (Pl.), was man ihnen ſchuldete. Ich Tann es bir mit zwei Worten 
fagen. Er wiederholte mir bie feftion mit den bitterften (agrio) Ausdrücken. 
Er fagte ed mir mit einem Zone der Berzweiflung. Er bat mir auf italte- 
nifch gefchrieben, und td babe ihm auf franzöflfch geantwortet. Sie unter 
halten fih immer auf fpanifh. Er bat ed mir auf fein Wort verfichert. Ste 
ſchwuren ed auf die Bibel, Es find Dinge, welche fchon unfre Vorfahren 
fannten und bei ihren Namen nannten. Ich ſchwöre bet Gott, daß id 
unfhuldig bin. Schweigen Sie, bei allen Heiligen bes Himmeld. Er Bat 
dad Land nach der Natur gemalt. Wir werden unfer Betragen nad) ben 
Eretgnifien einrichten. LaBt und der Reihe nach fingen. Dian darf nicht 
immer über Andre nach fich felbft urtheilen. Ich babe meine Bücher nad 
Sprachen geordnet. Der Himmel bat fon durch feine Vorzeichen und 
Wunder gefprochen. Und alles das ift Ahnen durch meine Schuld geſchehen? 
Man erlangt durd) feine Vermittlung, was man weder durch bie Bitten des 
Verwandten, noch durch die Thränen der Gattin erreihte Sie Tießen es 
den König durch eine Botichaft wiffen. Er batte feinen Truppen mittelft 
einer Bekanntmachung die ftrengfte Disziplin empfohlen. Mittelft der 
Sreundichaft mit ihrer Mutter habe ich Häufige Nachrichten von ihr gehabt. 
Sie würden beffer vermittelft Geſetze alg durch ihre perfönlichen Wünfche 
geleitet werden. Der Himmel hat ihn durch [viele] Wunder gerettet. Ich 
babe ed nur durch [vieles] Bitten erlangt. Sie erfaufen feine Freundichaft 
und feinen Beiftand durch [alle möglichen] Demitthigungen und Gefchenfe. 
Es ift nothwendig, die Anfchläge unferer Zeinde durch [Anwendung vieler] 
Klugheit zu vereiteln, Er fucht unfre Anftrengungen durch feine furdtiamen 
Rathichläge zu lähmen. Ich Hoffe, daß ihr nicht fuchen werdet, mid mit 
Gewalt abzuhalten. Etwas verdbuntelte er ben eben gewonnenen Ruhm burd) 
die fchlechte Behandlung, welche er den Franzofen gab. Er bat und durch 
den fchwärzeiten Verratd zu verfaufen gefucht. Sch habe ed mit meinen eigenen 
Ohren gehört. Du mußt ibn durch deine Ermahnungen und Bitten auf den 
Pfad der Tugend zu ziehen (atraer) fuen. Ste hat ed eigenhändig gefchrieben. 


LXXX. Uebung, zu Y 263—267. 
A. Zur Anſchauung. 


Los conquistadores se engrien con la victoria (B). Quedaron 
salpicadas (las provincias de Granada) con la sangre (Alc). Su alma 
piadosa de enternecerá con mis lágrimas (I). Hostigados con sus 
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imprudencias y alentados con su descuido habian hecho una tentativa 
contra él (Q). El gobierno romano, aunque vacilante con los rudos 
golpes que le asestara Aníbal, hizo esfuerzos y aprontó los ausilios 
pedidos (Alec). De alegría no acierto á decir palabra (M). Lloró de 
gozo (Acd). Ella y el chico rabiaban de hambre (Y). Tirito de frio 
(1). Me abraso de impaciencia (1). Está muerto de miedo (L). De 
cólera tiemblo (BH). Ah, este nuevo rayo de esperanza hace palpitar 
de gozo mi corazon (VV). No le puede responder por el esceso de 
su dolor (I). Yo no me asusto por tan corta cosa (G). Su pensamiento 
no se le cumplió por la mala voluntad del peonaje que llevaba (Q). 
¿He de consentir yo que mi amigo sea infeliz por mi causa? (V V) 
Rompió la guerra en Castilla con intencion de apoderarse del reino, 
en virtud de los derechos de su nueva esposa (Q). No podian parar 
en el cuarto á causa del humo (BH). Sus comunicaciones y su influjo, 
merced al buen nombre de Casas, se estendian á mas de cien leguas 
á la redonda (Q). Dieron muchos y reñidos asaltos, hasta que de resul- 
tas de uno general se rindieron á discrecion los Barceloneses (Y). 
No por vanos escrúpulos deje Vd. de hacer una buena ubra (V V). 
Por caridad le acogí en mi establecimiento (S). Yo la recibo por la 
misma razon (M). Fué condenada la obra en odio de su autor (9). 
Le mató en venganza del insulto que habia recibido (S). Lo hizo de 
"lástima (Acd). A sus ruegos se contentaron con desarmar á los habi- 
tantes (T). Hé aquí la prueba: un pliego que tengo encargo de entre- 
garos de parte del rei (L). Estaba allí de su voluntad (Q). De la 
costa del sur volvieron á la del morte por órden de Diego Velasquez 
(Q). Cuanto el señor le ha dicho á Vd. ha sido por instancias mias 
(M). Calla por Dios (VV). No riñamos por tan corta cosa (G). No 
se detenga Vd. por mí (H). Por Vds. no duermo (R). Lo siento por 
tí (R). Mi mujer y mi hija solo de oidas le conocen (L). Lo sé de 
buena tinta (L). De vista la conozco (M). ¿De dónde sacas tú seme- 
jante consecuencia? (G) Me parece que me lo han de conocer en la 
cara (R). Lo adivino por vuestra turbacion (L). Los distinguiréis por 
el traje (R). Creo, segun las señas, que os vais (M). ¿Qué hora será? 
— Segun mi estómago son las tres de la tarde (M). Serán mui agra- 
dables segun los indicios (H). En mi opinion contribuye mucho (el 
teatro) á rectificar el juicio de los jóvenes (M). Tales son los medios 
que en dictámen de la Sociedad son necesarios (1). Yo no puedo pasar 
á sus ojos por lo que no soi (L). A pesar de tus conatos veo clara- 
mente que te aflije una grave pena (R). Entró en Cosencia á despecho 
de los franceses que la defendian (Q). Los habitantes, sin embargo 
del corto número dé tropas, y escasez de municiones, se prepararon 
á la defensa (Y). Para el tiempo que hace, no está atrasado el campo 
(Acd), Para lo que él merece, es poca recompensa (Acd). 


B. Zur Anwendung. 


Die Äußere Rinde war von dem Wafler. hinreichend weich geworben. 
Die Wände find nod) von dem Regen nah. ie waren ein wenig von bem 
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Streit erhigt. Seine Augen beleben ſich und glänzen von einem befondern 
Ausdrude. Von biefen Anftrengungen ermüdet fchlief id bald en Sch 
würde vor Angft fterben. Die Pferde und bie Menfchen fielen vor Durft 
und Múbigteit um. Sah ich Sie nicht mehr alé einmal vor Freude weinen? 
Sd) plage vor Lachen. Ich weiß nicht, wie ich nicht vor Schmerz umkam. 
Sie ift närrifch vor Vergnügen. Cr fam vor Freude außer fil. Diefe 
Provinz war wegen ihrer unmittelbaren Nähe bei Sicilien mehr als irgend 
eine andre der Partei Spaniens zugetban. Schon roch das Fleiſch der tber- 
mäßigen Qige wegen fchlecht. Diejer Baum war fchon feines Alter? wegen 
an einer Seite etwas hohl. Er foll meinethalben nicht leiden. Alfo bloß 
wegen 4000 Realen ift der Streit? Dan muß wegen biefed Gefchreid (P1.) 
nicht erichreden. Er wurde (llegar & ser) wegen feines leutfeligen Weſens 
allgemein beliebt. Sechs Hundert Gefangene wurden von Pizarro in Folge 
jeined erften Sieged in Freiheit gefept. Er ift in Zolge diejer Nachricht 
jogleich abgereiſt. Er ift in Solge einer Unvorfichtigkeit Trank geworben. 
Dank diefer Wigigung wirft Du jegt vernünftiger (mit mehr Urtheil) denken. 
Aus biefem thörichten Ebrgeize wollteft du nicht, daß unfer Sohn bei und 
bleibe. Er gab mir fein Leben aus Liebe, und id) werde ihm aus QUebe noch 
mehr geben. Robres willigte entweder aus Schwäche, oder aus Leichtfertige 
feit, oder aus Ehrgeiz in Diefeg Urtheil ein. Die Menichen find entweder 
aus Trägheit oder aus Stolz zu geneigt, bie abftraffen Wahrheiten zu 
generalifiren. Aus diefem felben Grunde bin ich nicht früher gefommen, Er 
that ed aus Rache für (de) die Beleidigung. Er entfloh aus Furcht. Der Plaß 
ergab fich auf die erfte Aufforderung. Auf feine Bitte erlaubte er ihm, nach 
Toledo zu gehen. Sie wurden auf Erfuchen des Prinzen gefangen genommen. 
Die ſpaniſchen Truppen blieben auf Befehl der Zunta in ihrer Kaferne. Es 
war dad eine wahre Beleidigung von Seiten Alexander's. Ich bin in dem 
Zimmer der Königin, und id bin darin auf Befehl von ihr. Auf Befehl 
des Königs blieb er bei ihm. Guter Gott, welches Verbrechens wegen ftrafit 
du mid) Unglüdlihe? Und feinetwegen verihmähft du Don Vinzenz? Halten 
Sie fich deshalb nicht auf. Sch thue ed nicht des Geldes wegen. Er weiß 
eg blog vom Hörenfagen. Daraus laßt es fich nicht fchließen. Und was 
folgt nun hieraus? Wir wifien ed aus feinem eignen Munbe. Aug bem 
Gefagten erhellt ed. Kann man ed mir am Gefichte erfennen? Habt ihr es 
nicht aus meiner Verzweiflung errathen? Ich habe ed aus diejem Buche 
gelernt. Nach der gewöhnlichen Dieinung war ed im Jahre 1474. Die 
Vertheidigung unferd eignen Individuums tft nach allen göttlichen und menfd)- 
lichen Gefeßen rechtmäßig. Nad) feinem Chroniften war er ed, der das erfte 
Beifpiel diefer Pünktlichkeit gab. Dem Anſchein nad) werden fie ihren Auf» 
trag ſchon abgemacht haben. Dem Anjcheine nach waren die Beiden einver- 
ftanden. Nach meiner Meinung fann er nicht lange mehr leben. Cr wurbe 
in ben Augen feiner Bafallen ein Gegenftand der Geringihägung In den 
Augen der Königin war er Die Hauptzierde des Hofed. Troy fo großen 
Verluſtes blieb dem Menſchen bie Herrichaft über alle Güter ber Erde. 
Ungeachtet dieſes Mangels (escasez) zeigte fi) Gonzalo immer groß. Trotz 
feiner Schwüre und Verſprechungen ftand er Don Juan in ber Belagerung 
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von Peñafiel bet, Ungeachtet fo förmlicher Verfprechungen gefchah die Beob- - 


achtung jener Verträge nicht. Seine Fortidritte find für feine Gaben nicht 
groß. Für einen noch fo unerfabrenen Burfchen Hat er es nicht übel gemacht. 


LXXXL Uebung, zu $ 268—-270. 


A Zur Anſchauung. 


A fines del año de 1504 falleció la reina católica Doña Isabel 
con imponderable sentimiento de la nacion (Y). Soto mayor cayó muerto 
con grande alegría de los franceses y sin ningun sentimiento de los 
españoles (Q). Al cabo me he desengañado no sé si por mi fortuna 6 
mi desgracia (R). Influian los unos en perjuicio de los otros (Q). Fué 
la mudanza en provecho de la ciudad (S). A ménos costa podéis serle 
mui útil (DT), « A costa de mi vida los defenderé (L). El mismo Menoldo 
se rindió á partido de que le conservasen la vida (Q). Yo haré en 
favor de Vd. todo el bien que pueda (M). Se daban estos malos con- 
sejos en desdoro de su persona y familia (Q) Mandö entónces á su 
ejército avanzar en persecucion de los enemigos (Alc). Vino en ausilio 
del poeta (Z). Salieron en busca del rei (Q). Qué modelos se ha 
propuesto Vd. para la imitacion? (M) No hemos nacido nosotros para 
ser sus esclavos (R). ¿Para qué le habrá mandado que venga? (M) 
Hubiera servido de poco para mi propósito (S). ¿Para eso me manda 
Vd. una embajada? (R) Para ninguna cosa la daré mas libertad que 
para esta resolucion (M). ¿Y vino para esto? ¡Para engañarme, para 
abandonarme así! (M) Debió hacer lo que hizo por su propia seguri- 
dad (Y). ¿No conoces que es todo por tu bien? (M). Lo hace por 
reir (M). Su padre no quiere casarla por no soltar el dote (M). Mudé 
de tono por (ober para) no disgustar á mi padre (S). Gritaba por 
gritar (S). Hasta le da el nombre de hijo por consolarle (I). A trueque 
de comprar mas se mejora ménos (I. ¿A qué va Vd. padre mio? (H) 
Pueden Vds. retirarse á descansar (H). Le he traido á alojar á esta 
fonda (VV). Despächese Vd. 4 venir (M). Voi á bajar á leerlos (los 
periódicos) & la fonda (V V). 


B. Zur Anwendung. 


Sie lernten fie nachher zu ihrem Schaden fürchten und ſchätzen. Sie 
tft zu meinem größten Summer noch nicht wieder da. Zum Süd ſah td 
meinen Großvater fommen. Er fab fie zu feinem Unglüde viele Male. Man 
hat ihn zu meinem Nachteile begiinftigt. Wir erreichen Nichte, was nicht 
auch zu deinem Vortheil wäre. Du fónnteft dies nur auf Koften deiner 
Ruhe thun. Die Befagung hat fid auf Gnade oder’ Ungnade ergeben. Wir 
wollen es auf gut Glück wagen. Er zeigte die Briefe dort zum Beweiſe Der 
Wahrheit. Ste bewilligten es ihm zur Entfchädigung. Man hatte fie benach⸗ 
richtigt, Damit fie bem Könige zu Hülfe fámen. Id) werde zu ihren Guniten 
Alles thun, was ich Tann. Sie erleuchteten ihre Häufer zur Feier der einge 
tretenen Veränderung. Es gejchieht zum Lobe oder Angedenfen irgend eines 
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Verftorbenen. Diefe Etandarte Hat zur Krönung von 20 Königen gedient. 
Er fandte der Stadt eine gute Befagung zu ihrer Vertheidigung Zur 
Sicherheit der Landſtraßen ſetzte Don Fernando die heilige Brüderfhaft ein. 
Dazu lam id nach Cadix zurüd. Auch hat es mir nicht an Geld zu Kaffee 
und andern Kleinigkeiten gefehlt. Man ernannte ihn für die Gefandtichaft. 
Sch benupe die Gelegenheit, um Sie zu bitten, daß Sie ber guten Donna 
Grigpula eine Grille aus dem Kopfe zu bringen (quitar) fuchen. Sie madte 
bad Gemälde, um ed ihrem leiblichen Oheim, dem Biſchof, zu ſchicken. Das 
fagt man, um Kinder zu erichreden. Wir fagen es Ihnen zu Ihrem Beften 
(bien). Er unternahm jene Reife bloß, um fid zu beluftigen. Alles haben 
wir gewagt, um aus einer fo verhaßten Sklaverei zu kommen (salir). Das 
heißt nur lärmen, um zu lármen. Er fegt fi dem Tode aus, um feine 
Ehre zu retten. Cr ift zur Verfolgung der Sache (causa) getommen. Der 
König war zufr] Meile ausgegangen. Grade dazu komme ih. Cr fommt 
nah Madrid, um ſich zu etabliren. Nur einmal bielt er an, um ben 
Durft zu loſchen. Die Mauren zogen aus zu fcharmügeln. Beetlen wir und, 
ibn einzuholen. Papa mußte binuntergeben, um ihm zu öffnen Er bielt 
an, um einen Augenblid nachzudenken. 


LXXXI. Uebung, zu S 271—273, namentlich zu $ .273, 
von a) aa—a) mm. 


A. Zur Anſchauung. 


¿De qué ha podido proceder este accidente? (M) ¿De dónde 
proviene esa agitacion? (R) Nace de mi propio albedrío (M). Todo 
depende de Joaquin (VV). Tu cabeza pende del secreto (R). Esto 
resulta del abuso de la autoridad (M). Se mantienen de abusos (R). 
Viviré de mi talento (VV). ¿Qué hubiera sido de esta huérfana infeliz 
sin la caridad de nuestra buena señora? (BH) Constaba de 24000 
hombres de infantería (T). Componíase la primera fuerza francesa de 
20000 hombres (T). ¿Y qué almendras serian estas? — Granos de 
cacao de que se hace el chocolate (Y). Se fabrica del lino 6 cáñamo 
(Acd). La tal encajera es capaz de todo (G) Nada es capaz de 
aliviar su dolor (I). El corazon de la mujer es tan susceptible de 
entusiasmo (VV). La poblacion de esta república no pasaba entónces 
de 4 millones de habitantes (N). Esceden de 200 las sepulturas que 
en mui pocos dias se han abierto (Alc). Se entregaba de la gobernacion 
del estado (Q). Ya los franceses se habian del todo posesionado de 
la ciudadela (T). Se enseñorearon de la plaza (T). Buscaba el medio 
de apoderarse de Portugal (T). El amo no necesita de tus consejos 
(M). Carece de tales requisitos (M). Mi corazon está lleno de amar- 
gura (R). Ya basta de lágrimas y sollozos y pucheros (BH). La mia 
(mujer) no padece esta enfermedad (M). Quedó mui niño huérfano 
de padre (Q) Ambos se hallaban necesitados de descanso (Y). No . 
falta de cierta majestad y grandeza (R). Necesita dinero (G) Las 
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críticos son gentes pobres de espíritu (Z). Este hombre no cuidó del * 
cargo que se confiaba á su cuidado (Q). Nadie puede responder de un 
primer pronto (G). Cuidád mas de vuestro descanso (I). Se aprove- 
charon de sus eshortaciones (Y). Pretendes abusar de su credulidad 
(BB). Conmigo usa de mas franqueza (M). Pero ¿de qué arbitrio va- 
lerme? (R) Se echa mano de hombres de mérito (R). Tu buen padre 
gozará tambien esa fortuna (R). Déjese Vd. de bromas (L). Se servia 
siempre de tu cortaplumas (G). Desisto de un empeño tan imposible 
(M). Sin mi delito gozaria aun del sosiego mas puro (M. Decidia de 
la vida y hacienda de los ciudadanos (Alc). A cada paso la esperiencia 
triunfa de la teórica (MD. Dispone del trueno y del rayo (R). Se le 
acusaba de graves delitos (T). Se surtian en la China de aquella pre- 
ciosa manufactura (Alc). La armada iba pertrechada de todo lo nece- 
sario (Q). Ya habian empezado los dos á prevenirse de armas y de 
gente (Q). Cargád de cadenas á ese castellano (R). Me ha llenado 
de temor (M). Me han hartado bien de chocolate (M). Está encargado 
de observar sus pasos (I). Le habia amenazado de muerte (Q). Vuestra 
presencia, señor conde, me colma ahora mas que nunca de placer (L). 
Se proveian de agua (Q). Me revestiria de cierto aire grave (G). Le 
han apeado de la intendancia (Acd). Luis vino á despojar & este 
usurpador del estado de Milan (Q). No querian desnudarse de los 
despojos adquiridos (Q) ¿Y porqué no me desprendo de él? (R) Le 
habrian relevado de pruebas de nobleza (VV). Todo lo he sacrificado 
por redimir del yugo á estos pueblos (R). Se ha dejado desheredar de 
10000 ducados de renta (G). He tratado de desocuparme ántes de 
visitas (L). ¿Nada pudo librarte de la muerte? (R) No parece Sino 
que os queréis disculpar de una accion que os honra (L). Mucho 
sentiria, caballero, haberle distraido 4 Vd, de sus meditaciones (M). ¿Ha 
vuelto de su accidente esa pobre niña? (H) Cobróse de la dolencia (Q). 
Se apartaron de las reglas de la justicia legal (T). Se despidió de 
ella (Alc). Me desasí de sus brazos (L). Despertó del sueño (S). Este 
recuerdo no se borrará jamas de mi memoria (L). Habian sido resca- 
tados de su poder (Q). Se le privaba de sus principales recursos (T). 
Yo no' quiero separarme de mi amado protector (BH). Las tormentas 
limpian la atmósfera de vapores pestilenciales (Y). Estoi corregida de 
mi manía (L). 


B. Zur Anwendung. 


Der Mangel biefer Früchte rührt auch von andern Urfachen her. Ich 
weiß nicht, was aus mir werden wird. Von einem einzigen Augenblide Tann 
ihr Schiefal abhangen. Sein wahrer Ruhm fann allein von feinem Eifer 
und feiner Mäßigung hergeleitet werden. Nun, Kinder, was geht aus biefer 
Berathung hervor (salir)? Sch weiß nicht, woraus dieſe Unruhe entfteht (nacer), 
welche mic; quält. Die wahre Ehre ift Die, welche aus ber Uebung ber 
Tugend hervorgeht (resultar). Von wem ftammen fie ab? So war das Diehl, 
von dem fie fid) ernährten. Was ift mit deinem Leben? Sei ed darum, vote 
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(was) es wolle (fein werde). Niemand weib, wovon er lebt. (8 ijt ein aus 
grober Molle gefertigted Gewebe. Er bildete eine menjchlidhe Deftalt aus 
dem Thon. Diefed Zeug wird aus Wolle, Seide, Flachs und andern Stoffen 
gewebt. Died Büchlein befteht (constar) aus 35 Blättern in Oftav. Seine 
ganze Gtreittraft beftand aus 900 Mann. Sch bin unfähig, irgend einen 
Groll zu hegen. Das Land tft fruchtbar an Getreide. Dies einzige Wort 
bat fo vielen Irrthum veranlaßt (tft veranlafiend geweſen). Sein Alter ging 
nicht über 23 Fahre hinaus. Es überftieg alle meine Erwartungen. Er hat 
die Grenzen des Anftandes nicht überfchritten.. Er bemächtigte (apoderarse) 
fich des Maifändifchen. Ich gebe, mich ber geheimen Ausgänge des Schloffes 
zu bemächtigen (posesionarse). Er hat ſich ſchon bes Schloſſes bemächtigt 
(enseñorearse). Er ergriff ein Brot: Sch bebarf (necesitar) bier eines 
treuen Sreunded. So fagt man, da eine Sprache reich oder arm an Wörtern 
ift. Sein Andenken ift rein von jebem Verbrechen. Es ift genug mit [ber] 
Veberlegung. Sie entbehren (carecer) aller Erziehung. Unfer Garten hat 
diefeg Fahr Meberfluß an Obi. Don Suan DL. fehlte es nicht (war nicht er- 
mangelnd) an Verftand und Fähigkeit. Das Land wimmelte von Bettlern. 
Er war reih an nüglichen Renntnifien. Er bat fich für feinen Verluft ſchad⸗ 
[08 gehalten. Ich weiß für ein Haus zu forgen. Sch ftehe für das Geld 
ein. Wir haben und jegt dafür entfehädigt. Sch bediente mich beined Namens. 
Migbrauden Sie nicht meiner Geduld. Bediene did) feiner Kunftgriffe. Wir 
Diplomaten beeilen und, und die Fehler unfrer Kollegen zu Nube zu machen 
(aprovecharse). Ich verficherte ihm, daß id von meinem Vorfag nicht 
abftehen würde. Ich nehme an feinen Schmerzen Theil. Sparen Sie [die] 
Worte. Enthalten Ste fich ing Künftige alles Weined. Er gebrauchte nicht 
ſehr vorfichtiger Worte Wann werde ich diefes Glücks genießen? Verfüge 
über unfre Reichthümer. Das waren bie Männer, welche über jene Sade 
entichieden. Er triumphirte endlich über alle feine Feinde. Du Hagteft mid) 
[der] Schwäche an. Der Himmel bededte fih mit Wollen. Cr wollte iba 
mit Gaben überhäufen (colmar). Dies trübfelige Echweigen erfüllt meine 
Seele mit Trauer und Schred. Wer von Shnen ift die Perfon, welche mit 
der Führung ded Haushalts beauftragt it? Er verforgte fich mit Lebens- 
mitteln. Die reine und durchlichtige Luft färbt die Atmofpháre ber Infeln 
inmer mit dem allerlebhafteiten Blau. Cr überſchwemmte Rom mit Blut. 
Er überhäuft ihn (pfropft ihn vol) mit Schmähungen. Die Beiden haben 
dies übernommen. Ich bin immer mit ODefchaften belaftet. Er beiprengte 
ihm das Geficht mit Waſſer. Cie fchmüdten das Grab mit Blumen. Waffne 
did) mit Geduld. Ihr Gefiht war mit Thränen gebadet. Sie find alle 
mit vielen Kindern geplagt. Er beichenfte (begünftigte) ihn mit einer Herr- 
ihaft. Der ganze Weg war mit Kirfchbäumen bepflanzt. So wurden auf 
zwei entgegengefeßten Punkten und zur felben Zeit zwei erlauchte Gefchlechter 
ihrer Throne beraubt (despojar). Er freute. fi feiner log au werben (des- 
hacerse), Nur die Unwifjenheit oder bie Trägheit fónnen die Völfer fo 
vieler und fo Eöftlicher Güter berauben (privar). Cs hat ihr viel getoftet, 
fid) von ihr log zu machen (despegarse). Er reinigte (purgar) die Umgegend 
von Straßenräubern und Mebelthätern. Die graufame Nothwendigteit allein 


451 


fonnte ihn zwingen, von feinen gerechten und ftrengen Grundfigen abzugeben 
(desviarse). Er fing an, fid) von feiner Zögerung zu rechtfertigen (discul- 
parse). Sie follten von diefer Regel ausgenommen fein. (3 ift eine Regel, 
von der wir nicht abweichen (separarse) müſſen. Es gelang ihm, fie von 
fo traurigen Einbildungen abzuziehen (distraer). Man weiß nicht, ob fie 
ipáterbin von ihrem Wahnfinn genas (sanar). Ich komme noch nicht von 
meinem Erftaunen zu (en) mir. Ich babe vor, mich von ben Gefchäften 
zurüdzuziehen. Ich Hatte eine Dienge Beſuche abzumaden (desocuparse). 
Sie ift einen fchlechten Mann los geworden (salir). Er Bat mid Diefer 
Mühe überhoben. 


LXXXII. Uebung, zu $ 271— 273, namentlih 
zu $ 273, von a)nn—a)rr. 
A Zur Anſchauung. 


Por ventura no era culpable mas que de flojedad y tibieza (Q). 
Ninguna profesion era mas merecedora de su proteccion (I. Yo no 
soi digno de tan amargas lágrimas (I. Me arrepiento de mis culpas 
(Acd). Te dueles del prójimo (Acd). Se apiada de la desgracia de 
los miserables (Acd). No se cansaba de alabarle (Q). No me alegro 
de semejante cosa (G). Se fastidia de estar solo (G). Es en vano 
esperar la baratura de los precios de otro principio que de la abun- 
dancia (I. Avergtiénzese de una conducta tan indiscreta (G). Se 
irritó de la insolencia del fraile (Q) Mucho me compadezco de ese 
desdichado (R). Bien satisfecho quedó Vd. entónces del valor de su 
sobrino (M). No quedará Vd. descontento del desempeño (L). Ten 
compasion de esta infeliz (T). Libre se queda y ufano de su triunfo (M). 
¿Cómo hubiera yo podido de otra manera prendarme de esta Señorita ? 
(G) ¿Te has enamorado del amo? (VV) El rei holgó mucho de este 
don (Q). Ofendiéronse todos de la aspereza de las invectivas (Q). 
Enojóse el reí de aquella osadía (Q). Nada tiene de estraño que la 
reina se resintiese de una pretension tan escesiva (Q). ¿De qué se 
admira Vd. ahora? (H) Está mui contenta de nuestra eleccion (M). 
Tú gustas de la lectura (H). No gusto de repetir las cosas (R). Se 
desesperó de su salud (Q). Sospecho desde luego de esa persona (H). 
En efecto me pesa de ello (G). A esa edad se encapricha una de 
cualquiera (H). Se paga (ella) del rango (L). Yo le prometo que no 
se quejará de mí (M). ¿De qué se rie Vd.? (G) Jactäbanse los señores 
y donceles de su gusto csquisito (Alc). No volveréis á hacer burla de 
mí (R). Me glorío de ello (L). Se dolia del pecho (S). Ya empiezan 
& murmurar de Mulei Carime (R). Se lastima de su situacion (M). 
Ansioso de gloria y de fortuna quiso acompañar á Enciso (Q). Tu 
padre y los parientes del muerto están sedientos de su sangre (I). Su 
amor la recompensará á Vd. con usura de los favores que ella le debe 
(E). Yo me vengo de: un agravio (S). Se acordó de algunas vozes 
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latinas (Q). Apercibiéronse los grandes de este engaño (Q). Yo pres- 
cindo de: estas consideraciones (M). De esto estoi mui persuadido (M). 
Vds. van á hablar de asuntos (L). Estos señores no entienden de eso 
(M). Estoi enterado de todo (VV). ¿Y qué opinas de tu casa? (H) 
¿Puede Vd. dudar de mi amor? (M) Se trata de su bienestar de Vd 
(G). Estoi mui seguro de su inocencia (I). No es posible que se olvide 
tan presto de su querida Paquita (M). Quién no teme la muerte, está 
cierto de la victoria (R). Sabe de todo (M). Predicará de San Juan 
Bautista (S) Se convencieron de la mala fé de Napoleon (T). Estaba 
bien informado de mis méritos (R). ¿Y qué diremos de la importacion ? 
" (D) ¿Y qué es ello? — Nada mas que preguntarte del encargo que te 
he hecho (M). ¿Si me habré equivocado de casa? (L) Dió parte de la 
noticia al duque de Mahon (T). Hágase cargo de la razon (L). 


B. Zur Anwendung. 

Du bift nicht ſchuld an feinem Tode. Die Richter fanden, DaB er der 
Verzeihung unwürdig fei. Ich würde mich eured Kommens (venida) freuen. 
Sch werde es müde (cansarse), auf der Straße zu warten. Er fchämt ſich 
feines Gewerbed. Worüber erfopridit du? Er ift über dieſe Dreiftigteit 
entrüftet gewworden (irritarse). Der Knabe freut fi) (holgar) ſehr über dieſes 
Geſchenk. Alle waren mit der Autorität, die er hatte, unzufrieden. Alle bemit- 
leiden (compadecerse) fein Unglüd. Er ift mit fich felbft zufrieden (satis- 
fecho). Biel Mitleid Habe ich mit dir. Ich habe nte Gefallen an Klatjchereien 
gehabt (gustar). (8 thut ibm leid (pesar) um feinen Tod. Er kümmert 
fih zu viel um Vergnügungen. Er fann nicht in dich verliebt fein. 3d 
wußte nicht, Dag du fo febr für mid eingenommen (apasionado) wareft. 
Bereuen Sie ed, meinem Mathe gefolgt zu fein? Sch wundre mich über 
deine Tube. Er erbarmt fich nicht feines unglüdlichen Nebenmenfchen. Sie 
ift darüber aus der Faſſung gefommen. Sch kann mich nicht an diefer Muſik 
ergópen. Verzweifeln Sie jegt am guten Ausgange Ihres Unternehmens? 
Merdet nicht böfe darüber. Sie wurde über meine Worte empfindlid. Sie 
fpotten unfer. Es Tann fi) Spanien nicht folched Weberfluffes rühmen. 
Morüber beflagft du dich? Nicht einmal er felbft fonnte umbin, über fein 
Ausfehn zu lachen. Er Hat fich über beine -Leichtgläubigkeit luftig gemacht 
(divertirse). Sie rühmen ſich der Heldenthaten ihrer Vorfahren. Worüber 
weint das Kind? Er Tächelte über Diefe Antwort. Bift bu fo begierig 
(ansioso) nach Ruhm? Er ift aud nicht begierig (deseoso) zu glänzen. Sd 
habe feine Freundfchaft verfchmäht. Er wurde für feine Kühnheit wohl geitraft. 
Er wird Sie für Ihre Dienfte belohnen. Er wird fich für dieje Beleidigung 
rächen. Crinnere dich der Hochzeit. Ich bin deffen nicht unfundig (ignorante). 
Mir find Ihres hervorragenden Talents tundig. Ich darf des Unterſchiedes 
nicht vergeffen, welcher zwifchen ihren und meinen Jahren ift Ich glaube, 
daß Sie von meiner Ankunft unterrichtet fein werden. Bas veriteht fie 
davon? Sch habe mich von diefer Wahrheit vergemiffert. Von der Núplid- 
feit dieſes Schritted bin ich überzeugt. Er fprach von den Bortheilen, welche 
das gefellige Leben mit fich führt (traer). Er unterrichtete fid) von ber Lage 
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der Dinge. Es ift nothwendig, daB ich ihn von Allem unterricht. Wovon 
handelt ed fich heute? Wie wird er an dieſer Wahrheit zweifeln? Bedenken 
Sie meine Lage. Er beachtete fie nicht. Ich bin feiner Greundichaft gewiß. 


LXXXIV. Uebung, zu 8 273b und c. 
A. Zur Anſchauung. 


No sé como Vd. no ha tropezado con él (H). Deficil será acertar 
con el motivo de tan estraño silencio (T). Los oretanos confinaban 
con los bastitanos por oriente y mediodia (Alc). Es el único medio de 
acabar con ese usurpador (R). Se desayunó con la mitad de un coco 
(Y). Alterno los placeres con el estudio (M). Labrö la corona real 
con los granos de oro que trae el Darro entre sus arenas (R). Em- 
prendió hacer con aquello cordeles (Y). Al menor peligro me ampararia 
con vuestro nombre (L). Abrumädme con vuestro enojo (1). Iré á 
bañar los piés del mejor de los reyes con mis humildes lágrimas (1). 
Bueno será comprobar con ejemplos estos diversos usos (S). El rei le 
agració con un gobierno (Acd). No se crea que esta diferencia se 
compense con los derechos de rentas generales (I. Le amenazaron 
con venganza (Q). Me forré el estómago con un buen par de chuletas 
(G). Se contenta con poco (S). Se ha de salir con ello (Y). Cuente 
Vd. con mi amor (L). ¡Mi pobre padre que tenia tanta vanidad con 
mis manos! (G) ‚Es preciso confesar que me he divertido con Vd. (L). 
Holgáronse todos con su venida (Q). Se envanecerá tal vez con mis 
glorias (V Y). Quedó en adelante tan rico en honores y en poder como 
lo era ya en influjo y en confianza (Q). Todo consiste en un poco de 
maña y de ingeniatura (I. Que no pierda el tiempo en suspiras 
inútiles (M). Habia ginete que solo en jaezes tenia invertido un caudal 
considerable (Alc). ¿En qué pasa Vd. el tiempo? — En mis negocios 
(M). Consumen la mayor parte del capital en su mantenimiento (I). 
No gastemos pólvora en salvas (VV). Harto recompensado estoi si 
puedo cimentar mi futura felicidad en tu escarmiento (L). El enemigo 
era inferior en número (Q). ¿Quiere Vd. decirme en que la desagrado, 
en que la desobedezco, en que falto á los deberes de buena hija? (H) 
Trabaja en oro (S). Quiero ensayarme en el género trágico (VV). 
¿No aventajaba á todos en riquezas? (T) Ejercitó su pluma con par- 
ticular esmero en celebrar las glorias de su querida patria (Alc). 
Esmeróse él aquel dia en gallardía y lucimiento (Q). Algunos van por 
la posta y tardan mas de cuatro meses en llegar (M). Fué creciendo 
en años (R). Se convino al fin en adoptar ciertas medidas contempo- 
rizadoras (T). Tienes tus defectillos, pero tambien te me pareces en , 
muchas cosas (H). Vd. habla y procede en eso como hombre de buena 
razon (H). Tales motivos eran obstáculos para que este (Napoleon) 
se ocupase en cosas de España (T). Tengo tanto gusto en oirlo (R). 
No tengo vergüenza en confesarlo (G). Tú misma como que te com- 
places en esa tristeza (R). Pensád en vuestro reposo (I. Nunca me- 
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ha dejado hablar en esta materia (G). Hemos consultado en materia 
tan grave respetables personajes (TI). ¿No repara Vd. en aquel hombre? 
(G) Florencio no sueña en Vd. (VV). Mil vezes soñé con esta tierra 
(Z). Te habias equicovado en el concepto que de mí tenias (BR), Me 
he espaciado en el uso general de las preposiciones (S) Nunca se 
instruyó en los ejercicios militares (T). 


B. Zur Anwendung. 


Kaum ging ich aus, [fo] ftieB ich auf den Rektor von Malaga. Ich 
fonnte die Thür nicht finden (acertar). Indem fie dad Strob herumwarf, 
ftieß (dar) fie auf meinen Schap. Ihr Habt eure Pflicht ſchon erfüllt. Er 
bat feinen Gegner niedergeworfen. Er ernábrt fih nur mit Brob. Sie 
werden dich mit Hoffnungen tódern. Mir haben ihn vollends Damit befriedigt. 
Sch. hatte ibn mit feinem Bruder verwechlelt. Wir haben unjern Pudel mit 
einem Windfpiel vertaufht. Er ftand ihm mit Truppen und Geld bel. 
Wollen Sie und nicht am Tifche mit Shrer liebenswürdigen Gegenwart 
beehren? Sch finde mich in Befig wenigen Geldes. Er verhüllte ſich mit 
dem Mantel. Wollt ihr fo viele Verbrechen mit diefem Frevel frönen? Der 
König belobnte ihn mit bem Grade eines Oberften und einem Kreuz von 
Alcántara. Der Himmel labet und mit ber günftigften Gelegenheit ein. 
Bezahle meine Wohlthaten nicht mit fo viel Undanfbarteit. Diefe robe 
Kleidung wird aus Hammelfellen gemacht. Ich fühlte mich ftolz (envanecido) 
auf meinen Triumph. Rechnet auf mich und auf den Säbel meiner Soldaten. 
Er labte fid) an ben Speifn. Er ift ftolg auf fein Wiffen. Ich werde 
mid) mit Wenigem begnügen. Sie weiden fi an Grinnerungen. An biefer 
Muſik fann ich mich nicht ergópen. Darin befteht es. In diefem Worte 
bejtebt Das ganze Weſen des Saped. Dag Zimmer wimmelte von Wanzen. 
Worauf wird bas alles binauglaufen? Worin kann ich eine fo Feine Summe 
anlegen (emplear)? (Er legte (invertir) feine Reichthämer in Werfen von 
öffentlicher Nüplichkeit an. Er verbringt die Zeit mit Nichtsthun. Worauf 
gründeft du diefe Furcht? Du giebft bir Mühe (empeñarse) mid) zu quälen. 
Die Macht der Ungläubigen ift auf Sand gegründet (cimentar). Meine 
Eitern werben nicht darauf eingehen. Man beftand auf diefen felben Ange- 
legenheiten. Don Juſto fchreitet ſchrecklich in der Sache vor. Er wollte fid) 
in Unterbandfungen mit dem Volke einlaffen (entrar]. Ich ftedte mich darein 
(meter). Der Gefanbte fam mit ibm in den meiften ber Punkte überein. 
Morin fann ih Ihnen willfahren? Alle Generäle Hatten fich beeifert, 
Karthago zu vergrößern. Der König fchwanfte in feinen Entfchlüflen. Die 
Mauren entfalteten allen ihren Reichthum in Trachten, Waffen und Pferde 
gefchirr. Verſchiedene Warnungen bejtärkten ihn in feinem Verdacht (PL). 
In Sriegóthaten fonnten fi Wenige feiner Zeit ihm vergleichen; in Scharf- 
finn und politifdjer Einficht, in Feftigfeit und Kühnheit nahm es Feiner mit 
ihm auf (competir). Die Blätter (Seiten) der Gefchichte unterfcheiben fich 
kaum in den Begebenheiten, welche fie berichten. Er gleicht Ihnen in Nichte. 
Mie fann ein Menſch, wie Sie, fich mit fo groben Verrichtungen befchäftigen ? 
Solche Menfchen pflegen den Dieinungen und Gefchäften, mit welchen fie fi 
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befafien (entender), den eleftrifchen Charakter ihres Geifted zu geben. Er 
unterhielt fid) damit, Steine ind Wafjer zu werfen. Warum zögerte er mit 
der Ausführung? Halte dich nicht mit Spúlereien auf (pararse). Welches 
Bergnügen habe ich daran, dich zu fehen! Sie ergögen fi) daran, mid zu 
quälen, Die Natur felbit fchien an einem fo wichtigen Ereigniffe Theil zu 
nehmen. Er hatte nicht daran gedacht. Id dente (soñar) nicht einmal daran. 
Sch träume nicht, wie Andre meined Alters, von Liebjchaften und Albern- 
heiten. Sie irren fic) in ben Mitteln. Ich habe mich über die Einzelheiten 
der Einnahme von Kartbago verbreitet (estender). Er verfteht ſich darauf. 
Er wollte mid in biefe Lehre einweihen. Vian fann es von bier wahr- 
nehmen. Worauf finnft du? 


LXXXV. Uebung, zu 8 273 d—g. 


A. Zur Anſchauung. 


No sabian á que partido (debian) atenerse (Q). ¿Y á qué persona 
se refirió? (H) No me contraigo á nadie (H). No tengo mas arbitrio 
que apelar á la gracia de 8. M. (I) Hombres, mujeres y niños se 
aplicaban á las diversas elaboraciones (Alc). Habituó sus tropas á 
penosas fatigas (Alc). A esas habilidades de Vd. ya estará acostum- 
brado el tio (H). Contribuias á la dicha de muchos (R). Esto de 
casarse no es jugar á la gallina ciega (G) ¿Cómo podrán sus almas 
prestarse & la compasion? (I) El estado en que me veo no me da 
lugar & otras atenciones (M). Me precisa á ser hipócrita y embustera 
(M). Nadie se atrevió á interrumpir su descanso (I). Los oidos de 
los príncipes y de sus ministros son fáciles á oir el mal (Q). Se 
preparó á la defensa (R). Dispuestos nos véis & escucharos (R). Yo 
me determino á llamarla (R). Eso mismo me obliga á callar (M). No 
puede haber lugar á dificultad alguna (S). ¿Se puede renunciar á la 
felicidad y tranquilizarse ? (VV) Estoi mui agradecido al favor de Vd. (M). 
La buena legislacion debe atender á todo (I). Eon que, y tú ¿qué 
dices á esto? ¿Y Vd. callará á todo y lo verá con ánimo tranquilo? 
(M) Son menester para la conservacion de la vida (Acd). Ellos parecen 
prontos para el combate (S). Preven el tuyo (el corazon) para el 
terrible golpe (I). ¡Sí, para rezar estoi ahora! (M) No cogen los 
granos necesarios para su subsistencia (I). Me haces tanta falta para 
acompañar á este ministro (I). Yo tengo todo listo para nuestro casa- 
miento (G). Be preparo para entrar en el baño (S). Fulano es para 
todo (mucho, nada) (Acd). Me embarqué para Burdéos (BH). El Li- 
cenciado partió para Santo Domingo (Q). Se pusieron en camino para 
Córdoba (R). Lo enagenó por mil reales (S). Yo no sé todavía que 
regalo tendremos por este trabajo (M). Yo os doi, señor, gracias por 
vuestro buen deseo (Q). Será el primero que clame por su castigo (1). 
La madre es loca por brillar (L). Fué por carne (8). El gobierno 
luchaba por arrancar á la nobleza estos baluartes del despotismo 
feudal (). En su interior no suspiraba mas que por Castilla (Q). Me 
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pregunta en todas sus cartas por tu salud (8). El rei por otra parte 
anhelaba por salir de la opresion en que le tenian (Q). Mandaba sobre 
aquella provincia (S). ¿No me encargó Vd, que no hablara sobre el 
particular? (H) No tenga Vd. sobre ese particular la mas leve con- 
fianza (M). Mucho caviló sobre ello (Y). Ha hablado muchas vezes 
con mi esposo sobre el particular (L). ¿Vacilará el ánimo del juez 
sobre la suerte de un desdichado? (I. Tomaré mis informes acerca 
de Don Vicente (H). Acabo de tener una contienda con ella acerca 
de esta boda (L). No me alucino respecto de nuestra “situacion (R). 


B. Zur Anwendung. 


Hteran halte ih mi, Sie fpielen jeden Abend L'hombre. Er if 
nod) nicht an ein folches Leben gewöhnt. Er hängt biefer Dieinung an. Ich 
beziehe mich auf meinen legten Brief. Cr bat ſich jegt zu unfrer Meinung 
befehrt. Wohl gewohnt bin ich, allein zu bleiben. Es kann zu ihrer Belehrung 
beitragen. Wir berufen und auf die Güte diefer Dame. Wollt ihr mid 
Dazu zwingen? Und welche dringende Sabe fann euch bazu verpflichten 
(obligar)? Sie treiben fie (impeler) zur Verzweiflung und zu ben Verbredjen. 
Mer hat ihn dazu bewogen? Cr fchrieb bem Könige einen Brief, worin er 
ihn zum Srieden überredet. Sie ermutbigten ihn burd) ihre Unetnigteiten 
zur Verfolgung argliftiger Abfichten. Karl ber IV, Hatte fich zumeilen geneigt 
gezeigt, fih von ben öffentlichen Angelegenheiten zurüdzuztehen (alejarse). 
Er nöthigte (reducir) feinen Gegner, den Frieden anzunehmen. Cs gab mir 
Anlaß (ocasion) zu neuer Sorge und Wachſamkeit. Er nöthigte ihn zur 
Erfüllung feiner Pfliht. Cr neigte fid) zur wifjenfchaftlichen Laufbahn. Er 
war für alle Beleidigungen unempfindlih. Bift du fo undantbar für feine 
Mobltbaten? Was bat er auf deine Frage geantwortet? Cr merkte nicht 
auf meine Morte. Und was antworteten Sie auf eine fo abgefchmadte 
Anklage? Ich ſchwieg dazu. Diefe Bedingung wird dazu erfordert. Er 
ichidte fich zur Reife an. - Er fing an, alles für die Wanderfchaft Nötbige 
vorzubereiten (disponer). Der römifche Staat fchöpfte (concebir) ernftliche 
Beiorgniffe und rüftete (apercibir) fich zum Kriege. Ich bin bereit, dir zu 
folgen. Er reifete endlih am 16. November nach Frankreich ab. Sn diefem 
Hafen fchiffte er fic) mit der Frucht feiner Räubereien nach Stallen ein. Er 
wird fich übermorgen nad) Mabrid auf den Weg begeben. Wie viel haft 
du für das Buch gegeben?_ Sch habe es für 20 Realen gekauft. Wie viel 
fordert er für feinen Garten. Sagen wir der Vorfehung für dieſe unausd- 
Iprechliche Wohltbat Dank! Die Vernunft fehreit nach der Abichaffung Diefes 
Mißbrauchs. Er fragte mich nad) feinem Freunde Sie feufat vergebend 
nach jener ehrlichen Freiheit. Cäfar gab zu verftehen, daB er bei andern 
Gelegenheiten um den Sieg, bei (en) Diunda um das Leben gekämpft habe. 
Diefe Spigbuben mühen fich ab, ehrlich zu fcheinen. Es Tann [fein], daß 
id Markus diefen Nachmittag dich zu holen (nad) bir) ſchicke. Hole bie 
(gehe nach ben) Briefen). Cr plagte vor Begierde bie Welt zu fehen. Cr 
quält fid) darum todt. Hole eine Flaſche Wein herauf. Dn mußt über feine 
Bertheidigung wachen. Er regierte über ein gehorfamed Volt, Nichts 
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verzeichnet (apuntar).die Chronik bes Königs über diefen Umftand. Das 
find die Kommentare, welche fie über die Geſetze fchrieben. Sch will ihn 
fiber jenen ernften Gegenftanb zu Rathe ziehen. Er wirb über den Entfchluß, 
den er faffen (tomar) muß, nicht in Zweifel geweien fein. Cr hatte über 
die (hinfichtlich der) Verforgung feiner Schwefter andere Abfichten. Sch wollte, 
daß fie fic) frei über unfre projektirte Verbindung erfíárte. Ich habe alle 
Auskunft, die ich nur über ihre Meinungen und ihr Betragen wünfchen konnte, 
erhalten. 


LXXXVI Nebung, zu $ 274—276a, 


A, Zur Anſchauung. 


Se le puso delante (Q). Les afeó mucho su atentado (Q). Antes 
le eran hostiles (Alc). Me es indiferente (S). Les era indispensable 
(S). No me seria fácil (S). Esta desunion les fué fatal (Alc). Les 
seria permitido (Acd). Esto pudiera acarrearle disgustos (L). Séame 
lícito observar (S) Le pido perdon de mi atrevimiento (M). Se 
ve que le ha hecho efecto (M). Les tiran piedras (L). Tomo ¡sobre 
mí dirigiros todavía pláticas de paz (R). Los juezes me hicieron varias 
preguntas intempestivas (S). Las lágrimas se le saltan (R), No se 
las desairámos (G). La lengua nativa no se le habia olvidado (Q). 
Se lo desaconsejó (Q). Te lo ruego (M). No me lo pregunte (M), 
Debo agradecérselo (R). Se lo estorbó el cielo (Y). Tengame Vd. 
lástima (L). Tengo un favor que pediros (L). Mil vezes me has oido 
que vivo contenta con ese destino (I), ¿Qué aguardamos para dar & 
nuestros hermanos la señal que ha tantos años nos demandan? (R) 
¡Si viera Vd. la lei que nos tiene! (G) Me toma la mano (R). Cien 
vezes me he estregado los ojos (S). Un balazo me mató el caballo 
ayer tardo (BH). Mire Vd. que me va la vida (G). Duróle poco, sin 
embargo, esta ostentacion juvenil (Q). No aspiraba á otro fin, ni se 
la veia otro anhelo (Q). Jamas se le conoció consuelo desde aquel 
trance cruel (Q), “Vamos, no te me angusties (M). No me habléis de 
eso (L). Estádme atentos (Y). — Forzoso le fué á su gefe no atro- 
pellar opinion tan acreditada (T), Quizá te está preparada mejor 
ventura que á mí (M), A Vd, no le asiste título para retenerla (H). 
¿No nos oyó Vd. & Raimundo y á mí la conversacion que tuvimos 
esta mañana? (H) En todo manifiesta el particular cariño que á Vd. 
le tiene (M). Este uso no está sujeto á leyes (S). La estructura de 
sus periodos (de la lengua inglesa) se parece mucho á la nuestra (S). 
Las costumbres eran idénticas á las de los antiguos escitas (Alc). 
Preferirán lo agradable á lo útil (I. Pensaron oponer otro dique & 
tan enorme mal (I). Esta libertad es conforme á los principios de la 
justicia (I). Ya me habia rendido al desaliento (H). Yo pertenezco á 
la columna de Riego (BB). Soi el mayor y á mi hermano le llevo 
unos cinco años (R). Cupo este insigne honor al conde de Haro (9). 
El resto de la conversacion fué consiguiente & este apo (0). 
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Constantemente habia Napoleon achacado á aquel ministro la continna- 
cion de la guerra (TI). BRecomendöse en particular al comisionado 
discrecion y secreto (T). Intenta quitar la vida á su padre (I. Mui 
duro fué al príncipe regente tener que tomar aquellas medidas (T). 
Apénas hai institucion mas repugnante á los principios de una sabiá 
y justa legislacion (I). Estaba haciendo fiestas á su enorme perro (L). 
Tenéis derecho de asistir & esta conferencia (L). Mucha lástima tengo 
á log que allá se encuentran (R). 


B. Zur Anwendung. 


Es war ihm erlaubt. Es wird ihm nicht Tetcht fein (Es fällt mir 
fehr ſchwer. Es entfällt mir der Dante. Sein böfes Geſchick verfagte ihm 
biefen Ruhm. Sie fonnten ihnen bie Macht nicht ftreitig machen. Gonzalo 
erwarb (ganar) ihnen bie Verzeibung. Ste find ihm von wenig Wichtigkeit. 
- €8 war mir entfallen. Es tónnte ibm von vielem Nuben fein. Es war 

ihm nicht möglich. Er verfpricht ihr die Geſundheit. Ihr könnt euch bies 
Geld erfparen. Mie viel Schmerz toftet es mir! Died Kleib wird mir fehr 
gut figen (ir). Sch komme, dich zu befuchen und dir mein Berfprechen zu 
erfüllen. Ihre Nevolutionen find uns durchaus unbelannt. Sch werde wieder 
kommen, dir Geſellſchaft zu Leiften. Ich ftehe ibm nicht nad. Es tft und 
verboten. Es würde ihm nicht jchwierig fein. Es war ihm nothwendig, fehr 
früh Morgens zu arbeiten. Es ift nicht unfre Abficht geweien, Warnungen 
und Drohungen an euch zu richten. Wenn ihr dad bedacht hättet, würdet 
ibr diefe graufame Frage nicht an mich gethan haben. Sch konnte fein Wort 
von ihm verftehen. Ich bitte dich darum, und id) werde es bir banten. Gr 
forderte von ihm eine Genugthuung. Er hat mich um ein Zeugniß gebeten. 
Er hat feine Zumeigung zu euch. Glaubt fie mich einiger Neigung werth 
(verdiene ich’ von ihr einige Neigung)? Wir werden Ihnen bie Gunft, welche 
Sie und erzeigen, zu danken wiffen. Wir haben deshalb Leinen Groll gegen 
ión gefaßt. Welche Meinung bat er von Ihnen (welche Meinung verdienen 
Sie von ihm)? Sie verlegen mir den Arm. Als er bie Stufen hinaufſtieg, 
nahm er meine Hand. (8 ftanden ihm die Qaare zu Berge. Wenig wird 
ihre Freude dauern. Ich errieth feine Gedanken. Die Furcht benahm (em- 
bargar) ihm bie Stimme und die Befinnung. Es entfielen ihm die Thränen. 
Sein Geſicht babete fi in Schweiß. Fange mir nicht au, für ihn zu ver: 
mitteln. Berliere e8 mir nicht. Somme mir ja nicht wieber - her. Mit 
welchem Vergnügen höre ich das von Ihnen! Er bat Anhänglichkeit an Sie. 
Ich habe mir die Freiheit genommen, biefe 4 Buchftaben an Sie zu richten. 
Ich will keine Entichuldigungen von Ihnen hören (escuchar). Ich ſchätze 
die Liebe (cariño), weldye Sie zu Ihrem Herrn hegen (profesar), Die Kleine, 
welche faft wie ihre Mutter denkt, würde Haß gegen Cie beltommen (cobrar) 
Fragen Sie Franzisco darum. Sch dante dieſem Fräulein unendlich für ihre 
liebenswürdige Offenheit. Der Infant näherte fid) bem Könige. Diefe Strenge 
fepte ber Frechheit des Kriegsvolks [ein] Ziel. Es wird fid dem Scharfblid 
Ew. Hoheit nicht verbergen. Der Rechnungsführer war feinen Intereffen und 
Hoffnungen treuer, alg jeder andern menichlichen Neigung (afecto). Das 
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Geficht (semblante), welched er ifm an ben folgenden Tagen machte, war 
diefen Worten gemäß. Es ift dad Einzige, was meinem Glücke fehlte. Die 
Nacht machte der Schlächterei [ein] Ende. Der Aufſchub war den Kaftiliern 
vortheilhaft. Der Sgfant trat feiner Bitte bei. Das Ende entiprach folchen 
Vorſchlägen. Kaum ſchenkte er dem, was er fah und hörte, Glauben. Ich 
will Niemand übel. Sch kann den Herrn Kriegsminiſter nicht geradezu darum 
bitten. Wem könnte man feine Leiden beffer, alg einer Mutter, anvertrauen. 
Werdet ihr euch diefem Urtheile nicht widerfeßen? Mein neue Amt eines 
(de) Geheimfchreiberd des Raths nöthigt mich, allen Berathungen beizumohnen. 


LXXXVIL Vebung, zu $ 276b—k. 
A. Zur Anſchauung. 


Al entrar me dieron este pliego para el señor don Florencio (VV). 
Para tí y solo para tí trabajamos y atesoramos (L). Tomaron para si 
todas las provisiones que traian para el castillo (Q). El padre trabaja 
para sus hijos (S). Cosme, volando, baja un taburete para el vecino 
(M). Escriben para sus compatriotas (S). Es mui satisfactorio para 
mí ser estimado de tan preciosa criatura (H). ¿No he sido para tí un 
padre? (VV) ¿Y qué vale para mí toda la riqueza del mundo? (M). 
Para mí ya es tarde (D). Todo eso para mí es griego (G). Siempre 
fué para ella Don Feliz de Toledo (M). Se concertó con ellos (T). 
Los dias vuelven á ser iguales con las noches (R). Muchas vezes 
rivalizó con ellos (rA). Mal se aviene con la pompa y majestad de la 
lengua castellana (S). La destreza es igual á la fuerza 6 comparable 
á lo ménos con ella (S). Me ha aconsejado que me entienda con Berton 
Burkenstaff (L). ¿Tiene Vd. relaciones con algun ministro? (VV) No 
vino á medirse con el español (Q). ¿Con quién gasto yo conversacion? 
(H) ¡Qué! ¿Mi permanencia en la quinta es incompatible con la se- 
veridad de sus costumbres ? (BH) Tuvo vistas con Napoleon (T). Acabas 
de casarte con Laura (I). No hai quien se averigúe con él (Acd). No 
vais á poder con él (R), Me divorcio con la gloria y me caso con 
Valentina (H). Nada tiene que ver con Vd. (H). Los oretanos confi- 
naban con los bastitanos por oriente y-mediodia (Alc). Os comparäis 
con los que son mas que vosotros (L). Todos son crueles con esta 
desdichada (MD. Esto no se hace con ningun hombre blanco (R). Esto 
es proceder bien hasta con los enemigos (H). Ejercieron acerbas 
crueldades con religiosos enfermos (Alc). Su enojo era mucho- mayor 
con el contador Rebres (Q). Siempre fué avara y cruel la fortuna con 
mi casa (H). Locas estaban con ella (M). De tus hijos solo esperes 
lo que con tu padre hicieres (R). Se ha ensangrentado con la familia 
de Vd. (G). Una sola vez en su vida ha sido injusto, y lo ha sido 
conmigo (H). Isabel descubrirá sus secretos con Beatriz (M). Quiso 
acreditarse con los suyos (Q). Se introducen con todo forastero (Padre 
Isla). Tanta timidez se aviene mal con el mucho amor (R). Su gobierno 
fué benigno y recto con los pueblos, firme y respetable con los grandes, 
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al paso que terrible y glorioso para con los moros (Q). No debe haber 
reserva para con los amigos (S). De nada valen las riquezas para 
con la muerte (S). No reñirán entre sí la razon y la lei (I). Comenzó 
á distribuir la tierra entre los españoles (Q) Sin duda comunicaban 
entre sí, y por eso no olvidaban su habla (Q). Lo repartió entre. los 
pobres de la familia (H). Tomaron armas contra su hermano (Q). El 
brazo de la justicia está levantado contra su vida miserable (I). ¿Qué 
podemos nosotros contra los decretos del cielo? (R) Al mismo tiempo 
dejó traslucir las tramas que contra España urdia (I). No era bastante 
fuerte contra ellos (Q). Murió por nosotros (S). Lo has sacrificado 
todo por un pueblo inconstante (R), Por tu niño temblabas (R). Ruego 
á Dios por vos y por él (R). El pueblo se pronuncia siempre por los 
oprimidos (1). El mundo fué hecho por Dios (Acd). Divulgábanse 
estos rumores por los mal intencionados (8). Propüsose la transaccion 
por los árbitros (S). No escaparä de la horca (M). De este no bai 
que tener recelo (H). Yo hice como que me recataba de Vd. (L). 
Guárdela Vd. de todo el mundo (BM). Huias de terrible persecucion (R). 
El rei de España era el solo que podia defenderle del daño, que le 
amagaba (Q). Recelábase de alguna dañada intencion (T). Con dificul- 
tad se resguardarán de la severa censura de la posteridad (T). Reniego 
de semejantes obsequios y de quien me los hace (BH). No pudieron 
sustraerse de su rapacidad (Alc). Estos títulos ¿no me dan algun 
derecho para merecer de tí mayor confianza? (M) ¿Qué exigís de mí? 
(L) Del rei es lo que viene de él (Acd). ¿Quién en el mundo podrá 
_ arrancarme de vuestros brazos? (R) Semejante doctrina parece mui 
ajena de razon y equidad (T). ¿Puedo fiarme de vos? (L) Tú des- 
confias de tu esposa (R). Sospecho desde luego de esa persona (H). 
El rei ge veia odiado de sus súbditos y perseguido de los estraños (8). 
El hombre se deja arrastrar de la avaricia (S). Virtud santa y amable, 
tá serás siempre respetada de las almas sencillas (I. No me dejo 
pisar de nadie (R). Recayó la eleccion en Murat (IT). Habia depo- 
sitado al parecer toda su autoridad en el primer ministro (L). El teatro 
influye inmediatamente en la cultura nacional (M). Si tengo sobre vos 
alguna influencia, no desoiréis mis ruegos (L). Hallándose el enemigo 
en el corazon del imperio y casi siempre á la vista, era preciso librar 
sobre los ganados gran parte de las subsistencias (1). 


B. Zur Anwendung. 


Sie arbeiten immer für Andre. Behalte (guardar) das Geld für 
dich. Schon fihrieb er für das Theater. Gr behielt mandes (tal cual) 
Kleinod für fi zurüd. Er hat mir ein Buch für dich geihidt. Sir wen 
tft dies? Für mich ift ed ganz unbegreiflih. Für ben ehrlichen Dann ift 
die Genugthuung, nüplich zu fein (servir bien), der beite Lohn. Sein Anblid 
tft unerträglich für mi. Das tft für mid nicht das wenigft Mühſame 
geweſen. Es gab fein größeres Vergnügen für fi. Cr verficherte mir, kein 
Geheimniß für mich zu haben. Für mich ift es Alles Sins. Warum fprechen 
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Sie nicht mit meinem Vater? Die Wendungen und felbft Die Syntar Des 
SFranzófifchen haben wenig mit der kaſtiliſchen Sprache gemein. Es war fo 
mit der Königin verabredet. Sie find ganz mit ben Grundjägen der Religion 
übereinftimmend. Er knüpfte noch eine Unterhaltung mit einem andern alten 
Sndier an. Sein Geficht (semblante), feine Faffung und die Heiterfeit, welche 
er zeigt, find mit einem fchuldigen (delincuente) Gewiſſen nicht verträglich. 
Mas habe ich mit dem Wafferträger und mit feiner Kiepe zu thun. Gr 
ftand in Briefwechfel mit ihm. In jenem alle verjchwifterte ich die Klug. 
heit vollfommen mit der Gerechtigkeit. (Sr war in vollem Frieden mit ihnen, 
Er verjóbnte Ihn mit feinem Sobne. Er hatte fein Leben vollftändig mit 
feinen Grundfäpen in Webereinftimmung gebraht, Sie ftellten ihn feinem 
Antliger gegenüber. Sch werde nicht undantbar gegen ihn fein. Seht, wie 
der himmlische Vater gegen und handelt. Seid nachfichtig gegen Andre, und 
fie werden es gegen euch fein. Sie tft zu fpröde gegen ihn. Glaubt ihr, 
daß fie böfe gegen mich werden wird? Er weiß fi) bei Iedermann einzu« 
fchmeicheln. Sie Bat fid) bei allen verhaßt gemacht. Wir haben keinen Eins 
flug bei tbm. Sein Better vermag viel bei ihm. Sein Betragen ftimmt 
nicht mit feinen Worten überein. Ste bat meinen Wünfchen nachgegeben. 
Er richtet fid ganz nach ben Umftänden. ‚Und ift bieg bie Urfache deiner 
Sproͤdigkeit und deined Zorned gegen mih? Wie wenig verdient alle dieſe 
Güte eine Frau, welche fih fo undankbar gegen Cie zeigt! Er wußte fic 
nicht bei ihnen in Anſehen zu fegen. Ovando vertheifte bie Indier von 
Hiöpaniola unter die Raftilter. Es war zwifchen ben Negierungen von 
England und Frankreich eine lebhafte (activo) Korrefpondenz angeknüpft worden, 
Er fing an, dad Land unter die Spanier audzutheilen. Welche Dämme, 
welche Schranken fonnten gegen Die Anftrengungen, ber Habfucht ausreichen? 
Sie haben fo eben ein neueg Edikt gegen unfre Nation veröffentliht. Wie 
ſchwach find ihre Stügen gegen Die Gewalt! Ueberall muß man gegen die 
Ungerechtigkeit proteftiren. Sie bilbeten eine Verichmörung gegen ihn. Er 
verwendete fid für einen Freund. Ich würde für ihn jedes Opfer gebradht 
haben. Wer würde nicht felbft bas Leben für einen ſolchen Vater opfern! 
Das Süd hatte ſich für fie erflärt. Soll ich nicht für meine Mitmenfchen 
bitten? Ich Hätte für fie die Hände ins Feuer geſteckt (poner). Wir bürgen 
für ihn. Sch fürdhte und zittre für did. Ich fehe, was Sie für mich thun 
wollen. Der Hauptmann wurde von feinen Soldaten getóbtet. Dic freie 
Ausfuhr muß von den Geſetzen geſchützt werden. Dies Buch tft nicht von 
ihm verfaßt worden. Die Manre tft vom Seewafler beichäbigt worden. Bis 
zu einem gewiffen Punkte ſchützten (guarecer) fie ibn vor den Verfolgungen 
der fpanijchen Regierung. Niemand tft vor feiner Wuth gefchüst (á cubierto). 

Die Kartbager Tonnten fid) nicht ben Annehmlichkeiten bed Sieged entziehen. 

Er wollte dem Kampfe ausweichen. Ich verabicheue feine Langfamteit. Wir 
verabfchiedeten und von jenen guten Zrauen. Sch würbe mich wohl gehütet 
(guardar) haben, es zu berühren. Er bielt es für unumgänglich, ſich auch 
vor diefer Gefahr zu hüten (precaverse). Sie floh mit andern Mädchen 
vor dem Gedränge der Soldaten. Werden Sie nicht Furcht vor den Negern 
haben? Von wem bajt du dies erhalten? Schmähungen zu ertragen, ift ber 
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Meisheit und Mäßigung eigen. Weſſen tft diefed Haus? Bon wen bat er 
die Waare gelauft? Der Ausgang entſprach unfern Erwartungen uicht. Sie 
unterfcheiden fid) von und durch mehr alé eine Eigenfchaft. Ich weiche duró: 
aus von Ihrer Meinung ab, Man fann fich nicht auf bie Menſchen verlaffen 
(far). Er rächte fic an dem anmafenden Günftling. Denke (presumir) nicht, 
daß er Verdacht auf Dich hat (sospechar). Sch erwartete nicht, von dir eine 
fo ungerechte Erwiederung zu erhalten. Ich wähle den Andweg, von Ihnen 
die Gunſt zu erflehen, Die ich bedarf. Er fab fich von Allen verlafin. Die 
Nation tft lange Zeit von Innern Unruhen erregi worden. Er lieh fich von 
feiner Erbitterung leiten. Sie werden fih von ihm nicht befehren laſſen, 
Er hat fid) von ihr fiberreden Taffen. Eine unfrer Zeiten unwürdige Umwif- 
fenbeit flößte den Alten ein fo ungerechtes VBorurtheil ein. Die Güter fielen 
feinem älteren Bruder anbeim, Biele andre Urfachen können auf fein Schidfal 
Einfluß üben (influir). Ich vertraue auf Gott. Auf wen wirb ble Wahl 
fallen? Er hat nur Die Hälfte auf und entnommen? Auf wen tft biefer 
MWechfel gezogen ? 


LXXXVII. Uebung, zu $ 277—279. 
A. 3ur Anſchauung. 


La educacion principia desde la cuna misma (R). Todos corren 
en tropel al palacio (L). ¿Habla Vd, de veras? (VV) Yo quisiera 
evitar esto (BH). Estamos rodeados de ladrones y asesinos (I). La 
muerte fuera dulce & mis ojos (I. Estaba adornado de hidalgas y 
distinguidísimas prendas (T). Han llegado al ápice del poder (L). He 
visitado la Polonia (S). Os he escuchado (H). No me ha hablado de 
tí (H). Estoi mui segura de su inocencia (I. La cuestion fué pura- 
mente personal (H). Me hacia cumplidamente dichoso (I). Yo, Señora, 
estoi mas tranquilo que Vd. (M). Es ya mui viejecita (M). Qué 
esperanzas tan halagúeñas. concehí (M). Nunca he pensado así (M). 
En ella te dejo mi corazon (T). Nada tengo que añadir (M). Verdad 
te dije (H). Aun nos veremos ántes de mi partida (I). Veneno brotan 
todas sus espresiones (H). A mí me la habéis ofrecido, Isabel es mia 
(HB). A todos los conozco (L). Don Feliz está ya en Alcalá (M). Vd. 
no habrá dormido bien esta noche (M). ¿Porqué no nos habéis comu- 
nicado ántes vuestras luzes en la materia? (L) Pasó casualmente por 
esta calle (H). Hablemos siquiera una vez sin rodeos ni disimulacion 
(M). Le daba golpes con el cayado (R). Besó la mano á su padre (S). 
Ya tengo un compañero y un amigo para toda la vida (R). Pidieron 
perdon de su hostilidad (Q). Tengo mui buenos amigos en la corte (M). 
Vuelva Vd. con ella al instante (M). ¿Quiere Vd. guardarme la cartera 
hasta luego? (H) No se da con un canto en los pechos (V V). Contenia 
& los soldados en sus escesos, y al general en sus arrojos (Q). Está 
sentenciado á prision perpetua en el castillo de las Siete Torres (M). 
No tenga Vd. sobre ese particular la mas leve confianza (M). Quieren 
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borrar con el hierro hasta el rastro de nuestro orígen (3). Voi & con- 
tarle á la señorita la mala noticia (V V). Mi corazon no cabe en el 
pecho de alegría (VV). Yo haré en favor de Vds. todo el bien que pueda(M). 
B. Zur Anwendung. 

Niemand dringt in diefe Wohnungen ein. Er ftarb gegen das Zahr 
1740. Er tritt in die Wohnung ein. Andrea tft im Geheimniß. Diefe 
Lifte ift Schwer zu lernen. Diefe Unternehmung war ihrer Macht würbig. 
Er tft mit diejen Entfchuldigungen zufrieden. Meine Mutter bat meine 
Heirat angeordnet. Habt Ihr ben König gefprohen? Man muß Niemand 
hafſen. Er ift eines Betruges nicht fähig geweien. Die Ziege Hatte fich in 
einigen Dornbüfchen verwidelt. Ich Tann dieſen Menſchen nicht leiden. Du 
wirft und gehört haben. Er bat mir dad Amt genommen, er-hat mich aus 
feinem Haufe entlaffen. Ich glaube ed auch nicht. Waren fie nicht immer 
gegen die Armen milde... Diefe beiden waren jchon Sünglinge Es würde 
ja zu ſchmutzig fein. Sie tft mit unfrer Wahl febr zufrieden. Ste find nicht 
fo unglüdlich alg wir. Mein Haus tft viel größer, alg bas deinige. Er ift 
höchſt gütig. Noch glaube ich es nicht. Heußerft große Freube und Zufrie- 
denheit empfand die Prinzeß. Zür einen feften Willen giebt es Feine Hinder⸗ 
niffe. Zu lange feid ihr fchon hier geweſen. Auch babe ich den Vortheil 
des Versmaßes benupt. So habe ich es gemacht, und fo werde ich ed machen. 
Für euch babe ich fie aufbebalten (conservar). Bon dort fomme ich jekt. 
Bon ihm felbft erfuhr ih es. Sud) kann ich es im Vertrauen jagen. Morgen 
wird Diefe Pflicht fchon aufgehört haben. Ich unterfcheide feine Züge nicht 
recht. Er erblidte dort nahebei ein Lamm. Die Prinzeß wird fich jept ſehr 
um ben Gefangenen bemühen. Dies Streben bat fich fchon in [eine] Efren: 
fache verwandelt. Ich bedarf bier eines treuen Freundes. Verzeiht, wenn td) 
nicht zuvor um Eure Erlaubniß nachgefucht habe. Die Sitten bilden fich 
langſam vermittelft der Erziehung. Hier bringe ich eine Uniform für diefen 
Abend. Legen Sie diefe Papiere auf meinen Schreibtifich. Diefer Umitand 
würde zu unferer Verbindung Glückſeligkeiten Binzufügen. Sagen Sie ihm 
nod nicht davon. Der Richter fchreitet fchrediih in ber Sade vor. Ich 
werde mein Leben nicht verwegen blofftellen. Ich glaube, daB ich mich obne 
Furcht vor Ew. Majeftät erklären kann. Ich fprad) ihn am Morgen an ber 
Boͤrſe. Er fing an, mit einem unglaublichen Eifer nach feiner Sreibeit zu 
ſchreien. Ohne Zweifel bewahrft du in beiner Bruft irgend ein ernftes Ge 
beimniß. Weberlaß unfrer Sorge bie Freiheit deines Freundes. Ihre Briefe 
tröfteten eine Zeitlang meine traurige Abweſenheit. Indem ich dir meine 
Lage verhebíte (Ger.), that ich: deiner unfchuldigen Seele die graufamite 
(atroz) Beleidigung an. Gleich (ahora) werden wir davon fprechen, wenn 
du mich in meinem Zimmer einen Augenblid erwarten willft, Du wirt jept 
(& estas horas) den Plan wiffen, den dein Vater fich Hinfichtlich unfer vorgejegt hat. 


LXXXIX. Hebung, zu $ 280—285. 
A. Zur Anſchauung. 


. Se levanta mirando &.todas partes (I. Va á morir siendo el 
blanco de la ira del cielo (KR). Solo suspirando alienta (M). Se está 
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en el portal fingiendo que duerme 6 reza (M). Siguió el alcalde de 
la corte presidiendo el espectáculo (rA). Paseaba galopando (8). Pro- 
seguia diciendo $ vozes que El habia dado muerte al señor marques 
(I. Estará entreteniéndose en buscar algunas yerbas salutiferas (M). 
¿Y esto es amar? — Esto es vivir remando en galeras (M). Ayer 
parando yo en las Rozas 4 mudar caballos le encontré paseándose 
mui inquieto (VV). Le acabo de ver hablando con su tio (S). Siempre 
me represento la fortuna naciendo, cual Venus, de entre las olas (H). 
Le hallaron durmiendo (Q). Veo á la señora condesa paseándose (L). 
Vió saltar á una rata (BR). Siento nacer la yerba (R). Hoi se ha de- 
jado sentir el calor en forma (M). Quiso hacer correr al caballo (Acd). 
La reina su madre mandó venir á don Alvaro (Q). El general no deja 
descansar á los soldados (Acd). Le ví venir corriendo (Acd). -Hiízole 
asesinar una noche (Q). Mandó hacer venir la carroza (Acd). El 
hombre nace cubierto de infelicidad y miseria (Acd). Todos han per- 
manecido fieles (V V). ¿Véis que malo estoi? (L) Yo vengo muerta (M). 
Te está pintado (el vestido) (VV). Las noticias no caben mejores (BR). 
La sentencia me parece injusta (L). No hai otro medio de que yo 
viva contenta (I. Vino 4 hablarme mui sentido (M). Ha andado 
siempre derecha (L). Habíase mantenido firme y conservado casi 
intacto su vasto y desparramado imperio (T), No van del todo des- 
camisados (L). Este hombre es todo ceremonias (Acd). |El hacha se 
mella toda (M), Nunca me salen erradas mis conjeturas (H), Se harán 
cada dia mas pobres (I). Enfurecido no es un hombre, es una hiena (L). 
Léjos de vos no podria yo sobrellevar la vida (R). Hasta la piedra 
en que solia sentarse se ha vuelto mas negra que el humo (R). Ha- 
bituados al robo desbandáronse en busca de nueva riqueza, sordos & 
la voz y Órdenes de sus comandantes (Alo). Don Alvaro de Luna 
quedó mui niño huérfano de padre (Q). ¿Con qne á Vd. le parece una 
friolera? (B). Se reconoció vasallo y feudatario del rei de Castillg (Q). 
Siempre es bueno hallar hecha la cama (B). No es mucho que ahora 
turbada y débil te sientas (M). Verás disminuidas tus peras (M). Les 
dejé soles (L). Be salió de la cámara y del palacio dejando así plan- 
tada la novia, el casamiento y la casamentera (Q). Miraba la indepen- 
dencia y derechos de la corona atropellados y ultrajados por los tratos 
de su hijo (T). Declararon líbres de todo cargo á los perseguidos 
reos (T). Resolvieron vender caras sus vidas (Alc) La muerte de 
Amílcar le dejó huérfano á los 13 años (Alc). La suerte de su amigo 
le tiene inconsolable (I). Yo quisiera á los ministros mas duros, mas 
enteros (I). Las locuras del marques me dejaron harto de señoritos (D. 
Tan bárbaramente le apaleó que le dejó muerto (8). Tengo eshausto 
mi tesoro (Z). ¿Se sabe si tiene hecha alguna disposicion? (M) Lleva 
ya escritos nueve tomos (M). Tiene'la voz tomada (S). Allí le tiene 
Vd. hecho una estatua (G). Bastante conocido le tenemos ya (L). Con 
cuatro novelas y versillos ya las tiene Vd. hechas unas bachillerss 
charlando como cotorras (R). Me dejáis aturdido con es relacion (MÍ). 


— — — — — — — me 
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Dejó burladas las intenciones del eneniigo (Alc). Ha tenido engañado 
á mi bondadoso amigo (R). Deja la cartera olvidada sobre el banco 
(L). Son metáforas que hemos pedido prestadas á la astronomía (S). 
Yo le creia un jóven juicioso y moderado (R). Se supone al labrador 
esclavo de las preocupaciones que recibió tradicionalmente (1). Llaman 
á eso mareo (Y). Si no fuera ministro me haria nombrar director de 
la fábrica de tabacos (VV). Al hombre mas ladino le volvemos 
tarumba (M). Al principio se me hacia el desentendido (M). Aníbal 
era aclamado caudillo de las tropas en España (Alc). 


B. Zur Anwendung. 


Sie kamen alle vor Froft zitternd an. Er ift fechtend geitorben. Er 
trat weinend ein. Sie ſchlief lächelnd ein, Das Stück wird noch immer 
(seguir) aufgeführt. Sie waren nod) (quedar) beim Frühftüden. Sie ¿309 
(llevarse) tanzend ble Aufmerkjamfeit auf fih. Das Luftfpiel wurde (Umfchr. 
mit ir) einftudirt. Ich richtete ihn allmälig (Umfchr. mit ir) im Bette auf. 
Don Simon fährt fort auf- und abzugeben. Er fagt, daß er geeilt hat, ihn 
die ganze Nacht ſuchend. Ich erhigte mid) ein wenig, indem ich von Ddiefer 
Freiheit ſprach. Er ſchien zu ſchlafen. Sa, das heißt fic) gut betragen. Ich 
babe ihn fo eben mit feinem Oheim fprechen feben. Er fand fie wieder 
ſchlafend. Er hatte ein Schwert an feiner Seite bangen. Ich ftelle fie mir 
nur tanzend vor. Das nenne ich fein Wort erfüllen! Das heiße ich leiden! 
Ich babe fie nie fingen hören. Jeden Tag fah ich feine Erniebrigung zu⸗ 
nehmen. Er fühlte fein Herz heftig Eopfen. Der Kaſus macht mich Lachen. 
Er läßt mich nicht ruben. Wir eilten alle hinaus, Er wird geflogen kommen, 
feine Sreundin zu tróften. Id) werde rubig fortarbeiten. Heiß mid nicht 
reden, heiß mich fchweigen. Er ließ tbn gefangen nehmen unb nach Valla 
dolid bringen. Seine Zerftreuungen haben es ihn nicht bemerten laſſen. Die 
Königin hieß ihn kommen. Wer bat fie diefe Schrift auffegen heißen? Die 
Scham läßt es mich nicht wiederholen. Sie ließ mich in einem Dorfe er» 
ziehen. Die Armen werden hungrig fommen. In unferer Geſellſchaft wird 
fie geliebt und angebetet leben. Mein Vater fchlummert (descansar) dort 
rubig. Eliſabeth fällt ohnmächtig auf einen Stuhl. Er ftarb fehr jung. 
Wir werden nicht fie immer getrennt leben. Es fcheint mir nicht gerecht. Er 


« kann für reich gelten (reputarse). (3 fiel (salir) Don Alvaro diefe Be- 


rechnung eben fo trrig aus, alg vielen andern Miniftern. Set wird Diefe 
Schwierigkeit nod) größer. Wie wüthend er wurbe! Es wird (Umfchr. mit ir) 
fpät. Sie fielen todt nieder. Bern von bir werde ich auch Troft nöthig 
haben. Auf ihre Menge vertrauend, zogen fie aus. Von Zorn hingeriffen 
athmete er nur Krieg. Die Kinder find alle frant. Sie kamen allein. Ein 
Opfer feines Edelmuths geht er in den Tod (ir & perecer), um meine Ehre 
zu retten. Theodor ſcheint ein guter Zunge. Euer Dann ift der Abgott des 
Volks geworden. Dieje Glüdjeligkeit wird (volverse) wieder zu Waſſer. Er drang 
zuerft in Die Stadt. Sie fanden alle Fenfter offen. Sch fah fie alle erfchredt. 
Sch glaubte Ste tonfequenter. Ich werbe ihnen Teinen Sinochen heil (sano) 
laffen. Du Tannft dich glüdlich ſchätzen (creer). Man fab (Exponer) das 
Fobenberg Span. Grammatik. 
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das Prollam als von ihm entworfen an. Gott weiß, daß ich euch reich und 
glücklich ſehen will. Ste glaubten ihr Italien unvermundbar. Sie halten 
(juzgar) die Mädchen für ebrbar, fo bald fie biefelben in der Kunft zu 
jchweigen und zu lügen unterrichtet fehen. Sie haben die Kühnheit, einen 
intimen Freund Ihred Herrn unbefannt zu nennen? Ihr werdet den Reft 
meined Lebens weniger beſchwerlich machen. Er macht und alle tolL Das 
macht (tener) mich fehr verlegen. Ich Habe meinen Koffer geordnet. Cie hatte 
ſchon ihr 17. Zahr vollendet. Er hat fchon drei Töchter verbeirathet. Cie 
werben mid) auch bereit finden (tener). Seine Zunge ift allzu lang. Cie 
ift mir jeßt weicher, ale ein Handſchuh. Sein Kopf ift fchwer vermunbet. 
Ihr Geſicht war in Zorn entbrannt. Ich Habe ihn befriedigt. Sch ſchloß 
ihn in dad Zimmer ein. Diefe liberalen been wiegeln Spanien auf. Er 
lehnt die Art an den Baumftamm. Cr hat die Tochter Des Grafen entführt. 
Wollen Sie mir hundert Realen leihen. Er hat 1000 Pfund Sterling an 
geliehen. Damit ging er fort und ließ uns ftehen. Ich hielt (creer) did 
für einen tapfern Dann, nicht für einen Meuchelmörder. Er fab (suponer) 
ihn alé feinen Freund an. Er wird fie feine Kinder nennen. Er will ihn 
nicht ald Sohn anerkennen. Ich weiß fchon, dag man Sie zum Intendanten 
ernannt hat. Die Königin verfpradh ihn zum Grafen zu machen (crear). 
Sie bat fih ftumm (die Stumme) gejtellt (hacerse), tft ed aber nicht 
Das Heer proflamirte ihn zum Kaifer. Diefe Eigenfchaften machen (consti- 
tuir) fie zur Zierde jeder Geſellſchaft. — 


- XC. Uebung, zu $ 286—289. 


A. Zur Anſchauung. 


Vd. ha sabido proceder como caballero y amante (M). Me habéis 
dicho que no me habláis como juez; por eso 03 voi á responder como 
amigo (I). Los adversarios de Casas le pintaban como un hombre 
inquieto y revoltoso (Q). ¿Empezáis tan pronto á reputar como insulto 
el recordaros vuestros juramentos? (R). Es preciso recibirle como á 
quien viene á ser mi yerno (L). Designa á Don Alfonso como la pri- 
mera víctima (Q). Este desconoció como suyos los procedimientos de 
aquel (T). El rei te trata como á igual (Z). Le servia de page (Q). 
Me servian mas de estudio que de entretenimiento (Z). Habia ido de 
juez de residencia á Santo Domingo (Q). Estaba de escribiente ahí 
en esa lotería (M). De muchacho habia aprendido á nadar (Q). Man- 
daba en jefe el general Dupont (T). Aquí moran en rehenes los nobles 
y magnates del pais español (Q). En diciendo esto se salió de la 
junta (Acd). En poniéndose á hablar probará que lo blanco es verde 
y que dos y dos son veinticinco (M). Quedaban por gobernadores del 
reino y por tutores del rei Doña Catalina su madre y el infante Don 
Fernando su tio (Q). Ya pasaba por el primero de los generales de 
Jtalia (Q). Iba por almirante de la escuadra (S). ¿Ahora has venido 
á parar á mozo de esta fonda? (VV) ¿Se va,Vd á. meter ahora á 
zapatero? (VV) Ya leyó Vd. el otro dia como ponian de tonto á un 
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lector en artes (R). ¿Tenéis de huésped en esta fonda un sugeto que 
ha venido de Segovia? (VV) Se hizo recibir de vecino (Q). No puede 
tachársele de ingrato (R). Se ordenó ‘de sacerdote (Q). Ese mancebo 
se verá mañana de general (VV). Le dejó de teniente suyo en la 
colonia (V V). La desgracia casual, si se hubiera consumado, se acusara 
de regicidio (Q). Los mahometanos están divididos, como los cristianos 
y judíos, en ortodoxos y heterodoxos 6 herejes (Alc). Tenian divididas 
sus tropas en tres cuerpos (Alc), Se erigieron en patronos (Alc). No 
será difícil trocar la confianza en odio (S). Esas dulzuras que pudieran 
hacerme tan dichoso se van á cambiar en pena y desconsuelo (T). Los 
sucesos convirtieron en humo los ideados é impróvidos intentos de la 
ciega ambicion (T). Erigió la iglesia en colegial (Alc). Por imposible 
lo dí (Z). Mayans considera este libro digno de algun aprecio, y lo 
reputa por el primero que se escribió de gramática castellana (S). 
Pusieron por intercesor á Casas (Q). La eligió por esposa (Alc). A 
este fin nombró por general de un grueso ejército al duque de Alba 
(Y). Aclamaron por soberano los Portugueses á Don Juan (Y). El rei 
le recibió por su paje (Q). Pondremos por ejemplo las lanas finas (1). 
O Vd. me paga, 6 me admite por socio y por yerno (VV). Ahí tenéis 
el hombre que necesitáis para jefe (L). Vd. puede acompañarlas si lo 
tiene & bien (M). Este santo varon toma á juguete cuanto yo le digo 
(M). Tiene á gloria ser el postrero que quéde en el campo (R). Quiso 
el obispo echar la disputa á burlas y comenzóse á reir (Q). Todo se 
reduce á libritos en octavo (I. EI número de vocales se limitaba & 


162 (T). 
B. Zur Anwendung. 


Ich rathe es Ihnen ald Freund. Das follten Ste ald verftändiger Mann 
befier gewußt haben. Ich fage es dir alg meinem vertranteften Freunde. Alle 
biefe Güter fielen ihm alg dem rechtmäßigen Erben anbeim. Er wird es als 
eine große Beleidigung anjehen. Ste bewahrte diefe Briefe alg ihren größten 
Schatz. Er fhilderte es alg verhängnißvoll. Ich werde ihn als Freund be- 
handeln, wenn er fommt. Er hat ihn alg zu ungefchidt verabíchiebet. Er 
ftellte fie umd als feine Schwefter vor. Ich kenne ihn als [einen] recht. 
fchaffenen Dann. — Sie ift (tft angeftellt) ald Komikerin auf dem Theater 
des Zürften. Cr befand ſich Damals alg Gefandter in Spanien. Ich werde 
die ganze Nacht ald Schildwache bet (á la cabecera de) feinem Bette ftehen. 
In biejem Kriege diente er alg Freiwilliger, dann als Statthalter von Alora, 
und endlich indem er einen Theil der Kavallerie befebligte. (Er wird dir nur 
zum QinderniB gereichen (servir). Sie bienen ben Böfen alg Werkzeug. Er 
lernt alg Druder. Als Knabe war er immer fehr elgenfinnig. Bor Er: 
mädung und Trunfenheit (Als ermübet und beraufcht) blieben fie ohne Bes 
finnung. Bor Verwunderung (Al verwundert) fperrte er den Mund auf. 
— Er hat es ald Regent gethan. Indem er und feiner Freundfchaft ver- 
fiherte, betrog er und. Im Schlafe (Indem er fchläft) fpricht er. Wenn 
ich Died erreiche, werde ich jehr glüdfich fein. Wenn du ihn verläffeft, wird 
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er vor Hunger umtommen. — Es erbot fid) der Kronfeldherr ald Hauptmann 
an jener Oránze zu bleiben. Diefer berühmte Echriftfteller gilt für [einen] 
ſchlechten Dichter und fchlechteren Dramatiker. Sein Better ¡ft Schneider ge 
worden. Er fudte dort für einen Generaloffizier zu gelten. — Wenn id 
mich auch ale Generalkapitän Heide, werde ich [doch] nie mehr alg Bernhard 
fein. Er Hat fid ale tapfer ermiefen (acreditarse). Sie lobten ihren An- 
führer ale febr tapfer. Ich habe ihn als Diener untergebracht. Er Tlagte fie 
alg treulog an. Diefe Arbeit charakterifirt ihren Verfaffer alg gelehrt und 
finnreih. Man tbeilt das Land in fünf Erbtheile. Der Tag wird in 24 
gleiche Theile getheilt, welche Stunden heißen. Jede Stunde theilt man von 
Neuem in 60 Minuten, jede Minute in 60 Sekunden, und jede Sekunde in 
60 Terzien. Die fo oft getäufchte Hoffnung verwandelte ſich (convertirse) 
in Ungeduld und überdies in Verzweiflung. Sie müffen fid) erheitern und 
hoffen, daß das Schidjal unjere BetritbniB in dauerndes Glück (pl) vermanble 
(mudar), Er hat feine Waaren noch nicht in Geld umfeßen tónnen. Nur 
eine ſehr große Qipe loͤſt biefe feften Körper in eine Zlüffigkeit auf. — Sie 
hielten (tener) fie alle drei für tobt. Der Prälat erkannte ihn ohne Schwie- 
rigfeit alé feinen Verwandten an. Er hielt fi) (darse) für betrogen. Sch 
erachte (contar) dies für mein größtes Unglüd. Er hatte Cicero zum Gegner. 
Asdrubal verſprach (ofrecer) ihm feine Tochter zur Gattin. Er fette (dejar) 
den Himmel zum Zeugen. Ich möchte fie zur Vermittlerin nehmen (poner). Er 
ernannte ihn zum Statthalter von Neu-Toledo. Der Prior begab fic, für 
einen Rebellen ertíárt, nah England. Sie gaben ihnen den Namen ¿Lamas” 
(,Lamas” zum Namen). Sie ließ fich Nichts merken. — Sch rene (tener) 
ed mir zu großer (vieler) Ehre an, ed mit lauter Stimme befennen zu Dürfen. 
Als [ein] gutes Glück faben (tener) es bie vornebmften Stämme von Gra- 
nada an, ſich von jenem fchlechten Firften frei zu fepen. Mach feinen Scherz 
daraus. Er hat es übelgenommen, daß du ihn nicht befragt haft. Er fegte 
den Preid auf anderthalb Thaler herab. Die Zahl diefer befchränfte fich auf 
809 Dragoner. 


XCI. Uebung, zu 8 290 A. 


A. Zur Anjhauung. 


Ya me llaman bruto á boca llena (G). Se adelanta á largas 
marchas (S). Penetraron á viva fuerza (Alc). La naturaleza los llama 
á grandes gritos (I). Huyó á todo correr (Q). Tejia á toda prisa (Y). 
Deliran á destajo (M). Le ganaba á luchar (S). Marchó á pié hasta 
el castillo de Malpica (Q). Hablan á nombre del monarca (Q). Llovia 
á mares (Y). Proyectaba peticiones y proposiciones á millares (V V). 
Subia la cuenta á mil pesos (S). Ascendia á 19000 hombres (T). No 
alcanzaban á 30 los que allí asistian (1). Camina Vd. bajo un supuesto 
infundádo (L). Empezó á reinar bajo la’tutela de muchos grandes 
personajes (Y). Luis Esforza, dicho el Moro, gobernaba el Milanesado, 
6 mas bien le dominaba bajo el nombre de su sobrino Juan Galeazzo' 
(Q). Le parecia estar ya con todos los medios de riqueza (Q). - Está 
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sentado con un libro delante (M). Aun allí mismo hallaba motivos de 
estar con zozobra (KR). Tú habrás venido con algun encargo del amo 
(M). Me quedé con la boca abierta (H). ¿Y me lo anuncia Vd. con 
tanta frescura? (H) Parece inmóvil con los ojos clavados en la carta 
(R). Con la nueva constitucion á nadie le faltará que comer (R). Con 
exámen y todo la verdad es que no soi lo que dicen (M). Sentia 
elevado su espíritu con tan grandioso espectáculo (Y), Con la celosía 
no descubro bien sus facciones (H). Por Vds. no duermo, por Vds. 
salgo con todo el peso del sol (R). Estoi mui de prisa (G). Pues los 
de arriba se conoce que son del arte (M). Vd. no es de cumplimiento 

a (H). Era de presencia sumamente agradable (rA). La longitud de toda 
la fábrica es de 425 piés, y su latitud de 249 (Alc). ¿Qué, es de rigor 
en tales aventuras el andar á tientas? (G) EI regimiento que vos 
mandáis, está de guardia (L). Nada omitiré de cuanto esté de mi parte 
(H). De rodillas se lo suplico (BH). Sintió dolores en el lado de que 
cayó (Y). Vé de puntillas (G). De intento lo hizo (Acd). ¿Se vol- 
vería Vd. al convento de buena gana? (M) Murió de avanzada edad 
(rA). Iba de caza (L). Ha salido de paseo (S). Salen de tropel. (8). 
Yo le ví de reojo (L). Asperillo es de condicion y amargo de respues- 
tas (M). Soi mui delicado de nervios (G), Mediano de estatura, gra- 
cioso y derecho de talle, alcanzaba grandes fuerzas (Q). ¿Qué es eso? 
Mudas de color? (R) Partió en posta (O). Regresó en un bergantin (1). 
Ya no está en uso (H). La sandía estaba en su sazon (S). Te hallabas 
en la flor de la mozedad (R). Parecia cstar ardiendo en llamas el 
cielo (Y). Soi algo áspero en mi carácter (M). Les daremos audiencia 
en vuestra presencia (L). ¿Pasaba su mocedad en el ocio y en el 
deleite (A). Venian en carnes, sin mas velo que unas hojas con que 
traian cubierta la cintura (Q). Gemiré en silencio (G). Vengo desde 
el puerto en una carrera (BH). Don Cómodo lo hizo en nombre de 
su merced (G). En vista de estas cosas casi me inclino á pensar como 
tü (L). La Señora Laura será mui dichosa en su compañía (I. Tú 
te acaloras en las disputas (R). Prorumpió el principe en amargas 
quejas (T). Mi hermano ha dado en esas manías (M). La poblacion 
fué siempre en aumento (T). ¡Vírgen mia! en qué pararán estas misas? 
(G) ¿Qué hariais vos en mi lugar? (L) Yo pagaré por tí (Y). Vivía- 
mos sin susto (I). Sin testigos podemos hablar aun mejor (HB). El 
buen Cañizares escribia sin conocimiento de los preceptos poéticos (rA). 
Podrán vivir sin quebraderos de cabeza (I). Se puso fuera de sí (V V). 


B. Zur Anwendung. 


Mit vollem Munde nennt er mich feine Mutter. Er fam zu Pferde 
an. Der Infant fam in großen Märſchen. Das Blut floß fprudelnd (& bor- 
botones) heraus (salir). Cie zogen fich in aller Eile nach dem Lager (real) 
zurüd. Sie verfprechen] mit fefter Miene, den Zauber zu ¿erftóren. Cr z0g 
an der Spige feiner Truppen ein. Allee, was ich Habe, fteht zu Shrer 
Verfügung, Er fam in vollem Laufe (todo correr). ie ertrugen 
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(sufrir) dal Sod) mit genauer Roth. Ich werde fic mit offenen Armen 
empfangen. Er wartete feften Fußes. Sch würde den Meg mit gefchloffenen 
Augen finden. Er tam in geftredtem Galopp. Er bat es tm Namen feines 
Herrn gefagt. Sie nahmen und Pas Unfrige in Scheffeln. Sie wurden zu 
Hunderten ertrántt. Die Rändereien find auf einen enormen Preid gekommen 
(llegar). Die Zahl unfrer Pfarrer und Pfarrvifare beläuft (ascender) fi 
auf 22,460. Die Zahl der Truppen belief ſich (subir) nit auf 2000 Mann. 
Er wurde unter der Sorge eined Hugen und verftändigen Nitter8 erzogen. 
In diefem Siriege machte Gonzalo unter bem Befehle Don Alonſo's feine 
militärifche Lehrzeit [dur]. Sie leben mit Nube (sosiego) unter der Geißel 
ihrer Herren. — Meine arme Schwefter wird in (bei) großer Sorge fein. 
Du wirft mit deinem Herrn ausgeben. Ich erwarte ihn mit Ungeduld. Er 
liefet mit Schmerz und Verwirrung. Er ftebt mit unruhigem Gefichte auf. 
- Er gebt mit den Papieren wieder hinaus. 3d bitte Sie, daß Sie mich mit 
Aufmerkſamkeit anhören. Mit dem Biffen im Munde kehrt er zu feiner 
Arbeit zurüd. Olaubft du, daß eine Frau mit ihm glücklich fein kann? “Mit 
den wenigen Antworten, Die ich von ihr Hatte, ftürzte ich mich vollends in 
eine Leidenſchaft, bie mich, fo lange (miéntras) ich lebe, unglüdlich machen 
wird. Bet der Dunkelheit Der Nacht Haft du did) getäufcht. Das Schlimmifte 
tft, daß Röschen bei diefen Beifpielen nichts Gutes lernen wird. Bei einem 
Worte von Mulet Carime ift euch der Dolch aus den Händen gefallen. Bei 
aller Senntnif, welche er von den gewöhnlichen Fehlern (vicio) und Lächer- 
lichkeiten hatte, wußte er nicht einen einzigen Charakter zu zeichnen — Er 
ließ fih auf Die Snice nieder (hincarse). Ich mag ed gern andern über 
lafien. Sie glaubten aufrichtig, daß fie nur einen Heerführer ernennten. 
Und wann wird er zurüd fein? Laflen Ste mich Sie auf den Knieen bitten, 
dat Sie mir verzeihen. Ich bin biefer Meinung nicht. Seine Erfahrungen 
waren nicht von langer Dauer. Diefe Bemühungen waren von nod uns 
angenehmerem CErfolge. Die Höhe ber Kapelle tft 160 Fuß. Er tft hoch 
von Schultern. Sie tft fanft von Charakter. Ste fündigen nur mit dem 
Berftande. Sn welchem Alter ftarb der Ehrwürbige? Er iſt Auf Reifen. 
Sie nahmen mit Gewalt, was wir ihnen nicht willig gaben. Man fieht 
wohl, mit welchem Zuße er bintt. Er ift ein Jude von Religion. Dein 
Bater bat feine Meinung geändert. Willft du deine Kleider nicht wechſeln? 
Er wechſelt nicht felten Die Farbe. Sie wird de Nacht in Gejellichaft 
meiner Qaushálterin, einer alten unb tugendhaften Frau, zubringen. Ste 
leben in einer anftändigen Freiheit. In dem Hochmuthe ihres Triumphes 
wollen fie und felbft der Luft berauben, die wir athmen. Sch nehme did) von 
Neuem in feinem Namen an. Er ging in Perfon zum Schiffe Wir geben 
mit einem andern Schiffe nad) Gadir. Mirft du dich in einem andern Schiffe 
einichiffen? Bis dahin hattet ihr in Frieden gelebt. Er war unbeugfam und 
fhnell in feinen Befehlen. Capmany, übergenau vielleicht in der Reinheit 
der Sprache, ift bart und raub in feinem Stile. Was würden Sie in biefer 
Berlegenheit gethan haben? Die großen Seelen erproben fi) (esperimen- 
tarse) in den Widerwärtigfeiten. Sie brad in Freudenthränen aus. Hierauf 
Hef (parar) die Schlägerei von vorgeftern Hinaus. Ihr Kapital wird ſich 
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immer vermindern (ir en diminucion). Er ift in ſchlimmere Hände gefallen. 
Anftatt zu fliehen, wartete er feften Fußes. Ich will ftatt deiner hingehen. 
Es ift eine Arbeit, die Niemand für mid) thun kann. Ohne Vaterland, ohne 
Samilie, flüchtig und unbefannt auf der Erde, wo werde ich Zuflucht gegen 
dad Mißgeſchick finden? Ohne dies Verbrechen würde fie noch der reinften 
Tube genießen. Satima tritt verwirrt und athemlod ein. Gte, fie muß 
fprechen, ohne Einbläfer und ohne Dolmetiher. Er war ganz außer fidh. 


CXIL Uebung, zu $ 290 B. 


A. Zur Anſchauung. 


Los (instrumentos de óptica) tengo escelentes & la órden de Vd. 
(0). ¿No puede Vd. dármele á ménos? (0) ¿A cómo vende Vd. la 
vara? A ciento veinte reales (0). Se lo lleva Vd. al precio corriente 
(0). A esas condiciones le tomo (0). Tenemos á la vista la apreciable 
de Vd, (0). Me creia al abrigo de toda sensacion (L). Fué condenado 
á la muerte (Q). Se hicieron á la vela (Y). Merepito á la disposicion 
de Vd. (M). Los criados pondrán el coche á cubierto (0). Milagro es 
que no 'me haya dejado debajo de llave (M). Le entregaste el dinero 
bajo recibo (S). Lo guarda bajo tres llaves (S). Se ha rendido la 
plaza bajo tales condiciones (S). ¿Me cree Vd. con tanta prisa por 
casarme? (G) Me dejó con la palabra en la boca (M). Se conocen 
con el nombre de primeras materias (I). Se le nombró del consejo del 
rei (Q). Déjame en paz (G). Me traerán en palmitas (M). Le llevaron 
en andas á su casa (Q). Ya vió las cosas en diferente aspecto (Y). No 
habléis de él en esos términos (R). El arriero la sube en brazos (BH), 
No me tengas en esta inquietud (M). Tu tienes en poco el comercio 
(L). Lo tenia en mucho precio (Q). Es un tesoro que yo tengo en 
ella de modestia y de juicio (M). Vd, no ve en él mas que un simple 
particular (VV). Yo llamo al cielo en testimonio (Q). Las yerbas se 
podrán arrendar en altos precios (I). Pone las diferentes clases del 
estado en una dependencia necesaria y recíproca (I). Te la ofreció 
en matrimonio (I). Queria poner Lisboa en estado de defensa (I). Se 
calculan en dos millones los granos consumidos en destilaciones (1). 
Estimábala el rei su esposo en lo poco que ella merecia (Q). Lo han 
tasado en 25 doblones (BH). Puede computarse la pérdida de unos y 
otros en 120 hombres (I). En vez de aquella severidad que caracteri- 
zaba la honradez antigua, no vemos en nuestra juventud sino escesos 
de inobediencia (M). Don Florencio, viéndose con talento y sin ocu- 
pacion se ha entregado con sus cinco sentidos adonde ¿su aficion le 
llamaba (VV). Esto es lo que me tiene sin sentido (1). La tuve seis 
meses sin comer (M). 


B. Zur Anwendung. 


Hier haben Sie Alles zu Ihrer Verfügung. Er fand Alles nach 
Geſchmack. Heute Habt Shr die öffentliche Meinung zu Euren Gunſten. 
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Zu welchen Bedingungen würden Sie es mir geben? Ich werde ben Welzen 
nach dem Preife bezahlen, zu welchem er im nächften April verkauft wird. 
Wer bat Ihnen gefagt, dag ich meinen Garten zu biefem Preife verkaufen 
will? Er will es und zu 3%, leihen. Er hat den Tabad zu 12.Realen das 
Pfund verfauft. Da (entónces) habe ich geglaubt, daß es zu Diefem Pretje 
zu faufen, es für immer verlieren heiße. Sch übernehme es Alles. Die 
Feftung und die Paläfte wurden der Plünderung übergeben. Ste verurtheilen 
ihn ¿u[r] Verbannung. Sch ftelle mich (ofrecerse) zu ihrer Verfügung. Er 
tft zu ewiger Gefangenfchaft verurtbeilt (sentenciar) worden. ine Ent 
täufehung wird genügen, ihn zur Vernunft zurüdlzubringen (volver). Er ftellte 
tbn unter die Sorge eined Fugen und verftändigen Herm. Er nahm ihn 
unter feine Aufficht. Er fieht die Dinge jept in anderm Lichte Sch Tafle 
fie unter deinem Schutze. Er ftellte fie unter bie Befehle von Tribunen und 
Práfeften. Banden Sie Ihre Mutter nicht bei guter Gefundheit? Das war 
ed, was mid) in Sorge fekte (tener). Ste ſchwur, keine Seele am Leben zu 
lafſen. Man traf ihn felten bet guter Laune. Sch halte es für meine Pflicht, 
Sónen hiervon Mittbeilung zu machen. Wir haben bas Necht auf unferer 
Seite. Ich Eenne ihn nur dem Namen nad. Es ift Schade, bag ich dieſen 
Diener (siervo) Gottes nur von hinten (de espaldas) babe feben fónnen. 
Lege ed auf die Seite Sie entíchied ſich [daku, bag man fte in einer 
Sänfte trüge. Sch werde ihn in der Wiege ſchaukeln. Van muß ihn nicht 
in Zweifel laffen. Sch fah meine Kinder in Gefahr. Sie erhielten unfre 
Provinzen in Ruhe. Kaum kann er fid) auf den Füßen (Sing.) Halten. Gott 
jet Dank, daß fie und einen Augenblid in Frieden lafien. In welcher Angit 
er mich btelt! Sch werde meinen Verdacht (pl.) ind Klare bringen (poner). 
Er Hatte feine Brüder in Uneinigkeit gebradt. Man ſchätzte (valuar) das 
Krenz auf 8414 Thaler. Das Ordenszeichen ift auf 3940 Thaler geichäpt 
(apreciar) worden. (Er berechnete die Abnahme ber Bürgerſchaft auf fieben 
zehntel Theile. Anftatt des Geldes fandte er Wechſel. Ich fehe Died von 
mir am meiften gefchäßte Kleinod ohne Freiheit. Das macht (tener) mid 
topflo8. Es find mir fo eben Dinge geſchehen, die mich außer mir bringen 
(tener). 


XCII. Uebung, zu $ 291—293. 
A. Zur Anſchauung. 


Todos los actores se presentan vestidos á la española (R). ¿Ha- 
bremos de ver por mas tiempo profanados nuestros hogares? (R). To- 
davía no estaban concluidas las negogiaciones (T). Saldrá de la escuela 
Pia en cuanto tenga mas formada su letra y sepa decir algo en latin 
(L). Atravesaba á Copenhague (el regimiento) tambor batiente y á 
banderas desplegadas (L). Todo va viento en popa (G). Yo me estaba 
brazo sobre brazo (G). La puerta está abierta (G). Hoi todos andan 
locos en mi casa (I). ¡Que vaya sin cuidado! (TI) Se fortificaron bajo 
las Órdenes de un cuestor (Alc). El esquilon pasó por una gran cam- 
pana (Y). No siempre ha de andar uno á cargo de sus amigos (R). 
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No es una friolera hacer dichosos á dos amantes y desengañar á un 
hombre de bien alucinado (R). Hallaron cerradas todas las puertas (Q). 
Licenció sin rescate.& muchos españoles (Alc). Aquí le espero resuelto 
(M). Habia pasado con empleo á la Nueva España (Q). Todos corren 
en tropel al palacio (L), Es menester instruir 'á la juventud con la 
risa en los labios (M). ¿Es acaso requisito el pedir la novia en ayunas? 
(G) Desnudo y débil nací (R). Cae al suelo oprimida del dolor (I). 
En ella te dejo mi corazon (1). Yo os veia á todos animados de los 
mismos sentimientos (R). En otras circunstancias me importaria mucho 
(BH). Sin aliento llego (Y). 


B. Zur Anwendung. | 


Alle Iebten vereinigt. Sie riefen ihren General zum Könige aus. 
Wohin gehen Sie, mein Freund, mit fo vieler Eile? Die Kinder kamen fehr 
vergnügt an. Sch fand alle meine Bücher zerrifjen. Die Kinder liefen 
erichreckt hinaus. Ich habe das Bett nicht fehr weich gefunden. Cie jogen 
mit fliegenden Fahnen ein. Können Sie auf bem Rüden fchwimmen? Du 
wirft ihn bald von Angeficht zu Angeficht jehen. Cie gingen Hand in Hand. 
Das Kind fcheint Frank. Die Regel ift tm Vorhergehenden (preceder) aud- 
einandergefept. Sie trat ganz blaß herein. Wir glaubten das Geld verloren. 
Der Schneider hat die Weſte zu weit gemacht. Alles Died machte (tener) 
dle Mutter jehr unruhig. Schon hielt der Greid bas Meſſer erhoben. Er 
tam traurig wieder zu Haud. Wir ftanben ¿ulegt vom Tifche auf. Der König 
Ihidte ihn alg Gefandten nach London. Er wird feine Frau auf den Händen, 
tragen. Er bat die Aufgabe mit vieler Sorgfalt gemadt. Sie haben ihr 
Geld in Staatépapiere verwandelt. Lafjen Sie meinen Namen nnaudgefüllt. 
In Gold múfien Sie es mir bezahlen. Von Ruf fenne id) ihn. Er fprad) 
mit Theilnahme von der Reife. 


XCIV. Uebung, zu Y 294—296. 
A. Zur Anihauung. 


No he querido que nadie me vea (M). Te vuelvo & encargar 
que á nadie lo descubras (M). Casualidad seria que viniese ahora 
mismo (L). Era difícil que el pueblo atribuyese á mera casualidad tan 
notable acontecimiento (Y). No quiso le alcanzase (S). Le aconsejaré 
no imprima libro alguno (8). Me contestó que no queria volvieses & 
servirle (G). Temieron peligrase la vida de su desgraciado amigo (T). 
Los mal contentos -pretendieron se declarase heredera á la infanta 
Doña Isabel (Y). Unos deseaban se retardase la venida de los nuevos 
monarcas (Y). ¿Es culpa nuestra por ventura el que ese castellano 
orgulloso haya preferido morir ántes que ceder?(R) Ahora solo falta 
el que” Matilde venga (G), Ningun padre puede aprobar el que su Hija 
se case con un perdulario (G), Pero me cansa de veras el que siempre 
que te hablo de esto, hayas dado en la flor de no responderme pala- 


bra (M). ¿Oyó Vd. que le hablé? (L) ¿No es cierto que tengo razon? (R) 
30 
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¿No digo yo que se ha descubierto? (L) Creyeron los juezes que 
los reos habian quebrantado las prisiones (Acd). Aquí viene papá; 
verá Vd. como es de mi opinion (L). Diga Vd. como hemos llegado 
(Acd). Me escriben como ha llovido mucho en Sevilla (Acd). Pues 
mira como me dijo la verdad (M). Estraño como has tenido paciencia 
para oir tanta grosería (G). Ya sabéis como el conde me ha despedido 
sin manifestarme los motivos de mi desdicha (L). Parecia iba á espirar 
(Y). Me parece estáis todos de buen humor (Y). Supongo que esta 
vez no dirás veo visiones, que interpreto al reves las cosas (H). Fi- 
gúrate tú si Don Serapio y el apuntador sabrán mui bien donde los 
aprieta el zapato y cual comedia es buena y cual deja de serlo (M). 
Ya ves tú la religiosa de Guadalajara si es mujer de juicio (M). Anda 
á ver si hai algun retorno de Madrid (I). ¿Qué les importará á ellos 
que nosotros nos casemos 6 no? (Y) Yo no sé como he de pagar á Vd. 
tantos beneficios (M). No sé porque dice Vd. eso (L). ¿Saben Vds. 
donde está mi tio? (BH) Sepamos que me quiere este buen hombre (G), 
¿Sabes hasta donde alcanza mi cólera y mi poder? (H) ¿Aun no ha 
conocido Vd. á quien debe el infeliz esta desgracia? (H) Mire Vd. 
cuantas cosillas traigo (M). Si vieras que consolada estoi (M). De este 
nobilisimo pasaje se infiere cuan & pecho tomaba Cervántes la gloria 
de su nacion (R). No sé que camino ha de hallar Vd. para salir de 
estos ahogos (Y). Me ha dicho tantas vezes que porque no llevo á esta 
por allá que ya no sé que (he de) decirle (M), 


B. Zur Anwendung. 


Es ift nothwendig, daß Ste fich beflcigen, fich zu unterrichten. Es if 
etwas Lächerliches, daß fie fich, einläßt (meterse &), von bem zu fpreden, 
was fie nicht verftebt. Es tft in Wahrheit Schade, daß der Herr ihn ent- 
Iafjen bat. Es wird Zeit fein, daß wir auch unter Segel gehen. Er lud 
ihn ein, dab er an Bord feines Schiffes eine Taſſe Thee tránte (ir & tomar). 
— Gein Vater wünfchte, daß er die Handlung. erlernte. (Er bat den König 
von Navarra und feine Gattin, dad fie ihm Durchzug (paso) durch ihre 
Staaten verftatteten (conceder). Ich bitte Sie, bag Sie fid für mein 
Geſuch verwenden (interesarse). Ich Tann nicht erlauben, daß man eine 
Perfon, die mit mir gelommen ift, befeidige und mißhandle. kErwarteteft bu 
nicht, daß die Möbeln wenigitens von Mabagont und neu wären? Sit es 
nicht Schade, daß fie fo viele Romane (Sing.) gelejen hat. Du kannſt nicht 
verlangen, daß fie fich zu deiner Sklavin made. Es ijt ein Ungfüd, daß fie 
mir nicht eher davon gefchrieben hat. — Mir fcheint, daß ich ihn Eenne. Um 
diefe Zeit (sazon) ſchrieb mir ein Freund, daß fich Sjabella verbeirathe. Man 
erkennt, daB Sie nicht verheirathet find. Es ift wahr, daß meine Mutter 
Knöpfe verfaufie [Ein] Glück iſt's, daß der Graf felbft es bezahlen wirb. 
Wir haben fchon angegeben, wie die franzöfiihen Truppen gegen Mabrid 
vorrüdten. Siehſt du, wie biefem Vergnügen fein andereö gleich kommt? 
Sie werden fehen, wie bieg eine große Wirkung machen muß. Seht ihr nicht, 
wie der Himmel und fo auf einmal alle unfre Feinde übergiebt? — Dies 
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_bewog ihn zu glauben, daß er fich geirrt Haben möchte. — Es fcheint, da 
er bald wieder kommen wird. — Stelle bir vor, ob die Komödie natürlicher 
fein kann. Ich kann tw der That nicht fagen, ob er den König gefprochen 
bat. Wer weiß, ob er nicht morgen wieder kommt. Ich weiß nicht, wo id 
bin. Du weißt, wie meine Gefchäfte geben. Saget ihm nicht, wie (cual) 
ich mich befinde. Ich weiß fehr wohl, woher das alled kommt. Ich weiß 
nicht, woraud dieſe Unrube entftebt. Können Sie mir nicht fagen, wann er 
zurüd fein wird? Noch wißt ihr nicht, bis wohin das Unglüd eures Freundes 
fid) erftredt (llegar). Die Schlacht wurde gegeben, und der Ausgang zeigte, 
wie gerecht die Beforgniffe Gonzalo's waren. Ich febe nicht ein, welchen 
3wed Em. Herrlichkeit haben (llevar) Tann. Wir werden fehen, wer ber 
Kühne tft, der ed wagt, nicht zu gehorchen. Stelle dir vor, wie groß (cual) 
feine Freude fein mußte. Sie wiffen nicht, welche Luft ich habe, dieſe Dinge 
beendet (concluir) zu fehen. Es ift nicht leicht zu beftimmen, welche bie 
größte feiner Tugenden war. Ad, Ste Tönnen fich nicht benten (no ser 
posible comprender), wie febr id) feine Tugenden ſchätze, noch, wie febr mid) 
feine traurige Lage fchmerzt. Bald wird meine Mutter wifen, welcher Gefahr 
fie ihn ausſetzte. Argmöhneft du nicht, mem wir eine fo glüdliche Aenberung 
verdanken? ch weiß ſchon, woraus ihr Irrthum bat entftehen können. 3% 
möchte wiffen, worauf es hinauslief. Er fragte ihn, welches die Völker der 
Gegenb wären, welche Menſchenfleiſch fräßen. — Sch frage, ob ich bie Ehre 
habe, den Qerrn Grafen bel Verde Sauco zu fprecdhen. Er fragt, warum 
du nicht wiederfommit. 


XCV. Uebung, zu $ 297—300. 
A. Zur Anſchauung. 


Esta es la ocasion de que te adquieras un buen protector (G). 
Francisco Lopez causó el sentimiento de que su papel del demandadero 
no fuese mas largo (rA). - Estuvieron á riesgo de que la tierra se 
pusiese en armas (Q). Ya es tiempo de que V. A. rompa las cadenas 
que oprimen tan vergonzosamente nuestra agricultura (I. Le doi mi 
palabra de que ha de gustar (M). No hai otro medio de que yo viva 
contenta (1). ¿Tendremos hoi el gusto de que Vd. nos cuente alguna 
historia? (Y) Estoi seguro de que lo dejo mui léjos de la perfeccion 
que cabe en él (el asunto) (S). Reparo en que eres un pajarraco de 
mui mal agüero (Y). Tu marquesado no te autoriza para que me in- 
sultes (G). Avisád, pues, al rei de que yo aguardo sus órdenes (Z). 
Quisieron oponerse á que Manfredonia se entregase á los oficiales de 
Gonzalo (Q). Estoi impaciente de que acaben cuanto ántes nuestras 
desdichas (R). Aguardemos con silencio religioso á que nos dicte las 
Órdenes del cielo (R). ¿Habrá algun inconveniente en que. yo le hable? 
(I) Ahora mismo voi á dar cuenta & la justicia de que Don Luis es 
un falseador de cartas (R). Apostemos á que has llorado (I). No 
encontró grandes dificultades para que se publicasen sus provisiones (Q). 
Esperaré á que vuelva (G). No sé lo que hubiera dado por que hu- 
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biese (Vd.) podido oirla (M). Quedámos en que hoi se renniria aquí 
Don Raimundo conmigo (H). ¿Qué te obliga & que dejes esta casa 
con tanta celeridad? (M) Altercaban sobre si aquello era verdad 6 
no (Q). ¡Qué se me da á mí de que el rei tenga un favorito, 6 de 
que no le tenga? (L) ¿Duda Vd. siquiera de' cuales pueden ser mis 
deseos? (G) Los historiadores están discordes sobre á quien de ellos 
embistió primero (Q). No haya miedo que á nadie lo cuente (M). 
Hágase Vd. cuenta que es lo mismo (G). Me alegro que le guste á 
Vd. (M). ¿Te acuerdas cuando me decia que era imposible apartarme 
de su memoria? (M) No permitáis que se quebranten las leyes (Acd). 
Ya lo véis, todos me abandonan (L). No lo habréis olvidado sin duda, 
el que destina el cielo para cimentarle (el trono) de nuevo, es un cau- 
dillo de sangre real (R). Cual fuese el influjo personal del condestable 
en toda esta transaccion no puede determinarse fácilmente (Q). Beatriz 
parece que llama (M). ¡Pobre animal! Y que asustadillo se conoce 
que está! (M) Un amante como aquel no es posible que se olvide tan 
presto de su querida Paquita (M). Me han hecho pronunciar no sé 
que palabras (H). Antes mucha prisa por irse, y ahora ya parece que 
no se va (I. En el fondo habrá una puerta que comunique al cuarto 
interior, donde se supone está el reo (I). Mi presencia en aquel punto, 
me atrevo á decirlo, no ha dejado de ser de provecho (R). No es 
miedo lo que tengo; de veras lo digo (R). Sus miras eran mas altas, 
como se vió despues (Q). Hasta ahora, segun me acaban de decir, no 
se han despachado mas que tres ejemplares (M). 


B. Zur Anwendung. 


Ste waren der Meinung, daß diefe Komödie vielleicht nicht auf bem 
Theater geduldet (sufrir) werden würde. Er hatte auch das Unglüd, bag 
das Echiff den Kurs verfehlte. Dies ift Dad einzige Mittel, daB bu jchweigeft. 
Alfo es wird feine Möglichkeit fein, daß Du thuft, was bir dein Vater 
befiehlt? Es ift jegt Zeit (hora), dab wir und zurüdziehen. Er gab ihm 
[ein] Zeichen, daß er ſich an feine, Seite fegen möchte. Denken Sie fih nur 
(hacerse cuenta), daß Sie und nie gefannt haben. Bedenken (hacerse cargo) 
Sie, daß es einem jungen Mädchen nicht erlaubt ift, das, was fie fühlt, mit 
Offenbeit zu fagen. Hat er aud) nur (siquiera) daran gezweifelt, daß meine 
Wünſche andere fein fónnen, als bie feinigen? Sicher genug war td, daß 
der Drud unfrer Tyrannen unfre Gebuld erfchöpfen werde. Du erinnerft 
did) wohl, daf ich die Nachricht von feiner Ankunft erhielt. Wer wird ihn 
dahin bringen (reducir) fönnen, daß er mir glaube? Er hörte nit auf, 
dem Himmel dafür zu danfen (dar gracias por), daß er ihn zum Urbeber 
fo vieled Guten gemacht hatte, Es tft nicht gut, Did dem auszufegen, Dag 
dich mein Bruder wiederfehe. Morgen früh werbe td ſchon Sorge tragen 
(tener buen cuidado en), daß man bir nicht die Thür öffne. Freuft du did) 
nicht, daß er feine Verirrungen erfennt und fie wieder gut machen will? Er 
bat fich und ind Haus eingebrángt, ohne zu warten, daß man ihn vorfielle. 
Mein Bruder beitand durchaus (empeñarse) darauf, bag ich mein Glück in 
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Amerika machen ſollte. Es fingen die Soldaten Taut zu murren an, daß Ihr 
General fo freigebig gegen die Fremden und fo farg gegen fie fet. Paflen 
(cuidar) Sie auf, daß er Ihnen nicht entwifcht. Nun mögen Sie vergefen, 
dat Sie meine Tochter und mich gekannt haben. Dort werde ich es abwarten, 
daB mein Vater mid) ruft. Die Gefälligkeit, um welche id) Sie bitte, befteht 
allein darin, daß Sie mir eine Unterredung von ¿wei Minuten mit Ihrem 
Fräulein verfchaffen. Gab th meine Einwilligung dazu, daß der Saft time? 
Tag und Nacht dachte er Darüber nad), ob ed ihm möglich fein würde. Aber, 
wozu uns damit ben Kopf erbigen, ob es geichehen tft, oder nicht gefchehen 
ft? Er ftand in der Thür feiner Höhle und fann darüber nad), wie er 
Mittel finden würde, diefen Mangel zu erfepen. (8 wurde 30 Sahre nad) 
einander unter den Hochftehenden des Reichs bitter darüber geftritten, wer ich 
des Königs bemächtigen würde. — Sch werde mich freuen, daß bu gefund 
bift und bid beluftigit. Erinnern Sie fid nicht, ob er dabei war? — Sch 
werde es fehr bedauern, daß dieſe Widerwärtigleit ihre guten Wünfche hemme. 
Ich fehe es ja, ihr liebt mich nicht mehr, wie früher. Ihr habt es fo eben 
aus unferd Gegnerd Munde felbft gehört: weder Frieden noch Waffenftillftand 
tft nod) unter und möglih. Die Königin hat Recht, es ift nöthig, ihn zu 
retten. — Ob ed gewiß tft ober nicht, das eben weiß ich nicht (das tft es 
wad....). Die Mufil, man weiß fon, welche es fein muß. Das Haus 
fcheint Einfturz au droben (es fcheint, daB...:). Sogar der Himmel felbit 
ſcheint und mit der günftigften Gelegenheit einzuladen. In jener ganzen Zeit, 
wifien Sie wohl, fabhen wir in ihm nicht eine unehrbare Handlung. Ich habe 
ihm, id weiß nicht was, verjprechen müſſen. Wo, fagten Sie, follten Die 
Mantelfäde hingelegt werden? Ich bin traurig, ich leugne es nicht. Nachher 
fchmeichelte td) mir wirklich (Negar), ich geftehe es bir mit Offenheit, meinen 
Zwed erreicht zu haben. — Er wird die Schulden des Don Hermogened be: 
zahlen, die, wie es ſcheint, Kinreichend find. Wenn bie Komödien Moratin's 
in einigen Fahren von der Bühne verfchwinden, wie id) es glaube; fo wird 
es an etwas Anderm liegen (consistir). Sie begann eine Dezime und fonnte 
fie nicht vollenden, weil fie, wie fie fagte, den Reim nicht fand. Wie ich 
fagte, wenn du nicht völlig überzeugt bift, tft es gewagt. 


XCVI Uebung, zu $ 301—-303. 
A. Zur Anjhauung. 


Haz que entretanto se vayan poniendo los cofres en la zaga (I). 
Deja ahora que el señor don Justo haga su oficio (I). Es que si Vd. 
se tarda, nos echa la casa abajo (G). ¿Será que ayuna Vd,? (R) Así 
es que podrá estar inocente (1), ¡A fé que no le arriendo la ganancia! 
(I) Sí Señor, que lo sé (M). Esto si que se llama dejarnos en la 
estacada (G). ¿Y quién dice que no? (M) Habrá dos meses que murió 
en Lozoya una pobre mujer (M). Hace 4 años que estuve, en Sevilla 
(Acd). Aun no ha dos horas que gozaba de la dicha mas pura (I). 
He aquí porque los monarcas les repartian villas, castillos, señoríos, 
rentas y jurisdicciones (1). Columbró desde luego ser para su propó- 
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sito feliz incidente andar aquella corte dividida entre dos parcialidades 
(T). El favorecer fulano á su enemigo es una seña cierta de su ge- 
nerosidad (Acd). Tales fueron los principios generales que Moratin 
creyó convenir al teatro cómico (rA). El primero que yo sepa haber 
publicado una gramática sobre la lengua castellana fué él (S). Las villas 
y lugares del Marquesado de Villena que él decia pertenecerle como 
dote de la infanta su mujer (Q). No sé á que atribuir semejante des- 
cuido (G). No sé como empezar (L). ¡Vaya que estos hombres gastan 
un lenguaje que da gozo oirle! (M) En los cinco años que le hice la 
corte, no le cogí un rato de buen humor (R). Rayaba en los diez y 
nueve años, sin que el bozo tiñese su semblante (Alc) No los he 
perdido de vista hasta que salieron (M). ¿Qué gente hai arriba que 
anda tal estrépito? (M) 


B. Zur Anwendung. 


Warum ließeit du Bernhard diefen Nachmittag eintreten? Lag mid 
diefe Rätbfel wifien. Laß meine Kleider in Die Koffer legen. Warum ließeft 
du den Notar nicht den Kontrakt auffegen? Dit einem einzigen Schlage 
hoffe ich zwei Opfer zu treffen. Der Viinifter ſchätzt Sie nicht mehr? 
So that der Alfaqui von Velez nichts Anders, alg den Namen Allah wieder 
holen. Gewiß, er bat e3 verdient! In der That, das Hatte ich vergeflen. 
Fa, jegt tft das Dag meiner Geduld voll (llenarse). Wer wird ed wagen, 
ja zu fagen? Die bargelegten Gründe genügen zu beweifen, daß [ed] nicht 
[ift). Seit dreißig Sabren haben fie fich nicht gefehn. Die Sonne ift ſchon 
lange untergegangen. Seit vielen Sabren fchon babe id) meine Liebe vere 
geffen. Ich bin fchon ziemlich lange hier. Vor noch nicht drei Wochen fiel 
ein Kind von etwa (einigen) 12 Sahren von bem Thurm von Miraflores. 
Darum (Siehe hier warum) haben die Menſchen im Naturzuftande eine ſehr 
unvolltommene Borftelung vom Eigentbum. Sieh, da Tehrt er wieder um. 
Sieh, da kommt unfer Sreund felbft. Daß jened Bud) fo viel gebraucht 
wird, ift noch Fein Beweis für feine Vortrefflichkeit. Daß die Königin ed 
jelbft befoblen Bat, Tann nicht geleugnet werden. Er madte ein Strichlein, 
welches anzeigte, daß ein Tag vergangen fei. Diefem Umftande verdanlte er 
ed ohne Zweifel, daß er für. das Bisthum erwählt wurde, welches in Tumbez 
errichtet werden follte. Das find Gegenden, von denen wir jagen, daß fte 
unter der Linie liegen. Ich weiß nicht, woran ich mid) halten fol. Er mußte 
nicht, welchen Entfchluß er faffen foflte. Er hält (creer) ihn für eine himm⸗ 
liſche Gottheit, und zweifelt, ob er ich zu feinen Füßen werfen, ober ihn 
fliehen fol. Cie blieben betreten und unentjchieden, ohne zu willen, wie fie 
aus der Derlegenbeit herauskommen follten. — Er thut e8 mit einer Schnel- 
Tigleit und einer Anmuth, daß man nicht mehr verlangen Tann. Dies ift dad 
zweite Mal, dab er entwifcht ift. — Geitdem ich dad erfahren habe, bin ih 
viel ruhiger. Unterdeffen, daß du zur Kirche gebft, werde id) biefen Brief 
beenden. Womit hält er fid) denn auf, daß er fo lange weg bleibt? 


479 


XCVI. UÚebung, zu $ 304—-308. 
A. Zur Anſchauung. 


El público no compra en la librería las piezas que silba en el 
teatro (M). ¡Dichosos los padres que tienen buenos hijos! (Acd) Per- 
done Vd., Señor, las locuras que he dicho (M). ¿Quiénes son los crueles 
que nos separan? (1) Precisamente lo último que dicen las mujeres 
es que aborrecen á sus maridos (G). Es lo último que faltaba á mi 
desdicha (M). Oiria Vd. lo mismo que le he dicho ya (M). No sucede 
nada, ni hai cosa que á Vd. la deba disgustar (M). Mi ofensor era 
uno de aquellos hombres temerarios á quienes su alto nacimiento y 
una perversa educacion inspiran un orgullo intolerable (1). La des- 
gracia hace injusto al mísero á quien agobia (G). La gloria y la sabi- 
duría de este príncipe fueron una realidad de la que cada dia se des- 
cubren mayores testimonios (Alc). No pueden desviarse del uso, el 
cual no es siempre filosófico (S). Los jóvenes hallarán alguna obscu- 
ridad en las (gramáticas) de estos autores, los cuales no han tenido la 
cautela de introducir poco á poco novedades, que serán un escollo 
para los lectores (S). Se trataba de demostrar la necesidad de exijzir 
. la conscripcion de 1809 para formar el cuerpo de observacion del 
océano, sobre el que nada se habia hablado ni comunicado anterior- 
mente al gobierno español (T). En este momento me he visto con el 
conde, á quien yo habia citado esta mañana (L). Don Alvaro de Luna, 
con quien solamente lo consultaba, se lo desaconsejó por entónces (Q). 
Hallaron un buen hombre que se prestó á sus miras (rA). En el fondo 
se ve una antigua mezquita que sirve de templo á los cristianos y á 
la cual se sube por unas gradas (R). ¿Os negáis á ayudarme, vos 
que habéís tomado siempre mi defensa? (L) Vds. que tanto defienden 
la libertad de opiniones políticas, no debian ser tan intolerantes (R). 
Aquella carta que está sobre la mesa, dásela al mozo de la posada (M). 
En casa tengo el cuadro que le habrá Vd. visto (M). Yo celebro que 
sea tan á gusto de aquellas personas á quienes debe Vd. particulares 
obligaciones (M). El conflicto en que se vió el autor, fué mui grande 
(rA). ES sujeto con quien no tuve trato ni desavenencia de ninguna 
especie, y á quien miro con cierta predileccion por su gloriosa muerte 
(S). ¿Es esta aquella Clementina tan sentimental de cuya amistad 
estaba yo tan segura? (G) Ya certifiqué ántes y renuevo al presente 
mi gratitud á distinciones, á las que no puedo corresponder de ningun 
modo mejor que redoblando mi zelo por limar y perfeccionar una obra 
cuya venta pudiera mirarse como segura, aun cuando no se retocase 
(S). Con estas condiciones consiguieron treguas por dos meses, en 
cuyo término partió el Cid á hacer algunas correrías en log contornos 
de Pinacatel (Q). Se dirigió 4 Valladolid, en cuya ciudad entró en la 
tarde del 6 de Enero (T). A esta voz'siguió una grande y confusa 
gritería del pueblo, cuyo rumor engañó al que tenia á su cargo la 
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campana (I). Me he presentado varias vezes en la fonda donde está 
V. S. (L). Los fuegos enemigos abrieron un ancho boqueron por donde 
entraron sus tiradores (T), ¡Feliz el reino donde viven los hombres 
en paz!(Acd) Para la primera vez que me ve Vd. no deja de tener des- 
embarazo (L). La cartera se la ha vuelto el chico tal como se hallaba 
ántes (H). Lp tragedia pinta á los hombres no como son en realidad, 
sino como la imaginacion supone que pudieron ó debieron ser (rA). 
Vente conmigo así como estás (Y). Voi á delinear el tipo del poeta 
tal cual existe hoi entre nosotros (Z). 


B. Zur Anwendung. 


Mie fchlecht find die Nachrichten, welche ich bir zu geben habe! De 
halb verkauft er das Gärtchen, welches Cie faufen wollen. Wohnt in diejem 
Zimmer nicht eine Frau, welche Spipen wäſcht? Sie beichämen mid mit 
Lobfprüchen, welche ich nicht verdiene. Du mußt dich in dem eriten Schiffe 
einschiffen, welches nach Hamburg geht. Ich bin der Oraufame gemwejen, 
«welder fein Unglüd bejchleunigt bat. Das Erfte, was id) Martina auftrug, 
war das Bett ded Herrn Don Binzenz. Das ift das Befte, was wir für 
jegt haben. Giebt es hierin Etwas, was Dich betrübt? Giebt es Jemand, 
der dad nicht fühlte? Ich febe Nichte, was du nicht gutheigen Tönnteft. Auf 
diefe Dlige folgten Donnerjchläge (truenos), wie er fie nie gehört hatte. (Es 
befiel ihn eine Qige, wie er fie nie empfunden hatte. Du wirft eine Frau 
jeben, wie du fie Dir nie gedacht haft. Einem Manne, mit dem fie fich in 
wenigen Tagen verheirathen fol, fónnte fie jchon Etwas fagen. Gr fpridt 
auf diefe Weije zu einem Freunbe, ben er mit Neigung (aficion) für die 
Mufen begabt glaubt (suponer). Laffen wir einen Wortwechfel, welcher uns 
betrüben muß. — So kräftige Einreden miachten einen lebhaften Eindrud auf 
den Senat, welcher die zuftändige Cinleitung der Klage beorderte. Gie 
eröffneten den Eingang den im Haufe Darmagnac's verborgenen Örenadieren, 
welchen alle übrigen auf dem Supe folgten. Er brachte eine von dem Dart 
grafen unterzeichnete Antwort mit, in welcher die binterliftigen Vorſchläge 
bed Feinded verworfen wurden. Er publizirte an demjelben Tage ein Dekret 
Napoleon’d, gegeben in Mailand am 25. Dezember, durch welches Portugal 
eine außerordentliche Kriegefteuer auferlegt wurde. Unter ihnen befand fich 
ein Mönch, Namens Fr. Preno de Aydona, ein Dominikaner, welcher von 
dem Papſte Wechjel und Baarfchaften gebracht Hatte, um die Infel auf. 
zuwiegeln. — Er ijt ein Böjewicht, der fie unglüdlich gemacht haben würde. 
Wir find durchs Fenjter bereingefommen, welches wir offen fanden. hr, die 
ihr fo ſehr den Hof verachtet, ihr könntet unterlafien, jeine Gebräuche nady 
zuahmen. Du, die du bei diefem Menſchen bliebſt; wirt du und nicht ein 
ſolches Geheimniß entziffern fónnen? — Nod) habe ich feine Schrift Diejer 
Art geſehen, welche ihre Publikation ein Jahr überlebt hätte. Died iſt ber 
erite Bewerber, den ich in diefen Ausdrüden fprechen höre. Sie pat mir 
verjprochen, mir den Brief zu zeigen, den du ihr geichrieben haft. Dies it 
Die einzige Thür, durch welche fie haben eintreten tóunen. Die Wahl fiel 
auf Diurat, Großherzog von Berg, mit [bem] Titel Statthalter bes Kaijers, 
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defien Schwager er war. König Franz I. beabfichtigte, das Herzogtkum 
Mailand wieder zu erwerben, in deſſen Befip er einige Tabre gemejen war. 
In diefer Gegend beging der Türfe wiederholte Feindfeligteiten, welche An- 
häufung von Unglidefáflen faft die Beitändigfeit Karl V. erichöpfte Er 
belagerte Valencia, welche Stadt ihm feinblid) war. ‚Er war an [einem] 
Orte, wo er Nichts zu fürchten hatte. Ich Eomme von euren Werkftätten, 
wo nicht eine Seele geblieben ift. Der tapfere Ali Gomel tft fo eben von 
Granada angefommen, von wo fie auf die graufamfte Weife eine große An- 
zahl unfrer Samilien verbannen. Er geht, den Riegel der linfen Thür, burd) 
welche der König wegging, vorzufchieben. Cie find ohne Zweifel feit dem 
legten Mal, ale ich did) fah, gefommen. Den Tag, wo es fid) darum handelte, 
einen Slafchenzug anzulegen, um diefe Arbeit zu vereinfachen, würde es viel. 
leicht einen Auflauf geben. — Dies find bie färnmtlichen Werke Voltaire’s, 
welche ich in einer Verfteigerung gekauft habe. Er erlitt eine unbeilvolle 
Niederlage bei Algier, zu deilen Eroberung er mit einem mächtigen Geſchwader 
auggezogen war. Toledo war von dem mächtigften Könige Spantens unter- 
jocht worden, an Deffen Staaten eg gránzte. — Er brachte das Geld, wie et 
ed befommen hatte Die Menſchen find felten fo, wie man fie fid) denkt. 
Man muß die Dinge nehmen, wie fie find. 


XCVIIL Uebung, zu $ 309. 
A. Zur Anſchauung. 


Es una medicina que calma el dolor (S). La mujer que cuida 
de su casa y familia, es mui estimada de todos (Acd). Me seria de 
mucha satisfaccion por las noticias que me ha dado mi íntimo y sabio 
amigo (R). El cardenal no admitió estas que él llamaba discretas 
escusas (Q). Ansiaba una ocasion en que poder morir (V Y). ¿Cuál 
es la nacion que no tiene (tenga) sus héroes propios á quienes admirar 
y seguir? (Q) No tengo otra cosa que advertir á Vd. (M). Si no 
tienes casa. donde vivir, yo la tengo (M). ¿Sabes el disgusto que vas 
á dar á tu tio? (VV) Bien sabes que diferente suerte hemos tenido 
los dos (M). No te olvides del afecto que nos tuvimos los dos (M). ¿Sabes 
la fortuna que pierdes? (H) Mira que he de saber á la hora que 
sales (M). Nunca dejó de darme cuantos gustos apetecia (R). Convocó 
á cuantos voluntarios quisieran participar de la santa empresa (Alc). 
Lee cuantas obras literarias encuentra, asiste á cuantas sociedades ar- 
tísticas conoce, escucha á cuantos (hombres) cree con reputacion de 
literatos y poetas (Z). A la pulga la hormiga referia lo mucho que 
se afana (Y). Tambien indicó lo conveniente que sería que se enviasen 
labradores & poblar las Indias (Q). El mal gusto logra tantos secuazes 
á pesar de lo adelantados que creemos estar en las bellas artes (S). 
Dios os proteja y os pague algun dia lo dichosa que me hacéis (L). 
Se retiró lo mas pronto que pudo (Y). Ha sido un desatino el que 
acabas de hacer (M). No es ciertamente esta especie de maderas la 
que mas escasea en España (I). Mi hermana es la que sigue siempre 
bastante delicadita (M). A esa costa es adonde se va á comerciar (Y), 

Rogenberg. Span. Grammatik. al 
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B. Zur Anwendung. 


Einem fliehenden Feinde muß man eine goldne Brüde bauen, fagt ein 
deutfched Sprichwort. Lebe wohl, und antworte bald deiner dich liebenden 
Schweſter. Er hat verfprochen, uns (die) fommende Moche zu befuchen. Die 
Maaren entfprachen keinesweges ben mir gegebenen Proben. Ich fehe mich 
veranlaßt, den Ihnen ertheilten Auftrag wieder zurüdzunehmen. Er cpferte 
feine febhafteften Wünſche der fogenannten Staatsflugheit. Hier bringe ich 
Erbfen, bie auszupellen, und Sungfernbohnen, Die auszuhülſen find. Epanien, 
obgleich von den Phöniziern ausgebeutet, hatte noch (conservar) rohe Völker, 
die zu zivilifiren, und fruchtbare Gegenden, in welchen blühende Kolonien zu 
gründen (plantear) waren, Er hatte eine Anzahl Briefe zu fchreiben. Er 
bat fein Bett, wo er fchlafen tónnte. Wenn du wüßteſt, welche Gerichte 
umlaufen! Weißt du, welched Uebel du begebrft? Sch weiß febr wohl, 
welche edlen Gefinnungen dich beleben. Sie wifjen nicht, in welchem Zujtande 
er fid) befindet. Wir wollen Ihnen alle Höflichfeiten (obsequios) erweiſen, 
die nur möglich find. Er machte fo viele Anftrengungen, alg er nur fonnte, 
um eg zu erlangen, Ic, febe ihn fich gerne allen Thorbeiten bequemen, welche 
die Andern annehmen (adoptar). Weißt du, wie bóje ich auf ihn bin? Ich 
habe erfahren, wie vorteilhaft es tft, mit Bedächtigkeit (pausa) zu arbeiten. 
Sie wiffen wohl, wie hartnädig der Herr tft. Cr erfuhr fehr bald, wie 
unflug feine Vorfid)t geweſen war. Erfennft du jegt, wie aufrichtig meine 
Rathfchläge waren? Gott will, dag wir unfer Leben, fo viel wir fónmen, 
erhalten. Bei jener Tebengweife waren Beide fo glüdlich, alg es nur zwei 
ganz von dem übrigen (el resto) Menfchengefchlechte getrennte Menfchen fein 
fonnten. Grade dieſer felbe Zweifel ift es, der meine Unruhe vermehrt. 
Diefe Heirath Hit es, die mir mein Intereffe vorfchreibt. Mein Vater befahl 
mir, daß ich es fo machte. Nicht er bedroht dich, fondern unfre aufgeftandenen 
Krieger. Viele babe ich. - | 


XCKX. Uebung, zu $ 310—317. 
A. Zur Anſchauung. 


Quien mis fábulas lea, sepa tambien que todas hablan á mil na- 
ciones (Y). Quien da doce puede mui bien dar diez y seis (G). De 
- nada sirven los ejemplos á quien no los quiere seguir. (rA). Mis 59 
años no hai quien me los qnite (M). Hai quien le cree un príncipe (H). 
No faltaria quien murmurase (M). Vénzase Vd. á sí mismo que es la 
mas noble victoria (BH). La que sea mi esposa, vivirá conmigo en 
libertad honesta (M). ¿Quién es el que se entra de rondon? (G) Debian 
ser religiosos los que fuesen (Q). ¿Sabes tá lo que me ha contado 
Dolores? (H) Eso que á Vd. le apesadumbra, debiera hacerle concebir 
mayor esperanza (M). Manda mal ordinariamente y es peor obedecido 
aquel que perdiendo un estado se pone á gobernar otro (Q). Son unos 
que estaban ahí, y se han ido (M). Yo os ofrezco en mi casa lo mismo 
que teniais en la suya (L). Uno de los dos que han llegado es un 
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amigo íntimo del Señor Don Vicente (G). Acaba de hacerme relacion 
de todo lo que pasa (V V). Cuanto me dices me deja sorprendido (1). 
Contó á sus compañeros cuanto le habia sucedido en su viaje (Q). 
Tengo la dicha de ser vecino de Vd., en lo cual debo estar mui agra- 
decido á mi suerte (M). A mí me irrita lo que á Vd. le divierte (M). 
En adelante los reyes no harán en España sino lo que sea justo y 
regular (R). Quien lo dijo, no fué ella (G). Le dije cuanto era del 
caso (G). No desprecia su obsequio de Vd. la que le envia ese recado 
(M). El rumor engañó al que tenia á su cargo la campana (I). Empleé 
. el tiempo en prevenir á los que debian estender la cédula (I), La 
verdad es dura á quien ha de oirla (M). Vengo á daros una 'prueba - 
de lo que os estimo (1). Cualquier novio tiene derecho á saber los 
secretos de la que ha de ser su costilla (G). No comprendo á que pro- 
pósito puede venir nada de cuanto decís (M). Caigo en quien es el 
sujeto (M). En lo que ha dicho no hallo motivo de enfadarme (M). 
En Cadiz nunca faltan mui buenas posadas pará quien tiene dinero 
(M). No te parezca que estoi ignorante de lo que hiciste la vez pasada 
(M). Pues, cuenta, niña, con lo que te he dicho (M). Me acuerdo con 
eso que me decís, de aquel venturoso tiempo (M). Calla, que en cuanto 
que me digas, tendrás razon (M). Mi acero no corta en quien se arro- 
dilla (8). (La gente) se burla de los que lo decimos (R). Vé aquí á 
lo que atribuyo tu tristeza (I. Me doi por contento si conoce á lo 
que se espone el que trata de salirse de su esfera (M). ¿No conoce 
Vd. á quien tanto ha favorecido? (BH). De lo que fué no existe nada 
(2). Lo que decida el público, eso harán ellos (rA). Quien del ala- 
cran está picado, la sombra le espanta (Spr.). Estuvieron oyendo todo 
lo que duró el canto (Q). Eso seria para mí ganar cien vezes mas 
de lo que he perdido (L). A lo que tú vas á tardar, bien tendré 
tiempo para comer (S). ¿Sabes lo que te quiere tu madre? (M) Co- 
nozco lo bien que pagas mi afecto (M). No es de Vd. de quien yo me debo 
quejar (M). Eso es lo que desean nuestros enemigos (R). ¿Qué es lo 
que acabas de decir? (I) Es mucho lo que me lisonjea tu amor (M). 
Justamente es eso de_lo que trato de saber (VV). Y lo que es hoi. 
ni siquiera he mirado á la calle (H). " 


B. Zur Anwendung. 


Mer fich verheirathet, muß wenigfteng den Almanach fennen. Wer 
Ihnen Das Gegentheil jagt, verjteht bie Sache nit. Es fehlt nicht an 
Einem, welcher behauptet, daß dies das Vernünftigite tft. Sit in Diefem 
Haufe Niemand, der die Hofen anhat? Sie befindet fich ſchon beffer, was 
die Hauptfache ift, Ich war es, der das Haus regierte. Schon riefen ihn 
die, welche der franzöftfchen Herrjchaft müde waren. (Es war feine Noth- 
wenbdigteit zu jagen, Dag fie es war, bie dich ſchickte. Ich weiß, was Dad 
Herz eines Vaters ift. Dieſes, was bem Kaziken fo leicht und núglid) fchien, 
fchien feinen Unterthanen nicht fo. Es wird nicht der Sohn meiner Mutter 
fein, der Ihnen die Thür öffnen wird. Dies ift Alles, warum ich eud) bitte. 
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Alled was vorgeht, fcheint ein Roman. Sch Hinterlaffe ihm in meinem Tefta- 
mente, fo viel ich ihm nur mit gutem ©ewiffen (en conciencia) geben Tann. 
Das erzúrnte Meer verichlang Alle, die in dem Kahn waren. Er hatte 
Gelegenheit gehabt, das Englifhe zu lernen, was ihm nun fehr vortheilhaft 
war, Beide gaben fid) die Hand, womit die Reife verabredet war. Die 
Höhle Hatte keinen Schornitein, weshalb ihn der Rauch befäftigen mußte. 
Glücklich wird der fein, welcher es befigt. Allee, was Sie mir jagen mögen, 
wird zu Nichts núgen. Ich thue Alles, was an mir (de mi parte) ift. Die 
einmüthigen Stimmen derer, welche ihn betrachteten (contemplar), riefen ihn 
zum Fürften der Tugend aus. Sein Chronift macht ihn immer zum einzigen 
Urheber alles deffen, was damals am Hofe gefhah. Alles kommt bem nicht 
gleich, was wir an ihm gefehen haben. Dies begegnet dem, der auf die Klug- 
heit einer Frau vertraut. Zumeilen merkt er auf das, was die Andern jprechen. 
Handeln wir jegt von dem, was wichtiger tft. Kann ich an dem, was Sie 
fprechen, nicht Theil nehmen? Beobachten Ste über dad, was wir verhandelt 
haben, gegen Raimundo Schweigen.‘ Ihr werbet von allem dem, was ihr 
ließet, Nichts finden. Sch freue mich, daß Bruno Ihren Vater gewiffermaßen 
{en cierto modo) auf das, was ich.ihm fagen will, vorbereitet. hat. Nichte 
núgen die Beifpiele dem, der fie nicht befolgen will. (Es tft für ben, der es 
nöthig bat. Ich weiß nicht, worauf bu rechneft. Sch fehe, wozu dich Die 
Scham nöthigt. Sd) will dir fagen, wovon wir fpredhen. Alles, was ber 
Herr und der Diener projeftirten, zerftört fie in einem Augenblid. Mas bie 
Töchter in den Liebhabern fuchen und wiinfchen, das verlangen die Väter nicht 
immer von den Schwiegerföhnen. Sn Allem, was fie mir befleblt, werbe ich 
ihr gehorchen. Sie blieben, fo lange geipielt wurde. LaB ihn fpreden, fo 
viel er will. Sie erndten mehr, alg fie bedürfen. Dies ift ein Gegenftand, 
welcher der Sorge der Gefeggebung würdiger ift, ald man bis jegt geglaubt 
bat. Nach dem, was ich febe, babe ich hier Nichts mehr zu tbun. Du weißt 

« wohl, wie fehr ich dich liebe. Vian hat gejeben, wie fehr Quintana das Ber 
dienft von Gienfuegos lobt. Died gefällt mir. Was geht bier mit mir 
vor? Das fehlte noch an der Vervollítindigung meined Unglücks. Das ge 
dadhteft du mir zu fagen® Das (Seht hier) begreife ich nicht. Mas bie 
Möbeln betrifft, fo find fie feine 30 Realen werth. _” 


C. Uebung, zu $ 318—321. 


A. Zur Anfhauung. 


Se introduce donde quiera (L). Vd. puede irse adonde guste (M). 
La industria se agita, circula y acude donde la llama el interes (I). 
Se puede andar por donde ántes habia agua (Y). Muchos alfileres se 
hallarán en donde nadie los ha perdido (Y). Cuando viajé por Italia 
en 1817, visité las ruinas del Herculano (S). ¡Qué feliz seré entónces, 
cuando nos hallemos todos reunidos, cuando nada pueda separarnos 
ya! (L) Al dia siguiente, luego que amaneció, oyó misa (Q). Así que 
demos el grito del esterminio, lo repetirán por todo el pueblo (R). Al 
momento que esto se acabe, bien 6 mal, le buscaré (L). Yo le 
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diré en cuanto le vea cuatro razones bien dichas (Gr) Como 
supe que habia llegado, fui & visitarle (Acd), Avise cuando sea 
tiempo (Z). Llegó mi hermano al tiempo que yo le escribia (Acd). 
Miéntras don Alfonso tenia puesto sitio á Gibraltar, acometió á su 
ejército una terrible peste (Y). Entretanto que la estudiaban los mismos 
actores que con tanto celo y acierto habian desempeñado las dos pri- 
meras piezas del autor, la compañía de los Caños del Peral se dió por 
ofendida de aquella preferencia (rA). Es que si papá viene á esta 
sala, en tanto que 'yo entro en mi cuarto á recoger algunas frioleras, 
trates de alejarle de aquí con cualquier pretesto (G). Cuando se come, 
es indispensable beber (G). Vamos á dar un paseo ántes que anochezca 
(R). Veo que estuvieron en la junta despues que nos salimos (9). 
Desde que estoi en esta casa perversa nunca os he visto reir (M). ¿En 
dónde has estado desde que no nos vimos? (M) Dos años duraron los 
desórdenes hasta que las tropas reales vencieron á las de los Comu- 
neros (Q). Nadie lo sabrá miéntras Vd. no lo permita (H). No apartó 
los ojos de ti, miéntras duró la misa (H). El señor conde es tan amable 
como dicen (L). Los castellanos no eran tan malos y atrozes como se 
los habian pintado (Q) Me ha de querer de por fuerza tanto como 
yo le quiero (G). Cuantos desaciertos se hallan esparcidos en las 
comedias de aquel tiempo, otros tantos se hallarán hacinados en esta 
(rA) Cuanto mayores sean las dificultades, mayor será tambien la 
satisfaccion que me resulte de vencerlas (Y). Cuanto el padre habia 
tenido de generoso, de franco y deleal, tenia el hijo de feroz, vengativo 
y alevoso (Q). Cuanto mas se lee, ménos se puede atinar con las ra- 
zones que pudieron dictar semejante lei (1), Tu elogio es tanto mas 
laudable, cuanto ménos indulgentes suelen ser las mujeres cuando juzgan 
á otros (H). La suerte del cultivo fué siempre mas 6 ménos prospera 
segun que las leyes agrarias animaban ó desalentaban el interes de 
sus agentes (I). Estas cosas son ménos de lo que parecen (L). La 
obra corrió manuscrita con mas aprecio del que efectivamente merecia 
(rA). Es tal mi desdicha que no. me permite ni el triste consuelo de 
la queja (M). Tanto aplauso tuvo y tanto le solicitaron los cómicos y 
los apasionados que di5 libre curso á la vena [poética (rA). No lo 
trataron tan en secreto que no traspirase algo de su intencion (Q). 
Me intereso destal modo en sus satisfacciones de Vd. que no he querido 
retardar un minuto mi cordial enhorabuena (G). Empieza á.clarear el 
dia, en término de que puedan distinguirse los objetos (Q). El va que 
vuela (Y). El interes. de Juanita me lisonjea demasiado para que yo 
deje de desengañar á Vd. (G). Trataban de encaminar hácia la per- 
feccion, en cuanto les era posible, la literatura nacional (rA). Empiezan 
á tañer y cantar segun se les habia enseñado (Q). Colocolo habla 
siempre en la Araucana cual conviene & un viejo esperimentado: y 
prudente (R). Como el árbol desgajado por los burracanes se renueva 
con frondosas ramas y recobra pompa y lozanía á beneficio de una 
estacion bonancible, así comenzó desde el imperio de Augusto á 
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engrandecerse nuestro pais (Alc). Segun lo hagas tú con ellos, así lo 
harán ellos contigo (Acd). Me parece como que oigo rumor mas cerca 
(Q). Se muestra distraido como si se le hubiese ocurrido de pronto 
un triste pensamiento (R). ¡Qué tranquilidad manifestaba la naturaleza, 
cual si estuviese dormida ! (Y) Tú, sentada en esta silla, de modo que yo 
te vea, le has de recibir (M). Así esta dispersion como la anterior 
refriega deben verificarse en lo hondo de la plaza, de suerte que los 
actores no se presenten en el primer término del cuadro (R). No 
dispuso su fábula en términos de que pudiera verificarse (rA). 


B. Zur Anwendung. 


Solche Werfe werden dur gemacht, wo die Befigthümer zirkuliren 
Der Schreden lieh ihn fich nicht von dort entfernen (moverse), wo er wat. 
Sube ihn mit Lift mit dorthin zu nehmen (llevarse), wohin diefed Papier 
jagt. Ich will fie nicht hinführen, wo [umber] Unordnung ift. — Ihr Bater 
tft wie ein Lucifer geworden, ald er mich in der Küche gefehen bat. 3% 
werde Ihnen fchon mein Projekt erklären, wenn id) es allein (& solas) thun 
fann. Er wollte fich grabe einfchiffen, alg wir im Hafen anfamen, Sobald 
fi) dies im Rande [umher] ausbreitete, febrten bie Indier der übrigen Ott 
fchaften nad) und nad) zurüd, ihre Wohnungen zu bewohnen. Don Juan 
reifete, fobald der König, fein Schwiegervater, ftarb, ab, von jenen Staaten 
Mefig zu nehmen. So wie er aus der Ralefche ftteg (apear), fragte er mid 
nad) feinem Freunde So wie die Herrichaften antommen, wird der Tifd 
gedeckt werden, und Sie werden effen. So wie Ihr Bruder dieſes Geld ber 
tommt (coger), werden Cie fehen, wie jid) Alles fügt (disponerse). Co wie 
fih ein Berfchworner einftellt (presentarse), daß man ihn eintreten falle. 
Ich werde es ihm, fobald es nur möglich tft, fehreiben. So wie er eintrat, 
erhoben fid) alle von ihren Eigen. Ich habe died felbft erfabren, alg id 
frank war. Ich werde es thun, wenn ich wieder bergeftellt bin. Die Unter 
ftüßung Tam, als fie bie Schlacht fchon verloren hatten. Während fie uni 
fchöne (gute) Worte gaben (echar), nahmen fie ihn anderswo gefangen. Unterdeh 
er mit feiner Furcht (pl.) und Unrube (pl.) kämpfte, fchten ed, daß fich bas 
Unwetter allmählig befänftigte. Valentina wird Ihnen Geſellſchaft Teijten 
(hacer), während ich mich kleide. Mie glüdlich bin ich, wenn ich euch febe! 
So oft wir von Semand fprechen, der fo unglüdlich ift; fo laßt und bedenken, 
daß er unfer Bruder iſt. Sobald der Frühling wiederfehrt, Heiden fich alle 
Bäume grün. So wie ed eing fchlägt, gebt er aus. So wie er fic) ind 
Bett legt, ſchläft er ein. Wenn er am Hofe war, fo war er, fann man fagen, in 
feinem Elemente. Während die Kleinen zur Schule waren, hatten wir unfre 
Privatfiunden. Sch babe feinen andern Wunſch, alg den, did) verforgt zu 
fehen, ebe ich fterbe (faltar). Nachdem der Wind fich geändert hatte, ging 
unfre Brigg unter Segel. Ceitdem ich antam, bin id ein wahrer Padejel. 
Seitdem ich ibn habe fpielen hören, gefällt mir ihre Muſik nicht mehr. CI 
Guaco blieb mittlerweile in [der] Gewalt (poder) Almagro's, bis der König 
etwas Anders beföhle. Id) werbe mid) dort unten aufzuhalten fuchen, bis fie 
wiedertommen. So lange ich ein Stück Brot habe, werden wir es, wie gute 
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Brüder, theilen. So lange es Schloſſer in der Welt giebt, macht es Nichts 
aus, daß man Schlüſſel verliert. — Gott gewähre ihm ſo viel Ruhm, als er 
mir Kummer verurſacht hat. Sch bin nicht fo ſchuldig, alg ihr glaubt. Ra: 
miro wird fich bier fo ifofirt, fo vergeffen (ignorado) finden, alg da er unter 
deinem Berwahrfam in dem tiefften Verlieg des Schloſſes lag. So fchwer 
fein Verbrechen ift, fo’ fchwer wird die Etrafe fein. So viel Glück er gehabt 
hat, eben jo viel Eitelfeit hat er jegt. Je wentger fie erbielten, deſto weniger 
fonnten fie Die andern belohnen. Se fchlechter der Wein ift, defto weniger 
trinft man. Se mehr Züge der Bilbnigmaler von dem Vorbilde auf das 
Leinen überträgt, je beffer er deffen Farbenmiſchung erhält, und je mehr fid 
der Ausdruck der Augen und des ganzen Geſichts (semblante), die Haltung 
des Körperd und das Kleid felbft ber Wahrheit nähern; befto volltommner 
wird das Bild fein. Die Tage wachſen, fo wie die Nächte abnehmen. Die 
Schwierigkeiten vermindern fich, fo wie ihr vorrüdt. Sie gab weniger, als 
ich vermuthet hatte. Er bat mehr Geld, ald er braudyt. Er fand eine beffere 
Aufnahme, ale er hoffen konnte. Er bat mehr Schulden, alg er bezablen 
kann. Sie erzeigen und fo viel Ehre, daß ich nicht umbin Yann, Ihnen 
bantbar zu fein. Ich fagte ihnen biefe Morte mit fo feiten, fo entichloffenem 
Zone, daß fle auf der Stelle ſtill ftanden. Dies verurfachte ihm folche Furcht, 
Dag fein ganzer Körper zitterte. Diefe Worte brachten ihn bergeftalt auf, 
daß er nicht mitgeben wollte. Die Sonne brannte bergeftalt, Dag Alles vers 
dorrte. Diefer Hut tft zu groß, als daß er bir gut ftánde, Zu fehr hatte 
ibn ſchon die Erfährung die Veränderlichkeit (lo mudable) des menfchlichen 
Herzend gezeigt (acreditar), al8 bag er nicht erfannt hätte, wie viel Darauf 
anfäme, jeder Unbeftändigfeit vorzubeugen. So weit ihr Bli (vista) reichen 
tonnte, erblidten fienicht mehr Land, alg zmei oder drei Infeln. Er ift ganz 


| zufrieden, fo weit es fich um diefe Sache handelt. Laffen wir bie Hebrigen 


fprechen, wie es ihnen gelüftet. Ste erfüllt (desempeñar), wie fie muß, bie 
Pflichten einer Gattin und Mutter. Ich hanbelte geftern Abend, wie ein 
Kind aus der Armenichule handeln würde. Lope de Vega vereinigte biefe 
Eigenſchaften (circunstancias), wie fie vielleicht, nie ein andrer Menſch ver. 
einigt hat. Sie flüchten fih in euren Schug (amparo), fo wie man ben 
eines Vaters in den Tagen ber Prüfung fucht. Er fragt, als ob er neugierig 
fei. Er fpricht, ald 06 er gerührt fet. Er ließ fid) von den Wellen jchaufeln, 
alg wenn er in einer Wiege wäre, (3 ift eine Qipe, ale ob es ein Auguft- 
nachmittag (siesta de agosto) wäre. Er zeigte fid) eitel, grade ale ob er eben 
einen Eieg erreicht hätte. Cie ftellen fich, im Umfreife ded Platzes umher, 
auf ben Stufen der Kirche und in den Straßen des Hintergrundes auf, fo 
daß dad Ganze (conjunto) ein glänzendes Gemälde bildet. Er geht, fid am 
den bezeichneten Poften zu ftellen, fo dab die Zuſchauer ihn in der Berne er- 
bliden. Diefer Menfch rühmte feine Sreundichaft und feinen Schuß (pro- 
teccion) der Art, daß ber natürlichite und einfachfte Zweifel faft ein Ueber- 
maß von Mißtrauen ſchien. 
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CI. Uebung, zu 8 322—325. 
A, Zur Anſchauung. 


Como vive tan cerca que sus ventanas dan enfrente de las 
nuestras, desde aquí puedes hablarla todos los dias (M). Se hizo así 
su persona objeto de la animadversion del rei, como que’ le suponia 
móvil de todos los disgustos que su hermano le causaba (T). La carta 
de Vd. no ha llegado hasta esta mañana, porque las lluvias han retar- 
dado el correo (S). Como es tan martagon, ni siquiera una palabra 
me ha querido responder (M). Yo reprendo á mi hija porque soi su 
padre, y tengo el derecho de hacerlo (R). ¡Oh! Pues habéis represen- 
tado, yo confio (I. Vamos, hija, obedezcamos al Señor, ya que se 
toma la molestia de gobernar nuestra casa (G). Sentemonos una vez 
que no hai gente (M). Puesto que te favorecen, muéstrate agrade- 
cido (Acd). Supuesto que están ya verificadas nuestras cuentas, entra- 
réis para firmar la cobranza (M). No se cite el ejemplo de grandes 
poetas que las (las reglas) abandonaron, puesto que si las hubieran 
seguido, sus aciertos serian mayores (rA). Pues nuestra lengua debe 
á la latina gran parte de su riqueza, de ella pueden tomarse las pa- 
labras de que tuviéremos una absoluta necesidad (S). Aun está á tiempo 
puesto que es la primera obra que publica (M). No tardaré en hablarle 
como que iré esta misma tarde á verle (S). No le quede á Vd. duda 
porque él propio me lo ha dicho (G). Han de embarcarse pronto segun 
entiendo (M). En los púlpitos, segun se lamentaban prelados celosos 
y respetables, se habia introducido la costumbre de predicar sermones 
disparatados y truhanescos (rA). Sus miras eran mas altas como se 
vió despues (Q). Si no parece mi levita, saldré á la calle en bata y 
gorro (G). Si oyeres algun rumor, al instante avísame (M). No hai 
que pensar mas en boda con Teodoro, si no quieres quitarme la vida (R). 
Tú misma me despreciarias si me vieras contento (R). Mejor es que 
vayas allá por si ha despertado y se quiere vestir (M). Felizmente no 
me será dificultoso como dure poco esta farsa (L). Como tú vivas feliz 
á Isabel eso basta (M). Cualquier pais me es indiferente con tal que 
Bea bien agreste y selvätico (G). Con tal que logre yo la cruz de 
Alcántara para mi sobrino nada me importa gastar (VV). Siempre 
que exista en mi amigo una voluntad decidida de vender, puede hallarse 
en Vd, la de comprar (G). Le dijo que nunca 'podria ser dichoso á 
ménos que se emendase (Y). Aunque la cama es algo dura, he dor- 
mido como un emperador (M). Aunque los ganados trashumantes sean 
los que ménos contribuyen al cultivo de la tierra y al abasto de carnes 
de los pueblos, con todo la carestía de carnes y la escasez de abono 
fueron los pretestos de esta prohibicion (I). No me oirán, aunque me 
desgañito (G). Aun cuando su desconfianza merecia ciertamente mi 
indignacion; con todo no tema Vd., soi incapaz de conservar rencor 
alguno (G). No haria una injusticia cuando le importara un tesoro (Acd). 
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No obstante que el ejército del Emperador se apodera de Mantua y la 
saquea, logran por último los Franceses asegurar al duque de Nevers 
su herencia (Y). Entönces se mostró Felipe Quinto mas resuelto que 
nunca á no desamparar su trono, sin embargo de que los socorros de 
la Francia iban disminuyéndose (Y). El rei, si bien no desaprobó la 
conducta de la junta, tampoco la aplaudió (T). Si todas las provincias 
pueden ser industriosas, no todas pueden ser cultivadoras (1). Si me 
mataran, no lo haria (Acd). Ya que se frustró la boda con ese pobre 
muchacho, á lo ménos no perderá todo (L). Creí que teniais ahí 
vuestro tesoro. — No, y eso que estaria seguro (L).- Lo que importa 
es cobrar á la puerta y mas que revientan dentro (M). ¿Qué pueblo 
de la tierra, por culto que sea, no ha caido en este error? (1) Por 
mas que lo procure no la sé reprimir (la cólera) (M). Por infundada 


‘ que fuese la voz, no era estraño que hallase cabida en los prevenidos 


ánimos de los gallegos (Y). Dondequiera que vayais, os seguiré yo (R). 
Do quiera que esté, y á do quiera que vaya, suspira en vano por 
aquella honesta libertad que es el alma de los placeres inocentes (I). 
Cualquiera que sea la senda que se tome ó el partido que se elija, los 
inconvenientes no pasarán ménos que las ventajas (1). De cualquier 
modo que esto fuese él correspondió dignamente á la confianza del rei 
su hermano (Q). Iräs, mal que te pese (BH). Que quieras que no, le 
he acomodado en el palco de unos amigos (M). Esto lo digo para 
que Vd. se anime (M). No lo cuento porque Vd. me lo agradezca (G). 
Les pondera los males de la ociosidad, á fin de que huyan de ella (Acd). 
Vamos de aquí, no venga alguno y nos halle á los tres llorando como 
tres chiquillos (M). Ten cuidado no te sientan (M). Ya os he dicho 
que os váis. Hacédlo, no por vos, Señor, padezca mi honor (M). ¡Mas 
ail el amo viene; voime, no sea se repita la escena de la cocina (G). 
Se le ilustra cuando se le divierte (rA). Miéntras el público de Madrid 
acudia & verla, ya se representaba por los cómicos de las provincias 
(rA). Ha venido á quedarse muda sin que se pueda saber la causa 
(M). Despues acá perecieron estos importantes estudios sin que por 
esto se hubiesen adelantado los demas (1). Olvida á la corte, como ella 
te ha olvidado & tí (L). El premio y el castigo son convenientes en 
la guerra, así como la justicia y la clemencia son convenientes en la 
paz (Acd). ¿Quién podrá reposar tranquilo, miéntras los infelizes 
maldicen su descanso? (I) Cuando mi padre ha procurado tantear la 
herida de tu alma para procurarle algun alivio has escuchado sus con- 
sejos con tibieza y desvío; al: paso que te veo rodeado de los mas 
díscolos de nuestras tribus (R). La sostuvo (la poesía) como la en- 
contró (rA). 


B. Zur Anwendung. 


Das Kleid wird mir gut ftehen (ir), da ich ziemlich viel Farbe babe. 
Er fühlte einen ftarten Appetit, Fleiſch zu efien, da es fo lange her war, daß 
er es nicht gefoftet Hatte. Da fie ihre Vergnitgungen nad) Renz zählen, 
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fo betrübt fie jede Zeit, jede Entfernung, welche fie trennt. Ich Tann bir 
folhe Erholungen nicht gewähren, weil wir arbeiten müſſen, um zu leben. 
Niemand babe ich zu verklagen Grund, weil id Nichts gejehen Babe. Seine 
Herkunft (venida) war um fo dringender, da bie Turduler, von ben Gel: 
tiberiern unterftügt, Die römifchen Regionen eng blodirt (en estrecho bloqueo) 
hielten. Died ift um fo unangenehmer, ba er fih fein Glück ale Verdient 
anrechnet. Da ich meine Geſchäfte abgemadt habe, fo geben wir mit bem 
erften Winde nach Gadir. Ich habe gezögert, weil fie haben hingehen müften, 
die Lichter zu faufen. Da td) nicht dein fein Fann, werde ich Niemandei 
fein. Da du nicht anders gefonnt baft, jo verzeihe ih dir. Geben wir denn, 
da die Nacht und ſchützt, und in jener Höhle zu vercinigen. Da ich einmal 
bier bin, muß id) wol (ser indispensable) dad Eeidenzeug mitnehmen. Da 
du mich einmal in Diefer Intrigue unterftigeft (acompañar) und weißt, dab 
meine Abreije blog vorgeblich ift, fo will ich mich dir anvertrauen. Sch werte 
die Füße nicht wieder über (auf) Ihre Schwelle (pl.) fegen, da Sie mid 
einmal ale fo gefährlich für Ihre Ruhe betrachten. Da der König es ver 
langt, fo ift ed nothwendig zu gehordyen. Das Publilum bat Ihnen eine 
febr harte Lehre gegeben, Die aber ſehr nüglich tft, da Eie ſich durch fie 
erfennen unb beilern. Da weder Sie noch Theodor eine ſolche Wiſſenſchaft 
befigen, fo wird es gut fein, daß Sie nicht die Zeit verfchwenden. Es wird 
gut fein, daß Sie es Alles erfahren, da Sie fih einmal von Etwas habe 
unterrichten wollen. Da du es mir fo beftimmt gefchrieben hatteft, fo gfaubte 
id) auch, daß du Dabei beharren würdeft. Da fte fih doch dazu entjchloffen 
hat, fo muß fie wol febr wichtige Gründe gehabt haben. Dort können fie 
nicht lange gewejen fein, weil das Rand nicht fo viele Menfchen erhalten Tann. 
Mie er fagte, gefiel es ihm mehr, die Welt zu durchwandern (correr). Man 
fpricht, wie es fcheint, von dem erften Miniſter ſchlecht. Nach dem, was id 
an ihr fehe, Tann fie ed nicht fehr bedauern. Alfo, wie es fcheint, ift er nicht 
ausgegangen? Big jegt find, wie man mir eben gefagt hat, nicht mehr ala 
drei Eremplare abgefept worben. Nun, antworten Sie, wenn Cie nidt 
wollen, daß id) vollends närrifch werde. Wenn dies fie nicht erweicht, fo fage 
ich, daß fie von Granit ift. Wenn der Himmel ihn nicht gerettet hätte, (o 
tónnte nur das Grab meine Qualen enden. Er hatte einen Heinen Vorrath 
gebracht, für den Fall, daß er ihm zu Etwas diente. Nichts wirb mid ab 
halten, wenn du, Eliſabeth, mich liebft. Wenn fie nur fehweigt, möge fe 
leiden. Es fann fein Hinderniß geben, vorausgefegt, daß man bie früher 
vorgefchriebene Regel beobachte. Der Aderbau fann blühen, fofern nur der 
freie Umfag der fánbereien der Theurung ihres Preiſes eine gerechte Grenze 
jebt. Es wird alle Woche bezahlt, wenn nicht das Gegentheil verabredet 
wird. Obgleich fie nicht die ganze Volltommenbeit erreichten, nach ber fte 
ftrebten, fo war ihr Etreben und ihr Eifer doch lobenswerth. Sch werde 
thun, was Sie mir befehlen, wenn es aud) auf Koften meines Glüdes if. 
Wenn fie auch wohl bewaffnet gewefen wären, hätten fie fic) doch nicht ver 
theidigen fónnen. Wenn ich auch feine Erlaubniß hätte, würde ich doch hin 
gehn, es zu fehen. Ich jehe, daB er ausgegangen ift, ungeachtet der Arzt el 
ihn verboten hat. Ungeachtet wir alle ihm abrietben, fegte ex fich doch diejer 
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Gefahr aus. Tropdem, daß ihm Feine feiner Unternehmungen glückte, verlor 
er doch die Hoffnung nicht. Wenn er auch nicht reich tft, fo lebt ex doch febr 
gut. Geſetzt auch, Daß du dies tháteft, fo würde es dir doch Nichts nützen. 
Sie würde ed nicht fagen, wenn man ihr auch eine Million bote. Er wird 
ed nicht zugeitehen, und wenn du ihn auch auf den Knieen darum bitteft. Er 
wiederholte feine Bewerbungen, obſchon ed ihm nicht unbefannt war (ignorar), 
daß der Salfer entichloffen war, nicht darauf einzugehen. Wenn ih auch 
nicht erlauben fann, dag man eine Perfon, die mit mir gefommen ift, befeidige 
und migbanble, fo darf ich doch eben fo wenig dulden (tolerar), daß fie Ihre 
Geduld big zu diefem Punkte mißbrauche. Wenn auch die Ausübung Diefer 
Regeln ſchwierig ſcheint, ſo wird man doch deshalb nicht ſchließen können, daß 
ſie abgeſchmackt oder unmöglich ſeien. Wenn es heute nicht iſt, ſo wird es 
morgen ſein. Gott durchſchauet die Zukunft, ſo entfernt ſie auch ſei. Die 
Einbildung ſchadet, ſo wenig man ihr auch den Zügel ſchießen läßt (aflojar). 
Mit erhitztem Gehirn (Con los cascos calientes) ſchläft man nicht, fo viel 
fidh Einer auch im Bette umher wirft (dar vueltas). Du wirft es nie er- 
reichen, daB deine Tochter fid) mit diefem Menſchen verheiratbet, fo viel Ránte 
(astucias) und Zänfchungen du auch erfinneft (fraguar). (Es gebe Niemand 
(individuo), fo arm und hülflos er auch fet, der diefen Unterricht nicht leicht 
und unentgeltlich erhalten könne. Es giebt Teinen Barbier, der died thun 
tónnte, fo fehr gut er auch einfeife. Der Staat fehuldet allen feinen Gliedern 
die zu ihrem Unterhalt nötbigen Mittel, wo fie auch immer ftehen (estar si- 
tuado) mögen. Wohin man auch bas Auge (vista) wenden möge, man fieht 
die Natur durch die Hand bes Menfchen verfchönert und vervolllommnet. Cr 
308 ión den übrigen Qofleuten vor, von welchem Stande (clase) und Alter 
fie auch fein mochten. Laß Niemand eintreten, wer auch Fomme Sie ift 
immer ſchön, wie fie ſich auch fíeide. Du wirft ihm das Geld geben mújjen, 
ob du wolleſt oder nicht. Nachher wirft bu Etwas zurecht machen (arreglar), 
damit deine Herrfchaft auch effe. Sein Oheim übergab ihm dieſen Morgen 
bie Billete, damit er fie nad) dem Generaffeldmarjchallamte brächte. Stellen 
wir und der eine auf die eine, der andre auf die andre Seite, damit er und 
nicht enttwiichen könne Sage ed ihm, damit er fic) berubige. Ziehe (correr) 
die Sardine zu, damit fi) mir nicht Alles mit Miden anfúlle. Deden Sie 
fie gut zu, daß fie fic) nicht erfálte. Wenn td) euch begícite, fo geichieht es, 
um mir felbft ein Bergnügen zu machen. Sie gehen jegt ipazteren, während wir 
bier mit biefen fchweren Arbeiten befchäftigt find. Seit id) von Amerika an» 
gefommen, ift fein Tag vergangen, ohne daß ich einen von ihnen befude. 
Sie wiffen, der Herr kann durch die Hinterthür hinaus gehen, ohne bag wir 
ed merten. So wie ed Dummtópfe giebt, welche in folchen Aberglauben (pl.) 
verfallen, giebt cs auch Betrüger, welche dieje Leichtgläubigfeit zu ihrem 
eigenen Nugen wenden (convertir). Gin Köntg belohnt bie, welche tbm 
dienen, fo wie er die ftraft, welche ihm nicht gehorchen (desobedecer). Es 
giebt gewiffe (unos) unferm Verftanbe gefepte (prefijar) Gränzen, wie fie die 
Schnelligkeit der Hirfche und bie Kraft der Löwen hat. Während er bie 
Schönheiten eines Werkes von Verdienft fannte, ftand er nicht an, gleichen 
Beifall (pl) bem Unfinnigften und Abgefchmadkteften zu geben. Wir Unglüd- 
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liche bleiben in einem Abgrund von Betrübniß verfunfen, während bein Geift 
auf den Flügeln ber Unfterblichkeit die ewigen Wohnungen (mansion) durch- 
dringen wird. Während ich ibn als guten Verskünſtler erfinde, beftárte ich 
mich darin, ibn für einen fchlechten Dichter und fchlechtern Stiliften zu halten. 
Sch will bir bie Gefchichte erzählen, wie ich fie gehört habe. 


CH. Uebung, zu $ 326 und 327. 
A. Zur Anſchauung. 


¿No tiene Vd. vergüenze, siendo un sujeto decente y de obliga- 
ciones, de ocuparse en fabricar enredos? (M) No haga Vd. mi tormento 
mayor recordándome mi ligereza (L). Pero, hablando ahora en paz 
¿es verdad que soi médico? (M) Pero siendo (el partido) 4 gusto de 
ambos ¿qué pueden decir? (M) Era un hombre que, mejorando lo 
presente, no es posible hallarle de mas respeto (M). Tales obras, 
siendo superiores á las fuerzas de los particulares, indican la obliga- 
cion y reclaman poderosamente el zelo del gobierno (1). Estudiando 
se aprende (Acd). Esto es lo que sucede en teniendo criados antiguos 
(R). En no viendo jamas esa cara, está contenta (M). ¿Con que, en 
empezando á helar, valen mas las comedias? (M) Aquí el Señor 
Don Meliton pudiera estenderle á Vd. una especie de profesion 
de fé, y en presentándose un novio para la muchacha sondearle 
á fondo á ver si tiene lo mas mínimo de liberal (R). Estable- 
cida así la paz, Pizarro se ofreció gustoso á quedarse con la 
gente (Q). - Los rebeldes, sabidas las disposiciones de Asdrúbal, 
acudieron por diversas vias á los reales de Galba (Alc). Asdrúbal re- 
trocedió hácia las provincias meridionales con los restos de su ejército, 
perdida por entónces la esperanza de trasladarse á Italia (Alc).* Mo- 
lidos los rocines y nosotros á medio moler nos hemos parado aquí (M). 
Una vez destituido Estruansé, no faltarán pruebas contra él (L). Con 
estas injurias enconados mas los ánimos, todos se apercibieron á la 
pelea (Q). Venegas no aprobó el plan, visto el mal estado de sus 
tropas (T). Quitados del medio los dos, fácil me será acabar con el 
tercero (S) Los cartagineses, ausente él (Scipion) habian procurado 
fortalecer sus alianzas (Alc). Antes de presentarle á Vd. le vestiremos 
con mucha decencia (M). No paró hasta salirse con ello (H). Has 
dormido hasta despues de: salir el sol (Y). Quisieron disputarle el 
imperio despues de muerto su padre (Q). Han florecido despues de 
mediado el siglo último (S). Desde niños nos quisimos (M). A poco 
de haber vuelto Narvaez & Baracoa ellos llegaron tambien (Q). No des- 
mayó él por verse en tan triste desamparo (Q). Se han distinguido en 
nuestros dias por haber escrito correcta y fluidamente el castellano (S). 
Conocerá que á las mujeres no se las encadena, ni se las enjaula, ni 
se las enamora á fuerza de tratarlas mal (M). El se escusó con estar 
indispuesto (Q). Los maderos llegaban á calentarse hasta humear (Y). 
Es mucho lo que te amo para desear separarme de tí (Y). El hombre 
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muere por serle la muerte natural (Acd). Por esto y ser mayor de la 
ordinaria marca celebrada fué (la campana) siempre en toda la comarca 
(Y). Los demas (caractéres) 6 por falta de conveniencia, 6 por incon- 
secuentes, han merecido la desaprobacion de los críticos (rA). Son 
las locuciones que han de evitarse por viciosas (S). Seria increible & 
no manifestarlo la esperiencia (1). A tener una red habria sacado 
millares de pezes (Y). A ser esta mi voluntad remontaria á buscar 
el orígen de los poetas en los tiempos fabulosos (Z). Será mui tonto 
en no desembuchar cuanto ha visto (ID). Dió la vela al instante en el 
navío que mentaba, sin embargo de tener el tiempo contrario (Q). No 
se verá á mayor altura que los demas sino para estar mas próximo al 
rayo (R). He ahogado en el pecho mis quejas por no dar esa satis- 
faccion á nuestros tiranos (R). A trueque de engrandecer su nombre, 
condenan su posteridad al desamparo y la miseria (I). A tratar de 
un gravísimo negocio se juntaron los zánganos un dia (Y). Ni aun 
puedo volver los ojos sobre mí sin sentirme cubierto de vergüenza (R). 
Pasaron muchos mas dias sin parecer él (Q). Con solo hallarme en 
medio de vosotros, me parece que respiro el aura de la libertad (KR). 
Sobre ser reo convencido quiere que le premien (Acd). Tras ser cul- 
pable es el que mas levanta el grito (Acd). Esta providencia sobre 
injusta era inútil (I. A mas de significar el tiempo presente, sirve 
como de conjuncion distributiva (S). Ademas de estraujero es hereje 
(M). En vez de arrepentirse de las gracias quisiera acrecentarlas (Q). 
Grandísimo gozo y contento sintió la princesa, al encontrarse de im- 
proviso con aquel hallazgo (R). Se conoce que estaba mui afligido al 
escribir esa carta (R). Al tomar este (Aníbal) el mando, apénas contaba 
veintiseis años (Alc) ¿Qué habrá dicho al ver la carta? (M) Al re- 
tirarse los enemigos les siguió el alcance nuestra caballería (Acd). Si 
no se tienen bien presentes las reglas de la sintáxis, pueden cometerse 
muchos 'yerros en el uso de la lengua (Acd). Aunque yo soi el insul- 
tado le cedo la eleccion de las armas (L). Si bien no descuidó los 
intereses personales y de familia, pasó en la corrompida corte de 
Cárlos IV por hombre de bien (T). Así como las palabras correspon- 
den á los conceptos, así tambien las figuras de las letras deben cor- 
responder á las vozes (Acd). 


B. Zur Anwendung. 


Indem cr fie bet beiden Armen ergreift, nöthigt er fie, ed zu thun. 
Darum foll der Preis bes Graſes (pl.) feft fein, da doch der der Wolle (pl.) 
veränderlich (alterable) ift? Aber, von etwas Anderm zu reden (redend), welchen 
Plan haben Sie für diefen Nachmittag? Indem der König Don Enrique fic) dem 
Tode nahe fand, gab er feinem Erben, dem Prinzen Don Juan, die Hügiten 
und beilfamften Natbichläge Wenn Sie nach der und ber Gegend (parte) 
gelangen, wenden (tirar) Cie fid) rechte. Wenn ich diefe Reiſe mache, werde 
id) euren Onkel auch befuhhen. Wenn er davon zu fpreden anfängt, darf 
man ihn nicht unterbrechen. Indem er fich durchs Zenfter ſtürzen (arrojar) 
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wollte, warfen ihn drei Echüffe leblos bin. Deine Familie wird, nachdem 
biefer Schritt gethan tft, nachgeben und ihre Einwilligung ertheilen (prestar) 
múfien. Nachdem er über einige Heerhaufen Diufterung gehalten hatte, richtete fich 
der General nad) der Seite der Hauptthür der Zitadelle. Nachdem die Karthager 
ganz aus tem fpanifchen Rande vertrieben worden, verlieh Scipio den Schau⸗ 
plag feiner Triumphe. Nachdem alle Sachen geordnet (poner 4 punto) und 
das Heer ermutbigt worden, wurde dad Zeichen gegeben. Nachdem er feine 
Studien beendet und darin den Grad eines Lizenziaten erhalten hatte, befchloß 
Gafas, nad) Amerika zu geben. Ehe er ein Wort fagte, fiel er ohnmächtig 
zu den Füßen feines Qerrn bin. Che er abreifte, fprach er nod) bei und vor. 
Nachdem er das Vermögen feiner Gattin vergeudet hatte, wollte (pretender) 
er auch das feineg Schwiegervaterd angreifen (asaltar). Nachdem ih Sud 
tennen gelernt (conocer) habe, werde ich jept zufrieden fterben. Selbft nach⸗ 
dem Toledo erobert war, blieben bie Grenzgebiete mehr ber Viehzucht, ata 
dem Aderbau gewidmet. Nachdem fie todt waren, fprad man nicht mebr 
von ihnen. Sie betrachteten ihn, bis fie ihn aus dem Gefichte verloren. Er 
jchlief, bi8 der Tag weit (mui) vorgerüdt (entrar) war. Kurz nachdem Die 
Sonne untergegangen war, ging der Mond auf. Seit er ein eines Kind 
war, bat er gern gelefen. Er überzeugte ihn dadurch, dab er ihm die Briefe 
zeigte. Er Bat fich fein Unglüd Dadurch zugezogen, daß er jenen unüberlegten 
Schritt that. Es gelang dem Jüngling, ibn dadurch von folder Barbarei 
abzubringen (retraer), daß er ihm [vielmal] wiederholte, was fein Herr ihm 
über diefen Gegenftand gefagt batte. Damit, dab er den Saft aus ber 
Zitrone fog, gelang es ihm, fich zu erfrifchen. Er verfchönerte feinen Gemüfe- 
garten damit, daß er ein Stúd davon in [einen] Luftgarten ummwandelte. Er 
bafte ihn fo febr, bag er ihn nicht ausftepen (ver) fonnte. Die, welche ſich 
die Warzen abfchnitten, verbluteten zuweilen big zum Sterben. . Er Batte zu 
viel Macht, um nicht gefürchtet zu werden. Würdig genug unferd Mitleids 
- find fie, weil fie in folder Unwiffenbeit erzogen worben find. Da fie ım- 
bewohnt war, bot bie Infel nicht Diefelbe Gefahr. Cr beichloß, die Antwort 
zu erwarten, weil er nicht mehr die Mittel Hatte, in Perfon nad Spanien 
zu gehen, um zu uuterbandeln. Er beftand darauf, daß ich den ganzen Tag 
dort bleiben follte, weil eg [ber] Geburtétag feiner Gemahlin war. Wenn 
e3 nicht fo wäre, würde es ihnen übel ergangen fein.. Selbft diefe Bemühun- 
gen würden vielleicht unnüß gemefen fein, wenn man Vebrarias nicht bas 
Anerbieten gemacht Hätte, dag er zu dem Gewinn (pl.) der Unternehmung 
äugelaffen werben follte. Wenn fie genauere Nachrichten von der Ausdehnung 
und den Kräften des Landes gehabt hätten, fo tft zu glauben, daß fie fich 
nicht zu fo Vielem mit fo ungleichen Kräften erfühnt hätten. Cie würde 
fehr wohl tbun, wenn fie von ihn Toszufommen fuchte. Diefen Unterfchied 
wird man finden, wenn man nur den Werth beider Theile (unos y otros) 
vergleicht. Während einiger Fahre berrichte in unfern Provinzen der Sriede, 
ungeachtet der Krieg zwiſchen Rom und Karthago fortbauerte. Trogbem, daB 
‘ihre Regierung (mando) nicht fehr dauerhaft war, änderte fid (variar) doch 
die oberfte Sunta in ihrer Zufammenfeßung. Die Indianer batten, um ihnen 
nicht nahe zu fein, ihnen die Inſel überlafien und fich nach [dem] feften 
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Lande geflüchtet. Sie kaufte das Kleid, bloß um mich zu ärgern (dar en 
ojos). Es wird nöthig fein, und bald zur Ruhe zu begeben (recogerse), um 
morgen recht früh (de madrugada) abzureifen. Er hatte fih nad Gabdir 
zurüdgezogen, um Berftärfungen zu erwarten. Nie haben meine Augen einen 
unferer Tyrannen gefeben, ohne dat ich ihm den Tod wünſchte. Bloß davon, 
Daß ich euch fehe, bin id) ganz blaß geworden. Das Blut der Aben Humeyas 
fochte in deinen Adern, wenn du nur den Sieger fabeft, Außerdem, daß fie 
[eine] Stübe des Aderbaus find, ftellen fie eine unendlich größere Maffe 
Reichtum dar. Außerdem, daß ed ein nothwendiges Uebel ift, hat es bas 
Heilmittel nabe bei fih. Größer war, wo möglich (si cabe), meine Angft, 
indem ich biefe ewige Treppe im Finftern tappend (& tientas) heraufftieg. 
Er wird böje geworden (irritarse) fein, indem er mich mit ihnen bier im 
Geſpräch fab. — So wie er kommt, will id) ihn feben. Da Eie zeitig ges 
tommen find, fo fónnmen wir diefe Bücher feben. Obgleich der maurijche 
Heerführer von dem Gewicht ber Sabre gebeugt fchien, fo hatte (conservar) 
er doch noch den Geiſt und den Muth (brio) eined jungen Menſchen (man- 
cebo). Selbſt wenn ich ihm dienen wollte, fo fónnte ich doch Nichts zu 
feinen Gunften thun. So wie man bei der Vertheilung des Staatdeinfommene 
eine angemefjene Ausftattung für die Unterhaltung des königlichen Haufe, des 
Heeres, der Slotte, der Gerichtähöfe und Kanzleien beftimmt, fo muß (con- 
venir) man auch eine Kaffe zu Verbefjerungen (fondo de mejoras) errichten, 
einzig zu den Unternehmungen beftimmt, von welchen wir fprechen. 


CUL Uebung, zu $ 328 und 329. 
A. Zur Anſchauung. 


Es lo mismo que Don Quijote (VV). Casi al mismo tiempo que 
él llegó Almagro con el socorro que traia de Panamá (Q). Hoi pensa- 
mos poco mas 6 ménos como los godos (1). Habla “Vd, como un libro 
en folio (G). Si la amaba á Vd. como ántes, se la pediria al amo (VV). 
Tal es la hija cual su madre (S). Tiene una voz tan dulce como una 
calandria (G). Los progresos eran tan felizes como acertados (Alc). 
Esta pera es mejor que las de Aranjuez (S). Precisamente en esa 
edad son las pasiones algo mas enérgicas y decisivas que en la nuestra 
(M). Ha bailado igualmente bien que su hermano (S). No tenia en el 
bolsillo mas de dos reales y unos cuartos (M). No tengo mas de tres 
guineas (Y). Ha gastado mas de 2 meses (S). Se ha introducido en 
la gramática, no ménos que en los demas ramos de las letras huma- 
nas (L). Todo, Señor, está enlazado en la política como en la natu- 
raleza (I). Procurö el autor así en la formacion de la fábula como 
en la eleccion de los caractéres imitar la naturaleza en lo universal (M), 
Tanto el „vous“ frances, como el „you“ ingles conciertan siempre con 
el verbo en plural (S). Las palabras son castellanas aunque ordenadas 
segun el giro frances (1). Continuó en el mismo propósito durante algun 
tiempo, si bien con mas tibieza (T). Los conoció cuando muchacho (Q). 
Le consolaba cuando triste, le cuidaba cuando enfermo (Q). Cuando 
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la boda viniste con tu criada á recibir 4 la novia (M). Si quieren mas 
licor que lo suba el mozo (M). ¡Qué duerma Vd, bien! (R) Si alguno 
me buscare para cosa urgente, avíseme Vd., y si no fuere, que nadie 
me interrumpa (I). Que (venga) al instante; que le estoi esperando... 
que urge mucho, muchísimo (R). Que van á salir (R). Si Isabelita 
no le quiere, que no venga (M). ¿Qué es eso? — Que ladra el Turco 
(M). ¡Lo que dan que hacer los desaciertos de los muchachos! (H) 
¡Pobre de mí, y á lo que me veo obligado para obtener á Matilde! (G) 
¡Lo que tarda en encenderse esta lumbre! Si no soplas derecho (G). 
¡No, que es chanza! Si le he visto yo (M). Se obstina en callarlo; 
mas que nunca lo diga (S). 


B. Zur Anwendung. 


Die Indier empfingen fie mit bemfelben Mobíwollen, wie in andern 
Gegenden. Auf Hifpaniola fand er, was er immer gefunden hatte. Der 
Ruhm dieſer Provinz verging, wie ein Blig. Er tft thátig, wie ein Teufel 
Meine Familie ift fo geehrt, alg die befte. Ich liebe die Unterhaltung eben 
fo febr, alg das Epiel. Er ift eben fo Hug, ala vorfichtig. Der Lehrer ift 
gelehrter, alg der Schüler. Die Kinder find weniger vorfidtig, alg Die 
Alten. Sch fárieb ihm mehr alg vier Briefe Er fam nicht weniger ale 
dreimal. Er arbeitete nicht weniger alg dreizehn Etunden den Tag. An 
biefem Zijche haben mehr alg 12 Menihen Raum. Sowohl Sie ale Ihre 
Mutter haben fid geirrt. Sowohl im Privatverlehr alg in öffentlichen 
Berfammlungen beobachtete er den größten Anftand und bie ftudirtefte 
Haltung. Er gab feinem Erben die klügſten und heilſamſten Ratbichläge, 
fowehl über bie Sorge, die Religion zu fchüßen, alg über das Betragen, 
welches er in ber Regierung bes Stanted beobachten müßte. Cr ift immer 
fehr thátig gemefen, fo wie fein Vater. Sri diefem Buche, obgleich nicht fo 
febr alg in der ,Ortbograpbte”, zeigt fid Correas ald Freund von Neuerungen. 
— Die Gelten, obgleih mit den Turdufern vermifcht, wurden gefürchtet 
und geachtet. Der Hof, welcher, alg der Zweikampf ftattfand, wie jegt in Ilde⸗ 
fanfo war, ermartete mit Sehnſucht bie Erfolge des Geſchäfts. Zur Zeit 
feiner Regierung war das Vol! febr zufrieden. Daß er bald wiederfomme. 
Da fommt der Herr herein! Mas gilte, DaB ich ihn einhole? Wenn Sie 
gefragt werden follten, bag Sie fid) Nichts merken laſſen! Mag er hingehen, 
meinetwegen! Mein Gott, wad mir das Herz fagt! Worauf find doch fo 
viele Projekte binausgelaufen! Was er ausbleibt! Sei nur nicht böfe; ich 
babe ja nicht die Schuld. Du kannſt jegt nicht audgehn, es regnet ja. Das 
E diff bat einen Led; mir glei), wenn ed auch untergebt. 


CIV. UÚebung,- zu $ 330—335. 
A. But Anſchauung. 


Tus angustias se acabarán mui Juego y tá irás & descansar para 
siempre en el seno del Criador (I). La batalla se dió y el éxito mani- 
festó cuan justos eran los recelos de Gonzalo (Q) Se acercó con sus 
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españoles á Ostia é hizo & Menoldo la intimacion de desamparar la 
plaza (Q). El ministro no verá las lágrimas de estos infelizes, ni los 
clamores de una familia desolada podrán penetrar hasta su oido (I). 
Zamora no hizo otra cosa mejor, ni sus contemporáneos escribieron 
obra ninguna de mayor mérito (rA). Leyó la comedia, la aplaudió, la 
quiso para sí y determinó representarla (rA). EI emperador por su 
parte no solo reprimió el ímpetu de los franceses, sino que conquistó 
algunos lugares de Provenza y puso cerco á Marsella (Y). No solo 
dan por supuesto que la escena española permanece en un estravagante 
desarreglo, sino que se adelantan á negar hasta la posibilidad de la 
enmienda (rA). Ni entónces quise, ni ahora quiero oir hablar de in- 
tereses ni parentescos (G). Ni se la pagan (la comedia), ni se vende 
(M). Monté á caballo, corrí precipitado el camino, llegué á Guadala- 
jara (M). Juan y Francisco y todos los que los acompañaban, llegaron 
juntos á casa (Acd). Valentina se acongoja y pierde el sentido, chillan 
todos, nadie oye (H). La juventud es loca y la vejez es loca tambien 
muchas vezes (M). Ella me oirá y me aplaudirá tambien (VV). El 
novio no tiene un cuarto, ni el poeta tampoco (lo tiene) (M). Es fuerza 
obedecer á nuestro amo; ademas que la salud de su hija á todos nos 
interesa (M). ¡Qué locura! Vaya! Sobre que se juega limpio (M). Unos 
pedian que-se anunciase otra funcion para el dia siguiente, y otros 
gritaban que siguiese la misma (rA). Tan pronto favorecia á los 
hombres de saber y respeto, tan pronto los humillaba (IT). Llegó ya 
el frio á entorpecer los caballos; ya los españoles morian (Q). Cual 
canta, cual gime (S). Siempre está riñendo, cuando con los criados, 
cuando con los hijos (Acd). No he tenido tiempo para tanto, y luego 
la niña es tan poco curiosa (G). Valieronse al principio del pretesto 
del comercio, frecuentando la costa de Cadiz; edificaron despues en ella 
casas, templos, almacenes, y aun fortalezas, y al fin se hicieron dueños 
de toda la Bética 6 Andalucía (Y). Los estraños accidentes de aquel 
antiquísimo pueblo le grangearon la aversion de todos los demas, y 
mayormente el odio de los cristianos (Alc). No es maravilla que cuanto 
hace y dice sea una gracia, y máxime á los ojos de Vd. (M). Fué 
este rei mui aficionado á las letras humanas, singularmente á la poesía 
(Y). Grangeó Sertorio las voluntades de muchos Españoles, y señala- 
damente de los Lusitanos (Y). Tuvo aquel poeta grande celebridad en 
su tiempo, y no sin causa (rA). La atencion se distrae, el objeto prin- 
cipal desaparece, los incidentes se atropellan, las situaciones no se 
preparan, los caractéres no se desenvuelven, los afectos no se motivan: 
todo es fatigosa confusion (rA). No hai conocimiento de historia, ni de 
costumbres; no hai objeto moral, no bai lenguaje, ni estilo, ni versifica- 
cion, ni gusto, ni sentido comun: en suma es tan mala y peor que las 
otras con que nos regalan todos los dias (rA). Algunos han dudado 
del hecho y aun se han inclinado á lo contrario (Q). Me he quejado, 
he manifestado descontento, hasta he dejado traslucir que no estaba mui 
ajeno de conspirar: mas, les he propuesto medios, los he animado (L). 
Kogenberg. Span. Orammatil. 32 
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B. Zur Anwendung. 


Es dauerte das Schneegeftöber fort, und feine Wuth wuchd (acrecen- 
tarse). Als fie anfingen, durch bie Gebirgäfette einzudringen, wehete es ftart, 
und der Schnee fiel in großen und dichten Flocken. Das ganze zwiſchen⸗ 
liegende Land war raub und gebirgig; Die zur Partei Anjou gehörigen (an- 
joino) Barone hatten bie feften Pláge inne, und die Ortichaften aller Berg- 
gegenden waren von ihnen gegen die Spanier aufyereizt (escitar). Diefe 
Berfügung ftellte fein allgemeines Geſetz für die übrigen Gebiete des Reiches 
feft, nod» änderte (alterar) fie das, welches jeder Eigentbümer von Natur 
hatte. (3 wird fein Nergerniß gegeben werden, noch wird der König Die 
ſchuldige Pflichttreue vermifien (ser desérvido). Nicht nur der gerechte und 
‚ehrliche Menſch achtet Das Intereffe feines Nächten, fondern es achtet daſſelbe 
auch der Ungerechte und Habſüchtige. Ste beffagen fich nidt nur über Die 
Beifteuer, welche fie für die Wohlthat der Bewáfierung bezahlen, fondern fie 
behaupten, daß die Bewäfferung ihre Lánbereien unfrubibar made. Die 
Regierung antwortete weber auf ihre Vorfchläge, nod) beobachtete (prestar 
atencion) fie ihre Tugenden, noch bantie (dar gracias) fie ihnen für ihre 
Dienfte. Weder bin id Arzt, noch habe ich ed je gedacht. Ich kann nicht 
mehr ertragen ; id) werde ihn herausfordern. Ew. Herrlichkeit thut es; wohl⸗ 
getban it es. Dort ißt man und trinft man und fchläft man und trägt 
Mügen und gebraucht Hüte und Alles, Alles eben fo, als bier umber. Das 
Erite ift gewiß, und es tft auch zweckmäßig. Er hat und zweimal befucht; 
auch ift fein Eobn einmal hier geweien. Laura wird ohne dich nicht zufrieden 
" feben; und ich kann aud) deine Hilfe nicht entbehren. Sie hatten nie nöthig 
(Rothwendigfeit) gehabt, es zu fuen, und Neugierde auch nicht. EB ift 
fpät, bie Nacht ift ſehr vorgerüdt, und überdies bin ich nicht ganz von ber 
Aufregung, die ich erfahren babe, wieder bergejtellt. In der Republit der 
Wiſſenſchaften (letras) fennt man feine weitere Rangordnungen und Aus 
zetchnungen, alg die des Wiſſens; bie hohen Stellen und Ebrentitel haben 
außerdent feinen andern Werth für mich, ald daß fie zum Antrieb und zur 
Belohnung des Verbienftes dienen fónnen (que el poder etc.). Tie falichen 
Chroniken (cronicon) rüden hier die Nachfolger der Söhne Tubal'8 ein, und 
unter ihnen Iberus (Ihero), weicher Iberien (Iberia) feinen Namen gab, und 
den man für den Gründer von Illiberis hält (suponer); fie erwähnen (re- 
ferir) ebenfall! Namen und Leben berühmter Könige und deren glänzende 
Heldenthaten in Bätica. Meine Herren, hol’ mich der Kufut (Gott), wenn 
ih ein Wort verftebe; überdies giebt e8 einen folchen Bruder nit. Cinige 
iprangen wie verrüdt in dein Schiffe bin und ber, Andre, mit blaffem 
Gefichte, gaben in ihren Geberden (den) Schmerz kund. Die Ueberfahrt von 
der Infel nach dem feften Lanbe geſchah theild in den Schiffen, theils auf 
den Flöffen. Dies drüden wir bald burd das paſſive Partizip, bald durch 
da3 Gerundium allein aus. Bald entdeckt man nur die Gipfel ber Berge - 
der Inſel, bald erbfidt man: einzia bie erhabenfte Bergipite, welche nabe 
daran ift (ir), zu verfchwinden (desaparecer), bald endlich verfchwinden (des- 
vanecer) die legten Hoffnungen, fich zu retten. Du willft alle aus bem 
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Haufe werfen, erftlich, weil bir jeder Ochavo, der ausgegelen wird, in ber 
Seele (á par del alma) web thut, und dann, um mit feltjumen Lächerlich— 
feiten anzufangen, biejem jungen Mädchen Kummer zu machen. Erſtens 
werden wir unterfuchen: Welches find die Hindernifie, die unfre gegenwärtige 
Geſetzgebung den Zortichritten des Aderbaus entgegenfegt? dann: Welches 
find bie, welche unfre gegenwärtigen Meinungen ihnen entgegenfegen? und 
endlich: Welches find bie, welche von der Natur unſers Bodens herrühren? 
Das Zimmer ift febr niedrig, Dann ift es auch Dunkel, und endlich bat es feinen 
Dfen. Sie find fchon zu meinen Gunften eingenonmen (prevenido), bejonderd 
die Kleine. 3d) habe mir die Freiheit genommen, meine $rau mitzubringen, 
damit fie das Schloß (palacio) fehe, und vor Allem die Gunft, mit der mich 
En. Dajeftát beebrt. Es war unausbleiblich, daß das Befipthum der Früchte 
der Willtür und eben deßhalb der Yingerechtigfeit ausgefegt blieb, und dies 
von Seiten ber ftädtifchen Behörden und ber ihrer unmittelbaren Unter» 
beamten. Die Frau beklagte fich fiber daffelbe, und zwar mit Recht. Mittelft 
der Sreundfchaft mit ihrer Mutter Haben wir häufige Nachrichten von ihr 
gehabt; ich babe viele von den Briefen gelefen, welche fie fchrieb; ich habe 
einige von ihrer Tante, der Nonne, geiehen, bei ber fie in Guadalajara ge: 
lebt bat; Kurz, ich habe fo viele Auskunft gehabt, als ich nur über ihre 
Neigungen und ihre Betragen wiünfchen fónnte. Mein Vermögen, meine 
Kräfte, mein Leben, Alles ift dein. Die Ältefte Nachricht (memoria) von den 
Dajoraten Spaniend geht nicht über das XIV. Zahrhundert hinaus (subir 
de), und felbft in diefem waren fie fehr felten. Sie zählen habgierig die, 
Zahl unfrer Kinder, oder, beffer gefagt (por mejor decir), ihrer Sklaven; ja 
ed laufen Gerüchte um, daß fie beabfichtigen, fie und zu entreißen. Don 
Pompeyo, hören wir auf, und zu hafjen, ja, laffen Sie und Breunde fein! 


CV. Uebung, zu $ 336—339. | 
A. Zur Anſchauung. 


Nada dije, no os arranqué la máscara: os protegi al contrario 
con mi silencio (L). Bien quisiera; pero me es imposible (L). Tienen 
(las comedias antiguas) defectos enormes, es verdad; pero entre estos 
defectos se hallan cosas que tal vez suspenden y conmueven al espec- 
tador (M). Celébrense en hora buena los notables adelantamientos de 
los ideólogos modernos, pero tributemos el justo loor & nuestro com- 
patriota Francisco Sanchez (S). Yo bien sé que el honor es una 
quimera; pero sé tambien que sin él no puede subsistir una monarquía 
(D). Quisiera salir, mas no puedo (Acd). Bastante hice yo para impedir 
que tal hiciese; mas todo fué en vano (G). Carecian es cierto de esa 
libertad política, que cuando no afianza la paz, la seguridad y la 
justicia, es un nombre, una ilusion quimérica; mas gozaban en cambio 
de órden, de reposo y de los dulces beneficios que constituyen la ver- 
dadera libertad (Acd). Pensó que yo le disimularia su - atrevimiento; 


- pues ahora verá que no ha de abusar tan á las claras de mi bondad 


(3). Apénas recibió la carta de Doña Paquita, yo no sé adonde fué, 
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ni con quien habló, ni como lo dispuso, solo sé decirte que aquella 
tarde salimos de Zaragoza (M). Tú no le pierdas de vista sino que 
has de traerle preso (S). No desechó la propuesta, ántes bien la 
aceptó (T). Guárdate de dar oidos & sus imprudentes consejos; escucha 
mas bien la voz de tu esposa (R). No lo querrá Dios, Isabelita de mi 
alma,.no lo querrá Dios; ántes os hará tan dichosa como merecéis (H). 
Aquellos disparates y aquel desarreglo son hijos del ingenio, y no de 
la estupidez (M). ¿Y yo me voi 6 me quedo? (G) O es bueno 6 es 
malo (M). Muñoz, lo dicho: acabemos, 6 te escondes 6 te vas (M). 
Entónces el verbo, ora los preceda, ora los siga, puede ponerse indis- 
tintamente en cualquiera número (S). Contábase entre ellos un joven- 
cillo, notable por su rico traje y de cuya nobleza dieron razon los 
compañeros de infortunio (Alc). 


B. Zur Anwendung. 


Die andern Offiziere feined Standes (clase) pflegten an den Schladht- 
tagen gewöhnliche Waffen anzulegen (vestir); Gonzalo bingegen machte fid 
bei diefen ©elegenheiten durd die Stattlichkeit feiner Rüftung bemerklich. 
Die Reihe von Abenteuern, welche die Novelliften dem Sid in diefer Epoche 
zufchreiben, würde zu einer intereffanten und angenehmen, aber fabelbaften 
Erzählung Stoff geben: die geſchichtlichen Erinnerungen (memorias) im 
Gegentheil bieten nicht mehr alé eine Reihenfolge von feinen Kriegen (guer- 
rilla), berittenen Streifzgügen (cabalgada) und Handgemengen ohne Zwijchen- 
fälle, ohne Mannigfaltigleit und ohne Intereffe dar. Der Befehl ift nod 
nicht unterzeichnet, er fann ed aber von einem Augenblide zum, andern werben. 
Diefem that in der That der Verluft fo vieler Kaftilier leid; aber er unterfieb 
deßhalb nicht, Fernando de Luque zu verfichern, daß cr ihm alle mögliche 
Unterftigung (favor que pudiese) geben würde. Mögen meinetmegen Die 
Ungeredtigfeit und ber Betrug auf bieje Weile vertheidigt werden; bie 
Mahrheit aber und die Vernunft werden nur mit der Vernunft und ber 
Wahrheit jelbft vertbeidigt. Ich möchte es gern (bien) vermeiden, aber fie 
beftehen durchaus darauf. Der Richter wollte fie feftnehmen ; allein fte willigten 
weber ein, freiwillig zu gehen, nod) Etwas ohne vorhergehenden Befehl ihres 
Chefs zu erklären. Mit berjelben Leichtigkeit unterwarf er in häufigen 
Kämpfen die Araber, indem er Coimbra, Simancas und Dueñas mit bem 
ganzen Lande Sampos eroberte; allein er hatte wegen ber fehr ernften Un- 
annehmilichfeiten (desazones), welche ihm die feiner eignen Familie ver: 
urjachten, in dem Innern feined Hofes Unglüd. Don Alfonjo erfannte dafth 
ben ſchweren Irrthum, den er begangen hatte, und fuchte ihn dadurch wieder 
gut zu machen, daß er fid) ben Barbaren widerjeßte; allein er verlor zwei 
Schlachten. Idy Herr, werde Cub freudig and Ende der Welt begleiten ; 
nur betrübt mid Euer Leid (desgracia). Kein Volk ber Welt (universo), 
feine gedulbete religiöfe Sekte ſchämt fich der offenen (manifiesto) Ausübung 
der Andachtöverrichtungen feined Glaubens; nur wir Katholiken, fcheint es, 
fegen ung in den letzten Jahren vor, zu verftehen zu geben, dab wir die 
äußern Kundgebungen des Glaubens, zu dem wir und befennen, für Gelftes- 
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armuth balten. Sd will nicht, daß Cie Tügen, fonbern dab Ste gehorfam 
feien, wie Gott befieblt. Auch beichränft fich diefer Einfluß nicht auf das 
Befibthum des Landes, fonbern er erftredt ſich auch auf das ber Arbeit. 
Diefe Wendung gehört der vertraufichen, oder vielmehr der niedrigen Aug» 
drucksweiſe an. Unire Geſellſchaft ſchließt Hieraus nicht, daß die Geſetze 
nicht die Ausfchweifungen des Privatintereffes zügeln múfien; vtelmebr erfennt 
fte, daß dies immer ihre beiligite und heilfamfte Aufgabe fein wird. Seit 
der Eroberung Diefer Provinzen wurde in denjelben Nichts gefördert, viel 
mehr find die Del- und Kornerndten abgefallen. Seine Liebe gilt mir, fie 
gilt nicht Shrem Gelbe, Ich denke ftet8 daran, ich habe es durchaus nicht 
vergefien. Iſt Vinzenz mein vertrauter Freund, ober ift er es nicht? Gehen 
wir hinein, Mama, oder bleiben wir bier? Entweder bören Sie auf, Graf 
zu fein, oder rechnen Sie nicht mehr auf meine Liebe. Entweder ift einer 
von ihnen Trank geworden, oder das Better hat fie abgehalten. Ob wir nun 
dorthin geben, oder ob wir hier bleiben, an Vergnügen wird es und nicht 
fehlen. Laffen Sie ihn morgen fommen, oder wenn er Luft bat. Sch glaube 
es febr vereinfacht Zu Haben, und daß es jetzt fahlicher it. Geh zu ihm, 
oder wohin du willft. Sch weiß nicht, wie eine Abmefenbeit von fo wenigen 
Tagen, welche andrerjeit freiwillig tft, dir fo viele Unruhe (desasosiego) 
toften fann. Hasdrubal befepte einen an feinem Abhange von einem Bache befpülten 
Hügel von vortheilbafter Lage, von deffen Gipfel man ein ausgedehntes Thal 
entdedite. Sie haben vertraute Freunde, deren man fich bei entjcheidenden 
Gelegenheiten bedienen Tann. 


CVI. Uebung, zu S 340—349. 
A. Zur Anihauung. 


No, no me amas, te lo repetiré mil vezes (R). De todos modos 
saldríamos de la duda, y esto vale mas que sufrir como Vd. está su- 
friendo (VV). ¿No lo decia yo? Ese desórden de los liberales no 
podia durar mucho tiempo (R). Esto es lo que digo, Señor Don Me- 
liton; hasta á las mujeres ha llegado el contagio de estos malditos 
tiempos (R). Yo hago lo que me acomoda, y no tengo que dar cuenta á 
nadie: sirvale 4 Vd. de gobierno (R). No lo niego, es la pasion de 
mi vida (VV). ¿No han almorzado Vds. todavía? Oh, eso es del gran 
tono (L). Eso no sucederá en Paris; ¿no es vefdad, Señor Conde? (L) 
Ha cogido y se ha hecho poeta (M). ¡Huéspedes nuevos! Perdone Vd., 
Señorita, ¿me daria Vd. el gusto de decirme quienes son? (VV) En- 
contró á uno de sus amigotes. Era este hijo de un capitan de navío 
(Y). El único hijo varon que tuvo, fué el príncipe Don Juan; pero 
este murió sin sucesion (Y). Venció 4 Aníbal en una batalla decisiva, 
y con ella puso fin 4 la segunda guerra Púnica (Y). Puso en fuga á 
los Bárbaros é hizo en ellos una increible matanza (Y). Se les entregó 
(Madrid) sin arbitrio para resistirse como lo deseaba; y lo mismo hizo 
Toledo (Y). Juntáronse Cortes en Segovia, y allí se vió precisado el 
rei don Alfonso 4 nombrar sucesor suyo á Don Sancho. El fué flaco 
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á su vez y entönces la fuerza le arrolló (Q). Reprimió & los moros 
rebeldes de Granada; y entretanto su suegro y aliado del Rei de 
Aragon, Don Jaime el Conquistador, le entregó la ciudad y reino de 
Murcia que acababa de quitar á los sarracenos (Y). Empezó á reinar 
Don Juan el primero por muerte de su padre en 1379; y desde luego 
envió en socorro de Francia una escuadra (Y). No llegó á España 
hasta el año próximo siguiente al de la muerte del Rei Don Fernando; 
y mui poco despues falleció el insigne Prelado Don Fr. Francisco 
Ximenez de Cisnéros (Y). Logró al principio no pocas ventajas, do- 
- mando á Génova y Pavía, y luego entró por el Reino de Nápoles hasta 
llegar á sitiar la misma capital (Y). Obligóse Francisco á desistir de 
sus pretensiones á Flándes y otros dominios; y casó despues con la 
Infanta Doña Leonor, hermana de Cárlos Quinto (Y). Volvió el Em- 
perador á España pasando por Italia, y entretanto Barbaroja, atrevido 
pirata, despojó del reino de Túnez á Mule+ Hacen, feudatario de los 
reyes de Castillas (Y). Sometióse en breve la isla de Sicilia y desde 
entónces se vió pacífico poseedor de las Dos Sicilias el rei Don Cárlos 
(Y). Navarra defendia con loable esfuerzo sus fronteras; y no ménos 
firmes y leales se conservaron las islas de Canaria (Y), Gusman pasó 
el estrecho y vino á Sevilla acompañado de una muchedumbre lucida 
de amigos y criados, y presentó al rei desvalido el tesoro que le traia. 
Así cumplió con gloria suya la terrible palabra que le dió al salir del 
reino (Q). Aguarda un instante; al punto vuelvo (R). Tú has cum- 
plido, hijo mio, con todos tus deberes y puedes creerte dichoso, pues 
vas á recibir el galardon (D. No creo que tu corazon esté prevenido 
en favor de otro, pues en este caso me lo hubieras confiado (V Y). 
No uses de palabras soezes que á tí propio envileces (R). No se 
desconsuele Vd., Señorita, que todo se compondrá (M). Ya lo sé; por 
eso quiero fiarme de tí (M). Tampoco habia mas que dos hermosas 
con quien se pudiese hablar; así fué que no me separé de ellos en 
toda la noche (L). Tal vez nos vemos precisados á sufrir los tormentos _ 
de una separacion inevitable; y por esto es gran cordura prepararnos 
de antemano á resistir semejantes golpes de fortuna (Y). Es en vano 
y por tanto me tomo la libertad de suplicar á Vd. desista de su pro- 
yectado enlace (G) Los bastitanos y celtas ocupaban tierras erizadas 
de ásperas montañas cubiertas de nieve casi todo el año y surcadas 
de precipicios; vivian por lo tanto empobrecidos,. incomunicados Con 
las otras tribus vecinas y en un estado de completa -barbarie (Alc). 
En vez de salvarle yo, me llevaria consigo en su caida; pues ¡ perezca, 
perezca él solo! (R) No pudo acudir con tiempo á tomar posesion del 
trono imperial, y por consiguiente fueron inútiles los esfuerzos que 
despues hizo para conservar su derecho (Y). No me negará Vd. que 
allí las costumbres se conservan mas puras porque la sociedad es mas 
nueva, ménos numerosa y de consiguiente no tan corrompida como lo 
es la de nuestra anciana Europa (G). Los hombres honrados por lo 
comun son modestos, pero los pícaros sudan y se afanan por parecer 
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honrados; con que pasa por bueno no el que lo es en realidad sino 
el que mejor sabe finjirlo (I. Me parece escelente idea. — ¿Qué 
dices? — Escelente. — ¿Con que al instante lo has conocido? (M) En 
el portal me he estado: casi durmiendo — ¿Con que nada has hecho? 
(M) Redúzcanse á propiedad particular los baldíos y el estado logrará 
un bien incalculable (1). ¡Vengue yo vuestra muerte y muera .luego! 
(Q) Sepa yo, eso sí, sepa yo cada dia que mi Valentina vive, que vive 
dichosa, y me basta (H). Viniese el dinero que el gastarlo de mi 
cuenta correria (S). Tenga Vd. mas respeto á esta casa 6 yo se lo 
haré tener (BH). ¿Y en estas circunstancias te habias de casar con 
Bernardo? No será, 6 habrá en casa lo que tu padre no quiera oir 
(LD). Gracias á que los caballitos dijeron: no podemos mas, que sino, 
por esta vez no veria yo el número tres (M). ¿Lo ignorabais, Señora? 
¡Ah, tanto mejor! De otra suerte no hubierais estado en ese baile; ¿no 
es verdad? (L) Trabajo me cuesta darle crédito, y no obstante es la 
realidad (R). Tambien hai leyes contra los hurtos, y sin embargo nadie 
deja sus bienes en medio de la calle (I). El correrá á la muerte y yo 
no podré abrazarle (I. Yo pude salvarte y te he perdido (I). Mi 
padre mandará en mi persona, en mi vida, mas no en mi corazon (I). 
No decimos ,serse“ y sí ,estarse“ (S). Sea lo que fuere del derecho, 
la razon clama por la derogacion de semejante abuso (1). Suceda esta 
noche lo que suceda, oigas lo que oigas, guárdate de salir de él (el 
cuarto) (L). Vengan Vds. como vengan, yo no soi médico (M). Entón- 
ces, ora seamos provocados, ora llamados, ora admitidos á él, compare- 
ceremos tan serenamente ante nuestros juezes, como ante nuestros 
acusadores (I). Intentaron los Ingleses y Holandeses sublevar la Cata- 
luña, y & este fin se dejaron ver con una escuadra en Barcelona (Y), 
Mandó se usase (la lengua Castellana) en todos los decretos y privile- 
gios reales y en las escrituras públicas que ántes se escribian en latin, 
Igualmente hizo traducir al castellano los libros de la escritura sagrada 
(Y). No ceñirá espada, pero sin eso podrá ser un buen español (L). 


B. Zur Anwendung. 


Mas denkſt bu? fage ed mir. Ich habe es dir gefagt, ich will Fein 
Geſchäft mehr. Er war fehr böfe auf Did, das tft wahr. Das Tann id) 
bir verfichern; wenn ich an feiner Stelle geweſen wäre, id) würde es nicht 
gethan haben. Ich Liebe ſolche Scherze nicht; verftehen Sie? Ich babe ihn 
Dreimal darum gebeten; das ift Alles, was ich thun fam. Er Hat feine 
Wiſſenſchaft gut ftudirt; daran tft micht zu zweifeln. Du mußt mir ben 
Brief herausgeben; id) beftehe darauf. Wir fagten und furz und retjeten ab. 
Sch fann ihm nicht den Gefallen thun und ihm das Bud leihen. Haben Sie 
die Güte und treten in diefes Zimmer. Sei fo gut und gieb ed mir. Sie 
wurden gänzlich durch bie Menge der Araber befiegt, und diefe durchitreiften 
das Gebiet von Toledo und richteten Häglichen Schaden (pl.) an. Er hatte 
einen Bruder, aber mit diefem tonnte er fid) nicht vertragen. Er nahm bie 
Flucht, und auf berfelben murbe er töblich verwundet. Karl begab fid) dann 
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nach Bologna, und dort empfing er aus ben Händen (de manos) bes Papftes 
die Zaiferliche Krone. Sie zog fid nach dem Palafte von Tordefillas zurüd, 
und bier blieb fie ohne Beflerung bis zu ihrem Tode. Er ift geftern bei mir 
gewejen, und diefer Beſuch hat mir viel Geld gefoftet. Sie ift nach Guada. 
lajara gebracht worden, und feitdem haben wir fie nicht gefehen. Es iſt bald 
geichehen; big dahin will ich aber durchaus, daß ed Niemand wife. Du 
verftedit dich, wie wir verabredet haben; unterbefien jehe ich zu, ob Jemand 
fommt. Cie werden in einigen Tagen zurüdfommen, aber vorher erhalten 
wir noch einen Brief. Der Erzherzog ging aus Madrid fort, und einige 
Zeit nachher that fein Heer daffelbe. Kaum ging ich aus dem Hauje, fo ftieß 
id) auf den Rektor von Malaga. Sie hatten jenen Abend eine ungeheure 
Einnahme; fo groß war die Menge, welche berbeiftrömte, dad neue Stüd zu 
fehen. Wer ihn hörte, erfchraf; fo furchtbar war feine Stimme. Du liebit 
mid), es ift wahr; aber mebr, glaube ich, liebe ich did. Du verbringít jept 
deine Zeit mit Nichtöthun; fo bat es dein Bruder nicht gemacht, als er bier 
war. Er hinkt ein wenig mit dem rechten Sube; grade jo ging auch fein 
Vater. Lagt mid) allein; gebt, denn es ift fchon ſpät. Geben wir, Laura 
zu tröften, denn fie bedarf deflen genug. Jene Hunde find nicht, wie die 
unfrigen; denn fie nähren fic) von Früchten und nicht von Fleiſch. Halt mid) 
nicht auf, Bruno, denn ich bin fehr eilig. Sch babe kein Geld gefucht, denn 
Geld Habe ih. Ste wird bald aufhören múfien, denn eg fängt fchon an, 
Abend zu werden. Sollte ed nöthig fein (Será cosa), daß wir wieder bie 
Prügel gebrauhen? Was, nein Herr! Ich dachte ja nur an den Heilung“ 
plan. Niemand ertáítet fich wegen einer ſolchen Kleinigkeit (cosa poca), und 
daber habe (estar con) feine Sorge. Er hatte nicht vergeffen, welchen guten 
Gebraud er von einem fo einfachen Werkzeuge machen fonnte, und deßhalb 
nahm er bei diefer Gelegenheit feine Zuflucht dazu (recorrer). Ich habe 
weber Verwandte nod) Angehörige (ni parientes ni habientes), und fo will 
ih das Slüd der Tochter meines Freundes machen. So verficherten Sie e 
mir und wiederholten ed meinem Obeim, und deßhalb wurde in Familie 
beſchloſſen, daß wir nad) San Felipe gehen (venir) follten. Perro ift mánn 
lichen Geſchlechts, und darum vereinigen wir mit ihm den männlichen Artifel. 
Verſpricht er fich zu beffern? Nun, fo komme er! Wenn jeder Bürger nad) 
dem Reichtbum ftreben Tann, fo läßt der natürliche Wechſel des Glücks Den 
jelben rajch von Einem zum Andern übergehn; folglich Tann er nie für irgend 
ein Individuum an Größe (cantidad) und Dauer unermeglid fein. Ich 
habe ein Achſelband; der Herr Baron fann mir folglich nicht eine Genugthuung 
mehr verfagen, welche ich ſogleich nöthig babe. Dort ift Maud; folglich ift 
Feuer da. Er fommt zu und (á casa), ich kenne ihn nicht; alſo — eg fann 
nicht anders fein — ift es, um bid) zu fehen. Ich weiß nicht warum. Alſo du 
weißt nicht, woher biefe Unruhe und diefe Thránen (loros) rühren? Möge 
ih den Tag erleben, fo fterbe ich zufrieden. Gerube denn Ew. Hoheit den 
Grunbfag zu befretiren, und das Gute (el bien) wird gethan fein, Möge 
id) wabreg Talent haben, fo wird das Publiftum mir applaubiren! Mögen 
bie Befiger Die freie und unumfchränfte Benugung ihres Holzes (pl.) haben, 
fo wird bie Nation viele und gute Waldungen befommen (lograr). Sit er 


- 








505 


tobt? Dann braucht der Arzt nicht mehr gerufen zu werden. Sch habe ihn 
nicht gefeben. Dann tft er auch nicht dagewefen. Hat er die Stelle bekommen ? 
Dann wird er jegt qut leben können. Cie find der Graf bel Verde Sauco 
bis zum legten Entſcheidungspunkt, oder Ste verheirathen fic) nicht mit- 
meiner Tochter. Thue dad nie wieder, fonft werde ich dich ftrafen. Eilen 
wir ihn einzuholen, denn fonft werden wir ihn aus dem Geſicht verlieren. 
Sei ja pünttlich, denn fonft möchten wir ung verfehlen. Sch bin fein Vater, 
und doch hatte ich feinen Tod bekretirt. Kaum giebt es eine, den Grundfäten 
einer wmeifen und gerechten Geſetzgebung mehr wiberftrebende Anftalt, und doch 
giebt es kaum eine andere, welche in den Augen ber ©efellichaft mehr Rück⸗ 
ficht verdiente Schon Diejen Morgen babe ich dem Herrin Montaner gefagt, 
daB ed Dir nicht an Bewerbern fehle: bei allem dem fiehe zu, wie Du Dich 
benimmft (manejar), day du nicht beide verlierft (quedarse sin). Der ®e- 
nitiv des Befipeg ift der Hall, welcher am gemöhnlichiten (generalmente) dem 
Subitantive nadyfolgt (ir despues), welches ihn regiert; bei allem dem ift es 
nicht felten, ihn voran zu ftellen (colocar), oder Etwas zwiichen ihm und 
dem Subftanttve einzufchalten. Wir haben die Waffen in ber Hand und 
wollen wie gemeine Hörige warten (Fut.)? Diefer Preis, mögen die Urfachen 
jein, welche fie wollen, ift beftändig Hoch. Möge er fagen, was er wolle, ich 
werde ihn nicht entfchuldigen. Mag nun jene Perfon der Einheit oder ber 
Mehrheit angehören (ser de), dad Verb fteht immer in der Einbeit. : Sch 
will fie befreien, dazu bin ich gefommen. Er wünjcht, daß wir ihm helfen, 
und zu diefem Zwecke fchreibt er und faft alle Tage. Es war feine Seele 
im Haufe, und unterdeffen ftanden alle Thüren offen. Die Wohnungen find 
bier febr theuer; dagegen Tann man die Lebensmittel zu einem ziemlich billigen 
Dreife befommen. 


CVIL Uebung, zu $ 350—352. 
A. Zur Anſchauung. 


Su estilo es siempre fácil, su lengua correcta (Z). Hemos corrido. 
la ciudad y su comarca (M). Semejante lei tampoco seria provechosa 
ni justa (D). No solo recobró á Ayamonte, sino tambien otras muchas 
plazas (Y). Este hombre ni escucha á nadie ni repara en nada (G). 
Unos se denominaban segun el nombre del pais de donde procedian; 
otros de los montes y rios donde se fijaron, y muchos de los pueblos 
que eligieron para cabeza de la region (Alc). Primero habia ofrecido 
en matrimonio su hija á Don Fadrique y despues al infante Don 
Enrique (Y). Eso seria mui sensible, sobre todo para vuestrcs amigos 
(L). La limpieza, mayormente de las familias' pobres, influye tanto en 
la salubridad pública (Alc). ¿Qué, no hai mas que matarse los hombres 
por frioleras y luego disculparse con opiniones galanas? (T) No se 
debia tratar de multiplicarlas (las leyes) sino de disminuirlas; no tanto 
de establecer leyes nuevas como de derogar las antiguas (IM. Los 
mantiales de la abundancia no están en las plazas, sino en los campos 
(1). Se estipuló que la infanta no se desposaria ya con 30% Enrique, 
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sino con Don Fernando su hermano menor (T). Se añade 6 se quita 
un par de gorgoritos (M). Tambien lo intenté, pero inútilmente (G). 
Ya, de estos tres años no puedo hablar; pero de todos los demas sí 
(G). De otro modo ningun individuo se enriqueceria, y por consiguiente 
ninguna nacion (1). La nobleza es una cualidad hereditaria y por lo 
mismo perpetua & inestinguible (I). Estoi acostumbrado á consultar el 
gusto y preocupaciones de los lectores (S). En Mayo de 1846 visitaba 
yo la ciudad de Granada, cuyos monumentos y situacion topográfica 
necesitaba conocer y estudiar (Z). Aun no estás enterada de las cosas 
ni el paraje donde se ponen y guardan mis vestidos (M). Don Serapio 
y el apuntador sabrán mui bien donde les aprieta el zapato (M). Aun 
no están hechas ni letra ni música (M). Su amor propio, la necesidad, 
el ejemplo y la falta de instruccion le han hecho escribir disparates 
(M). Esta ira y exaltacion del adelantado no eran de estrañar (Q). 
Ni su orgullo, ni su vanidad, ni su pujanza le podian defender del 
desaliento que le inspiraba su propia sinrazon (Q). Hasta el crédito 
y la buena fama se reparte sin son ni ton (I). Esto y la separacion 
de Don Antonio debia perjudicar á sus miras (5). Su carácter impe- 
tuoso y lo que acababa de oir, le indujo á cometer un desatino (S). 
A todos se encargó silencio y sosiego (Q). Pesóse el oro y la plata (R). 
Es fuerza que esa libertad moderen el respeto y la prudencia (M). 
Queda abandonada la puerta y zaguan (M). En tres pontones pasó la 
gente y los equipajes (Q). Ni Vd, ni yo podemos remediarlo (M). La 
confusion y el estrago fueron mayores hácia la parte donde estaba el 
Inca (Q). La politica y las intenciones del gobierno africano estaban 
satisfechas con el impulso considerable dado á su comercio (Alc). La 
prudencia y entereza de Soto, unidas á la moderacion de Almagro, 
pudieron entónces contener el escándalo (Q). El Inca y sus parientes 
quedaron enemistados (Q). Quedaban por gobernadores del -reino y 
por tutores del rei doña Catalina su madre, y el infante don Fernando 
su tio (Q). El rei y don Alvaro, que iban montados en mulas, toman 
los caballos (O). La ciencia y el oro rara vez caminan juntos (Z). 
Un soldado se bajó ä apretar las cinchas de su yegua, y ella y él 
quedaron helados (Q). Públicos, dijo, son en las Indias los grandes 
servicios que tengo hechos á la corona, y públicas tambien las merce- 
des y honores que he recibido del rei (Q). Tenian sus costumbres y 
usos, ya comunes, ya variados (S). Este y el anterior dia (aud) el dia 
oder los dias este y anterior) me ví en gran peligro (S). Los españoles 
embistieron con su acostumbrado ímpetu y valor (Q). Consta (el abe- 
cedario Español) de 27 signos, cuyas figuras y nombres van puestos á 
continuacion (S). Algunos se han figurado que se concertaron allí 
ambos emperadores ruso y frances (T). Los capítulos cuarto y quinto 
han quedado mas concisos (Acd). Se abrigaban en las asperezas de 
las regiones céltica y bastitana (Alc). 
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B. Zur Anwendung . 

Vater und Sohn find tapfer. So jtärken fi) zu gleicher (einer) Zeit 
der Körper und ber Geiſt. Die Suppe, die Kartoffeln und der Braten find 
fchon fertig. Sch Halte mid) weber im Laden, noch auf dem Marfte auf. 
Don Binzenz it ein febr liebenswürdiger Menſch, befonderd gegen Frembe. 
ran ziska wird fich nie von ihrer Diutter trennen, nod ihr Unannehmlichkeiten 
bereiten. Das ift weder gefehben noch gehört worden. Ich werde nur von 


. Monat zu Monat, oder fpäter dorthin geben. Er hatte im Voraus eine 


große Menge Grad gefammelt und an die Sonne gelegt. Ich bin intmer 
ohne Vaterland und eignen Heerd geweien (andar). Mittel hatten fie nicht, 
Leute auch nicht. (Sr wußte nicht nur die Seinen, fondern aud) die Fremden 
zu belohnen. Die Phönizier belebten (activar) nicht nur bie Fortichritte der 
3ivilifation in unferm Rande, fondern auf allen Küften des mittelländijchen 
Meered. Erft Hatte er fein Geſchick (amañarse), darauf fo fo, dann beffer, 
und endlich gelang es ihm ganz. Die Lage diefer Stadt iſt nicht fehr gewiß: 
Einige verfegen (poner) fie nad) Eaftro alto oder Gajtril, Andre gegen Die 
Ufer des Ebro, Andre gegen die Säulen des Herkules bin, Ihr feid meine 
Mutter, nicht meine Magd. Das Schidfal der Waffen und nicht der Vertrag 
von Atela war es, was über bie Herrichaft Salabrieng entícheiden follte. Es 
find nicht Anzeichen, fondern Beweije. Dann (con eso) wird Niemand Die 
Genugthuung feiner Beleidigungen auf bem Felde, fonbern in den Gerichts⸗ 
böfen fuen. Dieſe Wendung gebört nicht mehr der vertraulichen, fondern 
der niedrigen Ausdrudeweile an. Mein Wunſch ift, das Richtige zu treffen, 
nicht zu ftreiten. ($3 werden vier, oder vielmehr fünf Jahre ber fein. Diefe 
Sprache tft bart, aber offen und in gewifler Hinficht (modo) vernünftig. Ich 
habe wenige, aber gute Freunde. Die Stadt wurde genommen, aber ohne 
Beute und ohne Gefangene, Die Politit der Vhönizier war grogmiithiger 
und menfchlicher, ale Die ber Karthager und Rómer, und daher ihre Herrichaft 
andauernder und ruhiger. Auf dieſe Weije wirft du gut und folglich glücklich 
werden. — ES zeigt die geringe Züchtigkeit ihres Betragend und ihrer Sitten. 
Es waren viele Männer und Frauen da. Die Poefic und bie Babel haben 
diefer Stadt einen romantifchen  Uriprung gegeben. Die Schwermutb und 
das Schweigen befundeten wohl feine Bitterfeit und Mutblofigkeit. Sobann 
und die übrigen Knaben fchrieen. Die Sonne und die Sterne glänzen durch 
ihn. Die Verliumbung und die Rüge reizen den Zorn Gottes. Die Tugend 
und der Edelmuth Torquato's erregen mein Mitleid. Seine Liebe und Güte 
erneuert fic) jeden Tag. Dies und fein Bejuch beweilt mir, daß er feine 
Meinung nicht geändert hat. Von dem Regen und dem Thau wächſt ber 
Bach und die Duelle. Es wurde weder Wein noch Kaffee getrunten. Van 
fand dort Gold und Eilber. Man verlor den Ruf und den Muth auf die- 
jelbe Weiſe, wie die Zeit. Es faben fich in der That bei jener Gelegenheit 
Ferdinand Cortes und Dizarro. Du und die übrigen Knaben Difputirtet. 
Marie und ich haben dieje Reife gemacht. Die WNeberrafchung und der Echmerz 
ber Indier waren fegr groß. Seine Gewalt und fein Muth wurden von 
feiner Popularität unterftüßt. Zwei Schiffe und zwei Kanotd famen mit 
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Lebendmitteln und mit Waffen beladen. Die Wohnungen und Dlauern der 
urfprünglichen Ortichaften dieſes Landes find (gehn) von Plinius bejchrieben. 
Der Zorn und das Ehrgefühl von Paredes waren noch nicht von jener Probe 
von Vermegenbeit befriedigt. Die Königin war ohne Rüdhalt obfcuren 
Weibern und Männern bingegeben, die ihr Vertrauen mißbrauchten. Eine 
fo wohl beachtete Polizei und Ordnung konnte nicht umbin, gute Erfolge 
zu haben. Diefe Lift, und mehr nod) feine Sorgfalt und fein Mutb, unterftitgt 
von feiner Popularität, gaben ihm. binreichende Kräfte, fich wieder gegen 
(sobre) feine Sieger zu febren und das Glück des Krieges zu wenden (trocar). 
Diefe Beleidigung war das Zeichen eines blutigen und bartnädigen Krieger. 
Das beftimmende und das beftimmte Verb haben (guardar) unter fid eine 
gewifſe Uebercinftimmung. Aud) hat er ein Wörterbuch der franzöſiſchen und 
italienifchen Sprache verfaßt. 


Vokabeln zu dei 


Zu Webung X. 


componer verfaffen 
disponer verfügen 
esponer ausſetzen 
atraer anziehen 
distraer zeritreuen 
convenir übereinfommen 
'sobrevenir dazufommen 
detener abhalten 
sobresalir hervorragen 


3u Uebung XIV. 


A. 
hombre m. Menſch 
perro m. Hund 
ladrar bellen 
lectura f. Lektüre 
ahora jept 
rumor m. Gericht 
divulgar ausiprengen, verbreiten 
conducta f. Betragen 
último lebt 
actor m. Schaufpieler 
representar barftellen, fpielen 
mui jehr 
bien gut, recht, jehr (Adverb) 
pregunta f. Frage 
estraño ſeltſam 
principal hauptjächlichit, wejentlich 
porqué warum 
señor m. Qerr 
puerta f. Thür, Ibor 
magnífico prábtig 
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den Webnngen. 


Babilonia Babel, babilonifche Ver: 
wirrung 

bonito hübſch 

solo einzig, allein 

ventana f. Fenſter 

necedad f. Dunmbeit 

ya ſchon 

listo fertig 

almuerzo m. $rühftüd 

ocurrir vorfallen, geichehen 


- desgracia f. Unglüd 


ministro m. Diinifter, Richter 
tan fo (in folhem Maße) 
altivo hochmũthig 

hijo m. Sohn 

culpa f. Schuld 

hija f. Tochter 

tiempo m. Zeit 
quedar bleiben 

paso m, Schritt 
motivo m. Beweggrund 
inducir bewegen, veranlaffen 
ilusion f. Täufchung 

real fóniglid 

voluntad f. Wille 

esposa f. Gemablin 

presente gegenwärtig 
estravagante wunderlich, jeltfam 
lunático mondflichtig 

gustar gefallen 

boato m. Prunf, Aufwand 
herida f. Wunde 

mortal tödtlich 

carestía f. Theurung 


⸗ 
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terrible ſchrecklich 
momento m. Augenblick 
aproximarse ſich nähern 
hora f. Stunde 

bastante ziemlich 
inoportuno ungelegen 
amor m. Liebe 

paternal väterlich, Vater: 
tanto fo febr 

corazon m. Herz 
muchacho m. Knabe 
torpe langjanı, unbebolfen 
hoi heute 

arriesgar wagen 

ahorro m. Erſparniß 
despreciable verächtlich 
delicia f. Bonne, Ergógung 
placer m. Vergnúgen 
sangriento blutig 


puñal m. Doldy 


acobardar einfchüchtern, jchreden 
aqui bier or 
prima f. Bafe 

gra:itud f. Dankbarkeit 

eterno ewig 

padre m. Vater 

público m. Publikum 

entero ganz 

nunca nie 

injusto ungerecht 

doncella f. Jungfrau 

ignorar nicht wifien 

suerte f. Loos, Schidial 
honrado rechtlich 

entrar eintreten 

ángel m. Engel 

niña f. Mädchen 

infeliz unglüdlich 

tardar zögern, lange ausbleiben 
paliza f. Tracht Prügel 

medio halb (adverbial) 

muerto todt 

contestar antworten 

todavia noch 

caliente heiß 


murmuracion f. Nachrede 
defecto m. Fehler 


— —— — 


arbeiten trabajar 
Antwort contestacion f. 
geſchehen suceder 
übrig demas 

Scherz chanza £ 

wer quien 

kochen hervir 

gewiß cierto 
Unbantbarteit ingratitud £ 
häßlich feo 

Auftrag encargo m. _ 
unnüg inútil 

Zeit tiempo m. 
vergehen pasar 

übel (Adverb) mal 
leicht fácil 

Projeft proyecto m. 
einfach sencillo 
Urſache causa f. 
beweijen probar 

daB que 

weiß blanco 

griin verde 
notbwendig necesario 
heiter sereno 

Gegend paraje m. 
föftlich delicioso 
unbeifvoll funesto 
nahe cercano 
Luſtſpiel comedia f. 
Geld dinero m. 
Neugier curiosidad f. 
viert cuarto 

Band tomo m. 

felten raro 

boppelt doble 
genüigen bastar 
glücklich feliz 

Wahl eleccion f. 

frei libre 

Gedanfe pensamiento m. 
einfallen ocurrir 


yd 


Unaufmerfiamieit desatencion f. 
unentichuldbar indisculpable 
arm pobre 

Fleiſch carne f. 

ſchwach débil 

wo donde 

Grammatik gramática f. 
Holz madera f. 

wachſen crecer 

Güte bondad f. 

Gattin esposa £ 

ewig eternamente 
Eflavin esclava t. 

Herr (Gebieter) amo m. 
Reben vida f. 

dauern durar 

herrichen reinar 

tief profundo 

Schweigen silencio m. 
Entihuldigung disculpa f. 
Diener criado m. 
Schüler discipulo m. 
Joſeph José 

gelingen salir bien 
Schriftſteller escritor m. 
ausdrüden espresar 

fo (auf ſolche Weije) así 
Kaufmann negociante m. 
Geele alma f. 

unfterblid) inmortal 
erícheinen parecer, 

endlich al fin 

anbrechen romper 
PMiorgendimmerung alba f. 
quälen molestar 

Heirath boda f. 

Kifte arca £ 

verſchließen cerrar 

neu nuevo 

zu (Adverb) demasiado 
talt frio 

dort allí 

menfoblid) humano 
Ummeg rodeo m. 

auch tambien 

Jude judío m, 


511 


fürchten temer 
Ludwig Luis 
Monard) monarca m. 
Beute botin m. 


Zu Webung XV. 
A. 


afan m. Bemibung, Mübe 

propio eigen 

palabra f. Wort 

verso m. Vers 

6 oder 

discurso m. Rede 

celebrar rühmen, preiien, feiern 

variar wedfeln, fich ändern 

opinion f. Meinung 

vano eitel, fruchtlos 

diligencia f. Bemühung 

peligro m. Gefahr 

cercar umgeben, umringen 

inventor m. Erfinder 

diente m. Zahn 

cuan wie 

imprudente unflug, unvorlichtig 

apariencia f. Schein, Anfchein 

engañar täufchen, trúgen 

copla f. Vers von vier aus acht oder 
elf Eilben befteyenden Zeilen. 

guapo zierlich, 

pié m. Fuß 

ala f. Flügel 

mil taufend 

juntarse fich vereinigen 

tres drei 

doctor m. Doktor 

motivo m. Grund 

valer werth fein 

no — nada Nichte 

labrador m Landmann, Bauer 

circunstancia f. Umjtand 

ocurrir vorfallen 

oreja f. Ohr 

zumbar Elingen 

triste traurig 

lágrima f. Thräne 

oficial m. Beamter 
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siempre immer 

verdad f. Wahrheit 

pesar läftig fein 

señorita f, Fräulein _ 
soldado m. Soldat 
cuanto wie febr 
arraigarse einwurzeln 
preocupacion f. Vorurtheil 
jardin m. Garten 

baño m. Bab 

y unb 

fuente Quelle 

do (veraltet für donde) wo 
brotar ausfchlagen, fproffen 
árbol m. Baum 

ave f. Vogel 

volar fliegen 

regocijado erfreut, freudig 
indulgente nachfichtig 

cosa f. Cade 

demonio m. Teufel, Dämon 
crear Tchaffen, aufitellen 


hipótesis f. Hypotheſe, VBorausfegung 


- B. 
Opfer víctima f. 
unfchuldig inocente 
ſchätzbar estimable 

Hart duro 

unbeugíam inflexible 
Geſetz lei £ 

biftorifd) histórico 
Perfönlichkeit personaje 
folofjal colosal 

bald luego 

tippe labio m. 

roth rojo 

wie como 

Koralle coral m. 
Pijtole pistola f. 

laden cargar 

bereit pronto 

Mine mina f. 

plagen reventar 

ehrlich honesto 
beicheiden modesto 


Wärter mozo m. 
Tiſchtuch mantel m. 
rein limpio 
Spanier español m. 
ftarf fuerte 
ernft grave 
Zag dia m. 
{don ya 
lang largo 
Kind hijo m. 
glücklich feliz 
Bud) libro m. 
verfaufen vender 
Hauswirth casero m. 
graufam cruel 
Wolke nube f. 
zeritreuen disipar 
unzertrennlid) inseparable 
übrig derhas 
Schüler discípulo 
arbeiten trabajar 
Englánder ingles 
Gott dios 
ertíáren declarar 
Strumpf media f. 
neu nuevo 
Schub zapato m. 
glänzend brillante 
Montag lünes m. 
Donnerstag juéves m, 
feiern celebrar 
felten raro 
abnehmen disminuir 
Nacht noche f. 
abfegen deponer 
warum porque 
Schriftiteller escritor m. 
behaupten afirmar 
Nuß nuez f. 
reif maduro 
VBorausfepung hipótesis f. 
falíd) falso 

Zu Uebung XV. 


A. 
aturdir betäuben 
nadie Niemand 


despreciar verachten 
mozo m. Burſch 
perder zu Grunde richten 
incumbir obliegen 
negocio m. Gefhäft _ 
Felipe Philipp 
esplicar ertláren 
aniquilar vernichten 
obedecer gehorchen 
mismo felbft 

confiar (an)vertrauen 
perdonar verzeihen 
bien wohl 

cielo m. Himmel 
conservar erhalten 
someter unterwerfen 
probar beweifen 
aguardar erwarten 
colocarse Pla nehmen 
prometer verjprechen 
ayudar belfen 

notar bemerfen 

amar lieben 

acertar treffen 
observar beobachten 
esperar erwarten 
acompañar begleiten 
rendirse fid) ergeben 
baladronada f. Großprahleret 
recibir erhalten 

carta f. Brief 

temer fürchten 
alabanza f. Lobrebe 
sombrero m. Qut 
quejarse fich beflagen 
necio dumm 

Don m. Don, Herr 
casarse fich verbeirathen 
niño m. Kind 

golpe m. Schlag, Stoß 
acercarse fid) nähern 
pastor m. Hirt 

ambos beide 

Enrique Heinrich 
ofrecer anbieten, verfpredhen 
advertir anzeigen 
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sí ja 

prevenir anzeigen, melben 
terreno m. Landſtück 
guardar behüten, fchüßen 
aqui bier 

vestido m. Kleid 

robar rauben 

buscar fuchen 

construir bauen 

teatro m. Theater 
destino m. Beitimmung 
provechoso nũtzlich 
agradable angenehm 


B. 
fih entſchließen determinarse 
tröften consolar 
Ohr oreja f., oido m. 
tlingen zumbar 
bebandeln tratar 
unterdrüden oprimir 
beiftehen socorrer 
Herz corazon m. 
nehmen (wegnehmen) quitar 
Diener criado m. 
erzähfen contar 
nachher despues 
Säger cazador m. 
entdeden descubrir 
verfäumden calumniar 
Zeit tiempo m. 
Epaziergang paseo m, 
befommen (gut oder ſchlecht) probar 
ichlecht (Abverb) mal 
leicht fácil 
empfeblen recomendar 
überlegen mirar 
Bruber hermano m. 
bcluftigen divertir 
anfchließen juntar 
erratben adivinar 
fhiden enviar 
bebándigen entregar 
Auge ojo m. 

Mütze cachucha £ 
Vortheil ventaja f. 


Kopenberg. Span. Grammatik. 33 
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Gelb dinero m. 
Schweſter hermana f. 
Freund amigo m. 
Verwandter pariente m. 
Magd criada f. 
fteblen hurtar 

Hund perro m. 

Haus casa f. 

helfen ayudar 

Srau mujer f. 
wobnen vivir 
Tapferfeit valor m. 
fo tan 

Herr señor m. 

heute hoi 


Zu Hebung XVII. 


Castilla f. Kaftilien 

presentar darbieten 

obstáculo m. Hinderniß 

. cortedad f. Schüchternheit, Befangen- 
heit 

ausencia f. Abwefenheit 

grave ſchwer 

mal m. Uebel 

reinar berrfchen 

silencio m. Schweigen, Stille 

faltar fehlen 

todavía nod) 

sola nur 

quedar bleiben 

España f. Spanien 

librar befreien - 

enflaquecer ſchwächen 

tarde f. Nachmittag 

cuando ale 

comparecer erjcheinen 

adorno m. Berzierung, Möbel 

cosa f. Cade 

jóven jung 

miel f. Honig 

circunstancia f. Umftand 

favorable günitig 

estimable jhäßbar 

ilustrar verberrlichen 


composicion f. Dichtung 
anunciar anzeigen 

disposicion f. Anlage 

gloria f. Ruhm 

puro rein 

alabanza f. Lob, Lobeserhebung 
cumplido voll, volltommen 
medio m. Mittel 

eficaz wirfiam 

ejércer üben 

influjo m. Einfluß 

culpa f. Schuld 

punible ftrafbar 

bajar bherabfteigen 

fácilmente leicht 

determinar beſchließen 
conveniente zivedmäßig 
grande groß 

hipócrita m, Heuchler 
hermoso ſchön 

tiempo m. Wetter 

Vicente Qinzenz 

rico rei 

resultado m. Ergebnig, Nefultat 
puntual pünftlic 

comedia f, Luſtſpiel 

sujeto m. Perjon, Menfd) 
amable liebenswürdig 
principio m. Grundſatz 
imaginacion f. Einbildung 
engañar täujchen 

aunque wenn auch, felbft wenn 
representar voritellen 
perfectamente (Adverb) volltommen 
obtener erlangen 

personaje m. Perjönlichkeit, Perfon 
defensor m. Bertheidiger 
prenda f. Gabe, Anlage 


Kaifer emperador m. 
Anftrengung esfuerzo m. 
Thier animal m, | 
Inſaſſe inquilino m. 


‚Quell desafio m. 


fi) befinden estar 


gefallen gustar 
Stüdjeligfeit felicidad f. 
flar claro 

Egoiſt egoista m. 

bald luego 

Knabe muchacho m. 
verurfachen causar 
VerdruB disgusto m. 
Geräufch ruido m, 

often costar 

Leben vida f. _ 

Tochter hija £ 

Leonore Leonor 

Stück (Thenterftüd) pieza f. 
dramatifch dramático 
faffen tomar 

Entſchluß partido m. 
Samilie familia £ 

ehren honrar 

Loos suerte f. 
beneidengwerth envidiable 
Dann entónces 

hübſch (Adv.) bonitamente 
zärtlich (Adv.) tiernamente 
Trauerfpiel tragedia f. 
ſchwer grave 
Ungerechtigkeit injusticia 
Name (Familienname) apellido 
adíig noble 

alt antiguo 

Mond luna f. 

bell claro 

heftig violento 

Edmerz dolor m. 
Vergleich comparacion Í. 
ungeredht injusto 
woblmollend benévolo 
fuft aire m. 

gejund salubre 

Verdacht sospecha £ 
freudig (Aldo.) gustosamente 
überraſchen sorprender 
felten (Adv.) raramente 
fingen cantar 

Schauſpiel espectáculo m. 
wobltbátig benéfico 
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Wirkung efecto m. 
bervorbringen producir 

heftig (Adv.) violentamente 
beobachten observar 
aufmerfíam (Abv.) atentamente 
Mein vino m. 

ſauer agrio 


Uebung XVII. 
A. 


coger treffen, finden 
Roma f. Rom 


bajar (hinunter)fteigen 


cueva f. Keller 

morisco m. Moriske, Nachlomme der 
alten Mauren 

tirar werfen 

pozo m. Brunnen 

asomarse erfcheinen, fic) zeigen 

balcon m, Balton, Erfer 

mano f. Hand 

noche f. Nacht 


“levantarse fid) erheben, aufíteben. 


hora f, Stunde 

sazon f-..Jahreszeit, Zeit 
amigo m. Freund 
casarse fid) verbeiratben 
Isabel Elifabeth 

medio balb 

medio dia m. Mittag 
muerte f. Tod 

dejar fafjen, hinterlaffen 
corto furz, Klein 
herencia f. Erbichaft 
adelantarse vorrüden 
largo lang, groß 
marcha f. Marſch 
llegar anfommen 

tirar augwerfen 

oro m. Gold 

lleno voll 

moda f. Mode 

ingles engliſch 

acento m. Ton, Stinme 
ídolo m. Götze 

acudir herbeteilen 
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socorro m. Hülfe 


lágrima f. Thräne 
comprar faufen 

veinte zwanzig 

real m. Real (Münze) 
vara f. Elle 
comparecer erſcheinen 
juez m. Richter 
juventud f. Jugend 
granadino granadiſch 
afan m. große Mühe 
espada f. Degen 
instancia f. Bitte 
lograr erreichen, erlangen 
perdon m. Verzeihung 
pistola f. Pijtole 
cargar laden 

sino ald, außer 

no — sino nur 
pólvora f. Pulver 
estudiar jtudiren 

fruto m. Frucht, Nuten 
lengua f. Sprache 
latin lateiniſch 
ejemplar m. Beifpiel 
solo einzig 

mundo m. Welt 

todo el mundo Jedermann 
callar fchweigen 

solo nur 

inhumano unmenfdhlich 
duro hart 

ilustre berühmt 
estrellar fchleudern 
pared f. Wand 
habitacion f. Wohnung 
oriente m. Oft 

triaca f. Theriak 
veneno m. ®ift 


B. 
fic) befinden hallarse 
Thor puerta f. 
Weißwein vino blanco m. 
Seite lado m. 


"Senfter ventana f. - 


Rod vestido m. 

fic) niederwerfen postrarse 
bringen (bin) llevar 
blinten mirar 

Geſicht cara f. 

geftern ayer 

Morgen mañana f. 

Gadir Cádiz 

fih flüchten refugiarse . 
Kajüte cámara f. 
Zwiſchendeck entrepuente m. 
werfen echar 

Boden suelo m. 
Entfernung distancia f. 
verfegen trasponer 
Mitternacht media noche f. 
Durchwandern recorrer 
Palaft palacio m. 

Schuß tiro m. 

lichten levar 

Anker ancla £ 

Kälte frio m. 

Wärme calor m. 

balb medio 

Stimme voz f. 

Miene rostro m. 

feft firme 

Dferd caballo m. 

Stadt ciudad f. 

fic) ergeben rendirse 
Aufforderung intimacion £ 
Schlüſſel llave £ 
Sflavin esclava f. 
Freundin amiga f. 
behandeln tratar 
Bertrauen confianza f. 
Dolc; daga £ 

That faccion f. 
bewirfen efectuar 
Webergabe rendimiento m. 
idmúden adornar 

Grab sepultura f. 

Blume flor f. 

zufrieden contento 

fterben fallecer 
unausſprechlich imponderable 


Reibwefen sentimiento m. 

Baum árbol m. 

weiß blanco 

Blüthe flor £ 

graufam cruel 

mild caritativo 

arm pobre 

ſich neigen inclinarse 

Laden tienda f. 

Faſſade fachada £ 

ausziehen salir 

Hof corte f. 

Minifterium ministerio w. 

Feuer fpeien echar chispas (Funken 
werfen) 


Hebung XIX. 


A. 
Flándes $landern 
salir herausfommen 
monte m. Holz, Wald 
hacha f. Art 
alforjas f. (P1.) Queerjad 
hombro m. Schulter 
despertar erwachen 
sueño m. Schlaf . 
arrojar werfen, fchleudern 
muralla f. Mauer, Wall 
foso m. Graben 
sabiduría f. Weisheit 
piedra f. Stein 
caja f. Doſe 
miedo m. Furcht 
llorar weinen 
gozo m. $reude 
cargar beladen 
cadena f. Kette 
proveerse fich verjehen, fich verforgen. 
encuentro m, Begegnung 
llevar tragen 
punta f. Spitze, Zipfel 
intento Abficht, Vorfa$ 
desastre m. Unglúd 
ya no'nid)t mehr, nicht wieder 
sitio m. Ort, Stelle | 
aguardar warten 
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Pedro Peter 


' bailar tanzen 


cuerda f. Seil, Strid 
iglesia f. Kirche 
clavar nageln, beften 
0jo m. Auge 
canicula f. Hundstage 
suceder gefchehen 
pascua f. Oſtern 
salir abreifen 

Julio Juli 

cuanto wie viel, wie groß 
pasar zubringen 

estudio m. Studium 
exceder übertreffen 

bondad f. Güte 

docto gelehrt 

medicina f. Arzneitunde 
irritar reizen, aufbringen 
daño m. Schaden 
cargamento m. Ladung 
convertir umjegen 

paz f. Friede 

tregua f. Waffenſtillſtand 
caber möglich jein 
diferencia f. Mißhelligkeit 
llegar anfommen 

posada f. Gaſthof 

ocurrir vorfommen, vorfallen 
conversacion f. Unterredung 
norte m. Norben 
despedirse fid) verabſchieden 


verbannen desterrar 
Yuft gusto m. 
Freude alegría f. 
Zimmer cuarto m. 
Mühle molino m. 
Tiſch mesa f. 
hinreißen arrastrar 
Leidenſchaft pasion f. 
Löffel cuchara f. 
Gifber plata f. 
begleiten acompañar 
Station nacion f. 


os 


% 
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vergelten satisfacer 
Unbill agravio m. 
Ding cosa f. 

bee idea f. 

reifen viajar 

Joch coyunda f. 
ſchwer pesado 

laften pesar 

Nacken pescuezo m. 
Nabelfiffen acerico 
liegen estar 
Kommode cómoda £ 
Kiffen almohadon m. 
ſchwatzen charlar 
diöputiren disputar 
Einn sentido m. 
Klaufel cláusula £ 
gebieten mandar 
Platz plaza £ 


Zu Uebung XXL 
A. 


arribo m. Anfunft 

susto m. Schreden, Angft 
virei m. Vizelónig 

alarma f. Alarm 

cundir fich verbreiten 

breve fur; 

pausa f. Paufe 

mäquina f. Mafchine 
centro m. Mittelpunkt 

mar m. Meer 

Támesis m. Themſe 
inconveniente m. Uebelftanb 
formar bilden 

distinto verfchieden 

opinion f. Dieinung 
Zarzuela f. Melodram, Vaudeville. 
corto gering 

mérito m. Verdienft 
publicar herausgeben 

gozar genießen, fich erfreuen 
mayorazgo m. Majorat 
sacar beraudbringen 
sábana f. Betttuch 

sentar aufichlagen 


reales m. (Pl) Lager 
sepulcro m. Grab 
órden f. Befehl 

juzgar richten 

pagar bezahlen 

viaje m. Reife 

paliza f. Tracht Schläge 
lograr erlangen 


B. 
von neuem de uuevo 
Bild imägen f. 
Verzeihung perdon m. 
Gefahr peligro m. 
gelangen llegar 
endlich por fin 
Ediff buque m. 

Wald floresta f. 

Ort lugar m. 

einholen alcanzar 

Dorf aldca f. 
auseinanberfegen esponer 
Gegenſtand objeto m. 
graben cavar 

Erbe tierra f. 

Höhle cueva f. 

Dad techo m. 
Bedingung condicion f. 
übergeben entregar 
Verabredung concierto m. 
unerbittlid inexorable 


Zu Uebung XXIL 
A. 


malograrse miflingen 
empresa f Unternehmung 
peste f. Peſt 

frances m. Franzofe 
conservar erhalten 
prodigio m. Wunder 
recelo m. Beforgni$ 
alucinarse ſich täufchen 
situacion f. Lage 
resolucion f. Entſchluß 
convento m. Klofter 
santo beifig 


ojeada f. Blick 

sala f. Saal 

replegarse zurüdmweichen 

inocente unſchuldig 

dama f. Dame 

tender breiten 

vista f. Geſicht, Blid 

ansioso fehnfuchtsvoll 

bien m. But, Befigthum 

cultivar ausbilden 

entendimiento m. Berftand 

lectura f. Lektüre 

casi fait 

inclinarse geneigt fein ' 

estravágancia f. Ungereimibeit, Gon: 
derbarteit 

sacar ziehen 

hábito m. Gewand 

bolsa f. Börfe o 

cercado m. Einfriedigung, Umzäunung 

gritar ¿utufen 

nube f. Wolfe 

mata f. Straud, Staude 

volar fliegen 

conejo m. Kanindhen 

pierna f. Bein 

disgusto m. Verbruf 

pesar m. Kummer 

secreto geheim 


B. 
Krieg guerra f. 
ftillftehen pararse 
Gefchäft negocio m. 
Bemühung conato m. 
verbergen ocultar 
vereiteln desbaratar 
Klugheit prudencia f. 
befreien librar 
Fehler falta f. 
verfügen disponer 
wandern pasearse 
Ufer orilla f. 
jean océano m. 
anbalten detenerse 
erwarten esperar 
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Fähigkeit capacidad f. 
Fall caida f. 
Verfprechung promesa f. 
bleiben quedarse 
Nachricht noticia f. 
zurüdfebren volver 
höher superior 

Befehl mando m. 

Poft posta f. 

einen Entſchluß faffen tomar un partido 
allgemein generalmente 
beliebt bienquisto = 
leutfelig afable 

Weſen condicion f. 
Wunſch desco m. 
perfónlid personal 
Hinderniß obstáculo m. 
geringer inferior 
Anzahl número m. 
einfältig simple 

reißen arrancar 
Kutfche coche m. 
tragen llevar 

Flamme llama f. 
entwifchen escapar 
Singer dedo m. 

gehen pasar 
vorbeitommen pasar 
Aal anguila f. 
jchlüpfen escurrirse 
Kugel bala f. 

zu (Adv.) demasiado 
nachfichtig indulgente 


Zu Uebung XXIIL 
A. 


cultivo m. Pflege 
letras f (PL) Künfte und Miffen: 
Ichaften 
estandarte m. Standarte 
reino m. Reid; 
corazon m. Herz . 
esposa f. Gattin 
engañarse fich täufchen 
no — nunca nie 
cual welcher, e, ed 
33* 
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premio m. %ohn, Belohnung 
apoderarse fich bemádtigen 
villa £ Stadt, Sleden - 
asegurar verfid)ern 

voluntad f. Mille 

buena voluntad Wohlwollen 
limosna f. Almofen 
necesitado dürftig 

encargar anempfeblen 
justicia f. Gerechtigfeit 
guardar behüten 

licencia f. Eríaubnip 
mucho (Abdv.) febr 

querer lieben 

capitan m. Kapitän 

mirar betrachten 

ardilla f. Eichhörnchen 
generoso ebel 

alazan m. Buche, rothbraunes Pferd 
asalto m. Sturm 

franco fpendfam 

liberal freigebig 

tambien auch 
masculino männlichen Geſchlechts 
alcorza f. Zuderteig 
ademas außerdem 
prisionero m. Gefangner 


general m. General \ 


escuchar anhören 
oráculo m. Orafel 

reo fchuldig 

unos einige 

derrotar in die Flucht Schlagen 
trecientos dreihundert 
instante m. Augenblid 
nuncio m. Nuntius, Bote 
Federico m. #riedrid) 
nombrar ernennen 
oficial m. Offizier 
romano m. Römer 
robar rauben 

sabina Cabinerin 
burlarse fpotten 
necesitar bedürfen 
preguntar fragen 

no — nada Nichte 


daño m. Schade 
parecer bien wohl gefallen, anſtehen 
caber ¿ufallen 


— — — — 


wiedererfangen recobrar 
Friede paz f. 

Sade venganza f. 

ertónen sonar 

Seläute toque m. 

Ölode campana f. 

Enfel nieto m. 

mißbrauchen abusar 
Bertrauen confianza f. 

fid) erinuern acordarse 

Wort voz f. 

widmen dedicar 

Verwandter pariente m. 
Ehre honor m. 

unterwerfen sujetar 

Gtrenge rigor m. 

Viehzucht ganadería f. 
(Srndte cosecha f. 

Teide pasto m. 

Yandbau cultivo m. 

umarmen abrazar 

entlaffen despedir 

Bote mensajero m. 

verlaſſen (nicht helfen) abandonar 
Zufall accidente m. 

plöglich repentino 

berauben privar 

belagern sitiar 
Konitantinopel Constantinopla 
halten dar 

Afademie academia f. 
weiblid) femenino 

gleich igual 

Klaſſe categoría f. 
Herbit otoño m. 
Dlätterfall caida de hojas f. 
Eigenfinn obstinacion f. 
Feſtigkeit firmeza f. 
Beſchützer protector m. 
Schild escudo m. 7 
Dragoner dragon m. 


Alußfoldat infante m. 

Reiter caballo m. (eigentlich Pferd) 

zur Ehe verſprechen prometer en ma- 
trimonio 

Wetter primo m. 

Fräulein señorita f. 

lieben, baben wollen querer 

Art suerte f. 

verziehen perder 

beitimmen destinar- 

Schickſal suerte f. 

frúf temprano - 

würdig digno 

rufen llamar 

itrafen castigar 

zu Rathe ziehen consultar 


Vebung XXIV. 


A. 
vacío leer 
page m. Edelknabe 
morar wohnen, fid) aufhalten 
rehen m. Geifel 
magnate m. Öroßer 
pais m. Land 
erigirse ſich aufwerfen 
patrono m. Beichüßer 
licenciado m. Lizenziat 
sentar, annehmen 
averiguar ausmachen 
pesaroso befümmert 
alegre frob 
centinela m. u. f. Schildwache 
como wie 
criatura f. Gefchöpf, Kind 
cincuenta funfzig 
inquietar beunruhigen 
por nada umfonft 
de vuelta zurüd 
intentar verfuchen 
en balde vergebens 
desde luego fofort 
entrar en materia auf die Sache 
eingeben 
lástima f. Schade 
por cierto gewiß 
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- 


en suma furz 

enamorado verliebt 

de veras wirklich 

con que alfo 

hábil geſchickt 

de secreto heimlich 

doncella f. Sammerjungfer, Jofe 
apénas faum 

por supuesto natürlich 
despachar abfertigen, abmachen 
al momento im Augenblid 

de todos modos auf jeden Fall 
duda f. Zweifel 

acaso etwa 

por poco beinabe, gleich 
romper brechen 

en todas partes überall 
aprisa ſchnell 

llevar führen 

á todas partes überall pin 
misa f. Meſſe 

apuesta f. Wette 

en efecto wirtlid) 

de mala gana ungern 

hacerse gemacht werden 

palo m. Prügel. 





(rei anciano mm. 

jelten (Adv.) raras vezes 
Singling jóven m. 
wáblen elegir 

Práfident presidente m. 
anerfennen reconocer 
brauchen necesitar 
zweifelhaft dudoso 
verwirrt confuso 
aushalten sostener 
Ungeftiim ímpetu m. 
big hasta que 
berbeieilen acudir 
Rathgeber ronsejero m. 
unbedeutend leve 

gern de buena gana 
veritoblen á hurtadillas 
Novelle novela f. 

reden hablar 
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öffentlidy público niña f. Mädchen 
plöglich de repente mozuelo m. junger Burfch 
Schrei grito m, " descansar ausruhen 
man uno mirar zuiehen 
vernünftig en razon imposible unmóylid) 
im Dunkeln & oscuras tender reihen _ 
Thee té m. obligar nöthigen 
zuweilen á vezes pleno voll , 
gefund saludable almorzar frühftüden 
entfommen escaparse - en el camino unterwegs 
mit genauer Noth á duras penas apetito m. Appetit 
vorherfagen pronosticar entónces damals 
buchſtäblich al pié de la letra presentarse fid) zeigen, fich einftellen 
geſchehen pasar injusticia f. Ungeredtigfeit j 
geftern Abend anoche importar einbringen 
im Exrnft de veras tesoro m. Schatz 
geláufig de corrido cometer begehen 
wunderichön á mil maravillas esceso m. Unordnung 
früh de mañana benignidad £ Wohlwollen 
vorgejtern anteayer sufrir feiden 
Abende de noche pena f. Strafe 
“ber die Maßen sobre manera memoria f. Andenfen 
eitel vano lámpara f. Rampe 
bei Seite lafien dejar aparte hierro m. Eiſen 
für jegt por ahora alumbrar erleuchten 
vergebeng en vano .escasamente dürftig 
auswendig de memoria especie f. Art 
gewiß de cierto gruta f. Orotte 
verfehrt al reves restante úbrig 
nirgendd en ninguna parte aparecer erfcheinen 
Fiſch pez m. sombrío dunfel 
Ipazieren gehen pasearse gremio m, Zunft, Snnung 
unterdeffen entretanto individuo m. Mitglied 
Gericht (Schüſſel) plato m. ayuntamiento m. Stadtrath 
Ohrfeige bofetada f. existir eriftiren, fein, 
| diputado m. Abgeordneter 
Zu Hebung XXV. 
ponderar befchreiben, fagen 
A. pobrecito arm 
instruccion f. Anweifung miel f. Hontg 
destino m. Beftimmung ' azúcar m. Zuder 
del todo ganz (Adv.) dos ¿wei 
- ventaja f. Vortheil tres drei 
intimacion f. Aufforderung guardar silencio Schweigen beob: 
desamparar verlajjen achten 
destrozar in Stüde bauen juez m. Richter 


niño m. Sinabe severo ftreng 


justo gerecht ) 
perseguir verfolgen 
cumplir con erfúllen 
obligacion f. Pflicht 
asistir erfcheinen 
_ ausente abwejenb 

afanarse fid viel Mühe geben 
adelantar Fortfchritte machen 
discipulo m. Schüler 
examinar prüfen 
resolver beſchließen 
favorecer begünftigen 
sgradecido dankbar 
proponerse vorgehalten werden 
ociosidad f. Müßiggang 
huir de fliehen vor 
avisar. benachrichtigen 
dejarse caer finten, niederfinfen 
causar verurfachen 
escándalo m. Aergernig 
perdonar erlajjen, ſchenken 
sol m. Sonne 
planeta m. Planet 
emperador m. Kaifer 
obstinado hartnädig 
pensar bedenfen 
asomhrarse erftaunen 
movimiento m. Bewegung 
nacion f. Nation 
prosperidad f. Wohlſtand 
rápido raid) 
fundo m. Örundvermögen 
aproximarse fid) nähern 
desenlace m. Entwidelung 
fuego m. Feuer 
descubrir entdeden, zeigen 
poeta m. Dichter 


B. 
Kind niño m. 
lachen reirse 
Weisheit sabiduría f. 
Unwijjenheit ignorancia f. 
entgegengefeßt opuesto 
heucheln disimular 
Bier cerveza f. 
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Rebner orador m. 
anwenden emplear 

nöthig necesario 

geizig avaro 

verzweifeln desesperarse 
Wichtigkeit entidad f. 

fich verlaffen fiarse 
Meile rato m. 

fih langweilen fastidiarse 
befeblen mandar 

retten salvar 

daran liegen importar 
Unglúd desgracia £. 
überzeugen convencer 
Bogel Strauß avestruz m. 
aufrichtig sincero 
durchaus absolutamente 
Sorge cuidado m. 
betrachten mirar 


vom Kopfe bis zu: den Füßen desde 


los piés á la cabeza 
Öroßeltern abuelos m. (Pl.) 
erfahren saber 
Unglüd desventura f. 
Mund boca f, | 
fich fegen colocarse 
Thalerſtück peso m. 
Pille píldora f. 
Gefallen favor m. 
vermeiden evitar 
fogfeic) desde luego 
unterrichtet informado 
fic) erflären esplicarse 
recht bien 

Anzeichen indicio m. 
Beweis prueba f. 
Gebrauch uso m. 
auefprechen pronunciar 
Zeitung fortaleza f. 
Belagerung sitio m. 
aufheben levantar 

Ort lugar m. 

feft fuerte 

vorher ántes 

dringend urgente 
offenkundig notorio 
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gefallen agradar tarde fpát. 
mächtig poderoso rocio Thau 
Feind enemigo m. barro m. Lehm, Roth 
ruhmvoll glorioso necesidad f. Nothwendigfeit 
Gieg victoria f. picdad f, Srómmigteit 
y salud f. Geiundheit 
Uebung XXVI rayo m. Bligftrabí 
A. caer un rayo einfchlagen 
demostracion f. Kundgebung prisa f. Eile 
Bayas Bajú Ä fresco frifch 
recompensar belohnen Justo SuftuS 
- servicio m. Dienft hundirse einfinten 
pasar vergeben apresurar beichleunigen 
olvidar vergefjen marcha f. Abreife 
ganar gewinnen desgraciado unglũcklich 
Regio Rhegium gusto m. Vergniigen 


diligencia £ Nachforſchung 
practicar anftellen 


plazo m. $riit, Zermin B. 
otorgar gewähren täujchen engañar 

edificar bauen j Friedrich Federico 
albañil m. Maurer anerfennen reconocer 
comedor m. Ep faal Neapel Nápoles 

gastar audgeben Galeere galera f. 
protector ſchũtzend and borde m. 
naturaleza f. Natur Abgrund abismo m. 
despertar weden Hirtenfnabe pastorcillo m. 
matador m. Mörder | hülflos desamparado 
marido m. Mann, Ehemann unter die Füße treten atropellar 
detestar verabjcheuen vermeiden escusar 
malvado böje begraben enterrar 

edad media f. Mittelalter beftellen citar 

cordura f. Klugheit erhalten mantener 
cobardía f. Seigheit Ausübung ejercicio m. 
moderacion f. Mäfigung Religion religion f. 

falta f. Mangel Schwüle bochorno m. 
espíritu m. Geift Regel regla f. 

helada f. Neif Ausnahme escepcion f. 
lodo m. Schmutz, Koth Schwierigkeit dificultad f. 
oscuro bunfel reich (Adv.) ricamente 
insoportable unerträglid) Sommerzimmer pieza de verano f. 
polvo m. Etaub erblidten divisar 

viento m. ind in der Ferne á lo léjos 
húmedo feucht Küfte costa f. 


malsano ungefund Afrifa Africa f. 


Uebung XXVIL 


A. 
Anibal Hannibal 
empeño m. Unternehmen 
inclinacion f. Neigung 
rumbo m. Kurs 
sano gejund 
razon f. Vernunft 
propuesta f. Torfchlag 
freno m. Zügel 
criminal m. Verbtecher 
huesa f. Grube 
triunfo m. Triumph 
censor m. 3enfor 
objeto m. 3wed 
moral fittitdy, moralifch 
ruego m. Bitte 
mitad f. Hälfte 
coco m. Kokusnuß 
deber m. Pflicht 
huésped m. Gaft 
depósito m. Verwabr 
tontería f. Albernbeit 
habitacion f. Wobnung 
leccion f. Lektion 
broma f. Scherz 
fidelidad f. Treue 
vista f, Anblid 
tirano m. Tyrann 
firmeza f. Feſtigkeit 
chanza f. Spaß 
verdad f. Wahrheit : 
ser verdad wahr fein 
jubon m. Wamms 
terciopelo m. Sammet 
positivo bejtimmt 
gobernador m. Etatthalter 
voto m. Etimme 
deseo m, Wunfch 


B. 
Rauhheit aspereza 
Partei partido m. 
Infant infante m. 
Vorſchrift precepto m. 
Zorn ira f. 
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Vaterland patria f. 

Verfall decadencia f. 
Umgang trato m. 
Unterhaltung conversacion f. 
veritändig discreto 

Ball pelota f. 

Verluft pérdida f. 

in erfter Che en primeras nupcias. 
Snfel isla f. 

dreizehn trece 

geſchickt (Adv.) hábilmente 
Stimmung disposicion f. 
feft fijo 

Kleid hábito m. 

Geſchäft cargo m. 
anvertrauen confiar 
Bejtándigfeit constancia f. 
Gefühl sentimiento m. 
Zefung lectura f. 
Edaufpiel drama m. 
Billet esquela f. 

Frage cuestion f, 

Meinung dictámen m. 
Vorhaben intento m. 
Förmlichfeit ceremonia f. 
Medizin medicina f. 
Reform reforma f. 
zerftreut distraido 

fícin (unbedeutend) menudo 
Schwur juramento m. 

um otteswillen por amor de Dios 
Enttäufchung desengaño m. 
Betrug engaño m. 

Tiebe amor m. 


Zu Uebung XXVIIL 


A. 
al punto fogleid 
abocarse fid) befprechen 
atreverse fid) erbreíjten 
separar trennen 
canasto m, Korb - 
desdichado "gr: 
desgraciado unglücklich 
secreto m. Geheimniß 
vela f. Sterze 





528 


recoger zufammenftellen 

resto m. Reſt 

servicio de mesa m. Tiſchgeſchirr 
baron m. Baron 

conde m. Graf 

inmediatamente fogleid) 
contestar antmorten 

qué (vor adj. Wörtern) wie 
airado zornig 

revolucionario m. Revolutionár 


berubigen tranquilizar 
Legion legion f. 

[hüßen escudar 

Schild broquel m. 

fih beichränfen reducirse 
Büchelchen librito m, 
Oktav octavo m. 
Dunkelheit obscuridad f. 
Stier toro m. 
Berpfählung (Stafett) estacada f. 
Zimmer cuarto m. 

fih erbofen rehacerse 
Niederlage descalabro m, 
Kunftgriff industria f, 
Korfar corsario m. 
Vergleich partido m. , 
ſchwach débil 

Mal vez f. 

Krieger guerrero m. 
Raubvogel ave de rapiña f. 
franf enfermo ' 
unmerflich sin sentir 
Gewalt violencia f. 


Zu Uebung XXIX. 
A. 

tres drei (dritte des Monats) 
exequias f. (Pl.) Leichenbegängniß 
caso m. Fall 
generoso großmũthig 
batalla f. Schlacht 
necio dumm 
comprender begreifen 
fastidioso langweilig 


de dos años zweijäbrig 
demonio m. Teufel 
infierno m. Hölle 
raza f. Raffe 
galon m. Borte 
seda f. Seide 
color m. Farbe 
traje m, Tracht 
inquieto unruhig 
bebido betrunten 
cargar beladen 
cadena f. Kette 
cansar ermübden 
conjurar verſchwören 
sota f. Bube (im Kartenfpiel) 
bolsillo m. Bórje 
de prisa eilig 
sosiego m. Rube 
humor m. Laune . 
corte f. Hof 
cercano nahe 

. zart 
delicado — räntti 6 
pueblo m. Ortſchaft 
tránsito m. Durchmarfch 

riedli 

pacifico | le — 
Ricardo m. Richard 


gut 
bueno gefunb, wohl 
Meinung 
parecer m. | Aussehen 
género m. Waare 
d . | annehmbar 
e recibo/ geſuch anzunehmen bereit 
aficionado zugethan 
música f. Mufit 
dedicar widmen, meiben 
afortunado glüdlich (früher auch un» 
glücklich) 


- eternidad f. Ewigkeit 


satisfecho zufrieden 
capaz fähig 

patan m. Bauer . 
acorde übereinftimmend 
de hecho wirklich 





asustar erichreden 


arquitecto m. Architekt. Baumeifter 


callado ſchweigſam 

melindroso zimperlich, geziert - 
liberal freifinnig 

pálido blaB 

víctima f. Opfer 


imprudencia f. Unflugbeit 
algo etwas 


travieso muthwillig 

breve fur 

mozo m. Aufwärter, Kellner 
fonda f. Wirthshaus 

bien puesto wohl gewahrt 
perplejo verlegen 

sentido m. Sinn, Befinnung 
delicadito jhwächlidh: 
enfadado erzürnt, böfe 
Teodoro Theodor 


. B. 
3wed fin m. 
Ruf llamada £ 
Kanarifche Infeln Canarias f. (PL) 
Roje rosa f. 
Mariechen Mariquita 
Bifien bocado m. 
Schlag (Art) calaña f. 
Futter (Unterlage) forro m. 
Tuch paño m. 
ſehr fein superfino 
zwifchenliegend intermedio 
taub (uneben) quebrado 
gebirgig montuoso 
Möbel mueble m. 
Mahagoni caoba f. 
Tiſchgeſchirr servicio m. 
Datum fecha f. 
Unruhe inquietud f. 
Schuh zapato m. 
heiß caliente 
vielleicht (etwa) acaso 
rund motivo m. 
vergnügt alegre 
unentichloffen indeciso 
veränderlich mudable 
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traurig triste 
ernft serio 
Beiftand asistencia f. 
lahm cojo 

taub sordo 

Klage clamor m. 
voll lleno 
aufrichtig ingenuo 
Her; corazon m. 
Zunge lengua f. 
müde cansado 
Herrſchaft dominacion f. 
ichwellen hinchar 

Wunde herida Í. 

tódtlidy mortal 

Fuchs zorra f. 

ſchlau astuto 

Griffe humorada f. 

verrüdt loco 

Wahl eleccion £. 

verwirrt confuso J 
beſchäftigt ocupado 

ſechs seis 

verfloſſen corrido 

uneinig discorde 

Geſchick destino m. 

bereit pronto 

Untergang ruina £. 

vollendet consumado 
Schaufpieler cómico m. 
nachdenklich pensativo 

Papier papel m. 

ſchwarz negro 

Hauslehrer preceptor m. 
Arbeit labor f. 

prächtig magnífico 

SObjeft objeto m. 

leidend pasivo 

Subjekt supuesto m. 

Auddrud voz f. 

paſſiv pasivo 

Schuhmacher zapatero 

feft firme 

Entſchluß propósito m. 
Bemúbung diligencia £ 
abmachen zanjar 


Kopenberg. Span. Grammatik. 34 
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milde blando 

Bertheidigung defensa £ 
junger Dann jóven m. . 
veritándig juicioso 
wabrfcheinlich probable 

Merk obra f. 

tlaffijd) clásico 

Bráutigam novio m. 


Zu Uebung XXX. 


A. 
obediente gehorfam 
coser náben 
descuidado forglos, nadhläffig 
inclinado geneigt 
genio m. Wefen 
pronto raſch, auffahrend 
compasivo mitleidigf 
nueve neun 
tomo m. Band 
eh folio in Folio 
agradecido dankbar 
niña f. Augapfel 
prisionera f. Öefangene 
tripulacion f. Schiffsmannſchaft 
necedad f. Dummheit 
Agustin Auguftin 
alborotado aufgeregt, unruhig _ 
entreabrir vorftehen fallen 
heredera f. Erbin 
duque m. Herzog 
circunstancia f. Eigenfchaft 
resplandecer glänzen 
gala f. Zierde 
guardian m. Aufjeher, Superior 
comunidad f. Kloftergeiftlichkeit 
sacerdote m. Geiftlicher, Priefter 
socio m. Theilnehmer 
mesquita f. Moſchee 
templo m. Tempel 
cristiano m. chriftlic) 
calvo fabl 
bosque m. Wald 
desnudo entbiößt 
hoja f. Blatt 
delirio m. Wahnfinn 


propuesta f. Vorſchlag 
fracmason m. Freimaurer 
sabio weife, gelehrt 
continuacion f. Fortfegung 
caballero Kavalier, Edelmann 
crónica f. Chronif 

comun gemein 

atentado m. Atentat, Frevel 
semejante ähnlich, fold 
traicion f Verrath 
calumnioso verläumderifch 
falso falich 

picarona f. Búbin 
inobediente ungehorjam 
cargo m. Echuld 
perseguir verfolgen 

reo ſchuldig 


B. 
Geſchlecht raza f. 
treulog perfido 
verändern mudar 
ſuchen tratar (de) 
flau debil 
Ceftetär secretario m. 
belagern sitiar 
Schloß castillo m. 
allzu demasiado 
ordnen arreglar 
folide sólido 
Form forma f. 
Privatfefretär secretario privado 
Glückſeligkeit felicidad £ 
Geräuſch ruido m. 
(Erbe heredero m. 
vereiteln burlar 
fingen cantar 
Yied cancion 
Gabe prenda f. 
Anführer caudillo m. 
Proteltor protector m. 
fein fino 
Leiden afliccion f. 
Glück dichas £ (Pl) 
dauernd duradero 
Tube calma f. 


Umftände ceremonia f. (Sing,) 
erbaben superior 
Kleinigkeit bagatela f. 
Vaſall vasallo m. 
Urheherin autora f. 
gemäßigt moderado 
erreichen alcanzar 
ehrlich honrado 
Proflam proclama f. 
entwerfen estender 
Handlung accion f. 
feige cobarde 

recht derecho 


Zu Uebung XXXL 


A. 
fama f. Ruf 
tal vez vielleicht 
arriesgado gewagt 
cazar jagen 
ejercicio m. Reibedübung, Bewegung 
cama f. Bett 
licito erlaubt 
posada f. Herberge 
francamente frei, offen 
hombre de bien rechtfchaffner Mann 
rehusar verweigern 
alojar logiren 
posada f. Gafthof 
senal f. Zeichen 
levantamiento m, Aufftand 
impedir hindern 
romance m. Romanze 
bañar baden 
redoblar verdoppeln 
martirio m. Märterthum 
afanarse fid abmühen 
complacerse ſich gefallen 
amanarse fid Geſchicklichkeit erwerben 
redimir loskaufen 
enfadarse überdrüffig werben 
decidir enticheiden 
sacar geminnen 
inducir bewegen 
delito m. Berbrechen 
meterse fich begeben, triechen 
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. canape m. Kanapee 


siquiera (mit einer Berneinung) nicht 
] einmal 

significacion f. Bedeutung 

derribar umbauen 

delgado dünn 

tronco m. Baumftamm 

precipicio m. Abhang 

reparo m, Bemerkung 

edicion f. Auögabe 


B. 
Mühe trabajo m. 
weden despertar 
beitimmen fijar 
Loos suerte f. 
recht derecho 
möglidy posible - 
auödrüden espresar 
Dankbarkeit agradecimiento m. _ 
überflüjfig escusado N 
Oheim tio m, 
ertragen sufrir 
Schmähung desvergüenza f. 
eigen propio (de) 
verbrießen enfadar 
vervollitändigen completar 
Regiment regimiento m. 
Regierung gobierno m. 
Verbrug machen dar disgusto 
¿wingen reducir 





* beabfichtigen intentar 


fich fchlagen reñir 

Baron baron m. 

eríparen ahorrar 

ernıcrden asesinar 

beharren obstinarse (en) 

übel (Adv.) mal 

rufen llamar 

Schreck susto m. 

Troftlofigteit desconsuelo m. 

von Herodes nad) Pilatus laufen andar 
de ceca en meca 

Vorſtellung representacion f. 

abzielen conspirar (á) 

mildern mitigar 
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Gtrenge rigor m. 

geneigt dispuesto (4) 
verbeiratben casar 
Bernhard Bernardo 
erpicht empeñado (en) 
zufammen junto (Abjettiv) 
bemitleiden compadecer 
fetden padecer 

fo así 

fid) bemühen afanarse (por) 
anfangs al principio 
Angreifer agresor m. 
Gríin verdura f. 

einladen convidar (4) 

fid) Hüten guardarse 
Sebór oidos m. (Pl) 
unfíug imprudente 
Rathſchläge consejos m. (P1.) 
antreiben estimular (4) 
toll loco 

glänzen brillar , 
rajend fein rabiar (por) 
Rolle papelon m. 
beftimmen destinar (para) 
Zeichen señal £ 

Moral moral f. 

erfennen conocer - 
Zögerung tardanza f. 
Sorge maden dar cuidado 
liebkoſen cariciar 
¿ermalmen machacar * 
Bündel manojo m. 
Gegenwart presencia f. 
verdreben trastornar 
feltfam estraño 

Lage situacion f, 

támpfen pelear 

Majeftät majestad £ 
wiebererlangen recobrar. 


Zu Uebung XXXII 


A. 
dulce füß 
satisfaccion f. Genugthuung 
atender beachten 
antiguo alt 


práctica f. Gebrauch 
alborotarse fid) empören 

pulir poltren 

colocar verforgen, verheirathen 
causa f. Prozeßſache 

concluir jchließen, beendigen 
cabello m. Saar  * 

barrer fegen 

almacen m. Magazin, Lager 
alquilar vermietben 

pleito m. Prozeß 

ver anhören, vernehmen 
abuelo Großvater 

enajenar (Einen) außer fic) bringen 
delirar irre reden 

estado m. Staat 


encargar auftragen 


juicio m. Urtheil, Verftanb 
boda f. Heirath. . 


verwundern admirar 
Art modo m. 

Auftrag encargo m. 
belebren convertir 
ziehen sacar 

Irrthum error m. 
ſchwierig difícil 
Menfchlichkeit humanidad f. 
rathen aconsejar 
hinzufegen añadir 
Provinz provincia f. 
bezeichnen designar 

zu Bett gehen acostarse 
ichließen cerrar 

binden encuadernar 


Manufeript manuscrito m. 


bruden imprimir 
boraudjeßen suponer 
bermuthen presumir 
Ratbgeber consejero 
begehen cometer 
That hecho m. 
Kerze vela f. 
anzünden encender 
wünſchen apetecer 


Drud impresion 
herſtürzen abalanzarse 
entreißen arrancar 
Schleier velo m. 
ruben sosegar 

tbeuer caro 
Leichtgläubigfeit credulidad f. 
erfalten entibiarse 
Eifer zelo m. 
verjuchen probar 
faugen mamar 
überwinden vencer. 


Zu Uebung XXXIIL 
A. 


confundir verwirren, in Unordnung 
bringen 

consentir bewilligen, ¿ugefteben 

venida f. Qerfunft, das Kommen 

apetecer begebren 

honra f. Ehre, Würde 

delincuente m. Verbrecher 

proscribir ächten 

disposicion f. Verfúgung 

prender gefangen nehmen 

Juanillo Hänschen 

cocinera f. Köchin 

vergüenza f. Scham 

tabardillo m. Echarlachfieber 

adversidad f. Mißgefchid 

convenir gut fein, fic) gebören, muͤfſen 

curiosidad f. Merkwürbdigfeit 

comercio m. Handel 

sobrante m. Weberfchuß 

dote m. u. f. Mitgift _ 

vez f. Mal, Fall 

frase f. Phraſe, Ausdruck 

complemento m. Ergänzung 

directo gerade _ 

indirecto ungerade 

ejecucion f. Ausführung 

ajeno fremd 

sueldo m. Golb, Gehalt 

innumerable unzählbar 

empleado m. Angejtellter, Beamter 
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descoser auftrennen, aus ber Nath 
geben 

hecho m. Thatſache, Faktum 

anterior vorzeitig, Älter 

pertenecer gehören 

florecido blühend 

moderno modern, heutig 

literatura f. Literatur 

escoger auswählen, erwählen 

huella f. Epur 


predecesor m. Vorgänger 


rivalizar wetteifern 

gazeta f. Zeitung 

pasar übergeben 

salirse hinausgehen 

junta f. Berfammlung 
despedirse Abſchied nehmen 
sembrar fäen 

garbanzo m. graue Erbſe 
retirarse fich zurückziehen 
Asdrúbal Hasdrubat 


einfchließen encerrar 

wieder abdruden reimprimir 
Merk obra f. 

Stalien Italia £ 
Kronfelbberr condestable m. 
Fürſt principe m. 

3abl número m. 

Gedicht poema m. 

Art clase f. 

Ruhe descanso m. 

Markt feria f. 

Geſicht cara £ 

deshalb por eso 

Mittel medio m. 

Bauer labrador m. 
Angelfagter reo m. 
geftándig confeso (en) 
Verbrechen delito m, 


. ‚billigen aprobar 
verführen seducir 


Unwifſenheit ignorancia f. 
Einfalt sencillez f. 
fidy irren equivocarse 
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manchmal tal vez 

eilen correr 

Geite lado m. 

Vorſchrift precepto m. 

Sunft arte f. 

pflegen cultivar 

Poefie poesía 

verbefjern mejorar 

ftreben aspirar 

Pachtbauer colono m. 

Gewinn ganancia f. 

Gutsherr propietario m. 

fi} begnügen contentarse 

Rente renta f. 

Gegenb region f. 

wenden volver 

rechts á la derecha 

fid) auf den Weg begeben ponerse 
en camino 

Bogen arco m. - 

weben tejer 


die Berechnung machen sacar la 
cuenta 
Preis coste m. 


Zu UÚebung XXXIV. 
A. 


ofrecer barbringen 

holocausto m. Brandopfer, Opfer 
divino göttlich 

apearse abiteigen, ausfteigen 
volver en si wieder zu fich fommen 
gorro m. Nachtmůtze 

pluma f. $eber 

negarse ich weigern 

supuesto (nur) angeblich 
inmortal unſterblich 

novela f. Novelle 

responder antworten 

ruego m. Bitte 

disculpa f. Entſchuldigung 

clase f. Klaffe, Stand 
humillarse fid) erniedrigen 
enlazarse jich verbinden 

reunirse fich wiebervereinigen 


hängen ahorcar 
Nachrichter verdugo m. 
Gtandarte estandarte m. 
demütbigen humillar 
Ungláubiger infiel 
verdunfeln oscurecer 
fiſchen pescar 

Qut sombrero m, 
Geftell forma £ 

gereuen pesar 

Kamm peineta f. 
Schildpatt concha f. 
konkurriren competir 
wohlfeil barato 

ſich andern mudarse 
Tölpelin majadera f. 
Dummbeit disparate m. 
audfprechen pronunciar 
Todeöurtheil sentencia de muerte f. 
Schmach afrenta f. 
erfahren saber 


Zu Uebung XAXXV. 


A, 
enfermedad f. Krankheit 
habla f. Sprache 
lisonjearse fich fchmeicheln 
novedad f. Veránderung, Reuigfeit 
cambiar Ändern 
harto genug 
harto tiempo lange genug 
ambicionar geizen (nad)) 
calidad f. Eigenfchaft 
prosador m. Profaiter 
alguien Semand 
recordar erinnern 
al presente gegenwártig 
respetar achten 
ajustar ausgleichen 
guisar fochen 
aplanchar plátten 
bordar ftiden 
parar ruben 
imponer auferlegen 
irritar aufbringen 


vs 


muchedumbre f. Menge 
poder m. Madt 

diablo m. Teufel 

diablos (Interj.) zum Teufel 
desbaratar vereiteln 
indigno unwürdig 

sangre f. Blut 
reconvencion f. Vonwurf 
cargo m. Befchulbigung 
reja f. Gitter 

esconder veriteden 

por mi causa meinetwegen 
destierro m. Verbannung 
obligar verpflichten 

inferir folgern, fchließen 
detestable abjcheulich 
llevar führen, leiten 
humillacion f. Demútbigung 
en cuanto binfichtlid) 
recelar; .. 
rerelar! fürchten, beforgen 

hacer la cocina bie Küche bejorgen 
dominio m. Herrſchaft 

aragones aragonifd) 

presentar vorlegen, aufitellen 
profesion de fé Glaubensbekenntniß 
político politifch 

positivo beftimmt 

conseguir erlangen 

constante feititehend, ausgemacht 
fiesta £ Feft 

Juanita Feine Johanne 

empuñar ergreifen 

acero m. Stahl, Schwert 

deuda f. Schuld. 


B. 
Aufwärter mozo m. 
Vorfall incidente m. 
zeritreuen disipar 
Befürchtung temor m. 
Geringſchätzung menosprecio m. 
Bajelei desvarío m. 
richtig acertado 
Meine Reife viajecillo m. 
trüben turbar 
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Aufſehn ruido m. 
Gefálligteit favor m. 

nun wie pues que 

heut zu Tage en el dia 
Adyjelband charretera f, 
um die Hand anhalten pedir la mano 
ftehfen hurtar 

Beweis prueba f. 
andgezeichnet relevante 
Treue fidelidad f. 

fi) betragen comportarse 
Gelegenheit ocasion f. 
angemeffen conveniente 
gebórig debido 

erftaunen asombrarse 
beim Anblid & vista 
bebauyten afirmar 

fid) entjpinnen armarse 
Gtreit- disputa f. 

Qiterat literato m. 

Angft ansia f. . 
Dual fatiga f. 

ertragen tolerar 

fih halten contenerse 
Publifum público m. 
endlich al fin 

im 3aum balten contener 
Schreier voceador m. 
rechtfertigen justificar 
Kreid circulo m. 


- verbängnifvoll fatal 


Verdacht sospecha £ 
anführen alegar 
unterftügen apoyar 
Unfinn desatino m. 

dabei fein estar presente 
Ausdrud término m. 
behandeln tratar 

Adtung respeto m. 
begen tener (mit der Dativform) 
Eſſen comida f. 

Eduard Eduardo 
entweihen profanar 

Herd hogar m. 
beurtheilen juzgar (por) 
Geficht semblante m. 
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in der Nähe & la vista 
abtreten ceder 

Hypokrates Hipócrates 
Adliger ricohombre m. 

fich niederlegen acostarse 
Abendeffen cena f. 
ausſtehen haben tener fuera 
Eumme suma f. 
unterbrechen interrumpir 
Gefabr peligro m. 

finden encontrar 

verfpotten hacer burla (de). 


Zu Uebung XXXVL 


A. 
librero m. Buchhändler 
ser cosa nöthig fein 
sangrador m. Aderlafier, Bader 
huéspeda f. Wirthin 
por fuerza mit Gewalt, durchaus 
doctora f. Doktorin 
marisabidilla f. Vielwiſſerin 
descender abftammen 
sentir vernehmen, hören 
escalera f. Treppe 
sangriento blutig 
puñal m. Dolch 
acobardar einjchüchtern 
prodigio m. Wunder 
habilidad f. Geſchicklichkeit 
estupidez f. Dummheit 
pobreza f. Armutb 


hacer justicia Gerechtigkeit mider- 
fahren laffen 


frescura f. Gelaſſenheit 
majaderia f. Albernheit 
entrada f. Eingang 

bramidos m. (Pl.) Gebrüll 
negociacion f. Unterhandlung 
durar dauern . 
sufrimiento m. Langmuth, Geduld 
de sobra im Ueberfíu$ 
chanflon ungeichlacdht, rob 

pico m. Rüditand 

insultar höhnen 

perla f. Perle 


desconsolarse fich betrũben 
maldito verwünjcht 
sujeto m. Menſch, Perjon 
esperanza f. Hoffnung 
posesion f. Beftg 

choza f. Qútte 

rebusar ausſchlagen 
inoportuno unpafjend 
zurron m. Hirtentaſche 
pan m. Brot 

pedante m. Pedant 
ridículo fáderlid) 

pícaro m. Gpigbube 
estafar abzwaden, prellen 


cuanto alleg was 


paciencia f. Geduld 

espantable ſchrecklich 
camaranchon m. Dachboden 
bodorrio m. Mißheirath 

pájaro m. Vogel 

agúero m. Vorbedeutung 

dar la enhorabuena Glũck wünfchen 
oficial m. Gejell 

guarnicionero m. Riemer 
derramar vergießen 

hidalgo m. Edelmann 

acabar aufhören 

vibora f, Natter 

contrato m. Kontraft 
matrimonial die Ehe betreffend 
tercer abuelo Ururgrogmutter. 


Schreiber escribiente m. 
Käufer comprador m. 
Glaſer vidriero m. 
Stiefmutter madrastra f. 
Zánzerin bailadora f. 
Schlafzimmer dormitorio m. 
Maulthier mula f. 
Drerdeftalí caballeriza f. 
Strohboden pajar m. 
Beichetdenheit modestia f. 
Blick mirada £ 

unebrbar deshonesto 
Deränderung mudanza f. 


* 


Dolchftich puñalada f. 
Pfeilichuß flechazo m. 
Löffelvoll cucharada f. 
genügen bastar 

Zettel esquela f. 

Engel ángel m. 
berabiteigen descender 
befommen llevar 

Lektion sermon m. 

Löwe leon m. 

Wittwe víuda f. 

jterblich verliebt fein rabiar (por) 
Hirtenmädchen pastorcita f. 
ſcheinen tener traza (de) 
Agnes Ines 

Thurm torre f. 

Ortfchaft lugar m. 
verforgt surtido 

befallen dar 

$ieher calentura f. 
Schlange serpiente f. 
Regenbogen arco iris m. 
Korfzieher tirabuzon m. 


Ertrablatt gazeta estraordinaria £ 


Stammbaum árbol genealógico m. 


bhinterlafjenes Werf obra póstuma f. 


annehmen adoptar 
Föderativfyiten sistema federativo m. 


3u Uebung XXXVIL 


A. 
actriz Schauspielerin 
negarse fid) weigern 
fingir darftellen 
maduro reif 
físico Arzt 
curar beilen 
prevenido voreingenommen 
hambriento hungrig 
loba Wölftn 
pasar fabren 
relámpago m. Dilig 
seguimiento m. Verfolgung 
oveja f. Schaf 
milano m. Geier 
guardar aufbewahren 
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aposento m. 3immer 
perdiz f, Rebbubn 
combatir befämpfen 
infundir einflößen, einjagen 
¿error m. Echreden 

fila £ Schlachtreihe 

orilla f, Ufer 

Tesin Zeffin 

Trebia Trebbia 

lago m, Gee 

Trasimeno trafimenifd) 
dominar berrfchen 
Mediterráneo Mittelmeer 
presteza f. Schnelligkeit 
Pirineos m. (Pl.) Pyrenäen 
poniente Wejtwind 

dejar ablaffen, aufhören 
soplar wehen 

confundir vermwechfeln 
generalidad f. Allgemeinheit 
castellano m. Kajtilier 
azul blau 

subido bell 

referir berichten, erzáblen 
suceso m, Ereignib 
sobrado übermäßig. 
fabricar fabriziren 
estranjero Auéland 

todo jeder, e, es 

impuesto m. Auflage, Steuer 
salir hervorgehen, hergenommen werden 
fortuna Vermögen 
contribuyente m. Gteuernber 
rédito Ertrag 

reducirse fi) beichränfen 
florido blühend 

vega Aue 

manso fanft 

regar bewäfiern 

lance Borfalf 

entero ganz 

saludar begrüßen 

real fóniglid) 

vena ber - 

léjos entfernt 

censurar tadeln | 


34* 
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gusto Geſchmack 

raiz Wurzel 

idioma Landesſprache 
necesidad Nothwendigfeit 
utilidad Nüplichkeit 
recomendable empfeblendwertb 
indicar anzeigen 
enteramente ganz 

inverso umgefehrt 

fortificar befeftigen 

cuestor Quáftor 

inmediato nädhit 

estrago Vermúftung 
canalla Gefindel 

. menudo Hein 

honroso ebrenbaft 
principal vornehm 

alboroto Tumult 

encubrir verdeden 
encontrarse zujammentreffen 
cuarto Quarto, 4 Maravedis 


- B. 
Sängerin cantatriz 
Stute yegua 
rufen clamar 
Propbet profeta 
Taube paloma 
weiß cándido 
Skorpion escorpion 
zur Welt bringen parir 
Zunge hijos 
vordringen avanzar 
Elbe Elba 
Saale Saal 
Sean océano 
Norbfee mar del norte 
berabfommen bajar 
Eiömeer mar glacial 
unfehlbar sin falta 
Dienftag mártes 
genannt dicho 
Verbindung combinacion 


für Nichtörechnen no contar para nada 


Ausſprache pronunciacion 
gewähren otorgar 


la si 
wazufrieden descontento 
troden seco 
nein no 

Ganze todo 


gleich igual 
lernen (aus) aprender (por) 


deutidy aleman 
fchwer dificil 
Fremder estranjero 
bloß mero 


veridwinden desaparecer 


Laden tienda 
Ubrmader relojero 
bewölft nublado 
diftiren dictar 
aufrichtig sincero 
Arbeit labor 
Programm programa 
nennen nombrar 
berühmt célebre 
Klima clima 
prúfen examinar 
Wiſſenſchaft ciencia 
Rátbfel enigma 
frei espedito 
umgeben rodear 
unruhig discolo 
Stamm tribu 

Beil segur 

neu reciente 
gehören ser (de) 
Präfelt prefecto 
Zribun tribuno 
zügeln refrenar 
Paitete pastel 
zuziehen atraer 
Slamme llama 
Götzendiener idólatra 
umbüllen envolver 
Körper cuerpo 
fama llama 
Qeilung cura 
gefährlich peligroso 
Pfarrer cura 
ziehen pasar 


Gilbote posta 

Pojt posta 

Ebbe bajamar 
dringen penetrar 
Urjprung orígen 
Qauptitadt capital 
Reid) imperio 
karthagiſch cartagines 
Kapital capital 


Uebung XXXVIIL 
A. 


primero ¿uerít 

interior inner 

granos Getreide 

recurrir 3ufíudt nehmen 
ardid Lift 

política Politik 

acopiar anhäufen 
municiones Kriegsbedürfniſſe 
vestuarios Aleidungsftüde 
cautivo gefangen 

arrojarse fich werfen 

planta Sußfohle 

paños menores nterbeinkleider 
arrojar wegwerfen 

lluvia Regen 

retardar verzögern 

correo Kurier, Poſt 

merced Gnade 
indudablemente unzweifelhaft 
época Epoche 

escasear rar jein 

católico Tatholifch 

renegar abtrünnig werben 
sorprender überraichen 
desierto verlafjen 

mezclar mifchen 

ceniza Aſche 

deshacerse fich auflöfen, ſchmelzen 
nieve Schnee 

hielo Eis 

consuelo Troft 

- par Paar 

libra Pfund 

manteca Butter 
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B. 
Rod (Gehrod) levita 
Eifer zelo 
entfalten desplegar 
erndten coger 
nöthig necesario (para) 
Unterhalt subsistencia 
verfehen abastecer (de) 
Lälius Lelio 
Seemadht fuerzas navales 
ergreifen empuñar 
ing Spiel fegen poner en juego 
Ránte ardides 
Auftrag cargo 


Windeln mantillas 


Snduftrie industria 
pflegen fomentar —. ' 
Aderbau agricultura 
Tare tasa 

Schäppreid postura 
herleiten derivar 
allgemein general 
erfteigen escalar 

Alpen Alpes - 
Neichätag córtes 
abhalten celebrar 
feierlich solemnemente 
Kathedrale catedral 
wagen osar 

erfcheinen comparecer 
Befürchtung temor 
Grund fundamento 
ichneiden cortar 
Scheffel fanega 
Brachland tierra baldía 
monatlich al mes 

beide dos - 

Thurm torre 

Höhe altura 

Kugel bola 

Anfanterie infantería 
Kavallerie caballería 
einziehen entrar 
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Uebung XXXIX. 
A. 


bulla Lárm 

zambra Freudengeſchrei 

mozalbete junger Menfch 

travesurilla Mutbwilligteit - 

faccioso Aufrubrítifter 

vencedor Gieger, fiegretd) 

obsequio Pulbigung 

gobernadora Statthalterin 

regente Regent 

acuerdo Uebereinftimmung, Einver⸗ 
ſtändniß 

Inglaterra England 

puerto Hafen 

ingles Engländer 

pronunciarse ſich erklären 

ardiente glühend 

pompèyano Pompejaner 

cabo de escuadra Korporal 

doncella Sungfrau 


B. 
Chrift cristiano 
Andalufier andaluz 
Sklavin esclava 
Yiterat letrado 
- gráflid) & lo condesil 
berühmt ilustre 
Geſchick acierto 
Benehmen conducta 
Zurüdgezogenheil retiro 
Mabnfinn demencia 
öffentlich en público 
Ausfehn semblante 


. Zu Mebung XXXX. 
A. 





enseñar lehren 

solicitar fuchen 

estimacion Achtung, guter Ruf 
adular fchmeicheln 

parentela VBerwandtichaft 

renglon Zeile 

predicaderas Talent ¿um Predigen 


otro tanto Ddajjelbe 

oferta Anerbieten 

acaso etwa 

vergonzoso fchimpflic) 

notable bemertengmertó 

reparable tadelnswerth 

interesar intereffiren 

desazonado verftimmt 

de veras ernftlid) 

perseverancia Beharrlichkeit 

tunante Müffiggänger 
encapricharse fich vernarren 

animal Thier 

equivocacion Berjehen, MiBverjtánd: 
" nit 
escena Szene, Auftritt 

estante Bücherftand 


B. 
produziren producir 
zurüdhbalten detener 
andeuten indicar 
Anfprud) pretension 
Oberfalfner halconero mayor 
binterber reiten ir detras 
Reife marcha 
Marte medalla 
Sperrfiß asiento de luneta 
ebemal8 antiguamente 
Einfluß haben influir 
Trübſal afliccion 
haſſen aborrecer 
Vermittlung empeño 


Zu Úebung XXXXL 
A. 


poner por testigo zum Zeugen nehmen 
resistencia Widerftand 

combate Kampf 

contristado betrübt 

Joaquin Joachim 

inteligente  einfichtig 

discreto befonnen, klug 

hacer falta feblen 

solicitud Sorge, Sorgfalt 

proceder jchreiten (zu) 





recibir la confesion das Bekenntniß 
abnehmen 

incomodar beláftigen 

chismes Geklatſch 


B. 
hervorzieben sacar 
das Nichte la nada 
Gebieterin ama 
böfe werden enfadarse 
entfchuldigen disimular 
Aufenthalt detencion 
Berftellung disimulo 
vorlegen proponer 
verftimmt desazonado 
zu Bett acostado 
Zwifchenträger correveidile : 
Danf wifien agradecer 


Uebung XXXXIL 
A. 


llevar de ventaja voraus haben 
agraviar beleibigen 
discurrir bebenten 
consolador Trófter 
soberano Souverain, Zürft 
despreciar verachten 
propio felbit 

calumnia Verliumdung 
agradar gefallen 

ayo Erzieher 
irreconciliable unverföhnlich 
razon Rebt 

abstracto abftratt 
prosodia Profodie 
gloriarse fi rühmen 
discipulo Schüler 

riesgo Gefahr 

torpe jchimpflich, entehrend 
borron led 

claro (Abv.) offen, frei 
hospedar beherbergen 
proteger beichügen 
agregar zugejellen 

en logar an — Statt 
capaz fähig 
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beneficio Woblthat 
suerte Weile 
alargar herreichen 
malo trant 

regar beneben 
rostro Gelicht 
abundante reichlich 
deudor Schuldner 
ventura Glüd 


- educar erziehen 


aplicar zuerfennen 
pena Strafe 
trastornar verdrehen 
celebro Gehirn 
castigar züchtigen. 


Ausnahme escepcion 
gelten laſſen apreciar 
ausgezeichnet sobresaliente 
beftimmen señalar 
Preis premio 
überlaffen dejar 

Pathe padrino 

ſchaden perjudicar 

fid) zuziehen acarrearse 
einfaden convidar 

die Reihe fein tocar 
erratben adivinar 
Tauſch cambio 


-goldne Berge verfprechen anunciar 


montes y maravillas 
Mille voluntad 
woblmollen querer bien 
verheimlichen ocultar 
bedauern sentir 
aufnehmen acoger 
gútig bondadosamente 
YrinzeB princesa 
küſſen besar . 
Borfefung providencia 
zurechtitellen arreglar 
reinigen limpiar 
Vetter primo 
verwirklichen realizar 


. anfündigen anunciar 
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treu leal 
Offenheit franqueza. 


Zu Uebung XXXXIL. 


A. 
herencia Erbſchaft 
mando superior Oberbefehl 
épico epifd) 
narrativo erzählend 
sumamente höchſt 
eficaz wirkſam 


poner la mesa ben Tifd) deden 


lazo escurridizo Schlinge 
desasosiego Unrube 
lástima Mitleid‘ 

fallar fehlſchlagen 

de veras wahrhaftig 
aguantar ertragen 
desmejorar verjchlimmern 
. desgranar audförnen 
afecto Zuneigung, Liebe 
comadre Gevatterin 


| destrozar 
romper 
fic) verwenden empeñarse 
Unterfchied diferencia 
Inhalt argumento 
volksthümlich popular 
Chotofadelanne chocolatera 
auf einmal de una vez 
eingeben venir (en) 
Verkehrtheit desacierto 
Kalender calendario 
hinlänglich bastante 
regeln arreglar 
zählen (nach) contar (con) 
würzen sazonar 
ausdrücken esprimir 
Zitronenfaft zamo de limon 
ſchmähen injuriar 
Furcht miedo 
im Ernſt de veras 
lieber alé ántes que 
entehren deshonrar 


zerreißen 


treulo8 pérfido 

verfagen negar 

unbefonnen inconsiderado 
Geldbeutel bolsillo 

hübſch lindo 

Raſſe raza . 


Zu Uebung XXXXIV. 


A. 
mortal ſterblich 
proceder berrúbren 
accidente Unfall 
sopa en vino Weinfuppe 
particular befonders 
francachela Schmaus 
gente Lente 
arriba oben 
locutorio Sprechzimmer 
poner la pluma bie Feber führen 
gracia Begünftigung 
derramar ausſchũtten 
navegacion SHifffahrt 
discurrir reden 
yerno S:hwiegerjohn 
entregar einhändigen, übergeben 
camarero Kammerdiener 
marino Seemann 
apartar auf die Eeite fchaffen 
admiracion Vermunderung 
disgustar mißfallen 
marques Markgraf 
hacerse machen, treiben 
comprender begreifen _ 
preposicion Präpofition 
pronombre Pronomen 
practicarse Gebranch fein 
planta RiB 
arroyo Bad) 
verde grün 
märgen Rand 
hacer mediodia Mittag halten 
Homero Homer 
griego griechiſch 
citar anführen 


. Estrabon Strabo 


eliseo elifätfch 
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Bética Bätica anlegen diseñar 
comarca Dart Handel treiben hacer comercio _ 
epístola (Spiftel einträglich lucrativo 
prospecto Proſpekt Würze salsamento 
cuento Mahrchen. Erwerbözweig industria 
mn blühen prosperar 

B. Jahrhundert siglo. 
erfchredfen asustarse , 
Mihtrauen desconfianza Zu Uebung XXXXV. 
Leben führen llevar vida A. 
Dpfer bringen hacer sacrificios resignarse fid fügen 
Sonde fondos . puerta trasera Hinterthür 
verichleudern desperdiciar doloroso ſchmerzʒlich 
Urheber autor imponderable unausſprechlich 
ſchulden deber colérico zornig 
Nachricht noticia enfadado verdriehlich 
Sache causa anoche geftern Abend 
Dummkopf mentecato ir adelantado zu früh geben 
verhaften detener reloj estomacal Magenuhr (bier ein 
Hülfe amparo ſcherzhafter Ausdrud) 
Wahl treffen hacer eleccion precisar nöthigen 
vertebrt desacertado hipócrita Heudhler(in) 
tadeln reprobar embustera Fügnerin 
vorfchneiden trinchar cachazudo faltblütig, pfleymatifch 
ſchenken regalar _ embustero lügnerifd) 
herausfordern provocar picaron ſpitzbũbiſch 
gewöhnlich por lo comun apesadumbrado befitmmert 
vermegen temerario odioso verhaßt 
veritoßen faltar | mirar de ojos Biid 
Wortfügung construccion hechicero bezaubernd 
Golójigmen solecismos coleccion Sammlung 
beiratben casarse con > bicho Wurm 
vertrauen confiarse (á) gabinete Kabinet 
ermuntern eshortar . diabólico teuflifch 
dichten componer manzana Apfel 
dramatifd) dramático cartera Brieftafche 
Aufführung representacion sardesco múrrijd) 
befórdern promover imperdonable unverzeihlich 
wirfiam eficazmente inoportuno ungelegen 
Schwert espada desagradable unangenehm 
zweiichneidig de dos filos boquirubio (rothmündig) unbefunnen 
annehmen adoptar im Sprechen, plapperbaft 
berausgeben publicar preocupado eingenommen 
Lebrgedicht poema didáctico cabisbajo ſchwermũthig 
zeigen presentar - enlace Verbindung 


im Allgemeinen en general desigual ungleich 
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acarrear berbeiführen 
contraer ſchließen, eingehen 
estraordinario außerordentlich 
cucurucho Düte 

arrapiezo Laffe 

ceder abtreten 

pieza Zimmer 

arroz Neid 

barato wohlfeil 

& la vista offenbar. 


B. 
©itten modales \ 
ritterlich caballeresco 
afrifanifch africano 
birfchartig cervuno 
athmen respirar 
balfamijch balsámico 
Begegnung encuentro 
zufällig casual 
Ader vena, 
fließen correr 
unwiffend ignorante 
budelig corcobado 
berechtigt acreedor 
Nachſicht indulgencia 
vergeßlich olvidadizo 
hinfällig caedizo 
ihwächlich delicadito 
außerdem ademas 
böfe enfadado 
verjchwiegen calladito 
geichäftig hacendoso 
ergeben apegado 
umfichtig circunspecto 
verheeren devastar 
umliegend circunvecino 
jebr berühmt preclaro 
Anzug traje 
blauáugig ojizarco 
Pantoffeln pantuflos 
Safftan tafilete 
Tuch pañuelo 
Geide seda 
Stroh paja 
Stalien Italia 


Mubme tia 

vierzig cuarenta 
Kronleuchter araña 
Kryſtall cristal 


eine gewiſſe Zeit lang por espacio 
de cierto tiempo 


Mittelpunkt centro 
Viehzucht ganadería 
Portugal Portugal 
verfallen decaer 
abnehmen menguar 
Nube sosiego 
einverftanden de acuerdo 
Verfügung disposicion 
nothwenbig de rigor. 


Zu Uebung XXXXVL 
A. 


verdadero wahr 

razon Grund 

Mesina Meifina 
abocarse fid befprechen 
depositar abfegen 
ansioso begierig 

gustoso freudig, gern 
claro offen, frei 

friolera Kleinigkeit 
amante Liebender 
presentacion Boritellung 
arzobispo Erzbifchof 
meridional ſũdlich 
bañar befpülen 

facilitar erleichtern 
comunicacion Verbindung 
pais Land 

globo Erdkugel 
dominacion Herrfchaft 
hecho gewöhnt 

alboroto Tumult 
apartar abwenben 
Napolitano Neapolitaner 
acordar beichließen 
conveniente angemefjen 
república Republit 
esquisito auterlefen, vorzüglich 
erudicion Gelehrſamkeit 


histórico geſchichtlich, hiſtoriſch 
concerniente betreffend 
guerra Krieg 

encargar beauftragen 
impertinente láftig, zudringlich 
trato Umgang 

limitar befchränfen 
inteligencia Einſicht 

bañar baden 

pasaje Stelle 

desaprobar migbilligen 


B. 
Hervorragend eminente 
Heerführer caudillo 
nadend desnudo 
bungrig hambriento 
binfchleppen arrastrar 
mühfam penosamente 
rechtlich honesto 
unabänderfich inalterable 
ungerecht injusto 
Beihuldigung cargo 
Athem aliento 
Marmor mármol 
Mantel capa 
Obftbaum árbol frutal 
fatt harto 
log libre 
láftig molesto 
Freier pretendiente 
ſchuldig deudor 
fid) gleichen parecerse 
losſaſſen soltar 
dumm tonto 
unbegründet infundado 
Angriff ataque 
ſchwach flaco : 
angenehm agradable 
Öegner adversario 
ähnlich parecido 
Vortheil bien 
fofort desde luego 
vorzüglich superior 
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Zu Uebung XXXXVII. 


A. 
tardar zögern, fange ausbleiben 
bien Wohl 
labrar arbeiten (an) 
éxito Ausgang 
precioso köſtlich 
jardinero Gärtner 
& malas horas zur Unzeit, fpát 


“haber menester nótbig haben 


asistir aufwarten, bedienen 





Eifen hierro 

fogar hasta 

Spur rastro 

Urfprung orígen 

darbieten prohibir 
Mutterfprache lengua materna 
Gejang cantar 

Kindheit niñez 

nothwendig fein convenir 
eindringen entrar 

ein Öeflecht machen armar un enrejado 
Meidenzweig vástago de sauce 
Figur figura 

Pomeranze naranja 

ſtecken (durch) atravesar (por) 
Etod palo 

Nachbar vecino 

Schleier velo 

anflehen implorar 

Prüfung prueba 

verzichten renunciar 
beichließen acordar 


. behalten conservar 


taufend mil 

Yanze lanza _ 

im Sotde á sueldo 
bewaffnen armar 
beziehen encordar 
Darfe arpa 

Saite bordon 
abnehmen quitar 

nach ©efallen 4 gusto 


Ropenberg. Span. Grammatit. 35 
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Zu Uebung XXXXVIII. 
A. . 


1 


caña Robr 

cáñamo Hanf 

al par gleicherweije 

lino ein, Flache 

tierno zart 

gusano Wurm, Raupe 

blando weich 

vellon Flocke 

cordero Lamm 

risa Rachen, Lächeln 

labio Lippe 

mercurio Diertur, Quedfilber 

pesar wiegen 

frágil gebrechlich, ſchwach 

ocio Müßiggang 

linaje humano Menſchengeſchlecht 

prolijo weitfchweiftg 

escuadra Geſchwader 

arroba Arrobe (= 25 Pfund) 

leña Brennholz 

carga Tracht 

eslabon Stahl, Feuerſtahl 

autoridad Anfeben 

capitulaciones Kapitulation, Bedin- 
gungen Der Webergabe 

ajustar verabreden 

ayudante Adjutant 

refuerzo Beritärfung 

misericordioso barmberzig 

rayar ftrablen 

estender ausdehnen 

fideicomiso Fideikommiß, unveräußer- 

liches Familiengut 

cuarto viert 

generacion Geflecht 

árabe Araber 

cordobes cordoveſiſch 

valle Thal 

cumbre Gipfel 

Zenit Zenith, Scheitelpuntt 

testamento Teftament 

de repente plóglid) 

meter espuelas Sporen geben 


cuesta Abhang 

chasco Streich 

llevarse chasco fich täuſchen 
desacreditar in übeln Ruf bringen 
mercancia Waare 

asegurar verfichern 


B. 
Sage gato 
verachten despreciar 
Rath consejos 
weije sabio 
fhwer pesado 
Blei plomo 
Muflelin muselina 
Neid envidia 
Qual torcedor 
Gtrafe castigo 
ftreng severo 
wabr verdadero 
vermógen poder 
Stüße apoyo 
Gitten costumbres 
geneigt propenso 
generalifiren generalizar 
hegen profesar 
blenden alucinar 
übergeben pasar 
Richter juez 
Unrube inquietud 
ihuldig reo 
(Elle vara 
Tabak tabaco 
Pfund libra 
Kirſchbaumholz cerezo 
Nupbaumbolz nogal 
Vorhang cortina 
Pertal (indifcher Kattun) percal 
Zitz zaraza 
Appetit apetito 
Holland Holanda 
Zufall accidente 
ing Innere fommen internarse 
in Befig nehmen tomar posesion (de) 
Andalufien Andalucía 
Armuth pobreza 


Schande vileza 
durcheifen atravesar 

fid) wenden encaminarse 
auslaufen salir 

Panama Panamá 
Karliit carlista 
wiederhofen reiterar 
Einfall invasion 

Heu heno 

Thaler peso 

Zentner quintal 
Nebenplanet satélite 
Stamm tribu 
unabhängig independente 
Freude goce 

¿ivilifirt civilizado 
Vorfall ocurencia 
Geliebte amante 
Sultanin sultana 
vermachen legar 

Blatt (Seite) página 
denfwürdig memorable 
folgen suceder 

Befehl mando 
überfchreiten pasar 
Bataillon batallon 
Schwadron escuadron 
jebig actual 

ausführen esportar 
Baunmolle algodon 
befeftigen fortificar 
unter Segel gehen hacerse á la vela 
einichiffen embarcar 
Ausdrud espresion 
Alerander Alejándro 
Juchten cueros 
Mittwoch miércoles 
gránzen confinar (con) 
im Often por el oriente 
Nordfee mar del norte 
im Süden por el mediodía 
Kanal canal 

Leiden miserias 

Amt empleo 

auf einmal de una vez 
Anfegung construccion 
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fordern pedir 

Landſtraße camino ’ 
Zuftand estado 

Kummer pesar . 


Zu Nebung XXXXIX. 
A. 


concluir beendigen 

estender auffegen 

escritura Schrift 

locura Thorbeit 

meter fegen 

chorlito Brachvogel, Regenpfeifer 

cabeza de chorlito Dummtopf, ic 
op 


lio Búnbdel 

ropa Zeug, Wäſche 

alpiste Kanarienfutter 

canario Ranarienvogel 

asueto Hube, Feier 

hacer al caso zur Gabe gehören 
colosal folofjal 

franco offen 

confiado vertrauend 
magnífico pracdhtliebend 
zeloso eiferſũchtig 
suspicaz argwöhniſch 
económico fparfam 
reservado zurüdhaltend 
hacienda Gut, Vermógen 
Babilonia Babel, babyflonifche Vers 
wirrung 


Pa 


fingir fid) verftellen 
señal Zeichen 


. fuera außer Qauje 


zanjar abmaden 
escabullirse entwijchen 


desesperado verzweifelt 


B. 
entfernen separar 
Drt sitio 
Schuß tiro 
richten dirigir 


-entfagen renunciar 


Stelle lugar 
Geſchenk regalo 
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ndthigen obligar 

Gewalt violencia 
zufammennehmen recoger 
Landhaus quinta 

Mühle molino 

Garagofía Zaragoza 
fündigen pecar 

Sklav esclavo 

Dámon demonio 
Philoſophie filosofía 
gegenwärtig presente 
brauchbarer Menfch hombre de pro 
philofophiren filosofar 
poetifiren poefizar 
Gymnafium gimnasio 
Schule escuela 

Mugen provecho 
Retourgelegenh.it retorno 
vorgeben fingir 

einfperren encerrar 
Unfinn desatino 

errathen adivinar . 
Tafchenfpieler jugador de manos 


Zu Uebung L. 
A. 


varon Mann 

espantarse erfchreden 
impresion Drud 
comprender umfafjen 
tomo Band, Bud) 
perfeccion Volltommenbeit 
decadencia Berfall 
reservar behalten 

ambos beide 

lucha Kampf 

obstinado hartnädig 
documento Scriftftüd 
region Gegend 

caer liegen 

son Schall 

ton Ton 

sin son ni ton willfürlich 
figurarse fid) vorftellen 
par Paar 

reprension Berweis 


recurso Ausweg 
traduccion Ueberfegung 
estravagancia Ungereimtheit 
ridiculez Lächerlichkeit 
batista Batift 

criatura Kind 

habanera Qavanejerin 
fineza Freundfchaftöverficherung 
esplicarse fid) ausſprechen 
disputar ftreitig machen 
transformar verwandeln 
pecado Cinbe 

mérito Verdienft 

nobleza Abel 

bárbaro barbarifd 

discurso Rede 

citar vorladen 


presentarse fid) einftellen, erſcheinen 


sentencia Urtheil 
resignacion Ergebung 
irrupcion Cinbrud 
sarracénico farrazenifch 
contestar antworten 

aviso Anzeige 

monosilaba einfilbiges Wort 


B. 
ftolz orgulloso 
ertragen soportar 
Schmach afrenta 
Unordyung desórden 
entziffern descifrar 
Schamloſigkeit desvergúenza 
beratben consultar 
Kalender calendario 
fid) erdreiften atreverse - 
voraugfagen pronosticar 
Ausgang éxito 
Schilderung pintura 
Lehrgedicht poema didáctico 
bemertengwerth notable 
befigen poseer 
Martt plaza 
fabung carga 
Bürgerfchaft vecindario 
Glode campana 


Feierlichkeit funcion 
fid) begeben pasar 
Mailand Milan 
Beleidigung agravio 
Befiegung vencimiento 
Gewalt fuerza 
Erfriſchung refresco 
Nahrung alimento 

zu Statten fommen convenir 
ſchwach endeble 

Bafe prima ' 
Unterftügung socorro 
belaufchen acechar 
Gelübde voto 

fhäben apreciar 


Kummer madyen dar que sentir 


erziehen criar 
Einkünfte rentas 

fih belaufen ascender 
Dutaten ducado 
Abend noche 

búten guardar 
ichließen cerrar 

fid) verändern desfigurarse 
Badítein ladrillo 
fürchten recelar 
Souffleur apuntador 
annehmen adoptar 
nad) einander sucesivamente 
Figur figura 

Haufen caterva 
unausfteblid insufrible 
anbáufen acumular 
Schaß tesoro 
organifiren organizar 
Schaar hueste 

feil mercenario 
erwarten aguardar 
Spannung espectativa 
abhangen depender 
zurückgeben devolver 
Ausfaat siembra 
Erndte cosecha 
Zeichen seña 
Angedenfen memoria 
toftitd precioso 
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zweideutig equivoco 
ungewiß incierto 


Anzeichen anuncio 


Zu Uebung LL 
A. 


turco Türke 

compromiso gegenfeitige Berpflichtung 
mediar ertítiren 

apostar wetten 

peregrino außerordentlich ſchön 
feo báflid) 

onza Unze 

amanecer anbreen 
Mayo Mai 

amargo bitter 
recordacion Erinnerung 
& lo ménos wenigftens 
capitan Hauptmann 
máscara Mastenball 
portento Wunderding 
últimamente fegthin 
original originell 

ridículo lächerlid) 
volverse wiederfommen 
crítico kritiſch, entjcheidend 
tamaño fo groß 

dicha Glück 

cazuela Tiegel, Napf 
albondiguilla Fleiſchklößchen 
cabrito Zickchen 

asar braten 

desayunarse frühftüden 
libertar befreien 

abrigar beherbergen 
recinto Umtreié 

venir á ver befuchen 
alfiler Stednabel 

coliseo Swanſpielhaus 
suplir erſetzen 
denuesto Schmähung 
destino Amt, Stelle 
Herculano Herculanum 
Diciembre Dezember 
entrada Einzug 
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B. 
Blid mirada 
laden cargar 
Salz sal 
Kapitel capitulo 
enthalten contener 
Werth valor 
fich auszeichnen señalarse 
unterbringen acomodar 
toge palco 
Meile legua 
Nachkommenſchaft sucesion 
jhmerzlich sensible 
ertragen llevar 
Heirath boda 
Scyaufpieler cómico 
abfertigen despachar 
Eilbote posta 
Guückglas lente 
Brille anteojos 
Hütte choza 
Höhle cueva 
erbliden divisar 
Epur vestigio 
Zuflucht refugio 
Einfall ocurrencia 
Witz gracia 
außerordentlich estraordinario 
Verbindung enlace 
erichredfen asustarse 
gering menudo 
Aufregung agitacion 
fur; breve 
Sklaverei esclavitud 
beitehen consistir 
Slephantenzähne dientes de elefante 
jammeln recoger 
verdanfen deber 
Art especie 
Nuß nuez 
bretedig triangular 
abmaden acabar 
fid) aufbalten detenerse 
Seevogel ave marítima 
Pofitif política 
Mitleid piedad 


Bermehrung aumento 
Unterhalt subsistencia 
Nadmittag tarde 
zurüdgeben regresar 
Mär; Marzo 

Gefolge comitiva 
überfchreiten cruzar 


- Bu Hebung LIL 
A 


desafiar bherausforbern 

manifestar zeigen 

pavia Pfirſche 

almendra Mandel 

entusiasmo Enthuſiasmus, Begeijte- 
rung 

derramar vergiegen 

presentar aufweifen 

filólogo Philvloge, Sprachgelebrter 

seguridad Berficherung - 

elogio Lobeserhebung 

escaso dürftig, unbedeutend 

arrostrar die Stirn bieten 

visita Beſuch 

Dijesto Panbeftenbud; 

amor propio Eigenliebe 

atrocidad Gräuel 

distinto befonder 

cardenal Kardinal 

á gusto angenebm 

escolio Klippe 

rejacion Beziehung 

papel Rolle 

partido Partie, Deirath 

episodio Nebenhandlung 

oportuno paffend 

espectáculo Echaufpiel 

acreedor Gläubiger 

remedio Abhilfe 

monada 3iererei 





berausbringen sacar 
grauentleid vestido de mujer 
Bedienter doméstico 

Obſt fruta 


neu novel 

betrachten mirar 

Gleichgültigkeit indiferencia 
frönen coronar 

Frevel atentado 

darlegen esponer 

Auskunft informes 

Zeuge testigo 

Bürger ciudadano 

verjtändig cuerdo _ 
Schwankung vaiven 

Glück fortuna 

Birne pera 

Finger dedo 

Ring anillo 

Gemütbdart índole 

gegen Etw. fein repugnar 
Entihluß partido 

gewaltfam violento 

einen Echritt thun dar un paso 
wenden volver 

Geficht rostro 

Mohfergehen prosperidad 
Element elemento 

beftehen componerse 
Repertoriun repertorio 

fi vornehmen proponerse 
fampfen combatir 
zu Land por tierra 
jur See por mar 
Ausfiudt efugio 
Anmutf amenidad 
Geſchick acierto 
Anlage disposicion 
unterhaltend entretenido 
Ehrgeiz ambicion 
Anleihe empréstito 
Schwierigkeit dificultad 
Anfprudy derecho 
abſchreiben copiar 


Uebung LIL 
A. 


aprovechar nüßen 
farsa Pofle 
trastienda Vorfidt, Bebutfamteit 


\ 
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penetracion Scharfſinn 
siesta Mittagsruhe 
vejez Alter 

tomar gelten laſſen 
nacion Audländer 
hereje Keßer 

cambiar fid) ändern 


, elogio Lob 


laudable lobengwertl 

maña Gewandtheit 

ingeniatura Erfindungógabe 

desnucar dad Genid brechen 

Papamoscas Zöfpel (bier etwa Groß⸗ 
herr) 

á la violeta oberflächlich 

erudito gelehrt 

presumido anmaßend 

rasgo Zug 

coquetería Kofetterie 

tutor Vormunb - 


B. 
zu paden kriegen pillar 
zu rechter Zeit á tiempo 
Gedächtniß memoria 
Entiduldigung disculpa 
reizen irritar 
erbittern exasperar 
ausſöhnen conciliar 
Leander Leandro 
einholen recuperar 
davon fommen escapar 
Beule chichon 
Graben foso 
eitel envanecido 
auäfchweifend disoluto 
Uinwetter tormenta 
aufbeitern serenarse 
Punkt punto 
beitreten acceder 
durchdringen partir 


Uebung LIV. 


A. 
tonadilla Liedchen 
letra Buchſtab 


— 
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alfabeto Alphabet 

título Titel 

Asturias Aíturien 

fundar gründen s 
augusto erbaben 

tutoría Vormundidaft 
denotar bezeichnen 
importar betragen 
reducir reduziren, bringen 
comun gemeinfam 
denominador Nenner 
término Au8drud 
multiplicar multipliziven 
portal Portal, Eingang 
bayeta Boi (Art Flanell) 
cabal vollfommen, genau 


B. 
aushalten sufrir 
Att acto 
Szene scena 
. Schaufpieler actor 
ericheinen presentarse 
Geſang canto 
Webung ejercicio : 
die Regierung antreten entrar á reinar 
ſchwören jurar 
Gertoriug Sertorio 
erleichtern aliviar 
Tyrannei tiranía 
laften pesar . 
Gewiſſen conciencia , 
Rückſicht respeto ' 
zu fírdyten temible 
ſich erholen volverse 
Unfall accidente 
einfallen ocurrir 
Gedanke pensamiento 
zu früb geben adelantar 
Betrag importe 


Zu Debung LV. 
A. 


estar metido fteden, figen 
diestro gefchidt 
discreto befonnen 


elocuente beredt 
insistir beſtehen 

dicho Ausfprud; 

tenaz zäbe, hartnádig 
inoportuno unpaffend 
conciso gedrängt, bündig 
elegante elegant, gewählt 
amistoso freundichaftlich 
bajo leiſe 

temprano früh 

presto jchnell 

cenar zu Abend efjen 


-partida Partie (im Spiel) 


concertar verabreden 
enterrar eingraben 


B. 
bloßftellen esponer 
vermegen (Adj.) temerario 
durchkommen pasar (por) 
regelmäßig (Adj.) regular 
doppelt (Adj.) doble 
fid) benebmen conducirse 
verſtändig (Adj.) cuerdo 
ebrerbietig (Adj.) respetoso 
zärtlih (Adj.) tierno 
Grund motivo 
Niedergefihlagenheit abatimiento 
fein (Adj.) fino 


weibiſch (Adj.) afeminado 


tráftig (Abj.) fuerte 

unerwartet (Abj.) inesperado 

närrifch loco 

fih vergrößern acrecentarse 

auf die Beine kommen ponerse en pié 
Sonntag domingo. 


Zu Mebung LVL 


A 
justificacion Rechtfertigung 
hecho That, Handlung 
proceso Prozeß 
diligente forgfältig 
infante Yußfoldat 
desaire Gerinaſchatzung 


hacer un desaire geringicápig bes 
\ handeln 

silla Sänfte 

apuro Berlegenbeit 

incumbir obliegen 

observacion Beobachtung 

anuncio- Anzeige 

diario Tageblatt 

sombra Schatten 

recoger einziehen 

interes Zins, Nente 

existencia Griftenz, Dajein 

tumba Grab 

suspender abbrechen 

narracion Erzählung 

gastar ausgeben, haben 

venerable ehrwürdig 

alfaquí Alfaqui, maurifcher Driefter 

llegar reichen, gehen 

aborrecer verabjcheuen 

mampara Vorthúr 

hocico Schnauze 

rayar por debajo unterftreichen 

diferir aufíchieben. 


B. 
ordentlich (Adj.) “arreglado 
rudern remar 
Höflichkeit cortesia 
Lebemohl adios 
Gerücht rumor 
Einfluß influencia 
Saal salon 
halten celebrar ' 
3ufamnientunft junta 


unbedeutende Meinungen opinioncitas 


Halt parada 

Bad) arroyo 

Mepftein piedra aguzadera 
Beichaffenheit calidad 
treten dar 

Schritt paso 

treiben echar 

führen llevar 

Poſſe farsa 


- Schlag golpe 
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unverfebeng de improviso 
glatt terso 

üppig lozano 
ſchwammicht fofo 

leer vano 

Bartholomäus Bartolomé 
erforfcyen reconocer 


Zu Hebung LVIL 


A. 
idolo Abgott 
plebe Pöbel 
madrileño Mabriber 
boca Mündung 
normandos Normannen 
rodeo Úmweg - 
suspender auffchieben 
sacrificar opfern 
caudal Vermögen 
reconvencion Vorwurf, Tadel 
íntimo intim, vertraut 
acudir Zuflucht nehmen 
específico befondered Mittel 
nivelarse fich gleich ftellen 
ausente abwefenb 
desórden Unordnung 
atenerse fich halten 


B. 
genießen gozar 
Hinderniß impedimento 
nachfuchen solicitar 
Erlaubniß permiso 
fpringen saltar 
Freude gozo 
zerbredien quebrar 
Taffe taza 
chineſiſch chinezco 
Sizilien Sicilia 
audarten degenerar 
furus lujo * 
üppig opulento 
Band lazo 
fúg dulce 
Mafregel medida 
Neger negro 

8 gr 95° 
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abichaffen abolir wie body & cómo 
dran liegen importar einftehen valer 
Neugierde curiosidad Baditein ladrillo 
Neuigfeit novedad Lehm barro 
Rath advertencia .  audjchelten regañar 
Prügel garrotazo erleichtern aliviar 
verfteben estar Laſt peso 
fid) verftellen disimular . bedrüden oprimir 
zurüd de vuelta bewegen mover 
verweilen quedarse anfangen hacer 
Lebendzeihen señal de vida gutberzig bondadoso 
Gewebe tela l | 
Verſprechen palabra Zu Uebung LIX. 
ausframen verter A. 
Schooß seno persistir beharren 
Schöpfer criador candelero Leuchter 
mächtig poderoso indio Indianer 
tener que ver zu thun haben 
Zu Hebung LVOL boticario Apotbefer 

A. facultad Sad 
insensato unfinnig presumir vermuthen 
cálculo Berechnung : temeridad Verwegenheit 
dinero alte Kupfermiinze (Heller) en resumidas cuentas furz 
gesto Ausfehen llave Schtüfjel 
vigor Kraft lloroso verweint 
clavar beften chanza Scherz 
mente Gemüth privilegio Vorrecht 
tristeza Traurigkeit dispensar ertbeilen 
retirado abgelegen ociosidad Müßiggang 

——— quitar benehmen, hindern 

B. dorar vergolden 
ernit grave pildora Pille 
mühfam penoso mala obra fchlimmer Dienft 
Aufgabe pension lenguaje Sprad)e 
Richteramt magistratura oscuro duntel 
Zeichen muestra quimera Streit 
Zuneigung afecto mirado umfichtig, bebächtig 
Berathung consulta puntual piúnttlid) 
pflegen celebrar asomo Schimmer 
glaublid) creible realidad Wirklichkeit 
erbigen acalorar manojo Bund, Bündel 
vernünftig razonable 
ſchwächen debilitar B. 
mißbrauchen abusar Folge resulta 
fhügend protector Gegend paraje 


ſchlau astuto töftlich delicioso 


Lob alabanza 
verichreiben recetar 
beilen curar 

Gebrechen achaque 
pflanzen plantar 

Gitter reja 

merfen sentir 
überwältigt rendido 
ohne Rod en cuerpo 
Kandidat candidato 
übel wollen querer mal 
Beré verso 

verlegen apurado 
drúden estrechar 
Prozeß pleito 
Abwefenheit ausencia 
verftatten consentir 
faften ayunar 

franf werben enfermar 
fih in Acht nehmen recatarse 
bemerfen reparar 
gefítgig dócil 

wohl erzogen bien criado 
Empfang acogida 
Scharmügel escaramuza 
Landleute labradores 
Mufeftunden ocios 
unterzeichnen firmar 
Einfall aprehension 
vorſchießen adelantar 
verlegen lastimar 
fonderbar singular 


Zu Mebung LX. 


A. 


funcion Vorftellung (im Theater) 
tarde Nad)mittag 

estraño feltfam, wunderlich 
valiente tapfer 

lancero Lanzentráger 

polaco polniſch 

mameluco Mammeluk 

buei Ochs, Stier 

arar pflügen 

particularidad &enauigteit 
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idiotismo Idiotism, Spradeigen» 
thümlichkeit 
Garona Garonne 


B. 
neuangekommen recien llegado 
fid) widerfegen oponerse 
beftándig continuamente 
Mißbrauch abuso 
nachforſchen indagar 
erneuern renovar 
Sturmläuten asonadas 
anbeten adorar 
berechnen calcular 
ohnmächtig desmayado 
Dauer duracion 
Irrthum error 
brennen abrasar 
unerträglich insufriblemente 
Abichied nehmen despedirse 
überhäufen colmar 


3u Uebung LXL 


A. 


gentio Menge Voltg 
cumplimentar beglückwünſchen 
favorito Günftling 

potestad Madt 

regenta Regentin 
Dinamarca Dánemart 
heredar beerben 

porvenir 3ufunft 


Liebhaber amante 

Anjelm Anselmo 

Beitändigfeit constancia 

Wunder milagro 

unter Schloß und Riegel legen dejar 
debajo de llave 

Ankunft llegada 

Beatriz Beatriz 

Kaplan capellan 

tura (leicht) ligero 

Vieffe misa 
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verloben desposar 
trauen velar 
Unglüdefall desdicha 


Zu Uebung LXIL 


hacer calceta ftriden 

conmovido in Bewegung 

tronco Baumftamm 

consecuencia Folge 

melancólico melancholiſch 
verdugo Nachrichter 

descargar entladen, thun 

fatal verhängnißvoll 

impulso Antrieb 

enero Januar 

rienda Zügel 

vanguardia Vortrab, Vorbertreffen 
invierno Binter 

cabecera Kopfende 

patio Parterre (tm Theater) 
áspero rauh 

. indignacion Unwillen 

ir de camino unterwegs fein 
matemáticas Mathematik 
aplicar anwenden ' 
preciarse gehalten fein wollen 
galante galant, artig 

recato Ehrbarkeit, Sittſamkeit 
detestar verabſcheuen 

tahur Spieler 

agorero Zeichendeuter, Wahrfager 
liviano leichtfertig 


B. 
erleuchten iluminar 
Botſchaft recado 
Theurung carestia 
Frühling primavera 
Page paje 
einnehmen ocupar 
Dame dama 
Geſellſchaft compañía 
ftreifen frisar (en) _ 
fih bequemen reducirse 
Rolle papel 


— 


Umſchlag sobre 

Siegel sello 

Anmuth gracia 
Manieren modales 
Zauber atractivo 

früh temprano 
Untergebene inferiores 
Leutſeligkeit afabilidad 
Schlichtheit Haneza 
luſtig divertido 

Geſell compañero 
Obere superiores 
Ehrerbietung respeto 
Klugheit cordura 
entſprechen corresponder 
Aufnahme acogida 
freundſchaftlich amistoso 
Gewaltthätigfeit violencia 
Anmaßung arrogancia 
veranlaflen ocasionar 
Streit disputa 
Zwiſtigkeit desavenencia 
häufig frecuentemente 
Monarchie monarquía 
zerftören destruir 

fid) ausdehnen estenderse 
Kontinent continente 
über sobre 

Urfprung orígen 
aufiteigen subir 

Sage tradicion 
Bollwert baluarte 
Ecipio Escipion 
Wirthshaus posada 


3u Uebung LXIL 


A. 
resignar abtreten, zurüdgeben 
estrago Verwũſtung 
furioso wüthend 
estinguirse erlöfchen 
línea inte 
austríaco oͤſtreichiſch 
fiesta Zeftlichkeit, Schaufpiel 
mariscal Marſchall 
via de auf dem Wege nad) 


insurreccion Aufftand 

paisanaje Bauernſchaft 

gallego gallizifch 

conquista Eroberung 

recobrar wieder erlangen 

territorio Gebiet 

restablecer wieder berftellen 

cultivo Landbau 

campaña Feldzug 

apaciguar beruhigen, ftillen 

rebelion Empörung 

por do quiera überall 

sexo Geſchlecht 

varonil männlich 

restituir zurüdgeben 

sosiego Rube 

desistir abfteben 

propósito Vorhaben 

galan Schaufpieler für Helden⸗ und 
Liebhaberrollen 

descargo Rechtfertigung 

tropezar treffen, ftoßen (auf) 


B.. 
verfließen trascurrir 
Ungleichheit desconformidad 
Reichenbegängniß exequias 
fallen (fterben) fallécer 
Maure moro 
fid) unterwerfen reducirse & la obe- 

diencia 
erhalten mantener 
Ausübung ejercicio 
Seftigfett estabilidad 
Ausdehnung estension - 
beftändig continuo 
Aufregung agitacion 
ftören turbar 
zurüdtreten volverse 
umfeßen convertir 
tuftig divertido 
Ermũdung cansancio 
niedermerfen postrar 
Eroberer conquistador 
herzukommen sobrevenir 
Beritärkung refuerzo 
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organifiren organizar 
Joch yugo 

mufelmánnifd) musulman 
befegen ocupar 

verladen cargar 

Freitag viérnes 
andeinander fegen esponer 
Kürze brevedad 

Trupp tropa 

Umkreis recinto 
aufrübrerifch revoltoso 
Befehl mando 

Divifion division 

fechten pelear 

ritterlich bizarramente 
verhaften detener 


Zu Uebung LXIV. 
A. 


serenar erheitern 
jurispérito Rechtögelehrter 


á vozes jchreiend 


pasar por la imaginacion in ben 
Sinn fommen 

delicadeza Zartgefühl 

pudor Schamhaftigkeit 

juramento Schwur 

echar en olvido vergefjen 

argumento Gegenftand 

insultar beleidigen 

curiosear neugierig fpähen - 

reprehender Berweife geben 

untar bejtreichen 

comprender begreifen 

arca Kalten, Ktite 

pecar fündigen. 

despojarse fid) ausfleiden 

promover befördern 

calor Wärme, Eifer 

navegacion Schifffahrt 

reflexionar nachdenken 

desafiar herausfordern 

tributar darbringen 

humilde demüthig 

accion de gracias Dankſagung 


558 
B. 


Dame señora 

Entel nieto 

berften abrirse 

umfommen espirar 

bleiben permanecer 

entgegnen contestar 

Prediger predicador 

Gefammtheit der Kloftergeifflichen co- 
munidad 

ebrenbaft honrado 

angemeffen justo 

verbeblen disimular 

brechen quebrantar 

weden despejar 

itárten fortalecer 

belohnen recompensar 

Sabre alt fein tener años 

Nube tranquilidad 

anfeben mirar 

voll pleno 

dellamiren declamar 

unmerflich sin sentir 

wieder befommen cobrar 

Befinnung conocimiento 

wafchen lavar 

Geufjer suspiro 

Tbheaterftitl comedia 

Wald monte 

Zögerung tardanza 

Sorge maden dar cuidado 

fejtnehmen arrestar 

untergehen irse á pique 

eines Beſſern belehren desengañar 

einhändigen entregar 

abbringen apartar 

niedrig vil 

Abſicht intento 


Zu Uebung LXV. 
A. 


privar berauben 
estafermo Waffer 
menguado #eigling 
variedad Dannigfaltigteit 
perplejidad Verlegendeit 


hilar fpinnen 

tejer weben 

picar verfolgen 
retaguardia Nachtrab 


B. 
plöglidy de pronto 
ípafen estar de fiesta 
ltegen estar sito 
ertragen pasar (por) 
Nebelftand inconveniente 
Bogel pájaro 
erftaunen pasmar 
ſchaden perjudicar 
Verbandlung transaccion 
Unzabl sinnúmero 


3u Úebung LXVL 


A. 
degollar enthaupten 
acento Stimme, Ton 
malograr mißlingen 


cobrar wieder befommen 


segur Beil 
desmayar verzagen 
abrigar hegen 


B. 
ſchuldig culpable 
Freundin amiga 
belohnen premiar 
überlaffen bleiben quedarse (para) 
Etreit fiesta 
begreifen concebir 
Schlinge lazo 
vereinigen juntar 


Zu Uebung LXVIL 
A. 


inquietar beunrubigen 

marquesa Dartgráfin 

genio Eharafter, Gemüthdart 
cuento Erzählung, Mährchen, Unfinn 
escusado überflüffig 

calumniar verläumben 

perjudicial nachtbeilig 


empeñarse beftehen (auf) 

disonar fchlecht lauten 

echar una mano eine Qanb leihen, 
mit anlegen 

inconveniente Hinderniß 

estar empeñado beftehen (auf) 

bribon Bube 

pesadumbre Kummer 


B. 
Zigeuner gitano 
vernachläffigen descuidar 
Sicherheit seguridad 
vorausſetzen suponer 
Erlaubnig licencia 
perabjcheuen aborrecer . 
Reform reforma 
auf unbeftimmte Weile vagamente 
Paß pasaporte 
fich einbilden imaginarse 
im Ginverftindnig de acuerdo 
unter feinem Schuge con su arrimo 
fid) einlaffen meterse 
gefährlich arriesgado 
ziehen pasar á vivir 
adern labrar 
fid) verwenden empeñarse 
Zeug tela 
aufgeben encargar 
aufmachen despertarse 
fich ¿erftreuen distraerse 
ausfallen salir 
begehren apetecer 
Bübin bribona : 
betheiligt interesado 
bemerfen notar 
Achtung estimacion 
fruchtlos sin fruto 


Bu Vebung LXVIIL 


A. 
índole Gemüthsart 
avisado vorfichtig 
defecto Febler 
principios Anfang8grímde 
donaire Anmuth 
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arrebatar binreifen 
apercibir rüjten, vorbereiten 
séquito Gefolge 

numeroso zahlreich 
historiador Geſchichtſchreiber 
incurrir gerathen, verfallen 
flaqueza Schwäche 

vecino Nachbar 

café Kaffeehaus 
reemplazar erfeben 

cultura Bebauung, Pflege 


abwerfen arrojar 
Maste máscara 
erniedrigen envilecer 
Bildung cultura 
Sammelplag depósito 
zerftreut disperso 
paſſen venir bien 
zart delicado 
Berftant juicio 
befeblen mandar 
angeben indicar 
tapfer valiente 
führen guiar 

Sampf pelea 
Zärtlichfeit cariño 


. Kammerdiener ayuda de cámara 


ſchätzen hacer aprecio 
entfernen apartar 

beftimmen determinar 

bie Feber führen poner la pluma 
fid) unterhalten entretenerse 
eingenommen prevenido 

zu Gunften en favor 

zeigen manifestar 

genug fein bastar 

beichiigen defender (de) 
belieben agradar 


Zu Uebung LXIX. 
A. 


alcanzar begreifen 
salir (con) erreichen 
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porfiar bärtnädig auf feinem Willen 
beſtehen 

renacer wieder aufleben 

propiamente eigentlich 

convenir eingeben 

capitular fapituliren 

calabaza Kürbiß 

llevar calabazas einen Korb bes 

tommen 

emendarse fid) .beffern 

regularmente in ber Regel 

buena fé Redlichkeit 

solidez Sicherheit 

contrato Vergleich, Kontrakt 

tocar la campanilla die Schelle ziehen 

correr la cortina den Vorhang zu- 

ziehen 

mosquito Müde 

franco frei 

- poner sitio belagern - 

acometer befallen 

peste Peſt 

suegro. Echwiegervater 

perder de vista aus ben Augen ver- 

lieren 

instar dringend bitten, anlieyen 

anunciar anmelden 

estorbar ftören 

alcaide Burgvogt 

prestar pleito homenaje den Eid 
ber Treue ſchwoͤren 


B. 
fih hüten recatarse 
Regenſchirm paraguas 
feuchten brillar 
Blip relámpago 
treffen herir 
Strahl rayo 
gewahren advertir 
Finfterniß obscuridad 
darauf anfommen importar 
3wed objeto 
ſchwerlich difícilmente 
Bord bordo 
vergelten pagar 


aufführen representar 
vorfichtig fein tener cuidado 


‚binftellen colocar 


vermabren guardar 
Feuchtigkeit humedad 
erwiedern pagar 

fich entfernen apartarse - 
der Zag bricht an amanece 
wach despierto 

bejuchen ir á ver 

fid) erfundigen pedir informes 
offen geftändig llanamente confeso 
Abendeffen cena 

Schreck susto 

entitellen desfigurar 

merfen sentir 

widerrufen desdecirse 
umbringen matar 

behaupten afirmar 

fchläfrig fein tener sueño 

fid) hingeben abandonarse 
Mutblofigfeit desaliento 


Zu Uebung LXX. 


A. 
progreso Fortſchritt 
adelantarse vorrüden 
atajar abfchneiden, hemmen 
presentar anbieten 
descarga Geſchůũtzſalve 
pölvora Pulver - 
llamarada Lobe 
abrasar in Brand fegen 
tratado Vertrag 
celebrar abjchließen 
cartagines Karthager 
consulado Konfulat 
capote Ueberrod 
despacharse fid) beeilen 
disponer beftimmen 
intempestivo unzeitig 
erudito gelehrt 
escolio Scholie, Anmerkung 
tratado Abhandlung 
pretension Bewerbung, Geſuch 
intolerante unduldfam 


liebre Qafe 

faltar (4) verlegen 
daño Schaden 
regocijo Freude 
burlar foppen, betrügen 
despachar abmadjen 
cordura Klugheit 
insistir beharren 
obsequio Huldigung 
solicitud Geſuch 
saciar fättigen 


B. 
beften clavar 
zurecht legen acomodar 
gefaßt mesurado 
Trauerffeid lúgubre vestidura 
breiten tender 
Blid vista 
haften fijar 
ausftogen lanzar 
Hinrichtung ejecucion 
Schreck pavor 
ergreifen sobrecoger 
dermaßen hasta tal punto 
auf die Flucht denken pensar en huir 
Titus Livius Tito Livio 
ftreng severo 
Pílutard Plutarco 
andeuten insinuar 
geziert afectado 
geneigt propenso 
Prachtliebe ostentacion 
auskleiden desnudar 
beobachten observar 
ftill fein haber silencio 
Vorſicht tiento 
an die Thür klopfen llamará la puerta 
Sprigenleute bomberos 
Kraut yerba 
heilſam salutifero 
abfenden despachar 
Charlotte Carlota 
in der That en verdad 
lieben gustar (de) 
todtfchlagen matar á golpes . 

Kopenberg. 


Span. Grammatik. 
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bin follen ir 


vergiften envenenar 


nüßen servir 

Mugenblid rato 

Zigarre cigarro ' 

einfeben alcanzar 

Sculbefanntichaft conocimiento de 
colegio 

fic) zeigen presentarse 

wagen osar 

aufitellen propalar 

Bebauptung asercion 


, natítrlidh por supuesto 


vergeuden malbaratar 


3u Uebung LXXL 


A. 
gracia Gunft 
villano gemein, niedertruchtig 
pastel Paſtete 
gasto Zeche 
prevenir bemerken, vorſchreiben 
albricias Geſchenk für gute Nachricht 
zapatero Schuhmacher 
zapato Schuh 
fiero wild, grimmig 
Araucano Araufaner 
componer ftiften 
delincuente Berbrecherfin) 
picardía Biberet 
brotar fprofien, ausſchlagen 
cuantioso reichlic) 
socorro Hülfeleiftung 
rebato Sturm 
catedral Kathedrale, Dom 
acomodamiento Bergleich 
á gusto nad) dem Gefallen 
abundante reichlich vorhanden 


arenga Rede 


en substancia im Weſentlichen 
quedarse así auf fich beruhen bleiben 


B. 
Unwürbdigfeit indignidad 
zum Beften haben burlarse 
náber adelante 
36 
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Glück auf! albricias! 

fobenswerth laudable 

aufregen agitar 

weit vasto 

währen durar 

beweifen concluir 

Landbau cultivo 

ji) anpaſſen acomodarse 

gleichzeitig coetáneamente 

gefállig fein complacer 

beichuldigen culpar 

im Voraus erregen anticipar 

zurüdgeben devolver 

Edabtel caja 

Aufitand insurreccion 

in Schwung fommen tomar vuelo 

Erbebung levantamiento 

Gebirge sierra 

nächftfolgend inmediato 

fich bilden componerse 

Ausſchuß junta 

Mitglied individuo 

Gtadtrath ayuntamiento 

angejehen notable 

denfer considerar 

aufhellen aclarar 

Unſchuld inocencia / 

Sigentgum propiedad 

eine Berechnung machen formar un 
cälculo 

Garten’ jardin 

Bab baño 

Quelle fuente 


Zu Hebung LXXIL 


A. 
docto gelehrt 
apasionado Liebhaber, Anhänger 
fino treu 
bienestar Wohlergehn 
impacientar ungeduldig machen 
proceder Berfahren 
gritar ſchreien 
diabólico teuflifch 
cuenta Rednung 
dar befallen 


accidente Unfall, Unglüd 

bienhechor Bobítbáter 

doncella Kammerjungfer, Zofe 

canónigo Kanonifus, Domberr 

sílaba Silbe 

reunion Vereinigung 

denotar bezeichnen 

constar beftehen 

Ascalonita Astalonit 

firmar unterzeichnen 

acto Att 

seso Gehirm 

apacible mild 

distrito Bezirk 

mando Madt, Herrichaft 

abrazar umfaflen 

donacion Schenkung 

marquesado Markgrafſchaft 

condestable Kronfeldherr 

Aragon Aragonien 

jurisdiccion Gerichtobarkeit, Ves 

richtsbezirk 

estrecho Meerenge 

componer ausmachen, bilden 

traslädarse ſich begeben 

orill(e)ar (die Küſte) bejtreichen, ums 
tanden 

cordillera Bergfette 

punta Epiße 

occidental weftlid 

golfo Meerbufen - 

cabo Vorgebirge 

cuño Gepräge 

destruccion Jerftórung, Untergang 

Borbon Bourbon 

desidia Yrágbeit 

colono Anbauer 

cultivable anbaufähig 

huevo Ei 

convidado Gaft 

aprontar flüffig machen, anfchaffen 

vaca Rindfleifdy 

pliego Bogen 

canalla Geſindel; ES chlingel 

postema Geſchwür; beichwerlicher 
Menſch 


legislacion Geſetzgebung 
duelo Duell 

puñado Handvoll 
procurador Abgeordneter 


ernft grave 

Tabler censor 

erratben adivinar 
Mißtrauen desconfianza 
Grundfag máxima 
unverföhnlicdh irreconciliable 
vor Anfer liegen estar al ancla 
regieren reinar 

Eroberer conquistador 
geizig avaro 

fähig capaz 

Regentin regenta 

weihen consagrar 

an den Ufern á orillas 
Sobannes der Täufer Juan el Bautista 
Sultanin sultana 
vermachen legar 
denkwürdig memorable 
prachtliebend espléndido 
groBmitbig generoso 
vergleichen comparar 
Endung terminacion 
einfilbig monosilabo 
vermietben alquilar 

Löffel cuchara 
durchdringen atravesar 
Fürftentbum principado 
Snfel isla 

bäßlich feo 

einfahren entrar 

estío 

verano 

Winter invierno 

gleich igual 

Kampf pelea 

benugen aprovecharse (de) 
Einfamteit soledad 
EreigniB_ suceso 

traurig triste 

erfennen reconocer 


Sommer 
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treu fino 

begen profesar 

unbeadhtet laffen desatender 
Berbeflerung mejora 

Hafen puerto 

abtrünnig werden renegar 
Gründer fundador 

Partei partido 
Vergrößerung engrandecimiento 
Stellung nehmen colocarse 
zuerfennen adjudicar 
Geiftlichkeit clero 

Opfer ofrenda 

Dichtung composicion 
Blutegel sanguijuela 
Berdauung digestion 
Einnahme entrada 
Stecknadel alfiler 


- einnehmen tomar 


wegbleiben (mit) tardar en traer 
becilen apresurar 

Debatten debates 

Regentſchaft regencia 


Zu Uebung LXXII. 


A. 
sintáxis Syntar 
reducir befchränfen 
concordancia Konfordanz 
recurrir fid) wenden 
renunciar abtreten 
rápido rafd) 
anuncio Anzeige [wert 
cuarto Quartier, Abtheilung, Stod. 
póstumo nad dem Tode 
dominar beherrichen 
celebridad %eier 
protector Beſchũtzer 
nato geboren 
ridiculez Lächerlichkeit 
tener para si erachten 
crítico Kritiker 
situar aufichlagen 
cuartel general Hauptquartier 
adolecer leiden 
levemente leicht, ein wenig 
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gracioso anmutbig 

ceceo Liſpeln 

diario täglich 

escursion Ausflug 

á su vez ibrerfeitó 

próvido vorfichtig, vorſorglich 
hormiga Ameiſe 

distinguir auszeichnen 
restaurador Wiederheriteller 
buenas letras jchöne Wiffenfchaften 
reverendo ebrwúrdig 

obispo Bifchof 

magistrado Behörde 

civil birgerlig 

poner en obra ind Vert fegen 
concertar verabreden 

guapo ſchmuck, wader 

chupa lange Weite, Sade 
camisola Vorhemd 

peluquin Perrüde 


B. 


anzeigen acusar 
Empfang recibo 
Lärm estruendo 
von Seiten por parte 
Hauptmann capitan 
berühmt célebre 
erfahren esperimentado 
Vizekönig virei 
Nachfolger sucesor 
. tauben robar 
Gedránge apretura 
Inhaber depositario 
Inſchrift letrero 
Wäſche ropa 
Koffer cofre 
beffer fein valer mas 
Aufwárter in einem Kaffeehaufe mozo 
de café 
Laufbahn carrera 
Student estudiante 
gallizifch gallego 
Ehrgeiz ambicion 
theatraliſch escénico 
ftüßen apoyar 


dunkel oscuro 


Schiefertafel pizarra 
aufgeklärt ilustrado 
Verwandte parienta 
alt anciano 
Vertraute confidente 
verbieten prohibir 
unwiſſend ignorante 
Zauberei hechizo 
Künſte artificios 
verwünſcht maldito 
Preßfreiheit libertad de imprenta 
Schummelei pastelon 

wũthend rabioso 

Beftie fiera 

web tbun dar pena 

betrübt afligido 

ernft grave 

bemerten notar 

Bláfie palidez 

bejánftigen apaciguar 

begründen fundar 

Zorn enojo 

Vormund tutor 

Gefangene prisionera 
beklagenswerth deplorable 
Vorhaben propósito . 

Mönch religioso 

faune humor 

Qirtenfnabe pastorcillo 

Leid -pena 

jchwer grave 

Neue remordimiento 

erfüllen llenar (de) 

Bitterfeit amargura 

geheimnißvoll misterioso 

troftlo8 desconsolado 

verändern alterar 

Ausfeben semblante 

Einfamteit soledad 

Alter vejez 


Zu Webung LXXIV. 


A. 


venera Ordenszeichen 
pecho Bruſt 


estante 'Bücherftand, Büchergeſtell 
campanilla &lödchen, Schelle 
publicar veröffentlichen, herausgeben 
biografía Lebengbefdrelbung 
inedito noch ungedrudt. 
concavidad Höhle 

pueblo Ort 

esquina Ede 

asomarse erjcheinen 

espejo Spiegel 

burdo grob 

hilo Faden 

grosero plump 

trama Cinfchlag, Gewebe 
colocar aufítellen 

recinto Umtreid 

escalera Treppe 

garra Klaue, Kralle 

quimera Zanf, Streit 

monja Nonne 

almacen Magazin, Laden 
aposento Zimmer 

acometer angreifen 

doblar ¿ujammenfegen, falten, beugen 
rodilla Knie 

tirano Tyrann 

coche Kutſche 

detener anhalten 

novio Bráutigam 

convento Klofter 

balsa YloB , 

cresta Kamm (eines Gebirges) 
palma innere Handfläche 

- conmocion Bewegung, Erregtbeit 
plato Schüffel 

apoyo Stüße 

abrigo Schuß 

pliego Bogen (Papier) 


fic) zeigen asomarse 
Gitter reja , 
Banfwagen tartana 
¿ubringen pasar 
Ausgang salida 
Grotte gruta 
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ziehen (aus) salir 
Spitze frente 

Grad grado 

Meierei granja 
umbergeben pasearse . 
Neider émulos 
frifche Luft fchöpfen coger el aire 
Ladentiſch mostrador 
Rockſchoß falda 
fcheitern estrellar 
Leuchtthurm faro 
Spartaner espartano 
Tauferei ratería 
Geichichte cuento 
Zuflucht refugio 
máctig poderoso 
eitel vano 
Gtabtviertel barrio 
Ader vena 

Sinfiedler ermitaño 
Refidenz corte 

fic) neigen inclinarse 
ſchuldig reo 
erfcheinen comparecer 
übergeben entregar 
Nebenbubler rival 
Schuß tiro 

Rotte peloton 
Leuchter candelero 
Wunde herida 
Schreibtiſch bufete 
Hügel colina 

Bride puente 


Zu Uebung LXXV. 
A. 


llegar gelangen 
arrojar fchleudern _ 
audaz vermegen 
cuello Hals 

acero Stahl 


iman Magnet 
atroducirse eindringen, 


muralla Mauer 
foso Graben 
cárcel Kerfer 


einfchleichen 
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dar una vuelta eine Reife machen 

estrechar drüden 

seno Bufen, Bruft 

silla Stuhl 

cubierta Verdeck 

virar umwenben, umlegen (beim Se⸗ 
geln) 

estrellar fchmeißen, fchleudern 

retirada Rüdzug 

subterráneo unterirbifd) 

fragoso raub, uneben, unwegſam 

fondo Hintergrund 

guiar führen 

solar Boden 

paterno váterfid) 


Krämer tendero 

Ende estremo 
Zahfmeifter contador 
erlaud)t ilustre 
Querfad alforjas 
gefangen cautivo 
Harem harem 

fich ftürgen precipitarse 
Befeftigung fortificacion 
Önleere galera 
ftreifen vagar 

Sopha sofá 

Spree sobrecama 
Bettlafen sábana 
Decke cobertor 
Vorzimmer antesala 
binausgehen dar (4) 
Part parque 

Qenne gallina 
Küchlein pollito 
Flügel ala 

Ball baile 

Mitte medio 

drüden estrechar 
Melle ola 

ungebeuer monstruoso 
zerichellen estrellarse 
fih ftoBen darse 
Zobdesfälte frio mortal 


verbreiten difundir 

Strom corriente 

waflerreich caudaloso 

Nil Nilo 

ſchwimmen ir flotando 

Miege cuna 

Schilf junca 

Haufen caterva 

binabgeben bajar 

ſchiffen navegar 

Eänfte litera , 
Schlachtfeld campo de batalla 
Tagereife jornada 


3u Hebung LXXVL 
A. 


reflexionar nachdenfen 


. tropel Haufen 


rostro Gefidht 

despacho Depeſche 

pabellon Fabne 

ofrecer verjprechen 

vispera der vorhergehende Tag 
esperiencia Erfahrung 
tarde Nachmittag 

piloto Steuermann 

carestía Theurung 

mensaje Botjchaft 

perecer umfommen 

eficacia Nachdruck 

estacion Jahreszeit 

labrar beadern 

abonar düngen 

horror Schreckniß 

proscripto geächtet 
hospitalidad Gaftfreundfchaft 


confortar tröften 
trance Krifig, entfcheidender Augenblick 


consideracion Bedeutung 
mediar dazwifchen fein 
verter audframen 

velar wachen 

recogerse zu Bett gehen 
combate naval Geegefecht 
apresar aufbringen 
reinado Regierung 


arribo Ankunft 

espirar verfcheiden 

gozar genießen 

desatino Dummheit, Bummer Streich 


B. 
gewöhnlich regular 
Schreibzimmer escritorio 
unfehlbar sin falta 
Kanonenfhuß tiro de cañon 
Kahn lancha 
Febler vicio 
verwirklichen realizar 
Bewegung movimiento 
Urtheil sentencia 
Borbdertreffen vanguardia 
botaniſch botánico 
Küche cocina 
verdreifachen tresdoblar 
unter Segel geben hacerse á la vela 
Gnade gracia 
zart tierno 
ausführlich (mit DiuBe) despacio 
verwandeln trocar 
Todesſchrecken mortal pavor 
Abficht designio 
Abwefenbeit ausencia 
Geſpräch conversacion 
Gewitter tempestad 
beitändig wad en continua vigilia 
Jude judío 
Mörder asesino 
tragiſch trágico 
Mertchen opúsculo _ 
untergehen perecer 
verwirklichen verificar 
Bermuthung conjetura 
fcheiden divorciar 


3u Uebung LXXVIL 
A. 


desastre Unglüd 
cátedra Rathebder 
vacancias Ferien 
estrechez Mangel, 
ausentarse fich entfernen 
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sellar befiegeín 

pacto Bertrag 

correrse umlaufen (ald Gerücht) 
desierto Wüſte 

sosegar ruben, in Rube fein 
piano Fortepiano 
desconcertado beftürzt 
inquietud Unrube 


vortommen (Einem) figurarse (uno 
einfam solitario | 
auf fein estar levantado 
verichieben diferir 

Srobfinn alegria 


- regieren gobernar 


fic) bewerben (um) pretender (Aff.) 

Altkaftilien Castilla la vieja 

Gegend parte 

feftnehmen arrestar 

fur; breve 

E, zur Vernunft bringen volver el 
juicio á uno 

Puppe muñeca 

abmachen despachar 

Mantel capa 

Mitglied miembro 

Rath consejo 

Nube calma 

Bewubtfein sentido 

verlegen perplejo 

fortdauern continuar 

Geläute sonido 

Befehl mando (de) 

Krug jarro 

Bratwurft salchicha 


34 Uebung LXXVITI, 


A. 

distar entfernt fein 

sitio Belagerung 

sudor Schweiß 

peseta Pefeta (eine Münze von 4 
Kupferrealen Werth) 

importar betragen 

pretil Brüftung 
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arco toral Hauptbogen 

claro weit 

llevar de ventaja voraus haben 

debilitar fchwächen 

madero Holz, Stüd Holz 

calentar erbigen 

humear rauden 

desdecir nicht entfprechen, fich unter- 
fcheiden 

concienzudo gewifienbaft 

número Anzahl 

moler durchprügeln 

concurrencia Gejellichaft 

particular Privat« 

raro fonderbar 

porte Fracht 


: conduccion Tran8port 


- 


á lomo mit Laftthieren 
lomo Rüden 
generalmente gewöhnlich 


B. 
fangen coger 
Edildfröte tortuga 
Unterfuhung investigacion 
zu fteben fommen valer 
Hof patio 
Waſſerbecken estanque 
Myrrthe arrayan 
vermutben presumir 
bid grueso 
fid) erícreden asustarse 
fih auf den Beinen halten mante- 


nerse en pie ' 


naB werden mojarse 
tropfen gotear 

Verſtand juicio 

fein Brod verdienen ganar de comer 
fichen suplicar 
Bemerkung observacion 
ähnlich fein parecerse 
Maufthier mula 

Weizen trigo 

Fracht (Schiffsfracht) flete 
Zentner quintal 

Zins interes 


Gulden florin 
Koft und Logis casa y mesa 


Zu Uebung LXXIX. 
A. 


ingenuamente aufrichtig 
precisamente genau 

sitio Ort, Lage 

listo rafd) 

ponerse en pié auf die Beine fommen 
desfigurar entftellen 
lastimoso Häglih 

irse abgeben 

salir auftreten 

cortesía Knidé 

nudo Anoten 

almendra Mandel 

propina Trinfge(d 

garbo edler Anftand 
portarse ich benchmen 
claridad Offenheit, Freimuth 
tardanza Zögerung, Verzug 
convenir nöthig fein 
torcerse fich beugen 
capricho Yaune 

cayado Qirtenftab +” 
paso Durdgang 

chancla Pantoffel 
garganta Seble 

baqueta Ladftock 

garrote Knebel, Prügel 


. pintar fdjiíbern 


aceite Del 

faccion That 

derrengar lahm fchlagen 
garrotazo Prügelbieb 
punta Epige, Zipfel 
agarrar ergreifen 

ruso ruſſiſch 

bajo leiſe 

elogiar loben, lobpreijen 
finca Örundftüd 

hostia Qoftie, geweihte Oblate 
gesto Geſte, Geberbe 
virgen Sungfrau 
pregon Ausruf 


rapto Entführung 
oprobrio Schande 
verdugo enter 
grangear erwerben 
funesto traurig 
nombradia Berühmtheit 
maldad Schlechtigfeit 


B. 
treuloó alevosamente 
widerſtehen resistirse 
verzweifelt desesperadamente 
Kanonenſchuß cañonazo 
zu Rathe ziehen consultar 
Geefarte carta de marear 
Sammerjungfer doncella 
zu Grunde richten arruinar 
retten salvar 
ordnen arreglar 
durchziehen pasar (por) 
Schulmeifter maestro de escuela 
Schwefel azufre 
verbrennen quemar 
Aufter ostra 
Futteral estuche 
weben soplar 
fic) benehmen comportarse 
Höflichkeit cortesía 
wenigitend siquiera 
Umfchweif rodeo 
Berftellung disimulo 
Borfchrift mandato 
Belieben arbitrio 
Gefallen gusto 
Kronfeldberr condestable 
grüßen hacer cortesías 
ftogen dar 
Dolch puñal 
Zimmermann carpintero 
bearbeiten labrar 
Balfen viga 
Deifel azuela 
Slafchenzug garrucha 
zeigen señalar 
Säbel sable 
fund thun manifestar 
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Zeichen signo 
glorreid) glorioso 
auferlegen imponer 
Öeberbe ademan 
beftegeín sellar 
Nachzügler rezagado 
jo zu fagen por decirlo así 
Lanze lanza 
Beleidigung injuria 
antbun hacer 
tapfer esforzado 
befprengen rociar 
Geſicht rostro 
bauen (Lanb) labrar 
bewáfiern regar 
zurüdireiben repeler 
Gewalt fuerza 
theilen partir 
durchbohren atravesar 
Bayonetftid)h bayonetazo 
fi) bemächtigen apoderarse 
Mauer muro 
faffen coger 
zupfen ,. 
ziehen | tirar 
Bein pierna 
Knie rodilla 
Safe liebre 
Lektion (Zurechtweiſung) sermon 
Verzweiflung desesperacion 
fid) unterhalten conversar 
Bibel biblia 
einrichten arreglar 
Vorzeichen pronóstico 
Wunder portento 
erlangen conseguir 
Vermittlung mediacion 
wifen faffen enviar á decir 
Botſchaft mensaje 
empfeblen encomendar 
Disziplin disciplina 
Bekanntmachung proclama 
Wunder prodigio 
Demútbigung humillacion 
vereiteln desbaratar 
Anſchlag trama 

36* 


572 


yugo Joch vorfichtig recatado 
meditacion Betrachtung trübjelig melancólico 
dolencia Leiden Trauer luto 
legal geſetzmäßig Schreck pavor 
recuerdo Crinnerung Führung des Haudhaltd gobierno de 
poder Mat la casa 
recurso Qúifémittel durchfichtig transparente 
vapor Dunft Schmahung vituperio 
pestilencial peftilenzialifdy, verpeftet Herrſchaft gobierno 
mania Danie, Thorheit Kirfhbaum cerezo 
_— Geſchlecht estirpe 
B. erlaucht esclarecido 
Mangel escasez Umgegend comarca 
Frucht fruto Straßenräuber salteador 
Berathung consulta Webelthäter facineroso 
Mehl harina Einbildung imaginacion 
Gewebe tejido ipäterhin en adelante 
fertigen labrar Wahnfinn frenesí 
grob burdo vorhaben pretender 
Geftalt figura 
menſchlich humano Ju Uebung LXXXIIL 
Thon barro A. 
3eug tela flojedad Schwäche 
Flachs lino tibieza Laubett 
Gtoff materia profesion Beruf 
Oktav octavo prójimo Nächſte, Nebenmenfch 
Streitkraft fuerza baratura Wohlfeilheit, Billigfeit 
hegen conservar insolencia Frechheit 
Groll rencor fraile Mónd) 
Getreide granos , desempeäo Erfüllung, Ausführung 
Erwartung esperanza invectiva Schmähung 
Grenze límite osadía Kühnheit 
Anſtand decencia pretension Anfprud), Verlangen 
matländifch milanes escesivo übertrieben, maßlos 
Ausgang salida rango Rang 
Mort voz doncel Ebdelfnabe 
Weberlegung consulta pecho Bruft 
Erziehung instruccion usura Wucher 
Obſt fruta : agravio Beleidigung, Unbilde 
Bettler mendigo bienestar Wohlergehn 
Kunftgriff artificio mala fe Unreblidyfeit 
Diplomat diplomático importacion Einfuhr 
Kollege compañero 777 
Vorſatz propósito B. 
ing Künftige en adelante Gewerbe oficio 


nicht fehr poco Dreiftigfeit atrevimiento 


Klatſcherei chisme 
Ausgang éxito 

Ausſehn aspecto 
Heldenthat hazaña 
hervorragend sobresaliente 
Nüglichkeit utilidad 
gejellig social 

estado 

situacion 


3u Uebung LXXXIV. 
j A. 


oretano Oretaner 

bastitano Bajtitaner 

coco Kokosnuß 

cordel Strid 

derecho Abgabe, Gefäll 

chuleta gebratene Kalbs- oder 
Schweinsrippe 


Lage 


\ 


maña Gewandtheit 
ingeniatura Crfindungdgabe 
ginete Reiter 

jaez Pferdegeichirr 

caudal Kapital 
mantenimiento Unterhalt 
pólvora Pulver 

salva Geſchůtzſalve 
desobedecer ungehorfam fein 
deber Pflicht 

género Fach 

gallardía Stattlichkeit 
lucimiento Glanz 

adoptar annehmen 
contemporizador abwartenb 


Rektor rector 
berummerfen revolver 
Schatz tesoro 

Gegner adversario 
Pubel perro de aguas 
Windfpiel galgo 

Frevel atentado 

Grad grado 

SOberft teniente coronel 
Wohlthat beneficio 
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Undankbarkeit ingratitud 
Kleidung vestidura 

rob rústico 

Fell piel: 

Hammel carnero 

Speife manjar 

Miffen saber 

fid) weiben apacentarse 
Erinnerung recuerdo 

Mefen ser 

Sab proposicion 

Wange chinche 

ungläubig infiel - 
Unterbandlung transaccion 
Pferdegeſchirr arreos de caballo 


Warnung aviso 


Kriegótbat hecho de guerra 
vergleichen comparar 
Scharffinn sagacidad 
Einſicht penetracion * 
Seftigfeit teson 
Kühnheit atrevimiento 
berichten referir 
Verrichtung ejercicio 
grob grosero 

eleftrifdy eléctrico 
Spülerei enjuagatorio 


. Liebjchaft amorío 
Albernheit devaneo 


Einzelnheiten pormenores 
Einnahme toma 
Lehre doctrina 


Zu Uebung LXXXV. 


A. 
partido Entiblug, Ausweg 
elaboracion Ausarbeitung 
gallina ciega Blindefuh (Spiel) 
dar lugar verftatten 
atencion Rüdficht 
hipócrita Heudhler(in) 
embustera Lũgnerin 
lugar Anlaß 
legislacion Geſetzgebung 
conservacion Erhaltung 
rezar beten 
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coger erndten 
subsistencia Unterhalt 
licenciado 2izentiat 
enagenar veräußern 
baluarte Bollwert 
despotismo Despotiämus 
feudal Feudal-, Lebng: 
opresion Unterdrüdung 
particular Gegenftand, Punkt 
desconfianza Mibtrauen 
contienda Streit, Zank 


B. 
l'Hombre el mediator 
Belehrung enseñanza 
Uneinigfeit disencion 
Verfolgung prosecucion 
argliftig falaz 
Abficht intento 
wiffenfchaftliche Laufbahn carrera de 

letras 





Anklage acusacion 
abgefhmadt absurdo 
Wanderſchaft caminata 

ernft serio 

BejorgniB_ temor 

Ráuberei rapiña | 
Dank fagen dar gracias 
unausſprechlich inefable 
Abfchaffung derogacion 
Markus Marco 

Chronik crónica 

Kommentar comentario 

zu Rathe ziehen consultar 
Verforgung colocacion .- _ 
projeftiren proyectar 
Verbindung union 

Auskunft erhalten tener informes 


Zu Mebung LXXXVL 
A. 


afear tadeln, vorbalten 
atentado #reveltbat 
hostil feindlich 
desunion Wneinigfeit 
acarrear zuziehen 


plática Rede 


- intempestivo ungeitig 


saltar in die Augen kommen 
desairar geringfchäßen, verſchmaͤhen 
lengua nativa Mutterfprache 
destino Geſchick, Loo8 

lei Anhänglichkeit 

estregar reiben 

balazo fcharfer Schuß 

ir (la vida) gelten (dad Leben) 
ostentacion Prachtfiebe 
anhelo Berlangen 

forzoso nothwendig 


atropellar mit Füßen treten 


acreditar beglaubigen 
ventura Glück 

título Redt8anfprud) 
estructura Bau 

período Periode, Sabgefüge 
idéntico identifdy, gleich * 
escita Scythe 

dique Damm 

desaliento Mutblofigteit 
columna Heerfäule 

insigne ausgezeichnet 
achacar aufbürden, vorwerfen 
comisionado Beauftragter 


institucion Einrichtung, Anftalt 


repugnante widerftrebend 
fiestas Liebkoſungen 
conferencia Jufammentunft, Be. 


ſprechung 
B. 
entfalten caerse 
Geſchick fortuna 
jtreitig machen disputar 
Macht autoridad 
erjparen ahorrar 
durchaus del todo 
unbefannt desconocido 
Geſellſchaft leiſten hacer compañía 
nachftehen ir en zaga 
Marnung advertencia 
Drobung amenaza 
Genugthuung satisfaccion 


Zeugniß certificado 
Zuneigung afecto 

zu danken willen agradecer 
Gunft erzeigen hacer favor 
Groll faffen tomar rencor 
Meinung concepto 
verlegen lastimar 

©tufe escalon 

zu Berge ftehen erizarse 
Freude gozo 

Befinnung conocimiento 
baden bañar 

Schweiß sudor 
vermitteln interceder 
Haß odio 

Dffenheit ingenuidad 
Strenge rigidez 

Ziel coto 

Frechheit insolencia 
Kriegövolf soldadesca 
Scharfblid penetracion 
Nechnungsführer contador 
ein Ende machen poner fin 
Schlächterei matanza 
Aufſchub dilacion 

beitreten acceder 

Glauben ſchenken dar crédito 
geradezu directamente 

Leid pena 

Amt oficio 

Gebeimfchreiber secretario 
Berathung deliberacion 


Zu Uebung LXXXVIL 


A. 
pliego, Bogen, Papier, Billet 
atesorar Schäge fammeln 
provision Borrath 
taburete Seffel 
compatriota Landsmann 
satisfactorio befriedigend 
griego griechiich 
permanencia Berbleiben, Aufenthalt 
hombre blanco geachteter Menſch 
acerbo berbe, bitter 
forastero Fremder 
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timidez Furchtſamke it 

recto redlich 

reserva Zurückhaltung 
traslucir durchſchimmern 

urdir tramas Anſchläge anzetteln 
divulgar ruchtbar machen, ausbringen 
mal intencionado übelgefinnt 
transaccion Vergleich 

árbitro Schieddmann 

horca Galgen 

amagar drohen 

dañado Binterliftig 

censura Tadel 

posteridad Nachwelt 

renegar verabfcheuen 

rapacidad Naubgier * 

equidad Billigteit 

súbdito untergeben, unterthan 
estraño fremb 

arrastrar binreigen 

pisar treten 

depositar übertragen 

desoir unergórt faffen 

á la vista in Gicht, vor Augen 
ganado Heerde 


B. 
zurüdbebalten reservar 
Kleinod alhaja 
miibjam trabajoso 
Wendung modismo 
úbereinftimmend acorde 
anknũpfen trabar 
Faſſung compostura 
Heiterfeit serenidad 
Maflerträger aguador 
Kiepe esportilla 
in Briefwechſel ftehn cartearse 
fid) verfchwiftern hermanarse 
voll pleno 
Anfläger acusador 
bimmlifch celestial 
ſpröde esquivo 


ESprödigkeit esquivez 


Schranfe barrera 
ausreichen bastdr 
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Edikt edicto 

Stütze apoyo 

Gewalt violencia 

eine Verſchwörung bilden conspirar 
ein Opfer bringen hacer un sacrificio 
Hauptmann capitan 
Ausfuhr esportacion 
Waare mercadería 
beihädigen averiar 
Seewaſſer agua del mar 
Annehmlichfeit halago 
Zangfamfeit pesadez 
Gedränge tropelía 
Schmähung desvergúenza 
anmaßend arrogante 
Günftling válido 

Ausweg partido 

erregen agitar 

Unruhe disturbio 

inner doméstico 

leiten llevar 

Erbitterung animosidad 
Wechſel letra 


Zu Uebung LXXXVIU. 
A. 


cuna Wiege 

tropel wirrer Haufen 
hidalgo edel, herrlich 
&pice Gipfel 
halagieño fchmeichelhaft 
veneno Gift 

brotar bervortreiben 
luzes Einftcht 

rodeo Umſchweif 
disimulacion Berjtellung 
cayado Hirtenftab 
hostilidad Feindſeligkeit 
cartera Brieftafche 
canto Stein 

contener im 3aum balten, hemmen 
arrojo Tollkühnheit 
perpetuo immerwährend 
borrar tilgen, auslöſchen 
rastro Spur 


Lifte lista 

Unternehmung empresa 
anordnen disponer 
Betrug supercheria 
Ziege cabra 

verwideln enredar 
Dornbuſch zarzal 

nehmen quitar 

entlaffen despedir 

milde caritativo 

ſchmutzig puerco 
Versmaß metro 

Zug (im Geſicht) faccion 
famm cordero 

fid) bemúben cuidar 
gefangen cautivo 

Gtreben empeño 
Ehrenfache punto de honor 
nachſuchen solicitar . 
Uniform uniforme 
Schreibtiſch bufete 
vorſchreiten adelantar 
blofftellen esponer 
venvegen temerariamente 
Börfe lonja 

Beleidigung agravio 


Zu Hebung LXXXIX. 


A. 
blanco Ziel 
ira 3orn 
rezar beten 
alcalde Schulze, Richter, Amtmann 
presidir práfidiren 
espectáculo Schaufpiel 
á vozes laut rufenb 
dar muerte das Leben nehmen 
salutífero heilſam 
remar rudern 
parar anbalten 
rata Ratte 
yerba Kraut, Gras 
en forma ordentlich, gehörig 
carroza Staatskutſche 
pintado wie angegofjen 


sentido aufgebracht 

derecho rechtſchaffen 

intacto unverlept 

desparramado weit zerftreut 

descamisado ohne Hemd, nadenb 

ceremonia Yörmlichkeit 

hacha Art 

mellarse ſchartig werden 

errado trrig 

enfurecido wüthend 

hiena Úyáne 

sobrellevar ertragen 

habituar gewöhnen 

robo Raub 

desbandarse die Fabnen verlaffen 

comandante Befehlshaber 

huérfano verwaif’t 

feudatario Lebnitráger 

cámara Zimmer 

casamentera Qeirath8ftifterin 

ultrajar beſchimpfen 

trato Unterhandlung 

entero feft 

apalear durchprügeln 

eshausto erfchöpft 

tomado belegt 

bachillera Schwägerin 

charlar plappern 

cotorra Papagei 

aturdir betäuben, verwirren 

burlar täufchen, vereiteín 

juicioso verftändig 

labrador Landmann 

tradicionalmente durch Heberlieferung 

mareo Seekrankheit 

ladino ſchlau, verſchmitzt 

tarumba ganz verdutzt, ganz verwirrt, 
kopflos 

desentendido unwifſend, Nichts wiffend 

caudillo Anführer 


B. 
zittern tiritar 
Froſt frio 
fechten pelear 
aufführen representar 
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einftudiren estudiar 
aufrichten incorporear 
allmählig poco á poco 
auf- und abgehen pasearse 
erbigen acalorar | 
zunehmen acrecentarse 
Erniebrigung envilecimiento 
tlopfen palpitar 

gefangen nehmen prender 
Zerftreuung distraccion 
auffeßen estender 

Schrift escritura 

Scham rubor 

erziehen criar 

bungrig hambriento 
ohnmächtig desmayado 
Berechnung cálculo 

irrig errado 

niederfallen caerse 

fern léjos 

nótbig haben haber menester 
vertrauend fiado 

Menge muchedumbre 
hinreigen arrebatar 
Abgott ídolo 

fonfequent consiguiente 
Knochen hueso 

entwerfen concebir 


unverwundbar invulnerable 


bejchwerlich penoso 
verlegen perplejo 
weich blando 
Handſchuh guante 
ſchwer gravemente 
entbrennen encenderse 
Zorn ira 
aufwiegeln revolver 
lehnen arrimar 


-Baumitamm tronco 


Pfund Sterling libra. esterlina 
tapfer esforzado 
Meuchelmörder asesino 
Intendant intendente 
Eigenſchaft circunstancia 
Zierde gala 


Kopenberg. Span. Grammatik. 37 














578 - 


Zu Mebung XC. 
revoltoso aufrührerifch 
juramento Schwur 
yerno Schwiegerfohn 
procedimiento Handlung, That 
juez de residencia Bifitationdrichter 
escribiente Schreiber 
jefe Oberbefehlähaber 
morar fich aufhalten, wohnen 
rehen Geiſel 
magnate Großer 
junta Berfammlung 
tutor Bormund _ 
almirante Admiral 
escuadra Geſchwader 
lector en artes Profefier der Philo- 

ſophie 
huésped Gaft 
vecino Bürger 
sacerdote Geiſtlicher 
mancebo junger Menſch 
teniente Stellvertreter 
consumar vollbringen 
regicidio Kónigémorb 
ortodoxo redhtgläubig 
heterodoxo irrgläubig 
hereje Keßer 
patrono Beſchũtzer; Lehnsherr 
dulzura Sũßigkeit 
ideado phantaſtiſch 
impróvido unvorſichtig 
colegial Stiftskirche 
intercesor Vermittler 
grueso ſtark 
socio Theilnehmer 
jefe Anführer 
varon Mann. 
juguete Scherz 
vocal Abftimmender 


B. 
Erbe heredero 
rechtmäßig legitimo 
verhängnißvoll fatal 


ungeſchickt inhábil 
Gefandter embajador 


"Zreiwilliger voluntario 


Dinderniß impedimento 

Werkzeug instrumento 

böfe malvado 

Druder impresor 

eigenfinnig cabezudo 

ermüdet fatigado 

beraufcht beodo 

Befinnung sentido 

den Munb aufiperren quedarse con 
la boca abierta 

SKronfelbherr condestable 

Hauptmann capitan 

zu gelten fuen venderse 


_unterbringen acomodar 


treulog pérfido 
charakteriſiren caracterizar 
finnreich ingenioso 

Erdtheile partes del mundo 
Minute minuto 

Sekunde segundo 

Terzie tercio 

überdies al (faft veraltet) 
Glück dicha 

dauernd duradero 

Prálat prelado 

Gicero Ciceron 

Vermittlerin intercesora 
Neu-Toledo la nueva Toledo 
fich begeben pasarse 

Rebell rebelde : 

geben (Namen) poner 
befragen consultar 


Zu Uebung XCL : 
A. 


bruto unvernünftig 
viva fuerza Alles überwältigende 


Gewalt 
destajo Verding, Preid zu dem eine 
> Arbeit übernommen wird 


caminar vorgeben, verfahren 
supuesto Boraudfegung 
infundado unbegründet 


tutela Vormundibaft 
milanesado matländijch 

zozobra Unrube, Angft 

encargo Auftrag 

frescura Gelafienheit 

clavar beften 

constitucion Verfafiung 
grandioso groBartig 
espectáculo Schaufpiel 

celosía Jaloufie, Sommerladen 
faccion Geſichtszug 

peso Wucht, Schwere, Laft 

ser del arte die Kunft verfteben 
ser de cumplimiento Komplimente 
presencia Aeußered [lieben 
longitud Ränge ’ 
fäbrica Gebäude 

latitud Breite 


de rigor durchaus nothwendig 
aventura Abenteuer 


rodilla &nie 

puntilla Fußſpitze 

de reojo mit einem heimlichen Blick 
über die Schulter 

áspero rauh 

condicion Wefen, Sharatter 

delicado zart, ſchwach 

nervio Nerv 

estatura Größe 

talle Dude 

alcanzar erlangen, befigen 

posta Poft 

bergantin Brigg 

sandia Waſſermelone 

audiencia Gehör 

deleite Woblleben 

velo Berhüllung . 

cintura Gegend des Gürteld 

gemir feufzen, ächzen 

carrera Lauf 

poblacion Bevólterung 

misa Mefe 

misas Dinge 

susto Angft 

testigo Zeuge 

precepto Borfchrift [bredyen 

quebraderos de cabeza Kopfzer- 
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B. 
Miene rostro 
feft firme 
zeritören deshacer 
3auber encanto 
Spiße frente 
Berfitgung disposicion 
Sod) yugo 
Galopp galope 
ftreden tender 
Scheffel fanega 
ertränfen anegar 
Hundert centenar 
Ländereien tierras 
enorm enorme 
Pfarrer párroco 
Pfarrvifar teniente de cura 
Lehrzeit aprendizaje 
militirifd) militar 
Befehl mando 
Geigel látigo * 
anhören escuchar 
Biffen bocado 
fi) ftürgen precipitar 
Dunkelheit obscuridad 
Nöschen Rosita 
fallen caerse 
Dolch puñal 
Lächerlichkeit ridiculez 
gewöhnlich comun 
zeichnen trazar 
überlaffen ceder 
aufrichtig ingenuamente 
Heerführer caudillo 
Erfolg resultado 
Höhe elevacion 
Kapelle capilla 
Schulter hombro 
fanft dulce y 
Eharafter condicion 
fimbigen pecar 
Beritand entendimiento 
ehrwürdig venerable 
zubringen pasar 
Haushälterin ama 
anftändig decente 
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Hochmuth desvanecimiento 
annehmen acoger 
unbeuyfam inflexible 
fhnell pronto 

Befehl mandato 

übergenau nimio 

Reinheit pureza - 

taub bronco 

Stil estilo 

Verlegenheit apuro 
Mibdermirtigteit adversidad 


- Freudenthránen lágrimas de alegría 


Schlägerei sarracena 
flüchtig prófugo 
unbefannt desconocido 
Zuflucht refugio 
Mißgeſchick adversidad 
Verbrehen delito 
Einbläfer apuntador 
Dolmetfcher intérprete 


3u Nebung XCIL 


A. 
óptica Optik, Lehre vom Licht 
llevarse befommen 
corriente laufend, üblich 
abrigo Schub 
sensacion Gefühl 
cubierto Dad, Schuß 
milagro Wunder 
recibo Empfangfchein 
primeras materias Hobftoffe 
palma innere Handflädye 
andas Tragbahre 
aspecto Ausſehn, Licht 
arriero Maulthiertreiber 
subir aufheben 
particular Privatmann 
arrendar verpachten 
dependencia Abhängigfeit 
recíproco gegenfeitig 
consumir verbrauchen 
destilacion Brenneret 
esceso Audfchreitung 


B. 
Garten huerto 
abad tabaco 
iibernehmen tomar & su cargo 
Verbannung deportacion 


- Enttäufchung desengaño 


Auflicht inspeccion 

Schuß proteccion 

Tribun tribuno 

Práfeft prefecto 

ichwören jurar 

Mittheilung machen dar parte 


- Sánfte litera 


ſchaukeln mecer 

Wiege cuna 

erhalten mantener 

Ruhe calma 

halten mantenerse 

Uneinigteit discordia 

Ordenszeichen venera 

Abnahme mengua 

Bürgerfchaft vecindario 

Kleinod prenda 

topfios (ſinnlos) sin sentido 

Zu Uebung XCHUL 

A. 

presentarse auftreten 

profanar entweihen 

hogar (häuslicher) Herb 

negociacion Verhandlung 

escuela Pia Jeſuitenſchule 

letra Handidrift 

atravesar durchziehen 

tambor Trommel 

batiente ſchlagend 

bandera Fahne 

popa Hintertheil des Schiffes 

esquilon Schelle 

cargo Raft - 

alucinar blenden 

licenciar frcilaffen 


. rescate Lófegelb 


labio Lippe 
novia Braut 


en ayunas nüchtern 


desnudo nadend 
oprimir erdrüden 
aliento Athem 


vereinigen unir 

augrufen proclamar 

weich blando 

fliegend desplegado 
ſchwimmen nadar 
audeinander feßen esponer 
weit ancho 

Mete chaleco 

unrubig inquieto 

Greis anciano 

erbeben levantar 

Meſſer cuchillo 

Aufgabe tarea 

Sorgfalt diligencia 
Staatspapiere fondos públicos 
unausgefüllt en blanco 
Ruf fama 

Theilnahme interes 


Zu Hebung XCIV. 
A. 


encargar anempfehlen 

casualidad Zufall 

notable merkwürdig 

acontecimiento Ereigniß 

alcanzar einholen 

peligrar Gefahr laufen 

mal contento unzufrieden 
perdulario fabrláffig in feinen Ins 
. tereffen 

dar en la flor bie Unart annehmen 

prisiones Feffeln 

estrañar fich wundern 

grosería Grobbeit 

despedir entlaffen 

manifestar fund thun 

espirar fterben 

visiones Geſichte 

interpretar auslegen 

al reves vertebrt 

apuntador Souffleur 
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religiosa Nonne 

retorno Retourgelegenbeit 

alcanzar reichen 

pasaje Stelle (im Buche) 

tomar á pecho fid) zu Herzen nehmen 
ahogo Bedrängniß 


B. 
fi befleißen dedicarse 
unter Segel gehen hacerse & la vela 
Handlung comercio 
Geſuch solicitud 
migbandeln maltratar 
Mabagoni caoba 
Roman novela 
Knopf boton 
angeben indicar 


‚gleichfommen igualar 


úbergeben entregar 


fühn guapo 
argwühnen sospechar 


- Menfchenfleifch carne humana 


Zu Vebung XCV. 
A 


sentimiento Bebaue 

demandadero SKlofterdiener 

ponerse en armas fid) bewaffnen 

vergonzosamente fdmáblid) 

pajarraco Ungethüm von einem Vogel 

agúero Vorbedeutung 

marquesado Marfgrafenthum 

autorizar ermächtigen 

dar guenta Anzeige machen 

justicia Gericht 

apostar wetten 

provision Verordnung 

quedar en algo in Etwas überein- 
fommen 

celeridad Schnelligkeit 

altercar ftreiten 

darsele & uno Einen angehen 

embestir angreifen 

hacerse cuenta annehmen 

apartar entfernen 

cimentar gründen, errichten 
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fondo Sintergrund 
comunicar in Berbindung fteben 
despachar abfeten, verkaufen 


B. 
verfehlen equivocar 
Kurs rumbo 
Möglichkeit fein haber forma 
ein Zeichen geben hacer señal 
Offenheit ingenuidad 
Drud opresion 
erihöpfen apurar] 
Urheber autor 
Berirrung estravio 
wieder gut machen enmendar 
fic) eindrängen encajarse 
murren murmurar 
laut altamente 
freigebig liberal 
fremd estrano 
farg escaso 
verichaffen proporcionar 
Unterredung conferencia 
nachdenfen meditar > 
erbigen acalorar 
nachfinnen meditar 
erfegen suplir 
Hochitehender prócer 
Tiderwartigtelt contratiempo 
hemmen paralizar 
Waffenitillftand tregua 
möglich fein caber 
drohen ameñazar 
Einſturz ruina 
unebrbar descompuesto 
Mantelfad maleta 
Offenbeit franqueza 
erreichen lograr 
Schulden deudas 
verſchwinden desaparecer 
Bühne escena 
Dezime decima 
gewagt arriesgado 


- rayar ftreifen 


3u Uebung CXVL 


A 

zaga Qinterbod 
oficio Amt 
echar abajo niederwerfen 
ayunar faften 
no arrendarle la ganancia á uno Je 

mandes Loos nicht beneiden 
estacada Verpfählung, Stakett 
dejar en la estacada in der Patſche 

ſitzen laffen 

repartir ertheilen 
jurisdiccion Gerichtsbezirk 
columbrar erſehen 
incidente Ereigniß 
parcialidad Partei 
convenir entſprechen 
gastar un lenguage eine Sprache 
[führen 
bozo Slaum 
teñir färben, befchatten 
estrépito Getöfe 


B. 
Raátbfel enigma 
Koffer baul 
Notar escribano 
auffegen estender 
Schlag golpe 
treffen herir 
Opfer víctima 
Allah Alá 
darlegen esponer 
untergehen (Geſtirne) ponerse 
Naturzuftand estado dela naturaleza 
Vorftellung idea 
Eigentbum propiedad 
Vortrefflichfeit escelencia 
Strichlein rayita 
anzeigen denotar 
Bigthum obispado 
errichten erigir 
Gottheit númen 
betreten perplejo 
wegbleiben tardar en, venir 








Zu Mebung XCVIL 


A. 
librería Buchhandlung 
silbar auépfeifen  ' 
precisamente grabe 
ofensor Beleidiger 
- perverso verfehrt 
agobiar beugen 
sabiduría Weisheit 
realidad Wirklichkeit 
desviarse abgehen, abweichen 
cautela Vorficht 
novedad Aenderung, Neuerung 
escollo Klippe 
conscripcion Ausichreibung, Aufgebot 
citar beftellen, 
prestarse fich hergeben 
mira Abficht 
mezquita Moſchee 
grada Stufe 
intolerante unduldfam 
mozo Aufwärter, Kellner 
cuadro Gemälde 
conflicto Konflift, Bedrängniß - 
trato Umgang 
desavenencia Mißhelligkeit 
predileccion Vorliebe 
sentimental empfindfam 
certificar bezeugen 
distincion Auszeichnung 
corresponder erwiedern 
redoblar verdoppeln 
limar feilen 
venta Berfauf 
retocar nachbeflern \ 
termino Ende, Schluß 
correría Streifzug 
contornos Umgegend 
tarde Nachmittag 
griteria Geichrei 
tener & su cargo beauftragt fein, 

zu bejorgen haben 
boqueron Oeffnung, Breſche 
tirador Schüße, Tirailleur 
desembarazo Ungenirtheit 
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tener desembarazo fid Zreiheiten 
herausnehmen 

delinear zeichnen, entwerfen 

tipo Urbild, Bild 


B. 
Spitzen encajes 
beichleunigen acelerar 
Vinzenz Vicente 
gutbheigen aprobar 
begaben dotar 
Mufe musa 
Wortwechſel contestacion 
tráftig enérgico 
Einrede reclamacion 
Sindrud machen impresionar(tranf.B.) 
zuftändig competente 
Einleitung formacion 
Klage (gerichtlich) causa 
eröffnen franquear 
Eingang entrada 
Örenadier grenadero 
auf dem Fuße de cerca 
verwerfen desechar 
hinterliſtig insidioso 
auferlegen imponer 
Kriegófteuer contribucion de guerra 
Dominifaner dominicano 
Baarfchaften provisiones 
aufwiegeln alterar 
Bofewicht malvado 
unterlafjen dejar 
entziffern descifrar 
Schrift escrito 
Art catadura 
Bewerber pretendiente 
Großherzog gran duque 
Statthalter teniente 
Schwager cuñado 
Franz Francisco 
wieber enverben recobrar 
Feindfeligteit hostilidad 
Anbáufung conjunto 
Unglúdefall desgracia 
erichöpfen apurar 
Beftändigfeit constancia 
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feinblich hostil 
Werkſtatt taller 
vorjchieben echar 
Riegel cerrojo 

anlegen poner 
Slafchenzug garrucha 
vereinfachen simplificar 
Auflauf alboroto 
jämmtlich todo 
Verfteigerung almoneda 
erleiden esperimentar 
Niederlage derrota 
unbeilvoll funesto 
Algier Argel 

mächtig poderoso 
unterjochen sojuzgar 


3u Uebung XCVIIL 
A. 


calmar. ftillen 

ansiar erfehnen 

advertir anzeigen 

dar disgusto Verdrug machen 
convocar zufammenrufen 
sociedad artística Kunftverein 
pulga Floh 

hormiga Ameife 

secuaz Anhänger 

adelantado fortgefchritten, weit 
desatino Taktloſigkeit 
escasear rar fein 

comerciar handeln 


B. 
Sprichwort refran 
Probe muestra 
veranlaffen mover 
zurüdnehmen revocar 
ertheilen dar 
opfern sacrificar 


Staatsklugheit razon de estado 


Erbſe guisante 
auspellen desgranar 
Sungfernbobné judía 
aushülfen mondar 
ausbeuten esplotar 


Pbhónizter fenicio 

rob tosco 

¿ivilifiren civilizar 
Kolonie colonia 

Gerüdt voz 

umlaufen correr 
Gefinnung sentimiento 
beleben animar 

erweifen hacer 
Anftrengung esfuerzo 

fi) bequemen acomodarse 
Thorheit locura 

erfahren esperimentar 
bartnädig testarudo 
unffug indiscreto 

Borfiht precaucion 
Lebensweiſe modo de vivir 
Menjchengefchlecht linaje humano 
Untube desasosiego 
Qeirath boda 

vorjchreiben prescribir 
aufftehen sublevar 


Zu Uebung XCIX. 
A. 


. de rondon fo ohne Weiteres, plöplid 


relacion Bericht 

ser del caso zur Sade gehören 

obsequio Huldigung, Bewerbung 

recado Botichaft 

tener & su cargo zu beforgen haben 

cédula Diplom 

costilla Rippe 

venir á propósito dienen 

caer en algo fid auf Etw. befinnen, 
exfennen . 

alacran Storpion 

picar ftechen 


B. 
Almanach almanaque 
die Hofen anhaben tener calzones 
Kazike cacique 
erzürnen embravecer 
verichlingen sorber * 
Kahn lancha 


verabreden concertar 
Schomitein chimenea 
einmiüthig unánime 

GChronift cronista 

merten prestar atencion 

Theil nehmen participar 
beobachten guardar 
Bervollitändigung complemento 


Zu Uebung C. 
A. 


agitarse ich rühren, fic) bewegen 

circular reifen, von einer Hand in 
die andre fommen 

acudir hineilen 

esterminio Bertilgung 

poner sitio belagern 

desempeñar aufführen 

pretesto Vorwand 

junta Verjammiung 

perverso bofe, ſchlecht 


comunerosAufftändifche (unterKarlV.) " 


de por fuerza nothwendig 

desacierto Berfehrtbeit, Fehler _ 

esparcir zeritreuen 

hacinar anbäufen 

vengativo rachjüchtig, 

alevoso binterliftig 

atinar (con) errathen 

próspero glüůcklich 

agrario den Aderbau betreffend 

agente Pfleger, Betreiber 

manuscrito geſchrieben, ungedrudt 

solicitar fich bewerben (um) 

apasionado Kunitfreund, Liebhaber 

vena Aber 

tratar verhandeln _ 

traspirar auslcden 

satisfaccion Freude 

cordial herzlich 

enhorabuena Glüdwunfch 

clarear grauen s 

encaminar leiten 

Araucana Name ded größten fpani. 
chen Epos 

desgajar zerreißen 
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hurracan Orkan 

frondoso dicht belaubt 

rama Zweig 

pompa Pomp, Pracht 
lozanía Veppigfeit 
bonancible mild 

imperio Herrichaft 

estar dormido fchlafen 
dispersion Jerftreuung 
refriega Gefecht - 
verificarse geſchehen 

primer término Vordergrund 
cuadro Gemälde 

disponer anlegen 

verificar verwirklichen, ausführen 


- B. 
zirfuliren circular 
Befigtbum propiedad 
Schrecken susto 
fic) ausbreiten divulgarse 
bewobnen habitar 
Wohnung morada 
Schwiegervater suegro” 
Kalefche calesa 
den Tifd) decken poner la mesa 
Geld cuartos 
Berjchivorner conjurado 
Gif asiento 
wieder bergeftellt restablecido 
Unterjtüßung socorro 
gefangen nehmen prender 
fümpfen batallar 
Unwetter tempestad 
Geſellſchaft compañia 
fich legen meterse 
Clement elemento 
Privatitunde leccion privada 
Wunſch pio 
verforgen colocar 
Brigg bergantin 
ein wahrer Padefel fein estar hecho 
un azacan 


Mittlerweile interinamente 


Schloſſer cerrajero 
ausmachen importar 
37* 





586 


gewähren dar 

ifolirt aislado 
Verwahrſam custodia 
VerlieB mazmorra 

Zug (im Geſicht) faccion 
BildniBmaler retratista 
übertragen trasladar 
Borbild modelo 

erhalten retener 
Sarbenmifjung colorido 
Haltung actitud 

Bild retrato 

Aufnahme acogida 
erzeigen hacer 

jtill ftegen pararse 

auf ber Stelle al instante 
brennen abrasar 
verdorren secarse 
reichen alcanzar 

gelüften antojarse 
Armenfchule escuela pia 
fi) flüchten acogerse 


Prüfung tribulacion - 


neugierig curioso 
gerührt enternecido 
Ichaufeln mecer 
Miege cuna 

eitel envanecido 

fih aufftellen colocarse 
Umtreig recinto 
Stufe grada 
Qintergrund fóndo 
glänzend vistoso 
Poften puesto 
bezeichnen señalar 
Zuſchauer espectador 
erbliden divisar 
rübmen ponderar 
Webermaß esceso 


Zu Hebung CL 
| A. 


dar enfrente gegenüber liegen 
animadversion Tadel 

móvil Triebfeder, Anftifter 
martagon verfchlagen, fchlau 


reprender tabeln, verweiſen 
molestia Vibe 
verificar verifiziren, ale richtig erfinden 
cobranza Erhebung, Empfangnahme 
acierto Leiſtung 
pülpito Kanzel 
celoso eifrig 
disparatado unfinnig 
truhanesco poffenbaft - 
levita (Geb)rod 
bata Schlafrod 
farsa Voffe 
agreste wild 
selvático waldig 
ganado trashumante wandernde 
Schafherde 
abasto Lieferung 
abono Dünger 
prohibicion Verbot 
desganitarse ſich heiſer ſchreien 
saquear plündern 
industrioso gewerbfleigig 
cultivador Aderbau treibend 
frustrar vereiteln 
cobrar einnehmen 
reventar plagen 
cabida Geltung, Eingang 
prevenido darauf vorbereitet 
gallego Gallizier 
ponderar and Herz legen 
ilustrar aufflären 
conveniente angemeflen 
clemencia Gnade 
tantear unterfuchen 
tibieza Laubeit 
desvío Abneigung 
discolo unrubig 
AT 

B. 
toften (ſchmecken) probar 
gewähren proporcionar 
Erholung desahogo 
múfien necesitar 
unterftügen ayudar 
anrechnen imputar 
Licht vela 


fhüßen amparar 

Geibenzeug tela de seda 

Intrigue intriga 

Mbreife marcha 

vorgeblid) supuesto 

Scmelle umbral 

harte Lehre leccion dura 

beffern enmendar 

verfchwenden desperdiciar 

fi) unterrichten enterarse 

beftimmt positivamente 

bebarren persistir 

erhalten (ernähren) sustentar 

abſetzen (verfaufen) despachar 

nárrifd werden enloquecer 

vollends del todo 

erweichen ablandar 

Granit piedra berroqueña 

Umſatz circulacion 

Grenze límite 

verabreden pactar 

Etreben estudio 

¿ugefteben acordar 

Ausübung ejercicio 

abgeichmadt absurdo 

durchſchauen penetrar 

hülflos desvalido 

unentgeltlich gratuitamente 

einfeifen afeitar 

derichönern hermosear 

Generalfeldmarſchallamt capitanía 
general 


ed 


Mide mosquito 

zudecken tapar 

Hinterthür puerta trasera 
Dummkopf mentecato 
verfallen incurrir 
Aberglauben supersticion 
Betrüger embustero 
Leichtgläubigfeit credulidad 
belohnen premiar 
Schnelligkeit ligereza 
Hirſch ciervo 

Löwe leon 

anftehen detenerse (en) 
unfinnig disparatado 
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verfunfen sumido \ 
erfinden hallar 

Verskünſtler versificador 

fic) beitärfen ratificarse 

Stiliſt hablista 


Zu Hebung CIL 
A. 


obligaciones Anfeben, guter Name 

fabricar enredos 3ntriguen ſchmieden 

ligereza Leichtfinn 

particular Privatperfon 

reclamar fordern 

profesion de fé Glaubensbekenntniß 

sondear fondiren, ausforſchen 

á fondo gründfid) 

via Weg 

reales Lager 

retroceder zurũckweichen 

trasladarse fich begeben 

moler ¿ermalmen 

rocin Pferd von fchlechtem Ausſehen 

destituir abfegen 

enconar erbittern 

apercibirse ſich rüften 

quitar del medio bejeitigen 

salirse con algo mit Etw. zu Stande 

tommen 

desmayar den Muth verlieren 

desamparo Hülfloſigkeit 

encadenar fetten, fefjeln 

enjaular einfperren 

humear rauchen 

marca Maß 

conveniencia Schidlichfeit, Angemef- 
) jenheit 

locucion Redendart, Phraje 

vicioso fehlerhaft 

red Netz | 

desembuchar frei herausſagen 

dar la vela unter Segel gehen 

mentar erwähnen 

zángano Drohne 

aura Luft 

convencer überführen 

providencia Verordnung 
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distributivo eintheifend 

hereje Keber 

alcance Erreidung, Einholung 
seguir el alcance nachfegen 

tener presente vor Augen haben, 
yerro Fehler [eingedenf fein 
concepto Vorftellung 

voz Laut 


B. 

heilfam saludable 

binwerfen derribar 

Schuß tiro 

Mufterung halten hacer reseña 
Heerbaufen cuerpo j 

Zitadelle ciudadela 

vertreiben espulsar 

obnmächtig desmayado 

voriprechen (bei Sem.) llamar & casa 
vergeuden disipar | 
Bermögen caudal 
Grenzgebiet territorio fronterizo 
Viehzucht ganadería 

¿uzieben acarrear 

Barbarei barbarie 

faugen chupar 

Saft zumo 

Zilrone limon 

Gemúfegarten huerta 

umwandeln trasformar 

uftgarten jardin 

abſchneiden cortar 

Warze verruga 

verbluten desangrarse 

unbewobnt despoblado 

geben (fid) begeben) pasar 
unterbandeln negociar 

Geburtätag cumpleaños . 
Gemahlin parienta 

übel ergehen pasarlo mal (perjönfich) 
Bemühung gestion 

Anerbietung oferta 

zulaffen admitir 

fid) erfühnen aventurarse 
loskommen salir 

Zufammenjeßung composicion 


” 


fih flüchten acogerse 
fefted Rand tierra firme 
Verftártung refuerzo 
blaß werden inmutarse 
fochen hervir 

zeitig á tiempo 
maurifd) moro 


- gebeugt agobiado 


Vertbeilung repartimiento 
Etaatseintommen renta pública 
Musjtattung dotacion 

angemeffen proporcionado 
Unterbaltung manutencion 
Gerichtshof tribunal 

Kanzlei oficina 


Zu Uebung CIL 


A. 
godo Gothe 
calandria Lerche 
letras humanas Schulwiſſenſchaften 
enlazar verfnüpfen, verfchlingen 


" concertar übereinftimmen 


giro Kenitruftion, Sagbau 
licor geijtiges Getränf 

ladrar bellen 

desacierto Fehler, Verfebrtbeit 
encenderse angehen, anbrennen 
soplar pujten, blajen 


B. 
Wohlwollen buena voluntad 
Gegend parte 
vergehen pasarse 
vorfichtig cauto 
Privatverfehr trato particular 
Verfammlung reunion 
Anftand decoro 
Haltung compostura 
Orthographie ortografía 
Neuerung novedad 
Gelte celta 
3weitampf desafio 
Sebnfudt ansia 
binaudlaufen parar 
audbleiben tardar 


einen Led haben hacer agua 
untergehen irse á pique 


Zu Uebung CIV. 


A. 
seno Schooß 
intimacion Aufforderung 
desamparar verlaffen 
contemporáneo Zeitgenof 
-estravagante toll 
desarreglo Regelloſigkeit 
adelantarse jo weit geben, fid) era 
tühnen 

enmienda Verbefferung 
parentesco Berwandtichaft 
correr (ber) jagen 
precipitado eiligft, fchleunigit 
acongojarse fich beängitigt fühlen 
chillar freifchen 
jugar limpio redlich fpiefen 
funcion Borftellung (auf dem Theater) 
entorpecer erftarren machen 
almacen Magazin 
grangear ¿uzieben, erwerben, gewinnen 
gracia etwas Anmuthiges 
voluntad Herz 
atropellarse fich überftürzen 
sentido comun gejunder Mtenfchen- 

- veritand 
traslucir durchblicken 
ajeno fremd, entfernt 


B. 
Schneegeftöber ventisca 
eindringen internarse 
Sebirgefette sierra - 
weben ventear 
ftarf reciamente 
Slode copo 
zwifchenliegend intermedio 
raub quebrado 
inne haben ocupar 
Ortichaft pueblo 
Berggegend serranía 
Verfitgung providencia 
feftitellen establecer 
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Gebiet, territorio \ 
Aergernig escándalo 
Beifteuer contribucion 


Bewäſſerung riego 
unfruchtbar machen esterilizar 


gebrauchen estilar 
Aufregung conmocion 
weiter mas 
Nangordnung jerarquía 
Stelle puesto 

Ehrentitel honorífico título 
Antrieb estímulo 
einrücken insertar 
Gründer fundador 
glänzend. esclarecido 
fund thun manifestar 
Meberfabrt paso 

Floß balsa 

Bergípige pico 

erbaben elevado 

web thun sentir (bedauern) 
ſeltſam estraño 
Lächerlichkeit ridiculez 
unausbfeiblich infalible 
Willkür arbitrio 
Behörde magistrado 
itädtifch municipal 
Unterbeamter subalterno 
Nonne monja 

Majorat mayorazgo 


habgierig codicioso 


untlaufen correr 
Zu Úcbung CV. 
A. 


máscara Maste 

suspender in (Srítaunen fegen 
notable bemerkenswerth 
adelantamiento Fortſchritt 
ideólogo Ideologe 

tributar zollen, darbringen 
loor Yob 

quimera Hirngefpinnft 
afianzar verbürgen, fichern 
ilusion Trugbild, Täufchung 
quimerico eingebildet 





590 


"ingenio Geift, ®enie 
. estupidez Dummbeit 


indistintamente ohne Unterſchied 


dar razon Kunde geben 


B. 
Schlachttag dia de accion 
gewöhnlich comun 


fi bemerklich machen hacerse distin- 


Stattlichkeit bizarria 
Rüftung armadura 

Reibe serie 

Novellift novelero 

Stoff materia 

Erzählung cuento 
fabelbaft fabuloso 
darbieten presentar 
Reibenfolge sucesion 
Dandgemenge refriega 
Zwifchenfall incidente 
Betrug impostura 
feftnehmen arrestar 
porbergebend previo 

Chef jefe 

Gefte secta 

ſich fchämen tener empacho 
dulden tolerar 
Andachtöverrichtung devocion 
Kundgebung demostracion 
fich beichränfen circunscribirse 
Wendung modismo 
Ausdrucksweiſe lenguaje 
vertraulich familiar 
zügeln refrenar 
Audfchweifung esceso 
Aufgabe oficio 

fórdern adelantar 

abfallen decaer 

gelten ser (á) 

vereinfachen simplificar 
faßlich comprensible 
befepen ocupar 

befpüfen bañar 

Abhang falda 

entfcheidend crítico 


Zu Uebung CVL 
A. 


contagio Anſteckung 
acomodar anfteben, gefallen 
dar cuenta NRechenfchaft geben 
gobierno Richtſchnur 

coger fi turz fafíen 
sucesion Nachkommenſchaft 
matanza Blutbad 

arbitrio Mittel 

á su vez feinerfeitg 
arrollar niederwerfen 
rebelde aufftändifch 
feudatario Yebenétráger 
lucido glänzend 

desvalido hũlflos 

galardon Lohn, Belohnung 
soez niedrig 

envilecer erniedrigen 
cordura Klugheit 

golpe de fortuna Schickſalsſchlag 
erizado ftarrend 

surcar furden 
incomunicado ohne Berfehr 
corromper verderben \ 
reducir verwandeln 

baldío Gemeinbeit 

hurto Diebitahl 

derogacion Abjchaffung 
provocar auffordern 
sublevar aufwiegeln 
privilegio Freibrief 


B. 
herautgeben entregar 
durchitreifen recorrer 
anrichten causar 
kläglich lamentable 
fid) vertragen avenirse 


die Flucht nehmen recorrer á la fuga 


Erzherzog archiduque 
itoßen (auf) tropezar (con) 
Einnahme entrada 
berbeiftrömen acudir 

hinken cojear 


fid) nähren mantenerse 
Prügel palo 
Hcilungeplan plan curativo 
Geſchlecht género 

Mechjel vicisitud 

raid) rápidamente 
unermeßlich inmenso 
Adfelband charretera 
erleben lograr á ver 
Benugung aprovechamiento 
Maldung monte 
Entſcheidungspunkt trance 
eilen darse prisa 
verfeblen errar 

Anſtalt institucion 
widerftrebend repugnante 
Rückſicht miramiento 
Bewerber pretendiente 
einfchalten intercalar 
gemein vil 

Höriger siervo 


‚ Zu Uebung CVIL | 


A. 


comarca ®ebiet 
proceder berftammen - 
fijarse fid) niederlaffen 
cabeza Vorort 

sensible ſchmerzlich 
salubridad Gefundheitszuftand 
galan fchönflingend 
derogar abichaffen 
gorgoritos Triller 
inestinguible unauglöjchlich 
topográfico topographiich 
paraje Ort, Stelle 
apuntador Souffleur 
letra Tert 

exaltacian Erbitterung 
adelantado Etatthalter 
pujanza Macht 
desaliento Muthloſigkeit 
desatino Takttloſigkeit 
zaguan Vorhalle 
ponton Brüdenfchiff 
equipajes Kriegegeräthe 
estrago Niederlage 
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entereza Feftigteit 

contener Einhalt thun 
escándalo Aufruhr 
enemistar berfeinden 

ir montado reiten 

apretar anziehen, feftfehnüren 
cincha Gurt 

yegua Stute 

conciso gedrängt 

abrigarse fid) verbergen 


B. 

Unannehmlichkeiten bereiten dar dis- 
- gustos 

im Voraué de antemano 

gelingen acertar (mit der Derfon ale 
Subjelt) 

Säule columna 

Schidjal suerte 

Vertrag tratado 

Herrſchaft dominio 

Anzeichen indicio 

das Richtige treffen acertar 

ftreiten altercar 

Beute botin 

andauernd perdurable 

zeigen manifestar 

Züchtigkeit recato 

Eitte costumbre - 

Schwermuth melancolía 

befunden manifestar 

reizen provocar 

Ruf credito 

Gewalt autoridad 

Sanot canoa 

Mauer muro 

Drtichaft poblacion 

urípringlid primitivo 

Ehrgefühl pundonor 

Vermegenbeit arrojo 

Rúdbalt reserva 

Polizei policía 

Liſt astucia 

Sorgfalt diligencia 

hartnäckig porfiado 

beitimmend determinante 


- Mebereinftimmung correspondencia 
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Erflärung 
der ben Belegfagen ber Grammatik unb den Sätzen in ben „Nebungen 
zur Anſchauung“ beigefügten Budbftaben. 


M bedeutet Moratin BH bedeut. Breton de los Herreros 
S . Salvá Z . Zorilla 

Q - Quintana, H =» Juan Eugenio Hartzen- 
J ⸗ Jovellanos bnsch 

Y ⸗ Vriarte Alc + Alcantara 

O 0. Ochoa T » Toreno 

VV - Ventura de la Vega Acd +» Academia española 

G =» Gorostiza TA = real Academia de la 
R = Martinez de la Rosa Historia 
L » Mariano José de Larra 


Erflärung 
der in den „Uebungen zur Anwendung“ gebrauchten Buchſtaben und 
Klammern. 
I bedeutet Indifativ U bedeutet umfchreibende Ausdrudk 
K - Konjunktiv form 
S. oder Subj. bedt. Subjunftiv (durd)) S. oder S bedeutet Singular 
Meberjehen hie und da ftehen geblie-| SM. oder Pl. - Plural 


ben ftatt K) m. bedeutet männlich 
II bedeutet Imperfekt im Indikativ w +. weiblich 
D » Definitum [] das in der Klammer Stehende ift 
Plusq. bedt. Plusquamperfectum nicht zu überfeßen. 
Ant. » Anterior () das in der Klammer Stebende iſt 
Fut. + Suturum bei der Ueberfegung zur Richtfchnur 
Post. » Pofterior zu nehmen. 


Dradfehler. 
Seite 49 Zeile 13 von oben lies Uebellaut® ftatt Veberlaut. 


» 235 » 6 von unten + „Bezeichnung“ " ftatt Beziehungen. 

» 352 = 11 bon oben + honrada“ tatt hornada 

s 37 » 19 bon unten + caja ftatt cajá 

« 399 = 10 von oben += „libro“ ftatt libre 

. 361 + 1 von oben + "bolsas itatt bólsa 

- 374 + 18 von unten ift die Klammer mit dem K zu ftreichen 

» 3388 = 23 von oben lied „es loca“ ftatt esloca 

« 407 » 10 von unten ift das Komma binter donde zu ftreiben und 
hinter vas zu 'ſetzen 

= 407 + 4 von unten lieg ,tendéd* ftatt tendid 

» 423 » 10 von unten » „unterbrüden“ ftatt nnterbrüden 

= 437 = 22 von oben » „Confortareis“ ftatt comfortareis 

e 447 +. T von oben = „Sotomayor“ ftatt Soto mayor 

+ 443 » 1 von unten » „Los“ ftatt Las 

» 456 » 4 u. 5 von oben Lies „desconfianza“ ftatt confianza 

» 456 = 16 von unten lied „Senat” ftatt Staat 

.« 480 » 12 von unten «+ „Prono“ ftatt Preno 

« 485 » 19 von unten > „pröspera“ itatt prospera 


———————— 


Ynhang. 
Ronjugations-Paradigmen. 


Baradigmen der einfachen Konjugation. 


I. Ronjugation. —' 
Infinitiv: hablar *) fprechen. 
Partizip: hablado geiprochen. 
Gerundium: hablando fprechend. 


Futur des Indikativo. Poſterior des Indikativs. 

hablaré ich werde ſprechen, hablaria ich würde ſprechen, 

hablarás du wirft „ hablarias du wirbeft „ 

hablará er wird . hablaria er würde o 

hablaremos wir werden ſprechen, hablaríamos wir würden fprechen, 

hablardis ihr werdet . hablariais ihr witrbet » 

hablarán fie werben » hablarian fie würden » 
Präſens bed Inbi= Präſens des Son. , 

tativs. junktivs. Imperativ. 

hablo ich ſpreche hable ich ſpreche j 
hablas bu fprichft hables du fprecheft habla fprid) 
habla er fpricht hable er fpreche (no hables ſprich nicht) 


hablamos bir fprechen hablemos wir fprechen , 
hablais ihr fpredet  hableis ihr fprechet | a ſprechet 
hablan fie ſprechen. hablen fie fpredyen. (no eis ſprechet nicht) 


Imperfekt des Indikativs. Definitum des Indikativs. 
(Siehe $.19, IL, 1.u.2 und die Anmerkung). 


% 


hablaba id) fprad) hablé ich ſprach 
hablabas du fpradjit hablaste du fprachft 
hablaba er fprad) habló er ſprach 
hablábamos wir fprachen hablámos wir fpraden 
hablabais ihr fprachet hablasteis ihr jprachet 
hablaban fie fprachen. hablaron fie fprachen. 
Imperfelt des Konjunttivs. Futur des Konjunktiv. 
hablase ich |präche hablare id) werde fprechen 
hablases du jprächeit hablares du werdeft „ 
hablase er fpráde hablare er werde P 
hablásemos wir fpráden habláremos wir werben fprechen 
hablaseis ihr fpräcdhet hablareis ihr werdet . 
hablasen fie fprächen. hıbleren fie werden . 


*) Der Ichrägftehende Votal Hat hervorgehobene Betonung. 
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Vofterior des Konjunttive. 
hablara id) würde fprechen 
- hablaras Du wúrbeft „ 


hablara er würde . 
habláramos wir würden fpreden 
hablarais ihr würdet ” 
hablaran fie würden . 


‚IL Konjugation. 
Snfinitiv: aprender lernen 
Partizip: aprendido gelernt. 
Gerundium: aprendiendo lernend. 


Futur des Indikativs. Poſterior des Indikativs. 
aprenderé id) werde lernen aprenderia id) würde lernen 
aprenderás du wirft „ aprenderias du würdeft , 
aprenderá er wid „ aprenderia er würde „ 
aprenderemos wir werden lernen aprenderfamos wir würben [ernen 
aprenderéis ihr werdet » aprenderiais ihr wirbet A 
aprenderán fie werden . aprenderian fie würden ’ 

Präſens bes Indi- Práfeng des Kon- 
kativs. junktivs. Imperativ. 
aprendo ich lerne aprenda id) lerne aprende ferne 
aprendes du lernft aprendas du lerneft (no aprendas ferne nicht) 
aprende er lernt aprenda er lerne ’ 
aprendemos wir lernen aprendamos wir lernen aprended fernet 
aprendeis ihr lernt aprendais ihr fernet (no aprendáis fernet nicht) 
aprenden fie lernen. aprendan fie lernen. ’ 


Imperfekt des Indifativa. Definitum des Inbifativs. 


aprendia ich lernte aprendí ich lernte 
aprendias du lernteft aprendiste du lernteft 
aprendia er lernte - aprendió er lernte 
aprendiamos wir "lernten aprendimos wir lernten 
aprendiais ihr lerntet aprendisteis ihr lerntet 
aprendian fie lernten. aprendieron fie lernten. ' 
Imperfeft des Konjunftive. Sutur des Konjunktivs. 
aprendiese id) lernte aprendiere id) werde lernen 
aprendieses du lernteft aprendieres du werdeft lernen 
aprendiese er lernte ' aprendiere er werde . 
aprendiesemos wir lernten aprendieremos wir werben lernen 
aprendiescis ihr ¿lerntet aprendiereis ihr werdet 


aprendiesen fie lernten. ] aprendieren fie werden . 
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Pofterior des Konjunftivs. 


aprendiera id) würde lernen 
aprendieras du wirbeft , 
aprendiera er würde „ 
aprendiéramos wir würden lernen 
aprendierais ihr würdet » 
aprendieran fie würden „ 


III. fonjugation. 
Sufinitiv: , subir fteigen 
Partizip: subido geftiegen 
Gerundinm: subiendo fteigend. 


Futur des Indifativa. Vofterior des Indikativs. 
subiré ich werde fteigen subiria ich würde fteigen 
subirás du wirt  , subirias du würdeft , 
subirá er wird . subiria er würde .. 
subiremos wir werden , subirfamos wir würden fteigen 
subireis ihr werdet , ur subiriais ihr würdet „ 
subiran fie werden „ subirian fie würden „ 

Präfens des Indi- Präiend bes Kon-« a 
kativs. junktivs. Imperativ. 
subo ich ſteige suba ich ſteige 


sube jteige 


subes du fteigft subas du fteigeft . 
sube ex fteigt suba er fteige (no subas fteige nicht) 
subimos wir fteigen subamos wir fteigen aus 
subís ihr fteigt subais ihr fteiget (no Ba Dc . 
suben fie fteigen. suban fie fteigen. ais ſteiget nicht) 
Imperfekt des Indikativs. Definitum des Indikativs. 
subia ich ſtieg subí ich ftieg 
subias du ftiegit subiste du ftiegft 
subia er ftieg subió er ftieg 
subfamos wir ftiegen subimos wir ftiegen 
subiais ihr ftiegt subisteis ihr ftiegt 
subian fie ftiegen. subieron fie ftiegen. 
Imperfeft bes Indifative. Futur des Konjunftivs. 
subiese id) ftiege subiere ich werde fteigen 
- gubieses du ftiegeft subieres dn werbdeft , 
subiese er ftiege subiere er werde „ 
subiesemos wir ftiegen subieremos wir werden fteigen 
subieseis ihr ftieget subiereis ihr werdet „ 
gubiesen fie ftiegen. subieren fie werden . 


* *; 
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Pofterior des Konjunftins. 
subiera ich würde fteigen 
\ subieras du würbeft , 
subiera er würde . 
subieramos wir würden fteigen 
subierais ihr würdet » 
subieran fie würden " 


y 


Baradigmen der vollftändigen Konjugation des geraden Altivs. 


1. haber (tener) haben. 


Infinjtiv des Präſens: haber (tener) haben 
", des Perfetts: haber habido (haber tenido) gehabt haben 
Partizip: habido (tenido) gehabt 
' Gerundium des Präfend: habiendo (teniendo) habend 
» des Perfeft8: habiendo habido (habiendo tenido) gehabt babe 
Imperativ: hé (ten) habe 
habéd (tenéd) habet 


Indikativ. Konjunktiv. 
Präſens. 
he (tengo) td) habe haya (tenga) id) habe 
has (tienes) du baft hayas (tengas) Du habeſt 
ha (tiene) er hat haya (tenga) er babe 
hemos (tenemos) wir haben háyamos (tengamos) wir haben 
habéis (tenéis) ibr habet hayais (tengáis) ihr babet 
han (tienen) fie haben hayan (tengan) fie haben. 
“ Imperfekt. 


habia (tenia) id) hatte hubiese (tuviese) ich hätte 
habias (tenias) bu bhatteft hubieses (tuvieses) bu bátteft 
habia (tenia) er hatte hubiese _(tuviese) er hätte 
habíamos (teníamos) wir hatten hubiésemos (tuviésemos) wir hätten 
habiais (teniais ihr hattet hubieseis (tuvieseis) ihr hätte 
habian (tenian) -fie Gatten hubiesen (tuviesen) fie hätten. 


Deftnitum. 
hube (tuve) ich hatte 
hubiste (tuviste) Du batteft 
hubo (tuvo) er hatte , 
hubimos (tuvimos) wir halten 
hubisteis (tuvisteis) ihr hattet 
hubieron (tuvieron) fie hatten. 
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Verfett. 


(3) he habido (he tenido) td) habe gehabt 


habré 
habrás 
habrá 


habréis 
habrán 


(S.) 


(3.) 


K.) 


(tendré) id) werde haben hubiere (tuviere) id) werde haben . 


has » (has  , ) du Baft 
ha y ha 0. )er bat 
hemos „ (hemos „ ) wir haben 
habéis „ (habéis ,, ) ihr habt 
han „ (ham „  ) fie Haben 


haya habido (haya tenido) id) babe gehabt 
hayas » (hayas »” ) Du Babeft  , 

haya » (haya » ) er habe " 
háyamos ,„  (häyamos ,, ) wir baben „ 
hayais , (hayais -,, )ihr bhabet  , 
hayan „ (hayan » ) fie baben —, 


x a 1 2 a 


YPlusquamperfett. 


habia habido (habia tenido) id) hatte gehabt 
habias ,„ (habias ,„ ) du batteft , 
habia ” (habia „ )erbatte  , 
habíamos , (habíamos ,, ) wir hatten „ 
habiais ,,  (habiais ,, ihr Hatte „ 
habian ,„ (habian ,, ) fie Hatten „ 


hubiese habido (húbiese tenido) ich hätte gehabt 
hubieses  ,, (hubieses  ,, )bubátteft „ 
hubiese » (hubiese „ )erbátte „ 
hubiésemos „ (hubiésemos „ )wir hätten , 
hubieseis ,„ (hubieseis ,, )ibr hättet „ 
hubiesen ‚ (hubiesen ,, )fie hätten „ 


Anterior. 


hube habido (hube tenido) ich hatte gehabt 
hubiste „ (hubiste ,, ) bu batteft „ 
hubo » (hubo „ )er batte " 
hubimos „ (hubimos „ ) wir hatten , 
hubisteis „ (hubisteis,, ) ihr bhattet „ 
hubieron „ (hubieron,, ) fie hatten „ 


Futur. 


(tendrás) du wirft , hubieres (tuvieres)  Duwetbeft „ 
(tendrá) erwird? „ hubiere - (tuviere) erwerde , 
habremos (tendremos) wirwerben , hubiéremos (tuviéremos) wirwerden , 
(tendréis) ihr werdet, hubiereis (tuviereis) ihrwerdet „ 
(tendrán) fiewerden„ hubieren (tuvieren) fie werden, 
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Futur perfeft 

(3.) habré habido (habré tenido) id) werde gehabt haben 
habrás » (habrás „ )Dduwirt , 
habrá » “(habrá ») ) er wird 
habremos ,, (habremos „ ) wir werben „ 
habréis ” (habréis „ ) ihr werbet , 
habrán » (habrán ,, ) fie werden „ 


(K.) hubiere habido (hubiere tenido) ich werde gehabt haben 
hubieres ,„  (hubieres  ,, ) du werdeft „ 
hubiere » (hubiere  ,, ).erwerde  , 
hubiéremos „  (hubiéremos „ ) wir werden „ 
hubiereis ,„  (hubiereis ,, ) ihr werdet „ 
hubieren ,, (bubieren „ ) fie werden „ 


Pofterior. 
habria (tendria) ichwirrdehaben hubiera (tuviera) ichwürde haben 
habrias (tendrias) Duwürdeft , hubieras (tuvieras)  Puwiirdejt , 
habria (tendria) erwürde „ hubiera (tuviera) erwiüre „ 
habríaros(tendríamos)wir würden, hubieramosftuvicramos) wirwürden „ 
habriais (tendriais) ihr würdet, hubierais (tuvierais) ibrwiürdet „ 
habrian. (tendrian) fiewñrden , hubieran (tuvieran) fie würden , 


Pofterior perfett. 


(3,) habria habido (habria tenido) ich würde gehabt haben 
habrias » (habrias  ,, ) du würdeft 


habria . »”» (habria „  ) er würde „ . 
habríamos „ (habríamos „ ) wir würden „ P 
habriais ,„  (habriais „ )ibr würdet „ . 
habrian ,„ (habrian  ,, ) fie würden „ . 


(8) hubiera habido (hubiera tenido) ich würde gehabt haben 


hubieras _, (hubieras » ) du wirbeft „ » 
hubiera * ,, (hubiera 2” )ermírde „ 5 
hubiéramos ,„ (hubiéramos „ ) wir würden , , 
hubierais » (hubierais „ ) ihr owiirbet ,  , 
hubieran » (hubieran 7, )fiewrben „ . 


-2) ser (estar) jein. 
Infinitiv des Präfend: ser (estar) fein 
. „ Perfefte: haber sido (haber estado) gewefen fein 
Partizip: sido (estado) gewefen 
Gerundium des Práfeng: siendo (estando) feiend 
» „Perfekts: habiendo sido (habiendo estado) gewefen jeiend 
Imperativ : se (está) fet 
sed (estäd) feid. 
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Indikativ. Konjunktiv. 
Präſens. 

soi (estoi) ich bin sea (este) id) fet 

eres (estás) du bift seas (estés) du fetft 

es (está) er ift sea (este) er fei 

somos (estamos)wir find seamos (estemos) wir feten 

sois (estáis) ihr jeid seáis (estéis) ibr fetet 

son (están) fie find. sean (estén) fie feien. 
Smperfelt. 


era (estaba) td war fuese (estuviese) ich wäre 
eras (estabas) du warſt fueses (estuvieses) du wäreft 
era (estaba) er war fuese (estuviese) er wäre 
éramos (estábamos) wir waren fuésemos (estuviésemos) wir wären 
erais (estabais) ihr waret fueseis (estuvieseis) ihr wäret 
eran (estaban) fte waren. fuesen (estuviesen) fie wären. 


Definitum. 


fuí (estuve) ich war 
fuiste (estuviste) du warſt 
fué (estuvo) er war 
fuimos (estuvimos) wir waren 
fuisteis (estuvisteis) ihr waret 
fueron (estuvieron) fie waren. 


Perfekt. 
he sido (he estado) id) bin gewefen haya: sido (haya estado) ich fei gewejen 
has „ (has „ )Ddubift „ hayas ,, (hayas ,, )Dufeift , 
ha ,„ (ba „ Jerüt „ haya  ,, (haya „ )erfet „ 
hemos ,, (hemos „ )wir find ,  háyamos,, (háyamos,, )wirfeien, 
habéis,, (habéis ,, )ibrfeid , hayais ,, (hayais ,, )ibrfeiet , 
han „ (han „ )fiefind „ hayan „ (hayan „ )fiefeien „ 

Plusquamperfekt. 

(3.) habia sido (habia estado) id) war gewejen 
habias ,, (habias » ) du wirft , 
habia „ (habia „ ) er tar „ 
habiamos ,, (habíamos ,, ) wir waren , 
habiais  ,, (hablais ,„, ) ihr ware „ 
habian ,, (habian »„ ) fte warn , 


(£.) hubiese sido (hnbiese estado) ich wäre gerefen 
"hubieses ,, (hubieses » ) du wáreft , 
hubiese  , (hubiese » ) er wäre ” 
- hubiésemos,, (hubiésemos ,, ) wir wären , 
hubieseis , (hubieseis ,, ) ihr wart „ 
hubiesen  ,, (hubiesen ») ) fte wären „ 
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Anterior. 


hube sido (hube estado) td) war gewefen. 
hubiste „ (hubiste „ ) du'marft „ 
hubo ») (hubo s” )trwar „ 
hubimos ,, (hubimos ,, ) wir waren, 
hubisteis ,, (hubisteis „ ) ihr ware , 
hubieron , (hubieron ,, ) fie waren „ 


$utur. 


seré (estaré) ich werde fein fuere (estuviere) ich werde fein 
serás (estarás) du wirt „ fueres (estuvieres) buwerdeit „ 
será (estará) er wird , fuere (estuviere) er werde „ 
seremos (estaremos) wir werben „ fuéremos (estuviéremos) wir werden, 
seréis (estaréis) ihr werdet , fuereis (estuviereis) ihr werdet „ 
serán (estarán) fie werden , “fueren (estuvieren) fie werden „ 


Futur perfekt. 


(3.) habré sido (habré estado) ich werde geweſen fein 
habrás ,, (habrás - ,, ) du owirft „ 
habrá „ (habrá » ) er wird . 
habremos „ (habremos ,, ) wir werden , 
habréis  ,, (habréis »» ) ihr werdet , 
habrán ,, (habrán » ) fte werden „ " 


(R.) hubiere sido (hubiere estado) ich werde geweien fein 
hubieres , (hubieres „» du werbeft 


e a 

hubiere » (hubiere » ) er werde . e 

hubiéremos ,, (hubiéremos  ,, ) wir werden „ » 

hubiereis ,, (hubiereis »» ) ihr werdet „ " 

hubieren ,, (hubieren » ) fie werden „ . 
Pofterior. 


seria (estaria) ich würbe fein fuera (estuviera) id) würde fein 
serias (estarias) du wirbeft „ fueras (estuvieras) du würdeft „ 
seria (estaria) er würde , fuera (estuviera) er würde „ 
seríamos (estariamos)wirwürden, fuéramos (estuviéramos) wir witrden „ 
seriais (estariais) ihr würdet, fuerais (estuvierais) ihr würdet , 
serian (estarian) fie würben, fueran (estuvieran) fie würden , 
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Pofterior perfekt. 


(3.) habria 


sido (habria 


estado) ich würde gewejen jein 


habrias „ (habrias „ ) du wmúrdeft „ » 
habria „ (habria, » ) er würde P . 
habríamos ,, (habríamos  ,, ) wir würden „ . 
habriais ,, (habriais 2» ) ihr witrdet „ " 
habrian „ (habrian „ ) fte wirden „ . 
(8) hubiera sido (hubiera ' estado) id) würbe gewefen fein. 
hubieras  ,„ (hubieras » 3) du wúrdelt ,  , 
. hubiera » (hubiera a.) er würde W 
hubiéramos ,, (hubiéramos „) wir würden „ » 
hubierais  ,, (hubierais - „ ) br würdet „  , 
, hubieran — ,, (hubieran -,, ) fte wmúrden .  , 


Baradigma det 


Snfinitiv des Präfens: 


umfchreibenden Konjugation. 





estar viendo jehen 


”' » Perfelt8: haber estado viendo gefehen haben 
Partizip: estado viendo gefjehen 
Gerundium des Präfend: estando viendo ſehend 
» „ Perfeft8: habiendo estado viendo gefehen habend 
SImperativ: está viendo fieh 
. estád viendo febet. 
Sndilativ. Konjunktiv. 
Praäſens. 
estoi viendo ich ſehe esté viendo id ſehe 
estás » Du fiebft estés » du feheft 
está » tr fiebt esté » er febe 
estamos ,„ wir feben estemos ,, wir fehen 
estäis „» thr febet estéis ») ihr febet 
están » Tie feben. estén » fie jeben. 
Imperfekt. 
estaba viendo ich ſah estuviese viendo id) ſähe 
estabas » Du fabft estuvieses »» Du fähelt 
estaba „ er fab estuviese » tr fábe 
estábamos ,, vir faben estuviésemos  ,, vir fáben 
estabais » Tbr fabet estuvieseis „ Yhr fábet 
estaban » Tie faben. estuviesen »» fte fähen, 
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Definitum. 


estuve viendo ich ſah 
estuviste „ Du fabft 
estuvo „er ſah 
estuvimos viendo wir ſahen 
estuvisteis „ ibr ſahet 
estuvieron „ fte faben. 


Derfekt, 


he estado viendo id) habe gefehen haya estado viendo ich habe gejeben 
has ,, » Du haft hayas ,„ » Du babeft , 


, 
ha » »”» tt bat „ haya 2 „ ehe  , 
hemos ,, » wir haben „ häyamos „, » Wir haben „ 
habéis „, ”  tbrbabt 5 hayais ” »„ ihr babet , 


han „ » Te baben „ hayan „, » Te haben „ 


YPlusquamperfeft. 


habia estado viendo id) hatte gejebenhubiese estado viendo ich hätte gefehen 
habias ,, »”» Du batteft , hubieses ,, „ Du bátteft „ 


habia » » hatte „ hubiese ,, „ tr bátte — 

habíamos ,, » Wir hatten , hubiésemos ,, „ wir hätten „ 

habiais „ , thr battet „ hubieseis „ ° „ ihr hättet „ 

habian „ » fie batten „ hubiesen „, » Sie Hätten „ 
Anterior, 


hube estado viendo id) hatte gefehen 

hubiste ,, „ Du batteft „ 

hubo ,, „ er batte „ 

hubimos estado viendo wir hatten gefeben 
hubisteis „, „ Ihr battet , 

hubieron ,, „» fte batten  , 


Zutur. 
estaré viendo ich werde fehen estuviere viendo id) werde feben 
estarás ,„ Ddumwmirit „ estuvieres ,, Du werdeft , 
estará „ tr wird „ estuvicre „  ecwerde „ 
estaremos ,, Wir werden, estuviéremos „ wir werden „ 
estaréis ,, ihr werdet „ estuviereis ,, ibr werbet „ 


estarán , fie werden , estuvieren ,, fie werden , 
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Futur perfeft. 


(3.)- habré estado viendo ich werde gefehen haben 
habrás ,, „ bu wirft " . 


habrá „ „er wird 
habremos ,, „» Wir werden , 5 
habréis „ 1) Ahr werdet , » 
habrán „ » fe werden , » 


(8.) hubiere estado viendo td) werde gejehen haben 
hubieres » 1.9 Du vwerdeft  , " 


- hubiere „ „er werde 
hubiéremos „, »„ Wir werden , „ 
hubiereis ,, „» ir werdet „ . 
hubieren ,, » fte werden  , . 


Pofterior. - 


estaria viendo id) würde fehen estuviera viendo id) würde fehen 
estarias : „ Du wñrbdeft „ estuvieras , Du würdeft „ 
estaria „ er würde „ estuviera „ a würde „ 
estaríamos ,, wir würden „ estuvieramos,, wir würden, 
estariais ,„ ihr würdet , estuvierais ,„ ihr würdet „ \ 
estarian ,, fie würden , estuvieran ,, fie würden „ 


| Poſterior perfett. 
(3,) habria estado viendo id) würde gefeben haben 


habrias ,„, » Du würdeft „ . 
habria » ”»  trwúrde  , . 
habríamos ,, » Wir würden , . 
habriais ,, „ Ahr würde , . 
habrian ,, » ie würden , » 


(8) hubiera estado viendo td) würde gejehen haben 


hubieras „, »” Du würdet „ . 
hubiera —,, » tr würde . » 
" hubiéramos ,, » Wir würden „ „ 
hubierais „, „  Tbrwmúrdet ,. „ 


hubieran „, »„ fie würden „ . 
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Paradigma der paffiven Konjugation. 





Infinitiv des Práfen8: ser visto (a, os, as) gefehen werden 
p ,» Verfettg: haber sido visto (a, os, as) gefehen worden fein 
Partizip: sido visto (a, os, as) gefehen worden 
Gerundium des Präfend: siendo visto (a, os, as) gefehen werdend 
» » Perfett8: habiendo sido visto (a, os, as) gefehen worden feienb 
Imperativ: se visto (a) werde gejehen 
sed vistos (as) werbet gefeben. 


Indifativ. Konjunktiv. 
Präſens. 

soi visto (a) ich werde geſehen sea visto (a) id werde geſehen 
eres 5) 3) Du wirft . seas  » du werbeft „ 
es ” ” fie wird . sea „ », fe werde 
somos vistos(as) wir werden „ seamos vistos (as) wir werden „ 

. Bois » 3. ihr werdet ', seáis » 3 Thrwoerdet , 
son ”  » He werden , sean ” nn fte werden , 

Imperfekt. 
era visto (a) ich wurde geſehen fuese visto (a) ich würde geſehen 
eras „„du wurdeſt, fueses . du würdet „ 
er wurde fuese „„„er würde 

era » » fe o, . fuésemos vistos (as) wir würden „ 
éramos vistos (as) wir wurden ,-.  fueseis ” 3 Ihr würdet , 
erais » „Ihr wurde , fuesen » » fiemwürden. „ 
eran » „fe wurden „ 


Definitum. 


fuí visto (a) ich wurde gefehen 
fuiste „  ,, Du wurbeft , 


re 


” 
” 
fuimos vistos (as) wir wurden „ 
fuisteis „ „ ihr wurdet „ 
fueron „  ,, fte wurden „ 
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> Perfekt. 


(3.) he sido visto (a) ich bin geſehen worden 


(S.) 


(3.) 


(8) 


has ” ” 2 du bift 


habéis „, » 31) Ahr feid 
han  ,, » 9 Ne find 


a 2 a x 2 2 


5 
& 
B 
© 
00 
3. 
& 
5 - 
SI 
2, 
8. 
et 
pt 
= 
or 
a I a 2a <=. 


haya sido visto (a) ich fei gejehen worden 
hayas „5  » „ Du feieft , 
haya 27 27 eE) fie pa 7 
háyamos ,, vistos (as) wir feien „ 
hayals 5» 51. 3 tr feit „ 
hayan 5 nn fiefeen „ 


Plusquamperfett. 


habia sido visto (a) id) war gejeben worden 
habias ,, » » wait , 


* 

habia ” 9 ” er war , ’ 
e „ ” " 

habíamos ,, vistos (as) wir waren , . 
habiais, ,, ” » tr ware , 5 
habian ,, ” »n He waren „ P 


hubiese- sido visto (a) ich wäre gejehen worden 
hubieses , 9 du wäreft 


n L 

hubiese ee " 

» 0 a 

hubiésemos ,, vistos (as) wir wären „ . 

hubieseis „ 9, „ ihr wäre „ o 

hubiesen „  », „ fie wären „ . 
Anterior. 


hube sido visto (a) ich war gefehen worden 
hubiste „  ,, „  Duowarít „ 


hubo er war 
9 „ „ fte . 


» 
1) 
hubimos „  » „ Wir warn , 
hubisteis ,,  ,, „ Tbrowaret „ 
hubieron „  ,, » le waren , 
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Futur. 

(3.) seré visto (a) ich werde gefehen werden 
seräs ” m du wirft ” . 
, er wird . » 
sera „7 ” fie . . , 
seremos vistos (as) wir werden , a 
seréis 2 31 ihr werdet , n 
serän » sy Te werden „ . 

(8.) fuere visto (a) ich werde gefefen werden 
fueres  , 3, Du werdeft „ . 
et werde " Y 
fuere none, " " 
fuéremos vistos (as) wir werden „ ” 
fuereis » 3 Ihr werdet „ . 
fueren » 3 fie werden", . 


Sutur perfekt. 
(3.) habré sido visto (a) id) werde gejehen worden fein 


habräs on „ Du wirft „ . . 
, er wirb » » . 
habrá ” y» ” sie wird ur , . 
habremos ,, vistos (as) wir werden „ » . 
habréis y 9 ihr werdet „ . . 
habrán ,, » nn He wmerden , . . 
($.) hubiere sido visto (a) ich werde gejehen worden fein 
. er werde „ 
hubiere 9) „ 79 ſie 3 ’ 
hubiéremos „ 5  , Wir werden „ W 
hubieren „ 9 9 fe werden „ . ” 
Y oft erior. 
(3.) seria visto (a) ich würde gefehen worden fein 
| serias — „Du würdet „ . 0 
, er würde 
seria de ' . 
„ „ fie . . 

seríamos vistos (as) wir würden „ . » 

seriais ” 3 Ir würdet , o. 

" serian ” „ fie würden ” " ” 


(8) fuera visto (a) id würde gefeben werden 
fueras „du wirdeit „ 

er würde „ 

fe „ n 

fuéramos vistos (as) wir würden , „ 

" 


” 
fuera ” „ . 


fuerais » 3 ihr würdet 
«fueran » 3 fie würden 
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Poſterior perfekt. 
(3.) habria sido visto (a) ich würde gefehen worden fein 


= habrias „ » „ du würdet „ » 0 
habria o. , de würde „ „ ” 

” " v » 

habríamos ,, vistos (as) wir würden , " " 
habriais „ ihr würdet „ . . 
habrian „ „» 5 fe wírden „ „u 


(K.) hubiera sido visto (a) id) würde gefehen worden fein 


hubieras 39 9 95 du würdeſt B ” " 
hubiera » „ „ fe würde y ' , 

" » " " 
hubiéramos ,, vistos (as) wir würden „ " » 
hubierais „ F „ ihr würdet , „ „ 


hubieran „9 y file würden „ ” . 
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Futur. 
(3.) seré visto (a) id) werde gejeben werden 
serás ”» »» du wirit . ” 
er wird n „ 
serä 9) ” fie , . £ 
seremos vistos -(as) wir werden „ . 
seréis » 3 Ihr werdet „ n 
serän » 3 fe werden „ 5 
(£.) fuere visto (a) ich werde geieben werden 
fneres —,  »,, Du werdet , , 
er werbe » . 
fuere none, " " 
fuéremos vistos (as) wir werden , n 
fuereis » n ihr werdet „ . 
fueren »  » fie werden", *FX 


Futur perfekt. 
(J.) habré sido visto (a) ich werde geſehen worden ſein 


habräs nn „ Du wirft . » " 
er wirb " 1] 1) 

- habrá ” » ” fie wird * 
habremos ,, vistos (as) wir werden , » P 
habréis 5 9 9 ihr werdet o, . . 
habrán ,„, » » fe werden „ . » 


(K.) hubiere sido visto (a) ich werde gefehen worden fetn 
hubieres 5 5 5 Du werbeft 


" n " 
hubiere ” 2» er werde —, " u 
te 7) " " 1) 
hubiéremos „  ,  ,, Wir werden „ . -. 
hubiereis „ 9 „ Ihr werdet , n . 
hubieren „ 9 9 fie werden „ » . 
Y ofterior. 
(3.) seria visto (a) ich würde gefehen worden fein 
seriag „du würdet „ „ ” 
. er würde 
seria y ’ » 
” ” fie . " 
seriamos vistos (as) wir würden „ ” . 
seriais »” n tr würdet , no. 
" serian ” 3 fte wkúrden „ P ” 


(8) fuera visto (a) id) würde gefehen werden 
fueras du würdeſt 


» n 

fuera Don er wurde „ . 
e ” ” » 

fuéramos vistos (as) wir würden , n 
fuerais » „ Ihr würde , „ 


«fueran ” > fie würden , " 
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Pojterior perfekt. 
(3.) habria sido visto (a) ich würde gefeben worden fein 


= habrias „ » m. du würdet „ » o 
ab ferürde⸗37 
" u ) 

habríamos ,, vistos (as) wir wiirden „ » „ 
habriais ” „ ” ihr würdet ” * a 
habrian „ +  ») fe wúrden „ " n 


(8) hubiera sido visto (a) id) würde gefebhen worden fein 


hubieras ” 9 y du würdeſt n " 
hubiera , , , er würde . 

te e n ” ” 
hubiéramos ,, vistos (as) wir würden „ . » 
hubierais ,, ” „ Ihr würdet , „ " 


hubieran „ 5 „ fe würden „ . 5 
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Vorwort. 


— — — 


ie in dieſem Buche gegebenen kleinen Leſeſtücke waren ur- 
iprünglich dazır beſtimmt, der zweiten Anflage meiner „Grammatik 
der Spanischen Sprache" als Anhang beigegeben zur werden, und fie 
erfcheinen jegt mir alg ein befonderes „SPleined Tpanifches Leſebuch 
zur Einführung in die Lektüre”, weil es ſich Heramsitellte, daß fie 
al8 Unhang den Umfang der Grammatik zu ſehr angefchwellt haben 
wirden. Dies Lefebiichlein gehört daher, wenn auch äußerlich davon 
getrennt, in gewiſſem Sinne mit zu der Grammatif, und es foll 
eben, wen es auch ohne biefelbe gebraucht werden fann, doch 
vorzug8mweife an der Hand derfelben “in die Lektüre bes 
Spaniſchen einführen. -Der Gebrauch berjelben kann aber für ben 
Lernenden nicht zugleich mit dem Gebrauche der Grammatik ein- 
treten. Zu einer verftändigen Einführung in die Lektüre tft es 
nothreendig, daß der Lernende fich zuerjt mit der Formenlehre und 
- den Hauptbedentungen der Präpofitionen und Fonjunttionen ver- 
teaut mache, weil er erft dann bie Mittel befigt, mit Hülfe eines 
Wörterbuch und untergelegter Erklärungen und Hinmweifungen auf 
bie Grammatik felbftftändig den Sinn zu erfaffen und ſich fo für 
die Lektionen vorzubereiten. (ES wird daher mit dem Lefebuche erft 
dam, wenn das Studium der Grammatil bis zu dem Kapitel 
„Vom Verb” (Seite 53) gelangt ift (mach Beendigung des erften 
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Kurſus des Studiums), der Anfang zu machen fein, und es wird 
dann neben der Grammatik bis zug Schluffe des erjten Theiles 
derjelben (Seite 177) das Material für den zweiten Kurſus dee 
Studinms bilden, während der zweite Theil derfelben, die Syntar, 
neben freigemwählter Lektüre (Sammlungen, die nad) bem Entwicklungs⸗ 
gange der Xiteratur angelegt find, einzelne Schriftitellen 2c.) den 
dritten Kurſus zu bilden haben. Nach der diefem Leſebuche fo 
angewiejenen Stellung war mir für die Auswahl des Materials 
vorzugsweife nur defien Yeichtigfeit und mannigfaltiges Intereſſe 
neben‘ den der Jugend ſchuldigen negativen Rückſichten maßgebend, 
und id) habe es daher hauptſachllch deni Bexeiche der leichten Unter: 
haltungsliteratur des Tages entnommen, alg welche im Allgemeinen 
der Stufe, für bie das Leſebuch beftimmt ift, am meiften zu ent: 
fprechen fcheint. Ein für das “efebud) befonberg gearbeitetes alpha: 
betifches Wörterverzeihnig habe ich demjelben nicht beigegeben, weil 
ih es für beffer halte, daß ber Cernende gleich ein voltftändiges 
Wörterbuch dabei zur Hand nehme; doch habe ich die Wörter und 
Phraſen, über ‚weiche nad allgemeinem Dafürhalten nicht jedes der 
vorhandenen Wörterbücher gehörige Mustunft zu geben im Stande 
fein möchte, in untenftehenden Noten verdeutſcht. (Ebenfo habe id 
bei ‚grammatifchen Eigenthümlichkeiten durch Hinweiſungen auf bie 
entfprechenden ‚Baragrapheı der zweiten Auflage preiner Grammatik 
das, für ihr Verftändnig Nöthige gethan, und es ift mir dabei eine 
Genugthuung geweſen, daß fich dabei die Vollftándigteit ber Gram⸗ 
matif zu voller Genüge bewährte, indem fie bei Feiner ſprachlichen 
Erſcheinung den Aufſchluß verjagte. 


Was die Orthographie betrifft, fo iſt diefelbe, wie im der 
Grammatik, die dem einmal zur Geltung gekommenen Grumdſatze 
der Uebereinftimmung der Schrift mit der Aussprache ganz folgende 
neuefte. (ES ift dies cine große Erleichterung für das Leſen und 
die Erlernung der richtigen Ausfprade, macht aber Anfangs den 
Gebrauch ber Wörterbücher, in welche fie noch nicht ganz einge 
drungen, etwas ſchwierig. Zur völligen Befeitigung diefes Heinen 
Uebelftandes genügen mbef folgende 
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Bemerkungen zum leichtern Auffinden der Wörter in 
Wörterbüchern: 

1) Wörter, deren Auslaut ein auf ¿ ausgehender Diphthong 
(at, ei, oi, wi) tt, haben in den Wörterbüchern gewöhnlich 
ftatt de8 ¡ ein y (ay, ey, oy, uy). 

2) Statt des s vor einem fonfonanten .(esterior, testo 10) 
findet man in vielen Fällen in den Wörterbüchern x 

. (exterior, texto ıc.) gebraucht, wenn die betreffenden Wörter 
im Lateinifchen, woher fic ftammen, ein = haben. 

3) Da y und y in Bezeichnung des Hauchlauts, und c mid z 
in Bezeichnung des Liſpellauts vor e oder ¿ oft nicht mit 
der gehörigen Rückſicht auf den Urfprung der Wörter in 
ihrer Anwendung unterschieden werden; fo muß man mandjmal 
Wörter, welche ein y ober c vor e oder i haben, wenn 
man fie nicht mit diefen Konfonanten in den Wörterbüchern 
findet, beziehungsweife mit zZ oder z auffuchen, und um: 
gekehrt: 

4) Bei der ebenfallS nicht ungewöhnlichen Sermenfetung ı von 
b und y ift ähnlich zu verfahren. 

Schließlich bemerke ich noch, dag auch Spanier, welche einige 

Fortfchritte im Dentfchen gemacht haben, dies Buch mit Nuten 
zum Ueberfegen ins Deutfche gebrauden können. 


Bremen, September 1861. 


$. W. A. Rogenberg. 
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Un pintor de muestras . 

La batalla de Lepanto . . 
El Ladron maestro. Cuento popular. 
El sueño de oro. Leyenda. 

El trabajo y la pereza . 


Recepcion de Cristóbal Colon + en Barcelona en 1498 . 


El astrónomo y el pastor 


La vírgen de Nimes. Episodio histórico. L, u. 
Caza del rupicabra en los Pirineos 


Kleines 


Spanisches Teseburh 


zur 
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1) Anécdota. 


Un griego!) de mala conducta tuvo la insolencia? de llamar 
bárbaro al filósofo Anacarsis,?) que, como es sabido, habia nacido en 
la Escitia.*) „Efectivamente,“ dijo el filósofo, „yo me avergúenzo de 
mi patria, pero la tuya se avergüienza de ti.“ 


2) Anécdota. 


Disputando *) un gentilhombre ?) con otro en la corte de Luis XIV,?) 
dijo: „Le recuerdo*) & Vd. que ha sido Vd. mi criado.“ — „Efectiva- 
mente,“ contestó el otro; „pero si Vd. hubiera) sido criado mio, 
probablemente lo seria Vd. todavía.“ 


3) El hombre fraccionable. 


Paróse!) á la puerta de una posada un antiguo?) militar, que 
por efecto?) de las heridas recibidas en campaña!) llevaba postizos la 
mayor parte de sus miembros.') ,,Tenga Vd,,* dijo quitándose un ojo 
de cristal y entregändoselo á la posadera, que se quedó sorprendida *) 
de lo que veia; pero la sorpresa de esta se convirtió ”) en asombro, y 
el asombro en terror pánico, cuando el militar, aflojando*) los tornillos 
correspondientes, *) se quitó primero una pierna y despues un brazo, 
encargando *) siempre que se tuviera!!) cuidado de todas aquellas 
piezas. Escusado !?) será decir que la pobre posadera estabá conster- 
nada, confusa, y no sabiendo ya?) si obedecer 6 huir**) de un hombre 
que en su concepto!) tenia mas trazas *%) de brujo *) 6 de demonio que 


ı) Grieche. ) Unverſchämtheit. ?) Anacharſis. *) Scythien. 

1) Gramm. 8 326 a). ¿ Edelmann. 3) Gramm. $ 184, 1. *) re- 
cordar erinnern. 5) Gramm. $ 230, das Pofterior b), aa). 

') pararse anhalten. ) ehemalig. ®) in Folge. *) im Felde, im Sriege. 
5) Gramm. 8 285, B. a), aa) größtentheild falfche (künſtliche) Glieder 
haben. °) Gramm. $ 74, 2. ?) convertir verwandeln. ®) aflojar tornillos 
Schrauben losdrehen. 9) betreffend. ?%) encargar anempfehlen, einjchärfen. 
11) Gramm. 8 65. 12) überflüffig. 1) no-ya ni! mehr. 11) Gramm. $ 301, 
B. c). 1) Meinung. 1) tener trazas das Ausfehen haben. 17) Zauberer. 

Kopenberg, Span. Leſebuch. 1 
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de persona humana. El hombre fraccionable !®) observando la turbacion 
de la pobre mujer, y queriendo divertirse & costa de ella, hizo como si 
se aflojaba un tornillo que fingia '*”) llevar en el cogote,?°) y encorván- 
dose?!) hácia adelante y dirigiéndose á la espantada posadera, esclam6 
con voz de trueno: ,, ¡Tire Vd. de??) esa cabeza!* — Pero la pobre 
mujer, léjos 2) de obedecer hoyó como alma”) que lleva”) el diablo, 
echando á rodar por el suelo?*) el brazo, el ojo y la pierna del hombre 
atornillado, 2?) que se reia?%) como un tonto ?*) de aquella partida,”) en 
que nadie mas que él salia3!) perdiendo. 


4) Testamento curioso. 


El testamento de María Ana Johnson, natural!) de Hampstead, 
donde murió, ha merecido?) la aprobacion?) del tribunal de Cantorbery. 
Su fortuna ascendia á veinticinco mil libras esterlinas,*) y en el testa- 
mento se leen3) las cláusulas siguentes: , 

- "¿Dejo á mi perro negro Carlo una pension vitalicia % de treinta 
» libras esterlinas, pagaderas ”) por semestres vencidos.'“*8) 
»Dejo á cada uno de mis gatos Blacky, Jemmy y Tom, una 
„pension de diez libras esterlinas, que cobrarán?) durante su 
vida de seis en seis meses.“ 

„Margarita Potson y Enriqueta Holly, antiguas criadas de mi 
„madre, se encargarán 1%) del perro y de los gatos,“ 

Dice un periódico ingles que á propósito '!) de este testamento se 
ha presentado '?) la cuestion de saber si el derecho !?%) de diez por 
ciento, que grava **) por lo comun los legados *) hechos en favor de 
estranjeros que no son parientes del testador,!®) pesará?”) sobre los 
que han merecido *) á su ama aquellos interesantes animales. La opi- 
nion se ha pronunciado por la negativa, supuesto que*?) la tarifa %) de 
derechos sobre legados nada habla contra los que puedan otorgarse?!) 
á los gatos, 





9) La rama fatal. 


Un rico ingles poseia un espléndido palacio en una de las mejo- 
res plazas de la metrópoli; era una habitacion regia, digna de un 


1) brúhig. 1%) fingir fic) jtellen, fid) den Anichein geben. 2%) Hinter⸗ 
Baupt. ?') encorvarse hácia adelante fid) vorüber neigen, büden. 2) an. 
23) weit entfernt., 2) Gramm. 175, 2. 2) llevar holen. 2%) echar & rodar 

or el suelo auf den Boden rollen laffen. 27) zufammengeichroben. 2%) reirse 
acen. 2°) verrüdt. %) Bortgang, Flucht. 31) Gramm. $ 74, 3. 

1) gebürtig. ?) merecer erlangen. 3) Deitätigung. 4) Sterling. *) Gram⸗ 
matif S 65. 9) lebenslänglich. 7) zahlbar. ®) vencer ablaufen — por semestres 
vencidos nad) Ablauf jedes Yalbjahre. %) cobrar erhalten. 1%) encargarse (de) 
übernehmen zu furgen (für). 1!) bei Veranlaffung. 12) Gramm. 8 6). 13) Ab- 
gabe. 14) gravar belaften. Y Vermächtniß. *% Erblaffer. 1?) pesar laften. 
5) merecer (4) befommen (von). ?°) supuesto que da. 2) Verzeichniß. 
22) otorgar ertheilen — Gramm. $ 65. 
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príncipe, Pero de repente') el afortunado dueño de esta morada se 
sintió acometido ?) de esa pícara?) enfermedad inglesa, que se llama*) 
en español melancolía, sin que ninguno5) de los que vivian á su lado 
pudiese *) adivinar la causa. Lo cierto es que el misántropo*) se ponia $) 
pálido y delgado, apénas comia, y en cuanto?) al vino ni siquiera !) lo 
probaba.!!) 

Por fin un dia vendió de repente su magnífica habitacion á un 
precio mui bajo y se fué á vivir?) á una callejuela *5 situada en uno 
de los barrios mas feos y sombríos de Lóndres. Sin embargo, á poco 
tiempo de haber!) verificado ') su mudanza, c) el aburrido !”) ingles 
principió & renacer!?) á la existencia, y poco á poco fué recobrando '®) 
su alegría y sus hábitos sociales,2) que habian quedado?!) interrumpidos 
con aquel repentino ataque de tristeza. 

El nuevo poseedor del palacio, sorprendido de aquel misterio, le 
suplicó con grandes instancias ??) que le revelara la causa. 

No, le respondió siempre, no quiero esponer á Vd. á un peligro 
del que me he podido librar, gracias á mi”) precipitada %) fuga. 

Nuestro hombre se hizo”) rogar durante mucho tiempo, pero al 
cabo, vencido por la perseverancia del otro en .preguntarle ?5) siempre 
la misma cosa, consintió en descubrirle?”) un dia el fatal secreto, y para 
eMo se fué) en su compañía á su antigua morada. En cuanto ”) en- 
traron en la casa, el primer dueño llevó al segundo á un aposento 
cuya ventana daba%) á la plaza en cuestion,?!) y dió principio3?) al 
siguiente diálogo: 

— ¿Ve Vd. ese árbol que está allí? le dijo señalándole un tilo 
de una edad y corpulencia respetables.) . 

— Si, respondió el otro, es un árbol magnífico. 

— ¿Y no ve Vd. en él nada que le choque?) 

— Absolutamente nada. 

— Entónces, ¿qué le parece á Vd.?) esa rama que llega 3% casi 
hasta aquí, como un dedo imperioso 3) que siempre nos está señalando.*) 

— Confieso que nada de particular %) encuentro en esa rama. 

— Pues bien ha de saber‘°) Vd. que si yo hubiese permanecido 
aquí algunos dias mas, una mañana me habrian hallado colgado en esa 


——» 


!) de repente plóglid. ?) acometer befallen. 3) böfe. *) Gramm. 865 
und 67. und die Anmertung. ) Gramm. $ 179, 9. °) Gramm. 8 58. 
1) Menfchenfeind. *) Gramm. 8 72. Y) en cuanto A was betrifft, 1% nicht 
einmal. 1) probar foften, 12) irse á vivir wegziehen. 13) Gäßchen — Gramm 
8 105. '4) turz nachdem er — Gramm. $ 326, d). '°) verificar bewertitelligen. 
2) Umzug. ) mißvergnügt. 1%) wieder ermachen. 3%) recobrar wiederbefommen. 
2) gefelljchaftliche Gewohnheiten. 2!) Gramm. $ 74, 3. 2?) con grandes in- * 
stancias fehr inftáíndig. 2) Gramm. S 264, c). 2) fibleunig. 2) Gramm. 
S 284 Anmerf. 2. 2% Gramm. $ 81. 2°) Gramm. 8 S1. 2°) irse fich begeben. 
%) en cuanto jobald. %) dar hinausgehen. 3!) in Frage ttehend. 32) dar 
rincipio beginnen. #) Gramm. $ 352, 5. A) chocar anftößig fein — Órm. 
5 15. %)"was meinen Sie (von) — Gramm. 8 124. %) llegar reichen. 
1) gebieterifch. *) señalar zeigen (auf). 9) Grmm. $ 120. *%) Grm. 8 101, 3. 
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rama que me atrae y obra sobre mí, como suele obrar el vacio*!) en 
la organizacion del hombre. 

Y dichas estas palabras 12) con acento solemne y acompasado,?) 
el ingles se separó prontamente de la ventana, conmovido como un 
hombre que acaba t1) de evocar*°) un recuerdo penoso. 

El otro no desplegó 1%) los labios, y nuestros dos ingleses se se- 
pararon en silencio; pero dos dias despues*”) un agente**%) de policía 
encontró por la mañana temprano al nuevo dueño de la casa ahorcado 
de 1%) la rama fatal que la autoridad“) mandó*!) cortar al punto por 
medida %?) de prudencia. 


6) Francisco José, emperador de Austria. 


Una mañana el actual emperador de Austria, Francisco José 
Cárlos, acompañado de un solo oficial, y llevando al hombro una bolsa!) 
bien provista de caza,?) se encontró con?) un noble anciano de cierta!) 
comarca no mui léjos de Viena, mui aficionado tambien al ejercicio de 
la caza, pero mui celoso*) del derecho de propiedad en sus domi- 
nios, donde, por desgracia, el Emperador habia estado cazando toda 
la noche. El anciano al verle?) soltó”) una esclamacion de ira, y le 
dijo: 

-——— ¿Con que?) se han acabado°) las leyes en Austria, “puesto 
que?) un vagabundo cualquiera puede cazar impunemente en las tierras 
ajenas? ¿Quién eres, jóven? 

— Soi un oficial al servicio de S. M.!!) 

— Ya lo estoi viendo en el uniforme; lo que quiero es saber 
como te llamas. 

— Me llamo Francisco. . - 

— ¿Nada mas? 

— Se puede añadir José, si se quiere. 

— Pues prevengo'2) al señor José Francisco que voi") & dar 
parte’) á S. M. de*”) que tiene en su ejército un atrevido que no 
respeta las tierras ajenas. 

— Hoi mismo voi á volver á Viena, y como probablemente tendré 
el honor de ver & S. M., puedo encargarme*'?) de llevarle '”) yo mismo 
la queja, 


11) bie Leere. *2) Gramm. $ 326, c). *) nemefjen. 4) Gramm. $ 97. 
45) aufrufen, beraufbeichwören. 1) des legar oͤfnen. 4) nachher, darauf. 
2) Gehülfe, Diener. 19% an — Gramm. $ 262, 1,c. 5°) Bebórbe. 51) Grmm. 
$ 234 Anmerk. 2. 5) alg Maßregel. 


)) Taſche. * mit Wild verſehen. 3) encontrarse (con) treffen (auf 
1 Gramm. 8 175, 2. 5) celoso (de) eiferfüchtig (auf). * Gramm. 8 326, k). 
1) soltar ausftoßen. y con que alto. *) haberse acabado aus jein (mit). 
10) puesto que da. !!) Su Majestad Ce. Dajeftát. ?2) prevenir bemerfen, 
benachrichtigen. 13) Gramm. $ 96. 14) dar parte Anzeige machen. '5 Gramm. 
'6) encargarse de hacer algo eg übernehmen, Etwas zu thum 

) llevar überbringen. — Gramm. $ 301, B), aa). 


— — — wm. — 
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-- ¿Supongo que eso es una chanza? 

— No, es un servicio que haré á Vd, si lo desea. 

— Está bien, pero entretanto principiaré por confiscar*%) toda esa 
caza como prueba del delito. 

Y al decir'®) esto el noble quiso apoderarse del zurron*) ‘que le 
estaba dando la mayor envidia. 

— No podria Vd. llevärsela, porque pesa mucho, repuso el Em- 


- perador; de modo que mi compañero cargará con?!) ella hasta su casa, 


si no está léjos. 

— No, á quinientos pasos de aquí, detras de aquella cuesta. 

— Pues vamos andando. 

Cinco minutos despues, los perros de un caserío contiguo ?2) 
anunciaron la vuelta de su amo por medio de alegres ladridos.*) Una 
señora de unos?) veinte años, rodeada de una porcion de niños, estaba 
calentándose en una buena chimenea en una sala baja de la morada 
del noble anciano. | 

— ¿Qué tienes, amigo mio? le dijo al descubrir en su fisonomía 
un ceño) de ira., 

— Son estos pillos”) que toda la noche han estado cazando los 
gallos silvestres 27) que tenia yo reservados %) para celebrar el bautismo 
del recien nacido. 2?) 

En aquel momento el Emperador fijó los ojos en una cuna donde 
se veia un niño rosado*%) como una manzana, que estaba durmiendo 
con una sonrisa de ángel. 

— ¿Qué bonito niño! esclamó el monarca. 

La madre le dió las gracias3!) con “una mirada y una suave son- 
risa, y dirigiéndose á su marido, le suplicó que hiciera sentar32) & 
aquellos caballeros. . l | 

— No faltaba mas sino*) que almorzaran con nosotros! repuso 
este con un gruñido sordo.) : 

— Pues es claro, no habia pensado en ello; estos caballeros deben 
tener hambre, puesto que han estado cazando toda la noche. 

— ¡Sí, mis gallos silvestres! No se morirán de indigestion,?®) si 
no almuerzan mas que lo que yo les dé. 

Durante este diálogo, el Emperador y su oficial se habian sentado 
al lado de la jóven, la que, no obstante el mal humor de su marido, 
llamó á una criada, y la mandó que sacara?) algunos fiambres.37) El 
Emperador la habia seducido con el elogio que hizo de su niño; ya se 
ve,®) ¡se necesita 3% tan poco para llegar al corazon de una madre! 


8) Gramm. 8 81. ') Gramm. $ 326,k). 2) Tafche. 2!) cargar con 
algo Etwas tragen. ??) nah gelegene Meierei. 2) Gebell. 4) Sram. $ 175, 1. 
25) Stirnrungeln. 26) Tandftreicher. 27) gallo silvestre Auerhahn, 2) Gramm. 
S 285, Anmerf. 1. 2%) neu geboren. ,rofg. 31) dar las gracias danten. 
2) hacer sentar niederfigen lafjen — Gramm. $ 284, Anmerf. 2. *) alg. 
4) dumpfes Geknurr. 3) Unverdaulichkeit. *%) sacar hervorholen. 31) alte 
Küche. *) ya se ve natürlich. 3) necesitarse bedürfen. 
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El marido no tuvo mas remedio*%) que sentarse á la mesa, pero poco 
á poco dejó de fruncir el ceño,*!) hasta que al cabo, ayudado por el 
vino, volvió á su buen humor acostumbrado. A los postres tendió!) la 
mano á los convidados y á ruegos de su mujer les prometió que no se 
quejaria al Emperador, como habia dicho ántes. 

— Mil gracias, dijo Francisco José, y para probar á Vd. mi gra- 
titud, voi á pedirle otro favor. 

— ¿Cuál es? 

— El de*3) que me permita ser padrino de ese niño. 

— ¡Está aceptado! esclamó la jóven alargando*) una mano al 
Emperador, que este estrechó en las suyas. 

— ¿Y cuándo es el bautismo ? 

— El domingo que viene. 

— Si no se opone á ello el servicio de S. M. 

— ¡Oh! en cuanto á eso no hai cuidado*%); el domingo próximo 
volveré con dos 6 tres amigos; y, á propósito*“), ¿la madrina será 
bonita ? 

— Será una hermana mia que espero de Praga. 

— Si se parece á Vd. debe de ser encantadora.*”) 

La jóven volvió*%) á dar gracias con otra*%) sonrisa tan graciosa 
como la primera. 

Fácil es figurarse la sorpresa y contento de aquel noble, cuando 
al otro domingo reconoció al Emperador en la persona del cazador 
delincuente. 

— ¿Me perdona Vd. la caza de los gallos? -le preguntó Fran- 
cisco José. 

El noble se echó á sus piés, pero el soberano le levantó, diciendo: 

El padrino del niño viene á escuchar su queja de Vd. al Empe- 
rador de Austria. 


7) Basilio GFtavrillof' Marine. 

Basilio Gavrilloff Marine, aldeano de los dominios !) del Imperio, 
entró á aprender el oficio de calderero2) en la fábrica de' Koldino cerca 
de San Petersburgo. 

- El año último (1852) fué á su lugar para visitar á su familia, y 
en los primeros. dias del mes de Abril hizo sus preparativos para volver 
á San Petersburgo. Llegado & Moscou con diez compañeros suyos, tuvo 
que?) pasar allí la noche por no haber llegado*) á tiempo al camino 


’ 40) no tener mas remedio nicht mehr anders fónnen. *1) fruncir el 
ceño bie Stirn runzeín. 1?) tender reichen. *3) Gramm. $ 297. **) alargar 
Sumzeichen. 45) No haber cuidado Nichte zu beforgen fein. 1%) Apropos! oder 
0910, fangen wollte. *) bezaubernd. 05 Gramm. $ 102, 2. *% Gramm. 
175, 2. 
896 1) Kronländer. 2) Kupferfchmied. 3) Gramm. 8 101, 4. *) Gramm. | 
8 026,8. 
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de hierro,®) y al otro dia hubo®).de diferir la marcha”) hasta la salida 
del convoi®) de las tres de la tarde. 

Los aldeanos somos curiosos, cuenta el mismo Marine, y como 
nunca habíamos estado en Moscou, fuimos á admirar las curiosidades 
de la ciudad de las piedras blancas (nombre?) familiar que da el pueblo 
& la antigua capital). Enträmos en la catedral de la Asuncion,*) y 
besämos las santas reliquias; subimos al campanario de Ivan-Velike, y 
de allí nos fuímos al mercado de los pájaros, donde nos “dijeron que 
habia fuego en el gran teatro .... Serian!!) entónces las doce, y nos 
encaminámos á ver el incendio. l 

Marine llegó al incendio cuando estaba en toda su fuerza. El 
teatro ardia por dentro,'?) y las llamas que se habian estendido rápida- 
mente por todas las partes del edificio, salian en lenguas de fuego por 
el techo y por las ventanas. 

En el momento en que se habia “declarado el fuego, tres obreros 
del teatro salieron al tejado '*) por una ventana del piso '*) superior; 
pero llegados allí vieron que no tenian medio ninguno de salvarse, ro- 
deados como lo estaban por las vorazes '5) llamas. Dos de estos infor- 
tunados en un momento de desesperacion se precipitaron de lo alto 1) 
del edificio, y se mataron '”) sobre el empedrado;'®) pero el otro se 
habia quedado arriba, donde ahogado por el humo y' perseguido por 
las llamas, pedia socorro dando'% agudos?) gritos. - 

Pero su pérdida parecia inevitable, porque no habia una escala 2!) 
que fuera??) bastante larga para llegar hasta el tejado de un edificio de 
aquella altura, y el desgraciado se hallaba en la terrible alternativa?) 
de perecer entre las llamas, cuyo círculo se iba estrechando) cada 
vez mas?) en torno suyo,%) 6 de seguir el ejemplo de sus com- 
pañeros y hacerse añicos?) en el suelo. Sin embargo, confiando hasta 
el último momento en la misericordia de Dios, el infortunado se refugió 
en un rincon donde el viento rechazaba 2) las llamas. 

Marine, su hermano y sus compañeros estaban presenciando 2°) 
este triste espectáculo. 

— Yo callaba, dice Marine, pero el corazon me latia*) fuerte- 
mente dentro del pecho, y parecia decirme que volara 3!) al socorro de 
aquel pobre cristiano. i 

— Camaradas, esclamó de repente el aldeano, esperádme aquí, 
voi á salvar á ese hombre. 


5) camino de hierro Eifenbahn. ° Gramm. $ 101, 3. *) Abreije. 
8) Bahnzug. 9) Gramm, 8 175, 2. '% Mariä Himmelfahrt. *) Gram. 
g 230. Delterior a. *) por dentro inwendig. 13) Dad). **) Stod. 1M voraz 
verzehrend. 15) Sramm. $ 148, 3. 1) matarse feinen Tod finden. 18) Pilafter. 
19) dar gritos ein Geſchrei ausftogen. 2) ayudo gellend, durchdringend. 
21) Leiter. 22) Gramm. $ 226. 2) Alternative, Wahl ¿wifden zwei Dingen. 
2) estrecharse fid) verengen, zufanmenziehen. 2°) cada vez mas immer mehr. 
20) en torno suyo um ihn. 2”) hacerse añicos ſich zerichmettern — añicos 
Stückchen. 2) rechazar zurüdtreiben. ?%) presenciar Zeuge jein (von), beis 
wohnen — Grm. $ 70, a. %) latir flopfen, fchlagen. 31) Gramm. $ 224. 

]* 
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— Dios te acompañe, le dijeron sus amigos; vas & hacer una 
buena accion. 

Marine, sin perder un instante, fué á pedir32) á la autoridad el 
permiso para salvar á un hombre en peligro de muerte, permiso 3) que 
obtuvo al punto.) Entónces se quita 35) su capa y su gorra, que dejó 
á guardar?®) á un sargento, y en mangas de camisa, acompañado de su 
hermano y provisto de una cuerda, se lanza?”) por una escalera que 
estaba arrimada á la pared, pero que distaba mucho del tejado. 

Al llegar á la escalera, Marine hace la señal de la cruz, y comienza 
á subirla; pero ya hemos dicho que, aunque bastante larga, esta esca- 
lera se hallaba mui distante del tejado. Marine, despues de haberse 
atado*) la cuerda á la cintura,?®) se agarra á un canalon?°) 6 conducto!) 
por donde bajan al suelo las aguas de las lluvias, y principia á escalarle. 

Abajo la muchedumbre seguia con ansia*?) los movimientos del 
' intrépido aldeano, pero encima se veian correr las llamas de una parte 
á otra; se oia el estrépito de las vigas yparedones*?) que se hundiant!), 
y en medio de este horrible ruido resonaban los gemidos*°) del desgra- 
ciado obrero. 

Marine continuaba su peligrosa ascension*%) por*”) el canalon 
arriba.) 

— Hacia mucho frio y mucho viento, contaba luego;*%) pero yo 
nada sentia, pues desde el momento en que formé la resolucion de 
salvar una alma cristiana, mi corazon estaba tan caliente como si mi 
pecho fuese un horno encendido. 
| Sus manos ardientes se adherian 5) al hierro helado del canalon, 

pero seguía subiendo .. .9) 

— El tubo no estaba sólido, dice Marine; pero parece que la 
voluntad de Dios estaba en mi favor, pues pude llegar á la cornisa°?), 
donde felizmente habia ménos dificultad, y me hallaba á pié firme.*) 

Su hermano, que se habia quedado en la escalera, le envió un 
gancho, gracias®*) á su cuerda, por cuyo medio 5°) Marine pudo alargar*) 
la cuerda al desgraciado que estaba rodeado por las llamas, diciendo”) 
que la atara sólidamente á la primera cosa que encontrara. En efecto, 
el obrero ata la cuerda & un ángulo saliente %) del techo del peristilo *): 
Marine la dobla para mayor seguridad, le grita %) que se deslize 61) por 
ella con cuidado, sosteniéndose*?) con las manos en la cuerda y con 
las rodillas en el canalon, y le da el ejemplo bajando él el primero. *) 


22) Gramm. 8 70, c. 33 Gramm. $ 175. 2. 4) al punto auf Ber 
Etelle. 35) quitarse ablegen, y dejar á guardar in Venvabrung geben. 
37) lanzarse por algo ta auf Etwas [od Mützen. 3) Gramm. $ 326, d. 
3%) Gürtelſtelle, Leib. 1% Rinne, *') Röhre. 12) Beflemmung. 3) Wände. 
-#) hundirse einftürzen. *5) Gejammer, Geächz. 1%) Auffteigen. 1) Gramm. 
8 251, 3, a. 1) hinauf. *°) Dann. °°) adherirse figen bleiben, anfleben. 
31) Gramm. 8 92. 5) Karnied, Mauerkranz. 32) á pié firme feften Fußes, 
5) Sram. $ 264, c. ®5) Gram. 8 262, 2, 5) hinreichen. 57) Grm. $ 326, a. 
88) poripringend. 5) Säulengang. “) gritar zurufen. °') deslizarse fid) her⸗ 
abgleiten (affen. 62) sostenerse fid) halten — Grm, $ 326, a. “) Or. $ 184, 3. 
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Por todos estos pormenores®) se conoce que Marine, en medio 
del noble movimiento de su corazon, habia conservado toda su presen- 
cia de ánimo. 

En el momento en que Marine bajaba la escalera, y que el 
hombre á quien habia salvado, se deslizaba por el canalon, hubo en la 
muchedumbre un movimiento notable, elevado y verdaderamente ruso; 
todas las cabezas se descubrieron, %5) y la señal de la cruz, símbolo de 
una oracion muda, acompañó el noble rasgo) del uno y la salvacion 
del otro... 

Cuando Marine llegó á tierra, el obrero estaba ya en la escala, 
y por consiguiente fuera de todo peligro. 

— En cuanto“) puse el pié en el suelo, cuenta Marine, un señor 
con capa y casco %) que no sé*%) quien era, se acercó á mí, y me pusp 
en la mano veinticinco rublos de plata. Un crecido”) número de es- 
pectadores rodearon al valiente, ofreciéndole*!) cada cual*?) lo que le 
permitian sus medios. i 

— ¡Gracias, gracias! gritaban por todas partes; eres un valeroso 
mozo. ¡Dios te proteja! 

— ¿Y á dónde se fué el infeliz que estaba en el tejado? dice 
Marine; lo ignoro, pero esto no me importa; lo que yo queria, era sal- 
varle. Un ayudante se aproximó, me dió un billete, y me llevó en 
trineo: 4 una cancillería donde escribieron todo lo acaecido. 

Durante este tiempo, Marine sin perder un instante su fuerza de 
ánimo, estaba pensando en*?) que no fuera?!) á salir el convoi de las 
tres sin él y sus compañeros. 

Pero no sucedió así, y pudo llegar á Kolpino á la hora que 
queria, Sin perder un momento, se fué á ver”) á su amo, quien le 
tomó como ántes, y entónces le pidió permiso para ausentarse por 24 
horas para ver á una tia suya tendera?%) en San Petersburgo. En 
efecto, Marine, despues de haber 'hecho*”) su visita, se disponia á volver 
á Kolpino, cuando el jefe de la policia le llamó, y le dijo que, habiendo 
sabido ?*) el Emperador su rasgo de valor, queria verle. 

Marine entró en el palacio del soberano con el corazon palpi- 
tante, ?*) y penetrado de un sentimiento de veneracion. Jamas habia 
pensado, ni aun®) en sueños, que un dia le deparase*!) la dicha de 
contemplar de cerca®2) el rostro del monarca, y que sus augustos $) 
labios le dirigieran palabras afables á él que era un pobre aldeano. 

El Emperador recibió á Marine en su despacho,*) y le habló en 
estos términos.?) 


6) Einzelheiten. %) descubrirse ño entblößen. 68) Handlung. *%”) en 
cuanto fobald. %) Helm. ©) que no sé von dem ich nicht weiß. 70) groß. 
1) Gramm. $ 326, a. 2) Gramm. $ 179, 5. 33) Gram. $ 297. %) Gram. 
S * 19) ver vejucen. 15) Krámerin. *?) Sram. 8 326, d. *) Grm. 8 326, a. 
8) —* pochend. %) ni aun nicht einmal. $!) deparar bejcheren — Grm. 

ecc. %2) de cerca in ber Nähe. %) augusto erhaben. 3 Geſchafts⸗ 
nn es término Ausdrud — en estos términos fulgender Maßen. 
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— Te doi gracias®®) por tu buena accion; bésame la mano y 
cuéntame como Dios te ayudó en tu empresa. 

Marine contó el hecho con sencillez, y el Emperador despues de 
haberle escuchado atentamente, le dijo.: 

— Dios te guarde;?”) en cualquiera ocasion que necesites algo, 
acude®®) & mi con confianza. 

8, M. 1.9) le concedió una medalla, con una gratificacion de 140 
rublos de plata. 


8) El ladron astuto. 


Una de las callejuelas próxima!) al Palacio Real,? se hallaba 
dias pasados*) atestada*) de curiosos que habian acudido") allí á pre- 
senciar*) un espectáculo de los mas singulares.”) Un ladron sorpren- 
dido en fragante®) en una casa, habia logrado?) salir & la escalera desde 
donde pudo llegar hasta el tejado, huyendo de los inquilinos *%) que le 
perseguian con encarnizamiento.!'!) Sin embargo, cuando estos le des- 
cubrieron en aquellas alturas, poco deseosos '?) de aventurarse !3) detras 
de él por un camino tan resbaladizo, '*) corrieron al cuerpo de guardia!) 
mas cercano, de donde volvieron un instante despues acompañados de 
fuerza armada,'%) para bloquear!) todas las salidas, en tanto que”) 
llegaban los bomberos '*), que tienen, como los gatos, el hábito”) de 
andar por los tejados. 

Miéntras todo esto sucedia, se habian ido formando los grupos 
de curiosos en la calle, observando desde allí las evoluciones ?') aéreas”) 
del torpe *) ladron que, descalzo %) y únicamente vestido de una blusa,*) 
andaba en busca?) de una salida para sustraerse”) á su apurada?) 
situacion, libertándose & la vez?" de los inquilinos y de los soldados 
que estaban bien alerta,3%) unos en la escalera y otros en la calle. 
Al cabo de31) algunos minutos se le vió llegar junto á las canales 
sosteniéndose en las chimeneas, luego*?) se le vió subir de nuevo, y por 
último se ocultó desapareciendo completamente á las miradas. 

Entretanto ya habian llegado los bomberos; cuatro de ellos 
subieron al punto al tejado, y siguieron la pista*) al ladron con la 
presteza particular que distingne & los hombres de este cuerpo;%) pero 


80) dar gracias danten. %) guardar behüten. %) acudir fid) wenben. 
89) Su Majestad Imperial Ee. kaiſerliche Majeſtäͤt. 

1) próximo & nabe bei. ? Palais royal. * dias pasados vor einigen 
Tagen. *) vollgepfropft, erfüllt, voll. )° acudir binellen. * beimohnen. 
?) singular eigenthiimlich. 8) sorprender en fragrante oder en fragante au 
frifcher That ertappen. ?) lograr das Glück haben. *) inquilino Einwohner. 
de Grbitterung. 12) deseoso begierig. ') ſich wagen. '*) jchlüpfrig. *) cuerpo 
de guardia Badtpoften. 1%) bewaffnete Macht. *”) blofiren, fperren. ) en 
tanto que während. 19%) Gprigenteute. ) Gewohnheit. 21) Schwentung, Der 
wegung. Y Iuftig, in der Yuft. 23) unbebolfen. ) barfuß. =) Kittel. en 
busca zu judjen. 27) fich entzieben. 2) hoffnungslos, 29) á la vez zugleid, 
auf einmal. 2) aufmerkjam. 31) al cabo de nad). 32) dann. 3) Spur, Faͤhrte. 
3) Genofjenichaft. 
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todas las investigaciones®) fueron inútiles; el ladron no parecia, y no 
se descubrió el menor indicio del camino por donde habia podido es- 
caparse. En este caso no hubo mas remedio que resignarse*) á conti- 
nuar el bloqueo3”) de la casa, con la esperanza de que de un momento á 
otro se le descubriria; pero esto fué inútil tambien, y mas de dos horas 
habian ya trascurrido*%), cuando un mozo de esquina 3%) se presentó con 
la siguiente carta dirigida al sargento que mandaba la tropa, y por‘) 
la cual se supo el desenlacet!): 

„Valeroso sargento, no te cansest% mas tiempo en esperarme; 
cuando leas estos renglones, estaré yo en salvo.“ 13) | 

„He pasado al tejado de la casa vecina, y he abierto la ventana 
de una buhardilla,) en cuya 1%) habitacion he encontrado un cofre donde 
habia un chaleco, un paletot*®) y unos1”) buenos zapatos, todo lo cual 
me endos&?®) y me ha venido de perilla,*) pues que & beneficio *%) de 
mi nuevo traje he podido salir por la puerta cochera?!) que, por ser 
curioso, #) el portero habia dejado libre. Ahora te acordarás que hablé 
contigo, y te dije que te costaria mucho trabajo prender al ladron, y 
dije ladron, porque confieso que habiendo hallado en el cofre en 
cuestion®®) cuarenta duros en plata y en oro, no pude resistir á la 
tentacion de llevärmelos. 

Registrando la casa vecina, se vió que el astuto ladron no habia 
mentido, y la tropa y los curiosos se retiraron. 








9) Generosidad. _ j 


Dias pasados, visitando la Esposicion') de pintura y escultura ?) 
de los artistas contemporäneos,?) descubrímos, entre otras preciosidades,*) 
el busto de una mujer bellísima,5) debido ) á un jóven escultor de un 
mérito sobresaliente.?) 

— ¿Quién será esa hermosa señora? preguntämos. 

— Es la condesa N***, nos respondió un amigo, uno de esos 
hombres que están siempre al corriente?) “de lo que se pasa”), y que 
llevan en la cabeza las mil y una historias que suministra!) diaria- 
mente á la curiosidad pública la crónica parisiense. 

— ¿Quién diria,'') añadió, que ese busto es el desenlace de 
toda '?) una novela? 


3) Nachſuchung 39) fic) darein_ ergeben. 37) Einfchliegung. 9) trascur- 
rir verfließen. ®) mozo de esquina (Edenfteber. '%) Gramm. $339, 11) Ent. 
widelung, Ausgang. *?) cansar fid abmúben. *) en salvo in Sicherheit. 
11) Bobenfammer. 15) Gramm. 8 138. *6) Uebergieber (franz. Wort). 7) unos 
ein paar. *8) auf den Rüden nehmen, anziehen (dem franz. endosser nacho. 
bildet). 4%) venir de perilla gelegen fommen. *) á beneficio mit Hülfe 
51) puerta cochera Thorweg. 5) Gramm. $ 326, g. %) en cuestion in 


Frage ſtehend. 


1) Aueftellung. 2) Skulptur, Bildhauerarbeit. 3) jetzt lebend. *) Soft. 
barteiten. °) Gramm. $ 41. °) deber verbanfen — weldye man zu verdanfen 
bat. ) hervorragend, $) nad) dem franz. au courant unterrichtet. *) pasarse 
porgeben. 1%) suministrar [tefern. 11) Gr. $ 230, Pojterior. *?) todo vollftándtg. 
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— ¿Cómo es eso? 

— Sí, de una novela histórica, cuya heroina fué la caridad que 
salvó de la miseria, quizas de la muerte, & uno de los talentos mas 
privilegiados '3) de nuestra época. | 

Nuestro amigo no se' hizo de rogar mucho para entrar en los por- 
menores del asunto; el caso es el siguiente: 

El autor de la obra en cuestion, jóven escultor, como hemos 
dicho, de un mérito poco") comun, se hallaba el año pasado sumer- 
- gido'%) en una de esas situaciones desesperadas en que con frecuencia ') 
se hallan en Paris los talentos que no han llegado aun á su apogeo.!) 

A mayor abundamiento,'®) debemos decir tambien que la miseria 
de los escultores '%) no es comparable á ninguna otra miseria. El lite- 
rato, el poeta tienen las bibliotecas públicas, las universidades, donde 
todo es gratuito,?) y ademas no hai nadie, por?!) pobre que sea, que 
no pueda comprar tinta y papel, lo mismo que”) un pintor puede 
comprar colores, y un litógrafo puede hacerse con”) sus correspondien- 
tes lápizes. Pero comprar fiado?) mármol de Carrara, sobre todo 
cuando no hai botas que ponerse,?) es cosa peliaguda.*) 

De este modo nuestro escultor, acribillado?) de deudas, sin 
recursos, sin nada que hacer”) y sin esperanzas, no sabia & que santo 
encomendarse,?% hasta que se le ocurrió %) encomendarse á una lotería. 
¡ Triste recurso, en verdad! dirán nuestros lectores: pero nosotros debe- 
mos añadir aquí para su inteligencia,?') que no32) estando autorizado ®) 
en Francia, como en nuestros paises, este juego de la lotería, sino en 
raras ocasiones, y cuando se organiza%) con objetos de beneficencia, 
el aliciente 35) que ofrece es mas poderoso, por lo mismo que?) se ve 
mui de tarde en tarde.?”) 

Justamente el sorteo38) debia verificarse?) dentro de dos ô tres 
semanas, y así fué que nuestro hombre entró resueltamente en el 
despacho, y tomó dos billetes á franco cada uno, que pagó en gruesas *) 
monedas de dos sueldos.*') Aquel dia el desgraciado no comió, pero 
en cambio*?) ¡qué sueños por la noche! La California ¡entera y ver- 
dadera habia entrado en su guardilla.13) Desde aquel instante, recibió 
á sus acreedores con apretones de manos**) y sonrisas que querian decir: 

— No tardaréis un mes en*5) quedar todos satisfechos. 


Y privilegiado bevorrechtet. *) Gramm. $ 180, 1, 6. *%) verfunten. 
.) con frecuencia häufig. !) Erdferne, höchſter Gipfelpunft. '5) Ueberfluß. 
10) Bildhauer. 2°) unentgeltlih. 21) Gramm. $ 322, 6. 22) lo mismo que 
ebenjo wie. 2) hacerse con algo ſich Etwas anjchaffen. ) fiado auf Borg. 
25) ponerse anziehen — Gramm. $_84, 11 und $ 309, d. 2°) kitzlich, battid 
x gequáft, geplagt. 2) Gramm. $ 309, d. 2) Oramm. $ 301, B, c. 
ocurrirse einfallen. 31) VerftindniB. 32) no — sino nur. 33) autorizar 
genehmigen, gejtatten. %) organizar einrichten. *) Reiz. %) por lo mismo 
que eben weil. 37) de tarde en tarde felten. *) Ziehung. 39) geſchehen. 
40) grueso grob. 41) sueldo Son. 42) en cambio dagegen. “) Dachſtübchen. 
44) apreton de manos Händedrud. *) Es wird feinen Monat dauern, daB 
ihr werdet 2. -. 
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Uno de sus billetes tenia el n* 190,346, número que no le inspi- 
raba la "mayor confianza, pero el otro era el 112,112, y- esta acumula- 
cion1%) de doces (ademas le habia comprado el dia 12 del mes) le dió 
la convicción íntima y profunda de que figuraria*”) seguramente entre 
los elegidos,*%) sacando,*%) si no el premio mayor, á lo ménos uno de 
los principales. ¡Cien mil francos! ¡qué estudio *) tomaria, y qué obras 
iban á salir de él! Solo podrian compararse con las de la Grecia. 

Desgraciadamente las ilusiones son un mal alímento, porꝰi) lison- 
jeras y abundantes que sean, de modo que el escultor careciendo 2) de 
manjares mas sustanciosos, hablado sin metáfora,53) se moria de hambre. 
Y despues **) debemos advertir que el artista era orgulloso como todo°®) 
el que siente en sus venas una chispa®® del fuego sagrado, de modo 
que se negaba obstinadamente á recibir los socorros®”) que una mano ' 
tan ingenuosa como delicada le enviaba con un sigilo®®) digno de mejor 
pago.) Esta mano que obraba con tanta cautela era la de una señora 
noble, vecina suya, que gracias á los cuentos de los criados, se hallaba 
enterada de la aflictiva%) posicion del jóven artista. 

Un dia el escultor leyó en los periódicos de la capital el siguiente 
anuncio, dictado *') al parecer?) por uno de esos caprichos británicos 
que se ven amenudo: 

„Se suplica á la persona que posea el n% 190,346 de la próxima 
lotería, que se dé á conocer, escribiendo dos renglones á M. X... en 
la casa de Correos*3); se trata de una proposicion sumamente importante.” 

Ya hemos dicho arriba que es:e billete pertenecia al jóven es- 
cultor, y que no tenia en él ninguna confianza: de suerte que%) en 
cuanto ®) vió el anuncio, escribió dando sus señas%) y la hora & que 
podia hablársele. 

En efecto, al dia siguiente llamaron *”) á la puerta de su guar- 
dilla, y el artista al abrir se encontró con un hombre de edad avanzada, 
que tanto®) en su traje como en su rostro y ademanes*%) parecia un 


- agente de negocios.*0) 


— ¿Es Vd. el señor H***? preguntó el jóven. 
— El mismo, respondió el desconocido saludando. ¿Y Vd. es el 
que posee el billete n* 190,346 ? 


— Sí, señor. 
— ¿Quiere Vd. venderle? Yo vengo*!) comisionado para ofrecer 


por él dos mil duros, , 


40) Anbáufung. 1?) figurar figuriren, vorkommen. +) elegir Auder- 
wählen. 4%) sacar holen. *) Werkitatt, Atelier. 51) Gramm. $ 322, 6. 52) ca- 
recer entbebren, ermangeln. 53) bildlicher Ausdruck, Bild. 5) dann. 55) jeder. 
5) Sunfen. ®°) socorro Unteritiigung. %) Berfchiwiegenheit. 5) Vergeltung. 
00) betritbend. 51) dictar eingeben. %2) al parecer dem Anfdein nach. ©) casa 
de correos Poftbaus, — en la casa de correos, poste restante. “) de suerte 
que dergeftalt, dat. %) en cuanto fobald. %) señas Abrefje. °%) llamar á 
la puerta an die Thür flopfen. “%) tanto — como fowol — até. %) ademan 
Geberde. ?%) agente de negocios Unterhändter. 11) Gramm. $ 74, 2. 
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— ¡Dos mil duros! esclamó el artista tan ahogado”) de júbilo,”) 
que se lo figuraba?!) iba á perecer el juicio. 

— Sí, se darán hasta tres talegas,?) pero ni un ochavo mas. 

— ¿Y tendrá Vd. la bondad de decirme porque quieren comprar 
mi billete ? ) 

— Es mui sencillo: una persona ha visto seis vezes en sneños 
los seis números que hai en ese billete; y persuadida de que saldrá**) 
premiado el n* 190,346, quiere comprarle á toda costa. *?) 

— Esa persona es mui afortunada, porque si se le hubiera an- 
tojado 18) el n® 112,112 que tambien poseo, no se lo habria cedido *) á 
tan Poco®) precio. j 

— Con que®!) en suma?*?) ¿se decide Vd.? 

— Aquí está mi repuesta, dijo el escultor sacando el billete y 
entregándole al desconocido. 

— Toma y da,®) repuso el otro abriendo una cartera, de la 
que sacó la cantidad convenida %) en billetes®) de banco, que entregó 
al artista. 

Y sin otra formalidad se despidió y salió de la guardilla. 

Ahora bien, el que nos ha parecido agente de negocios, no era 
mas que el ayuda de cämara®®) de la condesa N***, vecina del escul- 
tor, la misma señora que, desconsolada®) al ver que el artista no 
queria admitir los socorros indirectos á cuyo beneficio se propuso ali- 
viar su miseria, habia imaginado *%) esta ingeniosa astucia. Sabia, como 
toda su vecindad, que el pobre diablo poseia dos billetes de la lotería, 
y que tenia fé en el uno y en el otro no, y esto fué bastante para el 
enredo®) que le ha costado tres mil duros, si bien) es verdad que 
ha tenido la gloria de salvar la vida á un artista de mérito, y de ver que 
la primera obra de su protegido*!) ha sido su propio busto, trazado*) 
en hermoso mármol de mano maestra.*) 


10) El afortunado desenganado. 


Un jóven elegante y de finos modales,!) pero sin fortuna, se habis 
enamorado de la hija de un rico comerciante de Paris, con quien hizo 
conocimiento en los bailes de gran tono.?) EI enamorado buscó em- 
peños,) y logró ser admitido en la familia de la que pretendia!) 


72) ahogar erftidten, außer Athem fepen. 73) Subel, Freude. 74) Gram. 
| 295. 175) talega Beutel, eine Eumme von taujend Thalern. 7% Gramm. 
74, 3 — salir premiado mit einem Preife berausfommen. 77) á toda 
costa um jeden Preis. 78) antojarse Verlangen erregen, gelüiten (nad). 
19) ceder abtreten. 9) nering. ®') con que alfo, %) en suma furz. $) toma 
y da Eins gegen das Andere. %) feftaejegt. ®) billete Note. 9) ayuda 
de cámara Kammerdiener. %) untröjtlich. %) imaginar erfinnen. 99) liſtiger 
Anichlag. *) si bien obwohl. 9) Echügling. 92) trazar entwerfen, bilden. 
9 Gramm. 8 107. 
_ 1 Manieren. ?) de gran tono der hoben Gejellfchaft. 3) Verwendungen, 
Empfehlungen. 4) pretender jich bewerben. 
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favor por cierto mui señalado 5) pero que no envolvia®) el consentimiento 
que el jóven deseaba. Cuanto mas”) tiempo iba pasando, tanto Mas el 
galan se desalentaba.) ¿Cómo un hombre de su jaez,') esto es, sin 
dinero, podia sostener *%) la concurrencia !!) con el enjambre *?) de ado- 
radores ricos y bien establecidos ') en la sociedad que le hacian una 
ruda '!) guerra? Un comerciante que da á su hija única un millon de 
dote, no se inclina á conceder la mano de su heredera á un pobre 
empleado '5) que se halla aun en la categoría '*) de escribiente.!”) 


Todas estas reflexiones y otras muchas '%) de la misma especie 
le habian quitado al jóven toda esperanza. 


— ¡No tengo mas remedio que hacer una fortuna! !) decia nuestro 
pobre escribiente, entrando) de súbito?!) en las ideas ambiciosas. 


Numerosos ejemplos le mostraban una puerta abierta para enri- 
quecerse de la noche á la mañana;??) el jóven no titubeó*3) en entrar 
por ella. Todo su capital, que consistia en unóos*4) dos mil duros, fué 
empleado 25) con la intrepidez de un hombre enamorado en los agiotajes**) 
de la Bolsa*”), y la fortuna se mostró tan propicia*%) que al cabo de 
poco tiempo los beneficios?%) se elevaron á una suma bastante respe- 
table.) Cuando juzgó que tenia ya lo suficiente, se detuvo*!) y ajustó 
cuentas ss); las operaciones*) todas habian sido hechas con el mayor 
sigilo para evitar los pésames**%) si se hundia®®), y á fin de*%) producir 
un efecto mas poderoso presentándose de repente*”) en todo su esplen- 
dor. La cantidad que realizó*%) se elevaba á cincuenta mil duros. 


— ¡Gracias á Dios! se dijo para sí?%), ya puedo presentarme á 
pedir4°) la mano del objeto de todos mis deseos. 


¡Oh, fortuna! En el mismo instante en que se disponia á dar1!) 
este paso, el padre de la jóven le escribió una carta suplicándole que 
pasara á verse@?) con él, porque quería hablarle del asunto. El 
opulento comerciaute le recibió con la mayor cordialidad y afecto. 


— Amigo mio, le dijo, todo lo he adivinado. Sé que amáis á mi 
hija; no me interrumpáis, y escuchádme13) hasta el fin lo que tengo 


8) ausgezeichnet. *) envolver enthalten. ?) Gramm. $ 180, 3 unb 
$ 320, 2. ®) desalentarse den Muth verlieren. %9 Echlag, Art. 1%) aushalten. 
11) Diitbewerbung. 12) Echwarm. 1?) bien establecido wohl geftellt. 14) rudo 
rob; beftig, (dar. 15) Angeftellter. 15) Klaffe. 17) Edyreiber. 18) Grm. $ 167. 
E hacer una fortuna fid) ein Vermögen enverben. 2) entrar en ideas in 

edanfen verfallen. 2!) de súbito plögli. 22) de la noche á la mañana 
über Nacht, plöglich. 2%) titubear fchwanfen. 4) Gramm. $ 175, 1. 2) em- 
plear anlegen. e Gpefulationen mit Wechjeln und Etaatepapieren. 2°) Börfe. 
2%) propicio günjtig. 2°) Gewinn. *) anfehnlid. 31) detenerse anbalten. 
32) ajustar cuentas feine Rechnung abſchließen, abrechnen. ) Unternehmungen. 
”) Betleidöbezeugungen. 3) hundirse ftürzen, untergehen. 30) á fin de um. 
33) de repente ploglid. *%) realizar realifiren, ing Meine bringen. %) decirse 
para sí zu fich felbit fagen. 1% anhalten um. 1) dar un paso einen Schritt 
thun. «3 pasar á verse con alguno zu einer Unterredung mit Temanb 
fommen. *3) Gramm. $ 70, c, Anmert. 
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que deciros.) No os habéis declarado, y estimo en su justo valor“ 
vuestra modestia y delicadeza *); pero como nunca os habriais atrevido") 
á pedir en matrimonio*) la mano de una jóven tan rica como mi hija, 
& mí me toca 4%) dar el primer paso en el asunto. Yo no soi de aquellos 
que piensan que las fortunas*) deben unirse con las fortunas; sois un 
jóven de buenas cualidades, amáis 4 mi hija, ella os ama, y quiero que 
os caséis lo mas pronto posible.®!) 

— Sabe que he hecho un brillante negocio y que soi rico, dijo 
el jóven para sí; enhorabuena,°?) dejémosle el mérito del desinteres,*) 
dejémosle creer que ignora mi actual’) prosperidad, á ver como recibe 
la noticia. 

Y despues, con la emocion) natural que le comunicaba la cer- 
teza de su dicha futura, añadió en voz alta: 

— Sois el mas generoso de los hombres; no sé como manifestar- 
085°) la admiracion, respeto y gratitud que me habéis infundido; pero 
tranquilizáos, pues me cabe?”) la satisfaccion de anunciaros que, sin 
ser tan rico como vuestra hija, no soi ya el pobreton5%) que.era äntes. 

— ¿Qué decís? esclamó el padre con sorpresa. 

— ¡Bien finge*) que se sorprende! esclamó el jóven aparte:*) 
veo, que mi suegro es un buen cómico. 

Y luego añadió con acento") firme: 

— Digo la pura verdad; poseo cincuenta mil duros. 

— ¿Y desde cuándo ? 

, — Desde ayer. 

— ¿Cómo puede ser eso? No os quedaba pariente ningunó, no 
teniais ninguna herencia en: perspectiva .. .%2) 

— En efecto, no he heredado, péro he hecho fortuna. Hace 
mas de tres meses *%) que trabajo para ello. 

— ¡Cincuenta mil duros en tres meses! 

— Si, me he manejado %) bien, ¿no es cierto? Solo en la Bolsa 
se operan*%) semejantes prodigios. He atinado %) en todas mis especu- 
laciones sobre las rentas y los caminos de hierro, y os traigo aquí en 
esta cartera la susodicha %) cantidad en buenos valores.‘®) 

— Os felicito %) muchísimo por vuestra nueva posicion, respondió 
friamente el padre; pero esto cambia tótalmente mis ideas acerca de 
lo que llevo dicho. 


41) Gramm. $ 34, 2, 6 und $ 84, 11. 15) estimar en su justo valor 
gana zu würdigen wiffen, 1%) Zartgefühl. ) atreverse fid) erdreitten. 19) pe- 
ir en matrimonio anhalten (um). *% tocar ¿ufommen. 5%) Reidythúmer. 
31) Gramm. $ 309, h. %) nun wohl. *) Uneigennitgigteit. 9) jegig. *) Er. 
regtbeit. *) Gramm. $ 301, B, c. *) caber zu Theil werden. °®) armer 
Schlucker — Gramm. $ 141. 5%) fingir fid) ftellen, vorgeben. 9%‘ beifeit, für 
fich. Tun. 92) Ausficht. 9) Gramm. $ 255, c und 8 301, A, d. 4) mane- 
jarse fich benehmen. %) operar bewirten. °) atinar treffen, einen Treffer 
haben — einfcblagen (mit Spekulationen alg Subjekt). *7) bejagt. *) Wert 
papiere. %) felicitar Glück wünichen. 
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— ¿Qué decís? 

: — Habia elegido por yerno á un hombre sin fortuna, á un mo- 
desto empleado; ahora sois un bolsista,*%) un especulador lanzado*') en 
el agiotaje, y tenéis cincuenta mil duros, pero no tendréis”? la mano 
de mi hija. 

Aterrado con este desenlace imprevisto, el jóven puso?3) cuan- 
tos *) medios tuvo en su mano para revocar?”5) la fatal sentencia, pero 
todo en vano, pues el padre de la jóven ha querido mostrarse irrevo- 
cable."*) Este prudente comerciante cree que un especulador que ha 
ganado cincuenta mil duros en la Bolsa, es mas pobre que un empleado 
con sueldo*?) de escribiente. N , : 

El padre y la hija se han ido ya al campo, dejando al preten- 
diente medio loco de desesperacion por haber ganado”) cincuenta mil 
duros en la Bolsa; quizas para consolarse seguirá”) jugando. 


11) Servicio desinteresado y su recompensa. 


Hace algunos años!) un anciano, en cama?) hace mucho tiempo?) 
sintiendo que su fin se aproximaba, quiso dictar á un escribano*) sus 
últimás voluntades. 

En efecto, llegan dos escribas,*) y mandan*) llamar á seis testi- 
gos, á saber: el portero, el zapatero de la tienda de enfrente,” el 
peluquero, el vidriero y el sastre de abajo, total®) cinco; el sesto fué 
un caballero que pasaba por la calle. 

El moribundo?) dicta; era rico y carecia 1%) de herederos directos; 
sin embargo, todos los colaterales !!) eran tratados generosamente. 

Concluido el testamento,!?) firma '®) el moribundo y luego los tes- 
tigos, que van desfilando *) uno á uno!5) por la cabecera 1% de la cama. 
El anciano al ver?” pasar el testigo enganchado '?) en la calle, alza 
sus ojos apagados, !%) y le dice: 

— Caballero ... disimule?2% Vd. .. pero... 

El otro se detiene, y vuelve sobre sus pasos.?') 

— Creo haber tenido el honor... de ver en otra parte*)... 
esa fisonomía ..: 

— Puede ser, pero yo no me acuerdo. 


1) Börfenfpieler. ?') lanzar werfen. ?2) tener befommen. ?) poner 
medios Mittel anwenden. *) Gramm. $ 179, 3 und 8 309, f. 75) widerrufen 
lafien. 7% unwiderruflich, unbeweglich. 7?) Gehalt. *) Gramm. $ 326, g. 
19) seguir fortfahren. 

1 Gramm. $ 254, m. ?) en cama bettlägerig. *) Gramm. 8 255, c. 
4) Notar. *) Sdriftgelegrte. °) Gramm. 8 284, Anmerf, 2. ?) enfrente ge: 
gemüber. *) im Ganzen. °) fterbend. '”) carecer nicht haben. 1!) Geitenver» 
wandte. 12 Gramm. $ 91 und $ 326, c. 13) firmar unterzeichnen. 11) desfilar 
hinter einander hergeben. 1%) uno á uno ein bei ein. 15) Kopfende. 1) Grm. 
$ 326, k. ') enganchar anbolen, aufgabeln. 1%) apagar erlöſchen. 2) disi- 
mular entſchuldigen. 2!) volver sobre sus pasos jurüdfehren. 22) en otra 
parte anderswo. 
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— Pues yo sí; fué este invierno... en el Teatro Frances... 
Rachel representaba Phedre ... 

— En efecto, allí estaba yo aquella noche. %) 

— Yo estaba ya mui malo,) pero .no queria perder una funcion”) 
tan huena. Ahora bien, como ya no habia puesto”) ninguno, me con- 
tenté con un banquillo?")...á la puerta de un corredor”)... Vd, tenia 
una hermosa luneta?) al abrigo %) del aire,31) y viéndome á mí, pobre 
anciano, á la intemperie,??) y espuesto & los pisotones®) de la gente, 
me obligó Vd.... , 

— No hice mas de lo que) debia, caballero. 

¡Ah! sentarme en una buena luneta en cambio de 2%) mi banquillo 
fué un acto de humanidad, caballero ... 

— No tanto, señor mio. 

— ¡Oh! sí; en el dia,%) todo el mundo?”) es egoista y grosero.*) 
Cada cual3%) no piensa mas que en sí, y las canas 1%) no merecen1!) ya 
ningun respeto á los mozalbetes.*?) Caballero, puesto qué la casualidad 
le ha permitido á Vd. el que“) me haga un segundo.... un último 
servicio, quiero dejar 4 Vd. una prueba de mi agradecimiento. 

Y haciendo una señal al escribano que estaba mas cerca!!) es 
moribundo le dijo dos palabras al oido;1%) al punto se añadió una línea 
al testamento con los requisitos*®) que se usant*”) en tales casos; testi- 
gos y escribanos se marcharon, y al dia siguiente espiró18) aquel viejo 
singular, que por añadidura,*?%) habia dejado ocho mil duros al sujeto 
que le cedió su puesto en el teatro. Esto es para que crea la gente 
que la virtud siempre es recompensada. 


” 


12) Un bienhechor estrambótico. ') 
Dias pasados, un zapatero que vive en el barrio de San Martin, 
habia abierto su tienda mui temprano y se entregaba?) con afan?) á 
sus laboriosas tareas,*) cuando le5) llamó *) la atencion un hombre como 
de unos cuarenta años que pasaba y volvia?) á pasar por delante de su 
puerta mirándole atentamente, hasta que al fin entró, y aunque brillaba 
‚en su chaleco una elegante cadena, “pues el hombre iba®) mui bien 
vestido, principió su conversacion preguntando al artesano: 
— ¿Tendréis la bondad de decirme que hora es? 





23) Abend. ) franf. 3) Borftellung, Aufführung. *) Pag, SÉ 
>) Heine Banf. *) Gang. >) Sgeriib. 30) al abrigo gefhüßt. 31) Luftzug. 
32) raube Yuft. 33) Fußtritt — Gramm. $ 105. ) Gramm. $ 320. 3. $) en 
cambio de anítatt. 3) en el dia heut zu Tage. 3) Gramm. $ 119. %) um 
höflich. 29) Gramm. $ 179, 5. 1%) canas graue Haare. 1!) merecer abganim 
nen. 42) junge Leute. 13) Gramm. 8 294 und 295. *) Gramm. 8 40. 
15) al oido ing Ohr. 1% Srforderniffe. 47) usarse gebräuchlich fein. *) espi- 
rar vericheiden. 1% Zufaß. , 

1) feltfam. 2) entregarse ſich hingeben. 3) eifrige Thátigteit. *) Oblie 
genbeiten. 6) Granm. 8 275, 3. 9 llamar auf fich ziehen. *) Gr. 8 102, 2. 
) Gramm. 8 74, 2, 
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— Las ocho, respondió este. 

— Mui pronto empezáis á trabajar, dijo el desconocido, con un 
acento británico mui pronunciado.?) ¿No ganáis *% mucho sin duda? 

— Gano lo suficiente *!) para mi familia, que se compone!?) de 
mi mujer y tres hijos pequeños. 

— ¿Hace mucho '3) que estáis casado ? 

— Seis años. 

— ¿Y establecido ? 11) 

— Cinco; mi mujer no me trajo dote, y yo apénas tenia lo su- 
ficiente para abrir mi tienda con mis ahorros.!*) 

— ¿Y no sois desgraciado? 

— Al contrario, somos mui dichosos; aunque trabajamos mucho, 
nos amamos mucho tambien. 

— ¿Pero no podriais estender vuestra industria ? 

— Necesitaria dinero. 

— ¿Mucho? 

— Si, bastante. !*) 

— ¿Cuánto, pues? 

El zapatero ge puso!) á echar cálculos.!*) 

— ¿Diez mil francos? le preguntó el desconocido. 

— ¡Oh! eso es mas de lo que'®) necesito, 

— Pues bien, dadme exactamente vuestras señas”) con vuestro 
nombre y apellido,?!) que??) quizá podré yo hacer algo bueno en vuestro 
favor. 

El zapatero satisfizo) la demanda, y volvió á su trabajo, sin 
acordarse mas de lo acaecido, y tomando el ingles por un ente 2) estram- 


bótico como hai tantos. 
Sin embargo, á las dos de la tarde del mismo dia volvió) á pre- 


sentarse el desconocido, y- le dijo entregándole una carta cerrada: 

— Os confio este pliego con la condicion de que no le abráis 
hasta dentro de veinticuatro horas. . 

— De modo que si mañana á las dos.... 

— Sí, mañana á las dos no estoi aquí, tenéis licencia para abrirlo. 

Veinticuatro horas despues los ojos del zapatero se fijaron en la 
carta, y curioso al fin por descubrir aquel enigma, la abrió y encontró 
lo siguiente: 

, Razones de fuerza mayor?°) me obligan á quitarme la vida; me 
suicidaré 2?) léjos de Paris, de modo que cuando leáis estos renglones 
ya no habrá remedio. Pero ántes he querido hacer feliz á una familia 


9 marfirt, fcharf. 1% ganar verdienen. 5 Gramm. 8 147. 12) com- 
ponerse beftehen. '?) Gramm. $ 255, c. ) anfällig. 19) Erſparniſſe. **) ziem- 
lid) viel. 1) onerse No, —8 16) echar cálculos einen Ueberſchlag 
machen. Gramm. 20) señas Abreffe. ?!) nombre y apellido 
Vor⸗ und uname. 22) m =) satistacer befriedigen. 4) Wejen. 25) Srmm. 
: 102, 2. *) fuerza mayor höhere Gewalt (force majeure). ”) suicidarse 
ich das Leben nehmen (ein neugebildetes Dort) 
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honrada, & informándome de la vuestra, he sabido que lo merece bajo 
muchos conceptos.) Adjunta encontraréis la suma de diez mil francos 
que os hace falta.'*2) 

- Y en efecto, acompañaban á la carta diez mil francos en diez 
billetes del banco de Francia, 


13) Cosas de artistas.!) 

Un pianista célebre fué convidado un dia?) á comer?) en casa de 
M. Sakoski, el zapatero del Emperador de los Franceses, un gran per- 
sonaje;. la reunion*) no podia ser mas escogida;®) de modo que nuestro 
pianista no pudo negarse 4 condescender®) con los deseos de la con- 
currencia.” A pesar de su mala gana,?) el artista tocó?) como siempre 
admirablemente, y M. Sakoski le dió por su amabilidad las gracias mas 
espresivas.!0), | 

El hombre se la guard6,!!) como suele decirse, y algun tiempo 
despues convidó á su vez 1?) al ilustre 1%) zapatero; pero ¡oh, sorpresa! 
despues que se hubo acabado la comida, y en presencia de los curiosos *) 
que habian asistido al banquete, entró un criado en la sala con una 
bandeja 1%) donde habia ... ¡un par de botas! 

— ¿Qué es eso? preguntó M. Sakoski. 

— Ya lo véis, unas botas que necesitan un remiendo,!®) y así 
- como yo en su casa de Vd. no me negué á trabajar en mi oficio, espero 
que Vd. tampoco se negará en la mia á trabajar un poco en el suyo. 

En efecto, en la bandeja venian tambien con el par de botas, 
cabos,!”) lesnas '%) y demas !% adminiculos”) propios del oficio. M. Sa- 
koski y los presentes se echaron?!) á reir, contentándose con ??) esclamar: 

¡Cosas de artistas ! 


14) El industrioso !) príncipe. 

Un príncipe italiano, bien conocido en Paris, donde pasa la mayor 
parte de su vida, y conocido sobre todo” por una mezquindad3) sin 
ejemplo *) 4 pesar-de que®) posee una de las mayores fortunas de Italia, 
entra un dia en una de las principales fondas®) de Paris, á la hora en 
que come la gente, y va recorriendo”) todas las salas hasta que en- 


26) Qinfidt. 2°) hacer falta fehlen. 

1) Künftlereinfälle. ?) un dia eines Tages. 3) convidar á comer zum 
Efieu einladen. ) Gefellichaft. *) escoger ausmáblen, wählen. °) condescen- 
der con alguna cosa einer Cade willfahren. ) Verfammíung. *) mala 
gana Unluſt. *% tocar fpielen (ein Inftrument). '% espresivo herzlich. 
tt) guardarsela á alguno ed Einem nicht vergefin — Gramm. 8 131. 
12) a su vez Seinerfeite. '3) vornehm. '*) curioso Liebhaber, Kunitfreund. 
») Präfentirteller. "9 Kliden. '”) Drabtípigen.  '") Ahle. '%) ſonſtige. 
2) Hülfgmittel. 2!) echar anfangen. 22) Gramm. . 

1) erwerblundig. ?) sobre todo vor Allem. 3) Filzigfeit, Kuauferei. 
‘) sin ejemplo beiípiellos. 5) & pesar de que troßdem bak. °) fonda Gaft⸗ 
haus. ?) recorrer durchgehn. 
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cuentra alguien de su conocimiento. Hecho el hallazgo®) se acerca & 
la persona y tiende”) su mano con aire!°) de proteccion,!!) diciendo: 

— ¡Ah! ¿está Vd. aquí, amigo mio? Tiempo*?) hacia que no 
estábamos juntos. ¿Qué se hace "3 de bueno? **) 

El interpelado !®) responde algunas palabras; el principe toma 
una silla y se sienta á la mesa. 

— ¿Qué dice Vd. de la política? 

Y al hacer esta pregunta toma con distraccion!‘) un rábano”), 


“ que rechina '?) entre sus dientes. 


— Mal se ponen'®) las cesas, continúa; la guerra toma grandes 
proporciones.*) ¡Buenos son estos rábanos! 

En efecto, toma otro del platillo,?1) acompañado esta vez de una 
corteza de pan,??) en la que estiende2) un poco de manteca. 

— Ésto no puede seguir?) así; la Francia y la Inglaterra con- 
cluirán por tomar”) una actitud ofensiva.) Mozo, trae un vaso; este 
rábano que he comido me ahoga:?") ¿me da Vd. un poco de vino y 


, &gua, amigo mio? 


— ¿Quiere Vd. hacerme el honor de comer en mi compañía? 

— ¡Oh! no por cierto,%) no tengo hambre,?%) pues apénas hace 
dos horas que he almorzado. 

— Lo siento mucho. 

— Y yo tambien, porque á decir verdad esa carne que está Vd. 
comiendo me da envidia.) ¿Qué guiso?!) es ese? | 

El otro da una respuesta intraducible; la lista de platos que se 
sirven 32) en una fonda francesa es una obra maestra de objetos des- 
conocidos en todos los idiomas“) del mundo. 

— ¡Qué feliz es Vd.! continúa el príncipe; todos los dias pido*) 
á mi cocinero ese rico manjar, pero el maldito se hace?°) el sordo, 
hasta que le despida. %) 

— ¿Quiere Vd. probar un bocado? 

— Un poco de salsa 37) únicamente. 

— Mozo, trae un plato. 

— Y un cubierto)... ¡Oh! amigo mio, esta salsa es riquísima ;39) 
póngame Vd. otra 4% cucharada;*!) pero ¡cómo! ¿añade Vd. una ta- 
jada?*2 No la comeré. 


6) Gramm. $ 91 und 326, c. ®) tender reichen. 1% Miene. ?1) Gün- 
neríchaft. 12) Zu verjtehen Mucho tiempo hacia. *?%) hacerse maden. 
14) Sramm. 9 133. 5) interpelar befragen. *'% Zerjtreuung. !7) Rettig. 
18) rechinar fnirídien. *%) ponerse fid) gejtalten. 2%) Verhältniſſe. 2.) Sram. 

105 — plato Teller, Schüfjel. 2) corteza de pan Brotrinde. ) esten- 
er manteca Butter ftreichen. 2%) fortgehn, bleiben. 2) Gramm. 81. 


26) actitud ofensiva Angriffoftellung. 2”) ahogar eritiden. ) Gramm. $ 204. 


24) tener hambre hungrig fein. *) dar envidia Neid maden. 31 Zurich 
tung, *%) servir aufjeßen, auftragen. *%) idioma Eprade. 4) Granım. 
8 70, c. %) hacerse ſpielen, fido jtellen. 2) despedir entlaffen. 31) Brühe. 
38) Gedeck. 3) Gr. 8 41. 1% Grm. 8 167. +) Löffelvoll. “) Schnitte, 
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Sin embargo la come y toma otra, y luego otro poco de salsa, 
y luego pide pan. El mozo le trae al mismo tiempo una servilleta. 
— Bien, mui bien se come en esta fonda; ¿qué ha tomado Vd. 
ántes? 
— Una sopa de cangrejos ;*3) ¿desea Vd. probarla? Está esquisita. . 
— ¡Oh! no, no tengo hambre, ha sido únicamente por probar 
esa salsa; déme Vd. de beber.**) * 
y — Mozo, otra botella. 
-—— — No será para mi, yo tengo bastante con un sorbo.*) 
— Es para que me diga Vd. si es bueno. 


' — No es malo. ' 
— Pues ahora me van & sacar*') un plato que estoi seguro le 
gustará i á Vd. en estremo. “ 


— Imposible, nadie puede comer cuendo le falta el apetito. 
— ¡Cómo! ¡Vd. es un cazador furibundo,**) que adora*) Vd. la 
caza! 
- — ¿Van á traer una perdiz? 

— Si. 

— ¡Ah! si es una perdiz haré un esfuerzo para probarla. 

Sin esfuerzo se come*) una pechuga; y luego una pata,°!) y 
despues, sin dejar la conversacion de los asuntos de Oriente, y espo- 
niendo la necesidad de una intervencion 2) activa en favor de los turcos, 
se come tambien la otra pechuga. 

En una palabra, el industrioso príncipe concluye por hacer su 
comida, y se despide diciendo: 

— Queda *) Vd. convidado para almorzar un dia en mi casa; 
juzgará Vd. del talento de mi cocinero. 

Así se ingenia 5) el príncipe para salir del paso 3) cuando no está 
convidado en alguns parte. ¡Y despues figura en primera línea en los 
salones! 


16) Dos ladrones de nuevo yénero. 


Hace pocos dias un jóven pobremente vestido entró en casa de 
un mercader de curiosidades !) del Palacio Real, y le dijo mostrándole 
un violin que llevaba en la mano: . 

— Caballero, soi un violinista?) desgraciado; estamos en la tem- 
porada®) de los bailes y conciertos, y acabo*) de pasar') una larga 


43) cangrejo Krabbe. +) Gramm. $ 84, Anmerf. 15) Schluck, Schlurf. 
46) herausholen, holen, a "mitos bend. * adorar leidenſchaftlich 
lieben. *% Gramm. 5) Bruftftüd. Bein. 5) Einmiſchung. 
53) Gramm. $ 74, 2. 9 eine nagra nftrengen, 5) salir del 
paso aus der Verlegenheit fommen. 


1) mercader de curiosidades Raritätenhändler, Kunfthändler. 2) Vio- 
finfpieler. *) Satfon, Zeitraum. *) Gramm. $ 97. 5) durchmacdhen. . 
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enfermedad, en la que he gastado lo poco que tenia; mi único frac 
negro está empeñado;*) le agradecería”) á Vd. infinito que me prestase 
un par de pesos para sacarle del Monte de Piedad,®) y le dejaria á Vd. 
en garantía?) este violin que traigo aquí, uno de los dos que poseo; es 
un instrumento admirable y volveré *%) por él cuando, gracias á mi frac, 
haya ganado un poco de dinero en los conciertos y en los bailes. El 
jóven se esplicaba con tan buena fé!) que el otro le prestó el dinero, 
y se quedó 1?) con el violin que colgó de*3) un clavo en su prendería.!!) 

A la otra mañana un caballero en traje elegante y condecorado!*) 
con la cruz de la Legion de Honor, vino á visitar la tienda para hacer 
algunas compras de poca importancia, y descubriendo el violin, le tomó 
y le examinó atentamente. 

— ¿Cuánto quiere!®) Vd. por este instrumento ? 

— No es mio, contestó el prendero,!”) y contó como habia venido 
á sus manos. 

— Este violin, continuó el desconocido, vale 19) mucho dinero, es 
de un autor!% de fama, y quizá su dueño?) no lo sabe. Si vuelve por 
aquí, ofrézcale Vd. cuarenta pesos; será un artista pobre, que los 
tomará lleno de alegría. : 

Y entregando diez pesos al prendero, el desconocido añadió des- 
pidiéndose: 

— Esto es para Vd. si se hace el negocio; volveré al cabo de 
unos cuantos ?1) dias. " 

Dos dias despues vino el artista con sus dos pesos para re- 
cobrar**) el violin empeñado, y el mercader le ofreció por él la suma 
que el desconocido le habia dicho; despues de titubear”) un poco, el 
jóven aceptó, y se guardó) el dinero, deplorando la triste necesidad 
que le obligaba á vender su instrumento. 

Al cabo de: una semana, el prendero que no vió venir al desco- 
nocido, principió á entrar en sospechass,#) y llevó el violin & casa de 
un fabricante, que le dijo valdria unos? doce reales; la víctima se 
consoló con ir?”) despues & casa del comisario de policía, á quien dió 
las señas **) de este par de ladrones de nuevo género. 








6) empeñar verjeßen. 7) agradecer dankbar fein. 8) Monte de Piedad 
Leihhaus. % Sicherheit. 1%) volver por algo Etwas wieder holen. '') buena 
fe Ehrlichkeit. 1?) quedarse con algo Etwas behalten. 13) Gramm. $ 262, 
1. c. 14) Tródelladen. '°) condecorar zieren. '°) querer haben wollen, 
fordern. 1) Tróbler. 1%) valer werth fein. 1% Verfertiger. 2°) Befiger. 
21) Gramm. $ 179. 3. 22) wieder einlöjen. ) Gramm. $ 326, d. 2*) guar- 
darse beifteden. 2%) entrar en sospechas Verdacht jchöpfen. 2°) Sramm. 

175, 1. 2) Gramm, $ 81. *%) señas Signalement, Bejchreibung Des 
eußern. 
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16) El constipado !) vencido. 


Un dia en el ensayo?) de la ópera de Oton, la famosa Cuzzoni 
dijo que se hallaba?) atacada 1) del constipado, y se negó. á cantar su 
papel:) Haendel furioso se levanta, y cogiéndola*) en sus brazos vi: 
gorosos, la lleva hasta una ventana amenazändola con arrojarla ”) á la 
calle, si no se pone?) á cantar inmediatamente. 

— Ya sé que es Vd. el diablo, la dijo, pero yo la probaré á Vd. 
que soi Belzebú, el rei de todos los diablos. 

La Cuzzoni se apresuró á cantar, y aun dicen?) que cantó admi- 
rablemente, lo que prueba que el miedo es un incomparable especifico 
contra el constipado, con tal que!°) haya habilidad para usar la receta. 


17) Caffarelli. 


El célebre Caffarelli no era ménos famoso por su insolencia que 
por su voz y por su gran talento. Mimado!) por el público, trataba 
desdeñosamente?) á los grandes, á los príncipes y aun'á los reyes; 
pero no siempre quedó impune?) despues de sus-caprichos 1) soberbios, *) 
y si en la corte de Francia pudo salir del paso con“) que le despidié- 
ran cortesmente, en cambio”) sufrió otro castigo en Roma en el palacio 
de un cardenal. " 

Caffarelli vino á Paris en tiempo de la delfina®) princesa de 
Sajonia, que amaba estraordinariamente la música. Varias vezes cantó 
en los conciertos religiosos,'”) llenando de asombro*'') á los oyentes,!2) 
y el rei, para darle una prueba de su satisfaccion, le mandó '*%) entre- 
gar una caja de tabaco de oro. Caffarelli recibió el regalo con desprecio. 

— ¡Una caja para tomar rapé'5)! esclamó; las tengo yo á pa- 
tadas!?)... ¡Si al menos!®) estuviera adornada con el retrado de S. M.! 

— Pero, le contestaron, S. M. no da su retrato sino á los emba- 
jadores, 

— Pues bien, que haga!?) cantar á sus embajadores, y punto 
concluido.!*) 

El rei se echó á reir al oir esta ocurrencia,!%) y se la contó á 
la princesa de Sajonia. Esta princesa llamó al cantante,*) le entregó 
un diamante hermosísimo y un pasaporte,?') y le dijo: 





1 Schnupfen. ?) Probe. 3) Gramm. $ 74, 2. 4) atacar befallen. 
3) olle. %) coger faffen. ) Gramm. $ 81. $) ponerse fid) anfchiden. 
% Gramm. $ 122. 10) con tal que verausgejegt, daß. 


‚_ ') mimar verhäticheln. 2) ſchnöde. 3) ungejtraft. *) capricho Laune, 
Grille. 5) soberbio boffábrtig. “ Gramm. 8297. ?) en cambio dagegen. 
8) Dauphine, KronprinzeB. * Sachſen. 10) concierto religioso Aufführung 
von Kirchenmuſik. 11) Erftaunen. 1) oyente Zuhörer. >) Gramm. 8 284, 
Anmerf. 2. *) Schnupftabad. *) & patadas ganze Pfotenvoll, ftatt & 

uñados ganze Händevoll. 1%) al ménos wenigftend. 17) Gramm. $ 294, 
nmerf. 2. 1% punto concluido damit ab. 19) So rfall. 2) Sänger. 2) Pag. 
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Toma ese pasaporte, está firmado por el rei, lo que es mucha 
honra para tí: pero apresürate a marchar,??) pues solo vale por diez 
dias. 

Caffarelli salió*3) al instante con direccion á Roma, donde le 


esperaba una aventura un poco mas dramática. 


El cardenal Albani, mui aficionado *) á la música, daba á menudo 
conciertos, & los que asistia una brillante sociedad. 

Un dia suplicó á Caffarelli que viniera Á cantar en su palacio. 
Caffarelli lo prometió, pero no quiso cumplirlo. Mucho tiempo la so- 
ciedad le estuvo esperando con impaciencia; por último el cardenal se 
decide á enviarle á buscar,”) y en efecto le hallan en su cuarto con 
su bata) y sus babuchas,?”) y nada”) dispuesto á incomodarse*?%) por 
dar gusto*) al cardenal Albani. 

— ¡Oh, qué desgracia! esclama Caffarelli cuando le dijeron*!) 
que le esperaban: lo olvidé completamente . .. Necesitaria mucho tiempo 
para vestirme .... iré otro dia.??) 

El cardenal no era hombre ®) que se hallase%) dispuesto á sufrir 
tales burlas por parte del artista. 

-— Señores, dijo, he prometido ä Vds. que oirian & Caffarelli, y 
lo cumpliré. - 

Y dicho esto,®) envia á su secretario seguido 3%) de cuatro criados 
bien robustos, armados cada uno de ellos con un buen látigo de caza,3*) 
con órden de traer al cantante inmediatamente, sin darle tiempo para 
que cambiara %) de vestido. 

Júzguese cual?) seria la sorpresa de Caffarelli cuando los en- 
viados1%) del cardenal se presentaron intimändole*) la órden de+?) que 
les siguiera. La resistencia era imposible, y ademas los cuatro hombres 
se hallaban en una actitud tan significativa que Caffarelli juzgó*) pru- 
dente obedecer sin dificultad. 

En efecto subió al carruaje que le esperaba, y llegó al palacio. 
siempre con su -escolta.t*) 

y Al punto le introdujeron en el salon, delante de su atril;*) los 
cuatro acólitost% se colocaron en torno suyo, y á*”) una señal de Su 
Eminencia la orquestra principió la introduccion del aria que debia 
cantar Caffarelli. Concluida la introduccion**) el artista soltó 'Y) su voz 
en medio de los aplausos*%) de la asamblea, una voz nada5!) alterada*?) 


22) abreijen. 2) salir abreifen. >) zugetban (großer Freud). %) en- 
viar á buscar boten laſſen. >) Schlafred. 27) Pampufchen. 2°) Gramm. 
8 121. 2) feine Bequemlichkeit aufgeben. %) dar gusto gefällig jein. 1 Gr, 
8 122, 32) Gramm. 8 254, 6. 2) Gramm. 8 175, 2. °*) Gramm. $ 215, 
Anmerf. 35) Gramm. $ 91 und 326, ce. 36) begleitet. 37) látigo de caza 
Jagdpeitſche. *) Gramm. $ 70, a, cc. 3%) Gramm. $ 169. 1% Gramm. 
8 147. *) intimar ankündigen. *) Gramm. 8 297. *) Gramm. 8 75, 5 
und $ 285, B, aaa. *) Begleitung, Bedeckung. *) Yult. *% acólito 
Begleiter, Gefell. 17) Gramm. 8 265, b. 4) Gramm. 8 91 und 326, c. 
44) soltar ertönen laſſen. 5) Beifallklatſchen. $1) Gramm. $ 121. +?) estar 
alterado leiden, 
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por el miedo ni por la ira, y desplegó todos los recursos de su incom- 
parable talento. 

- — Una aclamacion de bravos5) cubrió las últimas notas“) que sa- 
lieron de su garganta. . 

Despues de este triunfo la terrible escolta llevó & Caffarelli & un 
aposento vecino,?) y allí el secretario del cardenal le ofreció de parte 
de su amo un regalo espléndido. 

— Aquí tiene Vd,, le dijo, la recompensa de su talento; ahora 
- va) Vd. á recibir la que ha merecido su insolencia. 

Y dicho esto, hizo una seña5”) á los cuatro criados, que admi- 
nistraron*) por turno®®) un latigazo “%) cada uno en las espaldas **) del 
artista. El infortunado lanza *%) un grito de dolor que llega hasta la 
asamblea, y tambien esta vez cubren su voz los aplausos, pero unos 
aplausos que le hacen espiar %) cruelmente los que la admiracion aca- 
baba de prodigarle.**) : 

Así pagó Caffarelli su capricho de artista. 


18) El ajusticiado!) de Stuttgard. 

El doctor Wagner de Stuttgard habia obtenido del alto tribunal 
de justicia®) el cadáver de un ahorcado3) para hacer sobre él estudios 
frenológicos,*) y con este fin le mandó *) transportar á su gabinete, ver- 
daderó laboratorio“) de un astrólogo”) de la edad media) 

El ajusticiado habia sido uno de esos bribones que dejan?) sus 
nombres inmortalizados *%) en las cárceles y en los presidios.!!) 

En presencia del cadáver, el doctor Wagner se puso á pal- 
parle ??) la cabeza, y esta vez la frenología se habia llevado chasco; *?) 
en el cráneo del delincuente dominaba '*) de un modo inequívoco *5) el 
bulto !%) de la inocencia. El doctor sorprendido se habló en estos 
términos: 

— ¿Con que la ciencia deja ') de ser positiva ?'8) ¿Con que Gall 
se ha engañado ó ha mentido? Pero quizas soi yo el que me engaño.'*) 

Miéntras hacia este corto monólogo”) practicaba ?!) una incision”) 
en el cuello del criminal, que estaba caliente) aun, pues”) le habia 
sido entregado despues de su suplicio. —Apénas habia comenzado esta 


‚ 58) bravo Bravoruf. 5%) nota Ton. 55) anftogend. 56) Grmm. $ 96. 
57) hacer una seña ein Zeichen geben. *8) administrar ertheilen. 5°) por 
turno der Reihe nad). 6°) Peitidenfleb. 61) espaldas Rüden. °2) lanzar 
ausftoBen. 3) büßen. %) prodigar verichwenden — Gramm. $ 275, 2. 
1) hingerichtet. 2) alto tribunal de justicia oberjter Gerichtshof. 
3) ahorcar benfen, hängen. *) frenológico a über Die Bedeutung 
der Schädelbildung. 5 Gramm. $ 284, Anmerf. 2. % Gramm. $ 175, 2. 
7) Aitrolog, Eterndeuter. ®) edad media Diittelaíter. % Gramm. $ 285 B, 
a,bb und Anmerf. 2. 10) inmortalizar unfterblidy machen. 11) Zuchthäufer, 
Gtrafanftalten. 2) palpar betaften. 13) llevarse chasco ſich täufchen. 
14) dominar vorherrfchen. *5) unzweideutig, 10 Grhöhung, Organ. 19) Gr. 
$ 99, 3. 18) positivo gewiß. *) Gramm, $ 220, 2. 2% Alleingefprad;. 
22) practicar vollziehen, machen. 22) Einfchnitt. 2) warm. *) da. 
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última operacion,?) cuando fué distraido*) de ella por la llegada de 
un diplomático que queria hacerle una consulta.2%) EI doctor dejó el 
cadáver y ¡pasó á otro cuarto á cumplir sus deberes de médico.*) 
Pero en el entreacto%) el ahorcado habia vuelto Á la vida;%%) el aire 
que sin duda se habia deslizado 3!) á traves de*?) la cortadura *%) habia 
operado?!) este prodigio. El ajusticiado mira en torno suyo, y con 
asombro descubre que se halla en un aposento de aspecto 35) raro, pero 
de buenas apariencias.*) Levantándose entónces, dió algunas vueltas,?”) 
se tocó) el cuerpo diferentes vezes, detuvo?) la sangre que corria de 
su herida del cuello, se vistió con lo que encontró á mano,*%) se apo- 
deró de un reloj y de otros objetos, y ya trataba*!) de escurrirse,*?) 
cuando volvió el doctor que se quedó13) como petrificado 4) al ver en 
pié 1% al difunto. Pero este, viendo el terror del doctor, le dijo: 

— Caballero, ya conoce Vd. mi posicion social; hace dos horas 
era reo de muerte; en este instante, á la hora que es, añadió mirando 
á su reloj.... 

— Pero ese es mi reloj, dijo el médico. 

— Puede ser mui bien, continuó el bandido, mas desde ayer estoi 
siendo+%) objeto de cosas tan estrañas, que le suplico á Vd. que debe 
saberlo bien, tenga*?) la bondad de decirme si estoi vivo, si estoi en el 
infierno ó en el paraiso. 

El doctor contó entónces al ajusticiado como habia obtenido en 
interes de la ciencia que le fuese entregado su cadáver. 


— La ciencia ignora lo que yo sé, esclamó el criminal, y me- 
rezco la vida, pues puedo revelar cosas mui estrañas. Mucho se ha 
hablado de los goces18) que esperimentan los ahorcados, pero nadie ha 
podido describirlos; Vd. podrá hacerlo, señor doctor, gracias á mi es- 
periencia; imagínese 1% Vd. la embriaguez *) del cielo y los tormentos3!) 
del infierno á la vez..... 


— Nuestra fortuna está hecha, esclamó de repente el doctor; te 
creen52) muerto, te quedarás aquí conmigo. 


Ocho dias despues el doctor Wagner llegaba á Lóndres, donde 
no tardó53) en establecer la famosa Sociedad de los Ahorcados, 
donde se alistaron%) muchos ingleses ávidos) de emociones.°®) 


2) Verrichtung, Geſchäft. 26) distraer abziehen. 27) hacer una con- 
sulta zu Rathe ziehen. =) de médico ärztlih. 2%) Zwiichenaft — en el 
entreaoto in der Zwiſchenzeit. 3% volver & la vida wieder ing Leben tom- 
men. 31) deslizarse gleiten, fhlüpfen. 32) & traves de durch. 33) Schnitt. 
34) operar bewirken. 3°) Auefehen, 3% apariencias Aeußeres. 37) dar 
vueltas bin: und hergeben. 38) tocar betaften. 3%) detener anhalten. + á 
mano zur Hand.‘ +1) tratar (de) juchen. 12) entwifchen. 43) Gramm. $ 74, 2. 
34) verfteinert. 45) en pie auf den Beinen. 46) Granım. $ 216, 2. 17) Gr, 
N 294. 38) goce Genuß. 4) imaginarse fid) vorftellen, fic) denken. 5%) Trun⸗ 
enbeit. ll tormento Qual. 52) Gramm. y 75, 5. 53) tardar verziehen, 
lange anfteben. 54) alistarse fid aufnehmen lafien. 35) ávido begterig (nad). 
50) emocion Aufregung, Gefühlserregung. 
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Atraidos por la curiosidad iban á casa”) del doctor á esperi- 
mentar prácticamente la sensacion*) del suplicio;5%) el doctor con el 
reloj en la mano contaba los minutos y las pulsaciones,%) y cuando 

-juzgaba que la muerte iba*!) á suceder á la vida, mandaba *) cortar la 
cuerda á su discípulo, que no era otro que el ajusticiado de Stuttgard. 
La policía de Lóndres cerró el establecimiento “%) del doctor Wagner, 
y comunicó%) á este la órden de salir de Inglaterra inmediatamente. 


Entre los miembros mas asiduos %) de la sociedad se contaba 
lord X..., que cuando snpo que el doctor salia de Inglaterra, se em- 
peñó*%) absolutamente en*” seguirle. 

En efecto los tres “viajeros llegaron juntos) á una fonda de 
Douvres,*%) donde despues de una abundante comida, lord X... quiso 
someterse á la famosa prueba; pero, por un capricho de gran señor,?*) 
exigió que el doctor se sometiese al mismo tiempo ú ella. El ajusti- 
ciado de Stuttgard colgó pues") 4 los dos, habiendo quedado con el 
médico en?2) cortar la cuerda en un término”3) fijado de antemano.**) 


Miéntras se columpiaban*5) ambos personajes, el fiel criado se 
apoderó de sus billetes de banco y de sus joyas y huyó de la fonda, de 
modo que cuando al otro dia entró el mozo en el cuarto, se encontró 
con?®) dos cadáveres. En los últimos dias de febrero fué preso en Paris 
un mendigo, sobre cuya persona se encontraron algunos papeles escritos 
en ingles que motivaron 7) una informacion”) judicial á cuya conse- 
cuencia se descubrió que este mendigo habia gastado*%) en Paris sumas 
bastante considerables; que habia vivido largo tiempo con todas las 
apariencias %) de la fortuna, y que por último, agotados todos sus re- 
cursos,*!) habia caido poco á poco en la miseria mas profunda. 

Al pronto8?) se creyó que habia caido en manos de la justicia 
un falsificador %3) de billetes del banco ingles & quien se busca desde 
hace algun tiempo, y se dió aviso*%) del arresto®) del mendigo á la 
policía de Lóndres, que despachó á Paris uno de sus agentes;°®) pero 

, el misterioso mendigo ha sido reconocido por®) el ajusticiado de Stutt- 
gard, el asesino de lord X... y del doctor Wagner. Al punto ha sido 
despachado para Inglaterra. 


— 


" 5) Gramm. 8 156, 2. %) Empfindung. 5%) Tobesjtrafe. °°) pulsa- 
cion Pulsſchlag. 9) Gramm, 89%. 9%), Gramm. $ 284, Anmerk. 2. ) An- 
jtalt. %) comunicar geben, ertheilen. 5) asiduo beharrlich, emjig. °%) em: 
penarse oe —9— 6) Gramm. $ SL. ) Gramm. $ 285, A, ajaa. 
) Dover. 2 por un capricho de gran señor aus einer tbm alg großen 
Herrn ei nen rille, ?) io 12) quedar con alguno en algo mit Te: 
mand in Etwas übereinfommen. 13) Friſt. *) de antemano im Voraus. 
5) columpiarse baumeln. ?%) encontrarse con algo Etwas finden, auf Etwas 
jtogen. 7?) motivar veranlaffen. ?®) Unteríudung. 7°) gastar verausgaben. 
%) apariencias Anjchein. #') Gramm. $ 91 und 326, c. *) al pronto An- 
fange. 83) Fälſcher. ®) dar «viso Anzeige machen. *) Verhaftung. 86) agente 
Sehilfe, 87) Gramm. 8 289, B, c,aa. 
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19) Un mal servicio. 


Hará como!) unos seis años que un rico comerciante de Paris 
recibió en su casa en calidad de?) empleado) á un jóven aleman de 
veintidos años que le habia sido recomendado por su corresponsal del 
Havre.) La carta de recomendacion que trajo el jóven contenia 
una lista bastante larga de sus buenas cualidades comerciales,3) pero sin 
embargo terminaba con una salvedad *% concebida”) en estos términos: 


„A pesar de lo dicho mi recomendado necesita mucha vigilancia,®) 
pues su estremada*) juventud podria fácilmente arrastrarle al peligro; 
si por casualidad le diera 4 Vd. el menor motivo '”) de queja, hará Vd, 
el favor de avisärmelo al momento.** 


Estas últimas palabras hubieron !!) de sembrar alguna inquietud 
en el ánimo del comerciante, y produjeron una impresion desfavorable 
para el recienvenido,*?) mas no por eso!?) le acarrearon*t) redonda- 
mente ?) una negativa; ie) el jóven fué admitido & la prueba. 

La educacion del aleman era mui sólida; !”) hablaba varias: len- 
guas, se hallaba ') mui al corriente *%) de los negocios del comercio, y 
llenaba sus deberes con tanto celo y actividad, que poco á poco fué 
desapareciendo ) aquella mala impresion del primer instante, que al 
cabo se reemplazó ?') con una confianza ilimitada ?2?% por parte de su 
amo. La satisfaccion de este produjo como de costumbre**) aumentos 
de sueldo?!) sucesivos, 2°) y por último?) el joven aleman mereció ?°) 
que le interesaran?®) en la casa. 


La familia del comerciante estaba reducida 2%) á su mujer y una 
hija única á quien queria entrañablemente.3%) Bonita, jóven y rica, la 
dichosa heredera se hallaba rodeada 3!) de pretendientes32) desde que 
salió del colegio,33) pero ella contentísima al lado de unos padres 34) 
que la idolatraban,?5) no se daba prisa á escoger un marido entre sus 
obsequiosos 36) adoradores. Sin embargo el tiempo iba pasando,?”) y 
era preciso decidirse; sus mismos padres le daban este consejo, pues 
la felicidad de su hija única era el anhelo de todos sus instantes, la 
mas cara de todas sus esperanzas. 


Y Gramm. $ 201. 2) en calidad de ale. 2) Handlungdgehülfe, 
Commis. *) Gramm. $ 156, 6 und $ 36. 5) comercial gejchäftlich. *) Vor⸗ 
bebalt. *) concebir abfaffen. *) Ueberwachung. *% fehr groß. !%) Anlaß. 
11) Gramm. $ 101, 3. *) neugefommen. *) no por eso deshalb dod) nicht. 
14) acarrear zuziehen. 1?) rundweg. **) abſchlägige Antwort. 1?) gründlich, 
gebiegen. 1%) Gramm. 8 74, 2. %) al corriente eingeweiht, unterrichtet. 
©) Gramm. $ 216, 2. 2) reemplazar erjeßen. 2?) unbegrenzt. 2) de 
costumbre gewöhnlich. ?*) aumento de sueldo Gehaltserhöhung. 2°) suce- 
sivo auf einander folgend. 2%) por último endlich. 27) merecer dahin bringen. 
2%) interesar einen Antheil geben. 2°) reducido bejdyrántt. %) entrañable- 
mente innig. *) rodear umgeben. *) pretendiente Bewerber. 3) colegio 
Erziehungsanftaft. *) Gramm. $ 114. am Ende. 3) idolatrar vergóttern, 
36) obsequioso ergeben. 27) Gramm. $ 216, 2. 
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Bien habria deseado el jóven aleman figurar?®) en las filas de 
los aspirantes 3) & tan*%) preciosa mano; quizas lo deseaba mas que 
nadie,?!) pero como su condicion*?) inferior+3) le hacia temer una 
derrota,*%) no se atrevia á tomar en este punto la menor iniciativa“) 
Unicamente, como los negocios de la casa le ponian frecuentemente en 
contacto 1%) con la rica heredera, hacia lo que hacen en tales casos los 
enamorados, esto es, le manifestaba 1”) infinitas atenciones, y se tomaba 
por ella mil solícitos1%) cuidados.1% Pero ¡oh feliz descubrimiento! el 
jóven notó que sus atenciones no eran mal acogidas;5%) que una son- 
risa satisfactoria 5!) asomaba 52) á los labios de la jóven cada vez que”) 
se presentaba ®) la ocasion de recompensar una amistad tan obsequiosa, 
y alentado 5%) con este motivo 5°) se aventuró 57) á pedir su mano á fines 
del último 58) febrero, y recibió una respuesta de todo punto *) favorable. 

Los preparativos de la boda marchaban %) rápidamente; el jóven 
habia pedido*!) á su pais los papeles indispensables %2) para la cele- 
bracion del matrimonio, y ya este se habia fijado “) para mediados *) 
de abril, cuando el comerciante recibió una carta de uno de los pre- 
tendientes derrotados,*%) cuyo contenido en sustancia *%) era este: 


N „Caballero: 

» Vd. se imagina que va Vd. á casar á su hija con un hombre 
honrado, y se lleva Vd. un chasco") solemne;*%) si quiere Vd. saber 
„quien es ese señor, pida Vd. su hoja de servicios®) á la casa N... 
„y Compañía de Hamburgo.” 


El comerciante, atónito”%) con?!) el billete, mandó llamar á su 
futuro yerno, y se le entregó sin decirle una palabra. 


El jóven, cuando se enteró *2) del contenido, pálido y sofocado ”) 
preguntó con voz alterada: *1) j 

— ¿Escribirá Vd. & Hamburgo? l 

— No tengo«tales intenciones, porque cuento con que?) Vd. me 
dirá francamente”* lo que hai”) en el asunto.”) Hable Vd. pues. 

— Si, hablaré, pero déme Vd. tiempo hasta mañana. 


30) erícheinen. 3%) aspirante ftrebend — Gramm. $147. *% Gruim. 
> 175, 2. +) Gramm. $ 119. 12) Stellung. 13) untergeordnet. **) Nieder- 
age. +) erjter Schritt. *%) poner en contacto in Berührung bringen. 
+7) manifestar beweilen. *) solícito angelegentlih. 4%) tomarse cuidados 
fih Sorgen geben. 5) acoger aufnehmen. 5) satisfactorio befriedigent. 
52) asomar ericheinen. 5) cada vez que fo oft. 5) presentarse fid dar: 
bieten. 55) alentar ermuthigen. *) AnlaB — con este motivo bierdurd. 


ficht. -) marchar vor fid) ge 
i 


täuf 


hemmtem Athem. 7*) alterado bewegt. 7) Gramm. $ 297. 7% offen. 
1) haber en algo an Etwas fein. ?®) Sade. 


— — — — — 
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El comerciante concedió el plazo’®) y & la otra mañana esperö®) 
con impaciencia la llegada de su dependiente,s') pero este no vino; 
sin embargo, á eso*2) de las nueve recibió una carta de él con las es- 
plicaciones®) prometidas el dia ántes. El jóven confesaba que ántes 
de su llegada á Paris habia sido espulsado%) de la casa citada*5 en 
el billete por un desfalco 8% de doscientos francos, que despues habia 
reembolzado*”) íntegros;%) añadia que creyó haber logrado®°) rehabili- 
tarse*%) por su conducta posterior, y que ademas pensó que ese terrible 
antecedente?!) era desconocido para todo el mundo; pero que, ya que 
esto np era así, habia resuelto sustraerse ú la vergüenza®) por la 
muerte, y que al recibo de su carta habria cesado de existir. 

El comerciante fuera de sí corrió al domicilio *) del jóven, pero 
en efecto no encontró mas que su cadáver. 


20) Los pagarés ') de Talma. Ñ 


Algunos meses ántes de la muerte del célebre Talma su agente 
de negocios?) le notificó que de diez pagarés que habia firmado solo 
cuatro se habian presentado?) á su vencimiento?) en la caja*) del Tea- 
tro Frances. 

Este hecho *) llamó ?) la atencion del artista, que consultando su 
libro de cuentas halló que los pagarés en cuestion?) habian sido dados 
á un comerciante, y pensó aclarar®) el hecho. 

Un dia efectivamente Talma dirigió su paseo hácia la casa del 
comerciante á quien dió parte de aquella tardanza*') inusitada!) por 
parte de los acreedores en presentar á su debido *?) cobro '?) los paga- 
res vencidos, 11) 

El comerciante respondió que él los habia negociado,') y que * 
sin duda un dia ú otro aparecerian por la caja del teatro. 

Talma creyó notar cierta reserva 1%) y disimulo '”) en el lenguage 
del comerciante, y pocos dias despues envió á un amigo con el encargo 
de informarse !®) de lo que pasaba. 

Esta vez el comerciante estuvo mas comunicativo,!) y cuando el 
agente de negocios le preguntó á quien habia dado los pagarés de 
Talma, le contestó diciendo: 


19) Srift. 6) esperar envarten. *!) Gehülfen. *) Gramm. $ 162. 
es) Erflirungen. %) espulsar ausftoßen. ®) citar anführen. *%) Kaffende- 
fet, Rafiendiebftabl. $) reembolzar gurüdgahten. ‚s) íntegro unverfürzt. 
80) lograr erreichen, gelingen. °) wieder Fi Ehren fommen. 1) Umftand 
oder orfall feines früheren Lebeng. *2) Schande. *%) Wohnung. 

1) pagaré Sahlungsichein 2) agente de negocios Öeiöäfefühter 

presentar vorzei 2) Verfall >) Sajfe. ES Tharfache, Umitand, 
, llamar in Anfpru nehmen. 8) en cuestion. in Rede ftebend. bj sb 
ren. 10) Verzögerung. *!) inusitado ungewohnt, 12) APA 13 Einka 
14) vencido verfallen. *5) negociar begeben, verbandeln. 16) Zu⸗ 
rübeitung. 17) VBeritellung. *) fid) erkundigen. '% mittheilfam. 


Kopenberg, Span. Leſebuch. 3 
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— ¿Tan tonto me hace”) Vd. que se figura que los he dado á 
otros ? 

— Así lo creia. , 

— Pues se engaña Vd., porque los tengo en mi poder,?!) y los 
tendré largo tiempo. 

— En ese caso no veo como los podrá cobrar Vd. 

— Tampoco lo pretendo;??) lo que quiero es conservarlos sin 
que estén pagados. 

Aquí el comerciante tomó un aire”) lúgubre,) y continuó : 

— Caballero, dentro de poco perderemos el eminente actor, cuya 
salud se altera?) de hora en hora, y cuando suceda esa terrible des- 
«gracia, todo lo que haya sido suyo tomará?) un valor estraordinario. 
Hoi me daria cien francos por cada pagaré, ni mas ni ménos, lo que 
me haria seiscientos francos, pero guärdändolos, los venderé á doscien- 
tos y trescientos francos cada uno despues de su muerte. Justamente 
en el entresuelo ??) de esta casa vive un ingles que llevará á cabo”) 
el negocio cuando yo quiera, 

Todo cuanto pudieron decir á este singular capitalista no pudo 
hacerle) cambiar de sistema.” - 

Contaron la cosa á Talma calländole sin embargo los promösti- 
cos3!) que habia hecho el comerciante sobre su próximo*?2) fin, y el 
actor amenazó al comerciante con acudir?) á la justicia para obligarle 
a que?) cobrara, pero no pudo obtener que le entregara sus pagarés 
sino35) despues de haber escrito %) seis vezes al acreedor, que provisto 
entónces de seis cartas autógrafas?) consintió en desprenderse ?®) 
de ellos mediante*%) el dinero que representaban.!0) 

A la muerte de Talma la especulacion anunciada 1!) se realizö,*?) 
y lord Smith Clarke compró las seis cartas autógrafas escritas al co- 
merciante, publicando la anécdota. 


— — — — — 


21) Alejandro I. y el marino !) ruso. 


Cuando el congreso de 1815 reunió en Viena á los soberanos del 
Norte y á la mayor parte de los diplomáticos del mundo, una de las 
cosas mas notables pue podian verse en la corte de Austria era S. M. 
Alejandro, emperador de todas las Rusias.?) Sabido?) es que Alejan- 
dro, educado por Catalina®) la Grande en las ideas filosóficas del siglo 


2) hacer tonto für dumm halten. 2!) Gewalt, Befig. ?) pretender 
vorhaben. %) tomar un aire eine Miene annehmen. 24) befümmert, traurig. 
25) alterarse Jid) verfchlimmern. 2%) tumar bekommen. 7) Zwiſchengeſchoß. 
28) llevar á cabo zu Stande bringen. %) hacer dahin bringen. ») Pan. 
31) pronóstico Voraugjagung. 32) nabe bevorftebenb. 35) acudir á la justicia 
fih and Gericht wenden — Gramm. $ Sl. %) Gramm. 8 297. *5) no — 
sino erft. *2) Gramm. $ 326, d. 37) eigenbändig. *5) fi entäußern — Gr. 
8 SL ) für. 4% representar bedeuten. , 4!) anunciar anfündigen. 1?) rea- 
lizarse fidh verwirklichen, wirklich eintreten. _ 

1) Seemann. ?) las Rusias Rußland. *) befannt, *) Katharina. 


o o ME — WB 
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XVITI, habia sobrepujado5) á su misma maestra. Hasta 1820 fué un 
modelo de príncipes, sencillo, afable, filantrópico,*) liberal (cosa nunca 
vista en un emperador ruso), y sobre todo esto aficionado”) al pueblo 
y á la popularidad.* Añádase?) que era uno de los hombres mas her- 
mosos de su tiempo, y se tendrá una idea del efecto que hizo en la 
sociedad austriaca.?) Puede decirse que entónces se repartian!') los 
dominios '2) de la fama dos emperadores, uno caido, Napoleon, y otro 
existente,!? Alejandro. 

Pues aquel mismo hombre de la Moskowa y del Beresina, aquel 
mismo que acababa de llevar á Paris 240,000 soldados, dejando en su 
reino mas del ') triple; aquel hombre que á pesar de haber causado?) 
su ruina admiraba sinceramente á Bonaparte; aquel mismo hombre, 
repetimos, recorria 1%) ä pié las calles y paseos de Viena, y se presen- 
taba !”) del mismo modo en los cafés que en los teatros y en los sitios 
mas aristocráticos. 


En estos paseos solia acompañarle Eugenio Beauharnais, hijo 
político '%) del coloso,!?) quese hallaba cn Viena como un sarcasmo 2°) 
de las cosas del mundo, y que quizá por esto mismo habia inspirado 
al autócrata ?!) una sincera amistad. Cuando no le acompañaba Eugenio 
6 algunos de sus edecanes,??) el emperador iba solo por lo comun. 


Asi iba una mañana del mes de febrero, vestido lo mas sencilla- 
mente %) del mundo. Solo un capoton de uniforme?4) podia revelar que 
pertenecia al ejército ruso. Apénas ponia el pié fuera del Burg, pala- 
cio magnífico donde le habia alojado *5) el emperador de Austria, cuando 
reparó 2°) en un jóven marino” que calzando?”) grandes botas de montar?*) 
aun llenas de barro,?*%) y con todas las señales, en fin, de haber hecho 
un largo viaje, preguntaba á un transeunte%) por el palacio del empe- 
rador de Rusia. El transeunte le señaló con el dedo la inmensa moles!) 
del Burg, y sigui6??) su camino con esa flema?) austríaca que empieza 
á desesperarst) al viajero desde las mismas fronteras imperiales. 


El marino se dirigió á palacio”) incontinenti!®) pero Alejandro 
se le puso delante.?”) 
— ¿A quién buscáis? 


— — — —— 


5) sobrepujar übertreffen. *) menſchenfrenndlich. °) zugethan, ein 
Freund. *) Volfeliebe. *) añadirse dazu nehmen. ') austriaco öſtreichiſch. 
') repartir tbeilen. *) dominio Gebiet. '3) beitebend. 4) Gramm. $ 328, 3. 
15) Gramm. 326, i. '°) recorrer burdjitreifen. '?) presentarse ſich zeigen. 
's) hijo político Schwiegerfobn. 19) Koloß, Riejenbitd. ) bittrer Spott oder 
Hohn. ?) Selbjtherricher. 22) edecan Adjutant (entitanden aus aide de 
camp). *) lo mas sencillamente aufs einfachſte. 21) capoton de nniforme 
Offiziersüberrod. 2°) alojar behaufen. =) Gramm. $ 70, b, dd. 7) calzar 
tragen. *) botas de montar Stiefel (wobei de montar nur dazu dient, 
diefe Bedeutung von ben andern von bota „Klafche, Schlauch“ zu unterfcheiden). 
Wi Lehm, Roth. 2) vorbeigehend. 3') Maſſe. 32) seguir verfolgen. 3?) Kalt 
blütigkeit, Gleichgültigkeit. %) in Verzweiflung fegen. 35) (Sramm. $ 156, 2, 
%) fofort. 37) ponersele delante & uno vor Einen treten. . 
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— Al emperador de Rusia. Traigo un despacho *%) para él de San 
Petersburgo. Acabo de llegar á Viena en este mismo instante. Vos 
que sois compatriota, *%) podréis servirme de guia.*0) 

El aire*') franco *?) del jóven sedujo & Alejandro, y con aquella 
sonrisa benévola que le era habitual, contestó: 

— Camarada, ahora no encontraréis al emperador en su casa. 
A las dos podrá recibiros. 

— Lo sabéis de buena tinta.*3) 

El emperador se sonrió sin responder. 

— De buena gana,**) dijo el marino, aprovecharia este tiempo, 
bebiendo aguardiente.**) ¿Sabéis de algun café cerca de aquí? 1*) 

— Si yo no tuviera que hacer,*) os acompañaria con mucho 
gusto. 

— ¡Qué diablos!*) esclamó el jóven. Un buen ruso nunca 
deja*%) de beber un vaso de aguardiente 5%) ni por todas las ocupaciones 
del mundo. 

El del capote”) se convenció fácilmente, y los dos rusos echaron 
calle adelante.) Por el camino Alejandro no cesó un punto de hacer 
preguntas á su compañero sobre su familia, su situacion, su grado, sus 
esperanzas, etc. Así supo que nunca habia ido á San Petersburgo, que 
su familia estaba mui pobre, y él mui atrasado*) en su carrera,*) por 
lo cual se desató *) en injurias contra el emperador. Creyendo entön- 
ces este dar un golpe maestro,) le dijo con benevolencia: 

— No quiero que te propases®”) mas. Yo soi el emperador. 
Dame esos despachos. 

El jóven se echó á reir á carcajadas.?) 

— ¡Tú el emperador! dijo apeándole5% el tratamiento. ¡Vaya 
una broma!%) Mira®!) no te salga cara.®2) 

— Te repito que soi el emperador. 

— Si, lo mismo que®) yo soi vicealmirante. 

— ¿Y porqué no eres tú vicealmirante? 

— ‘Porque tú no eres emperador. 

Contentisimo del quid pro quo%) Alejandro se propuso prolon- 
garlo todo lo posible,*%) y entró en el café con su compañero. 





38) Depeſche, Regierungdfchreiben. 3%) Landmann, 1% Gramm. $ 289, A, 
a, a8. 11) Benehmen. 12) freimittbig. *°) de buena tinta aus guter Quelle, 
gewiß. 4) de buena gana gern. 1) Branntwein. *°) cerca de aqui bier 
in der Nähe. 1) Gramm. $ S4, Anmerf. und $ 101, 4. 1% Grm. $ 114, 
2. Abfab. 1%) unterlafien, verfiumen — Gramm, $ 81, 1,b. °%) Gramm. 
8 241, e. *) Meberrod.. 52) echar calle adelante fi raih auf ben Weg 
machen. 53) zurüd. %) Laurbabn. 5) desatarse en injurias fid) in Schmä- 
hungen áuslaljen, beftig [ogzieben. 3%) Gramm. $ 107. 5) propasarse Das 
Map überfchreiten. 5°) & careajadas aus vollem Halfe. *) apearle el tra- 
tamiento á uno Jemand ohne allen Titel anreben. “) ¡Vaya una broma! 
Das ift ein Schöner Scherz! *!) mirar zuſehen, aufpaffen. °2) salir caro 
theuer zu fteben fommen. °) lo mismo que eben fo wie. %) quid pro 
quo Berwechjelung. 5) todo lo posible fo fange alg möglid). 
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A la puerta oyó que le llamaban desde la calle en aleman. 
Volvióse %) el marino, y vió á otro encapotado®”) por el estilo de su: 
compañero, que le preguntaba con la mayor cortesania: 

— ¿Cómo ha pasado la noche V. M.? 

El marino se echó á reir burlescamente %) creyendo que trataba 
con dos locos.*%) 

— ¿Sabéis el aleman? le preguntó Alejandro. 

— Ya lo véis, camarada. 

El recienvenido ”°) pareció asombrarse *!) de aquella franqueza, y 
entónces el czar”?) le dijo: 

— Tengo el gusto de presentar á V. M. á T... ki, vicealmirante 
de mi marina. 

El jóven se echó á reir como acostumbraba. 

— ¿Quién es esta otra majestad? preguntó al emperador. 

“ — El rei de Prusia, dijo Alejandro mui formal.?) 

— Tan rei de Prusia es ese como tú emperador de Rusia, y yo 
vicealmirante. 

— ¿Quieres que te remojemos*!) tu grado en aguardiente?) 

El jóven sin dejar de “reirse entró el primero?) de todos en el 
café. Al beber la primera copa**) pronunció este bríndis: 1”) 

— ¡A la salud de Catalina la Grande! ’ 

— ¡A la salud de mi abuela! dijo Alejandro bebiendose ®) su 
copa. 

El jóven se desternillaba de risa. ) 

El rei de Prusia habia comprendido ya que se trataba de una 
broma, y le seguia la corriente?) al de Rusia. 

— ¡A la salud de Federico el Grande! añadió el marino, 

— ¡A la salud de mi abuelo! repuso Guillermo de Prusia. 


Ya la broma iba llegando ®') á un punto insostenible.?2) El marino 
estaba medio loco; unas vezes creia, otras dudaba, y aunque se reia, 
siempre sus últimas carcajadas*) tenian algo de estridente.%%) 

Buena carrera %) has hecho, compadre, le dijo Alejandro. 

El jóven que ya no sabia que decir ni aun que pensar,®°) se 
dispuso®”) á marcharse *%) despues de pagar?) el gasto contra la volun- 
tad de sus dos compañeros. 

— ¿Y el despacho? le preguntó el emperador al salir á la calle. 


06) volverse fich umwenbden. *) encapotar in einen Weberrod oder 
Mantel eingúllen.  %) poſſierlich. %) loco verrüdt. 7%) neuangefommen. 
12) erftaunen.  ??) gewödniid zar geiörieben. 3) ernithaft. ya remojar 
anfeuchten. 73) Gramm. 8 1894, 3, 7% Kelch, Beer. 7) Gefundbeit. 
14) Gramm. $ 72. 7) desternillarse de risa vor Rachen berften wollen. 
80) seguirle la corriente á uno in Jemandes Ton mit einftimmen. *) Gr. 
$ 216, 2. $2) unbaltbar. %) carcajadas Lache. 8) fiyallend — Gr. 8 120. 
mi Laufbahn, Karriere. *) Gramm. 8 301, B, c. *) disponerse fid) an« 
ſchicken. *%) Gramm. $ 72. 8% Gramm. $ 326 d. 
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Dámelo; no te canses;*) dámelo, y vé á recoger”! tu título de viceal- 
mirante mañana. " 

En esto*?) los reyes se habian desembozado*?) el manto*) de 
propósito.%5) 

La calle estaba llena de gente, - Tres caballeros, dos de ellos 
mui viejos ya, y todos mui respetables, se acercaron sombrero en mano*) 
á las dos majestades. El marino, temblando ya, preguntó á uno que 
pasaba: 

— ¿Cómo se llama ese caballero alto*”) y cano?) 

— El príncipe de Ligne. 

— ¿Y el de mas allá ?%) 

— M. de Metternich. 

— ¿Y el otro? 

— Talleyrand. 

— Pues ¿quiénes son los dos encapotados? 

Debemos suprimir la respuesta por innecesaria; '%) lo que si’) 
diremos para abreviar la relacion, es que en 1840 ha muerto un vice- 
almirante ruso que se volvió loco cuando murió en 1825 el emperador 
Alejandro. 


22) El reloj de plata 0 los dos pretendientes. 

He!) aquí una historia de cuya autenticidad?) podemos salir ga- 
rantes,?) y que prueba*) no siempre lo inverosímil es falso. 

En lo mas crudo?) del invierno último, por una de aquellas noches 
en que el termómetro marcaba la horrible temperatura de diez grados 
bajo cero,°) se hallaba sentado *) ante su chimenea un viejo capitan 
frances en compañia de su cara esposa, discutiendo*) un asunto mui 
grave siempre en el hogar doméstico,*) a saber:!%) el establecimiento *') 
de una bija. 

— ¿Has hablado con ella? preguntó el capitan deseoso!” de 
poner un término '?) á la cuéstion pendiente.!*) 

— Ya te he dicho, amigo mio, que Teresa hará lo que se la 
mande, y no otra cosa.!5) 

— Entónces trataremos ') de entendernos. ') ¿Qué tienes que 


%) cansarse fid) bemühen. °') in Empfang nebmen, bolen. ”) en 
esto in diefem Augenblid, unterdeß. 9) desembozar enthüllen. ) Fürften⸗ 
mantel. 95) de propósito abfichtlich. 9%) Gramm, $ 292. *) gruß. °®) grau. 
vo) de mas allá da weiterhin. 1%) (Sramm. $ 326, g. 1%) Gramm. € 204, 
4. Abfas. 

2) Gramm. 8 28, Seite 28, Anmerf. 2. ?) Otanbwirdigteit. 3) salir 
garante jich verbürgen — Gramm. $ 74, 3. 9) Gramm. $ 295. ®) firenge 
— Gramm. $ 148, 3. % Null. ?) hallarse oder estar sentado figen — 
étre assis. *) discutir erörtern. 9) häuslich. 1% á saber nämlich. *!) Ber: 
jforgung. 12) mit dem Wunſche. 15) poner un término ein Ende madjen. 
14) nod) offen. '5) Gramm. 8 120. 19) fuchen, fich bemühen. *) entenderse 
fich verftändigen. 
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decir en contra de?®) Anatolio, mi protegido? ') ¿No es un jóven her- 
moso, rico y de talento ? 

— Es verdad, pero desgraciadamente tiene por rival á mi can- 
didato Alfredo, que no es ménos jóven y arrogante”) mozo, aunque 
debo confesar que no es tan rico; pero esta última circunstancia im- 
porta ?!) poco, puesto que nuestra posicion nos permite asegurar para 
siempre el porvenir??) de Teresa. 

»  — De donde concluyo, dijo el capitan con impaciencia, que si tá 
persistes en defender al uno y yo continuo en mis trece?) con el otro, 
no podremos jamas ponernos de acuerdo,*) estaremos discutiendo sin 
convencernos hasta el fin del mundo, y sin embargo, añadió con reso- 
lucion, es preciso acabar”) de una vez, pues la posicion de esos dos 
señores se hace?) cada dia mas intolerable. Vienen todas las noches ?*) 
á la misma hora, vestidos de negro,*) y deseando una respuesta deci- 
siva;?2%) ¿qué les diremos hoi cuando nos pregunten sobre el estado de 
sus pretensiones ?9) 

— Les diremos que esperen á mañana, amigo mio; de aquí á 
entónces3!) quizas tendremos nna buena idea. 

— Mira, yo creo que lo mejor que habria que hacer seria llamar 
á Teresa para que decida. 

De repente se abrió la puerta de la sala y asomó por ella una 
cabeza feminina tan juvenil como graciosa. 

— Es inútil, padre mio, dijo la jóven; lo he oido todo, y no 
podré resolverme äntes de las doce de la noche. 

— ¡Como! esclamó el capitan un tanto*??) amostazado,®) ¿has 
dado en la gracia%) de escuchar por el agujero de la cerradura? 3) 

Pero ya la jóven habia desaparecido. 

En este instante se oyó un violento campanillazo%) á la puerta, 
y un segundo??) despues entró en la sala un hombre de apostura 3) 
soberbia, con pelo castaño 3%) y ojos negros, y vestido á la última moda. 
Era Anatolio, que saludó cerrando los ojos con un aire de distincion®‘) 
inimitable. 

Pero al punto se volvió á oir*') la campanilla y entró Alfredo; 
el protegido de la madre era de la misma estatura*?) que*?) Anatolio, 
solo se diferenciaba “) en el color, pues los bigotes*3) del uno subian“®) 


16) decir en contra de uno fagen gegen Einen. !) Edúgling. 
20) ſtattlich. 2") importar Bebentung haben. 22) Zukunft. ?°) continuar en 
sus trece auf feinem Ropf beitehen. ) ponerse de acuerdo ũbereinkommen 
— Gramm. 8 74, 3. ”) ein Ende machen. 2) Gramm. $ 74, 3. 27) noche 
Abend. 2) Gramm. $ 273, a, ll. >) enticheidend. %) pretension Bewer- 
bung. ?!) de aquí á entónces bis dahin. 32) ein Mein wenig. ) erboft. 
35) dar en la gracia die Unart annehmen (ironifd)). | agujero de la cer- 
radura Schlũfſelloch. *) Schellen, Zug an ber Rlingel. *) Sekunde. 
20) Anftand. 7% Rajtantenbaum. *”) aire de distincion vornehmer Anitand. 
41) Gramm. $ 102, 2. 2 Geftalt. 13) Gramm. $ 165. +) diferenciarse 
fid) unterfcheiden. +) Zchnurrbart. 3%) subir emporfteigen, 
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negros y retorcidos 1”) hácia el cielo, y los del otro bajaban +) rubios**) 
y sedosos*) hácia la tierra. . 

Por lo demas ambos tenian el mismo porte,’') el mismo hábito 
del mundo*?) € igual metal de voz.*3) 

Aquellos cinco personajes cuya posicion era bastante falsa y que 
no hablaban individualmente %) sino con reservas mentales®®) propias de 
las circunstancias, pasaban el tiempo jugando á los naipes; *) la noche*”) 
de'que hablamos los dos rivales tuvieron mala suerte,%) el capitan les 
ganó 59) hasta %) el último ochavo.*!) 

Ya se habian retirado häcia la lumbre,*) y el capitan gozoso *) 
con sus ganancias iba á contarles algunas de sus hazañas*) militares, 
cuando entró un criado, un antiguo asistente %) que se adelantó %) 
hácia su amo haciéndole la venia,*”) y®) con aire asustado. 

— ¿Qué tienes, mi buen Manuel? nunca te he visto tan con- 
movido, ni®) cuando estábamos en los campos de batalla. 

— Mi capitan, le dijo Manuel al oido,"%) ¿debo obedecer á ojos 
cerrados "1) las órdenes de la señorita ? 

— Si por cierto. 

— Pero es que*?) esta noche la señorita me manda una cosa 
que.no me parece con arreglo 33) á ordenanza,**) contestó el asistente 
sudando á mares.?®) 

— Obedece, ya sabes que la señorita tiene carta blanca.”*) 

— Entónces, mi capitan, voi á salir, si no se ofrece?” algo. 

— El capitan hizo una seña, y Manuel salió mas aturdido que 
habia entrado. 

Cuando el reloj de la chimenea *?) dió") las once, los preten- 
dientes se retiraron. 

La noche estaba horrible; para resguardarse %) bien del frio, se 
alzaron®!) los cuellos®*) de las capas bien forradas®) de pieles,%) baja- 
ron®) simultáneamente 8°) sus sombreros hasta los ojos, se saludaron 
con fria urbanidad,” y ambos tomaron la misma direccion, el uno á la 
derecha de la acera®) y el otro á la izquierda, conservando®®) en 
medio %) una distancia para no tropezarse.?!) 


41) retorcido gemunden — Gramm. 8 285, A, a,aa. 8) bajar ber: 
abfallen. 4%) rubio blond. 5%) sedoso feidenartig. %) Haltung. 3%) hábito 
del mundo Gewandtheit im Umgange. 53) metal de voz Klang ber Stimme. 
54) jeder befonderd genommen. 55) reserva mental ftiller Vorbehalt 56) naipe 
Karte. 5%) Gramm. $ 254b. 5) mala suerte Unglüd. °) Grm. $ 275, 1. 
60) Gramm. $ 52. 1) Ochavo eine Kupfermünze von 2 maravedis Werth. 
62) Feuer. “) froh. %) hazaña Heldenthat. %) Bebienter eined Dffiziers. 
%) adelantarse hácia uno auf Semand zu gehen. 97) Verbeugung. “) Se. 
8 334. 60) nidt einmal. *) decir al oido ins Ohr fagen. *!) á ojos cer- 
rados blindíingé. 72 Gramm. $ 301, A, b. 7) con arreglo in UÚeberein- 
ftimmung. 74) Dienftordnung, Vienftreglement. 75) & mares in Strömen. 
78) carta blanca unbegránzte Vollmadt. 7?) ofrecerse gefällig fein. 5) Ka: 
min. 7%) dar fchlagen. 9) fchügen. %1) alzar aufichlagen. ®?) cuello Kragen. 
83) forrar füttern. 91) pieles Pelz. 35) bajar hasta los ojos über bie Augen 
pieben. 88) gleichzeitig. 87) Höflichkeit. se) Fußweg, Trottoir. ) conservar 

eibehalten. *) en medio zwiichen fid). %) an einander ftogen. 
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Al cabo de diez minutos el que andaba mas de prisa se sintió 
agarrado por una mano de mujer que temblaba.??) 

- Caballero, decia la mujer, cuya fisonomía estaba oculta bajo 
un tupido) velo; aquel anciano que está allí es mi pobre padre; no 
tenemos recursos,%) ni trabajo, ni un rincon*) donde guarecernos; %) 
por piedad dénos Vd. una limosna.?”) 

El hombre detenido *%) apretó el paso,%) pero la pordiosera 100) 
clamaba sin dejarle escapar: 

— Y yo tambien, caballero, tengo frio y hambre; 10) nadie me 
ha dado esta noche una limosna, y he sufrido ya tantas humillaciones 
que prosternada 1%) le suplico á Vd. sea1%) generoso; sálvenos Vd. de 
la vergüenza, quizas del crímen, y pediremos á Dios por Vd. en nues- 
tras oraciones.10%) 

El acometido!*%5) hizo un brusco 1%) movimiento y renegando 1") 
de la policía '%) que permite á los vagabundos que pidan limosna á 
los transeuntes por las calles desapareció como un relámpago. 

En esto se oyeron los pasos del que venia detras1%) y la por- 
diosera hizo con este lo que habia hecho con el primero. 

— Caballero, le dijo con una emocion verdadera, apiadáos !10) 
de una infeliz que os implora, dádme un pedazo de pan, hace veinti- 
cuatro horas que no he comido. 

El transeunte se detuvo, echó mano!!!) al chaleco, y hallándole 
vacio de dinero, sacó su reloj, un mal reloj de plata 112) que conservaba 
como una reliquia,113) é hizo ademan1'*) de entregärsele á la pobre 
afligida. 

Sin embargo se detuvo, pensando sin duda de'!5) que iba á des- 
hacerse de un recuerdo de familia,!!%) sin provecho apénas para las 
personas á quienes queria dar un buen sucorro. 

Para conciliarlo !') todo el transeunte sacó una tarjeta,1!®) ge 
alejó hasta un farol,!!%) y escribió en ella con un lápiz: — „La persona 
que me lleve mañana este reloj, recibirá cien pesos fuertes12%) en 
cambio.“ 121) 


Y volviendo despues dió el reloj con la tarjeta y se alejó rápi- 
damente. 


Un segundo despues la supuesta '22) pordiosera esclamó : 


9% Gramm. $ 309, a, 9) dicht. ”), Hülfsmittel. 9) Mintel. 
98) guarecerse fich ſchützen — Gramm. 8 309, d. 9) Almofen. *%) detener 
anhalten. 9) apretar el paso den Echritt befchleunigen. 100) Bettlerin. 
105 Gramm. $ 102) fubf fállig. 1%) Gramm. $ 294. 1%) oracion Gebet. 
105) acometer N begafler 106) zomig. 1%) renegar de algo verwünfchen. 
108) poo gel. 109) hinterber. dad apiadarse jich erbarmen. *'!) echar mano 
& algo an Etwas greifen. '72) Gramm. 8 143, 343) ehe 114) hacer 
ademan Miene machen, im Begriff fein. 11%) Gramm. $ 297. 119 recuerdo 
de familia Samilienandenten. ?*) conciliar ausgleichen, 18) Karte, Zettel. 
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— ¡Manuel, volvamos á casa! _ 

A esta señal se levantó un hombre que estaba detras de la es- 
quina de la calle. 

— ¡Oh! señorita, dijo este hombre, he llorado al escuchar á 
Vd. ¡Válgame Dios,!23) y qué cosas tiernas!?!) se la han ocurrido: 
Durante este tiempo el capitan se paseaba !25) furioso por la sala; la 
criada que sabia la escapatoria !?5) de su señorita lo habia confesado 
todo A sus amos.12”) 

— El capitan estaba encendido 12°) de cólera y echaba la culpa 
á su mujer de aquella travesura 129) de Teresa, porque la habia mi- 
mado 13% demasiado. 

— Vas á ver como la recibo; yo haré que se acaben !31) estas 
bromas, y probaré aqui á todo el mundo que soi el amo. 

La pobre madre sollozaba. 132) 

Pero las terribles disposiciones !?3) del capitan hubieron !*t) de 
, calmarse en cuanto entró Teresa con su traje de pedir limosna. 195) 

En aquel instante daban las doce. 

Aquí está mi respuesta, dijo poniendo sobre la chimenea lo que 

la habian dado. 

\ — Y vamos á ver ¿qué dices de eso? esclamó el capitan diri- 
giéndose á su esposa. 

— Teresa, balbuceó 126) la madre, lo que has hecho está tan 
mal, 1?) que merece un castigo severo; retirate á tu cuarto. 

— Pero no, esclamó el capitan que se enternecia!) á pesar 
suyo, pues aquella hija era su ídolo, 139 yo quiero que permanezca aqui 
para que sepamos los pormenores!*) de esa aventura. 

Teresa contó lo sucedido sin omitir nada.!!!) 


— De modo que es mi protegido el que te ha socorrido tan 
generosamente; ¿no es verdad? preguntó el padre cambiando 12) de 
tono, pues aquella relacion habia estado á punto 1'3) de arrancarle las 
lágrimas. - 

— Es imposible, dijo la madre, debe ser el mio; mis presenti- 
mientos 144) me lo anuncian. Teresa, dinos ¿quién se engaña? 


— Lo ignoro, pues la noche estaba oscura, y ademas ambos lle- 
vaban los cuellos levantados;!45) sin embargo, á Dios gracias, nos 
queda la tarjeta para salir de dudas.!1") 


— 


23) Granm. 8 206. 124) tierno rührend. !2) pasearse auf. und 
abgeben. !26) Entweihung. 127) Gramm. $ 114 am Schluß. 8) entbrannt. 
2 Muthwillen. "%) mimar nachſichtig behandeln. 131) acabarse ein Ende 
haben. 152) sollozar ſchluchzen. Y33) Stimmung, 13) Gramm. — 101, & 
I traje de pedir limosna Bettleranzug. 3%) balbucear tammeln 

námiid: mal hecho. 38) enternecerse gerührt werben. !39) Y bgett. 
* einzelne Umſtände. N Gramm. $ 119. 12 Gramm. $ 70, b, 
113) 4 punto de daran. 144) Abnungen. 145) levantar auffchlägen. 
140) dudas Ungewigbett. 
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El capitan se apoderó de la tarjeta, y despues de examinarla 
esclamó: 

— ¡Nada! el nombre y el apellido están borrados,**") apénas leo 
la primera letra, lo que no puede sacarnos del apuro,!'*% pues los 
nombres de ambos principian con la A. 

— ¿Y las señas 14% de la casa? 

— Calle de Jacob, número ... número ... tambien borrado. 

— ¡Y los dos viven en la misma calle! 

— En cuanto á lo escrito tampoco puede guiarnos, pues desco- 
nozco !50) la letra!5!) de esos dos señores, de modo que no hai mas 
remedio que esperar á mañana. 

A la otra noche y á la hora acostumbrada sonó la campanilla y 
Anatolio entró el primero como el dia ántes. Despues de los saludos 
ordinarios, nuestro pretendiente quiso entrar en materia,'?) aprove- 
chándose de la ausencia de su rival, y espuso !?) de nuevo su deman- 
da 151) con ardiente entusiasmo. 

La madre de Teresa le dejó hablar, y cuando concluyó le pre- 
guntó cón una sonrisa maliciosa: » 

— ¿Sabe Vd, la hora justa ? 155) 

El protegido del capitan se apresuró á satisfacer'56) lo que le 
preguntaban; sacó su reloj, un reloj artísticamente !57) trabajado y fa- 
bricado en Londres. 

— Son las nueve, tres minutos y cinco segundos, respondió el 
jóven con mucha gracia.!38) | 

El capitan se puso*5% serio. La madre de Teresa se levantó en 
su sillon '%) con aire triunfante, y empleando las fórmulas ?"!) mas cor- 
teses hizo !%?) comprender al jóven Anatolio que su hija le estimaba y 
respetaba mucho, pero que no le amaba. La buena señora concluyó 
diciendo: 

— Aseguro 4 Vd. que por mi parte siento muchísimo una deci- 
sion que nos privará durante algun tiempo del gusto de recibir sus 
visitas; pero me prometo que mas adelante 153) no dejará Vd. de venir 
á una casa donde se le aprecia. 

Anatolio se retiró tan desconsolado, que daba lástima !51) verlo. 

— ¡Qué bonitas razones!?*5) esclamó el capitan algo enfadado; 
no corria tanta prisa !%%) el poner á mi protegido de patas !97) en la calle. 

— Ya has visto que traia su reloj. 

— Quizas es un reloj nuevo que habrá comprado '**) hoi mismo. 


$47) borrar verwijchen. 40) Verlegenheit. '%) Bezeichnung. '50) des- 
conocer nicht tennen. 51) Handſchrift. 15%) entrar en materia auf bie 
Sabe eingehen. '53) esponer vorbringen. !54) Geſuch. 5°) justo genau. 
'50) gemügen, entiprechen. 13°) kunſtvoll. 158) Freundlichkeit. 15% Sramm. 
8 74, 3. *'“) Lehnſtuhl. > Kedewendungen. '%) Gramm. $ 284, An: 
mert, 2. '03) mas adelante jpáter. '5% dar lástima leid thun. '5) Worte, 
Reden. *%) correr prisa Gile haben. *07) pata Pfote — de patas mit den 
Pfoten. 109) Gramm. 8 229, dad Futurperfett. 
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— No te empeñes!5% en eso, querido amigo; mi corazon no me 
engaña nunca. 
'— — Ni el mio, 
— Allá 1%) veremos. 
. e 

En este instante Manuel abrió la puerta de la sala al segundo 
pretendiente, el cual, á poco de haber entrado,'?') desarrolló ??2) tambien 
sus proposiciones matrimoniales.!?3) | 

El capitan despues de oirlo todo, afectó 13) un aire mui distraido, : 
y dijo remedando *"5) á su mujer: 

— ¿Sabe Vd. la hora justa? 

— A fe mia, respondió sencillamente!) el protegido de l 
madre, confieso que lo ignoro. 

— ¿No trae Vd. reloj? 

— No, porque le he llevado á gobernar !*?) á casa de mi relojero. 

— Entónces, dijo la madre radiante de júbilo, yo le prestaré '” 
á Vd. uno que por cierto no es bonito, pero que recuerda !7?) una accion 
generosa. 

Y le entregó su reloj de plata. 

La duda, la sorpresa y el pudor se pintaron en la fisonomía de 
Alfredo. 

Teresa que lo habia visto todo por la rendija '%) de - la puerta, 
se dijo para sí que el rubio era mas guapo que el moreno.!*!) 

— ¡Este era el que yo amaba! 

Y luego acercándose al jóven con precipitacion espuso con voz 
“encantadora los motivos que habia tenido para hacer la esperiencia '*) 
de la noche anterior, por la cual le pedia una absolucion 13) completa 
en favor de su fin y de sus resultados. El epílogo ***) de esta relacion 
fué tenderle !*5) una mano que Alfredo estrechó en las suyas con enter- 
necimiento, gratitud y respeto. 

El capitan se confesó vencido, pero no por esto dejó de aprobar 
sobre la marcha !®) el enlace de su hija con Alfredo, que se verificó 
al cabo de pocos dias. 

Desde el dia de la boda Teresa lleva constantemente á la cin- 
tura, prendido !#) con una elegante cadena de oro, el grueso reloj de 
plata que le dió de limosna !%) su marido. 


is) empeñarse befteben (auf Etwas). 0) Nun — Gramm. 8 1% 
m) Gramm. $ 326, d. !2) desarrollar auseinander jegen. !7°) proposi- 
ciones matrimoniales Heiratl'danträge. YA) afectar affeftiren, fich geben. 
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23) La tertulia!) de un Ingles. 


Un pianista distinguido de Paris fué un dia convidado á casa de 
cierto noble, que la crónica de donde sacamos?) esta aventura designa 
con el nombre de Sir Eduardo F.... El convite era para que tocara 
en la tertulia del rico insular,?) por cuyo*) trabajo 5) se le ofrecia una 
buena suma de') dinero. El artista llegó temprano, y los «lacayos le 
introdujeron en un vasto salon donde se hallaban ya reunidas varias 
personas. El salon, amueblado con magnificencia, estaba poco alum- 
brado, y casi hacia frio,?) pues en las chimeneas no ardia tampoco una 
espléndida lumbre. 

Sir Eduardo recibió al artista con mucha cortesía, y le fué pre- 
sentando uno por uno todos los personajes de su tertulia. 

Esta señora es mi mujer, dijo Sir Eduardo, mostrando á una dama 
ricamente vestida que se hallaba sentada en un sofá. 

El artista saludó profundamente, pero la señora nó le devolvió?) 
el saludo. , 

Esta otra es mi hermana, Mis Emilia, continuó Sir Eduardo 
señalando una jóven que estaba apoyada *%) en un velador'”) como em- 
bebida !!) en la lectura de un libro que tenia delante de los ojos. 

— Señorita ... dijo el artista inclinándose, y repitió dos vezes 
la palabra como para llamar la atencion de la jóven, pero esta no 
apartó la vista 12) de su libro. 

— Es mui aficionada á la lectura, dijo Sir Eduardo. 

— Se conoce,!?) respondió el artista, á quien le chocó'%) aquella 
falta de urbanidad. 

Lo demas *5) de la tertulia se componia 1%) de cinco 6 seis caba- 
lleros, y el pianista notó con sorpresa que todos estos personajes estaban 
inmóviles, lo mismo que la mujer y la hermana de Sir Eduardo. Uno 
de ellos se hallaba sentado delante de un tablero de aljedrez,'?) y pa- 
recia absorto '*) en las combinaciones del juego. Era aquel el ejemplo 
mas visible”) de la flema británica llevada hasta su último estremo.?) 

— Estos señores que están aquí son mis mejores amigos, los 
compañeros de mi juventud, continuó Sir Eduardo con acento?!) tierno. 
Ese es uno de los primeros jugadores de aljedrez de la Gran Bretaña, 
á quien nunca he podido ganar, á ménos que me dé2?) las dos torres. 

El jugador sufrió con impasibilidad *3) estóica2) el elogio. 


1) Gejellibaft. 2) sacar entnehmen. 3 Infulaner, Injelbewohner. 
2 Gramm. \ 138, 2. Abfag. 5) Mühe. °) Gramm. $ 241, e. ) Gramm. 
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— ¿Queréis sentaros al piano? 

— Estoi dispuesto.?5) 

— ¿Qué pensáis tocar esta noche ? 

— Improvisare;?°) 6 tocaré lo que mas les guste á estas señoras. 

Las señoras siguieron ?*) calladas; 2°) Sir Eduardo respondió por 
ellas: 

— Mi mujer y yo siempre hemos tenido el mismo gusto?Y) en 
música, con que podéis tocar algo de T.istz y una de vuestras famosas 
composiciones. 

— Entónces principiaré por mi composicion, porque despues de 
la música de Listz nada puede oirse con agrado.3%) 

El sofá donde estaba sentada la señora se hallaba ccrca del 
piano, hallándose colocado de tal modo que el artista tenia su rostro 
en frente.?!) Miéntras tocaba la primera pieza no cesaba un punto 3?) 
de mirarla para leer en su fisonomía la espresion que manifestara; 
pero al cabo de mirarla 33) un rato,34) llegó%5) á sentir esa turbacion 
que causa una vision?®) aparecida?” en sueños. EI pañuelo que la 
señora tenia entre los dedos se deslizó,?8) y se cayó en la alfombra ;2*) 
el artista se bajó á cogerle y lanzó un grito de sorpresa. 

— ¿Qué tenéis? le preguntó Sir Eduardo. 

— Pero caballero ... esta señora... no respira, 

— ¡Ai! interrumpió Sir Eduardo; solo poseo la imágen de una 
esposa adorada. 

Estas palabras fueron pronunciadas con tanta gravedad,*%) que el 
pianista principió 4 conocer que no era aquello una burla que debiera 
incomodarle,*') ni tampoco hacerle reir. 

— ¿Y esta señorita y esos caballeros? ... repuso volviéndose á 
mirar á la concurrencia.1?) 

— Lo mismo digo de todos esos seres4?) & quienes tanto ame; 
la muerte se los ha llevado +4) á todos, y el arte solo me ha conser- 
vado sus copias ¿los creisteis vivos? 

— Confieso que lo creí; ¡están hechos con tanta perfeccion! 

— Es cierto; parece que respiran, yo siempre estoi en medio de 
ellos; los veo, los hablo y esto me consuela. 

— ¡Y son figuras de cera! decia por lo bajo 45) el artista. 

— ¡Nada mas que eso! respondió tristemente Sir Eduardo. 

El pianista creyó hallarse en la famosa galería de obras de cera**) 
de madama Tussand en Lóndres, donde se hallan representados de 
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cuerpo entero 1?) y con sus trajes respectivos 1) todos los soberanos de 
Inglaterra desde Jorge III hasta la reina Victoria, con todos los perso- 
najes históricos, antiguos ó modernos, de todos los paises. 

La ilusion en casa de Sir Eduardo, lo mismo que en los salones 
de madama Tussand, era completa. 

Lo mas particular+%) es que todas las personas que conocen & 
Sir Eduardo contemporizan %% con su monomanía,5!) sentándose entre 
las figuras y saludándolas, que es todo el trato que con ellas puede 
haber; tal es el poder de las riquezas. 

Sir Eduardo cuando recibe gente en su casa gasta 5?) los mismos 
cumplimientos con los vivos que con sus muñecos*3) de cera, cuyos 
rostros, sacados sobre el natural,5*) tienen un parecido*) perfecto, y 
cuyo aire y traje completan la ilusion. Nunca se apartá de su museo, 
que lleva cuidadosamente encajonado*) cuando viaja; pero tiene mucho 
cuidado °7) con el calor, pues su familia puede derretirse fácilmente. 


24) Federico el grande y el molinero de Sans-Souci. 


Cuando Federico, rei de Prusia, mandó *) edificar el castillo de 
Sans-Souci, se encontraba?) un molino que impedia la ejecucion de su 
plan, y mandó preguntar al molinero cuanto queria?) por él. 

El molinero contestó que hacia muchos años*) que su familia 
poseia aquel molino, que habia pasado 5) de padres*) á hijos y que no 
queria venderle. El rei hizo que’) le rogaron todo lo posible,*) y le 
ofreció que ademas de pagarle“) lo que quisiera por el molino, le man- 
daria hacer otro !%) en otro sitio 1!) mejor; pero el paisano insistió en !?) 
conservar la hacienda 1%) de sus padres. Irritado') el rei mandó que 
se presentara,'®) y mui encolerizado **) le dijo: 

— ¿Porqué no quieres venderme el molino á pesar de las ven- 
tajas que te ofrezco ? 

El molinero repitió todo lo que hemos dicho. 

— ¿Sabes, continuó el rei, que puedo apoderarme de él sin 
darte un cuarto? 1?) ' 

— Seria fácil si no existiera 1%) la cámara de justicia!*) en Berlin. 


47) de cuerpo entero in’ Lebenggróge. *°) respectivo en 
19) eigenthümlich. et contemporizar fid) anbequemen. 91) Grille. %) gastar 
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El rei quedó? estremadamente complacido?1) con esta respuesta, 
pues vió que no le creian??) capaz de cometer una injusticia. 
Dejó tranquilo 23) al molinero, y cambió 2*) el plan de sus jardines. 


25) Una sentencia * de Federico el grande. 


Un soldado prusiano que se embriagaba?) con frecuencia,3) fué 
acusado y convicto *) de haber blasfemado,5) proferido*) injurias contra 
el rei, y haber hablado mal de los magistrados”) de la ciudad donde 
estaba de guarnicion.®) Los magistrados que querian vengarse de él,” 
pronunciaron una sentencia severa, condenándole como reo*') de lesa 
majestad !!) divina y humana, y la enviaron á la aprobacion !?) del gran 
Federico. El rei escribió lo siguiente: 

„Si este bribon ha blasfemado, Dios le perdonará; por las inja- 
rias dichas contra mí yo le perdono; pero por haber?3) hablado mal 
de los magistrados le condeno á veinticuatro horas de!*) arresto.*) 


26) Anécdotaza. 


2) 

Habiéndosele preguntado !) à Diógenes cuál era la mejor hora de 
comer, dijo: Que para el rico cuando taviese gana,”) y para el pobre 
cuando tuviese qué.3) 

b) 

Alfonso el prudente, rei de Aragon, decia, que entre las cosas 
que buscan los hombres 'toda su vida, nada!) hai mejor que tener : 
leña?) vieja para quemar, vino añejo3) para beber, amigos antiguos para 
la sociedad y libros viejos para leer. 


27) Retrato *) de Carlo Magno. 
Vestia?) ordinariamente el mismo traje que los francós, á saber,?) 


camisa y calzoncillos 4) de lienzo, túnica*) de seda bordada, y calzones; 
cubríase las piernas con vendas,%) y el pié con un calzado”) mui 


20) Gramm. 8 74, 3. el bergnügt. .) Gramm. $ 122, 2°) in Rube 
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ajusſstado.) A este vestido solia añadir en inviernó otro de piel de 
nutria,®) y colgaba 1%) la espada de un tahalí*!) de plata ú oro. En las 
principales festividades, y cuando daba audiencia á los embajadores, 
ceñia una espada guarnecida de piedras preciosas, pero jamas quiso 
usar trajes estranjeros por magníficos que!) fuesen; solo dos vezes, á 
ruegos de los papas Adriano y Leon, consintió en llevar la túnica larga, 
clámide 13) y calzado á la romana.!*) En las grandes solemnidades y 
procesiones usaba una túnica tejida de oro, calzado cubierto de pedre- 
ría, y añadia & la capa un broche') de oro, y se ponia en la cabeza 
una diadema en que brillaban muchos diamantes. Parco ') en el comer 
y sobrio 1?) en la bebida, miraba con horror la borrachera *) en todas 
las clases, pero sobre todo en aquellos que andaban!) á su alrededor.*) 
Le costaba mucho privarse?!) de alimento, y se quejaba con frecuencia 
que los ayunos??) deterioraban?°) su salud. No daba banquetes sino en 
las fiestas solemnes, en las cuales era considerable el número de con- 
vidados. Su comida ordinaria consistia en cuatro platos, á mas?!) del 
asado, que le agradaba mucho y que le servian2) en el mismo asador. 
Durante la mesa se complacia en oir contar las hazañas de los anti- 
guos, 6 bien?5) le leyesen en las obras de San Agustin, de que hacia 
mucho aprecio,??) en especial de la Ciudad de Dios. En mui raras 
ocasiones, en toda la comida llevaba?*) tres vezes el vaso á los labios; 
pero en el verano, aunque no comiese %) mas que frutas, bebia en se- 
guida;%) luego se desnudaba y dormia dos 6 tres horas; durante la 
noche solia dispertarse cuatro 6 cinco vezes, y en cada una de ellas 9!) 
se levantaba un rato. En tanto se vestia recibia á sus favorerdos, y 
cuando el mayordomo de palacio le anunciaba que era necesario to- 
mase 3?) conocimiento de algun delito,??) para que juzgase con rectitud,%) 
llamaba en el instante las partes,) y oidas sus razones?) fallaba37) 
como si estuviese en su tribunal; en seguida señalaba á cada uno su 
tarea 3%) para el dia, y á sus ministros los negocios & que debian dedi- 
carse. La elocuencia de Carlo Magno era tan fecunda que podia es- 
presar todos sus pensamientos sin' recurrir3% á su lengua materna.) 
Sabia la latina, y la hablaba con tanta facilidad como si fuese su idioma 
nativo.1!) Comprendia mui bien el griego, pero ló hablaba con dificul- 
tad; pero en lo demas, su facundia +?) era suficiente para abusar de 
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ella algunas vezes. Se habia dedicado con mucho ahinco*3) á las artes 
liberales: #4) así es que 1?) veneraba á sus maestros, y los colmaba de 
honores. El diäcono#°) Pedro Pisan le dió en su vejez algunas lecciones 
de gramática, y en los demas estudios fué su maestro Albim, por otro 
nombre Alcuin, diácono breton,**?) hombre mui versado en todas las 
ciencias. Cárlos habia empleado con él mucho tiempo y trabajo para 
aprender la retórica,**) la dialéctica,*%) y sobre todo la astronomía: 
ademas se aplicó al arte del cälculo,®) y á seguir el curso de los astros, 
y se dedicó á formar la letra,*') teniendo siempre á la cabecera de su 
cama tablillas 52) y libritos5?) para adiestrar’*) su mano en la escritura; 
pero no adelantó mucho en esta clase de trabajo, á que se habia dedi- 
cado tardc*”) y fuera de sazon.50) \ 


28) El problema.!) 

Corria?) la primavera del año 1585, cuando Roma lloraba la 
muerte de Gregorio XIII, del famoso que reformó el calendario juliano”) 
y de quien con tanto elogio habla el célebre traductor de una obra de 
nuestro Guevara. 

Para los descendientes *) afeminados5) del pueblo-rei®) la admi- 
nistracion del bondadoso Gregorio XIII recordaba *) un gobierno agradable. 

Habíase reunido el cönclave,®) y su eleccion recayó, como ya se 
sabe, en el pretendiente?) que ménos se esperaba, en el famoso Peretti, 
cardenal Montalto. 

Parece, con efecto, que intervino 1%) seguramente el Espiritu Santo 
en una eleccion maravillosa que destinaba al nuevo papa, elevándole 
á la silla de San Pedro, al destino '*) del famoso Hildebrando, cuyo 
genio y altanera *) política iba á revivir. 

Sábese tambien cual!3) fué la sorpresa de los cardenales que 
le habian nombrado, y su admiracion al encontrar '*) en el débil y go- 
toso viejo que apénas creian poseedor !5) de un soplo de vida, un señor 
sano y vigoroso, y absoluto como un principe de Oriente.!') 

Este papa era Sixto V. 

Apénas concluidas las ceremonias1?) de su instalacion,'*) ocupóse 
con infatigable actividad de la reforma de abusos innumerables, que se 
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habian multiplicado por !%) el débil y torpe”) gobierno de su antecesor. 
Menester era para esto toda su vigilante inflexibilidad. Plagada estaba 
Roma de bandidos, que cada dia se multiplicaban: las leyes eran nulas?!) 
para ellos, sostenidos??) como ?3) estaban por la nobleza, cómplice las 
mas vezes24) de sus crímenes. 

Este estado de cosas era incompatible con un soberano como 
Sixto. Armóse de inexorable severidad y castigó el crímen, sin mira- 
miento?) por la clase?) ni el crédito?” del criminal. Varios ejempla- 
res de represion ?8) le mostraron como el azote?% de los malhechores 
y volvieron®) la tranquilidad á un pueblo3!) en donde escandalosa &, 
impunemente3?) se cometian el robo y el asesinato. 

' Trabajaba una noche*3) el papa en su cuarto, y junto á él estaba 
su mayordomo, ó mas. bien su amigo, cuando de repente oyóse un ruido. 
Se escucharon31) vozes y ruido de armas, y entró un monsignore,?®) 
todo espantado, gritando: 

— Santo Padre, el conde Ranuccio Salembini, viniendo con el 
embajador de Ferrara á palacio, ha encontrado en la galería al arqui- 
tecto Fontana; empeñada 30) disputa se ha movido*3%) entre ellos; han 
sacado las espadas; pero los soldados de guardia han cortado38) el 
lance.*) 

— ¿Es posible, gritó el encolerizado+%) Sixto, es posible que 
reinando yo*!) se manche el palacio pontifical+2) con duelos y asesina- 
tos? Yo castigaré á los culpables; que entren.#) 

Ranuccio y Fontana entraron con un oficial. Fontana traia el 
brazo suspendido.*4) . 

— (Quien profana 15) mi palacio, dijo el papa, merece la muerte... 
¿Qué ha motivado+6) vuestra disputa? Hablád, Ranuccio. 

— Cruzaba 1”) por la galería, dijo el conde con indiferencia, 
cuando este miserable se arroj6?®) sobre mí cargándome+% de injurias 
por una pequeñez, y me ha obligado & echar mano *) en propia defensa.°') 


. — ¡Por una pequeñez!... esclamó el jóven arquitecto que ya 
no podia contener 52) su indignacion; ¿con que el rapto *3) y el asesinato, 
señor conde, son una pequeñez? 

— Continuád, amigo Fontana, continuád, repuso el Santo Padre 
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con una calma aparente y5*) que le costaba la mayor violencia 5) 
fingir.$®) | 

— Señor, dijó el arquitecto, ayer tarde®”) paseaba con mi novia 
junto & la pirámide de Cestio,5%) cuando se - arrojaron sobre mi tres 
desconocidos que intentaron) robármela; defendime como hubiera hecho 
cualquier hombre de honor; pero tuve la desgracia de recibir una 
estocada 6°) en el brazo. Al ruido se agolpó 5!) gente, y prendieron*) 
á uno de mis agresores. Este era el criado del conde Ranuccio. He 
venido hoi por la mañana á pediros justicia, y me he encontrado con 
el mismo conde que me*3) ha echado una mirada irónica. Sabéis todo 

"lo demas. 

— Moriréis, conde, esclamó el arrebatado) pontífice; *5) habéis 
ultrajado %) indignamente la moral pública, y moriréis sin remedio.) 
Conde Salembini, recibiréis el castigo merecido; estáis preso, retiráos. 

Retiróse, en efecto, el conde con aire humilde y acompañado de 
dos cardenales. Fontana esperaba entre tanto la resolucion del Ponti- 
fice con un semblante respetuoso, pero firme. Hubo un momento de 
silencio, y el Papa le dijo: 

— Habéis ofendido mi dignidad, y no puedo perdonaros sino bajo 
una condicion. Hacéd en vuestro arte una obra capaz de hacer olvi- 
dar‘) vuestro delito, y de inmortalizaros, y sois libre en el instante .. 

Inflamado del mas vivo entusiasmo el jóven artista esclamó: 

— ¿Qué queréis que haga,*) Santísimo ®) Padre? Mandäd, yo 
me siento dispuesto”!) á emprenderlo todo. | 

— Atrevido’?2) sois, jóven, replicó el papa ... ¿Conocéis el obelisco 
que decoraba el circo de Neron? " 

—-¿Pnes no he*3) de conocerlo? No hace mucho que estaba 
enterrado entre los escombros; yo 10 he hecho descubrir *4) para medirlo, 
y pesa diez mil quintales lo ménos.?9) 

— ¿Y os parece posible restaurarlo y trasladarlo á otro puesto? 

El jóven: se detuvo un instante, y en seguida respondió: 

— Puede ser que sí.?6) 

‚ — Pues bien, replicó el Sumo Pontífice, id con Dios, y tomád 
vuestras medidas: levantád el obelisco, y luego trasladádlo á la gran 
plaza del Vaticano para colocarlo sobre veinticuatro piés de altura. Si 
salís ?) bien de esta empresa, os ofrezco?) el perdon y la inmortalidad; 
si no podéis llevarla & cabo,”) sois perdido. 
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— ¿Y me proporcionaréis, señor, los medios de ejecutar mi 
proyecto ? 

— Tendréis, dijo el Papa, cnanto®) necesitéis. 

Arrodillóse el arquitecto, y esclamó con entusiasmo: 

— ¡O pereceré 6 levantaré el obelisco! Os he entendido Santi- 
simo Padre; no podéis perdonarme sin atentar?!) contra vuestra -digni- 
dad, y me castigáis de una manera digna de vuestra generosidad, y ?*2) 
que confio®) hará mi nombre inmortal. Padre mio, dádme vuestra 
bendicion. 

— A su tiempo os la concederé, respondió Sixto; id con Dios 
entretanto, y hacéd vuestros preparativos. Y su espíritu se hallaba pro- 
fundamente agitado, pero disimulaba su emocion. 


Fontana inclinó la cabeza, besó el pié al sucesor de San Pedro, 
y se retiró silenciosamente. 


Pocos dias habian trascurrido, y el circo de Neron habia muda- 
do 44) totalmente de aspecto. Mil obreros se cruzaban*5) en todas di- 
recciones: el obelisco ocupaba el mismo lugar, pero rodeado de argollas 9) 
de hierro que aumentaban su peso en®?) 40,000 libras: el caminó que 
va á la plaza de San Pedro estaba llena de gruesos rodillos,*) y los 
preparativos todos eran tan gigantescos que los romanos desconfiaban ®°) 
del éxito á pesar de la habilidad conocida de Fontana. 


Las andamiadas %) construidas en todas direcciones le hacian 
parecer?!) un bosque inculto.” Por todas partes se encontrahän 
niveles,?) cabrestantes,%) tornos,%) carros, maderas,*) cuerdas, maro- 
mas?) y cadenas. En medio de este tumulto se apercibia un hombre, 
que solo y con un lapicero*%%) y una cartera en la mano se paseaba si- 
lencioso por medio de aquella bulla,*%) y parecia dominar todo aquel 
aparato. Este hombre era Fontana. Ya estaba cerca el dia en que 
debia trasportarse el obelisco: 800 hombres y 70 caballos se necesitaban 
para colocarle en su sitio. 


Llegó por fin el dia prefijado;!%) desde el amanecer se vieron 
llenas 1%!) de gentes las ventanas y terrados 1%) que circundan la plaza. 
En la andamiada que se preparó á la nobleza, cabian solo 300 perso- 
nas. Ya estaba todo dispuesto, los caballos enjaezados,!%) los cables 
tensos 1%) y tirantes,!%5) y solo se esperaba la señal para ponerlo todo 
en movimiento. 


80) Gramm. $ 179, 3. *!) verlegen, 9%) Gramm. $ 339. *) Gram. 
$ 29. 8) Gramm. 8 70, b, cc. ®) cruzarse burd) einander freuzen. 
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Reinaba en la multitud un silencio mortal.1%) Sus miradas se 
dirigian con tristeza hácia un ángulo de la plaza donde se habia colo- 
cado el cadalso; ior) hallaban al verdugo '%) de pié,'%) teniendo en la 
mano una relumbrante 1°) cuchilla.1!!) 

El alguacil mayor *!2) intimó 1'3) á todos que se guardase un pro- 
fando silencio, apénas !!1) se oyera la campana del Capitolio. 

Hacia ya dos horas que estaba Fontana en el Vaticano para 
recibir la bendicion del Papa; acercóse por último con firmeza á la 
balaustrada1!5) que caia'!e) á la plaza, vestido de negro y llevando una 
bandera encarnada.!!”) En su fisonomía, aunque pálida, estaban pinta- 
das !!9) la calma y la resignacion ... Agitó !*%) su bandera al mirar el 
obelisco, y al instante se oyó el eco12%) grave y sonoro de la campana 
mayor; arrodillóse el pueblo, manteniéndose !?!) despues en un profundo 
recogimiento.!??) 

Entónces rompió por medio de la turba '?3) una jóven cuyas tristes 
€ inquietas miradas se'encontraron con!?4) las de Fontana, quien hizo 
un gesto para consolarla. ¡Era su querida, su novia, la hermosa Antonia 


Hizo el arquitecto otra señal con la bandera. Resonó en los 
aires una campanada,'?5) y á aquella imponente '?*) escena sucedió otra 
inmediatamente. Obreros, caballos y máquinas, todos se bambolearon'”) 
y conmovieron. Quedóse '2®) todo en silencio 12%) tranquilo á la segunda 
campanada. Ya estaba levantado algunos piés el obelisco; miröle 
atento 1%) el arquitecto, y lanzóse á las escaleras !?!) para cerciorarse 
de la firmeza de los cables y de las poleas,!32) bajando despues con un 
semblante satisfecho. 


Antonia le miraba suspirando, y se echó !95) el velo para ocultar 
su emocion. 


Todo iba bien... Meneó *34) otra vez'35) Fontana su bandera; 
vibró 1%) de nuevo el sonido de la campana, y todos pusieron como 
ántes manos á la obra hasta que el obelisco se enderezó 137) mas. Su- 
cediéronse sin interrupcion cuarenta vezes las mismas señales; el obe- 
lisco estaba 13°) casi enteramente derecho; pero faltaba sentarle sobre 
el pedestal.'39 Volvió á manifestarse la ansiedad entre los especta- 
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| dores; pero jcudl%) fué su alegría, cuando vencido**!) este obstáculo, 


levantóse majestuosamente de la tierra el obelisco sin ningun 142) acci- 
dente! 

Cincuenta eran las vezes que) habia sonado la campana, y la 
enorme masa habia ya llegado al borde del pedestal; pero faltaba levan- 
tarla y mantenerla suspensa!*'% en el aire, haciéndola bajar despues 
perpendicularmente ... .145) 

Oyöse otra vez la campana, y el coloso se mantuvo colgado 14°) 
en los aires &'!17) mas de veinte piés de altura. 

Aventuróse 118) Antonia & echar á su amigo una mirada, y su 
alegría fué estrema '4%) al ver retratada 1%) en su rostro la esperanza; 
pero cuando empezaba ya á saborear 15!) las mas deliciosas ilusiones,52) 


_la acometió !53) repentinamente una mortal agonía ...!'%) Habia visto 


perder el color á su amante y caérsele la bandera de sus trémulas 155) 
manos. 

Se echó en sus brazos fuera de si, anegados!%) los ojos en 
lManto.!9?) Esta tierna escena hizo una dolorosa impresion sobre los 
espectadores, sin que hubiera 158 uno que en el fondo de su corazon 
dejase 15% de maldecir la cruel inflexibilidad de Sixto. 

Un carpintero viejo que se hallaba al lado del arquitecto, le dijo 
al oido: 1%) 

— Maestro, ya sé lo que es esto; las cuerdas se pasan !!) y 
teméis que se rompan, y todo se eche á perder.!62) Escuchád: detras 
de la catedral os está esperando un caballo... Huíd; salváos. 

— No, respondió conmovido Fontana; he dado mi palabra, y la 
cumpliré. Me quedaré para morir. 

. Pero ¡cómo pintar!*!) la desesperacion de Antonia! Su amante 
estaba á su lado pálido y desencajado,*%') temblándole las piernas, y 
en frente estaba el terrible funcionario!65) que debia dar fin'%) & su 
horrible situacion. Desmayada, '*) fuera de sí, y no sabiendo como 
reanimar las debilitadas fuerzas de su amigo, esclamó casi máquinal- 
mente: 1%) 

— ¡Agua, agua! 

Al momento una inspiracion !%) repentina y una fuerza milagrosa 
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volvieron 10) al arquitecto toda su energía, levantó la cabeza, y gritó 
con una voz de trueno: 

— ¡Agua, traéd agua, refrescád '11) las cuerdas! 

Antonia y el carpintero se quedaron inmobles de sorpresa. Dié- 
ronse prisa á ejecutar esta Órden; trajéronse toneles de agua, y arro- 
jándose 172) los obreros sobre las escaleras con cántaros 1*?) en la mano, 
. refrescaron el cordelaje. *1) Fontana habia cobrado !5) ánimo; á todas 
partes acudia dando sus órdenes con aquella calma y presencia de 
espíritu que en una crisis muestran los espíritus superiores.1?% Ot 
vez agitó la bandera mirando á su hermosa novia; empezó de nuero 
el sonido de la campana, y á poco tiempo*”) bajó majestuosamente el 
obelisco sobre su pedestal. 

El arquitecto se quedó un momento atolondrado1?8) y sin poder 
decir una sola palabra. 

Quedó estasiada 179%) Antonia de placer y cayó sobre sus rodillas, 
levantando los ojos al cielo. 

. Tremulo de emocion el viejo artesano 1%) cogió la bandera y la 
ató á una cuerda. Poco despues ya fluctuaba!®!) una bandera encar- 
nada parecida á un metéoro '92) de luz sobre la cima del obelisco. la 
campana de la Basílica unia al mismo tiempo su argentina voz '%) con 
las de las otras iglesias. 

No: pudo ya contenerse el pueblo, y miles de vozes gritaron: 


¡Viva Fontana! ¡Viva el maestro! — Pero en medio de todo aquel re- 
gocijo oyóse decir: ¡El papa Sixto V! — y todas las caras se volvieron 


hácia el balcon de la catedral. 

— ¡De rodillas!19%4) esclamó la turba. 

Aparecióse Sixto en el balcon con la tiara !%5) en la cabeza y 
todo el brillo del poder pontifical ...1%) Estendió 197) las manos sobre 
el pueblo inclinado dándole su bendicion, y en este solemme momento 
hizo una salva 12) la artillería del castillo de Sant-Angelo. 

Cuando todo estuvo concluido, salió!%% de la multitud una voz 
que dijo: 

— ¡Al Vaticano! ¡Llevemos al maestro Fontana al Vaticano! 

Siguió el consejo el entusiasmado!®) pueblo, y llevó á palacio 
en triunfo al maestro entre sus brazos á pesar de su resistencia. 


Al entrar Fontana en la habitacion del Padre Santo se puso de 
rodillas; levantóle Sixto con bondad, y tendiéndole!%) la mano, le 
habló así: 


120) volver wiedergeben. '71) refrescar erfrifchen, anfeuchten. 1?2) arro- 
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we) Galve. 18%) salir fid) erheben. 1%) begeiftert. 19) tender reichen. 


“hh um — ea. 


— ww - 1 en 


— 5 — 


— Os habéis portado como corresponde,!%2) y quiero recompen- 
saros del mismo modo: desde hoi sois caballero romano, con una pen- 
sion de 1000 ducados sobre el Tesoro. 

Inclinóse Fontana, y se retiró de la audiencia en un estado 19) 
mas fácil de sentir que de espresar. 

Ocho dias despues era feliz esposo de la hermosa Antonia. Una 
dicha de muchos años fué el precio de la terrible prueba que habia 
sufrido. 


29) Dos poetas. 
I 


La revolucion llevada á cabo!) en Inglaterra por el genio de 
Cromwell, tuvo mas ilustres?) panegiristas®) que la monarquía de los 
Stuarts, cuyo trono cayó con la cabeza de Carlos I. En medio del 
general trastorno 4) apareció Milton: y como los hombres de un talento 
superior solo necesitan una mirada para conocerse, el autor del Pa- 
raiso perdido llegó á ser®) el secretario de Oliverio Cromwell. 


Un dia“) de estos tiempos calamitosos,?) en el mes de junio de 
1653, entró un hombre en la torre®) de Lóndres, y habiendo llegado 
al último piso,?) se detuvo '%) delante de la puerta de un ealabozo,!!) en 
el que!?) apénas podía distinguirse al desgraciado que lo habitaba: - su 
frente estaba marcada '3) con aquellas profundas heridas que la desgra- 
cla estampa '” en el rostro de los hombres y que se confunden con 
las impresiones de la vejez. El preso era Davirant, y el que venia á 
visitarle Milton. 


— Habéis sido fiel!®) á la cita,1%) dijo con amargura el poeta 
proscrito.!?) Profeta de desgracia, todas tus predicciones se han cum- 
plido: he caido de tan alto 1%) que no hai mano mortal que pueda 1) 
levantarme de mi abismo. Sin embargo, Dios me ha dado medios para 
combatir el dolor. La república al encerrarme en esta prision no me 
ha podido arrancar mi lira. 

— ¿Y si te devolviesen”) la libertad ? 

— ¡Oh! ¡si yo fuera libre! gritó Davirant. ¡Oh! la luz, el aire... 
la independencia! 

Aquí se detuvo?!) como avergonzado de haber manifestado sus 
profundas agonías,??2) y prosiguió en tono mas tranquilo: Si fuera libre, 
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¿qué podria hacer? El edificio de mi fortuna se ha desplomado .. .**) 
pobre, luchando *) siempre con el recuerdo?) de mi riqueza, la escla- 
vitud ó la libertad ... me son indiferentes; 26) siempre seré desgraciado. 

— Ve pues adonde te ha conducido tu obstinacion.?”) 

— Di mas bien”) mi lealtad.*2) Yo debi%) mi elevacion á Cár- 
los Stuart. 

— La república, si se ha mostrado severa, no ha dejado“) de 
ser justa: la fidelidad no es un crímen. 

— ¿Porqué estoi, si es así, encerrado en esta torre? 

— Pronto saldrás de ella. 

— ¿Y á quién deberé ese favor? 

— A mí. ¡Esta prision es mui oscura Willian! ¿Quieres respi- 
rar un aire mas puro, ver el cielo y el dia? 

— ¡Oh! si, si. 

— En ese caso estás libre: aquí está la órden firmada de ponerte 
en libertad. 

La emocion que sintió Davirant fué tan profunda, que en algu- 
nos momentos no pudo pronunciar una palabra: por último: 


— Tú has hecho, dijo, lo que yo tal vez haré algun dia por ti 

— ¿Lo crees? 

— ¡Quién sabe! las grandezas politicas son estremadamente 
frágiles.32) 

- II. 

Por consecuencia de esa inconstancia de que tantos ejemplos hai 
en la historia de los pueblos, muerto Cromwell, saludó *) la Inglaterra 
con aclamacion%) de júbilo 3>) el restablecimientó 3%) de la dinastía que 
ella misma habia derribado.) El partido realista,%) tan pusilánime *) 
ántes y cobarde, se mostró entónces arrogante y vengativo.*% Harrisson, 
Thomas Sult, y otros muchos*!) fueron decapitados,*?) y otros huyeron 
á las colonias de la Nueva Inglaterra. Milton no fué olvidado: la in- 
dependencia de su carácter y la tendencia*3) revolucionaria de sus 
escritos eran títulos +1) que le condenaban & los ojos de los partida- 
rios15) de la restauracion.*) El dia 27 de Junio de 1660 fué preso y 
encerrado en la torre de Lóndres. El poeta recibió '*) con resignacion +5) 
este infortunio: su talento le sirvió de escudo,**”) su musa adormeció %%) 
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sas dolores, y arrebatado:!) en sus trasportes®?) & un mundo imagi- 
nario,%) olvidaba el sentimiento real de su situacion, | 

Una noche%) del mismo año un viejo entró en la prision del 
poeta, y acercándose á él le contempló durante algunos minutos con 
recogimiento 55) y sorpresa. 

— Tan sereno está en la desgracia como lo estaba en la pros- 
peridad,5) murmuró en voz baja. 

El preso oyó estas palabras sin comprenderlas. 

— ¿Quién habla ahí? esclamó levantándose. 

— Un hombre que respeta *”) vuestras opiniones sin participar **) 
de ellas: un realista*) que desea dulcificar*%) vuestro infortunio. 

El ciego rechazó *!) con aspereza la mano del viejo. 

— Os burláis... ¿Qué simpatía 12) puede existir entre nosotros? 
¿qué puede haber de comun®?) entre el opresor y la víctima, como %) 
no sea la reciprocidad*:) del encono?®%) ¿Venís & contemplar mi 
abatimiento,°”) 6 á corromper®) mi felicidad? En ese caso os advierto 
que os engañáis: yo no me vendo como Monk y Waller. Hablád: 
¿qué queréis ? 

— Ofreceros un porvenir®) mas brillante del que’°) vos podiais 
imaginar. 

— Un porvenir brillante! ¿y qué puedo esperar ya??!) ¿Vol- 
verá ?2) la vida á tantos amigos que arrostraron*3) á mi lado peligros 
sin cuento *) y que ha diezmado*5) el cadalso? ¿Dónde está Cromwell, 
Harrisson, Sidney Scott, Carew, Axtel y Flezwood? Ya no queda una 
sola piedra de aquel hermoso edificio que levantamos con tanta perse- 
verancia y valor. 

— No desesperéis ... Dios os ha espuesto á pruebas?5) sin 
duda crueles; pero os ha dado en vuestra afliccion un medio de sobre- 
llevarlas.?) Los hombres no han podido arrancaros vuestro talento. 

— ¿Y qué es eso? ¿Cuándo ha sido protegido el talento? ¿A 
quién ha enriquecido? ¿Tendré que ”®) recórdaros como murió Spencer, 
como murió Shakespeare? Yo 'he vendido el trabajo de diez años, 
6000 versos, una obra maestra?) tal vez, por cinco libras esterlinas. 

— ¿Y no tenéis familia ? 

— Es verdad... ¡una mujer y tres hijos! 

— ¿No habéis pensado que puede existir entre los que admiran 
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vuestro talento y virtudes®) alguno bastante poderoso para devolveros 
la libertad ? 

— Los desgraciados nu tienen amigos. 

— ¿Habéis olvidado al poeta realista á quien salvasteis la vida 
en 1653? 

— He olvidado á todos los ingratos. 

— Tu corazon está tan ciego como tus ojos. 

Milton se enterneció,*!) y levantándose con prontitud: 

— ¿Eres tú,92) Willian? dijo. 

— Yo soi que vengo®) á salvarte: ya estás libre. 

— ¡Libre! ¡Oh, Dios! esclamó el ciego: así podré concluir mi 

paraiso perdido. 


80) La crónica de los cuatro conventos. 


Allá 1) por?) los años de 1214, el conde de Andrade, señor de 
las villas?) de Ares, la Graña y Puentedeume, era uno de los señores 
mas poderosos de Galicia, y tenia su solar!) en este último pueblo, 
cuyo palacio, arruinado en parte, es una de las curiosidades) mas 
notables de él. Al conde D. Fernando le habia dado el cielo dos hijos, 
Fernan y Laura, que eran el encanto) de su existencia; Laura en 
particular era cónsiderada como un ángel, tanto por su esterior rafae- 
lesco 7) como por su alma bellísima. La fama de su hermosura impulsó?) 
al jóven marques de Villafranca, D. Enrique Osorio, á hacerla una 
visita & su palacio, y & solicitar') su mano con vehemencia.!*) El conde 
no rehusó *!) su peticion,12) y le concedió '?) á su adorada Laura; pero 
Laura se negó resueltamente á ser esposa del jóven caballero. 

Esta negativa '*) sorprendió al poderoso conde de Andrade. 

— ¿Porqué, le dijo á su hija, te niegas á ser esposa de uno de 
los señores mas opulentos!5) del pais? ¿No es un jóven hermoso? 
¿No tiene unos sentimientos '* elevados? 

— Sí... si... repuso la niña; pero yo os quiero mucho,!*) 
padre mio, y 10 quiero vivir sino para vos. 

— Mañana puedo faltarte,'*) Laura. 

— Aquel dia, señor, contestó la niña enjugándose **) una lágrima, 
aquel dia iré á buscar 4%) un claustro?!) otro padre, Dios. 

El conde insistió; ?2) Laura continuó ?3) inflexible, y el jóven mar- 
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ques de Villafranca tuvo que retirarse á sus estados,2) con un pesar2) 
profundo por la negativa de la dama. 

El conde solia lamentarse con 2%) su hijo Fernan de la repulsa?”) 
de Laura, hasta que un dia le dijo este que su repulsa era hija %) del 
amor que Laura profesaba2) á uno de sus pajes,*) Rojin Rojal. El 
poderoso señor no creyó aquella revelacion,91) y no volvió?) & pensar 
mas en ella; su hijo quiso probarle que decia verdad, y para?) ello, 
bajo un pretesto frivolo?*) de servidumbre,35) abofeteó3%) al paje en el 
patio de palacio, y le espulsó*) de él ignominiosamente.*) 

A las pocas horas3%) ya estaba Laura á los piés de su padre, 
quejándose de la injusticia de su hermano, y suplicándole que volviese 
á admitir al paje en el palacio. . 

El poderoso señor se sorprendió de las lágrimas de su hija 
tanto como de su peticion, y á la sorpresa sucedió el enojo,t%) el bo- 
chorno.*!) Le echó en cara*?) su pasion, y la amenazó con la prision*?) 
de Rojin Rojal, si no se casaba inmediatamente con el marques de 
Villafranca. Ella protestó 11) contra la acusacion que le hacia+5) su 
hermano, puso á Dios por testigo +8) de la sinceridad de su cariño 1”) 
al paje, y se negó por segunda vez á ser esposa de Enrique Osorio. 

El conde mandó prender*%) á Rojin Rojal, y le encerró en un 
calabozo. — Laura entónces_se presentó á su padre, le ofreciö‘?) ser 
esposa del de Villafranca si le ponian en libertad, y el conde accedió %) 
á los ruegos de Laura. 

Un mes despues se celebraron las bodas 5!) en el palacio de los 
de Andrade; y á los pocos dias, cuando aun duraban las fiestas nup- 
ciales52) en la villa, apareció un enorme jabalí?) en Jas orillas del 
Eume, que puso en consternacion®?) á sus habitantes. No pasaba un 
dia sin que se lamentaran dos 6 tres victimas de su ferocidad,5%) y en 
este número entraron5t) dos criados del conde. \ 

El jóven marques de Villafranca, gran montero,5?) dispuso 58) una 
batida 5% y ofreció la muerte de la fiera“% en holocausto *!) al amor 
de su señora. 

Salieron cazadores á inquirir*2) su guarida;®) la descubrieron 
en las orillas del Bajoi, y mandaron un aviso al marques. Este dis- 


24) herrſchaftliche Güter. 2) Kummer. 2%) Gramm. $ 276, c, cc. 
27) abfchlägige Antwort. 4) ser hijo(a) berftammen, entfpringen. 2°) profesar 
hegen. 3°) paje Ebelfnabe. 3!) Öffenbarung, Entdedung. 32) Gr. \ 102, 2. 
3 Gramm. $ 270, b. 34) geringfügig, nichtig. 35) Dienft. 3) abofetear 
obrfeigen. 31) espulsar binauswerfen. 38) fchimpflidy. +9 Gramm, 8 254, k. 
4%) Zorn. *!) Zornedgluth. 12) echar en cara vorwerfen. +3) Verhaftung. 
44) protestar fid) feierlich verwahren. *°) hacer una acusacion á uno eine 
Anklage gegen Jemand erheben. *°) poner por testigo zum Zeugen nehmen 
(für. *) Mobíwollen. 48) ' gefangen nehmen. +9) ofrecer veriprecen. 
%) acceder eingeben. 5!) las bodas die Hochzeit. °%) fiestas nupciales 
Hochzeitsfeftlichkeiten. 53) Eber. 5) Beftürzung. *5) Wildheit. 5) entrar 
mit einbegriffen fein. 5) Ságer. *%) disponer veranftalten. 5% Treibjagen. 
©) Ranbthier. 5!) Opfer. °2) ausforfchen. %) Schlupfwinfel. u 
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puso *%) su jauría, *) y en compañía de Laura y de su hermano se 
dirigió á las orillas del rio. 

Cuando llegarón al alto®®%) del Baltara, vieron al monstruoso 
jabalí pasar por las malezas %?) de Verman. El marques mandó formar 
un cordon 4) que obligara %) á la fiera á dirigirse á un pequeño puente 
de madera *%) que habia en la confluencia?!) del rio. y del Océamo; y 
allí se sitió??) él con Laura, colocándola *3) en un paraje?!) que creia 
mui seguro.?5) 

Bien pronto los ecos **) de la bocina“! y los gritos de los caza- 
dores resonaron en los flancos?) de las montañas del Verman; y un 
espantoso *%) jabalí cruzó?) el valle, derribó tres cazadores, y tron- 
chando®'). cuantas ramas®2) se oponian á su paso, se dirigió como uns 
flecha al claro*3) que descubria cerca del puente. Allí le esperaba el 
marques con su aguzado ®%) chuzo*5) y su cuchillo de monte,®) inmöril 
y clavado®?) en medio del puente como una figura de piedra. La fiera 
le descubrió á su frente,*8) rugió 9) espantosamente, y se lanzó recta”) 
á él con una furia terrible. 

El marques la esperó con el chuzo en ristre*!) y el cuchillo en 
los dientes; y al chocar?) con ella en medio del puente, el marques 
clavó %) el chuzo con violencia, se arrojó rápidamente al rio, y el ani- 
mal herido se paró un momento en aquel sitio, como buscando un 
víctima para saciar%) aquella ferocidad %) que le despertara %) el chu- 
zazo *') del marques. 


Entónces un grito de Laura le reveló esa víctima. Lanzöse el 
jabalí furiosamente sobre ella, y Laura fué destrozada.*) 


Aquel dia de luto®®) no se pudo borrar de la memoria de nadie. 
El conde de Andrade, su hijo y el marques de Villafranca, inconsolables 
por aquella desgracia horrorosa,!%) no anhelaban '*!) mas que la muerte 
de la fiera. Dieron mil batidas, y todas infructuosas, todas desgracia- 
das; pues siempre el jabalí encontraba nuevas víctimas á su ferocidad 
Entónces aquellos poderosos señores ofrecieron muchos millones de 
maravedís al que diera muerte!) & la fiera; y por mas que'®) se 
reunieron los mejores cazadores de aquellas montañas, el jabalí con- 


4) vorbereiten. 65) Miente. %) Anhöhe. 57) maleza dichtes Gebüſch. 
0%) Ring. 9%) Gramm. 8 226. *60 Gramm. $148. ) 3 Zufammenfluß. 
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15) Gramm. $ 285, B, a, aa. *) Schall. 7) Zagdhorn. *) flanco Seite 
9 —— 20) cruzar durchkreuzen. ↄi) tronchar abbeifen. *) Grm 
9, 3, 83) offene Stelle, Lichte. 8%) aguzar fchärfen. *) Spiep. %) cu- 
Sho de monte Waidmeifer. *) wie angenagelt. *) & su frente id) gegen: 
über. ®°) ruf ir britflen. %) recto grade — Gramm. $ 285, A, a, as. 
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tinuó *4) haciendo !®) nuevos estragos, y desafiando 1%) cuantas batidas 
le daban.!”) 

Por fin Dios se compadeció del pais; pues una mañana se en- 
eontró el jabalí atravesado á chuzazos, en el mismo sitio donde habia 


_muerto á la desventurada Laura. La alegría fué tan general, que no 


hubo quien no participara de ella. Tratöse de!%) buscar al vengador 
de Laura; pero nadie se presentó '%% ganoso 11%) de la inmensa recom- 
pensa prometida. Tan solo*'') un dia se encontró en el puente un 
cuchillo de monte ensanmgrentado,!!2) y clavado en el suelo en forma de 
cruz. Tenia en el puño?!” dos RR. groseramente 111) gravadas.!!5) 

Viendo el conde de Andrade que no se presentara 116) el que 
habia dado muerte al jabalí, determinó fundar cuatro conventos con 
los millones de maravedís que habia prometido al vengador de su Laura; 
y como el dia en que muriera '') esta tan desastrosamente!!”) estu- 
viera ''9) consagrado á San Francisco, y el en que asesinaran!!% al 
monstruo á San Bernardo, fundó dos de-“monjes Bernardos, uno en 
Monfero y otro en Montefaro; y otros dos franciscanos, uno en Betan- 
zos y otro frente!2%) 4 la villa de la Graña, en un pequeño promontorio 
á cuyos piés habia algunas chozas de pescadores, chozas que mas 
adelante el poderoso genio del marques de la Ensenada convirtió en 
los primeros arsenales del mundo. — Aun hoi existen estos cuatro 
conventos, y todos tienen un jabalí de piedra en los claustros,!?!) y aun 
en mas sitios, como el de Montefaro, que lo tiene en un remate 1?) de 
la fachada.!?) 

El puente donde murió Laura y donde apareció muerto el jabalí, 
se llama desde entönces Ponte do Porco; y en memoria de aquel , 
desgraciado suceso se colocó tambien un jabalí de piedra en uno de 
sus andenes.!) — Este puente se halla en la carretera !25) del Ferrol 
á Betanzos. 
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31) Un pintor de muestras.!) 


¡No hai duda, es lo mejor que he hecho en mi vida! esclamaba 
un jóven pintor recien?) llegado á Nápoles, contemplando con orgullo 
un cuadro, al cual habia dado la última pincelada.?) Caravaggio tendrá 
que confesar que ha encontrado su maestro. 

“ ¡Vamas, ya no hai que +) tocarlo mas! 
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feite. 4) anden Fußſteig. I Beeritra 
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Y dirigiendose al otro estremo de la habitacion tom6 un retrato 
de mujer casi concluido, y se entregó de nuevo al trabajo, que absor- 
bió5) toda su atencion: de vez en cuando*) se detenia, cruzaba los 
brazos, y volviéndose hácia el cuadro que habia ya acabado, se decis 
con cierta candidez*) marcada?) de amor propio. 

— ¡Bien sabia yo que habia de hacer alguna cosa grande! Ahora 
puedo morir seguro?) de que mi nombre ‚no quedará sepultado en el 
olvido 1%) .. pero, ¿no gozaré yo de mi reputacion? ¿habrá de. quedar 
mi gloria encerrada entre estas pobres paredes? Estos pintores corte- 
sanos *1) y envidiosos que cercan!2) al virei ¿no me dejarán penetrar 
hasta él para hacerme conocer? 13)... y ¿qué importa? Guarden ellos 
las llaves del palacio; yo quedaré fuera, sí, y 4 despecho de sus celos!) 
y de su envidia, mi nombre resonará!5) con gloria en Nápoles y en 
Europa. Este sueño de entusiasmo fué interrumpido por la entrada 
de la vieja Beatriz, que colocando sobre una mesilla los preparativos 
de un modesto ayuno, empezó á arreglar el taller1%) y á limpiar”) el 
polvo que cubria varios cuadros, esparcidos **) por'% las mesas y rin- 
cones. El jóven aparentó 2) no haberla visto, y continuó su trabajo 
hasta que ella, acercándose, le dijo: 

— Siempre hablando solo: así?!) Dios me perdone, pero no ps- 
rece sino que estáis en compañía del diablo: ¿y cuando se acabarán 
esos sueños que os distraen??) de vuestro trabajo? ¡A ver!... veamos 
lo que habéis hecho ¡lindo cuadro! esclamó irónicamente delante del 
que habia proclamado 2) el jóven por su obra maestra .. ¡Bien dije yo, 
solamente el demonio podia inspiraros la idea de una pintura tan hor- 
rible! ¡cada vez que la veo se me erizan?*) los cabellos! ... ¡y habéis 
gastado ?°) tres meses en hacer esto, y luego os quejáis de que el virei 
no os protege!?6) id á llevarle ese cuadro para que se horrorize?”)... 

— ¡Pobre Beatriz, contestó el pintor, dándole una palmada”) 
en el hombro: **% mucho siento que no sea de tu gusto! 

— Mas siento yo otra cosa, dijo ella tristemente, y es la per- 
spectiva3%) del hambre que os amenaza, porque hoi he gastado en 
vuestra comida todo to que me quedaba ... y esto por culpa vuestra, 
que pudierais ser el pintor mas rico de Nápoles... ¿Porqué no aca- 
báis el retrato de la condesa de Venuta? ella os habria cubierto el 
lienzo de escudos,3*) y recomendado á su amigo el virei: eso sí sería 
un golpe de fortuna;32) y no andar huyéndola y negándoos á recibirla. 


‚5) absorber feffeln. *“ de vez en cuando dann und wann. *) Tre 
berzigfeit, Offenherzigfeit. ) marcar merfzeichnen (mit). °) Gr. 5 285, A, 
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Por Dios, Beatriz, no me hables de esa condesa con sus ojos 
hundidos?) y su cara llena de arrugas:34) allí no se ve ni®) la digni- 
dad de la vejez,. y yo la hubiera pintado mas fea y ridícula,?%) si era 
posible, que lo que3”) es en realidad. 

— Si, esa es vuestra manía;%) ¡caras bonitas para pintar vír- 
genes y ángeles!... Pues bien, atenéos3% á las caras bonitas, que no 
dejan ningun provecho. 

— ¡Ah! si yo hubiera retratado 1%) una jóven que he visto hace 
tres meses .... ¡Figúrate, Beatriz, dos grandes ojos azules llenos de 
languidez!*!).. 

— Bien, bien, veníd á almorzar. 

— Unos cabellos de un ruhio+?) admirable, tan raro en este 
pais... y luego sus ademanes?) nobles y delicados,*) el sonido de 
Bu voz... 

— ¡Dios mio! habláis como un enamorado; y esto solo nos faltaba. 

— El sonido de su voz que penetra hasta el corazon como la 
música mas melodiosa ... ¡oh, qué modelo para una Magdalena! pero 
no una Magdalena arrepentida,*5) sino una” Magdalena vírgen,**) llena 
de ensueños!*”) de amor y agitada su alma por los fuegos*®) de la pasion. 


— ¿Queréis callar? gritó Beatriz; os habéis vuelto**) loco, ¿6 


- tenéis el infierno en la cabeza? ¡Vaya'%) un entusiasmo mal empleado! 


por eso no retratáis viejas ... pero ¿qué es lo que veo? ¡es la con- 
desa de Venuta la que5!) estáis acabando! Bien, mui bien, ¡mi querido 
amigo! — Y la vieja se estasiaba®2) delante del cuadro que estaba 
concluyendo el jóven pintor. 


Vamos, Beatriz, ¿soi siempre un perezoso, una mala cabeza ??) 
ríñeme todavía. , 

— Mui bien, querido mio, mui bien, repuso la buena vieja abra- 
zándole enternecida; eso es5*4) cumplir con su obligacion .... Pero por 
ahora es preciso 55) dejarlo, venid â almorzar, para que vayais inmedia- 
tamente á la casa de Cristóval Panolfo, que os estará esperando. 


— ¡Cristóval Panolfo! ¿Quién es ese hombre? 

— El comerciante de cuadros mas rico de Nápoles. 

— No le conozco. 

— Pero él os conoce á vos: tiene grande opinion de vuestro ta- 
lento, y querrá sin duda encomendaros®®) algunos trabajos. 


33) hundir einfinten. %) arruga Salte. 3% Gramm. $ 205. *) Gr. 
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1% Gramm. $ 74,.3. *%) Gi, ell — Gramm. $ 232, 4. 5) Gramm. 
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— ¡Oh! si fuera un inteligente,” y quisiera venir aquí, veríamos 
en cuanto apreciaba mi gran cuadro. 

— ¡Cómo! ¿no iréis á su casa sabiendo que os espera? 

El jóven no contestó sino volviendo las espaldas %) y murmurando 
algunas palabras ininteligibles, y la vieja repuso con mal humor: 

— Pues yo quiero que vayais: sí señor, iréis, aun cuando tenga 
yo que llevaros contra vuestra voluntad; eso es tener mui mal corazon: 
¿acaso estáis solo en el mundo? Si vos morís de miseria ¿qué será 

* de esta **) pobre vieja que se ha sacrificado por vos y que no tiene 
otra esperanza que veros dichoso?... Vamos, querido hijo, continuó 
‚la buena Beatriz acariciándolo; yo sé que vos me amáis, y que no pa- 
garéis con ingratitud una afeccion maternal: tomád la espada y el 
sombrero nuevo, no me$%) tengáis rencor por lo que he dicho de vuestro 
cuadro; así colocäos®!) la capa sobre el hombro: ¡qué gentil*2) sois! 
tenéis el aire®3) del emperador Cárlos quinto: id á ver & Panolfo, y si 
hai alguna dama. sed galante; mirád que yo he sido jóven y sé lo que 
me digo. 

— ¡Vayan al diablo Panolfo y todas las viejas, que no le dejan 
á uno un momento de sosiego! esclamaba el jóven saliendo de su taller 
para ir á la casa del comerciante. La sala donde fué introducido el 
pintor estaba ricamente adornada, y desde sus balcones se estendia'!) 
la vista por un delicioso jardin hasta perderse en el azul*5) del Océano. 
Un hombre de cuarenta años y de un esterior bastante comun, se pa- 
seaba por la habitacion, y sentada en una ventana cón la cabeza apo- 
yada entre sus manos, como respirando el aire embalsamado $8) del 
golfo, se hallaba su hija Laura, preciosa virgen de diez y seis años, 
El artista entró de pronto y saludó con desembarazo:°7) pero mui luego 
la turbacion %) se apoderó de él al reconocer en Laura la misma jóven 
cuyo retrato habia trazado *% con entusiasmo á Beatriz una hora ántes. 
Panolfo atribuyó su agitacion al poco trato *%) del mundo, y tomando un 
aire de proteccion”) y de grandeza,??) quiso ostentar") á la vista del 
jóven pintor su brillante situacion; pero este, herido en su amor pro- 
pio, y volviendo á su altivez*!) natural, contestó: 

— Caballero, no creáis que vuestro lujo?3) ni vuestras riquezas 
pueden fascinar **) mis ojos: no es vuestro esplendor el que ahora me 
ha ofuscado,”*) sino el de Dios, que me ha presentado la belleza de 
sus Obras en su mas perfecta criatura. 

Esta vez fué Laura quien se sonrojó *) y perdió toda su sereni- 
dad; gus miradas se encontraron con las del pintor, y reconocieron al 
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jóven que un dia la habia seguido con muestras de la admiracion mas 
apasionada.*%) Panolfo no observó nada de esta muda escena, y sin 
quererlo aumentó el interes que ya su hija habia concebido®) por el 
artista, porque miéntras que él, dándose la importancia de un protector 
de las bellas artes, ultrajaba3!) al pintor, ella con la ternura *2) de sus 
miradas lo indemnizaba®) de su humillacien y le daba otro orgullo 
mas:®) el de verse amado. 

— Dicen que no careceis®) de talento, esclamó Panolfo en tono 
de indiferencia. 

El jóven inclinó la cabeza sin contestar. 

— Pero sois pobre y estáis obligado á trabajar para comer; 
veamos si merecéis el honor que quiero dispensaros. 

El pintor se mordió los labios por no contestar, y volvió sus ojos 
häcia Laura: comprendió esta la súplica que encerraba®) aquella mi- 
rada, y le preguntó con un aire encantador:®) 

— ¿Sois estranjero en Nápoles? 

— Soi español; contestó él con orgullo: he nacido en Játiva, 
cerca de Valencia; pero hoi me considero como un hijo de la Italia: 
tan dulces son los sentimientos que me unen á este dichoso pais. He 
visitado á Roma, Venecia, Parma, Florencia y todas laa ciudades donde 
han florecido los genios de la pintura: ahora vivo en Nápoles, y juro 
desde hoi no abandonarla jamas. 

Miéntras que el pintor hablaba, Laura no podia disimular®®) la 
impresion que la causaban su fisonomia,®) llena de sentimientos,®) y 
sas hermosos y negros ojos. \ 

— Y se puede saber, preguntó Panolfo, porqué dáis á Nápoles 
esa preferencia tan lisonjera? 

— Ese es mi secreto, contestó el jóven algo turbado.*”) 

Padre mio, repuso Laura, vuestra pregunta es indiscreta; *%2) este 
caballero tendrá alguna pasion.... 

“ — Sí, señora, interrumpió el jóven con calor, y arrojándole 3) 
una mirada de fuego: tengo una pasion en el fondó%) de mi pecho, 
una pasion que durará miéntras viva! 

Laura bajó la cabeza para ocultar el carmin%) que asomó“) ä 
sus mejillas, y dos lágrimas que corrieron de sus ojos; y su padre 
prosiguió con mal humor: 

— Dejemos eso: esa chiquilla me acusa de*”) indiscreto, !cuando 
ella lo es mucho mas que yo. Sentémonos, y hablaremos del oficio :*) 
¿qué partido *%) queréis que os haga. 


y 
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— Decid que especie de cuadro debo hacer. 

— Pues bien: sabéd que el viento ha roto la muestra de mi 
almacen !'%) y querria otra mas digna de mí. 

— ¡Una muestra! esclamó el pintor haciendo un movimiento para 
levantarse. Pero una mirada suplicante de Laura le detuvo á pesar de 
la indignacion que le poseia.!%!) 

— ¡Cómo!... grehusariais? Esta es una ocasion brillante de 
daros á conocer,!%) y si tenéis talento, podréis hacer fortuna; *%) mi 
reputacion será la vuestra, y por'%) mí todos mis amigos os emplearán. 
En Nápoles hai muchas muestras que renovar, y si todos os pagan 
como yo... ¡veinticinco ducados!... ¡os parece poco! 

— Me dejaréis pintarla 4 mi antojo?'%) preguntó el jóven des- 
pues de un acto de reflexion.1%) 

— Si, con tal que sea una cosa brillante, que llame *%) la atencion 

— ¿Y qué precio pagaréis por ella? 

— Ya os he dicho, veinticinco ducados. 

— ¡Gracias! contestó el jóven levantándose: si me hubierais 
preguntado 1%) el precio, os hubiera pedido ochocientos ducados; guar- 
dád los veinticinco, que la muestra no os costará nada. Veo que tenéis 
razon; es preciso darme á conocer, y quiero aprovecharme de esta 
ocasion: podéis anunciar que tendréis una muestra del primer pintor 
de Italia: adios, señora. 


Y dejando & Panolfo confuso y aturdido,*%) el jóven se dirigió 
á su casa, donde encontró á Beatriz estasiada delante de una talega'") 
de ochocientos ducados que un desconocido le habia entregado para 
su dueño. 


Quince dias despues de esta entrevista,!!1) una multitud se hallaba 
reunida delante del almacen de cuadros de Cristóval Panolfo. Los 
espectadores aplaudian 11?) llenos 113) de entusiasmo y pedian á gritos!*) 
el nombre del pintor, que habia colocado á'!") manera de muestra el 
magnífico cuadro del martirio *!%) de San Bartolomé. Cuando los pr- 
meros trasportes’!?) de admiracion se calmafon, la multitud contemplabs 
en un espresivo!!%) silencio y con un profundo sentimiento de terror”) 
aquel pasaje !2) sublime. El santo estaba echado sobre un costado,” 
tenia los piés ligados ??2) y sostenidos 23) por un verdugo.!?*) Su braso 
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derecho, que una cuerda tenia suspendido!) sobre su cabeza, habia 
sido ya destrozado 1?6) por el hierro: otro verdugo, cuya fisonomía era 
espantosa y energica,'??) metia con frialdad!) la mano por entre la 
piel y la carne ensangrentada*?% de la víctima, que espresaba en su 
cara una mezcla 13%) admirable de la agonía del cuerpo y de la piadosa 
resignacion del alma. ¡Jamas habia sido pincel tan elocuente, jamas 
un tan grande objeto habia encontrado tan digno intérprete! 13!) 

"Panolfo estaba loco *32) de contento con su muestra: la multitud 
crecia por 135) instantes, y se confundia '%) para admirar el cuadro. 
Entre los espectadores se hallaba una vieja, 4 quien la admiracion de 
los demas tenia tan absorta 135) como su propia alegría. 

— No hai duda que soi una bestia, !%) murmuraba en voz baja; 
todos dicen que es magnífico, y sin embargo, miéntras mas lo veo mas 
miedo me causa. 

— ¡Es una obra maestra! esclamó un personaje ricamente ves- 
tido. ¿Porqué el autor no se da á conocer? /No habria en Nápoles 
un pintor que no quisiera ser su discípulo. 

— ¡El autor! el autor! gritaba el pueblo. 

— El autor soi yo, dijo por fin presentándose á la multitud. 

— Caballero, le dijo el personaje, si queréis fijaros en Nápoles, 
yo os prometo los honores y la fortuna de un principe. 

Al oir esto Beatriz, á quien sin duda el lector ha reconocido ya, 
se lanzó hácia el desconocido, y poniéndose de rodillas esclamó: 

— ¡Bendígaos el cielo! pero no le déis honores ni riquezas; dádle 
la felicidad; dádle la mujer que adora, la hija de Panoifo, ó de lo con- 
trario 137) morirá de desesperacion. 

— La tendrá, yo os lo prometo. 

— ¡Vos! gritó el pintor; ¿y quién sois vos? 

— El conde de Monterei, virei de Nápoles; ¿y vos, caballero ? 

— Mi nombre es todavía desconocido; pero yo juro á Vuestra 
Alteza que algun dia resonará con gloria en mi patria y en Europa. 

Ambos cumplieron su promesa: Laura llegó á ser esposa del 
jóven pintor, y la España señala con orgullo entre sus grandes genios 
al inmortal José Rivera, conocido bajo el nombre del Españoleto: 


32) La batalla de Lepanto. 


El año de 1570 tocaba *) & su fin. El nombre español resonaba 
aun victorioso y temido por todo el ámbito?) de la tierra, y la monar- 
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quía de España habia llegado á ser la potencia mas floreciente y po- 
derosa de Europa. Abatido°) el pabellon *) mahometano, espulsados sus 
secuazes >) de la Península despues de una lucha tan prolongada como 
sangrienta, los españoles, no teniendo enemigos que combatir en su 
propio pais, habian atravesado *%) los mares, y animados”) por aquel 
espíritu conquistador*) que no encontraba espacio suficiente para con- 
tener?) sus glorias, habian roto!%) los límites del mundo conocido, des- 
cubierto un nuevo continente. El leon castellano habia alcanzado su 
presa, y sus deseos estaban cumplidos, su ambicion satisfecha. Con el 
descubrimiento de las Américas, la península Ibérica habia ensanchado") 
de tal manera sus dominios, que el sol alumbraba !?) constantemente su 
- territorio; la gloria de sus armas se habia elevado á una altura á que 
jamas pudo llegar nacion alguna. La corona de sus victorias se halla- 
ba 13) concluida, y ambos mundos habian contribuido con sus tesoros á 
adornarla. Diamantes de inmenso valor se ostentaban en ella con 
profusion;!4) pero aun quedaba un pequeño vacío,!") y era forzoso que 
la piedra que lo ocupase no desmereciese'%) de las demas 'en magni- 
“ficencia. Pueblos!) y ciudades, provincias y naciones, príncipes y 
reyes, en su calidad de vencidos, habian rendido homenaje 1%) á aquella 
corona; habian labrado ’) parte de sus laureles. Por eso todos la 
respetaban, todos la contemplaban (con admiracion. Tambien los mo- 
narcas españoles habian temido empañar*) su brillo, y no osaron co- 
locarla sobre sus sienes.?!) La época, sin embargo, en que debian 
ceñirse 22) esta corona, estaba señalada:2) era el año de 1571. Felipe 
segundo debia adornar con ella su frente, y el dia en que habia de 
verificarse 4) tan solemne acto era el 7 de Octubre. Pocos meses fal- 
taban ya para el vencimiento?5) del plazo,2#) y se hacia?” indispen- 
sable completar el adorno. Difícil parecia la adquisicion de tan pre- 
ciosa joya; todos los españoles estaban ¡igyalmente interesados ?*) en 
ello; pero se habia recorrido?) mucho en su busca *%) sin resultado, y 
ya desconfiaban*!) de hallarla, cuando en la ciudad eterna resonó un 
grito, que, repitiéndose por toda Europa, dejó oir con ¡distincion *?) en 
la península Ibérica el nombre de Lepanto, 

Pio quinto, cuyas grandes virtudes le elevaron á la alta dignidad 
que ocupaba, habia indicado desde la silla de San Pedro el sitio en 
que podia encontrarse aquel diamante, destinado á ser el complemento”) 
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de la corona. Movido por su ardiente celo en defensa de la Iglesia, 
pidió ausilio contra los turcos, que tenian invadida“) la isla de 
Chipre,?) perteneciente á los venecianos. Diseminados*% mas por la 
política que por la religion la mayor parte de los soberanos de Europa, 
fueron pocos los que respondieron al llamamiento?” del Sumo .Pontí- 
fice; pero Felipe II, eminentemente®®) católico, no vaciló%) en acudir 
á la invitacion de Su Santidad, y España, esta nacion en aquella época 
tan poderosá, cuyos hijos tenian dadas tantas y tan repetidas pruebas 
de grandeza y valor contra los moriscos,*%) se unió con el Papa para 
abatir la formidable potencia otomana. Arregladas las condiciones de 
la liga,* fué tal*?) la celeridad 13) con que se hicieron los preparativos, 
que el 16 de setiembre del referido +1) año se hallaba en Mesina una 
flota de mas de doscientos cincuenta bajeles*5) de guerra y cincuenta 
mil hombres, al+*) mando de Don Juan de Austria, que fué nombrado 
generalísimo*”) de la armada, llevando &4°)-sus Órdenes al comendador 
mayor 4%) de Castilla, 4 los capitanes Don Alvaro Bazan, marques de 
Santa Cruz, al principe Don Juan Andres Doria, y 4 los generales de 
las galeras italianas y venecianas; Marco Antonio Coloma y Venerio. 


No se descuidó 5%) el gran turco al ver el peligro que le amena- 
zaba; con la mayor actividad equipó*!) una flota de 250 galeras y un 
gran número de buques menores, y encargó5) al bajá53) Hali del mando 
de estas fuerzas,d) que haciéndose inmediatamente á la vela 5) lle- 
garon á la costa occidental de Grecia, al tiempo que los de los cristia- 
“nos salian) de Sicilia. 

Don Juan de Austria, habiendo pasado revista5% á su escuadra 
en Corfü y decidido el plan de operaciones, dirigió su rumbo) häcia 
el golfo de Lepanto, donde el 7 de octubre se encontraron ambas es- 
cuadras. 

La vista del mar ofrecia por aquella parte un magnífico espectá- 
culo. La azulada59%) superficie de las aguas, ocupada en una larga 
estension por los buques de guerra de una y otra%) parte, figuraba*!) 
un pueblo inmenso que se levantaba orgulloso de haber puesto sus 
cimientos 9?) sobre las inseguras olas del Océano. La diversidad de 
colores de los pabellones que se ostentaban ®) en los buques, y que 
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agitados por la brisa“) retrataban*) sus ondulaciones %)”en las aguas, 
completaba tan bella perspectiva.S?) 
La vanguardia 6%) de nuestra escuadra con cincuenta y cuatro 
galeras, pabellon verde, mandada por D. Juan Andres Doria, formaba 
en el combate el ala 8% derecha; D. Juan de Austria, el comendador 
de Castilla y los generales de Vertecia y del Papa con sesenta y cuatro 
galeras, bandera azul, componian el cuerpo de batalla;?%) y el resto 
de la escuadra que se distinguia por el color amarillo de sus banderas, 
ocupaba el ala izquierda, que mandaba D. Alvaro Bazan, quedañdo de 
respeto?!) para acudir á donde fuese necesario. 


Los turcos salieron de la boca??) del golfo, y ordenadas sus gs 
leras en forma de semicírculo,*3) hicieron un disparo de cañon **) contra 
la capitana *5) de nuestra armada. Esta fué la señal del combate, que 
empezó con encarnizamiento,”*) repitiéndose por mucho tiempo las 
descargas??) de la artillería de una y otra parte. D. Juan de Austria 
y el bajá Hali se batieron®) con la mayor intrepidez; los españoles, 
llenos de entusiasmo, vinieron tres vezes al abordaje,”?) y otras tantas 
fueron rechazados %) con gran pérdida de gente, hasta que llegado un 
pequeño refuerzo volvieron á acometer con mayor obstinacion, haciendo 
que en breve tremolase $!) el estandarte de la Cruz donde poco ántes 
se ostentaba el pabellón mahometano. Un grito de victoria resonó por 
toda la flota cristiana, llenando de terror á los infieles; el almirante 
turco habia sido muerto y su cabeza aparecia colgada del gran mastil ;*) 
los que se hallaban á bordo, parte fueron pasados á cuchillo 83) y parte 
quedaron prisioneros, contándose en el número de estos dos hijos del 
bajá. Tal era el estado de la Capitana de los turcos. Sin embargo, 
el estruendo*) del cañon continuaba sin interrupcion, y llenos de co- 
raje*5) los combatientes hacian uso de toda clase de armas. 


La matanza®) era igual y la victoria indecisa. El corsario 
Ulucciali habia causado un gran destrozo?) en el ala derecha de 
de nuestra armada. Cuanto mas se empenaba®) el combate, tanto 
mayor era la confusion y gritería; el humo de la pólvora ocultaba lla 
luz del sol; en la superficie de las aguas solo se veian cadáveres, 
miembros mutilados,*%) armas y galeras destrozadas; y aquel espacio 
que pocas horas ántes ofrecia tan bell» perspectiva presentaba ya el 
cuadro mas horroroso. 
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La victoria al fin se declaró por los aliados. Los cristianos cau- 
tivos*) rompieron las cadenas, y echándose sobre sus enemigos, vengaron 
con valor los insultos que habian sufrido. 

Aterrados los turcos emprendieron precipitadamente?!) la retirada, 
y abandonando sus bajeles se refugiaron en las riberas?) de Livonia 
y en las costas sujetas á su imperio. 

Así terminó esta batalla memorable, que inmortalizó*3) el nombre 
de Lepanto, legando*%) á España una de las páginas mas brillantes para 
su historia. Los cristianos tuvieron de pérdida*) diez mil hombres; 
pero rescataron®®) quince mil esclavos, De los turcos treinta mil hom- 
bres perecieron en la batalla y diez mil quedaron prisioneros, á mas 
de ciento treinta galeras que fueron apresadas,*) otras treinta 'que se 
echaron á pique®) y veinticinco que se quemaron.) 

La nueva de esta victoria se celebró en todas partes con fiestas 


- y regocijos 1%) públicos. La fama publicó '%) con1%) admiracion del 


mundo entero el nombre de D. Juan de Austria como el vengador de 
la cristiandad, y Felipe 11 adquirió entónces el precioso diamante que 
faltaba para adornar la corona de las glorias de España. 


33) El Ladron maestro.!) 


Cuento popular.?) 

Nuestros antepasados?) gustaban,*) en sus momentos de ocio,?) 
de componer*) historias que, producto unas vezes de leyendas ”) mas'6 
ménos conocidas, 6 fruto de su imaginacion, servian para instruir 6 
entretener á sus familias. Reunidas estas en las largas horas de in- 
vierno en el hogar?) doméstico, al amor*) de una buena lumbre,!®) ro- 
deando los niños ul jefe!!) de aquella prole,!?) se distraian con la 
relacion de alguna maravilla 6 suceso que ocupaba en gran manera ?!?) 
sus imaginaciones juveniles, y los padres, á su vez,'4) se presentaban!) 
gustosos 1%) á recitarlas,!1) y muchas vezes á inventar algun cuentecillo 
que concluia siempre por una máxima de moral,'®) que por lo breve,'®) 
como 102°) son todas ellas, les servia luego?!) de tema ??) para reprender 
sus faltas y desmanes,?3) En los pueblos del Mediodía, mucho mas 
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aun que en los del Norte, abundan estas compendiadas*) historietas. 
La que vamos á relatar, es seguramente de las mas populares”) que 
hemos oido entre los pueblos limítrofes 2%) del Pirineo. 

Vivia una vez un pobre paisano que tenia tres hijos. No teniendo 
nada que dejarles á su muerte, ni dinero para hacerles aprender un 
oficio, estaba indeciso 2?) sobre lo que debia hacer. En fin cansado de 
reflexionar les dijo un dia: 

— Hijos mios, hacéd lo que os plazca; íd donde queráis, que?) 
yo os acompañaré un buen troz62°) de camino. 

Dicho y hecho. 

El padre y los tres hijos tomaron el camino hasta que llegaron 
á un punto donde se cruzaban otros tres. Allí tomó cada hermano el 
que mejor le pareció, y el padre, deseándoles un buen viaje, se volvió 
á su choza. 

No os contaré, hoi por lo ménos, lo que sucedió á los dos pri- 
meros; únicamente nos ocuparemos del mas jóven. 


Una noche que, andando, andando, atravesaba un bosque, le sor- 
prendió una fuerte tempestad.) El viento era tan impetuoso 3!) y el 
granizo que caia tan duro y copioso32) que tenia que ir con los ojos 
cerrados; imposible le era marchar adelante, é imposible tambien volver 
hácia atras. Dejóse, pues, llevar de su estrella,®) tropezando31) aqui, 
cayendo allí, sin saber á donde iba, hasta que vió á lo léjos35) una 
luz. Dirigiöse lo mejor*”) que pudo hácia ella, hasta que al fin llegó. 
La luz provenia del fuego de una chimenea,?”) y nuestro jóven pensó 
entónces que los amos*) de aquel sitio hospitalario®) no se habrian 
todavía acostado. Entró, y se encontró de manos á boca*% con una 
vieja que limpiaba los muebles, y lo disponia todo como si esperara 
á sus amos. 

— Buenas noches, dijo el jóven. 

— Buenas noches, contestó la vieja. 

— ¿Sabéis, repuso él, que hace*!) mui mal andar esta noche? 

— Es verdad. 

— ¿Podré quedarme aquí hasta mañana. ? 

— Mucho sentiria por vos y por mí que*?) tal intencion tuvie- 
seis, respondió la anciana; porque si los dueños llegan y os encuen- 
tran, nos matarán & los dos.13) 

— ¿Y quiénes son vuestros amos, buena mujer? 

— Ladrones, respondió ella, y de los peores que se conocen. 
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Me robaron cuando yo era mui pequeña todavía; y me encerraron aquí 
para que tuviese cuidado 1*) de la casa. 

— ¡Tanto peor, pardiez!*>) repuso el jóven; me quedo, suceda*?) 
lo que quiera. Me voi á acostar y dormir hasta mañana. 

No tengo fuerza para arrojaros de aquí, dijo la vieja, y “ya que 
lo queréis, hacéd como gustéis. 

Yo ya os lo he dicho. 

Pero el jóven sin escuchar mas, se entró en el cuarto mas 
próximo donde habia una cama, y se acostó; mas apénas habia cerrado 
los ojos cuando llegaron los ladrones. Es preciso advertir que estos 
habian perdido el capitan dias ántes, y todavía no habian elegido sucesor. 

La vieja les contó como habia llegado un estraño, y como á su 
pesar !?) se habia acostado en la cama del difunto 1%) jefe. 

— ¿Habéis observado si llevaba 1%) dinero para pagar la posada ?50) 
la preguntaron los ladrones. 

— ¿Dinero, decís? Si el vestido que lleva es suyo será todo 
cuanto posee. 

Miéntras los ladrones asombrados de aquel arrojo5!) meditaban 
lo que harian de nuestro jóven, este se levantó, y dirigiéndose á ellos, 
les dijo: ¿tenéis necesidad de alguien que os ayude, señores? os acon- 
sejo que me recibáis y de seguro quedaréis contentos de mi. 

— ¡Hola! contestaron los ladrones; ¿quieres aprender nuestro 
oficio? 
— Poco me importa el que sea, respondió el muchacho: al dejar 
mi casa me dijo mi padre que era libre de escoger el que quisiese. 

— Pero, en fin, ¿quieres, sí ó no, ser ladron? 

— ¿Porqué no? al fin y al postre52) me parece que no es cosa 
difícil. 

— No tan fäcil como crees, replicaron los ladrones, pero consen- 
timos en probar lo que sabes hacer. 

Al dia siguiente comenzó la prueba. A poca distancia del bos- 
que vivia un labrador°3) que tenia tres bueyes, de los cuales queria 
llevar uno al mercado: los ladrones que lo sabian por uno de sus 
espías,%) dijeron al jóven: 

— Si logras robarle los tres, sin causarle el menor daño, te re- 
cibiremos, no como uno de los nuestros, sino que te nombraremos 
nuestro capitan. 

El jóven, ántes de partir para su espedicion,’5) solo quiso lle- 
varse un zapato con hebillas *%) de plata, que hacia 5”) parte del botin 5) 
que los ladrones habian recogido") el dia anterior. 
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Apostóse %) en una de las encrucijadas *!) precisamente por donde 
habia de pasar el labrador con su res,%) habiendo dejado ántes en 
medio de la senda el zapato con hebilla. 

Cuando el labrador le vió, esclamó: ¡Ai, qué zapato tan %) bonito! 
Si tuviera el otro igual me los llevaria para hacer con ellos un regalo%) 
á mi mujer. Esto la pondria de*5) buen humor, ya que siempre está 
de malo. 

Ha de saberse que el buen hombre estaba casado con una mujer 
tan gruñona$9) y displicente %) que no pasaba dia sin que le calentase 
las orejas.68) 

Pero el pobre hombre añadió al momento: — -Creerá que me 
quiero burlar de ella si la ofrezco un zapato desparejado:5°%) mas 
vale 1%) dejarlo donde: está. Y diciendo y haciendo, continuó su camino. 


Nuestro aprendiz”!) de ladron salió de su escondite,*? recogió”) 
el zapato, dió media vuelta,**) y lo colocó otra vez al paso”) del 
labrador. 

Cuando este lo notó : ¡Qué tonto he sido, esclamó, en haber de- 
jado**) el zapato, cuando no debia tardar”) en encontrar el igual! 
Volvamos pronto á buscarle, y llevaré el par á mi mujer. 

Para andar mas de prisa *”) ató el buey á un árbol. 

Pero cuando volvió, no solamente no habia encontrado el zapato, 
sino que la res habia desaparecido. 

¡Qué desgraciado soi! esclamó entónces. ¡Qué dirá mi mujer 
cuando sepa que he perdido el buey? 


Es capaz de matarme. 


Pero reflexionó que lo mejor era volver por?) el segundo buey, 
y hacer creer á su esposa que habia vendido los dos. Vuelto á su casa 
encontró que aquella dormia todavía; por consiguiente tuvo tiempo de 
llevarse el segundo sin que nadie lo notase. 


Nuestro jóven se habia provisto esta vez de una cuerda, y pa: 
sándola 9%) por debajo?!) de los brazos se ahorc6®2) de un árbol al paso 
del labrador. Cuando este le vió, se contentó con decir. He aquí*) 
un hombre mas desgraciado ó mas tonto que yo, porque ni yo ni nadie 
puede socorrerle. Por mas que haga, buen mozo, no podré volverte á 
la vida. ¡Adios, hasta el dia del juicio 1%) 

Y mui contento de sí, continuó su camino con su buey. El jóven 
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se bajó del árbol, dió un rodeo*5 y volvió á presentarse ahorcado de 
nuevo & su paso. — 

— ¡Dios me asista! esclamó al verle el labrador; ¿eres tan des- 
graciado que te has ahorcado dos vezes en vez de una? Como quiera 
que sea, nada puedo hacer por tí... Y siguió andando. 

Mas el jóven hizo por tercera vez lo que habia [hecho las dos 
primeras. Al verlo el labrador se quedó atónito y esclamö: ¡Cómo! 
¿eres el mismo, ó erais acaso tres hermanos tan necio el primero como 
el último? ... ¡Pero esto tiene algo de magia!*%).. ¡Pardiez! voi á ver 
si están todavía los dos primeros. Ató su buey á un árbol, y volvió 
atras para verificar?” el hecho; pero miéntras que buscaba de árbol 
en árbol á sus ahorcados, el jóven bajó del suyo, se apoderö®®) del buey 
y desapareció con él. Cuando el labrador al volver no encontró á su 
res, empezó á gritar y desesperarse, hasta que reflexionó que valia mas 
ir por la tercera, llevarla al mercado y venderla lo mas caro que??) 
pudiese. Ya volvia del establo *%) medio consolado con la esperanza de 
resarcirse*1) con la venta del uno de la pérdida de los otros dos, cuando 
& un recodo*?) del bosque oyó fuertes mugidos.%) ¡Ah! esclamó entón- 
ces, reconozco la voz de mis bueyes, no están léjos y voi á pillarlos.%) 
Atemos el tercero mejor que los otros para que no se nos escape. Y 
diciendo y haciendo empezó á recorrer*) el bosque, de arriba abajo, 
pero todo fué inútil, y miéntras tanto el tercer buey - desaparecia tam- 
bien. El labrador se desesperó, se arrancó los cabellos, se dió de bo- 
fetadas,*5) y en muchos dias no volvió á su casa, temeroso ”?) de ser 
apaleado %) por su mujer. 

El jóven presentó á los ladrones los tres bueyes, reclamando) 
el cumplimiento de su promesa, conviniendo *%) al fin unánimemente en 

.que habia empezado como un verdadero profesor,'"!) y que le recono- 
cieron por lo tanto como su jefe y capitan. El, como si toda su vida 
hubiese estado acostumbrado á mandar, tomó un aire !%) imponente, 9) 
les pasó revista y les dijo que él á su vez queria probar su valor en 
una espedicion que meditaba,'%) cuyo secreto se reservaba para si, 
hasta que los hubiese reunido á todos y colocádose él á su frente. En 
consecuencia cada uno se fué por donde quiso quedándose solo en la 
caverna. ” 

Cuando los ladrones se hubieron alejado, soltö!®) los bueyes 
para que se volviesen libres á su establo; y despues desatando los ca- 
ballos y cargándolos con todo el botin que habia en la cueva, dijo á 
la vieja: 
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— Despedios '"5) de vuestros amos por mí, y decidles que les 
aconsejo que me esperen, porque podria costarles caro el encontrarles 
fuera del sitio donde debemos reunirnos. 

Dicho esto se marchó. 

Felizmente encontró el camino que conducia al hogar paterno, y 
cuando le vió desde léjos, se vistió 07) un magnífico uniforme que en- 
contró !%) en el guardaropa !®) de los ladrones. Disfrazado así, gracias 
á su buena presencia,!!% pudo pasar por un general de ejército.!!") 
Llamó á la puerta, y cuando le hubieron contestado, dijo: 

— Quisiera !'12) una buena habitacion. 

— Monseñor 113) se burla, respondió su padre. ¿Qué cuarto podré 
dar en mi pobre cabaña á un señor tan poderoso? 

— Siempre habéis sido avaro, repuso el jóven .y ahora lo sois 
mas que nunca, puesque os negáis á dar un albergue !**) á vuestro hijo. 

— ¿Vos mi hijo? dijo el montañes.!'5) 

— ¡Cómo! ¿no me reconocéis ? 

— ¡Ah, sí, tú eres! ¿Pero qué oficio has tomado que en tan 
corto tiempo te veo vestido como un principe? 

— Ya os contaré esto mas tarde, repuso el jóven, Ya recorda- 
réis que me dejasteis en libertad de tomar el oficio que mas me aco- 
modase.!19) 

He aprovechado el permiso, y he hecho mi aprendizaje!!”) en 
una banda de ladrones. He concluido,!!) y ya me véis ladron! 
maestro con los grandes beneficios que me ha reportado !*) mi primer 
campaña. 

Al dia siguiente dijo á su padre: 

-- Ahora que tengo ya un buen estado,'?!) pienso casarme. No 
creo !22) ir mui léjos para encontrar mujer. El señor del castillo vecino, 
que es tan rico como yo, tiene una hija lindísima. Dudo que se en- 
cuentre mejor partido en veinte leguas & la redonda.!?3) Id y pedídla '*) 
de mi parte. 

— ¿Estás loco? dijo el padre. . oo. 

— Cuerdo 125) y mui cuerdo, respondió el hijo. Tengo todo lu 
que se necesita para ser un completó ladron maestro. Id, pues, y hacéd 
mi comision, 


Fnese el padre, y no tardó en hallarse en presencia del caste- 
llano,'26) no sin temor de verse duramente castigado por tamaña osadía. 
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— Monseñor, esclamó, apiadáos*?”) de un padre desgraciado. He 
dado rienda suelta '2) á mis tres hijos, dejándoles en libertad de escoger 
un oficio El mas jóven ha vuelto ya, y con pretesto de que es rico, 
se atreve á pedir la mano de vuestra hija. 

— ¡Hola, hola! ¿y qué oficio tiene vuestro hijo que le hace tan 
atrevido ? , 

— Monseñor, el de ladron maestro. 

El castellano se echó á reir. 

-  — No es mal oficio, dijo, y da riqueza cuando se sabe aprove- 
char. Id y decid á vuestro hijo que no puedo creerle bajo su palabra 
tan solo, y que es preciso que me dé una prueba ostensible !'2%) de su 
rara habilidad. Si quiere que le dé & mi hija, que me robe el domingo 
próximo el asado de mi cocina á presencia mia y de mis criados. 

El padre contó literalmente '30) á su hijo el resultado de la en- 
trevista, diciendo que el señor del castillo habia querido sin duda al- 
guna burlarse. o 

— Ni el señor ni yo mos burlamos, repuso el hijo con toda gra- 
vedad.!31) Hubiera deseado que me impusiera una condicion mas 
difícil. Su hija será mia. 

El domingo por la mañana cogió tres liebres, las metió dentro 
de un saco, se disfrazó de pobre,'??) y se presentó en el patio 13) del 
castillo. El señor se hallaba con sus criados en la cocina cuidando 
del asado: — Mui bien, dijo el ladron, veo que me esperaban. Abrió 
entónces el saco, y dejó salir una de las liebres, que echó á correr. 

— ¡Oh, qué liebre! esclamaron los criados queriendo largarse!3») 
todos en su busca. 

— ¡Quietos todos! esclamó el castellano; no se pilla una liebre 
al primer vuelo.'35) ] 

Un momento despues soltó otra liebre; los de la cocina creyeron 
al pronto !%) que era la misma, y quisieron correr tras ella; pero el 
dueño les impuso silencio, diciendo: — Dejádla correr. 


La tercera no tardó en seguir á las dos primeras. Los criados 
creian siempre que era la primera, y el amo esta vez fastidiado !3*) de 
verla, dijo: 

— Está bien cebada,!%) y es grande por vida mia, y ya que nos 
provoca,!*'%) tratemos de cogerla. 


Corrieron todos en pos**% olvidando el asado. Miéntras tanto 
nuestro jóven penetró en la cocina, y sacando la carne del asador, se 
marchó con ella ... Ignoro si el noble señor tendria *!) aquel dia algo 
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mas que comer: lo cierto es que no pudo coger la liebre, y se quedó *1) 
sin el asado. 

El cura del lugar estaba aquel dia convidado á comer, y cuando 
le contaron el lance, se echó á reir á carcajadas.'#3) 

El señor, picado 44) con los sarcasmos ''5) del buen padre, dijo 
que no daria la mano de su hija tan fácilmente. Al dia siguiente 
nuestro jóven se presentó reclamando el cumplimiento de la palabra 
empeñada. !*6) 

— No, dijo el castellano, no quiero que me venzas con tanta 
facilidad. Exijo otra prueba. Tengo doce caballos en mi cuadra;'!') 
si me los robas todos, estando montados '*9) mis criados, te casarás en- 
tónces con mi hija. 

— Haré cuanto pueda, contestó el jóven. ¿Pero me daréis su 
mano si lo logro? 

— Haré cuanto pueda, como tú dices, repuso el castellano. 

El ladron maestro se dirigió á una taberna ') y compró aguar- 
diente para llenar dos botellas; en una de ellas añadió una infusion '*) 
de adormideras,*5!) alquiló once hombres que puso de centinela') 
junto á la cuadra, y pidió prestados 1%) á una pobre vieja sus vestidos, 
tapándose 154) la cara con un manto.!'*5) 

Disfrazado de este modo, y apoyándose sobre un palo, llevando 
consigo las dos botellas, se dirigió cojeando 5%) al castillo, & donde 
llegó al ponerse '5) el sol. 

En aquel momento mismo los palafreneros,'*) despues de haber 
dado de beber á los caballos, se disponian 4 montar, obedeciendo las 
órdenes de su amo. 

— ¿Qué queréis? preguntó uno de ellos á la vieja. 

— ¡Ah, ah! respondió ella temblando toda; hace tanto frio por 
allí fuera, que si paso la noche al cielo raso,1®) me moriré sin reme- 
dio;!%) dejádme por caridad pasar aquí la noche. 

— ¡Véte al diablo, vieja maldita, dijo un palafrenero; sal pronto 
de aquí, que si el amo de encuentra, todos lo pagaremos. 

— Eres mui cruel con!) esa pobre mujer, repuso otro; ¿y qué 
puede hacernos si la dejamos dormir aquí? 

Unos eran de parecer que se la echase,!®?) y otros que se la 
diese asilo; hasta que al fin, viendo que habia entrado y que no ocu- 
paba mas que un rincon, la dejaron tranquila. 
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Apénas habia pasado una hora, cuando los ginetes 153) empezaron 
á fastidiarse de aquella postura, quejándose de que se les enfriaban!%) 
los piés, las manos y el estómago. 

— ¡Si pudiera al ménos fumar una pipa! dijo uno. 

— O jugar una partida, añadió otro. 

— O beber un trago,!*5) repuso un tercero. 

— Brrr.... ¡qué frio hace, esclamó la vieja temblando toda, y 


. destapando !66) al mismo tiempo una de las botellas que acercó & sus 


labios: al ménos este trago me confortará 18%) un poco. 

— ¡Hola! vieja, ¿qué Meváis en esa botella? 

— Un poco de aguardiente. 

— ¿Aguardiente dijisteis? Dejádme beber un sorbo,'6®) esclama- 
ron á la vez los doce palafreneros. 

— ¡Ai! esclamó la vieja, tengo tan poco que apénas podréis hu- 
medeceros los labios. - 

— Pues bien, no beberemos mas del que hai, replicaron; y como 
la vieja se hacia de rogar, la obligaron á que les pasase la botella. 
Ella obedeció al momento dándoles la que contenia la mezcla de ador- 
mideras, pero apénas bebia el tltimo ginete, cuando el primero dormia 
como un liron.!*") 

Entönces el ladron maestro se despojó 17%) del disfraz, sacó con 
tiento itij de la silla á los palafreneros, los sentó con gran cuidado sobre 
el pesebre,!"?) y llamando á los once hombres apostados, los entregó un 
caballo á cada uno. 

Al dia siguiente, cuando el señor del castillo fué ä ver si se ha- 
bian cumplido sus órdenes, encontró á sus criados medio dormidos 
todavía, y algunos que soñando estar á caballo daban de espolazos 173) 
contra la pared. 

— Ai, ai! que’) comprendo perfectamente lo ocurrido: sois 
unos imbéciles 1%) de haberos dejado robar los caballos, y para que 
otra vez estéis con mas cuidado, voi á daros cincuenta azotes & cada 
uno. 

Los pobres palafreneros se dejaron azotar sin quejarse. 

Pero cuando hácia el mediodia llegó nuestro jóven á reclamar la 
promesa, le respondió el castellano: 

— No, no, todavía no: os vuelvo á comprar'"* mis caballos á 
razon 177) de cinco onzas por cabeza; pero no os entrego á mi hija si 
no me robáis mi propio caballo cuando me halle montado en él. 

— Lo encuentro mui fácil, dijo el ladron maestro; y para conse- 
guir la mano de vuestra hija no hai cosa que no intente. 
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— Tal!?) dia á tal hora me encontraréis en el camino. 

El primero que llegue esperará al otro. 

Nuestro jóven buscó una mula desechada !*% y coja, una car- 
reta 1%) desmantelada,'1) y un tonel, ofreciendo diez escudos á una 
pobre vieja si consentia á meterse!#?2) dentro de él con la boca abierta 
contra el agujero del sifon,183) por donde introduciria 19!) él uno de sas 
dedos. — Si le retiro por dos vezes, la segunda os daré diez escudos 
mas. 

La vieja se mostró mui contenta de poder ganar diez escudos y 
aun veinte si era posible. 

El ladron se disfrazó de carretero, con barba blanca y peluca 
de cáñamo, yendo en busca del castellano el dia y hora indicados,” 
con su carreta y su tonel, La carreta iba tan despacio, que apénas 
adelantaba un paso por minuto. 

Vióle el señor, y no le reconoció. ¿Y quién le hubiera conocido 
con su peluca y su barba caminando tan despacio? Despues de pasear 
largo rato acabó por impacientarse. 

— Hola, buen hombre! le dijo; ¿no has encontrado á nadie? 

— No señor, ni un alma: tan solo he oido hace poco una voz 
que cantaba: 

Esperame, castellano, 

Con tu brioso corcel, '*) 

Que aunque no quieras, la mano 

Me has de dar de amigo fiel. ' 


— Por ahí debe andar mi hombre, esclamó el señor del castillo; 
¿queréis, buen hombre, dejar por un momento vuestra carreta, inter- 
narog!8?) en el bosque, y decir al cantor que aquí le espero? Anda y 
toma un escudo en recompensa. 


— ¡Ai! señor, que '88) no puedo, contestó el fingido !®) carretero, 
porque tengo que llevaros este tonel de malvasía 1%) de parte de vuestro 
primo el condestable.!*:), 


— ¡Un tonel de malvasial esclamó el castellano que era buen 
bebedor de suyo:!%2) pero al paso que vas, no vas!%) á llegar nunca. 


— No tengo yo la culpa, mi señor, pero he perdido el tapon,'*) 
y apénas he tenido tiempo de meter el dedo para que nó se derramase 
el vino. Si quisierais reemplazarme un momento, haria vuestro encargo, 
y de camino!®) cortaria otro tapon. 


— Es mui justo, dijo el castellano, favor por favor; anda y trae 
otro tapon, y procura decir al impertinente cantor lo que te he dicho. 
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Y diciendo y haciendo, desmontó el castellano, aprontándose !%) 
á tapar con su mano el agujero del tonel. 

— Pronto, pronto, mi señor, no sea que se derrame... 

Así, así, perfectamente ... ni una sola gota se ha perdido .. y 
saltando luego sobre el corcel, continuó con su voz natural: Muchas 
gracias, señor mie; voi corriendo á avisar que os envien otra mon- 
tura,19) porque ya este caballo me pertenece. 

El castellano atónito de aquel ardid, retiró al momento su mano, 
oyendo á la vieja que gritaba: ,Ya he ganado veinte escudos,” 

Al dia siguiente, y cuando creyó que la cólera del castellano se 
habria aplacado:!®) un tanto,!*) se presentó el jóven á reclamar el 
cumplimiento de la promesa; pero el señor exigió una "nueva prueba. 
Esta será la definitiva 2%) y la última, le dijo, si la aceptas. 

— Aceptada, cualquiera que sea ella, contestó el jóven. 

— Pues bien, te desafio á que me robes las sábanas?%) de mi 
cama y la camisa que Jleva puesta mi mujer. 

— ¿Me desafiáis? Esto me basta. ¿Pero obtendré finalmente 
la mano de vuestra hija? Ú 

— Te lo’jurö, respondió el castellano. 

El ladron maestro descolyó,?02) apénas habia entrado la noche, 
el cadáver de uno que habian ahorcado la víspera,?%, y lo llevó hasta 
el jardin del castillo debajo de las ventanas del cuarto de dormir. 


Una vez alli, colocó el cadúver junto á los cristales,24) de modo 
que parecia un curioso que espiaba?®) lo que se hacia en el in- 
terior. 

Aquí está ya nuestro ladron, dijo al oido?%6) el señor á su mujer, 
que cree poder burlarse de nosotros; pero ya he pensado que lo mejor 
es concluir?) de una vez, y voi á saltarle la tapa de los sesos.208) 

Y esto diciendo, tomó una carabina que tenia colgada á la ca- 
becera 2%) de su cama. 

Pero su mujer le detuvo el brazo, diciéndole: 

— No hagas tal, porque la culpa es tuya, y ademas su audacia 
me interesa. 


— Nada, nada, es preciso acabar de una vez, repuso el señor, 
voi á matarle; y le apuntó ?!%) repetidas vezes, pero la cabeza aparecia 
y desaparecia sin cesar. En fin, seguro una vez de su punteria,?'') 
soltó el gatillo,?!?) salió el tiro, y al mismo tiempo se oyó el ruido como 
de un cuerpo que cae. 


196) aprontarse fich anſchicken. 1%?) Reittbier. 1%) aplacar bejánfti. 
gen. 1%) un tanto etwas. 200) entícheidend.  *%) sábana Laten, Betttud. 
202) descolgar abnehmen. 2%) der vorhergehende Zag. 2%) cristal Scheibe. 
205) espiar ausipähen. 206) Ohr. 207) concluir ein Ende machen. 2%) sal- 
tar la tapa de los sesos bag Gehirn ausbtafen. 20%) Kopfende. 21%) apuntar 
gieten (nad). 211) 3telefl, Ziel. 212) gatillo Hahn — soltar el gatillo Io8- 

rliden. . 
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— Todavía no me fio,?13) dijo el señor, el tunante?'*) puede haber 
escapado, y quiero cerciorarme por mí mismo?!®) que le he muerto. 
Tanto peor para él si finge, porque muerto 6 vivo no me separo de él 

— Harás mui bien, contestó la dama, porque no es prudente 
que mañana encuentren un cadáver debajo de la ventana. 

El castellano salió al jardin por una puerta secreta, y apénas 
habia salido, cuando introduciéndose 216) el ladron subió á su cuarto. 

— ¿Ya estáis de vuelta? esclamó la dama, equivocándole 21?) con 
su esposo; os confieso que tengo miedo, ¿Ha muerto realmente ese 
pobre jóven ? 

— Muerto y mui muerto, contestó el esposo fingido; iba á esha- 
lar 219) el último suspiro cuando he llegado, y al verme ha dicho que 
me perdonaba. | 

— ¡Estáis conmovido y agitado, esposo mio!... al fin era va- 
liente y no habia robado mas que á los ladrones. Ya sabia yo que 
sentiriais el matarle.21%) . 

— Tenéis razon, esposa, y por eso vuelvo; pues para contentarle, 
le he ofrecido sepultarle envuelto 2%) en mis sábanas y cubierto con la 
misma: camisa que Jleváis, y que se vanagloriaba22') de robaros. 

— ¿No es bastante la sábana? dijo la castellana miéntras que 
el señor fingido la quitaba???) de la cama. - 

— No, no, querida mia; un tuno???) semejante sería capaz de 
volver del otro mundo para reclamar 2%) mi palabra. Despachäos, que- 
rida mia, y dádme la camisa. 

La buena castellana tenia mucho mas miedo á los aparecidos?®) 
que á los ladrones. Así se quitó al momento la camisa y se la dió. 
El ladron maestro no tardó en desaparecer. 

Apénas habia salido, cuando entró el verdadero esposo y señor. 

— ¡Como! le dijo la dama; ¿ya le has enterrado tan pronto? 

— Enterrado, no; le he precipitado en el rio. 

— ¿Con la sábana y la camisa? 

— ¿Qué estáis diciendo? 

— ¿No le habéis ofrecido hacerlo así, y no os las habéis llevado 
ahora mismo? 

— ¡Oh! interrumpió el castellano, no digáis mas; veo que el 
bribon hace todo cuanto se le pone en el magin;??%) y si sc empeña, 
es capaz de casarse con nuestra hija contra su voluntad y la nuestra. 
No hai remedio; si viene, preciso será cumplirle la palabra. 

Al dia siguiente, como de costumbre,?28] se presentó el jóven 

213) fiarse ficher fein. 2!) Spitzbube. 215) Gramm. $ 165. 210) in- 
troducirse einſchleichen. 217) equivocar verwechſeln.  ?8) ausbauchen. 
119) Gramm. $ 77. 22% envolver einbüllen. nf vanagloriarse fid) prab: 
ferifch rühmen. 222) quitar berauben. 223) Spitzbube. 2) in Anfprud neb- 
men. 2%) aparccido Gefpenft, Geiſt. 226) magin = imaginacion; ponerse 
en el magin in ten Sinn fommen. 22?) empeñarge darauf ernftlid) abge- 
fehen haben. 22°) de costumbre: gewöhnlich. - 
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para restituir la sábana y la camisa. La dama se avergonzó un poco 
al verle, pero el castellano estaba ya resuelto, y declaró con la mayor 
amabilidad posible que siempre habia tenido intencion de cumplir su 
promesa. 

— No tan solo, dijo, os concedo la mano de mi hija sino un 
buen dote. Si el señor cura os absuelve??%) cumplidamente de vuestras 
culpas,2?) que publique %1) las amonestaciones #2?) el domingo próximo. 

Publicáronse estas en efecto el día señalado, y se casaron. La 
boda fué magnífica y espléndida. El ladron maestro y su mujer vivie- 
ron felizes y tuvieron muchos hijos, á quienes su padre repetia con ' 
frecuencia: No creáis que se debe seguir la máxima de quien roba 
á un ladron merece cien años de perdon; ántes bien séd siempre - 
honrados, y no quitéis nada ni aun á los ladrones. Ya Dios los castigará. 


34) El sueno de oro: 


Leyenda. 

Osvaldo estaba sentado al fuego en su viejo sitial!) de tercio- 
pelo ?) de Utrecht, colocado entre la chimenea y la ventana de su mo- 
desta habitacion estudiantil.) | 

Era en el invierno: llovia. EI Neckar arrastraba *) una agua 
rojiza y fangosa;*) los tejados de la buena ciudad alemana estaban 
negros, y la niebla que se mezclaba á la lluvia tenia la intensidad ') 
que apénas se distinguian las paredes de las casas alineadas”) al otro 
lado de la calle. . 


Osvaldo atizaba®) la lumbre con inquietud y á vezes se dirigia á 
la ventana desde donde distinguia el rio que se deslizaba?*) á pocos 
pasos: contemplaba algunos momentos el agua cenagosa'”) rizada!!) 
por el viento del Norte; luego dejaba la ventana, se dirigia á una mez- 
quina 12) rinconera '?) cargada de libros, hojeaba un tomo, le arrojaba 
con mal humor, y concluia por?!) volver á sentarse en su sitial des- 
pues de haber tomado de nuevo las tenazas.'®) 

Nuestro héroe era un muchacho de unos'!®) 23 á 24 años, rubio, 
delgado como un poeta, pensativo '?) como un enamorado. 

Era hijo de un burgomaestre de campo '*) de una provincia pru- 
siana: su padre le pasaba ''") una módica pension de cuarenta flurines 
al mes,?%) y estudiaba medicina en la noble ciudad de Heidelberg. 


* absolver ſosſprechen. 2%) culpa Sünde 231) Gramm. $ 329. 
292) Aufgebot. | 


') Seſſel. :) Sanımet. °) Gramm. 3 108, 4. *) arrastrar mit 
fid) Führen. >) faugoso ſchlammig. 6) Stärke ?) alincado in grader Linie 
itehend. e) atizar ſchüren. ®) deslizarse dabingleiten. y cenagoso ſchlam⸗ 
e ") rizar fráujeln. 1?) mezquino armjelig. *) Ecktiſch. *) Gramm. 

1. 15) Zange. '% Gramm. $ 175, 1. *) gedanfenvoll. ') Dorfbürger⸗ 
meifter, 19) pasar ũbermachen. ”) Sram. $ 258, Anwmert. 
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La casa en que Osvaldo habia tomado habitacion bañaba sus 
primeros cimientos en el rio, próximo al templo luterano al lado del 
famoso puente de Heidelberg, que sostiene la estatua del duque Cárlos 
Teodoro. | 

La propietaria de esta casa era una mujer caprichosa y grosera 
que reñia continuamente y pasaba la vida en atormentar á sus hués- 
pedes, estudiantes pobres la mayor parte de ellos, porque el hospedaje?!) 
era modesto de todo punto??) y solo costaba al mes seis florines y 24 
kreutzer, que vendrán á ser?) unos 60 reales de nuestra moneda. 

Pero en desquite?t) la buena mujer tenia una hija que era una 
perla de hermosura y que llevaba el nombre de sus hermanas,*) segun 
habia dicho un estudiante que pasaba ?5) largas veladas ?6) encaramado?”) 
en las ruinas del viejo castillo donde sostenia2®) prolongadas 2°) conver- 
saciones con las cigúeñas.%) 

Röschen (Rosa) era la criatura?!) mas seductora*% que podia 
encontrarse desde las riberas nebulosas*3) del Rhin hasta las orillas 
fecundas del Danubio, y sin embargo*) no tenia aquel tipo*5) des- 
deñoso*) y un si es no es3*) grosero, aquellos ojos de un azul pálido, 
aquella cabellera %) blonda, y aquella sonrisa melancólica propia de las 
hijas de la Germania. 

Era pequeña, esbelta 3%) en su talle?%) exigua,*') morenita y ri- 
sueña como una española; sus cabellos eran tan negros como el ala 
de un cuervo, sus ojos de un pardo oscuro,*?) y en su animacion #3) se 
traslucia +1) algun poco de malicioso desden;*) la nariz de un aguileño*") 
griego; los labios de un encarnado cereza,*) y su seductora sonrisa 
hacia latir el corazon de todos los estudiantes que al anochecer la. 
encontraban en las tortuosas 1%) cailes de la universitaria ciudad. 


Róschen — permitasenos la espresion — era el correctivo 1%) de 
su madre; hacia olvidar á sus huéspedes la dureza, las exigencias,”) 
y la áspera parsimonia de la vieja que les suministraba café con leche 
y manteca, reducido *) invariable del desayuno del estudiante. 


Pero entre todos los alojados 5?) en aquel casulario®) ninguno 
era el objeto de las delicadas 5) atenciones y el esquisito®®) cuidado de 
Róschen tanto como Osvaldo. 


21) Bewirthung. 22) de todo punto ganz. 2°) venir á ser augmaden. 
A) en desquite dagegen. *) Siehe ben Anfang des nächften Abjages. 
.25) pasar Durchniadyen. 25) Nachtwachen. 27) encaramar fteigen, klettern. 
28) sostener unterhalten, pflegen. 2°) prolongar auddehnen. %) cigüena 
Storh. 31) Wefen. 32) seductor verführeriid. 2) nebuloso neblict. 
54) sin embargo deffen ungeachtet. 25) (Srundzug. 3) unfreundfich, ¿uritd: 
ftoBend. 37) un si es no es ein wenig. %) Haupthaar. 3%) esbelto Schlau 
gebaut. 1% Wuchs, Geftalt. 11) unbedeutend. 12) pardo oscuro dunkel grau. 
43) Ausdrud. 4!) Durdbliden. 45) Höhe. 1% Adlernafenform. 17) encarnado 
cereza tirſchroth. *%) tortuoso frumm. 19) Wilderungemittel. *) Anjpritdje. 
51) Einſchränkuug. 22) Eingemiétbete. 54) Behaufung. 51) delicado zart. 
55) auderlefen. 
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La jóven habia despojado 5%) las viviendas 57) inmediatas%) para 
adornar convenientemente ®) la de Osvaldo; le llevaba el mejor café, 
la crema mas fresca, y cuidaba de añadir á todo esto una copita %) de 
aguardiente de guindas.6!) 

Cuando Róschen entraba en la habitacion de Osvaldo, este se 
llenaba ®?) de regocijo, y decia para si: 

— ¡Ah! si mi padre el burgomaestre fuera ménos orgulloso... 

Si Osvaldo pasaba *3) la mano por®*) la delgada cintura *%) de 
Röschen, Róschen ruborizada *%%) bajaba *”) los ojos y su corazon latia 
con vehemencia. 

Porque Róschen amaba á Osvaldo, y Osvaldo la amaba. 


Habíanse declarado una noche 6°) tomándose las manos %) y conver- 
sando al calor de la chimenea miéntras que la vieja patrona?) habia sali- 
do; y despues se lo repetian á cada momento, y se hubiera creido que 
Osvaldo debia de?!) ser el mas afortunado de los hombres y el mas orgu- 
lloso de los estudiantes, porque era amado por la mas linda muchacha 
de Heidelberg. 


Por desgracia es mui raro que el hombre feliz sepa apreciar su 
dicha. Osvaldo era una de esas cabezas déhiles, de esos cerebros ??) 
henchidos *?) de viento y de palabras, vacíos de ideas, á quienes suele 
llamarse cabezas de chorlito *4) y quizá no llega el cáso de que puedan 
crear en toda su vida cosa alguna. La mitad de la de Osvaldo se 
pasaba en los espacios imaginarios,**) la otra mitad sentado á la lumbre 
en el viejo sitial que ya conocen nuestros lectores. 


Cuando su imaginacion le arrebataba sobre el ala de la nube, 
Osvaldo se sonreia orgulloso, paseäbase á pasos acelerados con la mano 
puesta sobre la cadera?6) como un conquistador; trataba desdeñosa- 
mente *”) á una numerosa cohorte”*) de criados y comensales,*%) se sen- 
taba á la mesa de su legítimo soberano el rei de Prusia, y decia en 
voz alta: 

— Soi el poeta del rei. 


Cuando bajaba de las nubes y se encontraba en su sitial el estudiante 
lanzaba *%) una esclamacion de cólera, y amenazaba con el puño cerra- 
do*!) al cielo que representaba el techo*2 ennegrecido*”) y lleno de 
hendiduras®+) de su humilde cuarto; recorría con mirada triste el papel 





se) despojar plimbern. 57) Wohnung. 5) inmediato anſtoßend. 
56) gehörig. “%) Sramm. 8 105. 61) guinda Kirſche. 92) Oramm. $ 60. 
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hecho girones,®5) los muebles apollidados®®) y cojos que le rodeaban, y 
murmuraba: 

— ¡Oh, cuán espantosa es la pobreza! ¿Cuándo seré yo rico y 
célebre ? 

Aquel dia Osvaldo sentia su oscuridad®’) profunda y su pobreza 
con mas amargura aun que de costumbre. Entreveia*%) con terror el 
porvenir que le esperaba; se veia ya, no sin estremecerse, sucesor®) 
de su buen padre el burgomaestre, cultivando sus cuatro aranzadas*) 
de majuelo*!) y su prado®2) de tabaco. 

Por eso se paseaba agitado en su cuartito, tan ¡pronto hojeando 
un libro, tan pronto mirando con tristeza deslizarse el agua cenagosa 
del Neckar. 

Habia concluido por sentarse de nuevo en su viejo sitial, y alli - 
encendiendo su larga pipa de tubo*3) de cerezo*) y hornilla 95) de por- 
celana adornada de una pintura asaz mezquina, se rodeaba de uns 
nube de humo, y procuraba evocar uno de sus ensueños favoritos, 
cuando la puerta de la vivienda se abrió sin ruido, franqueando el 
paso*%) á un personaje bastante estraño que Osvaldo no conocia ni de 
Eva ni de Adan, y que sin embargo penetró sin llamar,?*) saludó con 
“ una inclinacion”) amistosa acompañada de una sonrisa, tomó una silla 
de la cabecera de la cama, y fué á sentarse al ángulo opuesto de la 
chimenea frente al estudiante, al que dijo: 

Buenos dias, señor Osvaldo, ¿está Vd. bueno? 

Este personaje nos parece digno de algunas lineas de descripcion. 

Era un viejecillo de sesenta á sesenta y cinco años, flaco,*%) ma- 
cilento,!%) nariz puntiaguda,1%) labio 1%) delgado y deprimido,'") frente 
dilatada,!) barba '%5) angulosa,'"8) la mirada recogida '%”) y penetrante, 
resguardada '%) por azules antiparras.!%) 

Sus dedos largos y delgados parecia que terminaban mas bien 
por garras'!) que por uñas:*!!) á traves de1!?) su calzado '') de 
orillos 1!) cosidos,!!5) se adivinaban otras garras en todo semejantes á 
las de las manos. 


Llevaba una hopalanda '1%) gris con esclarina,!!?) calzon !#) corto 
de un verde descolorido,!!%) y una gorra de larga visera 12”) que sujeta- 
ba 12) sus anteojos azules. 


. 65) giron Fegen — hacer girones zerfeßen. 85) apollidado wurmitidig. 
87) Zedeutungeloſigleit 88) entrever in der Berne herankommen ſehen. 
e) Nachfolger — Gramm. $ 285, B, a. %) Scheffel Rand. *) Weinberg. 
92) Anger. 9) Robr. %) Kirſchholz. 9) Pfeifenkopf. 9) franquear el paso 
Zulaß geitatten. ») anklopfen. %) Kopfniden. ®) mager. 1%) abgezehrt. 
Mr, jpigig. 102) Gramm. $ 292. 10) niedergedrüdt. 1%) breit. 108) Kinn 
100) winklicht. 07) gefammelt, rubig. 1%) resguardar ſchützen. 1%) Brille 
‚310 Krallen. 7) Nägel. 2) & traves de- durch. 113) Fußbekleidung 
114) orillo Saalband. *'%) coser zufammennähen. 115) weiter Mantel (gar. 
im Pi). 117) Fragen. 119) Beinkleid. 11%) werfchoffen. 12) Schirm. 12!) sa- 
jetar feithalten. 
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- Caballero, dijo 4 Osvaldo, que asombrado y petrificado de tal 
aparicion le contemplaba; creyendo que podiais necesitar de mis servi- 
cios, he querido venir á visitaros. 

— ¿A quién tengo el honor de hablar? preguntó Osvaldo, que 
se sentia dominado por una especie de terror supersticioso. 

— No tengo ningun inconveniente '?2) en declararos mi nombre, 
respondió el viejecillo; pero no obstante ántes de hacerlo creo deber 
informaros de lo que podéis esperar de mi. 

— Dispensádme, caballero, dijo Osvaldo dirigiendo una mirada 
desdeñosa 12%) sobre los harapos !**) del desconocido; no veo demasiado. 

— ¡Ah! replicó el anciano con sonrisa burlona; os parezco mui 
mezquino y mui pobre, y de hecho 1?) para un hombre como vos que 
ha ‘de ser el poeta favorito del rei de Prusia, tener lacayos, cortesanos, 
caballos, oro, un palacio, todos los goces del lujo reunidos á todas las 
ventajas del orgullo satisfecho ..... 

— Pero, caballero, interrumpió vivamente Osvaldo estremecién- 
dose al verse así adivinado, 

— Perdonád, continuó el anciano, ya véis que sé muchas cosas, 

— ¿Pero quién os ha dicho .... 

— ¿Todo eso? Lo he leido. 

— ¿Dónde pues? preguntó Osvaldo. 

— En vuestro pensamiento. Y por eso he venido á veros. 

— ¿Y qué mas? dijo Osvaldo fascinado. 

— ¿Y qué mas? Hablemos, mi amo. Me inspiräis algun interes, 
y quizá pueda 1?) seros útil. Vuestro padre es burgomaestre de una 
aldea y bastante pobre; ¿no es verdad? 

— ¡Ai, demasiado! murmuró Osvaldo. 

— Su herencia será mui corta, y la pension que 08 Pasa es mez- 
quina, segun creo. 

— Mui mezquina, suspiró Osvaldo. 

— Eso es mui triste para un gallardo '?7) mancebo como vos y 
que es tan poeta 128) como Goethe ú Hoffan (Hoffmann), no tener si- 
quiera tres!?) para tomar un schop *%) en el Comersch *3!) y dos florines 
para pagar en el teatro de la ciudad donde á veces [vienen cantores 
italianos á dar representaciones. Es mas triste aun, cuando se podria 
habitar un palacio y tener por dama una célebre cantatriz, alojarse en 
un tabuco '32) como este, y requebrar 1%) á una muchacha mui linda es 
verdad, pero que no pasa de ser!) la hija de una mujer de baja 
esfera, 135) 

Osvaldo se estremeció, pero no se atrevió & desmentir al anciano. 

— ¿Sabéis, continuó este, que es verdaderamente ridículo en vos 


122) no tener ningun inconveniente Nichts vos haben. !23) vers 
achte 126) Lumpen. !2) de hecho wirklich. 26 222, !2T) ftatte 
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que poseéis las cualidades necesarias para ser un hombre rico y célebre, 
el estar enamoricado !*%) de una muchacha sin importancia ? 

— ¡Pchs! esclamó Osvaldo; ni tampoco sé si la amo ó no. 

— ¡Ah¡ dijo el anciano, si es así podremos entendernós. 

— ¿Cómo? preguntó Osvaldo. . 

— Si os diesen á escoger *%) entre quedar pobre,” oscuro y mi- 
serable y amar á Róschen; ó renunciar á ella y ser rico, considerado, 
envidiado de los grandes, respetado de los pequeños ¿qué hariais? 

Osvaldo vaciló un punto, debemos confesarlo, y hasta se acordó 
mui á propósito '*) que la voz de Róschen era armoniosa como el ruido 
de la brisa primaveral,!3% su mirada dulce é interesante, sus labios 
mas rojos que las cerezas de Junio, su mano blanca y pequeña como 
la de una gran señora; le pareció que en aquel momento manifestaba 
su linda cabeza por la puerta entreabierta !4% y le dirigia su mas g+ 
chona '#!) sonrisa; pero todo desapareció en un instante, dando logar 
á aquel ensueño acariciado '*?) tanto tiempo hacia '*3) por Osvaldo y) 
que el vejete acababa de evocar.!15) 

— ¡Cómo ha de ser! dijo, lo peor será para Röschen. 

Una sonrisa seca 116) acogió estas palabras. - 

— Mui bien, dijo el anciano; y pues que asi es, venid conmigo. 

— Pero... iba á decir Osvaldo. 

— Venid, interrumpió el anciano con un tono de fascinacion*") 
tal, que el estudiante obedeció sin hablar una palabra, y se levantó 
para seguirle. 

El bizarro ne) personaje tomó al estudiante de '1%) la mano, abrió 
la puerta, y le llevó á la húmeda y sombría escalera de la casa. 

En la calle habia una carroza deslumbrante '5%) tirada por cuatro 
caballos, á saber,'!') el delantero 12) y cochero estaban en sus puestos, 
dos lacayos pendian asidos !”?) de los tirantes. !5) 

Un cazador cubierto de galones !5%) de oro y plumas de cisne'!-*') 
abrió respetuosamente la portezuela,'5?) y bajó el estribo.) 

— Subid, dijo el viejecillo 4 Osvaldo. 

Osvaldo obedeció maquinalmente, el desconocido se colocó á su 
lado, el cazador dió la órden al delantero, y el carruaje se puso en 
movimiento; atravesó el puente del Neckar al galope, y continuó cor- 
riendo con fantástica 15) rapidez. 
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Osvaldo fijaba su mirada fascinada sobre el anciano, y no de- 
jaba de mirar por las portezuelas para ver que direccion tomaba el 
carruaje. 

Al cabo de un cuarto de hora, y cuando ya los viajeros estuvie- 
ron léjos de Heidelberg, le pareció á Osvaldo que el viejo crecia y 
engrosaba 1%) sensiblemente; poco despues cayó su gorro y con él los 
anteojos azules que sujetaba; la frente deprimida y calva se descubrió 
con algunos mechones '*') de cabellos negros 6 á lo ménos admirable- 
mente teñidos; las mejillas cubrieron sus arrugas de una tersa!) 
tez,'53) y su barba formaba tres profundos senos '*) por su gordura; el 
calzado de orillos cedió su puesto á una bota perfectamente barniza- 
da,195) y las hopalandas y calzones fueron reemplazados por un vestido 
negro tal como puede llevarle un comerciante millonario; en fin los 
dedos callosos '9%) del anciano se trasformaron en una mano blanca y 
bien cubierta como la de un prelado; y aun se veia en el anular de 
la izquierda un solitario !67) del brillo mas puro, que bien valia hasta 
seis mil thalers de Prusia. 

— ¡Ai Dios mio! murmuró Osvaldo espantado; creo que he de 
habérmelas !®) con el diablo. 

— Vamos, respondió su compañero con una sonrisa llena de 
candidez;!%% ¡voto á tal!*?%) amigo mio, ¿creéis que el diablo vaya á 
meterse en los asuntos de un pobre estudiante? Tranquilizáos, querido 
Osvaldo; el diablo y yo somos dos, y valgo mas que él. El diablo es 
un pobre petate,!!) que corre tras de un alma, construye un puente 
para atraparla, y luego se ve chasqueado!*"? con el espíritu de un 
gato; anda siempre á pié, y no figura ?"3) mas que en los libros de los 
poetas y de otros pobres diablos que le llevan siempre en el bolsillo. 

El diablo es un ser fantástico, yo soi YO, que es cosa mucho 
mas positiva, y ejerzo muchas profesiones mas que medianamente hon- 
radas en este mundo. Unas vezes soi comerciante, otras legista,!’*) 
cuando !?5) diplomático, cuando consejero Aulico:'%) log reyes me con- 
sultan, los demócratas me hacen la corte, los padres me consultan al 
casar á sus hijas sobre la exigttidad !*?) del dote; y los que se casan 
con una rica fea y viciosa siempre me piden consejo. Perdonádme, 
amigo mio, el traje un poco mezquino con que me he presentado á vos; 
pero siempre suelo endosármelo cuando salgo á pié para que nadie me 
pida limosna. 

— ¡Ai! ¡ya! dijo Osvaldo; ¿pues entónces quién sois? 

— Querido mio, respondió el ex-anciano,!**) porque ahora ya no 
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era anciano, sino un hombre de edad madura, bien tratado,!*) bien 
vestido y vivaracho; era cuanto habia que ver:!%) querido mio, dijo, 
no os revelaré mi nombre; básteos saber que soi el secreto de la via, 
personificado en una máxima mucho mas sabia que las del filósofo 
frances, duque de Larochefoucauld: ,Servirse de todos y no servirá 
nadie.“ Aprovechádla pues, y en tanto que os declino '*!) mis cuali- 
dades, tendréis la bondad de arreglaros un poco en ese espejo que 
tenéis al frente, á fin de que parezcáis como es debido delante de 
vuestros criados. 
— ¿Mis criados? preguntó asombrado Osvaldo. 
— Sí por cierto; estamos á la puerta de vuestro palacio. 
— ¡Mi palacio! 
— ¡Sí por cierto! ¡Pardiez!'2 vuestro palacio de Berlin, ceres 
del palacio del rei, de quien sois el poeta favorito. 
Osvaldo lanzó un grito de sorpresa, su guia bajó los cristales de 
las portezuelas, y el estudiante vió entónces que rodaban sobre el pa 
vimento 1%) de una gran ciudad: Berlin, la capital de Prusia. Habian 
andado ciento cincuenta leguas en algunos minutos. 
El carruaje se detuvo en el patio de un palacio suntuoso.!%) 
Delante del peristilo 195) estaban formados en órden respetuoso 
dos filas de criados de librea !*%) que se apresuraron á salir al encuen- 
tro 17) de su nuevo amo. 
Osvaldo creyó soñar; se miró en el espejo de la carroza, y vé 
que tenia los ojos bien abiertos; pero advirtió al mismo tiempo que sus 
pobres vestidos de estudiante habian cedido el puesto) á un suntuoso 
traje. En cuanto á su compañero, ya estaba fuera del carruaje bajando 
el estribo y diciéndole: 
. Señor escelentísimo, ¿gustáis apoyaros en el hombro de vuestro 
indigno mayordomo ? 
Osvaldo se apeó. | 
— La comida de V. E.!®) está dispuesta, añadió el estraño ma: 
yordomo. | 
Osvaldo le siguió precedido por'%) sus criados; entró en un 
vestíbulo 11) enlosado '"2) de mármol; atravesó muchas salas donde el 
arte y la opulencia se habian cotizado !*%) para realizar lo mas ideal 
de los ensueños del estudiante, el cual llegó al comedor. 
La mesa estaba servida con un lujo y un esmero inauditos; per 
sin mas que un cubierto. ” 
Osvaldo se sentó, y el mayordomo 'se halló súbitamente vestido 
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de su librea de gala, de pié y con la servilleta en el antebrazo izquierdo 
en la actitud mas respetuosa sirviendo á su jóven amo y escanciando 1%) 
en una copa de cristal de Bohemia el mas maravilloso Johannisberg de 
dos siglos y los vinos mas esquisitos del mediodia de Europa encuba- 
dos 1%) en el-siglo de Luis XIV. 

Osvaldo que jamas habia acercado á sus labios otro licor mas 
sabroso que el' aguardiente de guindas de Róschen, no resistió mucho 
tiempo á los célebres generoses!*) y se durmió 10) & la mesa como se 
duerme á los 23 años!%) en la buena ciudad de Heidelberg. 

Cuando el estudiante despertó se encontró en cama, en la alco- 
ba!) mas voluptuosa y seductora que pueda imaginarse, abrigada por 
ricos y suntuosos cortinajes;2%) un rayo de sol penetraba hasta su al- 
mohada, una llama clarísima ardia en su chimenea, y al lado de ella 


: dormitaba graciosamente uno de esos lebreies?%) tan apreciados de los 


poetas desde Ronsard hasta Walter Scott. 

Osvaldo estaba ya sin duda habituado á todo este lujo, porque 
estendió desdeñosamente la mano hácia la borla 2) de oro de una cam- 
panilla, y tiró de ella imperiosamente. ¡ 

El estraño mayordomo se presentó. 

— ¿Llama V. E. á su ayuda de cámara? preguntó. 

— Sí, contestó Osvaldo. 

Inmediatamente se presentó el ayuda de cámara; llevaba una 
bandeja 2%) de plata sobredorada,2%) y en ella una multitud de cartas 
que sin duda habian llegado durante el sueño de Osvaldo. 

Tomó una, y llevaba por sobre ?%5): Al señor conde Osvaldo, poeta 
de cámara de S. M. el rei de Prusia. 

Osvaldo se estremeció de orgullo; la abrió y leyó: 

»3. M. el rei recibirá al conde Osvaldo esta noche & las diez en 
audiencia particular.“ 

La firma era de un secretario de decretos.2%) 

Las demas cartas llevaban el mismo sobre: Osvaldo las recor- 
rió 207) rápidamente. Un impresor le ofrecia una enorme suma por su 
áltimo tomo de poesías. Una condesa en un billete perfumado le seña- 
laba una cita.28) 

Todos en fin contenian ese codiciado 2%) perfume de la vanidad 
que tan fácilmente sube al cerebro de la ambicion. 

Osvaldo vió por fin otras dos cartas escritas en papel ordinario 

Abrió desdeñosamente la primera, y leyó: 

„Escm. Sr.: Os he escrito muchas vezes sin que os hayais dig- 
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nado responderme; pero la desgracia que nos persigue á mi anciana 
madre y á mí me obliga á importunaros de nuevo.“ 

Osvaldo se estremeció, miró la firma, y leyó el nombre de Rös- 
chen. 

Entónces se acordó que habia comprado su opulencia y su cele- 
bridad á costa de su amor, y rechazando?!% aquella carta abrió” la 
segunda. 

„Querido hijo: Cuando esta carta llegue á tus manos, ya habré 
dejado de existir: en vano te he llamado á mi lecho de muerte; en 
vano he orado y pedido á Dios el favor supremo de abrazar á mi hijo 
ántes de morir; Parece que las grandezas que os rodean han cerrado 
vuestro corazon.“ 

— ¡Mi padre! esclamó Osvaldo lanzando un grito. 

Miró la fecha de la carta, y creyó haber leido mal Estaba es- 
crita en el mes de marzo de 1860. Pues el dia que Osvaldo habia 
dejado su cuarto de estudiante era el 16 de febrero de 1853, 

Entónces se volvió consternado al mayordomo. 

Este pareció adivinarle 211) el pensamiento, y le dijo: 

— V. E. es víctima de una equivocacion. Frantz, el ayuda de 
cámara, trae á V. E. cartas mui atrasadas *!*) en vez de presentarle las 
del dia. 

“ — ¡Cómo! esclamó Osvaldo ... estas cartas... 

Son de hace tres años. Hace ya diez que V. E. estudiaba en 
la universidad de Heidelberg, y tres que ha muerto vuestro padre. 
Estamos en 1863. - V, E. ha sufrido un terrible golpe, es cierto, con 
tal cruel pérdida; pero la muerte es la lei general del mundo, y no 
hai mas remedio que sufrirla... Por otra parte, V. E. es el favorito 
de la fortuna; tiene un millon de thalers de renta, el favorito del rei, 
y hasta se trata de enviarle de embajador á Löndres... 

— ¡Mi padre!... ¡Róschen!... murmuró Osvaldo... ¿y cómo 
es que nada he recibido, que nada he sabido? 

Perdone V. E., observó el mayordomo con respeto: os olvidáis 
quie yo que soi vuestro mas allegado?!3) confidente ponia un cuidado 
particular en que nada viniese á perturbar vuestra quietud fperfecta; 
bien sabéis que siempre es penoso el saber cuando se va á un sarao 
que vuestro padre ha muerto; 6 en el momento de salir para una cita 
que vuestra primera amada está sumergida?!) en la indigencia mas 
profunda. 

— Pero ¿quién sois vos? esclamó Osvaldo estremeciéndose. 

— Yo soi el mayordomo de V. E. y vuestro pensamiento encar- 
nado ;?15) tan acostumbrado estoi á serviros. 

— ¡Pero vuestro nombre!... ¡decidme vuestro nombre! 
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— ¡Ah! dijo el estraño desconocido; ¿queréis saber mi nombre? 
Pues entónces esperád. 

Y en efecto, se operó al punto una nueva metamörfosis:?'%) el 
mayordomo repleto???) y barrigudo*'") desapareció, y Osvaldo vió en su 
sitial al lado de la chimenea, con las piernas cruzadas y la mas irónica 
sonrisa al viejecillo de las hopalandas grises, antiparras azules, calzado 
de orillos y con las uñas largas, que se le hahia aparecido en su, cuarto 
de estudiante. 

— Pues bien, continuó con voz seca y cascada, ?1?) mi nombre es, 
señor, mui conocido; yo soi el personaje mas influyente de nuestro 
siglo; yo soi quien cambia el cobre en oro y en fama la oscuridad .. 
Me llaman .... el EGOISMO. 

Osvaldo entónces dió un grito de dolor. 

— ¡Oh! dijo: qué es la celebridad y la fortuna comparadas con 
la felicidad! ¡Quién me volverá á mi Róschen, la morenita, la risueña 
y agraciada querida, el ensueño de mi dicha! ¡y mi anciano padre sen- 
tado en el banco de su puerta fumaudo con calma su larga pipa de 
cerezo y dándome sabivs consejos! 

Apenas Osvaldo habia pronunciado estas palabras, se oyó un gran 
ruido inmediato á él; el anciano se desvaneció como una sombra, las 
paredes de la alcoba pareció que se hundian, y Osvaldo esperimentando 
un fuerte sacudimiento 22°) se encontró en su sitial de terciopelo de 
Utrecht al lado de su chimenea de estudiante. El tiempo estaba os- 
curo, el Neckar agitado por el viento del Norte, la lluvia continuaba 
golpeando los cristales y Osvaldo no era ya el opulento favorito del rei 
de Prusia. — Pero á su lado estaba Róschen que cstrechaba tierna- 
mente sus dos manos; y al lado de Róschen su padre, el viejo burgo- 
maestre, fumaba tranquilamente su pipa y le decia sonriendo: 

— Pues amas á Róschen y ella te ama, casáos: la celebridad, 
la fortuna, la dicha, es el amor. 

Y tan opaco como estaba el cielo, tan desalhajada 22!) la modesta 
habitacion del estudiante, uno y otro le parecieron magníficos, porque 
conservaba aun sus veintitres años y estaba rodeado de ese sol de los 
soles que llamamos juventud .... 


Róschen, la esposa de Osvaldo, es la misma que me refirió esta 
historia en julio del año último en Heidelberg. 
* Osvaldo habia soñado. 
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35) El trabajo y la pereza. 


Paseábanse en Cambray dos amigos cierta tarde & orillas del 
Escalda,!) por una magnífica alameda?) de árboles, que lleva el nombre 
del santo arzobispo, una de las glorias de la cátedra 3) evangélica, pues 
la tradicion*) nos dice que Fenclon era mui aficionado á dicho*) paseo. 
Uno de aquellos hombres parecia como de veinte años, y el otro, de 
mas edad, revelaba en su fisonomía recientes*) desgracias; el crespon') 
de su sombrero y su traje hacian presumir que el luto de este pene- 
traha hasta su corazon. “ 

Hablaba despacio, y el jóven le escuchaba con una atencion que 
denotaba una confidencia®) interesante. 

De pronto interrumpió su plática?) un quejido lamentable, y un 
mendigo se les acercó implorando su caridad y pidiéndoles limosna. El 
mas jóven sacó una moneda del bolsillo y la echó en el sombrero del 
pobre con viveza, para desembarazarse de su importunidad. Su compa- 
ñero iba á imitarle, cuando fijando la vista en el mendigo, esclamó: 

— ¡Como! ¿Eres tú, Blairean ? 

El interpelado '%) era un hombre todavía jóven, de figura en- 
deble,!!) pero cuyo rostro, aunque trabajado '2) por la fatiga, '3) espre- 
saba inteligencia. 

Pareció como que reconocia á la persona que le hablaba, y le 
contestó con embarazo, moviendo con una mano su sombrero, y lle- 
vando la otra á la frente, por la costumbre que tenia de saludar 
militarmente. 

— ¡Ah! sí, capitan, yo soi. 

—«¿Estás estropeado 6 inválido '*) para entregárte á la men- 
dicidad ? '5) 

— Salgo de un hospital militar, y me han dado la licencia '“) por 
mi enfermiza '”) constitucion. 

-— Y 4 tu edad prefieres recorrer los caminos públicos, y vivir de 
la lismona que obtiene tu importunidad y que te arrojan con disgusto, 
á ganar honradamente la subsistencia por medio del trabajo. Cui- 
dado, '*) Blaireau, que sigues una ruta*%) que conduce & la cárcel, tal 
vez á presidio, ?%) y tú no has nacido para eso porque en el regimiento 
era notoria tu buena couducta. 

—¿Y qué queréis que haga, mi capitan? No sé ningun oficio; 
soi hijo de no sé quien, criado en un hospital; cuando salí de él no tuve mas 
remedio que engancharme.*!) Miéntras permanecisteis??) en el regimiento 
fuí teliz, porque me tomasteis por asistente, 3) y me dispensabais de 
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toda fatiga por mi mala salud; pero cuando muriö vuestro hermano en 
aquel fatal desafío y nos dejasteis. . .. 

Al llegar aquí?!) el mendigo, inclinó el capitan la cabeza, y se 
desprendieron®) dos lágrimas de sus ojos. 

— El que os relevó, 2%) prosiguió Blaireau, era duro y severo; 
el servicio se hizo insoportable para mí, y enfermé, Despues de pasar 
muchos meses ya en un hospital, ya en otro, me declararon tísico, 2”) 
inútil para el servicio, y tuve que recibir la licencia, Cuando salí del 
hospital me hallaba sin recursos, sin asilo, y no sabiendo á donde di- 
rigir mis pasos, no encontré otro medio que ahogarme ó mendigar, 
Esto último es lo que he hecho. 

— Ya lo veo, ¡pardiez! y has obrado mal porque debias haberte 
procurado una ocupacion que sin fatigarte te hiciese vivir. Ya que 
eres inteligente, no emplees para perderte los bienes con que te ha 
dotado la providencia. Toma veinte francos; si quieres puedes hacer 
mal uso de ellos, porque te es fácil engañarme: pero si eres juicioso 
te servirán para algo, y te ayudaré si me necesitas. Compra, por 
ejemplo, una canasta **) y un gancho, recoge los trapos viejos, y de 
este modo ganarás unos veinte sueldos diarios: tambien te fatigarás 
ménos siguiendo mis consejos, que esponiéndote, como lo haces, á la 
intemperie de las estaciones. Si tienes buena conducta y emprendes 
el oficio que te he indicado, te daré lo necesario para que vayas á 
Paris, donde ese ramo del comercio es mui lucrativo. Adios, mi pobre 
Blaireau; hé aquí las señas?) de mi casa; irás á verme, y con tal que 
yo halle en tí un hombre que inspire interes como en otro tiempo, 
y no un perezoso y un mendigo, como hoi, haré por tí todo lo 
que pueda. 

Dichas estas palabras se alejaron los dos amigos, y Blaireau, 
haciendo los mejores propósitos de mudar de vida, fué á tomar un 
cuarto pobre y modesto, que le pareció delicioso. ¡Hacia tanto tiempo 
que no se habia acostado en una cama! 

Trascurrieron%) seis semanas. Cierta noche, al entrar el capitan 
en su casa, estrañó mucho encontrar delante de la puerta un hombre 
decentemente vestido. Acercöse á él, y el desconocido, despues de 
hacerle un saludó militar, le dijo: 

— Sai yo, mi capitan, y vengo á veros, ya que me lo habéis 
permitido; es algo tarde, ya lo sé, pero voi á marchar y he querido 
despedirme de vos y daros las gracias. 

El capitan le miraba sorprendido. 

— ¡Como! ¿No cococéis ya á Blaireau? Verdad es que desde 
que me encontrasteis en la alameda estoi algo cambiado: mi barba 
larga ha desaparecido, un traje limpio, ya lo véis ha reemplazado á 


— 
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mis harapos, y llevo buenos y fuertes zapatos; poseo aun mas, satis- 
faccion y contento en el corazon, y dinero en el bolsillo, añadió, son- 
riéndose y dando un golpecito*!) en la escarcela?2) que llevaba en 
la cintura. 

Si, st, te conozco perfectamente, y no me admira el cambio de 
tu persona, sino de tu posicion, porque al fin nadie llega á millonario 
con el oficio de trapero;33) pero entra en mi habitacion, y cuéntame 
tus proezas?) mercantiles, 

Luego que ambos estuvieron sentados delante del fuego de la 
chimenea del salon, Blaireau empezó á referir de este modo lo que 
llamaba su historia: 

Es preciso confesarlo todo, ¿no es verdad, mi capitan? Pues 
bien, aquella pieza de oro que me disteis me inspiró al pronto ideas 
culpables, pues calculé las botellas de vino que podria beber. ¡Ah! 
mui pronto nos hacemos los hombres viciosos cuando nos domina la 
pereza. Pero recordé vuestros consejos, lo bondadoso -%5) que fuisteis 
siempre conmigo en el regimiento, y he querido daros gusto,3%) despues 
de una lucha violenta entre los consejos de la prudencia y la direccion 
de mis malos instintos. En vez de ir á la taberna me metí en un cuar- 
tito, en el cual dormí como un rei. Al dia siguiente estaba tan 
contento y orgulloso por la victoria que habia conseguido sobre mi 
mismo que no sosegué hasta hacerme con 3) la canasta y el gancho 
de que me habiais hablado. 

La casualidad quiso que me encontrase con una vendedora de 
ostras que me regaló una cesta,*) y el gancho me costó dos sueldos. 
Al momento empezé mi trabajo; al3% poco tiempo estaba mi cesta llena de 
trapos, por los cuales me dieron cinco sueldos: la llene por segunda, 
tercera y cuarta vez, de modo que el primer dia se realizó vuestro 
pronóstico, pues gané veinte sueldos. Ya comprendéis mi satisfaccion, 
y que desde entónces resolvi seguir la senda que me habiais trazado. 1%) 
Determiné tambien economizar para vestirme, á fin de venir daros gra- 
cias, porque me habéis salvado mil vezes mas que la vida. 

De este modo proseguí por espacio de un mes. Una mañana 
que me ocupaba en rebuscart') trapos viejos al ladó de la casa de 
postas, encontré una cartera. La cojo, la abro. .. . contenia diez mil 
francos en billetes del Banco. Entónces, mi capitan, cubrió mis ojos 
una nube espesa, y se doblaron 1?) mis rodillas. Guardét3) la cartera, 
y me propuse huir; pero una voz resonó en mi conciencia. ... era la 
vuestra que me decia: ¡Ladron!.... ¡Ladron!.... la pereza conduce 
á presidio.... Dios quiso por fin que yo saliese triunfante de aquella 
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prueba:*) fuí & casa del comisario de policía y le entregué la cartera, 
retirándome satisfecho por haberme desembarazado de aquella suma, 
que me abrasaba*”) el corazon y los dedos. 

Al dia siguiente encontré en la calle al comisario, quien me 
conoció al punto, y me preguntó: 

— ¿No me entregaste ayer una cartera? 

— Si, señor, le contesté. 

¿Y porqué te marchaste sin decirme tu nombre? 

— Estabais mui ocupado y ademas me figuré que no necesi- 
tariais saber mi nombre, sino el del propietario de la cartera. 

— Veo que tienes talento,*%) repuso el comisario sonriéndose y 
que eres un hombre honrado: véte á mi despacho**) dentro de una 
hora, y quedarás contento de mi proceder. 

Satisfecho de aquellas palabras, fuí exacto**) á la cita, y en- 
contré en casa del comisario á un caballero grueso de 'buena cara que 


"se acercó a mí, y me dijo: 


— ¿Con que tá encontraste mi cartera? 

— Si, señor, le respondí despues de saludarle. 

— ¿Y porqué no .la guardaste?1% La suma no era mala para 
un pobre diablo como tú. 

— Porque no me pertenecia, repliqué con enfado, porque aquella : 
pregunta me ofendió en estremo. Hace un mes que renunoie á la 
ocupacion de mendigar. ... y no lo hice para convertirme en 
ladron. 

Mi respuesta agradó al caballero, quien me dirigió varias pre- 
guntas respecto á mi persona. Le conté mi historia, mi encuentro con 
vos, vuestros buenos consejos y la manera con que los he seguido. El 
me escuchaba sin pestañear *%%) y mirándome fijamente, como si quisiese 
leer en el fondo de mi alma: 

— Ahora bien, me dijo despues que concluí mi relacion, yo ne- 
cesito un hombre de confianza: tú sabes leer y escribir, y así te re- 
cibo á mi servicio. 

— Os doi las gracias, le contesté, pero mas quiero ser trapero 
que criado. 

— Es que *) no serás criado, sino mozo de caja”) en mi caga 
de comercio. ¿Te acomoda? 

— Con mucho gusto. 

— ¿Te crees con fuerza *) para desempeñar ese cargo? 

— He sido cabo,5) y muchas vezes reemplazaba al sargento. 55) 
En cuanto á lo demas, si dudäis de mí, informáos de mi capitan. 

— No te haré esa injuria, y me fio de tu palabra. Ahí tienes 
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cien francos, deja tu cesta y tu gancho, que el señor comisario en- 
tregará al primer mendigo que imite tu noble ejemplo. Compra ropa, 
despídete de ese buen oficial, cuyos sabios consejos te han abierto el 
camino de la probidad y del trabajo, y vuelve 4 encontrarme para que 
tomemos el camino de Paris, á donde me dirigia cuando la pérdida de 
la cartera me ha obligado á detenerme aquí desde ayer. 

— He obedecido estas órdenes con gusto, como podéis presu- 
. mirlo, mi capitan, y aquí me tenéis dispuesto 4 emprender un viaje. 

El capitan estrechó afectuosamente las manos de Blaireau, cuyos 
ojos se llenaron de lágrimas al esclamar: 

Nunca, nunca olvidaré lo que habéis hecho por mí; nunca saldrá 
-de mi corazon el recuerdo de vuestras bondades, porque vos me sal- 
vasteis del abismo en que iba á precipitarme. Vivid’®) seguro, capitan, 
que Juan Blairesu se portará siempre con honor, y que si alguna vez 
le acomete un mal pensamiento, bastará vuestro recuerdo para im- 
pedirle que sucumba. 


36) Recepcion de Cristóbal Colon en Barcelona en 1493. 


Cuando Cristóbal Colon desdeñado por los sabios de Salamanca 
se encaminaba tristemente häcia el convento de la Rabida donde 
habia hallado siempre un asilo en los dias de su infortunio, Isabel la 
Católica esclamó: 

„Xo empeñaré si es necesario los diamantes de mi corona, y el 
Genovés partirá.“ — Ocho meses despues de pronunciarse estas nobles 
palabras, y pocos dias despues de volver Colon, recibió en Sevilla 4 un 
mensajero de la reina que le remitia una carta cuyo sobre estaba con- 
cebido en estos términos ,,A. D. Cristóbal Colon, nuestro Almirante 
en el mar Océano.* El dia en que llegó esta carta fué en realidad el 
dia de triunfo y seguramente el instante mas placentero que tuvo el 
grande hombre. Por este mensaje Isabel se asociaba ') con toda la 
gracia que la?) han reconocido sus contemporáneos á la gloria inmensa 
que habia sabido prever. Las secretas alegrías que indemnizaron al 
noble corazon de los sufrimientos de que el mismo habla con tanta 
amargura, le encontraron en Sevilla. El triunfo de que el mundo entero 
debia ocuparse tuvo lugar en Barcelona. 

Era el mes de abril de 1493; hacia un dia hermoso de prima- 
vera de aquellos que son tan puros y frecuentes en Cataluña. Las 
paredes de la ciudad y los buques del puerto se habian cubierto de 
banderolas.3) De las murallas y de los navíos se escapaban 1) súbitos 
, resplandores5) seguidos de mil detonaciones 6) que se mezclaban al re- 


5) Gramm. $ 74, 
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pique ?) de las campanas, al clamoreo®) de las trompas y & los gritos 
de la muchedumbre. La campana de Santa Eulalia, patrona de la 
ciudad, esparcia en el aire sus graves y agudos?) sones á que contes- 
taba por intervalos la de Santa María del Mar. Habia contento y algo. 
de imponente en todo este ruido de una gran poblacion; celebrábase 
una fiesta sin nombre que nunca debia reproducirse. 

Colon cabalgaba'% hácia la casa de la Diputacion, '!) 'no 
solitario como el dia en que se dirigia al convento de la Rabida, sino 
rodeado de la pompa que pertenecia á los soberanos. Delante del cor- 
tejo marchaban alegres bandas de las tropas catalanas al son de los 
pitos y tambores; seguia un peloton!?) de tropas castellanas que se 
distinguían por su aspecto bravo y marcial, y luego se veia al almi- 
rante, que cubierto con un suntuoso ropaje, '*) montaba 1%) un sober- 
bio alazan. 15) 

Siete indios que se habian cogido en diversas islas y que pu- 
dieron sobrevivir al viaje, caminaban en dos rangos yendo '*) engala- 
nados !T) con todos sus adornos salvajes para la imponente sulemnidad 
en que iban á desempeñar un importante papel.!®) Sus piernas lu- 
cian *%) ricos brazaletes de oro, y ostentaban”) en sus frentes graciosas 
coronas de plumas. Los primeros llevaban loros?!) y guacamayos, ?) 
que haciendo resonar sus gritos entre los del pueblo, llamaban sobre 
todo la atencion por su raro y brillante plumaje. Despues de los in- 
dios iban los voluntarios de la espedicion, que llevaban coronas de 
oro, regalo de Guacanagari, ídolos de piedra que habian sido ofrecidos 
& Colon, cabezas cinceladas?) con los ojos de oro, que se hallaron en 
la isla de Cuba, caimanes con las bocas abiertas, tortugas ter- 
restres y por último iguanas,*) que habian perdido ya su azul 
celeste. 

Otros marineros esgrimian ?5) en el aire ramas de palmera, 2°) 
conservando sus frutos secos: seguian otros con arcos de caña reco- 
gidos en el primer combate que los europeos sostuvieron contra los 
salvajes, y en medio de todo se elevaba la cruz verde con las armas 


de los dos reinos que habia flotado en tan dilatadas regiones. 


Mas humilde que esta, pero no ménos gloriosa, venia luego la 
del almirante, que tenia la siguiente inscripcion en letras de oro: 


A CASTILLA Y A LEON . 
NUEVO MUNDO DIO' COLON. 


Esta leyenda?) tan sencilla que resumia %) tanta gloria, esplicaba las 
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armas que acababan de concederse al almirante, figurando estas un 
reino con un grupo de islas rodeadas de olas y áncoras de oro sobre 
fondo azul. 

La comitiva?) desfiló %) rápidamente y no tardó en llegar al 
palacio conocido por Casa de la Diputacion, que era donde los 
reyes de Aragon tenian su residencia cuando iban á visitar á sus súb- 
ditos de la Cataluña. 

Dos tronos se habian levantado en un salon abierto á la muche- 
dumbre, y 31) en el cual se veian los retratos de los antiguos condes 
de Barcelona tan famosos por sus hazañas como por su amor á la 
gaya-ciencia. 32) 

Pero en vano los ojos hubieran buscado esas formas elegantes 
y ligeras de la arquitectura moruna, 33) de la cual hai tanta variedad 
en Granada. Desde el siglo IX., los moros habian sido echados de 
Barcelona, donde no habian logrado fundar un establecimiento que 
pudiera conservarse. Así es que las iglesias y los palacios reproducian 
las atrevidas formas de la arquitectura gótica, ó la arcada 3) romana 
cuyos caractéres tienen tanta elegancia y gravedad. Como era grande 
la solemnidad que se preparaba los dorados %) de los techos se habian 
retocado,?) y treinta estandartes tomados & los moros en Málaga y 
Granada, se inclinaban al lado de los tronos elevados á un estremo 
del salon. - 

Los reyes (así se designaba á los dos esposos) se habian cercado 
de todo su esplendor. Colon apareció ofuscando?*) la gloria de los 
reyes: un confuso murmullo invadió %) la sala. . . ¡los reyes se levan 
taron para recibir al grande hombre! 

Y el grande hombre puso una rodilla en tierra humillando su 
genio; 3%) entónces que como siempre pensaba en Dios. Isabel tomó 
la palabra ántes que Fernando, justo privilegio de quien 1%) habia sabido 
comprender un pensamiento atrevido. 

— D. Cristóbal Colon, nuestro almirante y virei de las Indias, 
dijo la reina, levantáos. 

La reina y el rei, mis señores, dijo Colon, me han ayudado y 
favorecido despues de Dios. Dignense Vuestras Altezas darme á besar 
SUS MAnos. 

Señor almirante, contestó á su vez Fernando, esas son demostrs- 
ciones de vasallaje, 1!) y vos no debéis recibir aquí mas que demostra- 
ciones de honor. Sentáos, D. Cristóbal. 

Colon besó la mano de su graciosa soberana, y fué á tomar 
asiento entre los grandes. 


22 Gefolge. %) desfilar befiliren, dahinziehen. 31 Gramm. 8 339. 
32 Dichtkunſt. %) maurifó. ) Bogenftellung. 2*) dorado Bergoldung. 
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(ein). 3%) Genie, hoher Geift. *%) Gramm. 8 136. 1!) Unterthänigkeit. 
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37 ) El astrónomo y el pastor. 


Todo el mundo conoce el nombre del famoso Torres de Villaroel, 
castellano tan dado á las musas como á la astronomía, que luchó en 
uno y otro concepto !) contra dos hombres de genio, y luchó inútilmente. 
Uno de sus rivales no existia ya en su tiempo; vivia como viven eterna- 
mente los grandes hombres, por la reputacion que adquieren con sus 
ubras, y este difunto rival & quien nunca Torres logró sobreponerse,?), 
era el famoso Quevedo. El otro contrincante,?) no ménos terrible en 
las observaciones astronómicas y meteorológicas que el padre de los 
chistes*) en la poesía satírica, era un pobre pastor. 

Para los que no saben lo que importa la práctica 6 la constante 
observacion en las ciencias naturales y aun en las exactas, 5) parecerá 
sin duda estraño que un pastor sin estudios de ningun género, sin si- 
quiera saber leer ni escribir, pudiera rivalizar dignamente con un hom- 
bre como Torres, dotado de talento natural y dedicado siempre á lanzar 
en el mar de la ciencia la sonda 6) del método, 7) sin lo cual muchas 
imaginaciones®) privilegiadas? nacen y mueren sin haber dejado nin- 
guna señal de su existencia: pero los que hayan tenido ocasion de 
tratar á la gente que pasa la vida en el campo, comprenderán la com- 
petencia '%) de que iba hablando, es decir, la posibilidad de que un 
pastor ausiliado por la observacion rivalize con el sabio ayudado por 
la teoría. 

Ademas, ¿ quién puede negar que entre la rústica !*!) gente de las 
aldeas nacen talentos eminentes, que por haberse'?) dedicado á con- 
ducir el ganado 6 á labrar la tierra no dejan en el mundo una fama 
tan merecida como la de Homero en la poesía, Newton en las ciencias 
exactas, Ó Rafael en la pintura? Un jóven italiano, un hurfilde pastor 
conocido ya en el mundo entéro, se ha encargado 3) en nuestros dias 
de demostrar esta verdad. Hablo del célebre Víctor Mangiamele, y 
quiero contribuir un poco á su gloria consignando!) aquí algunos 
hechos relativos á su biografia. 

Pasó Mangiamele los primeros veinte años de su vida en la mas 
profunda ignorancia del cálculo!) en cuanto á la teoría, pero dando 
siempre muestras de ser un calculador *') estraordinario en la práctica. 
No sabia lo que era un número dígito,*!) ni conocia siquiera los gua- 
rismos ') empleados en la numeracion escrita, pero cuando encontraba 
á algun otro pastor en el campo solia sorprenderle con una interpela- 
cion **%) como la siguiente: 


1) Beziehung. 2) fich erbeben, 3) Mitbewerber. *) chiste Scherz. 
°) exacto ftreng. °) Sonde, Eenkblet. 7) wiſſenſchaftliches Verfahren. ©) ima- 
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auf ſich nehmen. *) consignar anführen. '5) Rechenkunſt. 1% Rechner. 
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.— ¿Qué has hecho de una de tus ovejas? 

— ¿Porqué lo preguntas? contestaba el otro pastor. 

— Porque ayer traias cuatrocientas cincuenta y dos, y hoi veo 
que no tienes mas que cuatrocientas cincuenta y una, Ignoraba Man- 
giamele hasta el nombre de una parte de la ciencia que llaman trigo- 
nometría, y que es la mas interesante ?) para medir las distancias, pero 
continuaba asombrando al mismo pastor de esta manera: 

— ¿Adónde diriges tus pasos? 

— Ahora voi hácia aquel torreon?!) que se divisa ??) en la la- 
dera?) de la montaña. 

— Pues si has de llegar hasta allí, aprieta el paso, porque ya 
es tarde, y el torreon no está tan cerca como tú te figuras. 

— ¿Qué distancia calculas tú desde aquí al torreon? 

— Si vas en línea recta tendrás que dar lo ménos dos mil ocho 
cientos cuarenta pasos. 

El pastor emprendia su camino en línea recta, y cuando llegaba 
al torreon se sentia fatigado, *) ménos por el cansancio que por la idea 
de que Víctor Mangiamele tenia pacto con el demonio. . 

Poco tiempo despues, hablaban los periódicos de Europa de un 
jóven italiano que se habia presentado en las academias cientificas de 
Francia, Inglaterra y Alemania, resolviendo ®) de memoria) y casi in- 
stantáneamente los mas difíciles problemas?”) de aritmética, álgebra y 
geometría. Este jóven que ya se habia iniciadu*8) en el 'enguaje 29) de 
las matemáticas, era Víctor Mangiamele. 

Efectivamente, el hombre estraordinario de quien voi hablando 
ha sido un fenómeno; las corporaciones sabias de Europa le han visto 
y premiado, sin que los sabios acierten á esplicar los prodigios que en 
él han admirado. 

Llegó dicho jóven 4 Madrid donde habia un célebre matemático, 
el ilustre Vallejo, que no queria creer las maravillas de que oia hablar, 
y en honor de la teoría se propuso derrotar*) al aplaudido 3!) práctico. 
Para esto, entre otras cuestiones que imaginó 32) proponerle, una era 
sumamente sencilla puesto que para su resolucion bastaba saber sumar 
y multiplicar, pero en la cual creyó que debia estrellarse?) el esfuerzo 
de la memoria. Esta cuestion era la, siguiente: 

— Yo nací el dia tanto) de tal?) año, tal dia y á tal hora 
¿Podria Vd. decirme la edad que tengo en este instante, espresándola 
por?) minutos ? 

Mangiamele contestó inmediatamente: 

— Tiene Vd. tantos minutos. 
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— Se ha equivocado Vd., dijo Vallejo con aire de triunfo, y 
añadió: — lo cual no tiene nada de estraño porque es imposible dar 
solucion á ciertas cosas sin recurrir á los métodos y operaciones que 
solo la ciencia enseña. 

Decia esto Vallejo, y creia en conciencia3?) lo que decia, porque 
precisamente la cuestion propuesta le habia costado á él muchas horas, 
no para la resolucion sino para la prueba, para esa otra operacion en 
virtud de la cual se persuaden los calculadores de que no han pade- 
cido uno de esos errores tan comunes en la práctica. El jóven italiano 
se puso colorado como la grana,%) se llevó la mano á la frente como 
para examinar de nuevo la cuestion, y no habian pasado cinco segundos 
cuando dijo con entera seguridad. 

— Lo dicho, dicho, senor Vallejo, tiene Vd. tantos minutos. 

D. Mariano José Vallejo se echó á reir; arrojó sohre la mesa 
un papel en el cual habia él resuelto el problema teniendo presente 3%) 
la hora en que iba á someterlo al calculista improvisador,*%) resultando 
que este se habia equivocado en unos cuantos dias. Mangiamele tomó 
el papel, y despues de pensar un breve rato dijo con firmeza: 

— Quien se ha equivocado en la cuenta es Vd., señor Vallejo, 
no porque este cálculo esté mal hecho, sino porque no ha recordado 
Vd. los años bisiestost!) que tienen un dia mas que los ordinarios. El 
golpe fué mortal. Efectivamente nuestro ilustre y por mil conceptos 
apreciable Vallejo habia olvidado esta circunstancia, y se sintió tan 
abrumado #2) por el inconcebible talento del jóven italiano, que no quiso 
proponerle ninguna otra cuestion. — 

El pastor español que rivalizaba con Torres de Villarroel no era 
un Mangiamele; no resolvia problemas de álgebra ni aun de aritmética : 
pero en cambio podia decir fijamente*3) la hora que 41) era de dia solo 
con mirar15) al sol, y de noche sin mas que examinar las estrellas; en 
estas esperiencias *%) triunfó siempre del hombre que habia estudiado 
la astronomía en la «universidad de Salamanca, En la meteorología 
era mas fuerte todavía, porque en esta ciencia lo son todos los pas- 
tores. La aparicion de un pájaro, el canto de otro, el color de los 
rayos del sol sobre las nubes y otras muchas cosas que la gente del 
campo tiene ocasion de observar'cada dia, le sirven de datos**) precio- 
sos para sus pronósticos, *8) pudiendo decir con anticipacion*%) cuando 
lloverá 6 soplará el aire del Norte 6 se desencadenarán *%) las tem- 
pestades. 

Un dia que Torres iba en compañía de varios amigos suyos & 
una romería, 5!) se encontró casualmente con su rival el pastor. 


= u Cc — ——. 
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— Y bien, dijo este, ¿á dónde van Vda.? 

— ¿Qué te importa á tí? contestó Torres. 

— A mí no me importa lo que le puede suceder á Vd., repuso 
el pastor; pero me interesa que no conspire®2) Vd. contra la salud de 
los caballeros que le acompañan. 

— ¿Porqué dices eso? preguntó uno de los viajeros. 

— Porque veo que van Vds. sin capa, fiados%) sin duda en que 
el señor Torres les ha prometido buen tiempo, y ántes de que Vds. 
anden una legua se van á poner hechos una sopa. 5) 

Miró Torres al cielo, vió que no habia una sola nube en el 
horizonte, y echándose á reir continuó con sus camaradas el viaje sin 
dignarse5°) dar al pastor la palabra de despedida.5%) ,¡Qué estrava- 
gancia!“*?) decian para sí todos los viajeros. ¡Ese pobre pastor se ha 
vuelto loco!%) ¿Pues no dice que nos calaremos*”) ántes de haber 
andado una legua, precisamente en el dia mas tranquilo y despejado *) 
de todo el año?“ Pero no tardaron en convencerse de que el pastor 
cuyo aviso habian desdeñado sabia mas. que los confeccionadores *!) del 
almanaque. De pronto se levantó un aire*2) que amenazaba convertir- 
los en globos aerostäticos;®) este aire, en su corriente, %) inundó como 
por encanto el espacio“) de nubes que debian llevar un mar á 
cuestas “) y que descargaron %) con furor sobre los infelizes viajeros, ha- 
ciéndoles tomar el galope hácia Salamanca. Torres quedó vencido por 
la esperiencia del pastor. — 

Pero los hombres de instruecion y talento tienen mui amenudo 
ocasiones de rehabilitarse,®) ó por mejor decir, hallan en las mismas 
intrigas*) de sus enemigos los medios de brillar; así el descalabro *) 
sufrido por el astrónomo de Salamanca fué compensado”!) bien pronto 
por una singular ocurrencia. Tenia este á la puerta de su casa una 
enorme piedra que le servia de poyo?2) para sentarse y de observa- 
torio "2) para examinar los cuerpos celestes, y se jactaba de calcular 
con tanta precision las distancias desde aquella piedra, que apostaba á 
no errar en sus Cálculos en una millonésima de linea. Sabido esto 
por los individuos que le acompañaban el dia del chaparron, **) idearon ?°) 
poner á prueba la inteligencia del astrónomo y la bondad del observa- 
torio, para lo cual se pusieron de acuerdo *%) con el consabido **) pastor 
reconocido como el hombre mas ingenioso *9) de la provincia. 
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— Nada hai mas sencillo que coger á Torres en un renuncio,*?) 
dijo este. Vamos esta noche á colocar debajo de la piedra un pliego 
de papel, y si el sabio no se encuentra luego mas cerca de las estrellas 
que otras vezes, prueba clara será de que no hai en sus cálculos la 
escrupulosidad ®) que él supone. 

Dicho y hecho. A las dos de la mañana el pastor y los demas 
conjurados se dirigieron cargados de barras á la puerta de Torres. 
Levantaron la piedra, estendieron en el suelo un pliego de papel, vol- 
vieron á colocar la piedra en su sitio sin hacer ruido, y se retiraron 
dándose cita*') para el dia siguiente al anochecer. Esta cita tenia por 
ohjeto hacer en comunion una visita á Torres, suplicarle que subiese 
6 su observatorio á ver si habia alguna novedad en el firmamento, y 
silbarle 82) cuando, como era de esperar, dijese que no tenia lugar nin- 
gun fenómeno digno de atencion. 

Nadie faltó á la cita. 'Torres, que estaba mui tranquilo en su 
casa tomando una taza de chocolate, se vió de pronto favorecido por 
la visita del pastor y de todos aquellos 4 quienes pocos dias ántes 
habia casi convertido en besugos.?*?) 

— ¿Qué hai de nuevo? dijo. 

— Poca cosa, contestó el pastor. Estos señores tratan de ir á 
una caceria,®) conociendo mi esperiencia han venido á preguntarme si 
tendrán algo que temer de la atmósfera ó del cielo. Yo les he con- 
testado que pueden ir tranquilos; pero no queriendo ellos fiarse 
de mi pronóstico solamente, vienen á suplicar á Vd. que suba á 
su Observatorio y diga si encuentra alguna alteracion en la naturaleza. 

— Con mucho gusto, respondió Torres, apurando*5) el último 
sorbo de chocolate que quedaba en el fondo de la jícara. *) 

Salieron todos, en efecto, á la puerta de la calle; plantóse*”) el 
astrónomo sobre la piedra dando desde luego principio al exámen mas 
minucioso?) de la bóveda celeste; codeäbanse®) los del complot%) y 
empezaban âú meterse cada uno los dedos en la boca para silbar con 
mas fuerza que una locomotiva, cuando Torres dándose una palmada”) 
en la frente, esclamó: 

— Señores, no salgan Vds. de sus casas. Ocurre un fenómeno 
que no ha tenido ejemplo desde la creacion. 

— ¿Qué ocurre? preguntaron todos, sorprendidos de lo que es- 
cuchaban. 

Ocurre, añadió el astrónomo solemnemente, una de estas dos cosas: 
ó la tierra ha subido, ó el cielo ha bajado. 

No pasó adelante el exámen; lo dicho bastó' para que los sala- 
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manquinos?2) proclamasen á Torres por el primer astrónomo del mundo, 
y le hubieran quemado como brujo“) si no le hubiesen respetado como 
sabio, pues ciertamente eso de creer que la tierra habia subido ó que 
el cielo habia bajado solo por la mayor altura que pudo dar á la 
piedra un pliego de papel, argüia®) un fondo mui profundo de ciencia 
6 de magia. No: podia ser por efecto de la magia, porque entönces lo 
mas breve hubiera sido adivinar la alteracion operada en el obser- 
vatorio; luego era por efecto de la ciencia, y en esta persuasion se 
tributaron á Torres todos los homenajes que el corazon ingenuo rinde 
al espíritu privilegiado. - 

El único salamanquino que no participó del entusiasmd general 
fué el susodicho *5) pastor. Creia este que Torres habia supuesto co- 
nocer la diminucion de las distancias entre la tierra y los astros. 
porque habia descubierto 6 adivinado la treta*) de sus “enemigos, y 
confieso francamente que el tal pastor no iba descaminado.Y) Resen- 
tido®®) en su amor propio®) profesó desde aquel instante un odio 
mortal al sabio, y juró no prestarle su amparo aunque le viese en un 
peligro estremo. Este juramento prueba que el corazon del pastor 
valia ménos que su cabeza,. y por. desgracia tardó poco la casualidad 
en presentar una ocasion favorable á la no envidiable satisfaccion de 
la venganza que alimentaba aquel hombre inclemente. 

Una noche, bastante oscura por cierto, salió Torres de la ciu- 
- dad, no sé si para entregarse á los astros ó á las musas en la soledad 
del campo. Como la oscuridad era tan profunda, y el buen hombre 
iba distraido, tuvo la fatalidad de caer en un pozo,'%) donde no se 
ahogó porque no habia una gota de agua pero estuvo á pique'*!) de 
romperse los sesos. Al principio quedó privado del sentido, !%) pero 
cuando volvió en sí empezó á dar gritos pidiendo socorro. Mas de una 
hora pasó gritando sin que le oyera nadie, pero al fin sintió que 
alguno se acercaba y redobló sus vozes. Por desgracia el hombre 
de quien esperaba la salvacion era el pastor, que se aproximo 
diciendo: 

— ¿Qué es eso? . 

— Haga Vd. el favor de ayudarme & salir de este pozo donde 
he caido hace mas de una hora, y de donde mc es imposible salir solo. - 
Yo soi Torres, el célebre astrónomo de Castilla. 

El pastor por toda respuesta se echó á reir, y tuvo la inhumani- 
dad de retirarse, profiriendo estas palabras que revelaban á la vez su 
, Crueldad y su ingenio epigramätico: 

¡Vaya un astrónomo! No ve lo que hai en la tierra, y quiere 
ver lo que hai en el cielo. 
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38) La virgen de Nimes. 
Episodio ') histórico. 
L 

Apénas se conservan hoi algunos restos de la grandeza de Nimes, 
ciudad que en el año 673 ostentaba orgullosa sus gruesas murallas, sus 
elevadísimas torres y sus góticos edificios. 

Alli fué donde el rebelde Paulo se fortaleció cuando quiso cenir 
la corona de Wamba, y allí fué tambien derrotado, anegándose?) en 
sangre humana las calles de aquella soberbia ciudad, cuando el 1% de 
setiembre rompieron sus ferradas?) puertas los treinta mil soldados qne 
mandaba Wandemiro. 

El sol tocaba á su ocaso,*) y el ejército del rei habia invadido 
la ciudad. El aspecto de sus calles cra horroroso: do5) quiera que 
se esparcia°) la mirada no se veian mas que montones de cadáveres, 
arroyos de sangre y fragmentos de aceradas?) armas: do quiera que 
se aplicaba el oido no se percibia mas que el choque®) de las espadas, 
las vozes del vencedor y los ayes %) del vencido, las imprecaciones del 
soldado y el relincho de los embravecidos '%) corceles, cuyos herrados !') 
cascos !'?) se embotaban !3) en los cráneos de los heridos y en la sangre 
:que esponjaba !'*) la tierra. Teatro de la mas espantosa matanza, del 
que salian mezclados los suspiros de muerte y los gritos de venganza, 
las súplicas de las mujeres con las amenazas de los guerreros, y for- 
mando un confuso remolino '%) los llevaba el viento para despertar con 
sus lúgubres '%) ecos á los carnívoros!) grajos'% que habian de ce- 
bar ') su pico en los mutilados cuerpos. 

Empero dejemos esta escena, y pongamos nuestra atencion en 
otra de distinto género que se representaba en el interior de un palacio 
gótico. Este fué invadido por una turba de soldados: tras ellos entró 
la muerte, y tras la muerte el silencio. 

El capitan Wandemiro se encontraba con ellos, y despues que 

les dejó entregados”) al pillaje, se puso á recorrer algunas habita- 
ciones enteramente desiertas; pero hé aquí que al entrar en uno de los 
mas apartados salones hirió?!) su vista una figura bumana, que al verle 
arrojó?) un grito de espanto. 
El caballero se detuvo, y vió una mujer cuya estremada belleza | 
no la hubieran concebido los sueños de Miguel Angel, y cuya cándida 
espresion no hubieran acertado á retratarla los mágicos pinceles 
de Rafael. 
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Sobre su nevada?) espalda caian en trenzas de oro sus finos 
cabellos: mil azuladas %) venas dejaban ver cl trasparente cútis de u 
pecho, cuyas formas moviéndose á impulsos de la agitacion interior, 
se escapaban2) de la rica vestidura con que olvidaba cubrirlas la tor- 
neada ”) mano de aquella mujer: sus ojos, de un azul como el cielo, 
decian toda la tristeza de su alma, y su boca entreabierta y agitada 
por un lijero temblor manifestaba el pánico de que estaba poseida.”) . 

— ¿Qué buscas? dijo con un acento que conmovió todas las 
fibras del corazon del guerrero. ¿Ignoras que esta es la mansion de 
la muerte, y que no hai en ella otro ser que yo, mísera mujer, que si 
sacrificas, nada aumentará á tu ya alcanzada gloria? ¡Huye si aun 
sientes en el pecho el corazon de tu raza! No manches tu victoria con 
la sangre de una victima que con su debilidad te deshonraria. 

— Quien quiera que seas, contestó Wandemiro, ¡oh, hermosa 
mujer á quien creó el Eterno para probarnos su omnipotencia, no te- 
mas que .la espada de mis nobles abuelos se tiña con tu sangre! 
¿Pero cómo permaneces aquí espuesta á tantos peligros, y no has 
abandonado la ciudad? ¿Qué es de tus deudos? y cómo no te han 
salvado de los furores de la guerra? 

— ¡Pobre mujer, sola en el mundo, como la for que crece en el 
desierto, y muere abrasada por el sol, nací para llorar! 

— ¿Necesitas un apoyo? quieres una defensa? dijo el caballero 
levantando su cabeza y paseando?) por la habitacion su noble mirada; 
aquí tienes mi brazo, mis armas serán tu escudo. 

— ¿Y crees, replicó la jóven, que podrá haber salvacion”) 
para mí? 

— ¿Tantos son tus enemigos? 

— Es uno solo, el destino, y ese no puedes combatirlo. 

— ¡El destino! ¿Y porqué crees que te ha de ser adverso? 

— Porque siempre me ha perseguido, cumpliéndose todo lo que 
en mi niñez me pronosticaron. 

Y al concluir estas palabras brotaron®) de los ojos de aquella 
mujer dos lágrimas que fueron á precipitarse en su pecho.” 

— ¿Qué es el destino? dijo arrebatado3!) el caballero. Un fan- 
tasma 32) forjado) por la ilusion.) No dejen tus ojos escapar esas 
bellísimas perlas. Dime quién es la causa de que se derramen. 

— Es demasiado triste mi historia. 

— Yo tambien he padecido, comprenderé tus penas, y sabré 
consolarte. 

— ¡Tienes un alma mui generosa! escucha pues. El infortunio 
vino al mundo conmigo. No conocí & mis padres: un rico judio que 
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me tenia á su cuidado ®) es el único ser en quien he podido emplear**) 
mis caricias de niña:?%) él me llegó á querer con estremo, me prodigó 
toda clase de cuidados, pero no quiso revelarme de mi nacimiento otra 
cosa mas sino que era hija de cristianos, dejándome seguir la religion 
de mis padres. Se pasaron los años, y la fama de mi hermosura cor- 


rió de boca en boca hasta el punto de ser conocida en toda la co- 


marca, donde me daban el nombre de*%) la Virgen de Nimes. 

Un jóven godo, hermoso y valiente, se prendó3%) de mí, y yo sin 
saberlo le entregué mi corazon. Me creia dichosa amándole, pero ¡des- 
graciada! el feroz Paulo, que ahogaba en silencio la pasion que por 
mi concibiera,1% ponia en tanto‘') todos los medios para arrebatar á 
Gundemaro su prenda de amor, como habia querido arrebatar á Wamba 
su corona. 

Una tarde que yo paseaba en mi jardin, ya á la hora en que el 
sol estaba próximo á ocultarse, senti*?) un roce+3) estraño en un bos- 
quecillo de adelfas 14) y rosales; vuelvo la vista hácia aquel lado, y de 
pronto veo destacarse*°) cuatro enmascarados y con sendost%) puñales. 
Dos de ellos me cogieron en sus brazos, y los otros dirigiéndose á la 
dueña*”) que me acompañaba, le atravesaron el corazon con sus trai- . 
doras armas. Di un grito, sentí pasar*®) una nube por mi frente, y ya 
no ví nada hasta que desperté de aquel sueño encontrándome aquí. 
Tres dias hace, y en ellos no ha dejado Paulo de atormentarme para 
que corresponda 1%) & su impuro amor, y tal vez lo hubiera conseguido 
por algun inicuo*%) medio, si hoi la defensa de la ciudad primero, 
y la salvacion de su vida despues, no le hubiesen forzado á alejarse 
de aquí. 

— ¡Cobarde¡ interrumpió Wandemiro levantando sus puños*!) 
con amenazador2) ademan. ¡Y con tanto amor te abandona al furor 
de sus vencedores, de cuyos soldados habrias sido el mas asquerosg?) 
juguete si la suerte no me hubiese traido aquí! 

— ¿Y crees que me dejará tranquila? No, en medio de la 
noche abandonará el asilo donde se haya refugiado, para venir á 
perseguirme. - 

— Yo te salvaré de ese monstruo. Cuando el sol haya desa- 
parecido te llevaré á mi tienda que aun está puesta en el campamento, 
y así te librarás de él y de las tropas del rei, que embriagadas %) con 
la victoria te atropellarian*5) indudablemente. Allí pasarás la noche, 
y ocuparás el lugar de la hermana querida que arrebataron casi de los 
brazos de mi madre á pocos meses de ver la luz del sol. 


— —— 
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— ¡Qué grande, qué generoso eres! dijo la hermosa niña llenos *) 
de lágrimas sus ojos. Y despues de pasado5” el peligro me ayudarás 
á buscar al anciano que me ha servido de padre, y tambien á Gunde- 
maro, que38) ignora la suerte que lc habrá cabido5%) en la encarnizada %) 
lucha de hoi. 

— Sí, seré tu defensa y tu guia, seré tu hermano. 

Aquellas dos almas llenas de nobleza se comprendieron, 


IL 


El velo de la noche habia cubierto la ciudad y los campos de 
Nimes. En algunos sitios se veia el fuego de las hogueras*!) que los 
soldados habian encendido para templar®2) sus cuerpos. De tiempo en 
tiempo se oia el jalerta!®) de los centinelas y sus pasos que ora re- 
tumbaban en los pavesados®) de la ciudad, ora producian un sonido 
seco“) en la muralla ó se ahogaban en la tierra. Nunca impone mas 
el silencio de la noche que cuando es interrumpido por la lluvia ó por 
un sonido que se deja oir en tiempos iguales, como el canto de algun 
ave nocturna ó la voz del soldado. 

Lo mismo que despues de pasada *) una borrasca en medio del 
Océano y cuando el mar queda tan tranquilo que parece segundo ciela, 
la tripulacion del bajel que se ha salvado se recoje para enviar sus 
preces*1) al Supremo 6 para descansar; así aquellos que ocupaban los 
sitios que vieran“) este dia tan horrible espectáculo, se habian retirado 
tranquilamente ya á murmurar sus vraciones®) 6 & dar reposo á sus 
agitados espíritus y á sus rendidos *%) cuerpos. ” 

En medio de este silencio y envuelto por la oscuridad se vió 
salir de la poblacion *!) un ginete que llevaba sobre su caballo una 
mujer cubierta de blancas vestiduras. Tranquilo seguia su marcha °?) 
y parecia absdrto*3) contemplando á su compañera. 

Ya se habian alejado hastante de las murallas, cuando alargando **) 
aquella su cabeza, dijo en tono entrecortado ”) al caballero: 

— ¿No oyes? ¡ Cielos! Creo que suena el galope de un caballu. 

El ginete detuvo el suyo y escuchó. 

— Cierto, dijo, ¿pero qué temes? Será alguno de los correos 
que continuamente se despachan?0) al rei. 

El ruido se oyó mas distinto, y ya estaba mui próximo á 
nuestra pareja. *) , 

En este instante la luz que proyectaba *8) una hoguera dejó ver 
un hombre á caballo. Sobre la cabeza del ginete se distinguia perfec- 
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tamente un magnífico casco*% dorado que ostentaha en su parte 
superior una corona. 

— ¡Es él, dijo la jóven al verlo. ¡Conozco su casco! ¡Ya me 
lo decia el corazon! 

— ¿Quién? preguntó el caballero. 

— ¡Paulo ! contestó la Virgen con doloroso acento.) 

— ¡Miserable! habrá de pagar mui caro su atrevimiento. 

En tanto el perseguidor estaba á pocos pasos. $) 

Wandemiro bizo bajar al suelo á la jóven, se colocó delante de 
ella, y sacando su espada gritó con terrible acento: 

— ¡Ni un paso mas! 

Su adversario aparentó*?) nooir nada y se arrojó sobre él espada 
en mano. 83) 

Terrible fué el primer choque, pero se conocia que los dos eran 
diestros lidiadores. %*) 

Tras de aquel golpe se siguieron otros, de pronto el ginete del 
casco dorado dejó caer el brazo con que sostenia la espada, luego in- 
clinó la cabeza y rod6®) á tierra, 

— ¡Muerto! dijo con acento desfallecido. #) 

¡Muerto sin haberla salvado! 

— ¡Detente, Wandemiro! gritó la jóven con desesperacion. 

El capitan quedó parado. ??) 

— ¡ls Gundemaro! prosiguió con desgarrado*%) acento, arroján- 
dose sobre el herido. 

— ¡Oh! pronunció este; ¿no me amas ya 6 te llevan por fuerza 
lejos de mi? 

— ¡Infeliz! huia para salvarme de Paulo, sientó un caballo, veo 
su casco, creo que es él, grito, y el caballero que me amparaba te da 
la muerte, 

Wandemiro habia dejado su cabalgadura %) y acercádose al herido. 

— Veamos, dijo, el mal, tal vez sea’) de poca consideracion, y 
quiera?) el cielo salvarte. ’ 

— No, contestó Gundemaro con debilitado acento, ya es tarde. 

— ¡Y yo te he dado la muerte! dijo la niña anegada en llanto. 

— Tú no, ángel mio; ha sido la fatalidad. *?) Cuando supe por 
una casualidad tu paradero, fuí á buscarte; soldados me dijeron que 
entrada la noche*) te habian visto salir de la ciudad llevada por un 
caballero. Yo habia quedado sin casco en la pelea, y al dejar el pa- 
lacio de Paulo para correr*) tras ti, vi en un apartado rincon el suyo; 
pero. . dame. . tu.. ma.. no.. á.. Dios.. 
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Y dejando caer la cabeza en los brazos de su amada espiró. 
Wandemiro con los brazos cruzados parecia mudo, su mirada fija*5) en 
el cadáver, su respiracion agitada. 

— ¡Flor de mis amores que tronchó el hado%) con su guadaña”)! 
dijo la inocente Vírgen mirando al cielo y tendiendo®) hácia él sus 
brazos. ¿Qué será para mí este desdichado mundo sin Gundemaro ? 
Arido*) desierto donde no hai una flor que ostente la pureza de su 
corola!1%) ¡Yo te maldigo porque mis lágrimas te regaron, y no quiero 
habitar mas entre tus miserias! 

Su frente palideció, ioi) y estravióse 1%) su mirada. Entónces con 
un rápido movimiento sacó el puñal de Gundemaro, y quitó la chapa *”) 
que cubria la parte superior de su empuñadura, '%) aplicándose '%) en 
seguida esta á los labios. 

— ¿Qué haces, desdichada ? 

— Morir, contestó con febril !%) acento la jóven. Quiero que mi 
alma vaya á unirse á la suya. 

El caballero quedó horrorizado y no acertó á pronunciar una 
palabra. \ 

Una cosa me queda que cumplir. Hace dos años que mi se- 
gundo padre me dijo al entregarme un pergamino sellado: „Como la 
muerte no mira la edad, quiero que conserves este; y cuando conozcas 
que tu última hora ha llegado, rompe el sello y lee. Si una muerte 
repentina te acomete, en el cielo sabrás lo que aquí dice; pero júrame 
que äntes de ese dia no lo leerás á no ser'%) que yo muriese. 

Yo lo juré, mi hora llegó, y cumplo su mandato. 

Sus finos dedos rpmpieron el sello, y sus ojos se fijaron en los 
caractéres 1%) que tenia estampados 1%) el pergamino; pero no bien hubo 
recorrido algunos renglones, cuando arrojó un grito penetrante, y se le 
escapó de las manos la pulida 11%) piel. 

Wandemiro la cogió, y leyó lo siguiente: 

„Hace 14 años que era pobre; la idea de un rescate!!!) me con- : 
dujo á robarte de tu palacio de Toledo, cuando aun no tenias cuatro 
meses. Eres hija del caballero Wandemiro, uno de los mas intimos 
amigos de Wamba, favorito del rei. El cariño !!2) me ha hecho egoista; 
por eso no te he devuelto á tu familia. Queria que ignorases esto 
toda tu vida para que no me maldijeses. Ahora que vas á morir ó que 
yo he muerto, perdona lo que solo hizo mi cariño sin igual. *!3) ¡Dios 
reciba tu alma y absuelva la mia! 

— Me hermana! prorumpió el caballero arrojándose sobre ella. 
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— Tu hermana. .. el destino... da un beso & mi madre. Adios, 
hermano... mio. 

Y su alma se escapó envuelta de un suspiro. 

El cuerpo de hierro del capitan cayó mas bien que se arrodilló 
delante del cadáver, y aquellos ojos que por la mañana despidieran !*1) 


“centellas, derramaron copiosas lágrimas sobre el cuerpo exánime*!*) de 


la Virgen de Nimes. 


39) Caza del rupicabra') en los Pirineos. 


Si despues de llegar & Arlés se continúa aun contra la corriente 
del Tech, se hallará al cabo de algunas horas una pequeña ciudad 
pintoresca, rodeada de murallas y con un fuerte?) de poca importancia : 
es Prats-de-Mollo. 

El viajero que llega á Prats-de-Mollo, fatigado de haber recorrido 3) 
gargantas *) tortuosas®) y un camino escarpado, lleno de precipicios, 
queda agradablemente recompensado á la vista de un risueño valle que 
se presenta de pronto á su vista, 

Yo llegué á Prats-de-Mollo un domingo á las cuatro de la tarde. 
Creí entrar en una gran ciudad al aspecto de un hermoso paseo de 
olmos*) y álamos”) seculares,*) 4 la vista de una puerta con puente 
levadizo, *) guardado por dos centinelas, de una calle de casas regulares 
que se prolonga hasta la puerta de España, y que es en efecto el mas 
bello barrio de la ciudad: el resto está edificado en forma de anfi- 
teatro, '9) y solo se ven casas pobres, de triste aspecto, y calles sucias 
y enlodadas. !!) 

A algunos kilómetros '?) de Prats-de-Mollo, al pié de la mon- 
taña de Costa Bona, se encuentra el establecimiento termal!?) de Preste. 
El valle se estrecha '*) y el Tech corre por un cauce!) profundo for- 
mado por dos montañas escarpadas, salpicadas '*) de algunas miserables 
cabañas !?) edificadas sobre las rocas. A medida que se avanza, el 
paisaje se presenta mas severo. Las cercanías de la Preste están ro- 
deadas de precipicios; el Tech corre mugiente'®) al pié del estableci- 
miento termal, bastante bien situado y dominando estas agrestes !?) 
bellezas. j 

Al llegar á Prats-de-Mollo acepté la invitacion de algunos caza- 
dores para concurrir?) á la caza de rupicabras en los Pirineos. Partimos 
de Prats-de-Mollo el domingo por la tarde para albergarnos?!) aquella 
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noche en Cau-Pitot, alquería ??) situada 'en la falda del monte Armaris. 
Edificada sobre la orilla derecha del Pareigola, afluente?) que se 
reune al Tech, Cau-Pitot es una de esas granjas *) cómodas, que en 
tan gran número se encuentran en los Pirineos. 

En estos, en el fondo de los valles, y %) que casi no se resien- 
ten ?°) de la influencia de la sociedad, las costumbres se encuentran aun 
en toda su pureza, la religion en todo su fervor. Así despues de la 
comida, el abuelo de la familia tomó su rosario,*) y en compañia de 
las mujeres, que dejaron sus ruecas,%) y de los demas que suspen- 
dieron ??) sus ocupaciones, lo rezaron®) en alta voz. 

A. la una de la noche, cada uno tomámos nuestra escopeta, 
nuestro morral,31) y llamando á los perros, nos pusimos en marcha. 
Seguíamos un sendero tortuoso, en el que avanzábamos con trabajo. 
Despues, una oscuridad profunda se estendia en el fondo de los valles: 
rocas sombrías y elevadas, alumbradas por los pálidos rayos de la luna, 
parecen por ??) su forma caprichosa33) é imponente 4) gigantes que 
velan sobre estas montañas: diriase ser?) sombras que solo esperan 
para disiparse 3%) los primeros rayos de la aurora. Al pasar al pié de 
un precipicio, huyeron algunas aves nocturnas?) que, agitándose*) 
sobre nuestras cabezas, desaparecieron volando en direccion de la som- 
bra. A medida que?) nos elevámos, el dia parece que sube*%) con 
nosotros; las estrellas huyen rápidas; la luna, blanca y pálida como 
un fantasma 14!) que se evapora,’?) va á desaparecer detras de las 
montañas. 

Llegadas & la cima del monte Armaris, soltamos las traillas, *3) 
que encuentran la pista!) de la liebre, y nos ponemos en marcha para 
llegar á la Jasse-del-Callau, donde debíamos pasar la noche, 

Casi todos los años, al principio del mes de Junio, los pastores 
españoles conducen sus rehaños!*?) para que pasten*‘) en estos vastos 
prados. Despues de haber buscado un sitio cómodo, al abrigo+”) del 
viento, y sobre todo de la tramontana,*8) construyen cabañas, 6 mas 
bien chozas, 1%) porque cada una de ellas solo puede contener dos per- 
sonas. Estas chozas están situadas de manera que pueden preservar 
el ganado y defenderle, en caso de ataque de los lobos, mui numerosos 
en aquellos desiertos. En el pais esta reunion de chozas se llama jasse. 

Vimos desde léjos algunas cabañas que, cubiertas de tierra, no 
hubieran podido distinguirse sin el espeso humo que salia de una de 
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ellas. Un haz’®) de ramas de pino cerraba la entrada baja y estrecha. 
Allí encontrámos un pastor que nos recibió cordialmente: aparentaba 
tener unos 40 años, de fisonomía severa, de facciones rudas y enne- 
grecidas 5! por la intemperie®?2) y el humo, dándole todo un aspecto 
casi feroz. Vestia®?) como todos los pastores de estos montes, que vi- 
vieado en paises frios y habiendo de soportar las intemperies de un 
clima riguroso, usan pieles. 

Este pastor habia quedado solo en su cabaña para disponer la 
comida de sus compañeros, los cuales no tardaron en llegar escol- 
tando) 7000 cabezas de ganado.3*) Era «urioso ver el órden con que 
los carneros se dirigian á su redil®) 6 jasse. Enormes perros de 
largas y pobladas®”) colas, adornados de collares erizados5%) de espesas 
puntas de hierro para preservarsc de las acometidas5*) de los lobos, 
corrieron ladrando hácia nesotros. 

Al entrar en la cabaña, cada pastor puso en el suelo una escu- 
dilla*) de madera de pino, y el pastor cocinero®!) repartió con su 
cucharon*?) la sopa de ajo®) que tenia preparada. 

Llegada la noche, sentados los pastores alrededor del fuego, 
contaba cada cual una historia mas 6 ménos interesante por su origi- 
nalidad, animándose la conversacion con la bota, que no cesaba de 
circular. 

A eso%) de las diez de la noche cada pastor se fué á su choza, 
despues de habernos dejado una porcion de pieles de carnero para 
abrigarnos. Cuando nos quedámos solos, uno de mis compañeros 
trazó %) el itinerario *%) que debíamos seguir el dia siguiente. Nuestro 
principal objeto era matar un rupicabra, y al efecto se estimó conve- 
niente madrugar?) y dirigirnos al pico de Gra-de-Fageol, donde habia 
muchos. 

Al despuntar %) el alba nos despedímos de nuestros pastores, 
despues de agradecerles su hospitalidad, y nos pusimos en marcha, 

El sol apareció radiante, y el dia se presentaba magnífico. A 
medida que avanzábumos, aquellas ricas esplanadas,**) tan abundantes 
de pastos, se iban estrechando, y marchábamos sobre césped, que facili- 
taba nuestra marcha. 

Encontrábamos muchas cruzes fijas?%) en algun tronco ú en 
montones de piedras, y pregunté á nuestro guia, qué significaban tan- 
tas cruzes en mediv de aquellos desiertos. — Estas cruzes, me con- 
testó, señalan los sitios de espantosos asesinatos. ¿Ve Vd. este gran 
precipicio? Pues desde lo alto’!) precipitaron unos ladrones á un 
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fraile que se dirigia en peregrinacion”? á Nuestra Señora de Nouvi 
(ermita situada en los confines del territorio). — Y me mostraba en el 
fondo del abismo una osamenta?”3) blanca, cerca de un torrente.?4) 

Mui luego encontrámos un bonito valle regado por un arroyo que 
se llama Ter, y despues es el rio que recorre el Ampurdan y desemboca 
en el mar, cerca de Torraella de Mon Gris. Yo lo he pasado en su 
desembocadura, que tiene cerca de una legua de ancho.?5) Lo atra- 
vesamos de un paso. 

En la travesía de la Jasse-del-Callau al pico de Gra-de-Fageol 
solo habíamos matado una liebre y cuatro perdizes grises. Estrañaba 
yo que la caza de pluma’®) no abundase en estos montes cubiertos de 
bosques, y pregunté”? la causa á uno de mis compañeros, que me 
respondió que lo riguroso*8) del invierno habia producidu la emigra- 
cion 6 la muerte de las aves. No desesperábamos de encontrar rupi- 
cabras en gran número, segun nos habian dicho los pastores. Pero 
no cra el caso?") solo el encontrarlos, sino el matarlos, lo que no 
es tan fácil, y van á verse las dificultades que esta caza presenta. 

El rupicabra dotado de 'estraordinaria ligereza, de una finura®) 
de oido notable, y de una vista de privilegio,®!) ocupa los sitios inac- 
cesibles. Ya sobre rocas escarpadas, ya al borde de un espantoso pre- 
cipicio, desafia al mas intrépido cazador furtivo.) Reunidos en ma- 
nadas, pastan en los sitios mas elevados y hai siempre uno de®) cen- 
tinela: cuando distingue al cazador, da la alarma*) con un mugido®) 
agudo, una especie de silbido;*% y advertidos así todos los demas, 
emprenden la carrera hácia las alturas. Es necesario entónces perse- 
guirlos por sitios impracticables,®”) por quebradas de rocas®) donde á 
cada paso se puede hallar la muerte. Los cazadores de Prats-de-Mollo 
se sirven de escopetas mui largas, con las que disparan®) á gran 
distancia y yerran*) rara vez el tiro. Despues de estraordinarios es- 
fuerzos, sucede con frecuencia que el animal herido escapa precipitän- 
dose al abismo. 

A las dos de la tarde nos dirigimos hácia el pico de Gra-el- 
Fageol para empezar la cacería.*!) Un cazador de la Preste, perro 
viejo?) en el oficio, nos designó los sitios que debíamos ocupar. Re- 
conociendo la esperiencia de este hombre, le seguia yo siempre: me 
enseñó un sitio, paso*3) de predileccion®) de los rupicabras, en el fondo 
de los montes cortados perpendicularmente. , Estése Vd. ahí, me dijo, y ti- 
rará infaliblemente.“ %) Yo seguí sus consejos, y él se quedó cerca de mi 


2) Wallfahrt. 73) Gerippe. *) Gießbach. 75) Gramm. $ 257, a, 
Anmerf. 2. *?% caza de pluma kleine Iagd, wildes Geflügel. 7) Gramm. 
$ 70, c. *") Gramm. $ 148, 3. *%) ser el caso fid hanbeln. %) Feinbeit, 
81) de privilegio bevorredtet, ausgezeichnet, — Gramm. $ 143. 62) cazador 
furtivo Wilddieb. $3) Gramm. $ 51. %) Yärmzeichen.. *5 Gebrüll, Ton. 
es) Pfeifen. 87) unmvegfam. 9%) quebrada de rocas Felsſchlucht. *%) dis- 

arar ſchießen. *°) errar verfeblen. *1) Sagdparthie. *?) perro viejo alter 
—ã 03) Weg. 9%) de predileccion beſonders beliebt. 9%) mit Zuverlaſſigkeit. 


— 119. — 


Sin embargo, estäbamos cansados de esperar: yo me habia pro- 
visto de un buen catalejo,%) con el que nada distinguia por ningun 
lado, ni en la cima. ni en la sima*”) de los precipicios. De repente 
me dijo el cazador: „Ocültese Vd. cuanto pueda: ¿ve Vd. allá léjos, 
cerca de aquel pino carcomido ?“ *s) 

Se quitó su gorro de lana encarnado *%%) para no llamar la aten- 
cion del rupicabra, y se ocultó detras de un gran tronco. 

¡Qué de precauciones! Estábamos á!%) mas de ochocientos 
pasos de aquellos animales, que se hallaban al pié de una roca 
abovedada !0!) 

La niebla empezó á envolvernos, al mismo tiempo que el calor 
era sofocante: todo presagiaba una tormenta '%”) que no tardó en '03) 
presentarse. Empezó á tronar sobre nuestras cabezas, á nuestro lado 
y bajo nuestros piés. 

Yo me refugié bajo un pino, seguro de que el rayo respectaria 
un árbol resinoso. '%) A cincuenta pasos de mi una eshalacion '%) 
atravesó una enorme roca. Nos hallábamos en una profunda oscuridad. 
Se oian por intervalos los silbidos de los pastores que reunian sus ga- 
nados, tratando de encerrarlos en una cueva. 

Una infinidad de cornejas !%) que revoloteaban 1%) sobre nuestras 
cabezas, se refugiaron en la hendidura de una roca dando agudos y 
lúgubres 1%) gritos. Pronto empezaron á caer grandes gotas: las 
ramblas !®) se convirtieron en innumerables torrentes, que se precipi- 
taban ruidosos desde lo alto de las montañas: precipicios espantosos, 
que la víspera habia yo admirado, formaban ahora mugientes cascadas. 
El enorme pino bajo el cual me abrigaba, azotado por la lluvia y agi- 
tado por el viento, parecia lanzar lastimeros quejidos, y el agua caia 
por todas sus ramas. 

Sin embargo, la tramontana predominante alejó la nube, reapa- 
reció el sol, y la naturaleza recobró su calma anterior. 

Distinguí á mi cazador en la altura de un precipicio: todos 
estábamos apostados. Y no pensaba yo en rupicabras, cuando oigo un 
tiro y!!% que me gritan: ,j¡alerta! Una porcion de rupicabras vienen 
en direccion mia: disparo,'!!!) pero mi escopeta mojada no da fuego, 
Al ruido que hice vuelven atras, y algunos instantes despues oigo 
tres Ó cuatro disparos. '!'?) Mis compañeros habian sido mas felizes 
que yo. 

Volvimos á las cabañas estropeados,*!3) triunfantes y cargados 
de trofeos. !*1) 
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